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Mit Ihro Churfürst!. Durchlaucht
gnädigst ert heiltem Privilegio.

Gülich und Bergische wöchentliche Nachrichten.

Dienstag, den 4ten Januar 1735. _ ^

Amts Beförderung.
I. Herr Joseph Nime« ist als Advocat ln den Gülischen Aemteren

Geilenkirchen, Hemsberg, und Wassenberg gnadigst angeordnet.

Vergantung.
II. Gleichwie Churpfälzisch hochlöbliche Hofkammer unterm 4ten dieses

die Entschliessung genehmen hat, die in Selbstverwaltung vor dem Heidelberger
Thor stehende ganz von Steinen aufgebaute herrschaftliche Windmühl allen«
fals einschlüßlich des Wein < Bier, und Brandeweinschanks nebst einem daran
gelegenen Stuck Ackerlands dann Hausj, Wirthschafte» und Mühlen Gerait«
schaften aus der Hand um Zinß in Zeit, Erb bestand — auch zu ganzlichem
Eigenthum dlemeniilzima ttariticarjone lalva begeben zu lassen;

3llS wird solches denen Liebhaberen des ssndes bekannt gemacht, um sich
derhalben an gnädigst angeordneten lüommilLgrium HofkammerrathenHer<n
Lren^^I dahier addressiren, und von solchem das nähere vernehmen zu können.
Mannheim den 20. Decemb. 1784.
Von ChurpfalzHoflammer gnädigst angeordneter Commis,

fions wegen ' Schmidtdiehl, mppr.
Früchten Verkauf.

III. Mitwoch den i2ten dieses 37/i-nats Ianuari sollen auf derKell,
nerey Gülich 39 Malder Weihen, 2Z0 Malder Roggen, 77 Malder Ger,
sten, und. 63 Malder Haber, EMnten Früchten, Nachniittags 2 Uhr zum
öffentlichen Verkauf ausgesezt werden.

Edictal Ladungen.
IV. Haubtsiadt lMnltereilK:!. Da der Johann LIum von dabier sich

insolvent erkläret, und gebethen g^l Lenesscium (^lsioniz admittirt zu werden,
so ist der förmlicher donclnlu8 Ore^Korum eröfnet, und die Edictal Citation
dahin erkannt, daß sämmtliche dessen creciuoiez inner sechs Wochen Zeit, wel,



che Frist denenftlßenpra primo, lecunäo, 6c tercio verminn peremptoriö
iäyue 5ul) p«ng perpecui 8ilcnrii präsigirt wird zum hiesigen Haublstädtischen
Gerichts Protokoll ihre habende Federungen cum luü'lkcalarlglll)^ einbringen
sollen. iHwm am Hauptgericht Münstereiffel ^>en 24ten Kristmonats 1784. '

ln k'iäem prow^IIi I. R. I. Brewer, Grschbl'.
V. Amt 5ütgr6. Indem« Theodor l'niÜLn und Wilhelm ^nlen als

Vormünder des Minderjährigen Lenarden ^n5en angezeigt habe«/ daß gemelte
ihre Pfiegbefohlenemit unterschiedlichenSchulden beladen, auch schon einige
gerichtlich eingeklaget, sie Vormündere aber über deren I^mäüXr, noch dar«
über ob keine Mehrere Schulden als sich angegebenvorhanden, gehörig nicht
unterrichtet wären, mit Bitt alle diejenige, so an grmelten Minderjährigen Le¬
narden Mlen etwas zu forderen haben, eäiNalKer in «rio I'ermino vor¬
zuladen ';

Als werden alle und Jede, welche an vorgemelten Minderjährigen Lenar¬
den .sim^n einige Forderung zu haben vermeinen, eäiÄÄÜcer vorgeladen, um
auf Donnerstag den izten Ienner 178s, als welcher Terminus ihnen peremp»
ronö anberaumet wird, ihre Forderung bei daftgem Amtsgericht luK p«n3
perperui äilenrii einzudringen. Stttard den io:en Kristmonats, 1784.

ln k'iöem prolocoüi Stoffens, Grschbr,
Gerichtliche Bekanntmachung.

VI. Da dem äusserlich«» jedoch zuverlaßigen Vernehmen nach, dieEhe,
leute l^nnttopK Lrntt äcnmieclel ihren in dem dahiesigen Reichsstift in der
Honnschast ttinzbecK unterhabendenKupferhammer samt Hauß, Hof, und zu,
gehörigen Grundstücken an zwey ausländische Käuffer in dem benachbarten
Herzogthum Berge, und der Unterherrschaft l-laräend^rF, wo nicht schon würt«
lich verkaust, doch wenigstens annoch zu verkaufen Vorhabens scpn sollen, ohne
daß jedoch die von der Ehefrau 3cnmiecwl wider ihren Ehemann (7>nliNopnar
Lcrimieäel veranlasse fiscalische Oenumilirlanii. und In^nsinouz > Sache bis
Hiehin geendiget, und die von einem so als anderm Theil besagter Eheleuten
in dieser so wohl als andern Sachen verschuldeteKosten, und sonstige Gebüh«
ren abgeführetworden;

So werden in Gefolg heute eingelangtenBefehls, die auswärtige würk-
liche oder zukünftige Ankäuffere -besagten Kupferhammers und Zubehörungen
hierdurch von Landgerichts. wegen ernstM gewarnet, daß dieselbe denen
Berkäuffern Eheleulen ijcnmiecie!, bis daran vorerwehr.te InquizirianZ-
Sache abgethan, und die von ihnen desfals verschuldete Kosten völlig
berichtiget, fort hierüber die gerichtliche Quittungen vorgebrachtseyn werden,
keine Dusschlülngeu auszahlen, im Widrigen aber zu gewärtigen haben sollen,
daß man sich dicshalb an dem vertaulten Kupferhammerund dessen Appttti«
nenzien ftldst halten, und hieraus den fchuloigen Kosten Ruckstand beltrnden
werde, womach sich also ^ ^nkäuffere zu richten, und für Schade«, zu hü»
ten lMl!. Latuln ^Vcräen am KrMnal. la,i0gericht den HY. Dec. 1784.

zH. Ä t lN Nti, äubüuut. lilppr.



Freywilllge ^erlauf.
VII. Mitwo^ den skn Jänner, N 'chmittags 2 Uor, so?« beim Wirthe«

OudbcrZ in DelMndorf das gleichfals daftlbst am Kirchhof gelegene ^uorrs
GmK nunmel^ro nanz bestehend in Gckeur, StaNung, fort einem Garten von
4 Morgen im Schal/ samt einem dahinten gelegenenBlech neben W'ttib
Prinz und Hilden, an den Meistbietenden verkauft und zugeschlagen werden,
die Kcmfhedingnißen können beim unterschriebenen Noraria eingesehenwerden.
Düsseldorf den 26ten Xbris 1784.'

M. Hecke rett, !>lalHir<:.

VIII. Den ?ten dieses, Nachmittags 2 Uhr, soll das auf der Flinger«
straß neben dem Kameel und halben Mond gelegenes so genannte Kiims Haus
aus freier Hand an den Meistbietenden verkauftet werden; Lusttragende, kön,
nen solches vorläufig in Augenscheinnehmen, und die Bedingnißen bei Eigen,
thümer im Hauß einsehen,

IX. Wittib Zollschreiberiu Cusiodis ist willens ihr dahier auf der Bec,
gerstraß gelegene, mit einem Hinteryauß samt Garten versehene Behausung aus
freyer Hand zu verkaufen, Kauflustige können sich bei obgemelte Wittib melden,

X. Erbgenahmen Röcken sind willens ihr dcchier in Ratingen auf der
Obersiraßen sehr bequemes und wohl erbautesHauß, Hinteryauß, Hof, Scheur
und G«rten, wie auch ein Stück Land vorm Oberthor gelegen der halbe Ereu<
zcrkamp genannt, Aarcellenweiß den' sten Jänner 17z?. Nachmittags ^ Uhr
bei Beckermeister Theodor I^ucgs unter annehmlichen' Conditionm aus. freyer
Hand zu verkauffen.

Verpfachtungen.
XI. Da den 14t«« nächstkünftigenMonats und Jahrs auf hiesigem

Rathhauß Morgens um 11 Uhr folgende StadlgeMe, als
1. Das Weeggelt an hiesigen Stadtthoren.
2. Die Stadt,^cci8
3. Die große und kleine Waag
4» Die kleine Wein und Fleisch ^ccis, und
5. Der Adwurf des Holzes an den Mchrestbietendenausverpfachtetwerden
soller; als wird solches hiermit des Endts bekannt gemacht, damit jeder zur
Anpfachtuag Lusttratzender sich auf obbesagtem Tag und Stund daselbst ein¬
finden möge. Düsseldorfden ziten Xker 1784.

^x KoncluLö Kegeljan, Stadt, 33cr«c2riu3.

Verpfachtungen.
XII. Stadt Llder^. Der dabier gelegene zum Kurpfälzischen Hof,

genannte Gasthof, nelzst dem großen Concert Saal, Stallung und einem
an dem Hundbeuchler Deich gelegenem Garten, stehet, als ein solches aus

>
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freyer Hand zu verpfachten. Lusttragende belieben sich bei En^s unterschrls
bene n angeordneten (>ui »roi-en duen minderjährigen Hinderen VViitt«. dahicr dttt al,
den zu melden, wobei sie auch vorläufig die (.oncürioncs vermt,men tonnen.
Clberfeld den i8ten Xber 1734.

F. Plang«/ ^ävocgmZ Icgali8.
Wüst Hof, SteureinnelMr.

XIII. Des Herrn Hostammerrath Wierrx eigenthümlicheBehausung da«
hie auf der Citadelle, mit räumlichen Zimmeren,Ein, und Ausfarth, Stal¬
lungen, Remisen, und räumlichen Hof, Gärtgen, sammt Kelleren versehen; ste¬
het entweder ganz, oder stückweis, um den iten May 1785 beziehen zu kön¬
nen, zu verpfachten; Lustbabende können sich deshalben bey ihm auf der Ra-
tingerstraß in des Herrn Steuremvfängers Kocn5 Behausung melden.

Zeitungs Nachricht.
XIV. Im Verlage der kuhrkölnischen Postwagen - Expedition in Eiln

aufm Weidmarkte wird der kölnische Staatsbotye wöchentlich dreimal, näm¬
lich: Dienstags, Donnerstags und Samstags herausgegeben,und zuweilen, nach
^Erforderniß der Sache, mit einer Anlage begleitet. Der Jahrgang kostet hier
2 Fttblr. spec., und, da das hiesige kmserl. Reichsoberpostamtdieselbenum
den nämlichen Preis an alle in den kuhrkölnischen,Iüllch und Bergischen Lan¬
den gelegne Postämter, wie auch an das Postamt zu Coblenz, in weiter ent¬
legenen Landen aber mit einer gemäßigten Erhöhung zu spediren übernommen
hat; so haben die auswärtigen Liebhaber sich an ihre nächstgelegenelöbl. Post¬
ämter zu meldet und die Bestellungenfrühzeitig zu machen.

Bucher Nachrichten. ^
XV. In der Churfürst!, privllegirten .Hochbuchhandlung bey Wizezki ist

neu l?85. h rauskonitNen. lMoil-e 6e l'arr cn?2 Ie8 2ncien3, par Win-
K,clm2!in, 2 Vol. ä l ^X!r. ------- I^etneä igmilierez ^e !Vl. WincKclmann,
gvcc lc?3 n,uvrcz cle lV1otü5. le(Dnevglior /Vlen^5, nvsc I« LIo^e8 cle Win-
ckelmlinn A lVIcn°8 z Vol. ä t Rlr' ------ l^ssgi zur l'nittoüe 6e Ia8ociä-
r6 civile p2rl^rß.ulon. 2 Vo^ 2 36 stbr.------- Oou8cu!e8 cle-Vsr. I>oui3 cle
I^oncrueln^ 2 Vol, ----- Ouvrg^ö incerrellanre A ucilo pour ^lieoloZieng
L^en^^e Ml5pl-u6cnce ölc. z 1 Rll. le Vol. ------l.e clnn^ür ä'aimer un
^r!2n^>r, au I^istone 6e K1Ü2^y (^netter 6'un Uuc k'rgncois. 4 V^I. 2 zc).
Mr. ^— l 2L2^.u<2!!e6u momenr 28 5ol3. ------- Ivlemoirez cle ciclsvam
lVli^oü. ,^!'l; ü^lie ce^-orc cc»liNllllnne g l^orne 4 s stbr. ------- I.e5 folülls
pKiIo^'pli'^ucZ 2 Vul, » z6 ltbr. ------- 1^8 5urn8« öl foüez piriüennL«. 2.
Vol. ä ^6 !tbr.------- I'^orit 6^8 L8pril ^5 stbr. — - Arennc8 guxbegux
^5p!U8 2? stbr. ------- l.2 vie prive 6u Duc cle (.n?rrr<:8 6u l'^ince ^en-
rv öc <.ie l^ ^ l >R!r 50 stbr. ------- Tr un nombiü äez nouveauteg le
plu8 5l,ä9UälU2 <5i lecnercks.



XVI. Freitass den ?tm Ianuary und folgende Täg wird beim Norüric»
Vetter an hiesigem Mactt bei Herrn Burggraf l^en? wohnhaft, die von Herrn
Hofratb 8rclnmci2 seel. nachguaßene juristische Blb.'iotcck stuckweiß an den
Mehrestbletenoen versteigert, woselbst der Katalog frey z» haben ist.

XVII. Den 5ten dieses, Nachmittags 2 Uhr, solle auf der Zollstraß in
der Behausung des TanzmeisternLcßmeisier eine Samlung Bücher verschie¬
dener Wissenhaften an den Meistbietendengegen baare Zahlung versteigert
und darauf folgende Täge damit fortgefahren werden: Der Catalog ist bei
gemelten Leßmeister zu bekommen.

Vermischte Nachrichten.
XVIll Es sind zu Neuß bei Laurentius Küpperz in der Clarissengaß vie,

lerlei Sorten von Unschlit Kerzen zu haben per'Pfund «o und z stbr. hiemit
löst er sich an alle hohen und niedern Standts Perso nen bestens recommandirt sein.

XIX. Vierhundert Rthlr. sind Ende künftigen Monats Marty gegen ge,
richtliche Obligation auf hinreichende liegende Unterpfändezu 4 p. Cent lehn,
bar zu haben. Näherer Bescheid hiervon erteilt N. Hutmacher zu Mülheim
am Rhein auf der Wällstraß.

XX. Zwei gerichtlicheObligationen, wovon die Unterpfändein mehr als
doppelten Werth bcstehen, die erste von 700 Rlr. auf einem wohlgelegenen
Hauß hiestlbst, die andere von 502 Rlr. edictmaßigauf ein Baurengutb haf.
tend, wollen dle Inhaber an jcmand übertragen, die Erpedition dieser Nach¬
richten gibt die Anweisung dazu,

XXI. Wer ein Säckelgen mit Geld verlohren, wie auch wem der vor«
langst feil gebracht, aber nickt mehr abgedohlte l^. 6eKlegn gcl ^15 civ.Leciä.
zugehören mag, können sich bei mir melden.

Henoumont, Prof.

XXII. Zwei Zulast 1775 Nbeinwein sind in diesiger Stadt in billigen
Preiß zu verkauffen, und bei der Expeditiondieser Nachrichten zu erfragen.

XXIII. Bei Simson Isaac Schmalkalde in der Kapuzinergaß,sind aller¬
hand Sorten bester holländischer Toback, auch Materne Wein in Bouteillen,
für ein civilen Preiß zu haben.

A ngekommene Herrschaften und Reisende. .
Den 26ten Xber, T^omherr von Roll von Münster, Bürgermeister Ianlen,

H.rr von Hüm.>voer,Landdauötmannvon Corsey,im Antonio. Kaufl uts,
Iörg'Ns von Goblinsien, C t'inb.rg "von Bonn, Ms, Hu^mann von Kett-
wl^, Engels.von C5ln, im Engllschenlof Delius voi Rati"gen, im 2dkÜ-
ckerhof, van Eich Diergatt von LanZmber, im lchwarjenHorn.



Den 2?len, Kais, tieut. Herr Graf von Hompelch, Kais. H^n^m nn Herr
Graf von Messe!''', im Hof von Holland, Herr Cunomcns Lürleno von Ma<
strickt/ im Hönnis^enhof, Herr Rentmeisier Backhausen von Y illen, Kauss.
Trautminn von Duisburg, Stemtmg von Eiderfeld, Hujier vcnClere,im
CnMchenhof,Münjterljch<rHaubtwannHerr vonWiedendroch,im 2 ruckerh.

Den 2<tten, Kals. Ober'ieuten^nt Freiherr von Benlinck, Ka^isi. Leistner von
Lenmp, im »brückerhof, Stamme! und Eyl von CölN/ im golden Atcker,
Schnarz Rohr Schmid, im Maynzerhof, Sck neider, Winter von Cöln,im
B^nilchenhof, Engels von Coln, Biber/ Haltober von Frankfurt!)/ im
Englischenhos,Bang von Heilbrun, im Wemberg, Zwei Herr.» Grafen
von NWrod Grimbera/ im Pfaljlschenhof

Den 25>teli/ Kaufi. Gpendeler und Issing von Schwelln, Binde''/ Lavping
Girell von Äackeu, im Englischenhos,Westen von ArnKeim, im schwarzen Pferd/

Wülfiygvon Gema^, Cürten,
H^nsiusvon Mülhelm,im 2brückerdof, Stande.Berq von Trier, im golvinAnker,
Herr Graf von Schellard/ Herr Hrschber. Triege von Essen, im schwarzen Horn.

Den zoten, Freiherr von Wimmar, im großen Faß, Herr Amnnanu Wild v.
Kinswei!er,im Baierischenhof,HerrCanonicusTilli, und Herr Bürgens von
Aachen/ Kaufi. Men'.erv. Bonn,im Englizchenhof,Clander v. Münster, imgold,
Anker, Helmstatter von Remscheit,Limburgvon Malmedi/im Weinbern.

Den z Nen/Herr von Teervorden aus Westphalen, im Hof von Holland, Geistliche,
Wolter, Hofier, Arbusch, im golden Anker, Kaust. AZlwelhaus und Brett, im
2 brückerhof, Ollbach und Höffqen von Straßburg, im Weinberg, Scheneviusv.
Cöln,im Baierischenh. Lenders von Neuß,Breidmann v9n Andernach, Kolber,
Hames von Löwen, im Englischenh.Herr Canonicus Stuck v.CölN/im Antonio.

Den iten Jan. 1785. Herr Bürgermeister Strack, im schwarzen Pferd, Kaufi..Per,
. Ping, Habermeyer von Linz, im Bönnischenhof, Böller von Mors,van Weid, aus

Holland, im gold. Anker, Heppich, Hollerbein von Maynz,im Englischenhos.
G«tauft«.

Catholische. Den 25t«« Xber, Peter Ludowig Joseph Sohn des Franz
Deren, und Margamha Reuters. ------ Johann MaximilianPeter Joseph
Battholomäus Sohn des Joseph Auhl, und Catharina Elisabelha MersmannS.

Den 26 Hermann Joseph Christian Sohn des WeinhändlerFranz Schulten,
und Ca.tharina Maiers. — Johann Wilhelm Mathias Joseph undMa,
r,a Gertrudis Wllhelmina Zwillmge des Leonard Anton Kop, und Maria
Gertrudis Kleins. In vorigem Jahr find getauft, Männlichen Geschlechts
142. WeiblichenGeschlechts 120. Zusammen262.

Resormirtesind in vorigem Ja hr getauft, 1 c>Söhn, und 12Töchter/ in allem 22.
Lutherische sind in vorigem Jahr getauft, 13 Söhn, und 7 Töchter/ in allm 20.

Verehllgte.
Catho lisch« sind in vorigem Jahr verehligt und dimittirt 88 Paar.
Reformirte find in vorigem Jahr verehligt und dimittirt 13 Paar,
rutherische sind in porigem Jahr verehligt 13 Paar, darunter 3 Paar dimittirt.



Beerdigt«
Catholische. Den 2?ten Xbe/, Ioannes Iacobus Iosephus Sohn des Schnei,

dermeijler Iodocus Hillebrytw, alt 4 Jahr 4 Monat.
Den 28ten/ Maria Anna Pttronelia Tochter des Stadt Chimrgus Grein,

alt 2 Jahr 2 Monat. /
Den 2yten, Herr Peter Werner Wyberz, würkücher Gülich und Bergischer Ge«

heim, und Ober, ApelMons Rath Jagd-und Münz Commissanus alt im
75ten Jahr.

Den ziten/ Anna Margaretha Verres, Ehefrau des Bäcker, und Brauermei,
ster Greven, alt 39 Jahr.

Den iten Januar 1785. Georgius Christophorus Iosephus Sohn des Hrn.
Notarius und Kanzlei Procurator Ernst, alt 2 Jahr 1 Monat.

Catho lische. Im verwichenen Jahr 1784 sind gestorben 64 Manner, 52
Ehefrauen, 222 oh/werehligte und Kinder, darunter waren m Män - und
5>i Weiblichen Geschlechts, zusammen 313 Personen.

Reformirte sind beerdigt im vorigen Jahr Mannlichen 13 , und Weiblichen
Geschlechts i s, in allem Z3 Personen.

Lutherische sind beerdigt im vorige» Jahr 16 Mannlichen und n Weiblichen
Geschlechts, zu sammen 2 7.

^olitt^che'NaHrlcyten. ^"
Antwerpen, rom »^ Dee.

Peioatbriefe» zufolge, wird das Infanterieregi¬
ment Bender gegen den 2ten, und die Wurmser
Husaren gegen den i;ten künftige» Monats Jan.
in Namur erwartet. — Unter den vor und nach al,
hier eingetroffenen Artilleue, und Ingenieur, Offi,
zieren befinde» stch-verschiedeneans der i» Böhmen
neu angelegten Festung Thcresienstadt. Das neu,
lich alhier ausgestreute Gerücht, als hatten die Hol,
länder, welche in den «ufdem rechten Ufer der Scheide
gelegenen Forts in Besazuna liegen, die Scedämme
durchgestochen, war zu voreilig j dagegen wird ver,
sichert, daß ste selbst, besonders die Einwohner zu
Frederic-Henry,besorgen, einer von diesen Dämmen
möchte durchbrechen. Kaum könne» sie genug Ar,
beitsleuteauftrelben, um der ihnen drohendenGe,
fahr vorzubeugen. Die kaiserl. Truppen behaupte»
noch immel >,re alte Poster., und haben auf alles,
was auf den jenseitigenUfern ourgeht, ihr Augen,
merk gerichtet.

Flore z, vom ,5. Dec.
Ein gestern aus Pisa hier angekommener Kourier

«bervlachle uns die ftuliche Bothschaft, daß Ihre
K. Hoheit, unsre DurchlaucmigsteLandeefrau, ver,
wichene Nacht glücklich von einem Grooprinzenent,
bunden, und demselben i» der h. Taufe »<e Nanten
Ludwig Joseph Johann Reiner»« beigelegt wo.de»>

Brüssel, vom ^z. Dec.
Das General-Gouoerncmenider vsterreichis.Nie¬

derlande hat bei gegenwärtigen Umstandenfür dien,
»am erachtet, einige ausgerüstetekaiserl Schiffe auf
der S^eloe zwischen Antwerpen »»r, Saefinacn"
kreuzen -u lassen und zu befehdn, daß die Auf. und
Abiahrnideu, auf dgs Zurufe» obbejagm ^chiK,

mit ihren Fahrzeugen stille halten sollen. Se. Kaisers.
Majestät wollen daher eine» jeden warnen, damit
sich niemand unwissentlich den Folgen ausstelle, wel,
che im Weigerungsfällezu geworien stünden.

Es wird alhier noch immer eine erstaunliche Menge
Mundvorralh zusammengebracht.

Wistorfam Rheine, den n.Dec.'
Gestern Abends um ; Uhr kamen etliche fünfzig

Wurmser Husaren mit eine»! Offizier von Mülheinl
Hieher; sie blieben des Nacht« bei uns, und giengen die-
s-ü Morgen ganz suche nach gesagten Mülheim »brück»

Kaum foüitten sie aber ein paar Stunden von hier
weg sein: so sahen wir ste wieder hier; und nach ih¬
ren eben »erlassenenQuattieren hinzueilen. Um »
Uhr des Mittags fassen sie schon wieder alle zu Pferde,
marschinen mit vollen Echritren nach dem nahe bei,
liegenden, Dorfe Rheindorf, bedienten sich die daselbst
befindliche gemächlichen Fahrzeugezum Ueberjahren
über den Rhein: und kamen noch vor Abend une»
achict des vie,en Tnibeises glücklich bis auf Hie an,
dere Seite des Rheins hinüber.

Diese Leute waren in Ansehung ihrer harten
Märsche, in einer so rauhen und kalten Jahreszeit
dennoch überaus verghüglj und die Pferde gewiß
recht munter. —

Obe.winter, den ?a. Dec.
Das Treibeis bw? sich iVeut Mittag um t2 Uhr auf

dem Rhein an dem uiikelstein fest zusamm>'n«esezt.
Es brach «I>er Nac> littags um ? Uhr wieder auf;
l>M4 Ui r sezte es sich.. «7der,li Nd steht bis^zl noch fest.
— Den z»tn'sezreee »cvauch zu Düsseldorfgegen der
Neustadiübei, biachal^rauchg^en < »ihr Nachmit^
tags wlc< er loß, ^-^u Mannheim war »eml'chcnTags
PerHW«l,und bejHn,,auderM«nzugef,o«N'



»

Wachse!« L°u>j.
Nberielä, den 18. Xber. 1734. In Carolin zu 7. Rthlr. f.^»^^»! 60.

»v«/62i ^"»'".'/^«Fw'^e,««? 89§. Hottet»!,/)o»-t, 62^. //a^^F, Fre>

^öln.den 23. Xber. 1784- " Cronenthlr. zu 8 Kopfstück ^m/?e»-^»l 158
k. Sicht2/m.i57. ^otte^am, «57z. 2/m 156z./</»-^, 93z F/«^. /'m^.

Fleisch. Tax. das Pfund.

5sr den Monat Janua
Bestes von Ochsen -
Gemeines von Ochsen
Bestes von Kuh« >
Ordinaires - - -
Bestes von Kalb -
Gemeines von Kalb
Bestes von Hammel
Ordinaires ...
Nierenfett . > > -
Zum schmelzen brauchbar Fett

stbr.
4
4
4
3
3
2
4

8
6

hlr.

Brod- Tax.
V

Schwarz . .
Weiß . .
Rundes Brödchen
Ein Röggelgen -

R er 5 en.
Gemeine - >
Gezopste . . .

Pf. loch stb.
7

5^
5
7

7

1
l

10
9

8
8
8

» l2M!

Früchten - Preiß, von nachfolgenden Orten.
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it Ihro Churfürst!. Durchlaucht
gnädigst ertheiltem Privilegio.

Gübich und Bergische wöchentliche Nachrichten.

Dienstag/ den uten Januar 1735.

Amts Beförderung.
I. Peter David ^er^inZnauZ ist als Procurator in der Stadt Rad«

vorm Wald gnädigst angeordnet.

Vergantung.
II. Gleichwie Churpfälzisch hochlöbü'che Hofkammer unterm 4ten dieses

die Entschliessunggenehmen Hai, die in Selbstverwaltungvor dem Heidelberger
Thor stehende ganz von Steinen aufgebaute herrschaftliche Windmühl allen«
fals einschlußlich des Wein, Bier, und Brandewelnschanks nebjt einem daran
gelegenen Stuck Ackerlands dann Hausj, Wirthschaft, uno Mühlen Geralt«
schatten aus der Hand um Zinß in Zeit - Crbbestand ^- auch zu gänzlichem
Eigenthum Qemeniis5jma ßgtljicatiane iglv3 begeben zu lassen;

AIS wird solches denen Liebhaberen des t^ndes bekannt gemacht, um sich
derhalben an gnädigst angeordneten (üummi^gliumHOfkammerrathen Herrn
LrenKsl dahier aooressiren, und von solchem das nähere vernehmen zu können.
Mannheim den 20. Decemb. 1784.
Von ChurvfalzHoflammer gnädigst angeordneter CommiS,

sions wegen Schmtdtdlchl, mppi-.
Früchten. Verkauf.

Hl. Mitwoch den i2ten dieses 'Monats Ianuari «sollen auf der Kell,
nerey Gülich 39 Malder W'eitzen, 230 Malder Roggen, 77 MalderjGer,
sten» und 63 Malder Haber, Exjesutten Früchten, Nachmittags 2 Uhr zum
öffentlichen Verkauf ausgesezt werden.

Edictal Ladungen.
IV. Haubtsladt I^ünttereissl-I. Da der Johann Mum von dahier sich

insolvent erkläret, und gebethen 26 Lenesscmm ^cl5iom8 admitltrt zu werden,
so ist der förmlicher (^oncmlüs <^re6irorum elöfnct, und die Gdictal Citation
dahin erkannt, daß sämmtliche dessen dreauoi cs inner sechs Wochen Zeit, wel»
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che Frist denenselben pro primo, lecunäa, H: tertio l'srmino peremprori'ö
iäque lud pcrna pei-pemi,5ileniii präfigirt wird zum hiesigen HaubtjiäotizU eN
Gerichts Protokoll ihre habende Federungen cum luMcnai-igliKuz einbringen
sollen. 1.2mm am Haubtgericht Münstereijfel den 24ten Kristmonats 1784.

In k'iciem piorocoüi I. R. I. Bremer, Erschbr. '
V. Amt 3irrarci. Indem« Theodor ^ni^en und Wilhelm ^nten als

Vormünder des Minderjährigen Lenarden .sanlcn angezeigt haben, daß gemelte
ihre Pslegbefohlene mit unterschiedlichen Schulden beladen, auch schon einige
gerichtlicheingeklaget, sie Vormündere aber über deren l^mckcXl, noch dar,
über ob keine mehrere Schulden als sich angegeben vorhanden, gehörig nicht
unterrichtet wären, mit Bitt alle diejenige, fo an gemelten Minderjährigen Le,
narden .sgnlen etwas zu forderen haben, eäiKglner in cerro lei-mino vor«
zuladen;

Als werden alle und Jede, welche an wrgemelten Minderjährigen Lenar-
den.sans^n einige Forderung zu haben vermeinen, eäiNalü"!,- vorgeladen, um
auf Honnerstag den izten Ienner 1785, als welcher 1"erminu8 ihnen peremp.
toriö anberaumet wird, ihre Forderung bei dasigem Amtsgericht lud pcen3
perperui 8ilenrii einzubringen. Sittard den loten 5kristmonats 1784.

ln ^iciem piowcoüi Stoffens, Grschbr.
Gerichtliche Bekanntmachung.

VI. Da dem äusserlichen jedoch zuverlaßigen Vernehmen nach, dicZhe,
leute (^Nl-iltapn Lrnü 5climie6el ihren in dem dahiesigen Reichsstift in der
ihonnschast I~Iin5bccK unterhabenden Kupferhammer samt Hauß, Hof, und zu,
gehörigen Grundslücken an zwey auslandische Kausser in dem benachbarten
Herzogthum Berge, und der Unterherrschaftttgr^endcr^, wo nicht schon wmk-
lich verkauft, doch wenigstens annoch zu verkaufen Vorhabens seyn sollen, ohn,
daß jedoch die von der Ehefrau 8cnmi'sclel wider ihren Ehemann lünMopnor
8cnmi^e! v:ranlaste fiscalische l)LnumianaN8. und ln^ui8iric>n3 > Sache bis
Hiehin geendiget, und die von einem so als anderm Theil besagter Cheleuten
in dteftr so wohl als andern Sachen verschuldete Kosten, und sonstige Gebüh«
ren abgch'lhrct worden;

So werden in Gefolg heute eingelangten Befehls, die auswärtige würf,
liche oder zukünftige Ankauffere besagten Kupferhammers und Zubehörungen
hierdurch von Landgerichts - wegen ernstlich gewarnet, daß dieselbe denen
Vcrkäuffern Eheleuten 8cnmicääl, bis daran vorerwehnte lnqmgirions -
Sache abgethan, und die von ihnen dessals verschuldete Kosten völlig
berichticzet» fort hierübet die gerichtlicheQuittungen vorgebracht seyn werden,
keine Kau schlangen auszahlen, im Widrigen aber zu gewärtigen haben sollen,
daß man sil) deshalb an dem verkauften Kupferhammer und dessen Avperti,
nennen selbst halten, und Hietaus den schuldigen Kosten Nuckstand beitreiben
werde, wornach sich also die ^Mustere zu richten, und für Schaden zu hü,
ten haben. I^rum Werciün am Lriminal- Landgericht den 19. Dec. 1734.

^ujuZ Nomine sc ^gnäarc, lliblcliblic
B. UrninZ, sul)üi^t. ltlppr.



Gerichtlicher Verkauf.
VII. Stadt Kon5c1olf. Dahe die groß, und minderjährige Erben der

Wittiben Johannen OZKl um den gerichtlichen Verkauf ihres in der Crbslö,
her Honnschaft aufs Erbslöhe gelegenen Gulhs angestanden und darzu die
Tagesfahrth auf Donnerstag den 27!«» dieses Nachmittags ein Uhr m l.Qca
Erbslöhe anberaumet worden, als werden Kauflustige auflag,Ort/und Stund
zu erscheinen andurch abgeladen. 5Un. lionscloi-sm ^uöicic» den s. Jänner 1785.

ln t'lcism ?iocc)caUl G. Ernst, Grschbr.

Freywillige Verkauf.
VIII. Wittib ZollschreiberinCujtodis, ist willens/ihr dahier auf der Ber,

gerstraß gelegene, mit Hinterhauß und Garten versehene Behausung, künftigen
Dienstag" den izten dieses, Nachmittags 2 Uhr, aus freyer Hand an den
Meistbietenden zu verkauffen, Lustcragende können vorlaufig die Bedingnüs bei
der Eigenthümer«'» selbsten vernehmen, und sich alsdann, auf Tag unoStund
in obgemelten Hauß einfinden.

IX. Die dahier zu Kayftrswerth mitten aufm Markt gelegene Bebau«
sung des verlebten Hrn. Nheinzolibeseheren Wiens stehet aus freier Hand
zu verkaufen. Es ist dieses Hauß mit vielen Zimmern, Speicheren« drei be¬
sonderen Kuchen, und vier Kelleren, einen Vor, und Hint.rhof, schönen Gar¬
ten, Stallungen, Remisen, Emfare und Himerbau versehen, die so zum An»
kauf deßcwen Lust haben, können sich hier bei der Venvittibten Frau Besehe-
rin Wien? melden, und der dllligsten Behandlung gewärtig seyn.

Verpachtungen.
X. Da den i4ten' nächstkünftigen Monats und Jahrs auf hiesigem

Rathhauß Morgens um n Uhr folgende Stadtgefälle, als
1. Das Weeggelt an hiesigen Stadtthoren.
2. Die Stadt, ^cci8
3. Die große und kleine Waag
4. Die kleine Wein und Fleisch ^cci?, und

,5. Der Abwurf des Holzes an den Mehrestbietenden ausverpfachtet werden
sollen; alö wird solches hiermit des Endes bekannt gemacht, damit jeder zur

lAnpfachtung Lusttragender sich aus obbesagtem Tag und Stund daselbst em,
^nden möge. Düsseldorf den gnen Xber 1784.

Lx l^onclliLÜ KegeljaN, Stadt, 3ccrcclliiu5.

Verpfachtungen.
XI. Stadt Ndcrfelcl. Der dahier gcle^tie zum Kurpfälzischen Hof,

genZnnte ^Gasthof, nebst dem großen Concert Saul, Stalluna und einem
an dem Hundbeuchler Deich gelegenem Gartm, Ziehet als ein solches ^us



freyer Hand zu verpfachten. Lusitragcnde belieben sich bei Cnds unterschrie,
denen angeordneten tüurzwi en deren minderjährigenKinderen WMe dahier derhal,
benM melden, wobei sie auch vorläufig die donclmones vernehmen können.
Clberfeld den izten Xber 1784.

F. P lange, ^6vncl,m3 ls»2liz.
Wüst Hof, Steureinnehmer.

XII. Ein zwischen dem Flinger , und Natinger Thor dahier nächst der
?roms«a^s geleaener, mit schönen Obstbäumen,Sommerhäußchenund darun,
ter befindlichen kleinen Küche versehener grosser Garten, desgleichen ein auf einer
wohlgelegenerStraß in hiesiger Stadt gelegener raumlicher Keller stehen gegen
annehmliche Bedlngnüßenauszuvetpfachlen ; Lusttragende belieben sich bei der
wöchentlichenNachrichtenExpedition zu melde«.

XIII. Auf der Ralingerstraß, bei Herrn Odristlieutenant von Kloeber,
stehet das ganze Vordcrbauß, so in 3 Stockwerk bestehet, zu verpfachten, zu,
sammen, auch jedes Stock apart unmeublirt,auch kann es meubeliret gegeben
-werden. Daß nähere ist bei Hrn. Eigenthümer felbsten zu vernehmen. Düs<
seldorfden ?ten Jan. i?8s.

Postwagens Nachricht.
XI V. Das ausgebreitet« Gerücht, als wäre die Abfahrt des von Aachen

nach Mastricht gehenden Wagen unter itzigen Kriegs, Unruhen unterbrochen,
indem den Reisenden bei der Durchreiß durch Mastricht allerlei Schwierig¬
keiten gemacht würden, ist gänzlich ungegründet. Es dienet daher zur Nach-
richt, daß der Aachener Wagen jezo wie gewöhnlich Montags/Mittwochs, und
Freitags nach Mastricht abfährt, und daß man allda jeden folgenden Tag sich
des nach Brüssel fahrenden Wagen bedienen rann« Im Sommer geht .der
Wagen alle Tag.

Zeltungs Nachricht.
XV. IM Verlage der fuhrkölnischen Postwagen - Expedition in Eiln

aufm Weivmarkle wird der kölnische Staatsoothe wöchentlich dreimal, näm«
lich: Dienstags, Donnerstags und Samstags herausgegeben,und zuweilen, nach
Erfordernis der Sache, mit einer Anlage begleitet. Der Jahrgang kostet hier
2 Rthlr. spee., und/ da das hiesige kaiserl. Reichsoberpostamtdieselben u«
den nämlichen Preis an alle in denluhrkölnischen, Iültch und «ergischen Lan,
d«n Me^ene Postämter, wie auch an das Postamt zu Codlenz, in weiter ent¬
legenen Landen aber mit einer gemäßigten Erhöhung zu spediren übernommen
dat; so haben die auswärtigen Liebhaber sich an ihre näckstgelegene löbl. Post«
Hmter zu melden, und die Bestellungen frühzeitig zu machen.

Bücher Nachrichten.
XVI. In ber Buchhandlung bei Ioh. Christ. Daenzer auf der Flinger-

straße sind folgend« Bücher zu haben: Franks System einer vollständig nie-



dicmiscken Palicc», 3 Tbeile, mit dem Bildnis? des Verfassers, zu 6 Rtblr.
zo stbr. ------- Dieses in allen Bettacht so vorttefiich gemeinnützigeWelk, ist
in denen Meisten qelehtten Zcitungen, schon so sebr angerüymt, daß eS keiner
weitem Empfehlung bedarf. ------- Patriotisches Archiv für Deutschland, her,
ausaegeben von Freiherr« von Moftr, iter Band mit Kupfer l784. l Rthlr
g6 stbr. -—" Roman meines Lebens in Briefen herausgegeben) 4 Theil
dritte revidim Auflage, 1784 3 Rlhlr 6 stbr. -------> GeschichtePeter Claus«
ftns vom Verfasser der Roman meines Lebens, 3 Tt)l. 1784. 2 Rlhlr 12 stbr
——-. llgmnalio sl prolii^itio l_Hri ^ei mgnico ic^iomgrä eciili cui 'Nmluz:
Was enthalten die Urkunden des ChristlichenAlterthums von der Ohrendeicht?
von Eybel. WieN 1784 I^arine vero. l^nmN 1784. 3 Stbr.

XXÜ. In der hiesigen Hofbuchhandlungwird ein sehr merkwürdiges
und Höchst intrcssantes Werk: Historisch politicke Nachrichtenvon den Oe,
sireichischen Nidcrlanden aus Befehl Sr. Majestät des Kaisers herausgegeben
vor i Rlr. 8 Gr. in Louis a 5 Rlr. debltirt: ist aus fein Postpapier, und bei
jezigen Zeit Umständen ein ganz unentbehrliches Welk: so wie auch die Hol,
ländischen Staats Anzeigen, 2 Thl. gr. 8vo. darinnen alle intrigen und ge,
Heime Händel der verborgensten Situationen dieser Repupllque entdecket und
beschrieben werden. I^der Thl. kostet 2 Fl von srarzösischen auserlesensten
Novitäten sind aus Paris und der Schweiß eine Menge ankommen.

XXlll. Bei Christian Wilhelm Gi e se n, Buchbinder in Clberfeld: ist ein
Catalogus von seiner Lese - Bibliotheck zu haben; Der Preiß vom Catalo,
gus ist 3 stbr. -------> Die Bedingniße dieser Lel«, Bibliothecksind in obbe,
sagtem Catalogo des Mehrern zu ersehen.

XI X« Den u ten dieses, Morgens i o und Nachmittags»Uhr, solle aufder Zoll,
straß in der Behausung des Tanznuistern Leßmeister eine Samlung Bücher verschier
dener Wissenhaflen an den Meistbietendengegen baare Zahlung versteigert
und darauf folgende Tage damit fortgefahren werden: Der Catalog ist bei
gemelttn teßmeister zu bekommen.

Hermlschte Nachrichten.
XX. Catharina Hermann Tochter des SprachMeisters wohnhaft auf der

Neubrück beim Levi im Hinterhauß/ erbietet sich dahiestgen Herrschaften
und andern seidem Strümpfe auf neue Art sauber zu waschen, Gold und Sil,
der so wohl in Borten als eingestickt trocken zu putzen, auch Flecken in Schar,
lachen auszumachen.

XXI. Ein Capital von 1250 Rthlr siehet auf künstigen Mav in hiesige«
oder ein anqcänzendes Amt auf hinlängliche Unterpfände gegen billige Interes,
sen auszulehnen, und bei der Erpediton zu erfragen.

XXII. Recht guter ächter Pontac Wein ist in ganz billigen Preiß zu ha,
hen in Bouteillenund Körben/ und bei der Crpeditionzu erfragen.

XXlil. Der berühmte, von (^oüe^io IVleckco apvrobirteOperateur Abra,
ham Nirzcli dessen Geschicklichkeit die Hüner Augen/ vetwachsene Nägel, und
Frost Beulm ohne den gringsten Schmerzen zu cunren, bei hiesigen hohen
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Herrschaften allen Beyfall gefunden, wird annoch eine zeitlang allhier verblei,
den. Benachbarte Herrschaftenkönnen sich also hier, oder auf Befehligung auf
ihren Gütern sich seiner Kunst bedienen. Logirel bei dem Juden Vorsänger
Salomon auf der Neustraß.

XXlV. Hei Simson Isaac Schmalkalde in der Kapuzinergaß,sind aller¬
hand Sorten bester holländischerToback, auch Madera Wein in Bouteillen,
für ein civilen Preiß zu haben.

XXV Es sind zu Neuß bei Laurentius Küpperz in der Clarissengaßvie¬
lerlei Sorten von Unlchlit Kerzen zu haben per'Pfund lo und z stbr. hiemit
last er sich an alle hohen und niedern Standes Personen bestens recommandltt sein.

A ngekommene Herrschaften und Reisende.
Den »ten Jan. Herr Rentmeisier Backhovenvon Mlllen, Kausieute Vilore

von Lion, Hofmann von Elberfeld, Keyer, Lohmeyer, Kemnitz von Gemark,
im Englischenhos, Linder und Weber von Sohlingen, im Bönniscyenhof,
Gebrüdere Bünger von Milrath, im golden Anker, Jener und Lilstorf von
Engelskirchen, im Weinberg. Den zten, Herr Schulteis Banck von Cor-
renzig, Herr Ceinonicus Gatter von Trier, im golden Anker, Kaufleute De-
liuS von Ratinyen, im^ 2brückcrhof, Schombard von Duisburg, im
Mamzerhof, Finck und Schnitzler von Elberfeld, im Weinberg, Schli,
kum von der Gemark, Berg von Gohlinaen, im Engiischenhof. Den 4ten,
Herr Schulteis Forst im schwarzenVfero, Herr Doctor Swnabel, Kaufi.
Wallingrath von Clberfeld, im golden Anker, Schincks, Deliti, im Pfül,
zischenhof, Lurago von Bonn, Heining, Herr Pastor Wandel von Mapnz,
im Englischenhos, Kopier von Worms, im Weinberg. Den 5ten, Herr
Prediger Gpijbart von Schwelm, im 2brückerhof, Herr Drossard Bürgens,
Herr Doctor Lenards von Brüssel, im Cnglischenhof, Herr Schulteis Pimgh
von Deuren, Kaufi. Sibel, Busch von Elderfeld, im golden Anker, Fcidcler
Arntheim von Maynz, imBönnischenhof.GoehbergvonArnheim,imMayn-
zerhof, Hardick und Holtkamp von Mainz/ im Weinberg. Den 6ten, Frey¬
herr von Bremt, im golden Anker, Kaufi. Pütz und Buner von Cöln, im
Bönnischenhof,Geil von Duisburg,Weidmann vonWickrathberg, im Maynzerh.
3 Brüder Dutoncheraus Lion, Treostlio von Wictral!). Brauner Kulheim von
Fronzheim, im Englischenhof, Waldauer von Bergcassen, im schwarzen Pferd.
Den yten, Kaufi. Limburg, Köper von Sohlingen, Richter von Frankfurt,
im Weinberg, Grunthal, im Raben, Häoer, Neuhof, im Mamzerhof, Lin¬
der von Bonn, Schückum, von Elberfeld,Wedelle von Speyr, im Eng¬
lischenhof, Gnstliche DaviS Polly von Lüttig, im Bönnischcnhos.

Vey hiesiger Re<lden5 den Rhein auf und adgefahrne fort angekommene Schiffe.
Den 8ten Januar, Jan van Walzen, Peter Vetters, Wilhelm Cürlhen, Dcrich

Jacob Wlsser von Cöln nach Holland mit obcrlünd. Waaren.
Getaufte.

Cath 0 llsche. Den 1 ten Januar 1785., Anna Margarelha Catharina Hmrietta
T^chttrd«sBe,ocg Kübinger, ;u^ MrMltl.^'r^rin. ^^13tln,MaliaChrl,



lutherische. Den
retha Hildnerin.

sinia Hcnnctta Tochter des Iosephus Brock, und AnnaChrissina ^«l^m^
Mam!t<us IosephusAntoniusSühn dcsHerrn wirl chen^o/m^ ^V^"^
heiftn Ioan.es Godeftidus Fragen, undIoftp?aNwe?^

unö Anna IosephaKessels. Den 6ten,Anna CatharNoan^
ter des FranciscusIIIich,und Helena Cusiod^. """""" Walburga^och,

Verehllgte.
Januar. Johann Peter Kebet, mit ChrWna Matga-

^ Beerdigte.
Catholische. Den 3. Januar. Ein gegähtaustes Kind des Pliesseraesell 3Ni,<

helmus Andermann, alt ein Viertelsiund. — Ändrea/lmm. N '^
ft«, loßledig, a,t 25 Jahr. Den 4ten, Stephans Ze^^^^^
Maxmulmn Joseph Gohn des Chirurgus Carolus Friedhoff, alt ? M?a,
" IM ^a"'^'""^ ^"' I'lephus Kewe'r7Sludsos^a«

^6?^ir 9'Monat^?^ Erhard Henrich Diergardt, Kaufmann, alt
Benjamin Hambell zu Pempelfort, Perga.
.^, „ Tag-------- Franz P^er Grillmeper,

8. Januar.Lutherische. Derl^^^^^^^^^
mentmacher, alt 61 Jahr 7 Monat 22
Pelzhändler, alt 8c> Jahr 1 Monat 2

Politische
Regcnsburg, »om i. ^,am

f f K.>.F7.'"'^"^^ 5'bcrbnmA, sind folgender-r- Gruppen durch ^chärdlüg gezyaen isiens' ,5»
II ane» zu Pferde ,uit Kü.assenund «roß n ^'äre,
Muzeu „mRe.gerfedern,weißundrothenAusschläg
«cklc,dtt, bewaffnet mit einem 9 bis ,°
nm^emen,,,,dR^
tab.uer,-P>stolen und . Säbel; °teus1 das Kr°3-
Nmi!^l7'^?"""^^ ?°°Mami stark,?tä
^ed rn ein/n>^ ""''"""^ '""„e Kaskets mit
^ . w°7.3^^."''"" V"!°»", eine Gürtelpi-
leilib«i .? k""'' "^» HufarcnsaKl,„„d ist
^ tV 7p 5.»'>>' "- > ^° H"l«"" «<"' KbeoenhÜl-

re, reäim^ «" «^^'"'^"^"' ^ "'s: das Pandu«
! K- der ,.> ^k'^"«'" '°°° Man» stark, türkisch
s« 5n Kn rn^"«^ '/^ ""' b« Lenden einen
5'öl6' : r ».^5. '^ ^'si°le"^>r »echten Seile einen
». o,w, zur ll ike» aber euien Säbel, dabei noch mitei^
ucrgrossen türkische» Buchse bewafnet- ,te»s^ das

^if. '«^ <,>!'""'"" >' 6tons^ das Morlakken-
5 von31^'-f" ^.'"."'es, "ur 2,° Man. sta ,
«i'er u d3o.7/n^"'^^'^"'wituerbranntenGe^
de » "fi reusrl'^.5''^"^rtcn, ganztürkischgeklei-
Aussed «7,^

Nach richte«4^^^^^^^^^^—
Haag, den f. Jan.

Man bat allhier Nachricht' erhalten/ daß eiri
Transport Rekruten sür das Freikorps des Rhein,
grasen von Salm, welcher auf seinem Hermarschs
durch das hessische Gebiet ziehen wollte, »on einer'
Abtheilungder hessischen Truppen in der Gegend
von Friedberg, einer faiserl. freien Reichsstadtin
der Wetterau, 6 Stunde» von Frankfurt, ange,
halten worden ist. Auch in der schwäbischen Stadt
Reitbenau wurde ein holländis.Schweizer-Officier
arrestitt, und nach Freyburggeführt, ohne daß man
die mindeste Ursache anführet/ welche demselben
eine solche Behandlung zuziehen konnte.

Köln, voni 6. Jan.'
Vorgestellt trafen die k k. Hundpferbe, 5« a,<

der Zahl, und das übrige Feldgeräthe Sr. Maj.,
des Kaisers, allhier ein; gestern aber fezten einige
Schwadronen von dem k. l. DragonerregiMente
SachsenCoburg hier über den Rhein, und zoaerl
durch unsre Stadt nach den Niederlanden fort.
Mann und Pferde können nicht schöner se»n. Ue-
berhaupt ist die Herrlichsie Mannszucht bei diesem
Regimen« zu bewundern. Die Herrn Ofsteier'
Waren tingemein leutselig, so, daß sie sich nicht
scheueten, dem häufig um sie versammelte» Volk?
seine neugieriaeFräßen in der Güte zu beantwor¬
ten, und hicdiisch zeigten sie, daß auch der Sold«ein «chtts Menscheicherz besiit.



We'chsel- Tours.
Llberlelä, den!8- Xber. L784. In Carolin zu 7. Rthlr.;, ^«l/e^m 5o.

»-,«,62i/'a»'^,./<7a«6e'^eM^ 89?. Lottes,«,/)o?t, 62H, ^,^«^, ^e-

cäln.den 23. Xber. 1784- in Cronenthlr. i« 8 Kopfstück ^»l/?e^^ is8
k.Slcht2/m.is7. ^otte^/l»l, I57Z. a/m i zöH./'a^, 98z ^/«^. /m>

l

«

Fleisch-Tax. das Pfund.

5sr den Man« Januar
Bestes von Ochsen -
Gemeines von Ochsen
Bestes von Kuh« -
Ordinaires - - >
Bestes von Kalb -
Gemeines von Kalb
Bestes von Hammel
Ordinaires ...
Nlerenfett - - ^
Zum schmelzen brauchbar Fett

stbr.

4
4
4
3
3
2
4

8
6

hlr.

3

3

Brod- Tax.

!Pf-
Schwarz - -
Weiß . .
Rundes Bröbchen <
Ein Röggelgen»

R e r z e n.
Gemeine > > >
Gezopste > > >

loth

5^
5
7

sid.

8
8
8

Früchten - Preiß, von nMolgenden Orten.
Frucht« preisen. W4l'yen. Roggen. Gersten.

rt. >alb.
4,' 64

Haaber. Buckw.

rt. ^ alb.

Saam. Mali.

Das Malder. rt. ^alb.

6> 72
6^ 2Q

rt. I alt».

^4 68
4/ 3o

rt. j alb.

3j 18

rt.

^5

alb. rt.

4

alb.

Sittarb.

3

2

3

l'
24

70

Deuren. ^4

3

4
4

4

40

60

^2
2

2

6?
70
7°
56
4°
40

22

Gülich.

Eschweller.

6

9
6

— i-s—^
56' 4) 16Cöln. ^z^

Neuß. 4°
so

48

4
4

12

30 l<2

2

2
'5j

Düsseldorf. 22

Elberfeld. 6l

4! 76Müll).amRhein. ! l

?I

N -H
, Bei Mg veränderlicher Winter Witterung kommen die Frucht preisen aus dem

Gülischen immer einen Postag später ein:

V nl^H



Mit Ibro Nhurfürftl. Durchlaucht
gnädigst ertheiltem Privileg io.

Gül-ich und Belgische wöchentliche Nachrichten.

Dienstag, den i8ten Januar 1735.

Edictal Ladungen.
I. Amt ^Nßermunä. In Sache« <2nncur8U3 Oreäirorum Wider Phi¬

lipp Wilhelm 8laoKelk2useil wird zur Cröfnung des Rechtsspruchsl'crnunl«
ant Donnerstag/ den zten Febr. künftig, vorm Homberger Gericht dahier vor,
bestimmet, mithin die Erscheinung des durgloris sowohl, als auch derer, in
»Äl8 benannten Oeäiwren, aä »ucjiencluni puolicgri öic. ilio pcena ^uriz
gewärtige!. Ratingen den ilten Ienner 178s.

I. W. C. Stelnwartz.

N. Hgubtsiadt I^ünKeielNI. Da der Johann Lwm von dahier sich
insolvent erkläret, und gebethen 26 Leueäcium ^eLioniä admittirt zu werden,
so ist der förmlicher Concurlin c^reäirorum eröfnet, und die Edictal Citation
dahin erkannt, daß sämmtliche dessen Crecktorez inner sechs Wochen Zeit, wet«
che Frist denenselben pro vrimo, tecun6o, ^c renia Termin« pei-emprolie
iä^ue luo pcena peroemi 8ilentii präfigitt wird zum hiesigen Haubtstädtischen
Gerichts Protokoll ihre habende Federungencum ^uttiKcaronglionZ einbringen
sollen. I.2cum am HaubtgerichtMünsteteiffel den 24ten Kristmonats 1784.

In riäem proiocolli I. R. I. Brewer, Grschbr.
III. Wehrmeisterey.In gnädigst aufgetragener Commissions, Sa,

chen Erbgenahmen von KecKIinZnauzen jezo Johann Christoph Welrer«
Wittib und Erben, wider Johann Lvnen Nahmens seiner Kinder, wird zum
Behuf des von erstgemelten Erbgenahmen von Käclcüngnaunn beim Herr¬
schaftlich StolbergischenGericht ergangen««, folgend beim <ßochpreislichen Gü-
lich, und BergischenHofraths Vic3lt3ri0 gnädigst bestättigten Rechtskraft!',
gen Erkanntnüssen auserwonnenenRückstandes luckcari zur öffentlicherVer¬

weigerungvorgemelten Johann Lvnen Kinderen eigenthümlich zugehörigen, in
zder Gülischer Wehrmeisterey auf der 3cneivennürren gelegenen ordnungsmäßig

üuf 1320 Rthlr tarirten Kupfermühlen 1^i-minu8 auf Donnerstag den zten
Marty nachstkünftig Morgens um 9 Uhr in der Behausung des Gülischen
Wehrmeisterey Gericytschrcibers veuren in der Haubtstadt Oeurcn anberau¬
met, mithin nicht «ur die Kauflüstige an vorgemeltem Tag und Ort zu erschei¬
nen eingeladen, sondern auch alle diejenige, welche an vorgemelter den Johann



l.vn«i Hinderen zugehörig« Mühlen eine Ansprach machen zu können, sich be,
ßgt halten/ »n erwehnter Frist/ welche ihnen hiemitten von Amtswegen per-
emptoriscy angesezt, ihre vermeintliche Ansprüche formlich einzuführenund zu
rechtfertige«/ dergestalt«« abgeladen werden/ daß in nicht Crscheinungsfall mit
öffentlicher Versteigerungfürgefahren/ dem Mehristbietendender Zuschlag ge¬
schehen/ fort rechtlicherOrdnung nach die erbliche äcljuäicnion erkennet/ so,
mit die Ankäuffere durch rechtliche Pr««lu8ion gegen all erdenkliche Ansprüche
gesicheret werden sollen. 8ixn. Uürsn den 23. Decemb. 1784.

In l^iäem öc pro LxrraÄu prorocolli dlemenrikim« Oommiüioniz
H. I. D.euren/ Grschbr.

Gerichtliche Bekanntmachung.
IV. Da dem äusserlichen jedoch zuverläßigen Vernehmen nach/ dieEhe,

leute tükrillopk Lrntt 8cnmiec!el ihren in dem dahiesigen Reichsstift in der
HonnschaftI-linzbecK unterhabenden Kupferhammer samt Hauß, Hof/ und zu«
gehörigen Grundstückenan zwey auslandischeKäuffer in dem benachbarten
Herzogthum Berge/ und der Unterherrschaft«aräenberS, wo nicht schon würk«
lich verkauft/ doch wenigstens annoch zu verkaufen Vorhabens seyn sollen/ ohn,
daß jedoch die von der Ehefrau 8cl,mieclel wider ihren Ehemann lünriNopKor
8cnmie6el veranlasse fiscalische venunrigtionz. und Inqui8Mon5 - Sache bis
Hiehin geendiget/ und die von einem so als anderm Theil besagter Eheleuten
in dieser so wohl als andern Sachen verschuldete Kosten, und sonstige Gebüh«
ren abgeführet worden;

So werden in Gesolg heute eingelangten Befehls/ die auswärtige würk,
liche oder zukünftige Ankäuffere besagten Kupferhammersund Zuvehörungen
hierdurch von Landgerichts, wegen ernstlich gewarnet/ daß dieselbe denen
Verkäuffern Eheleuten scKmieclel, bis daran vorerwehnte Inquisition, -
Sache abgethan/ und die von ihnen dessals verschuldete Kosten völlig
berichtiget, fort hierüber die gerichtliche Quittungen vorgebracht seyn werden,
keine Kaufschillingen auszahlen, im Widrigen aber zu gewartigen haben sollen,
daß man sich dieshalb an dem verkauften Kupferhammer und dessen Apperti,
nenzien selbst halten/ und hieraus den schuldigenKosten Ruckstand beitreiben
werde, wornach sich also die Ankäuffere zu richten, und für Schaden zu hü,
ten haben. Larum Weräen am Kriminal- Landgericht den 29. Der. 1784.

(5uju3 Komme sc iVlanäaro lublcnbLi
B. Arning/ 8uI)NitUt. mppr.

Gerichtliche Verkauf.
V. HaubtgertchtVMelciors. Das/ denen Minderjährigen Kgucn5 zu,

ständige Hauß, aufm Hunosrücken dahier, wird Donnerstag den 2Qten dieses/
Vormittags eilf Uhr, auf hiesigem Nachbaut), für das bereits geschehene Ge<
.bott von.1400 Nthlr nochmals dem Mehrestbietenden käuflich ausgesezt wer,
den. Düsseldorf am Gericht den 13. Januar 1785.

I» masm I. M. Franken, Grschbr.

ß



VI. Stadt 5onlmss2n. In Sachen Ioan von (?grngp Wider Joan
I^olvellcKeiä ist der Vergantungs» Termin deren lezterm zugehörigen, durH'
Scheffen, und Werks, Verständige näher werthgeschätzten Häuser/ und r«>
p<Mve Grundstücker, als:
s itenS. Das HauS, so Noiverlcnsiä vom verstorbenen Joseph Kuller be,
kommen, aä 375 Rlr. __

2tens. Das Haus auf der Neuensiraßen in 2 Wohnungen bestehend, aele«
gen, welches V2N ciertteici, UNdLcnricic vorhin zugehörig gewesen, 2ä2loRlr.

ItenS. ein Haus in der so genannten Niepes, Hütten gelegen, 26 130 Rlr.
4tenS. Ein Haus nächst bei der Kirchhofs Roster gelegen, 26 470 Rlr.
stenS. Dqs HauS in 3 kleinen Wohnungen geteilt, am Stadt - Wall

gelegen, 26 245 Rlr.
6tenS. Cm Garten ausser dem KempgeS, Thor zur Rechten der Fulder,

Strassen gelegen, 26 40 Rlr.
7tens. Ein Garten ausser dem Kempges -Thor zur Linken der Fulder«

Strassen gelegen, 26 32 Rlr. 3« stbr.
8tens. Ein Garten ausser dem Kemper -Thor in denen so benennten

Bircker Gärten gelegen, 2a 26 Rlr.
Auf Freitag den u ten Hornung künftig Vormittags 8 Uhr bei dem

Goergeus am Schlagbaum vor Sohlingen vorbestimmt, wohin Kauflustigeein¬
geladen werden. Gerresheimden loten Jänner 1785.

Kraft gnädigsten Auftrags
Linden, Richter. In r^em I. A. I. Schräm, Grschbr.
VII. IMIKeim am Rhein. Wird zu der in SchuldfodrungsSachen wi¬

der Daniel vom LiKI zu Mülheim auf den 21. Dezember bestimmt gewesenen,
aber zwischenfälligruckgängig gewordenen öffentlichen Versteigerungeiniger im
Mülheimer Felde und theils zum Thmn im Amte Porz gelegener Länderey und
Wiesen, die neue Tagesfahrt auf Donnerstag den 2aten laufenden Monats
Jänner, Morgens 9 Uhr, zu Mülheim in der GanS bei Bürgermeister Thurn,
82lvo re^ellu canrrä Math. Klein, hiermit anbestimmt. Den Lusttragenden
zur Nachricht. Monheim den 10. Ienner 178s.

Kraft gnädigsten Auftrags
I. W. Asche nbroich Vogt. A. Monheim.

VIII. Stadt Nonsäorf. Dahe die groß, und minderjährige Erben der
Wittiben Johannen 0»nl um den gerichtlichenVerkauf ihres in der Erbslö,
her Honnschaft aufs Erbslöhe gelegenenGuthS angestandenund darzu die
Tagesfahrth auf Vonnerstag den 27t«« dieses NachmittaaS ein Uhr in l^occ,
Erbslöhe anberaumet worden, als werden Kauflustige auf Tag, Ort, und Stund
zu erscheinen andurch abgeladen.Lisn.konZcWrfmjuckclodens. Jänner 1785.

In I^iciem i'rowcM G. Ernst, Grschbr.
Gerichtliche Verpfachtung.

IX. Vtadt Hlderfelä. Die in vorigen Wöchentlichen Nachrichtenvon den



Curatoren der Minderjähriges Wntten'angekündigte Verpachtung des hiess,
gell Gasthofeszum Kurpfalzischenbofe^enaunt, mit dem dazu gehörigen großen
Concert Saale, und sonstigem Zubehör, soll nun auf Samstag den 29t««
dieses/ Nachmittags 2 Uhr auf hiesigem Rathhauß an den Meistbietendenvor,
genommen werden. Lusttragendekönnen sich in i'erminc» melden. ElberlM
den^lsten Ienner :78s. Inl^iciem Schnabel.

Frevwillige Verkauf.
X. Mit Erlaubnüß des Gerichts werden in der Stadt Nuremonä die

gerichtlich angeordnete Vormünder, deren minderjährlgen Kinderen von Wil,
Helm Johann «Russin, 1^. l'illcmgnZ und <3uttin den 4ten' nachstkünftigen
MonatS February auf dem Rathhauß freywillig und öffentlich an die Meist,
und Leztbietende in einem Termin verkaufen und zuschlagen

1. Ein schön, wohlgelegm, und gebaut, mit großen Keller, versehenes
Hauß, in der Oberen Neustraß gelegen zum Lammeken benennt.

2. Die einzige Getffensiederep in der Stadt, hinter der Maur gelegen,
welche mit all erforderlich, modernen Geraidtschaftenversehen ist, worinn die
sogenannte Neck, Backen annoch geladen, und die Reservoirs mit Löwen an¬
gefüllt sind. Diejenige, welche zum Ankauf des ein» oder anderen Stücks
tust haben, und nähere Erkundigung, nebst den Bedingnüssen haben wollen,
können sich an vorbemerktebeide Vormünder« (-uMn oder I'iUmgng wenden.

Briefe werden ^Postfrei erwartet.
XI. Wittib Zollschreiberin Custodis, ist willens, ihr dahier auf der Ber,

gerstraß gelegene, mit Hinterhauß und Garten verseheneBehausung, Dienstag
den iFten dieses, als heute Nachmittag 2 Uhr, aus freyer Hand an den
Meistbietenden zu verkauffeu, Lusttragende können vorlaufig die Bevingnüs bei
der Eigenthümer!« selbst«« vernehmen, und ficP alsdann, auf Tag undStund
in obgemelten Hauß einfinden.

Xl!. Die dahier zu Kayserswerthmitten aufm Markt gelegene Behau,
sUng des verlebten Hm. Rheinzollbefeheren Wien? stehet aus freier Hand
zu verkaufen. Es ist dieses Hauß mit vielen Zimmern, Speicheren, drei be¬
sonderen Kuchen, und vier Kelleren, einen Vor »und Hinterhof, schönen Gar,
tcn, Stauungen, Remisen, Emfatt und Himerbau versehen, die so zum An,
kauf deßelben Lust haben, können sich hier bei der Verwittibten Frau Besehe,
rin Wien2 melden, und der billigsten Behandlung gewartig seyn.

Postwagens Nachricht.
Xlll. Das ausgebreitet« Gerücht, als wäre die Abfahrt des von Aachen

nach Mastricht gehenden Wagen unter itzigen Kriegs, Unruhen unterbrochen,
indem den Reisenden bei der Durchreiß durch Mastricht allerlei Schwierig¬
keiten gemacht würden, ist gänzlich ungegründet. Es dienet daher zur Nach-
richt, daß der Aachener Wagen jezo wie gewöhnlich Montags, Mittwochs, und
Freitags nach Mastcicht abfahrt, und daß man allda jeden folgenden Tag sich
des nach Brüssel fahrenden Wagen bedienen kann. Im Sommer geht der
Wagen alle Ta^.



Zeitungs Nachricht.
XIV. Im Verlage der kuhrkölmschenPostwagen - Expedition in Cöln

ausin Weltmärkte wird der kölnische Staatsbothe wöchentlich dreimal/ näm¬
lich: Dienstags/ Donnerstags und Samstags herausgegeben,und zuweilen, nach
Erfordernd der Sache, mit einer Anlage begleitet. Der Jahrgang kostet hier
2 Rthlr. spec., und, da das hiesige kaiserl. Reichsoberpostamtdieselben um

»den nämlichen Preis an alle in denluhrkölnischen, Iülich und Belgischen Lan-
ß den gelegene Postamter, wie auch an das Postamt zu Coblenz, in weiter ent-
I legenen Landen aber mit einer gemäßigten Erhöhung zu spediren übernommm
»hat; so haben die auswärtigen Liebhaber sich an ihre nächstgelegene löbl. Post-
> ämter zu melden, und die Bestellungen frühzeitig zu machen.

Bücher Nachricht.
XV. Bei Buchbinder Kümmel dahier sind zu haben: i. Gedanken emes

Patrioten über den drei wöchentlichenAufenthalt Sr. König!. Hoheit Maxi¬
milian Franz Crzbifchofesund Churfürstenzu Cöln u. s. w. in dem hiesigen
erzbischöfi. Seminarium, nebst der Abschiedsrede,so Höchstdieselbenan die sämt¬
lichen Alumnen des erzbischöst. Seminariums gehalten, von Professor Thelen
zusammen getragen. 8. 4 stbr. 2. Anrede der heil. Religion an die H. Eöl«
Nische Kirche bei obgedachter Gelegenheit, ein Gedichte von Fr.Xav. Hcllmann.
4. iz stbr. Z. Oglnnüti'o 6c pro^ibmo libri FElmamco itlinmate ec^iti, cui
^imlus: Was enthalten die Urkunden des Christlichen Alterthums von der
Ohrenbeicht?von Epbel. Wien 1784. larins vero. ttomZr. 1734. 2z. stbr.

Vermischte Nachrichten.
XVI. Recht guter ächter Ponmc Wein ist in ganz billigen Preist zu ha-

hm in Bouteillenund Körben, und bei der Expedition zu erfragen.
XVII. Auf dem Hundsrücken,zu den 5 Wunden, bei SaanienhändKr

Rörsberg, sind alle Sorten Garten, Saamen, gut, und in billigen Preist zu haben.
xvm. Es wird eine Magd in eine kleine Haußhaltung gesucht, dle nähen,

spinnen, und sonstige Haußarbeit versteht; Das nähere ist bei der Expedition
dieser Nachrichtenzu erfragen.

XIX. In Düsseldorf,bei Johann Frens, ist in billigen Preist zu bekom-
en: allerbeste BraunschweigerHopfen, beste Brabansche Hopfen in groß und

DKinen Ballen, auch Pfundweiß; Es ist auch bei ihm zu bekommen, allerbester
oppe'ter Arrack in Bouteillen, besten naturel alten Mallaga Wein, beste straS-
urger Chocolade, per Pfund a 45, 50 stbr. 1 Rthlr. 75. stbr. 2 Gulden,
Conventionslhaler: BesteAnjovenS,oder Sardellen in groß und kleine Fäßger,

und Psundweis 20 stbr.beste Bethfederen und Dunen, allerhand andere Waaren,
MS in billigen Preist.

XX. In HosschreinermeisterEisermans Hauß, im Vorderhauß bei Lichter-
wacher Pstuqfeldcr, ist ein Zimmer nebst einer kleinen Küche zu verpfachtcn.

XXI. Auf der Bergerstraße,bei Kaufhandler Illich, sind zu hckben: alle
Sorten fein Qstindifch - auch gelb Englisch Porcellane, recht guter Schweizer
Kaj/, und Weinessig, die Maaß zu ic> Stüber.



^

XXll. Bei Simson Isaac Gchmalkalde in der Kapuzinergaß,sind aller,
Hand Sorten bester, holländischerToback, auch Madera Wein in Bouteillen/
für ein civilen Preiß zu haben.

XXlll Es sind zu Neuß bei Laurentius Küpperz in der Clarissengcn) vie,
lerlei Sorten von Unjchlit Kerzen zu haben per'Pfund ic» und z stbr. hiemit
last er sich an alle hohen und niedern Standts Personen bestens recommandirt sein.

Angekommene Herrschaften und Reifende.
Den loten Febr. Herr Advokat Windeck/Kaufleute, Kreutzer, Linder v. Mettmann, Mül-

ler, Pelletier v. Kronenberg, Echolgen v. Cöln, im Englischenhof,Gcharro und Hulp.
mann v. Strasburg, im Weinberg, Brett v. Bonn, Gebrüder Clossen von Gemark,im
golden Anker. Den iiten/ Kaufleute Diergart von Langenberg, im schwarzen Horn,
Gedinot aus lion/ Hilberz v. Aachen, im 2brückerhof,Frowein, Dehnen, im Mainzerh.
Lindens, Vandenberg v. Aachen, im Bönnischenhos,Braselmann, Hermans, Dihl, Le»
geren von Elberfeld, im Englischenhof,Fischer, Ellerbect von Rees,, Lucas v. Elberfelb,
im Weinberg, Duster von Zunders, in der Stadt Siegburg. Den i2l«n, Herr Ritt»
Meister Schätz, Herr von Petshard, im 2vrückerhof,Herr Lieutenant von Wiedenbruch,
Herr von Ostwehr aus dem Hannoverischen,im Antonio, Kaufleute Bruninghausen v.
Lülstorf, lm schwarzen Pferd, Wlchelhaus Bergmann, im Englischenhof, Schwieren v.
Münster, Tümler v. Kaiserswerth, Hoffmann von Sluckart, im Weinberg. Den iz.
Frau Abtissm samt 2 Fraulein von Dorth von Gerresheim, Herr Graf von Nesselrod
Grimberg einkommen.Kaufleute, Limburg von Malmedi, Kronzer und Stuckert von
Frankfurt, im Weinberg, Herminghaus, im Mainzerhof, Eller, Siebel, Steinberg, Haus-
mann, Bruckmann von Elberfeld, im Englischenhof, Nosdert, Herr von Bourscheid, im
2brück«rhof. Den 14t««,, Kaufleute, Collenbusch, Krautmann v. Deuren, im Zbrückerh»
Feldweg, Hartig von Coblenz, im Bönnischenhos,Schott« von Cöln, Catino aus Lion,
Mont von Schwelm, Cusio von der Gemark, im Englischenhof, Kunzer und Günther».
Frankfurt, im Weinberg, 2 Geistliche von Trier Maitag, Hiller, Echweg, im golden Ant«.

Vey hiesiger Residenz den Rhein auf und abgefahrne fort angekommene Schiffe.
Den ll. If^ner, Evert EKsen von Cöln nach Holland mit Tuftstein.

Getaufte.
Catholische. Den 9. Januar. Elisabetha Iosepha Johanna Karolina Tochter t^s

Karl Gotllieb Thiel, und Maria Katharina Iosepha Iansen. — Christinn Sibilla Io.
Hanna Tochter des Franz Wilhelm Stültgen, und Anna Maria Försters. Den loten,
Reiner Franz Joseph Sohn des Peter Neunzig, und Gertrud Viele. Den i2ten, Anton
Joseph Rutger Sohn des Peter Köfer, und Katharina Fausten. — Katharina Elisabeth«
Petronell« Tochter des Mathias Klein, und IHagdalena Schwelms. Den 14t«»», Mari«
Katharina Iosepha Tochter des SchreinermeisterLambert Krähe, und Elisabeth Kamps.
Reform irte. Den i2len Jänner, Charlotla Wilhelmina Tochter des Johann Henrich

Weyermann und Wilhelmina Gertraud von Carnap.

Verehllgle.
Cath 0 lische. Den 9. Januar. Georg Homberg, mit ElisabethHeiders. — Theodor

Frembgen, Wittiber, mit Anna Mechtlld Berdenhovens, Willib Melzers.' — Johann
Hermann, Wittiber, mit Gertrud Geist. Den roten, Wilhelm Huhn, mit Theresia Bren«
oel. Den inen, Johann Gerhard Drereler, mit Sibilla Buschexhäuers-
Re fo.r miste. Den 11. Ienner.Abolphus Corten, Zukkerbecker, mit Sibilla WilhelmmKolbe.



Beerdigte.
Catholische. Den 9. Jan. «in gegähtaufterSohn besH<rrn Hofralh«nund hiesigen Haubl-

gerichts Ocheffen Hausen, u. Maria Iosipha Neesen. ^- Anton Stiel, Ehemann, alt 63 Jahr»
Den li. Anna Chrisiina Birgitta Tochter des Iosephus Rok, alt z Täg. Dm i2ten,
Ioannes Maximilian Bartholomäus Sohn des IosephnS Kohl, alt 18 Täg. Den l6.
«in gegählaufter Sohn t>es wirklichenGülich.unb Bergischen Geheimen, und. Ober-
Appellations Gerichtsrathen auch Steurrathen Herrn von Kyllmann, und Maria Ann,
gebohrne Freyinn von Scherer zu hohen Kreuzberg.

Politische
Haag vom ii. ?a».

Obgleich von den Staatsberichten, die der
f. preußische Gesandte, Herr von Thulemeyer
am 8ten dieses mit einem Kouriere aus Ber»
lin erhielt, bisher nichts zuverläßiges bekannt
geworden, so will doch Herlauten, baß da»
rin Erwähnung geschehe, ber k. preußisch«
Hof werde sich mit- den Irrungen zwischen
der Republickund dem Kaiser nicht abgeben,
und folglich seyn Se. Königl. Preußische
Majestät auf keinerlei Art gesonnen, den
Generalsiaaten mit dem mindesten Beistände
zur Hand zu gehen. Die Schritte der Kai.
serinn Rußlands sollen, wie man hinzusezt,
der Hauptbeweggrund zu dieser Entschließung
des k. poeustischenMonarchen seyn. Es
börste wohl einige Wahrscheinlichkeit in sol»
chen Gesinnungen sich blicken lassen: allein,
man kann nichts davon mit Zuverläßigkeit
behaupten. — Bei dem k. französischen Ge«
schästtr<iger, Herrn von Berenger, ist auch
ein Courier von Paris eingetroffen, von des>
sen Mitbringen allerlei grundlose Gerüchte
ausgestreuet werden.

Seitdem sich allhier das Gerücht verbreitet
hat, des Kaisers Majestät hatten erkläret, baß
alle diejenigen, welche mit den Waffen in der
Hand u. ohneMontur der Republick als Strei»
ter würden angetroffen werden, ohne die min»
beste Nachsicht aufgeknüpft werden sollten, be»

! ginnt der Eifer zu den Freiparteien merklich
nachzulassen. Auch will man wissen, 4 Pro-

! »inzen hatten durch ihre Abgeordnete bei ber
t Versammlungder Generalsiaaten den Antrag
»gethan, daß es ihrem Bedenkennach, zulrilg,
llich wäre, den Umständen nachzugeben,und
Rbem Kaiser die Freiheit des Schelbeflujsisein»
Auwilligen, damit man einen kostspieligen und
verderblichen Kriege, welcher den vereiniqlen
Provinzen mehr Unheil auf den Hals ziehen
würbe, als gesagte Abtretung werth wäre, steu»
«N möchte.

Nachrichten.
. Berlin vem z. Jan.

Se. Maiestat, der Koni«, haben dem bisherigen
Clevischm Regrerungs, Präsidenten, Herrn Baron
Eberhard Friedelich Christoph van der Reck, in be,
tracht seiner bekannten vorzüglichenVerdienste, auch
derHochl»emse!benbeiwohnenden gründlichen Kennt-
nii und Erfahrung in Justiz-und anderen offene
lichen Angelegenheilen,auch sonstigen rühmlichen
Eigenschaften, ^„m wirklichengeheimen Staat«-
und Iustl'lmimster und Ober, Tribunals - PM«
deinen, auch Lehn«, Direktor in dem Königreiche
Vreußen, in der Kuhrmark, und in allen übrigen
PiovinM und. Landen, »n die Stelle des »erstor«
denen geheimen Staacsministers,Herrn von Münch-
hausen, «llergnadigst bestellt.

Vermischte Neuigkeiten.
Von einem Posttag zum and«ren ist man

begierig zu vernehmen,was für einen Aus»
gang die Strittigkeiten Sr. Kais. Kön. Maj.
mit der RepublickHolland nehmen werden;
es folgt aber noch nichts schlüssiges, sondern
beruhet annoch in Muthmassungen; und es
wird in den Zeitungennur immer Stof zu
ferneren Speculationen gegeben. In Pohlen
werden alle Infanterie Regimenter verstärkt,
und die Reuleren auf vollzähligenFneß ge»
bragt; Im Würtenbergischenwird stark ge»
worden; Engtand last seine Truppen auf die
Grenzen marschiren, um die Schleichhändler
in Schranken zu halten. Sardinien hat sich
ganz neutral erklärt. In Frankreich sind
zwei Armeen, jede von 42202 Mann beordert,
sich in marschfertigen Stand zu seyen; Einen
Posttag find selbige würklich in Bewegung,
und den darauf folgenden haben fi^schon
Gegenbefehlerhalten. — Die Großherzogm
von Rußland ist von einer Prinzeßinn glück»
lich entbunden worden, welche den Nahmen:
Helena erhalten hat.

Mit gnädigster Erlaubniß wird den «oten
dieses, Nachmittags um halb vier Uhr, in
hiesigem Churfürsil'chen Hosaartm, ein viel
größerer und schönerer Luftballen als de?
seziere, aufgelaßeu werden»



Wechsel- Tours.
eiberftI6, den is. Jan. 178s. In Carolin zu 7. Rthlr.;. ^m/e^« Q».

me», /« /^«/li/'O^ a s 20!. F>/»»-t. />/7»^.

Cö!n.den 11. Jan. 1735- in Cromnthlr. zu 8 Kopfstück ^w/?e»-<ü?»l153
Hott^aM) I57Z./'s»'//,, 88 ^/m'iö. /<7»^./^e?/ c>.

V-
Fleisch-Tax. da« Pfund.
För den Monat Januar ftbr. hlr.

Bestes von Ochs« - > » 4 8
Gemeines von Ochsen » 4
Bestes von Kuh« - > .'4
Ordinaires .... 3 8
Bestes von Kalb » . . 3
Gemeinesvon Kalb ^ . 2 8
Bestes von Hammel . . 4

8
Zum schmelzen brauchbar Fett 6

Brod-Tax.
V

Schwarz > > ,
Weiß . .
Rundes Brödchen >
Ein Röggelgen-

Rer 5 en.
Gemeine :- - .
Gezopfte . > .

Pf.I loth

5
7

1:

sib.Ihl^

'8
8
8

in
9

M^
Früchten- Preiß, von nachfolgenden Orten.

M

«,

Frucht «Preise»
Das Maider.

Sittard.
Deuren.

Gülich.
Eschweiler.
Cöln.

Neuß.
Düsseldorf.

l Elberfeld.

l Mülh.amRHein.

N?ftiyen. Doggen,

rt. jalb. rt. >alb.
6j 30 ^/^
6. 44

2Q

_?i

66

Gersten, l Haaber.

rl^>alb.l rt. jalb.
4, 76

3°
5/ 8

62' 4) 16
40
so

48

36
5°

4 10
30

4« 76

6a

56j 2/ 4

30
60

72

70

Buchw.
rt.

IQ

4 ic>

alb.
^6

24

_/!^!_^'i?!Ä _!_!__
4°

22

K
Vei ^e)ig veränderlicher Wnter Witterung t'smmen die Frucht preisen aus dem

Gülischen immer «inen Postag später ein.
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it Ihro Thurfürftl. Durchlaucht
gnädigst ertheiltem Privilegi o.

Güttch und Bergische wöchentliche Nachrichten.

Dienstag/ den 25ten Januar 1785.
Rro. 4.

<en aus dem

Geistliche Beförderung.
I. Der von der Reformirten Gemeinde zu Gemünd als Prediger beru«

hne bisherige Prediger zu Mettmann Herr lueK ist mit dem landesfürsllichen
^lazet begnadiget.

Amts Beförderung.
II. Arnold van dem Bosch ist zum Prokurator in dem Amte Heinsberg

znädigst angeordnet worden.

Gnädigste Bekanntmachung.
III. Nachdem Ihro Churfürst!. Durchl. gnädigst entschlossen haben: für

Kiesige Herzogtümer ein zweiter« Wasser »Baumelstern anzuordnen; So wird
solches anmit kund gemacht, damit der oder diejenige, welche in l'Keoliä öc
'nxi in der Wasser,, Baukunst geübet» sich dahier melden, und prüfen lassen
lögen. Nüsseldnf den »5. Jänner 1785.

Aus Ihrer Churfürsilichen Durchleucht
sonderbarem gnädigsten Befehl.

. Graf von NL55LI.K0I).
Lvler«.

Gersten Verkauf.
IV. Bei nachspecificirten Kellner, und Rentmeistereyen solle der Gersien

Vorrath, auf beigesezte Tage Nachmittags 2 Uhr, und zwarn: den 1. Febr.
ünftig zu Caster, 784 Malder, zu Heinsberg, 14 Malder, zu Monjove, 6
Wälder, zu Nörvenich, 6 Malder, den 3. dito, zu Brüggen, 107 Malder,
. Nideggen, 26 Malder, den 7. dito, zu Gülich, n8 Malder, den 8. dito,

zu Hambach, 54 Malder, zu Randerath, 25 Malder, den io. dito, zu BenS-
berg, 32 Malder, den 14. dito, zu Elberfeld, zc> Malder, den 15. dito, zu
Tteinbach, 2s Malder, den 16. dito, zu Lülstorf 53 Malder, dcm Meijt<
bittenden, mit Vorbehalt gnädigster Genehmigung, öffentlich versteigert werden'



,l,>

Pdictal Ladungen.
V. Stadt ^Ilierfelä. In Sachen Oe^iroium Wider die verstorbene

Gastgeberin Wittib Wülten, werden alle und jede, welche eine Forderung an
selbige zu haben vermeinen, hiermit von Stadtgerichtswegen L6iNa!ircr abge,
laden, ihre Forderung inner 6 Wochen z saro» wovon 14 Tag für den ersten,
14 Tag für den zweiten, und 14 Täg für den zten und letzten Termin per.
emproriö vorbestimt werden, mithin längstens auf Montag den 28ten künfti,
gen Monats Hornung Nachmittags 2 Uhren, auf hiesigem Rathhause entwe,
ver persönlich, oder durch gnugsam Bevollmächtigtezum Protokoll vorzubrin,
gen, und dieselbe gehörig zu rechtfertigen, widrigenfallsden nicht erscheinenden
ein ewiges Stillschweigenauferleget werden soll. Elberfeldden 17. Jan. 1735.

In l'iäem Schnabel.

VI. Herrschaft ttar^nberS. Johann Peter 8pnmZM2nn ist alhier von
protestantischen Elteren gezeuget und erzogen worden: Er gienge in seinen männ,
lichen Jahren in die Fremde, und ward auf den Schweißer Gebürgen lm Kan,
ton Unterwalden ein sogenannter Waldbruder, lebte daselbst Z8 Jahr in der
Einöde, und entschlösse sich endlich mit seinem Waldgenossenendem Brüdern
I^inäau den Rest seiner Tägen im Vatterland zu verleben. Dieser starb aber
auf der Heimreise zu Strasburg, und jener ward dessen Erb, lebte aber auch
nicht länger, als bis den ften dieses, wo er zu Cöln im 7ften Jahr seines
Alters verschiede Gleichwie nun seines hinterlaßenenVermögens halber die
Bekanntmachungs-und Ersuch, Briefe hier eingetroffen sind, als werden die
nicht mehr bekannte 8nrunZ-m2nnische Verwandten hiemit ein, und abgeladen,
daß sie sich desfais binnen 6 Monaten bei hiesigem Gericht melden, oder sonst
gewartigen sollen, gestalten des befragten Vermögens halber ihnen ein ewiges
Stillschweigenwerde auferleget, und dann verordnet werden, was Rechtens ist
auch den besondern vorwaltmdUmständen entspricht. Hardenberg den 2v.Ian. 178 5.

Hardüng, Richter.

VII. Amt der vier Geeichter um Nuren. In - Sachen Fiskalischen An,
walds und des geschlagenenJohann Xarbocn, wider Johann 3clwoA, Mi,
chael 8cK!älIci und IohanLsser? wird denen beiden Flüchtigen Michael 8cnlöl.
«er und Iohan Ltler? das freye Gleid in Gemäsheit gnädigsten Verordnung
vom zten dieses zugesicheret, mithin denenselbenaufgegeben inner einer peremp,
tollscher Frist von 6 Wochen (deren ihnen zwey für den ersten, zwei für den
anderen, und zwei für den dritt,und letzten Termin vortzestimmelwerden) vor
Ihro Churfürst!. Durch!. Vögten Amts der vier Gerichter um Duren Tit:
Herrn Kannenßiellür persönlich zu erscheinen um sich über die gegen sie vorge¬
kommenen Anschuldigungen vernehmen zu laßen. Vinen den 12.Januar 178s.

In k'iäem I. W. Schlömer Grschbr.

VIII. Wehrmeisterey. In gnädiast aufgetragenerCommissions, Sa¬
chen Erbgenahmen von KecKImZli2U8en jezo Johann Christoph Weliers
Wittib und Erben, wider Johann Lynen Nahmens seiner Kinder, wird zum



BeKuf des von erstgemelten Crbgenahmen von KecKIm^namen besm'Here-
schaftlich StolbergischenGericht eraanczenen,folgend beim Hochpreislichen Gü<
lich, und BeraischenHofraths Oicgss->no gnädigst bestättigtenRechtskraft^
gen Erkanntnüssen auserwonnenen Ruckttandts ^uclicgri zur öffentlicher Ver,
steigerunq vorgemelten Johann I>nen Hinderen eigenthümlich zugehörigen, in
der Gülischer Wehrmeisterey auf der scneivennimen gelegenen ordnungsmäßig
auf izoo Rtblr taxirten Kupfermühlen ^«.rmmus auf Donnerstag den zten
Marty nächstkünftig Morgens um 9 Uhr in der Behausung des Güüschen
Wehrmeisterey Gerichtschreibers veureu in der Haubtstadt Oc-urcn anberau,
mct, mithin nicht nur die Kauflüstige an vorgemeltem Tag und Ort zu ersehet,
ren eingeladen, sondern auch alle diejenige, welche an vorgemelter den Johann
^.vnen Kinderen zugehöriger Mühlen eine Ansprach machen zu können, sich be,
Hgt halten, ln erwehnter Frist, welche ihnen hiemitten von Amtswegen per-
lmproriscy angesezt, ihre vermeintliche Ansprüche förmlich einzuführenuno zu
Rechtfertigen,dergestalten abgeladen werden, daß in nicht Crschemungsfall mit

Öffentlicher Versteigerungfürgesahren, dem Mehristbietendender Zuschlag ge,
»chehen, fort rechtlicherOrdnung nach die erbliche Hcliuöicglionerkennet, so,

nit die Ankauffere durch rechtliche Prleelu8ion gegen all erdenkliche Ansprüche
estcheret werden sollen. 3i^n. vüren den 23. Decemb. 1734.

In k'icien, sc pro ^xrra^u ?iotocol!i lülemenrikimi« ^ommiAonis
H. I. D euren, Grschbr.

Gerichtliche Bekanntmachung.
IX. Amt Nevenburß>Nach Maßgab gnädigster Verordnung vom 5ten

^urrentig wird 26 lnitanrinm sc periculo lmpecrgnten Advokatenvon Wo-
kin^en der Iuffer Anna Barbara Florentina Wultmss alle Veraußer, und

>esckwehrung der Beklagtin Vermögen nachdrucksamstuntersagt, und solches
derselben Copeilich zu instnuiren, auch von denen Amts Kanzelen dem Publiko
gekannt zu machen verordnet. A^n. den isten Ianuarv 178s.

Alhaus.

X. CatholischeChristianität venrx. Der Iuffer vVMnx zu Beyenburg
bird aller partheylicher Umgang mit Hr. Teopenkelcl so wohl als deßen Anha'n,

geren, wahrend gegenwartigemRechtsstreits unter Strafe scharfen Einsehens
nachdrucksamstervon Amts und Rechtswegenhiemlt untersaget, inrimctur «5c
Hoccnrul- 62 exccuco. 8iZn. tterkenra^e den isten Ienner 1785.

C. P. Newhöffer I)ecänu3.
Gerichtliche Verkäuf.

^ XI. Amt ^sonneim. Zur Sachen Oeöiiormn Wider die Wittib des
verstorbenenBenrather Schloß, Portirer (lüläenmcitter sollen die bereits in,
ventarisirten Hauß, Modilien und Effekten am. Dienstag den ,ten Feöruarn,
und sofort am Donnerstag und folgenden Tagen zu Bmrath in dcs PortirerS
xbohnung den Meistdietenren ausLesteigelt werden; wozu die LusittMnden cin«



geladen werden; auch die Wittib c?ü!6enme;ller «6 viäenäum äillrgni 5ub
prsejMeiis Mzandurch vorbeschiedenwird. Monheim den 18. Ienner 1785.
^ In riäem proiocoM F. I. Heunisch, Grschbr.

XII. Stadt Kontors.' Nahe die groß, und minderjährige Erben der
Wittiben Johannen vgnl um den gerichtlichen Verkauf ihres in der ErbSlö,
her Honnschaft aufs Erbslöhe gelegenen GuthS angestandenund darzu die
TageSfahrth auf Donnerstag den 27ten dieses Nachmittags ein Uhr in ^oca
Erbslöhe anberaumet worden/als werden Kauflustige auf Tag/Ort/und Stund
zu erscheinen andurch abgeladen.Hsn.kon^orfm IMcw den f. Jänner 1785.

In 5iäem l'rorocaili G. Ernst/ Grschbr.

XIII. Stadt Zonll'ngen. In Sachen Ioan von carnnp Wider Ioan
flolverlcneiä ist der Vergantungs, Termin deren lezterm zugehörigen/ durch
Scheffe«/ und Werks, Verständige näher werthgeschätzten Häusel/ und re8>
peÄIve Grundstücter,als:

itens. Das HauS/ so NolvericKeiä vom verstorbenen Joseph Kuller be,
kommen, 26 Z75 Rlr.

2tenS. Das Haus auf der Neuenstraßen in 2 Wohnungen bestehend/ gele,
gen, welches V3N c^ertteiä, und8cklick vorhin zugehörig gewesen/ 2ä2ioRlr.

gtens. ein Haus in der so genannten Niepes-Hütten gelegen/2«i:30Rlr.
4tens. Ein Haus nächst bei der Kirchhofs Roster gelegen/ 26 470 Rlr.
stenS. Das Haus in 3 kleinen Wohnungen geteilt/ am Stadt < Wal!

gelegen/ 26 245 Rlr.
6tens. Ein Garten ausser dem KempgeS-Thor zur Rechten der Fulder,

Strassen gelegen/ aä 40 Rlr.
7tens. Ein Garten ausser dem Kempges , Thor zur Linken der Fulder,

Strassen gelegen/ 26 32 Rlr. 3» stbr.
8tens. Ein Garten ausser dem Kemper , Thor in denen so benennten

Bircter-Gärten gelegen/ 2a 26 Rlr.
Auf Freitag den u ten Hornung künftig Vormittags z Uhr bei dem!

Goergens am Schlagbaum vor Sohlingen vorbestimmt/ wohin Kauflustige'«»'
geladen werden. GerreSheim den ivten Jänner 1785.

Kraft gnädigsten Auftrags
«inden, Richter. In Naem I. A. I. Schräm, Grschbk

Gerichtliche Verpfachtnng.
XIV. Gtadt I5IKer5el6. Die in vorigen Wöchentlichen Nachrichten von den

Curatoren der Minderjährigen Wallen angekündigte Verpfachtung des hiesi,
«e» Gasthofes zum Kurpsälzischenhofegenannt, mit dem dazu gehörigen großen
Concert Saale, und sonstigem Zubehör, soll nun auf Samstag den 2Hten
dieses, Nachmittags 2 Uhr auf hiesigem Rathhauß an den Meistbietendenvor,
genommen werden. Lusttragende können sich in i'ermmo melden. Elberfeld
den i sten Ienner 178s. in Näsm Schnabel.



Freywillige Verkauf.
XV. Demnach das in der Honnschaft Haselbeck, Gerichte Homberg

und Amte Angermundgelegene so genannte Halfmann Vogelbüscher Guth,
so an Hauß, Hof, Garten/ Baumgarten, Ackerland, Banden und Büschen,
in allem 6g Morgen, 2 Viert, und 35z Ruthe haltet, dem Meist, und Letzt,
bietenden aus freyer Hand verkaust werden solle, als wird des Endes die Ta<
gesfahrt auf Freitag den 4ten Febr. künftig Nachmittags 2 Uhr am Orth

»bei der Kettwiger Brück vorbestimmt, wo dann die Kauflustige sich einfinden,
^und die Kauf, Bedingnlßen daselbst, auch vorhero bei mir Unterschriebenem,
toder dem Hrn Nonrius WacKenäorff in Ratingen vernehmen und einsehen
llönnen. L^n. i^nzberT den 2iten Ienner 1785.

Bitter, Amtsverwalter.
XVI. Mit Erlaubnüß des Gerichts werden in der Stadt Nuremonä die

igerichtlich angeordnete Vormünder, deren minderjähngenKinderen von Wil¬
helm Johann (3uKm, l<. I'illc-mang und t^uNin den 4ten nächstkünftigen
Monats February auf dem Rathhauß freywilligund öffentlich an die Meist,

jund Leztbietende in einem Termin verkaufen und zuschlagen
i. Ein schön-wohlgelegen« und gebaut- mir großen Keller, versehenes

Hauß, in der Oberen Neustraß gelegen zum Lammeken benennt.
2. Die einzige Seiffensiederey in der Stadt, hinter der Maur gelegen,

l welche mit all erforderlich,modernen Geraidtschaftenversehen ist, worinn die
sogenannte Treck, Backen annoch geladen, und die Reservoirs mit Löwen an¬
gefüllt sind. Diejenige, welche zum Ankauf des ein, oder anderen Stücks
tust haben, und nähere Erkundigung, nebst den Bedingnüssenhaben wollen,
können sich an vorbemerkte beide Vormunde« QuNin oder DlimanF wenden.

Briefe werden Postfrei erwartet.

XVII. Die dahier zuKapserswerthmitten aufm Markt gelegene Behau¬
sung des verlebten Hrn. Nheinzollbeseheren Wierr? stehet aus freier Hand

lzu verkaufen. Es ist dieses Hauß mit vielen Zimmern, Speicheren, drei be¬
sonderen Kuchen, und vier Kelleren, einen Vor, und Hinterhof, schönen Gar,
ten, Stauungen, Remisen, Emfart und Hlnmbau versehen, die so zum An,
kauf deßelben Lust haben, können sich hier bei der Verwittibten Frau Besche¬

rn Wien« melden, und der billigsten Behandlung gewärtig seyn.

X VIII. Der Kaufhändler Holverscheid will sein in Sohlingen auf der neuen
^5traß gelegenes, für 2300 Rthlr. neu gebautes Wohnhauß, samt hinterlie,
zenden Garten für lsoo Rthlr. wie auch sein Girlings Gut zu Feidt mit 6
Morgen Ackerland für sao Rthlr. künftigen Hornung dem Mehrestbittenden
verkaufen. Auch will er seinen in Frankfurt am Mann gelegenen Laden Nw.
«6. «uf künftige Ostermcsse zur Halbscheid verlehnen, die andere Halbscheio
will er wieder mit seinen Waaren selbst bestehen. Liebhabe«belieben M nach
dem Kirchenruf bei ihm zu melden.



V

Postwagens Nachricht.
XIX. Das ausgebreitet« Gerücht, als wäre die Abfahrt des von Aachen

nach Mastricht gehenden Wagen unter itziqen Kriegs. Unruhen unterbrochen,
indem den Reisenden bei der Durchreiß durch Mastncht allerlei Schwierig¬
keiten gemacht würden, ist gänzlich ungegründet. Es dienet daher zur Nach«
richt, daß der Aachener Wagenjezowie gewöhnlich Montags, Mittwochs, und
Freitags nach Mastricht abfährt, und daß man allda jeden folgenden Tag sich
des nach Brüssel fahrenden Wagen bedienen kann. Im Sommer geht der
Wagen alle Tag.

Bücher Nachrichten.
XX. In hiesiger Churfürstl. privilegirttn Hofbuchhandlung bei Wizezky

ist das große suberbe Werk clä I'^miniltrarion cies iinances ciü lg france von
dem berühmten Hrn. Necker in z Tom. Müd. 8vo für 3 Cronen zu haben;
welches viel Aufsehen machende Werk, so erst die Preße verlaßen hat, gegen
NeichSgeld vor 8 fi. in gedachter Hofbuchhandlung,nebst eine höchst merkwür«
dlge Schrift. ------- Die Theilung der Niederlanden, nach der neuen geheimden
Quadrupleallianz,über diese und viele andre wichtige Punkte vor 22! stbr. de»
bltiret wird, wofür auch noch einige wenige Exemplarten der Geschichte der
Stadt Antwerpen und der Scheide: mit einer Forsezung oder Anhang zu be«
kommen sind. -— Von dem so beliebten Göttmger Musenalmenach und der
neue von Bürger übersetzte Mackbeth ist eine neue 2« Aufi. ankommen, und
in Buntpapier daselbst vor 48 stbr. der Mackbeth ist in gleichen Format, wird
aber apart verkauft, nebst eine Menge auserlesener sehr intressanterNovitäten
aus allen Ländern und den berühmtesten großen Buchhandlungen zu haben.
------- Besonders hat die französische Litteratur höchst frappante Schriften ge,
liefert, wovon ein aparter Catalog in gemelter Wizezkyschen Hofbuchhand,
ung in kurzem^« haben sein wird.

XXI. In der Buchhandlung bei Ioh. Christ. Dänzer auf der Flinger,
siraß ist zu haben: danieden KleäirHtwn« 26 ,l?3näe^ia8 Huibu5 ^u^ultim
2 I^vtcr Wl<:äi«lwne8 varuz in (ÜaoiriduZrcvelluntui- canna impu^narN'
rez recenriareg vinäicgmur ölc. 2 Vol. Rlr 2. 20 stbr. ------- l^arrleoen
l'n^äuruz Oil^rcllrwnum jliriäiciirum. 2 Vol. 2 Rlr. Z4-stbr.-------Auch hat
derselbe emen ziemlichen Vorrath neuer Musikalien erhalten/ und kann hlemit
jeden Liebhaber nach Befehl aufwallen.

XXII. Bei Buchbinder Kümmel seynd zu haben: Seiner Kurfürstlichen
Durchleucht zu Pfalz Hof. uno Staats, Calender für das Jahr 178s.
Das Stuck zu 1 Rthlr. 3 stbr.

XXIII. Mitwoch den 26 Ienner, Nachmittags von z bis 6 Uhr, werden
im Seminario dahier eine ansehnlich«Menge jnr'.stlscher, theologischer und son,
si'.g>r Bücheren an den Meistbiete-.den vettaufet werden.



Nachricht für Fabrikanten.
XXIV. Nachdem« sich ein sicherer Kausmalm schon vor einige Jahren auf

daS äusserste bemühet hat, eine beträchtliche Mosselin Fabrique, nach der sani,
Den Art zu etabiliren,wegen Mangel des nöthigen Grundstofs aber, nemlich
dcr freien Spinnerey, solche nicht prosequirenkonnte; numnehro durch ei,
flen thätigen und patriotischen Fabrikanten die große, und mit vielen Unkosten
lerknüpfte Anlage im BergischenLande, ohnweit Düsseldorf zu Ratingen, be,
reits so weit zu Stande gekommen, daß auf diese herl. Maschine solches feines
und gleiches Garn gesponnen wird, welches zu oben erwehnten Fabrique taug,
sich und vorzüglich gut, und welches in Zukunft nach völliger Einrichtung der

laschine in Quantität zu erhalten seyn wird:- Als wird dieses des CndeS
miem geehrten Publico bekannt gemacht, daß im Fall einer oder der andere
gesonnen wäre bemelte Mosselin Fabrique zu etabiliren, worzu hiesige Gegend
sich vortrefiich auszeichnet, sich bei Ausgeberndieser wöchentlichen Nachrichten
zu melden, und das weitere wegen der Einrichtungzu vernehmen, gewärtigen.
Düsseldorf den 17. Jan. 1785. ^

Vermischte Nachrichten.
XXV. Endes Unterschriebener machet hiedurch bekannt, daß er verfertiget

lund verkauft Confect »Waaren von allen möglichen Sotten, in bester Qualität
lund billigsten Preisen, als: Bauwerk von allen Sorten, welche der enge Raum
lnicht gestattet, alle zu nennen. Eingemachte Confitüren ausländischeund inn,
lländische von allen Gattungen. Französisch, und deutsches Candirtes von der
feinsten Qualität. Pastiltjage von allen Gattungen in Bilder, geschlungen und
lausgestochen. Dragee von allen nur möglichen Sorten, auf französischund
Italiänisch. Essenzen vor Limonade, als: Himbirn, Mörellen, Kirschen, Citro¬
nen, und Orangen. Chocoladevon 40 bis 12-c» stbr. das Pfund. Wie auch
in holländischenund oberlandischen Waaren. Alles in billigen Preisen.

Adolph Körten, aus der Rheinstraße Hieselbst wohnend.

XXVI. Den ersten February nächstkünftig wird in der Haubtstadt Ratln,
zen im schwarzen Bären auf dem Markt eine französische Schule ihrenInfang
nehmen, worin in der französischenSprache und Music Unterricht geneben wird,
i)on Morgens y Uhr bis n, und Nachmittags von i bis 4 Uhr Die Person
zahlt dafür Monatlich zo stbr. Desgleichen wird daselbst auch Unterricht im
Ganzen qeaeben in billigen Preiß, der Meister wird sich äusserst bestreben jeder¬

mann Genügen zu leisten.

XXVII. Bei Leonard Heub?s dabier sind zu haben, ordinaire Dannenbord,
»6.und 18 Füßiqe Bord, Latten, Sparren, Dubeldiehl, Epalierlatten, Lenen,
alles in groß, und kleinen, 4ler,ster,6ter,7ter Bödm Dannenholz in billigen Pmß.

XXVIII. Auf der Bolkl,rstraß ist em wohlaelegenes Ymterhausi zu verv^^ten,
gestehend in 7 Zimmern, Auch, Kelltt undSpeicher, dieAnweifunggibt dieExpedition.



XXIX. Bei Wittwe 8eaucou6n auf dem Burgplatz ist ächt und gut zu
haben: Burundier zu zs stbr. SpanischerWein, zu 35 und 40 stbr. Cham,
pagner, ä 2 Flor. 5 i Rlr. 55 stbr. die Bouteille. Französisch bester Wein«
ess'g, 3 Sorten. MünchenerTarockkarten,in billigen Preisen.

XXX. Der Lüttiger Fabrikant LMnIossel ist hier ankommen mit allerhand
Sorten gemalten gefirnisten neuesten Mode Papierentapeten,von feinsten guten
Farben allerhand Uelleinz, er erbietet auch auf Tuch alle Hlumen zu drucken,
und zu malen, nimt Bestellungen davon an, welche auf das Maaß der Zim,
mer nach gewählten Farben und Desseinz gerichtet sind, auf!Tuch und Pa,
pier; man kann auch den Firnis zu den Papiertapeten die Flasche zu 5 Gul¬
den bei ihm bekommen, er logirt aufdem Markt im Bmerischenhof bei l» Omdler.

XXXI. Auf der Neusiraß, in der Stadt Elberfeld, bei Fuhrmann Schwed,
ist zu haben guter Bleichard 8i Wachsthum, die Ahm zu n Rlr. halb Ahm
auch Ankerweis, und die Maaß zu 8 stbr.

XXXII. Recht guter ächter Pontac Wein ist in ganz billigen Preiß zu ha-
hen in Bouteillen und Körben, und bei der Expedition zu erfragen^

XXXIII. In Düsseldorf, bei Johann Frens, ist in billigen Preiß zu bekom¬
men: allerbeste BraunschweigerHopfen, beste Brabansche Hopfen in groß und
kleinen Ballen, auch Pfundweiß; Es ist auch bei ihm zu bekommen, allerbester
doppelter Arrack in Bouteillen, besten naturel alten Mallaga Wein, beste stras-
burger Chocolade, per Pfund 2 45, 50 stbr. 1 Rthlr. 75. stbr. » Gulden,
1 Conventionslhaler: BesteAnjovenS,oder Sardellen in groß und kleine Fäßger,
und Pfundweis 20 stbr.beste Bethfederen und Dunen, allerhand andere Waaren,

lies in billigen Preiß. .

XXXIV. In Hofschreinermeister Eisermans Hauß, im Vorderhauß bei Lichter¬
macher Pfiugfelder,ist «in Zimmer nebst einer kleinen Küche zu verpfachten.

XXXV. Auf der Bergerstraße,bei Kaufhändler Illich, sindz zu haben: alle
Sorten fein Ostindisch, auch gelb Englisch Porcellane, recht guter Schweizer
Käß, und Weinessig,die Maaß zu io Stüber.

l ^

XXXVI. Bei Simson Isaaci Schmalkalde in der Kapuzinergaß,sind aller,
Hand Sorten bester holländischerToback, auch Madera Wein in Bouteillen
für ein civilen Preiß zu haben.

XXXV!!. Auf dem Hundsrückett, zu den 5 Wunden, bei Saamenhändler
Rörsberg, sind alle, Horten Garten, Saamen, gut, und in billigen Preiß zuhaben.



Anhang zu den Gülich und Bergischen wöchentlichen
Nachricht««. Den 2 5ten Januar 1785. Nro. 4.

Fortsezung über die verschiedene Gattungen der sogenannten
Kolickschmerzen.

Ferner veranlassen Stockungen in dem System der Pfortader oft heftige
Kolickschmerzen. Diese nennt man die Haemerroioalkolick, sie ist mit hartnäk,
tiger Verstopfung des Stuhlgangs und einem beständigen Drang auf de«sel,
den verbunden. Erweichende Klystiere, kühlende und erweichende Arzeneien,
Aderlässen, an dem Mastdarm gesezte Blut Igel und der Gebrauch der fir.n
Luft lindern diese Kolickschmerzen, oft hilft auch die Natur durch Erwegung
eines Blutfiußes in diesem beschwerlichen Uebel. Hieher gehören auch jene Ko,
lickschmerzen, die bei Frauenspersohnen aus unterdrückter monatlicher Reinigung
entstehen, oder den Ausbruch derselben vorher zu gehen pflegen. Eröffnende,
blutreinigende und krampfstillendeArzeneien sind hier von großem Nuzzen, oft
ist auch das kalte Wasser ein würksameSMittel. Noch eine andere und zwar ->'
sehr wichtige Art von Kolickschmerzen,sind die so genannten Mutterschmerzen.
Sie entstehen aus verschiedenen Quellen, nach deren Verschiedenheitauch die
Arzeneien verschieden sein müssen. Kein Krankheit crwekkt öfters eine grössere
Reihe tragischer Vorfälle, keine verdient daher grössere Aufmerksamkeit, als
eben diese. "— Scharfe in dem Körper gekommene Sachen erregen ebenfalls
oft heftige Kolickschmerzen. Ich rechne Hieher scharfe nicht verdaute Spei,
sen, heftig würkende Arzeneien und verschiedene Gifte. Sind Speisen die Ur¬
sache, <o ist ein Drusen m der Gegend des Magens, Eckel, Mangel des A,
petits, Uebligkeit und Erbrechen eines zähen Schleims zugleich vorhanden. Ab,
führende und Brechmittel helfen in diesem Falle geschwind. -------- Sind hef,
tige würkende Arzeneien die Ursache, so nimmt man besänftigende ölichte Mit,
tel und verdünnende Getränke. Wann Gifte, z. B. Arsenick oder Sud,
limat genommen sind, bedient man sich ausser des häufigen Milchtrmkens an¬
fänglich mit Nuzzen der salinischen Schweffelleber,wodurch diese Gifte zum
Theil dekomponirt, zum Theil abgestumpfetweiden. Hauptsächlichhat man
für ihre Einwickelung und Ausführung zu sorgen. Beiden Absichten entspricht
das Rivmus Oel. Wann aber das Gift schon ins Blut übergegangenist,
muß man sogleich zum Gebrauchdes Anisöls schreiten, welches nicht nur ein
«ndrendes,sondern auch ein schweistreibendes Mittel ist. ------- Cmgeschluckte
bleiische Dämpfe, oder innerlich genossene Bleinnttel und mit Blei versüß«
Weine verursachen die grausamste von allen Kolickschmerzen, welche Lähmun,
gen der Glieder, Konvulsionenund andere Nerven Beschwerdenzurücklaßt.
Die Schmerzen sind hier äußerst heftig, mit hartnäckigerVerstopfung vcrbun«
den, und haben die Weibspersohnendie gröste Aehnüchkeit mit Wehen. Der
Anfang ist allemahl mit einer unangenehmen und beschwerlichenEmpfindung
um den Nabel, eS ist den Kranken, als wenn sie sich mit Speisen übelladen
hatten. Dir N.Oel wird ihnen so heftig eingezogen, daß er manchmal bis



ait den ^luckenwirbel'kommt,sirner kommen Brechen, Aufstoßen, Eckel, und
eme Art von Gelbsucht dazu, Die aber nach jedem Anfall schnell verschwindet.
Stärkende mW gelind zusammenziehende Krauter sind hier wuttsameAtMelen.

Der Verfolg künftig.
A ngeko mmene Herrschaften un d Reitende.

Den iMl Ian. Kaufleute Hilderz von AaÄ)en, Schlägel, Sander, im 2,
brückerhof, Laubach, Dierheim von Trier, nn golden Anker, Brunhof, Kllling,
Weber von Maynz> im Weinberg, Schott» von Bonn, Weiden von Mann«
heim, Herr von Steinhaufen von Gülich, im Englischenhof, Herr DoctorAl,
terberg von Lüneburg, im Vönnischenhof, Herr BürgermeisterStrahlmann v.
Gelderen, im schwarzen Horn. Den i6ten, Herr von Bockeloh aus Hannover,
Kauf!. Baumcin, Knecht von Gohlingen, Wichelhaus von derGemark, Städ¬
ter von Monjoyc, Steinhaus von Ruhrot, im Englischen!). Herr Wasserzahl,
«Herr Dollcnschal Beamte von Churcöln, Kauf!. Honsdcrg von Elderfeld, im
golden Anker, Krebs von Elberfeld, im 2brückerhof, Krumper, Procurator Fe,
rier, im Weinberg. Den i/ten, Herr von Scholme und Herr von Hamm v.
Münster, im 2drückerhof, Procurator van den Busch von Gülich, Kauf!. Krim,
melbein v. Elberfeld,Coddert von Cöln, im Weinberg, Olbcck von Iscrlohn,
Habermeyer,Graf v. Sveyr, lm Bönnischenh.Steinbeckv.Limdurg, im schwär,
zm Pferd, Ruhiberg von Deuren, im Mainzerhof, Hermans,Dlvour v.Cöln,
Heidmann v. Duisburg, im Englischen!). Herr Olper MünsterischerBeamte,
Herr Canonicus Westmar v. Münster, im Antonio. Den itzten, Kaufi. Tum¬
mele» Busch, Kester und Reiter v. Bilefeld, im Weinberg, Meyer bei Bou<
langer, Schneider v. Frankfurt, im golden Anker, Hilger v.Creifeld, im Main,
zerhof, 2 Hcctermann v. Iserlohe, Cornil, Rosoli v.' Cöln im Englischenhof,
Herr Geheimrath Hosmann von Münster, im 2drückerhof.Den iZten, Herr
von Wiedenbroch, im Antonio, Kaufi. Prper, Knops von Münster, im 2brü,
ckerhof/ van Lauten, im Bönnischenhof, Lausberg, Stachemeyer, und Martini,
im Weinberg, Schlitz, Frambach, Hauferen v.Eupen,im golden ^nker, Knoch,
Eslinger v. Frankfurt, Herr Pastor Wahl von Zons, im Englischen!).Den
2oten/ Herr de Laussnicr, König!, französischer Commissmr Ordonateur, im
Hof von Holland, Kaiser!. Haubtmann Herr von Cobeler, Herr Lieutenant Mar«
chand^ im schwarzen Horn, Herr Hofrat!) Schweren v. Bergheim, im golden
Anker, Kaufi. Wockcrmannund Linaut von Creifelt, im Mainzerh. Thünger,
Schläfer, Pauls von Lennep, Herr v. Wenz, im Englischenh. Kauf!. Kunzer
und Steinhof von Trier, im Weinberg. Den 2iten, Herr vonGeyr, im Hof
vvn Holland, Kaufi. van Holtheim, und Grafweg von Mülheim, im schwär,
zen Pferd, Bemberg von Flberfeld, im 2brückerhof, Kirsch v.Coblenz>imWein,
llerg, Herr Haubtmann Freiherr von Münster, Kaufi. Lang v. Keltwia, Neu-
Haus v^ Ruhrort, VelgenS v. Mastricht, im Englischen^

Getaufte.
Uatholische. Den 16. Januar. Iocmnes Georgius Hubertus Sohrr des

2oa.nn Zens,, und Anna. Hlllebrands» Den r3ttn,. Ioannes Henricus Io-



scphus ^ohn des Christian Nntonius Hcumann, Soldat, und MaraQretha
i Bomncsseri". Dm iZren, Ioannes Hcnricus Ioftxhus Sohn des Petrus
ß Blicsseln, mW Anna Eaidarma Giebers. Den 2iten, Ioannes Theodorus
Z Gebasti^nus Sohn des Ioann Beauche, und Eva Baur.

Verehllgle.
Meformirte. Den ,8. Januar. Herr Job. Jacob Stecker, Prediger zu
I Lennep, mit Cornelia Dorothea Slammeper, dimittirt.

Beerdigte.
Maßholiscke. Den tyten Jan. Augustimls Iolephus Sohn des Schneidern

Meister Wilhelm Grubener, alt 5 Jahr. Den iSten, Ioannes Göbels Ehe,
mann, Schneidermeister, alt49 Jahr.—-AntoniusIosepKus Rutgems Sohn
des Petrus Kiefer, alt s Täg. Den 20. Hubertus E Kurmann, alt im 8?teN
Jahr. Den 2itcn, Maria Anna Freyinne von Gcherer zu hohen K«uzberg
Ehegattin des wirklichen Geheim - OoerappellationS < Gerichts»und Steurralhen
Herrn von Kylman alt 29 Jahr. Den 22ten, Catharina Elisabetha Ehe¬
frau des Gerhard Andre alt 54 Jahr.

Vleformirte. Den 13. Jan. Johanna Carolina, alt 2 Jahr 2 Monat 4
Tag. Den 2iten, Johann Henrich alt 8 Jahr 7 Monat 25 Tag, beide
Kinder des verstorbenen Schumacher Herman Schulten.

Politische
tNaxnstrom, vom 2c>< Jan.

! Gestern ist die dritte Division der nach den
Niederlanden bestimmten Kaiser!. Artillerie
MurchGrossieinhelmgegangcn.welcher morgen
»ie vlerte und letzte folM, wir5. Sie nehmen,
»0 wie die vorhergehenden,ihren Marsch durch
Frankfurt. Morgen trifft der Staab von dem
Mragoner Regiment Toscana zuBabenhausen,
«ie übrigen Escadrons aber in den Ortschaften
Masiger Geaend ein. Auch diesesRegiMentgehl
Vurch Frankfurt und der Staab davon kommt
«en 22. nach Bockenheim.Der Staat» von
»Deutschmeister, welcher die verwichene Nacht
»l Langmselboldgelegen, ist heut morgen von
Oa nach Burggrafenrode aufaebrochen,und
»ie übrige Compagniendiefts Regiments sind
Ulstern und hcut durch diese Gegend paßirt.

^ Vermischte Neuigr'eiten.
« ZU Lisabon spricht man in allen Gesellschaf»
«N davvn, daß der dorti'eHofwillens sey, von
den Holländern alle Besitzungen wieder zurück»
zufordern, wllche sie den Portuaiesen in Ostin-
dien abgenommen. Man würde erst die Güte

^ersuchen ^w«nn aber dieses nichts HMn woll»

Nachrichten,
le, alsdannGewall gebrauchen. Soviel soll in-
dessen zuverläßig sey!', daß auf den dasigen
SchiffswerftenanErbauung neuerKriegsschlf
se Mit allem Eifer gearbeitet wird.

Daß desKaisersMajesiät dieUnterhandlung
mit Holland, unter Vermittlung Frankreichs
undNußlands,wieder vorzunehmen bereit sein,
daran ist kein Zweifel. Cs scheint sogar, der
Wienerhof verlangte die Verwendung des
russisch»kaiserlichen, welcher dieselbe nicht ver-
sagen wird. Man darfalso einen Kongreß per«
mulhen, auf welchem sowohl die Minister der
entzweitenals der vermitllenden Mächte sich
versammelnwerden; Allein, den Ort vor der
Hand bestimen zu wollen,ware etwas voreilig.

Die Schulden des französischen Seewesens
belaufen sich der Sage nach auf 173 Millionen
Livcrs, davon noch 8c> Millionen zu entrichten
sind. Sie werden zwar mit ziemlicher R chtig«-
seit, aber doch langsam, abgemacht.>- Wirk«
lich gewinnendie Scheine von dem neuen An»'
lehne 2 pro Cent aufder Börse. Hieraus wird'
erweislich, dnß in bisiger HaublstlidteiNeun«'
zähligeBaarschaftvorhanden isi^b esgleich i«!
den Provinzen durchous an denselben gebriOft.



Wechsel-Cours.
Nberfslci, den is. Jan, i?8s. In Ca?o!in zu 7. Rthlr.;.^»Fe^m Co.
^62, /'a^, ^70/7 <?o. Fo^,,«.v 89§ /?otte»'^HM, /)o^t,62H. A^W^l-A F^e.

ciöw.den ii. Jan. 1785- in Tronenthlr. zu 8 Kopfstück ^W/?e»-^7/l 15s

W-
Fleisch-Tax.
FärZden Monat Januar

Bestes von Ochsen -
Gemeines von Ochsen
Bestes von Kuh« -
Ordinaires - - >
Bestes von Kalb -
Gemeines von Kalb
Bestes von Hammel
Ordinaires - » >
Nierenfett - . -
Zum schmelzen brauchbar Fett

das Pfund.

nuar sibr. hlr.

4 8
4
:4
3 8
3
2 8
4

8
r Fett 6

Brod- Tax.

Schwarz - .
Weiß . .
Rundes Brödchen
Ein Röggelgen-

R e r f e n.
Gemeine > > >
Gezopfte - > >

Pf. loth sib.

7
5s
5
7

7

,! 9!

hl.

»'

Früchten - Preiß, von nachfolgenden Orten.
-A

V -A
Frucht« Preisen. waiyen.

rt. z alb.

<Roggen. Gersten. Haaber. Buchn»,

rt. salb.

Saam. Mich. ^
Das Malder. l rt. j alb. rt. >alb.

4, 58

l 4/ 22

rt. I alb.

3/ 24

rt. j alb. rt.

4

»

22

Slttard. 6l i8l 4) 46

6, 42l 4. 52

3

3 24
, 14

15

2

Deuren. 3 1«

70

Gülich. 61 4/ 20s 3 6°l z
Eschweiler. 7

5
'6

"6

9
6

- 5> 8 4 62^ 2
Cöln. 76 4/ 24 3/ 6c>^ 2/ 4.2
Neuß. 4<I

48

4

4

IQ

30

4! lc»

4< 12

2? 4° 2 72

Düsseldorf. 2 40 3
Elberfeld. 6

4! 76 4Mülh.amRhein. 2 20 l
»- 'H

Vei ,e)l'g veränderlicher Winter Witterung kemmen die Frucht preisen aus dem
Giilischen^lw/ner.linen PostsZ f^.^er ein.

,,,,,,,^>»,, ,!,,.>,»»



^

Mal).
rt. alb.

20

it Ihro Churfürst!. Durchlaucht
gnädigst ertheiltem Privilegio.

____________________________________________________» ________________________________________
Gürich und Belgische wöchentliche Nachrichten.

Dienstag/ den iten Februar 1785.

^ir Carl Theodor von Gottes Gnaden Pfalzgraf bey
' Rhein, Herzog in Ober »und Nieder Bayern , des Hell. Rom. Reichs

l Elztruchses und Churfürst, zu Gülich, Cleve und Berg Herzog, Landgraf
zu Leuchtenberg,Fürst zu Mors, Marquis zu Bergen-, op Zoom, Graf zu
Beldenz, Sponheim, der Mark und Ravensberg, Herr zu Ravenstein ic.lc.

!<^lebe Getreue! Wir haben mit vielem Misfallen wahrgenommen,daß gele,
gentlich deren Unsern Beamten aufgetragenen Veräusserungen,von weichen die
erfallende Gelder Unsern Dikasterien eingesendet werden sollen, an statt der, we,
gen der Erheb»Auszayl-und Uebersendung nur statt habenden einfachen Kom¬
mißions, Gebühr, jene von wirklichen Deposltionen erHoden worden seyen. In,
dem Wir nun solchem, aus irrigen Begriffen entstandenem, Mlsbrauche nach«
zusehen nicht gemeinet sind: so befehlen euch gnädigst, führohin in dergleichen,
euch aufgetragen werdenden, Verrichtungen mehreres nicht, als tarorönungs«
mäßige Gehühr für zwei Tagfahmn, sodann die Uebersendungs, Kosten zu er¬
heben, auch die unter solch ungebührlichem Vorwande etwa erhobene Gelder
denen zu solchen berechtigten Theilen, bei Vermeidung scharfesten Einsehens»
ruckzugeben, annebens diese Unjere gnadigste Verordnung bei denen behörenden
Gerichts»Stellen verkünden zu lassen, und, wie geschehen, in 14 Tagen unter«
Wnigst zu berichten. Düsseldorfden i8ten Jänner 178 s.

Aus Ihrer Churfürstlichen Durchleucht
sonderbarem gnädigsten Befehl.

Graf von NH35LI.KOD.
von Keiner.

'ir Larl Theodor von Gottes Gnaden Mlzgraf bey
' Rhein, Herzog in Ober-und Nieder Bayern, des Heil. Hom. Reichs

ruchses und Churfürst, zu Gülich, Cleve und Betg Herzog, Landgraf
Leuchtenberg, Fürst zu Mors, Marquis zu Bergen op Zoom, Graf zu

leldenz, Sponheim, der Mark und Ravensberg, Herr zu Ravenstein :c. ic.

chuen kund, und fügen hiemit Jedermann zu wissen: Nachdem bey hie-
Mgem Unserem Gülich, und Bergischen Hosrath auf jüngsthin erfolgtes Ab,

aus dem



71>

sterben des Adolphen Freyherr« von (^uaä zu ^Kdacn, zu dessen Hinterlassen,
schüft sich Nicht nur der Freyherr von l^Ider^ zu Lroicn uxoiio I^ominL
als Erb iub Leneüeio I^eZiz öc lnvenmrii unterthänig>t gemeldet, sondern
auch Glaubigere sich hervorgethanhaben, deren vielleicht noch mehrere obhan,
den seyn mögen ; Wir daher gegenwärtigeLcii^Zl Ladung zu erkennen/ gnä»
digst bewogen worden sind; Als heischen, und laden Wir von Chur, und
landesfürstlicher hohen Macht, und Gewalt, auch von Gericht, und Rechts,
wegen euch sämmtliche, an obgemelte von ()uaäische Verlassenschaft aus et,
wan einem Grunde Ansprache machende Erben, oder Glaubiger hiemit, und
«rast dieses, daß ihr entweder selbst/ oder durch gnugsam Bevollmächtigte, in,
ner sechs Wochen Zeit, nach Verkündung dieses, welche Frist Wir euch pe.
remprorie hiemit vorbestimmen, bey hiesiger Unser Hofkanzley erscheinet, euch
behörend qualificiret, r-lpeZive eure Federung - Schuld, oder i-Ivporne^ue-
Scheine, als weit annoch nicht geschehen, vorbringet, und rechtsforoerlich ju<
siificiret, allenfals den p^terein Punkt gehörig ein, und ausführet, oder
gewältiget, daß nach fruchtlosen Ablauf obgemelter peremptorischer Frist euch
ein ewiges Stillschweigenauferleget, und sonsten ergehen solle, was Rechtens.
Urkund hervorgedrucktenHofkanzley Secret Insiegels. Düsseldorf den «ten
Ienner 178s.

Aus Höchstgemelt Ihrer Churfürstlichen Durchlaucht
sonderbarem gnädigstem Befehl.

t^. 8.) Vr. Freyherr von Kil^.
^ülneim.

III. Auf erstatteten unterthänigsien Vortrag in SachentDancurtus <^re<
sitorum, wider Wittiben von Weinbergen, wird Ihr. Churfürstlichen Durch,
laucht Hosrathen Wü^ner gnädigste coinmilzio aufgetragen,gestalten sammt,
liche vonWeindeiLischelüre6iwre3 über das von ermelter Wittibe von Wein,
derben mit dem Freyherrn von LrgcKel zu l'ers in Betref des wider diesen
bey dem Kayserlichen Kammer Gericht zu WerxKr erhaltenen Urtheil, getrof,
fenen Vergleichs^uanmm von 2000 Rthlr., fort über die an mehrbesagte;
von Welnder^en bereits verfügte Zahlung 26 6oo Rthlr. in ihrer Erklärung, ^
wes Endes obaemelten llreiUmi-ibuzl'erminuz auf den i6ten künftigen k'e-.
druiim Nachmittags zwcy Ubr bey dahiesiger Hofkanzley tt,d poeni« juriä öc
<üc,ncum2ciXvorbestimmet wird, zu vernehmen, und ab dem Erfolg naher un<
terthänigst zu referiren. Düsseldorfden »2. Jan. 1785.

Aus Ihrer Churfürstlichen Durchlaucht
sonderbarem gnadigsten Befehl.

Vr. Freyherr von Kll'Z.
lksckum»

Gersten Verkauf.
IV. Den 9ten Februar, Nachmittags 2 Mr, sollen bei der Kellerei Lilli

nich zlo Mald. Gerst dem Meistbietenden öffentlch »erlauft werden»
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iüdictal Ladungen.
V. Haubtgericht Vü53eic!orf. Auf die von Kaufhändlern?r«:n2 anhero

^ergebene Anzeig läng!! verstrichenen peremptorischen l'ermini wird das darinn
'ommintrtes pr^juläicium purificirt, somit allen und jeden wegen einer an der

Behausung zur Traub genannt noch allenfals zu machen gehabter Ansprach
ein ewiges Stillschweigen von Gerichtswegen auferlegt. Düsseldorf den 20.
fenner 178 s. W 516em I. M. Franken, Grschbr.

VI. Stadt ^Insr5e16. Hn Sachen Ore^irnrum wider die verstorbene
Gastgeberin Wittib Wütten, werden alle und jede, welche eine Forderung an

selbige zu haben vermeinen, hiermit von Stadtgerichtswegen LäiNaürer abge<
faden, ihre Forderung inner 6 Wochen ä 6210, wovon 14 Tag für den ersten,
14 Täg für den zweiten, und 14 Täg für den zten und letzten Termin per-
:mproriö vorbestimt werden, mithin längstens auf Montag den 28ten künfti,
^en Monats Hornung Nachmittags 2 Uhren, auf hiesigem Rathhause entwe,
)er persönlich,oder durch gnugsam Bevollmächtigte zum Protokoll vorzubrin,
izen, und dieselbe gehörig zu rechtfertigen, widrigenfalls den nicht erscheinenden
sin ewiges Stillschweigenauferleget werden soll. Elberfeldden 17. Jan. 178 s.

ln Inäem Schnabel.

V!I. Herrschaft ttaräender^. Johann Peter ZprunFmgnn ist alhier von
protestantischenEiteren gezeuget und erzogen worden: Er gtenge in seinen männ«
lichen Jahren in die Fremde, und ward auf den Schweißer Gebürgen im Kan«
W Umerwalden ein sogenannter Waldbruder, lebte daselbst Z8 Jahr in der
Einöde, und entschlösse sich endlich mit seinem Waldgenossenen dem Brüdern
.mäau den Rest seiner Tägen im Vatterland zu verleben. Dieser starb aber
!luf der Heimreise zu Straoburg, und jener ward dessen Erb, lebte aber auch
licht länger, als bis den sten dieses, wo er zu Cöln im 7sten Jahr seines
Alters verschiede. Gleichwie nun seines hinterlaßenen Vermögens halber die
>kanntmachungs-und Ersuch, Briefe hier eingetroffen sind, als werden die
licht mehr bekannte Zprun^mannische Verwandten hiemit ein, und abgeladen,
laß sie sich desfalS binnen 6 Monaten bei hiesigem Gericht melden, oder sonst
lewärtigen sollen, gestalten des befragten Vermögens halber ihnen ein ewiges
stillschweigen werde auferleget, und dann verordnet werden, was Rechtens ist
Oden besondern vorwaltendUmsiänden entspricht. Hardenbergden2o.Ian.178s.

Hardung, Richter.

Vili. Amt der vier Gericht« um Düren. In Sachen Fiskalischen An,
Ms und des geschlagenenJohann KarbocK, wider Johann 8cnooA, Mi«
wl 8cn!olKi und Iohan kKer? wird denen beiden FlüchtigenMichael 8cnlül-
^ und Iohan LKerx das freye Gleid in Gemäsheit gnädigsten Verordnung

M zten dieses zugesicheret,mithin denenselbe»aufgegeben inner einer peremp,
torischer Frist von 6 Wochen (deren ihnen zwey für den ersten, zwei für den
Meren, und zwei für den dritt,und letzten Termin vordestimmet werden) vor

»hro Churfürst!. Durchl. Vögten Amts der vier Geeichter um Dünn Ttt:
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Herrn K^wen^e/Ier persönlichzu erscheinen um sich über die gegen sie vorge¬
kommenen Anschuldigungen vernehmen zu laßen. Om-en den 12. Januar 178s.

In 5i(iäm I. W. Schlömer Grschbr.

IX. Wehrmeisterey. In gnädigst aufgetragener Commissions» Sa-
chen Erbgenahmen von ^eclclm^nauZen jezo Johann Christoph Welrers
Wittib und Erben, wider Johann I^nen Nahmens seiner Kinder/ wird zum
Behuf des von erstgemelten Erbgenahmen von lieclcünZnause» beim Herr¬
schaftlich Stolbergischen Gericht ergangenen, folgend beim Hockpreisiichen Gü,
lich, und Bergischen Hofraths Dicalt^ria gnädigst bestattigten Rechtskräfti-
gen Erkanntnüssen auserwonnenen Ruckstandts ^u6icgti zur öffentlicher Ver¬
steigerung vorgemelten^ Johann Lvnen Kinderen eigenthümlich zugehörigen, in
der Gülischer 'Wehrmeizterey auf der Lcneivennürren gelegenen ordnnngemaßig
auf 1300 Nthlr taxirten Kupfermühlen ^iminuZ auf Donnerstag den ?ten
Marty nachstkünftig Morgens um 9 Uhr in der Behausung des Gülischen
Wehrmeisterey Gericytschreibers Osuren in der Haubtstadt Oourün anberau-
met, mithin nicht nur die Kauflustige an vorgemeltem Tag und Ort zu erschei,
nen ?!>!geladen, fondern auch alle diejenige, welche an vorgemelter den Johann
I.vne2 Kinderen zugehöriger Mühlen eine Ansprach machen zu können, sich be-
fügt yalten, m erwehnter Frist, welche ihmn hiemitten von Amtswegen per-
emprariscy angeftzt, ihre vermeintliche Anspruchs förmlich einzuführen und zu
rechtfertigen, dergestalten abgeladen werden, daß in nicht Erscheinungsfall mit
öffentlicherVersteigerung fürgesahren, dem Mehristbietenden der Zuschlag ge¬
schehen, fort rechtlicherOrdnung nach die erbliche ^cljuöicgnon erkennet, so,
mit die Ankäuffere durch rechtliche pllrclusion gegen all erdenkliche Ansprüche
gesicheret werden sollen. 8inn. llüren den 23. Decemb. i?84>

In kiclem öc orc» L!xrraitu ?rocc»co!Ii dlemenri^imie l^ammilnonis
H. I. Deuren, Grschbr.

Gerichtliche Verkauf.
X. Amt lvMelone. In Sachen Kaufhändler Friberichen Henrichen

ttoffman wider Wittiben Godfrwen Isolier und derselben minderjährigenVor¬
mündern wird zur Distraction des l^ölleis Guth auf der kalten Herberg Kir,
speis Bourcheid aelegen, bestehendin Haus, Hof, Scheur, samt 14 Morgen
Grund und Büschen, schätz und steurbchrerQualität, so auf i zas Rlr 22 stbr.
«2 hlr. taxiret worden, l^erminuz auf Mitwoch den yten Febr. Morgens ic>
Uhr bei Wirthen Gchauenberg zu Bourcheid im Dorf vorbestimt. 3i^n. i,cnle-
Ivulcnrmn dell isten Jänner 1785.

In richtn C. Steffens, Grschbr.
XI. Haubtgericht 0ü53e!6c>rf. Montag den 2zten Februarv künstig und

an darauf folgenden Tägen jedesmal Nachmittags drey Uhr werden eine Quan,
titat feiner Brabändlschen und sonstigen Svizen, wie auch Entoillage, dem
Meijtdietenden auf hiesigem Rathhauß öffentlich verkauft werden. Düsseldorf
am Gericht den izten Jenner 1735. ^ ,^.

in Msm I. M. Franken, Grschbr.

?"^ ! " ^^'



X!l. Stadt 8od!in^en. In Sachen Ioan von darnlip Wider Ioan
lüolvellcneiä ist der Vergantungs« Termin deren lezterm zugehörigen, durch
Scheffm, und Werks «Verständige naher werlhgeschätztm Hauser/ und re«.
peKive Grundstücker, als:

i tens. Das Haus/ so ^iolver/cneicl vom verstorbenen Joseph Kuller be¬
kommen, 2ä Z75 Rlr.

2tens. Das Haus auf der Neuenstraßen in 2 Wohnungen bestehend, gele¬
gen, welches van cier^cicl, UNd3cnricic vorhin zugehörig gewesen, aä2ioRlr.

Ztens. ein Haus in der so ger.annten Niepes, Hütten gelegen, 26 130 Rlr.
4tens. Ein .Haus nächst bei der Kirchhofs Roster gelegen, gcl 47a Rlr.
stens. Das Haus in 3 kleinen Wohnungen geteilt, am Stadc, Wall

gelegen, aä 24s Rlr.
6tens. Cm Garten ausser dem Kempges,Thor zur Rechten der Fulder,

Strassen gelegen, gä 40 Rlr.
ytens. Ein Garten ausser dem Kempges , Thor zur Linken der Fulder«

Strassen gelegen, 26 32 Rlr. zv sibr.
8iens. Ein Garten ausser dem Kemper - Thor in denen so benennten

Bircker - Gärten gelegen, acl 26 Rlr.
Auf Freitag den 11 ten Homung künftig Vormittags 8 Uhr bei dem

Goergens am ^»chlagbaum vor Sohlingen vorbestimml, wohin Kauflustige ein¬
geladen werden. Gerresheim den ivten Jänner 1785.

Kraft gnadigsten Auftrags '
Linden, R'chter. in riclem I. A. I. Schram, Grschbr.

Verpfachtungen.
Xlll. Da den 7ten Februarp auf hiesigem Raihhauß Morgens um 11

Uhr die Stadt Weinzapf, Werf, und Langer ^ccis an den Mehrestbietenden
ausverpfachiet werden solle; Hls wird solches hiemit des Ends bekannt ge-
macht, damit jeder zur Anpfachtung tusttragender sich auf obbesagtem Tag
und Stund daselbst einfinden möge. Düsseldorf den 29. Ianuary 178s.

Tx (^onclulo Kegeljan, Stadt 3ecrer2iiu8.

Freywillige Verkauf.
XI V. Es befinden sich im Kölnischen Lande, ohnweit Düsseldorf, 62M00

gen Land, und zwei Gewalt auf dem gemeinen Busch. Lusttragende, die sol¬
ches käuflich an sich zu bringen belieben, können bei dem Verleger dieser wo«
clMtlichenNachrichten das„nähere vernehmen.

XV. Demnach das in der Honnschaft Haselbeck, Gerichte Homberg
und Amte Angermund gelegene so genannte Halfmann Vogelbüscher Guth,
so an Hauß, Hof, Garten, Baumgarren, Ackerland, Banden und Eüschen
in allem 63 Morgen, 2 Viert, und 35z Ruthe haltet, dem Meist-und Letzt-



bietenden aus freyer Hand verkauft werden solle, als wird des Endes die Ta«
gesfahrt auf Freitag den 4ten Febr. künftig Nachmitt^s 2 Udr am Orth
bei oer Kettwiger Brück vorbestimmt, wo dann die Kauflustige sich cinfinden,
und die Kauf, Bedingntßen daselbst, auch vorhero bei mir Unterschriebenem,
oder dem Hrn I^amriuz Wacn-näort? in Ralingen vernehmen und einsehen
rönnen. 3i^n. I.2N5berZ den 2iten Ienner 1785.

Bitter, Amtsverwaller.

XVI. Mit Erlaubnüß des Gerichts werden in der Stadt Nuremon^ die
gerichtlich angeordnete Vormünder, deren minderjährigen Kmderen von Wil,
Helm Johann (5uttin, I>I. I'illemans und (?uli,n den 4ten nächsikünftigen
Monats February auf dem Rathhauß freywililg und öffentlich an die Meist,
und Leztbletende in einem Termin verkaufen und zuschlagen

1. Ein schön, wohlgelegen» und gebaut - mit großen Keller, versehenes
Hauß, in der Oberen Neustraß gelegen zum Lammeken benennt.

2. Die einzige Selffensiederey in der Stadt, hinter der Maur gelegen,
welche mit all erforderlich, modernen Geraidtschaften versehen ist, worinn die
sogenannte Treck, Backen annoch geladen, und die Reservoirs mit Löwen an¬
gefüllt sind. Diejenige, welche zum Ankauf des ein > oder anderen Stücks
tust haben, und nähere Erkundigung, nebst den Bedingnüsseu haben wollen,
können sich an vorbemerkte beide Vormünder« (-uüin oder I'illmanz wenden.

Briefe werden Postfrei erwartet.

Nachricht für Fabrikanten.
XVII. Nachdem« sich ein sicherer Kaufmann schon vor einige Jahren auf

das aufferste bemühet hat, eine beträchtlicheMosselin Fabrique, nach der sachsi,
, schen Art zu etabtliren, wegen Mangel des nöthigen Grunostoss aber, nemlich

der freien Spinnerey, solche nicht prosequiren tonnte; nunmehro durch ei,
nen thätigen und patriotischen Fabriquanten die große, und mit vielen Unkosten
verknüpfte Anlage im Bergischen Lande, ohnweit Düsseldorf zu Ratingen, be,
reits so weit zu Stande gekommen, daß aus diese herl. Maschine solches feines
und gleiches «Harn gesponnen wird, welches zu oben erwehnten Fabrique taug«
lich und vorzüglich gut, und welches in Zukunft nach völliger Einrichtung der
Maschine in Quantität zu erhalten seyn wird: Als wird dieses des Endes
einem geehrten Publico bekannt gemacht, daß im Fall einer oder der anders
gesonnen wäre bemelte Mosselin Fabrique zu etabiliren, worzu hiesige Gegend
sich vortreflich auszeichnet, sich bet Ausgebern dieser wöchentlichen Nachrichten
zu melden, und das weitere wegen der Einrichtung zu vernehmen/ gewärtigen.
Dusseldorf den 17. Jan. 1785,1

Vermischte Nachrichten.

XVIII. Ein Capital von 300 Rltt ist gegen gerichtliche Verschreibung hin¬
länglicher unbeschwärren Gründen zu 4. v. Cent lehnbahr auszulehnen, und
bel der Expedition zu erfragen.



XIX. Freitag, den tlten dieses, Nachmittags 2 Uhr, werden in der Flin,
aer Gcmmken einige Maaßen Breuholz, und einige hundert Schanzen öffent¬
lich verlaust werden.

f XX. Das bekannt - und berühmteRechenbuch des verlebten und privi,
zirten Rechenmeistern Kaiman (?o^en, woraus einer ohne Beyhülfdas Rech-
n erlernen, und die schwerste Aufgaben aufiösen sann; ist in billigen Preiß
haben auf der Bolkerstraß bei 162c ^draliZm im neuen Pflug wohnend.

XXI. In der zu Kettwig vor der Brücke neu angelegten Kohlen Nieder-
Mge, sind alle Sorten fette Kohlen, so zum Bierbrauen und Fusselbrennen

gebraucht werden, wie auch ganz schweres reines Echmiedegerüs zu haben;
Liebhabers melden sich dieserhalb bei Orthman am Orth.

XXII. Bei Wittwe Veaucoußn auf dem Burgplatz ist ächt und gut zu
haben: Burgundier zu z f stbr. SpanischerWein, zu 35 und 40 stbr. Cham,
pagner, ä 2 Flor, i 1 Rlr. 55 stbr. die Bouteille. Französisch bester Wein«
esslg, 3 Sorten. Münchener Tarocttarlen/ in billigen Preisen.

XXIII. In Düsseldorf,bei Johann Frens, ist in billigen Preiß zu bekom-
wen: allerbeste BraunschweigerHopfen, beste Brabansche Hopsen in groß und
kleinen Ballen, auch Pfundweiß; Es ist auch bei ihm zu bekommen, allerbester
doppelter Arrack in Bouteillen, besten nalurel alten Mallaga Wein, beste slras,
burger Chocolade, per Pfund a 45, 50 stbr. 1 Rthlr. 75. stbr. 2 Gulden/

W Conventionslhaler: BesteAnjovens,oderSardellen in groß und kleine Fäßger,
und Pftmdweis 20 stbr.beste Bethfederen und Dunen, allerhand andere Waaren,
alles in billigen Preiß.

XXIV. In Hofschreinermeister Eisirmans Hauß, im Vorderhauß bei Lichter-
wacher Pfiugfelder, ist ein Zimmer nebst einer kleinen Küche zu verpfachten.

XXV. Des Herrn Hossammerrath Wierr^ eigenthümlicheBehausung da-
e auf der Citadelle, mit räumlichen Zimmeren, Ein,_und Ausfarth, Stal-

Dngen, Remisen, und räumlichen Hof, Gärtgen, sammt Kelleren versehen; ste¬
het entweder ganz, oder stückweis, um den iten May 1785 beziehen zu kön,
nm, zu verpfachten; Lusthabende können sich deshalben bey ihm auf der Ra-
tingersiraß in des Herrn Steurempfängers Kocri5 Behausung melden.

A ngekommene Herrschaften und Reifende.
Den 2Zten Jan. Herr von Olpe, aus dem Lünenburgischen,Kauffcute, Hossmann von

Elbersild, R^th von Duisbur«?, Wcyer von Kellwig, im Enulischenl'rf, Rcuch.r «nd Bre«
der, im Weinberz, Engels und Heyden von Kellw>c>, in: 2bsück ^hrf,Bret, Teschenmocher,
im golden Anker, Herr Cchulteis Hulmnches/ im KaiseU. Posthaus. Den 24ten, Herr



GerichischreiberArk, im golden Anker, Fronherr von Weichs von Neuschenberst,Kaust.
Schlegel von Duisburg im 2brückerhus,W'denberg,Wortminn von Elberfeld, imMay,i.
zerhof, Tondini, Walberg, Gebrens von Brüssch im Englilchcnhof, Martini/ Tuminelcr,
Clostermann, im Weinberg. Den 2;ten, Herr v. Schollen von Münster, Herr o. Fran«
ken von Cöln, bei Herrn Gebeimenrathen von Gumpertz, Kaufl. Andra von Mülbeim,
Krebs aus den Barmen, im 2brück<rhof,Reder, Flugard, Herr Gchult^is Knaden von
Gülich, im golden Anker, Kaufs. Rosse, Wortmam». im Mainzerhof, Tino von Aachen,
zwey N- Kayser von Sohlingen, Nucker und Fries von Mann;, im Engüschcnhof. Den
26ten, Geistlicher, Bosfelb von Bonn, im 2brückerhof,Freyherr von Lohausen, im golden
Anker, Geistliche, Langens, Burgens von Masiricht, im Bönliischenhof,Herr Rentmeisicr
Fischer von Dorsten, Kaufleute, Weselbeck, Hahm von Münster, i,n Antonio, Scheiblero.
Duisburg, Nacking von Aachen, im Englischenhof,Hagen, Busch, im Weinberg. Den 27.
Kaufi. Schülling, Werth aus Holland, Schneller von Weltmann, im Englischenhof, Büt-
tinger, Scknihler, Holthausen, Hagedorn von Elberfeld, im Mannzerhof, Pelzer von Esch«
Weiler, im schwarzenHorn, Bell von Bonn, Stricker von Langenberg,im golden Ank.r.
Den 28len, Herr Haublmann von Wenge, Herr von Westerhold von Münster, im 2br«.
ckerhof, Herr von Ge»hr, im Hof von Holland, Kaufleute, Park von Deuren, im golden
Anker, Strudel, Berghof von Venlo, im Weinberg, Bransmann» Lausberg von Elberfeld,
Nolckmann von Gemarkt, Engels von Cöln, Hasenclevervon Remscheid, im Englischenh.
Bruckmann von Paterborn, im schwarzenPferd. Herr Bürgermeister Scholl von Ron»
siorf, im Maynzerhos,

Vey hiesiger ^Residenz den Rhein auf und Kbgefahrne fort angekommene Schiffe.
Den 24. Ienner, Stammler nach Cöln mit schwarzenBrand.

Getaufte.
Catho lische. Den 2z. Ienner,' Johann Wilhelm Christian Sohn des Adam Iam-

mann, und Anna Gertrud Holzschneiders. Den 24ten, Maria Elisabeth« Pelronella Ka»
tharina Tochter des Johann Joseph Ernst, und Anna Elisabeth«Waldhausen. Den 25.
Johann Anton Joseph Sohn des Johann Gerhard Dübbers, und Anna Mari« Müllers.
Den 26ten, Johann Peter Joseph Sohn des Heinrich W'lberz, und Elisabeth Mummen»
Hof. — Jakob Joseph Thomas Sohn des Joachim Fischer, und Elisabeth Reuter. Den
27. Heinrich Franz Wilhelm Sohn des Leonard Hermann, und Johanna Gertrud Hausen.

N«formirte. Den 25. Jan. Catharina IohannaMaria Tochter des Herrn BernhardtWilh.
Engelberth Hardt, Doctor, HostanzleyAdvvocat, beigeordneter Bergrath, und Bergischer
Bergvogt, und Sara Maria Wiedenfeld.

Verehltgte.
Catho lischt. Den 25. Jan. Henrich Pinzinger, mit Christina Konzen. — Peter Bern»
^ hard Duchene, mit Anna von Halleren.

Beerdigte.
Catho lisch«. Den 24. Jan. Leonarbus Wilhelmus Iuppen, Ehemann, alt 32 Jahr»
Den -5ten, Henricus Fromm, Schustergesell/alt 87 Jahr. — Anna Catharina Boselers«
. Wittlb, alt 71 Iad.r 3 Monat. z

Allhang



Anhang zu den Gulich und Bergischen wöchentlichen
Nachrichten. Den iten Februar 1785. Nro. 5.

Politische Nachrichten.
ldonausjrom, vom üo. Jannar.

l Ans Siebenbürgen vernimmt man/ daß
zin zweyter Anführer der rebellischen Walla«
hen nebst dem berühnlten Horia von ihren
ligenen Kameraden verrathen worden find/
oelch« den auf die Köpfe dieser verruchten
zösewichler gesetzten Preis verdienen woll-
lm. — Die Wallachischen Bauern, welche

Jen K- K> Truppen zu Wegweisern dien-
Mn, um sich des Horia und seines Mitcon»
Arten zu bemächtigen/ habe» zac, Ducaten
M»r Belohnung erhalten. Zween Lieutenants/
Welche das militärische Detaschement Unter
l«n Befehle» des ObrisilieutenantKroll com-
j»andirten/ erhielten jeder fünfzig? Ducaten/
bobey Se. Maj. der Kaiser besagtem Obrist»
feutenanl noch eine besondere Gnade vor»
ehiülten. Als Horia die auf ihn lossiur-
lenden Soldaten sich annähern sah, besaß

lr die Gegenwart des Geistes und warfein
Daket Schriften/ das er aus seiner Tasche

lottt, ins Feuer.
Temeswar, vom 7. Ian.

Die sicherstenund zuverläßigsten Nach»
lichten, welche uns ein höchst glaubenswür»

^figer Mann aus Sicbenbirgen mitgecheilet
Mlte, laute« : daß sich die Rebell- n auf den,

Generalpardon siänzlich zum Ziele gelegt
nach ihren Ortschaften zurückgekehret,und
ihr Vergehen ernstlich ber.ucl haben. Die
geraubten Güter haben sie mitgebracht, und
Werden von einer eigends hiezu lliederges.tz.
ten Kommißion übernommen, und den Ei<
«enthümer zurückgestellt. Die geraubten Gü-
ter befichen meistens m Vieh, Mob,li?n, Sil<
ber und Goldgeschmeideund vielem haaren
Gcwe. — Uüd so ist die selige Rübe wie-
der h'-rqestM. — Beschreibung des Nadel-
führers ^l 0 ra, und eine« seiner Anhänger
Namens Ulosr'a Juvn. Kloska'Iuünvott
Kclpeofts, zum Z^Inthner- Dominio gehörig,
b'nläufi" 42 Jahr alt, kleiner ziisaMMeng«
tzrän t<r "tüur, vollen braunrn,-nehr run»
tm An^ißchts, hat eine stumpfe iuftlnmen.

gedrückt« Nase, dunkelbraune Haare, «inett
röthllch braunen Schnautzbalt, ist start von
Knochen/ siöst im Reden mit» 0er Zunge an,
hat übrigens mehr «ine rasche als dumpfe
Stimm«/ gehet und siehet gerade, ist in glel»
cher landestleidung, wie der unten beschrie,
den« Hora, pflegt aber auch ein kurzes Wal»
lachifches Pelzet mit halben Ermeln van
Schaaspelz mit der Wolle auswärts zu tra-
gen, reitet ein gutes, leichtes und tastanien,
braunes Gebürgpferd» worauf ein gewöhn,
licher ungarischer Sattel mit einem schwär»
zen Echaaffell gedeckt, der Zaum und Zuge-
hör ist von ordinairem schwarzen Leder, er
trägt zuweilen die hier zu Lande üblichen
schwarzenMützen von Lampelfell, zuweilen
aber auch eine mit schmalen, fingerbreiten
goldenen Gatonen, oben eingefaßte unausge»
schnilteneCsatelhanben,mit einer dabei gol<
denen Schlinge, jedoch ohne Schnur. —
Hora auch Nicula Ursz, beyläufig 48. bis
50 Jahr alt, aus Nagy. Ararlyos, zur da«
sigen Kirche gehörig, Albakuty genannt, hat
kein Eigenthum allda, sondern hätt fich bei
seinen Anverwandten und Befreundten auf,
ist mittler Statur, mehr schlanken als dicken
Leibes, lichtbraunen kurzen Haaren, fast rölh,
lich kurzen Schnautzbail, länglicht«« Ange«
sichtes, sehr kleine spitzige Nase, ovall, gru>
big und sommerpflfckiat, besonders sind ihm
die obere und unter« Augenlieder h«llroth,
fieischigt, hält fich im Gehen und in seiner
Stellung gerade, trägt an seinem Leibe die
im Zalathner Dommio gewöhnliche Kleidung,
bestehend in einem schwarM beinah« bis an
die Knie reichenden, dann beyden Seiten
blau ausgczierten Kittel, hat weiss? mehr
eng als w'it' unaarische Holen, sein? Füss5
sind mit halb «schürten Fifchmen ( B»nd.
schuhe) llVeckt^rugj^zt einen mit dcr Wolle
inw?nd' gek.hrt.> langen Schlasp'l«, hat
eine <« nohnllche sclwarze Vütz' ^»f den»
Kops, unl> meisiens emen tü^nin HastlstoH



Wechsel- Cours.

69In.den ii. Jan. 1735- w Cronenthlr. zu 8 Kopfstück ^/»Fe»»«/^ 153
Hott«^<lm> 1573.^^, 88 /^«^ö. /'a^. ^o/l Q.

S-
Fleisch-Tax. das Pfund.

-A

Für den Monat Januar
Bestes von Ochsen - »
Gemeines von Ochsen -
Bestes von Kühe - >
Ordinaires ...»
Bestes von Kalb - >
Gemeines von Kalb >
Bestes von Hammel -
Ordinaires ....
Nierenfett ....
Zum schmelzen brauchbar Fett

stbr.
4
4
4
3
3
2
4

8
6

blr.

"^

8

8

Brod> Tax.

Schwarz » . .
Pf.

7

loch stb.

7
hl^l

Weiß . . . 6 8
RundeS Brödchen - 5^ 8
Ein Röggelgen- 65 8

Rerzen.
Gemeine ,» - -
Gezopft« > > »

1
l

10
9! l

^

V'
Früchten- Preiß, von nachfolgenden Orten.

Frucht»preisen.
lI

Das Malber.
Sittard.
Deuren.

Gülich.
Eschweiler.
Cöln.

Neuß.
Düsseldorf.
Elberftld.

Mülh.amRhein.

waiyeni Roggen. Gersten,

rt. j alb.

Haaber. Buchw. Saam. Mal). !
rt. j alb. rt. > all». rt. salb. rt. alb. rt. alb. rt. alb.

6l 18 4) 46
4, 50

4, 58 3^ 24 3 , 14 2

6! 48 ' 4 32
^ 1 l» 3 24 15

^ 6< l. ^ 20 3 6° 3

5 Z2' 3
f64-
' 72

4
3

4°
24

3 IQ

32

15

e 2« 4 4 2 4° 2 e° 15
6 4» 4 30 4 i<? 2 40 3 4 20

8 7° 5, 7«
6 36 4' 40 4 2^ 20

'
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it Ihro Thurfürstl. Durchlaucht
gnädigst e rtheiltem Pri vilegio.

Gül'ich und Bergische wöchentlich« Nachrichten.

Dienstag/ den 8ten Februar 1735.
Nro. 6.

zu teuchtenberg, Fürst zu Mors, Marquis zu Bergen öp Zoom, Graf zu
Velomz, Svonhelm, der Mark und Ravensderg, Herr zu Ravensteln :c. :c.

!3hum kund, und fügen hiemit Jedermann zu wissen: Nachdem bey hie«
sigem Unserem Gülich» und Befischen Hosrath auf jüngsthin ersolgtes Ab,
sterben des Adolphen Freyherrn von (^uaä zu ^lzdacn, zu dessen Hinterlassen¬
schaft sich Nicht nur der Freyherr von lMderZ zu LioicK uxorio Kamine
a!S Erb lud Lenelicio 1.3^8 si lnvenrarii unterthanigst gemeldet, sondern

.H I^Wauch Gläubigere sich hervorgethan haben, deren vielleicht noch mehrere obhan,
'^ seyn mögen ; Wir daher gegenwärtigeLäiÄal Ladung zu ernennen, gnä«

digst bewogen worden sind; Als heischen, und laden Wir von Chur - und
-U hohen Macht, und Gewalt, auch von Gericht, und Rechts«

euch sämmtliche, an obgemelte von (fälsche Vcrlassenschaft aus et-
an einem Grunde Ansprachemachende Erben, oder Gläubiger hiemit,^ und
aft dieses, daß ihr entweder selbst, oder durch gnugsam Bevollmächtigte, in¬

ner sechs Wochen Zeit, nach Verkündung dieses, welche Frist Wir euch pe>
empwriö hiemit vorbestimmen, bey hiesiger Unser Hossanzley erscheinet, euch
ehörend qualificiret, «spLÄivö eure Federung - Schuld, oder ttvoorncyue.
scheine, als weit annoch nicht geschehen, vordringet, und rechtsforderlich ju-
ficiret, allenfals den pr^leren? Punkt gehörig ein, und ausführet, oder
ewärliget, daß nach fruchtlosen Ablauf obgemelter peremptorischer Frist euch
in ewiges Stillschweigenauferleget, und sonsim ergehen solle, was Rechtens,
'rkund hervorgedrucktenHoskanzley Secret Insiegels. Düsseldorf den H^lm
mner l7«s.

Aus Höchstgemelt Ihrer Churfürstlichen Durchlaucht
sonderbarem gnädigstem Befehl.

(K. 8.) Vr. Freyherr von Kl 7 2.
UluIKeilN,



II. Auf erstatteten unkerthanigsien Vortrag in Sachen ^oncurliis de.
ciitornm, wider Wittiben von Wcinoel-ll-en, wird Il>r. ClMfülstllchen Durch,
laucht Hosrachen W.^ner gnädigste l^ommilzio aufgetragen,ge>ialten särnmt<
liche vonWeinoor^ische (Üre6irore8 über das von ermelter Wiltibe von Wein-
bergen mit dem Freyherrn von llracl«! zu 7"ei2 in Betref deS wider diesen
bey dem Kayserlichm Kammer Gericht zu Wc^lar erhaltenen Nnheil, gelrof«
fenen Vergleichs(>nnmm von 2000 Rthlr., fort über die an m-chrdefagte
von Woinbel'nen oereuö verfügte Zahlung 36 600 Rthlr. in ihrer Erklärung,
wes Endes obgcmelten (^rccüloi'iouI Terminus auf den i6tcn künftigen k'c:.
Knnrii Nachmittags zwey Uhr bey dahiesiger Hofka^zleyli,o p^niz jniiz A
^onci^m^ciX vorbcstimmet wird, zu vernehmen, und av dem Erfolg näher un,
terthänigst zu referiren. Düsseldorf den 22. Jan. 1785.

Aus Ihrer Churfürsilichen Durchlaucht
sonderbarem gnädigsten Befehl.

Vr. Freyherr von Kll'Z.
I^eclcum.

ssdictal Ladungen.
III. Haubtgericht O^szel^orf. Auf die von Kaufhandlern k't-enx anhero

übergeben« Anzelg langst verstrichenenperemptorifchen^imini wird das darinn
comminirtes piXjuäicium punficirtj. somit allen und jeden wegen einer an der
Behausung zur Traub genannt noch allenfals zu machen gehabter Ansprach
ein ewiges Stillschweigenvon Gerichtswegenauferlegt. Düsseldorf den 20.
Ienner 178s. ln I?i6eln I. M. Franken, Grschbr.

lv. Stadt Uliertälä. In Sachen Oeöirorum wider die verstorbene
GastgeberinWittib Watten, werden alle und jede, welche eine Forderung an
selbige zu haben vermeinen, hiermit von Stadtgerichtswegen LaMalirer abge,
laden, ihn Forderung inner 6 Wochen K cl^ro, wovon 14 Tag für den ersten,
,4 Tan für den zweiten, und 14 Tag für den zten und letzten Termin per-
einororiö vorbesiimt werden, mithin längstens auf Montag den 28ten künft»
gen Monats Hornung Nachmittags 2 Uhren, auf hiesigem Rathhause entwe,
der persönlich, oder durch gnugsam Bevollmächtigtezum Protokoll vorzubrin,
gen, und dieselbe gehörig zu rechtfettigen, widrigenfallsden nicht erscheinenden
ein ewiges Stillschweigenauferleget werden soll. Elberftldden17. Jan. 178s.

ln I^iciem Schnabel.
v. Herrschaft ttaräenner^. Johann Peter 5pr«n^mgnn ist alhierZ von

protestantischen Elteren gezeuget und erzogen worden: Er gienge in seinen milnn^
lichen Jahren in die Fnmde, und ward auf den Schweißer Gebürgen im Kan,
ton Unmwalden ein iogenannterWaldbruder, lebte daselbst Z8 Jahr in der
Einöde, und entschlösse sich endlich mit seinem Walogenossenendem Bruders
l.in6iiu den Rest seiner Tagen im Vattcrland zu »erleben. Dieser starb abel
auf der Heimreise zu Sttasburg, und jener ward dessen Erb, lebte aber auch
nicht länger, als bis den 5ten dieses, wo er zu Cöln im 75ttn Jahr seines



Alters verschiede.Gleichwie nun seines hinterlaßenett Vermögens halber die
Bekanntmachungs-und Ersuch - Briefe hier eingetroffen sind, als werden die
nicht mehr bekannte spi-miß manische Verwandten hiemit ein, und abgeladen/
daß sie sich desfals binnen 6 Monaten bei hiesigem Gericht melden, oder sonst
gewartigen sollen, gestalten des befragten Vermögens halber ihnen ein ewiges
Stillschweigenwerde auferleget, und dann verordnet werden, was Rechtens ist
auchdenbesondcrnvorwaltmdUmstanden entspricht. Hardenberg den 2o<Ia^.l78s.

Hardüng, Richter.

VI. Amt der vier,Mrichter um Nüren. In Sachen Fiskalischen An,
walds und des geschlagenen Johann Karbocli, wider Johann 8ciicx'n-> Mi«
chael Lcnlüll« und Iohan Ksscr? wird dem» beiden Flüchtigen Michael 6cl)!äl.
zcr und Iohan TKcr? das frey« Gleid in Gemäsheit gnädigsten Verordnung
vom zten dieses zugesicheret, mithin denenselbenaufgegeben inner einer perenip,
torischer Frist von 6 Wochen (deren ihnen zwey für den ersten, zwei für den
anderen, und zwei für den dritt,und letzten Termin vorbesilmmtt werden) vor
Ihro Churfürst!. Durch!. VogteN Amts der vür Gmchlcr um vüien Tit:
Herrn X^nnen^ieMr persönlichzu erscheinen um sich über die gegen sie vorge¬
kommenen Anschuldigungen vernehmen zu laßen. Oin-en den 12.Januar 173c.

in 5lciem I. W. Schlömer Grschdr.

Verzeichnuß deren in lezteren Quartal verflossenen i784ten
Jahrs bestraften Verbrecheren.

VII. Den 28. Septemb. ist sichere zu Gpnzig gebürtige Agnes l)aub3
wegen am 2. Merz zu Mülhcim am Rhein zum Teil gelländlich begangenen
5tindsmords in Rucksicht vorgekommener erheblichen Ursachen von der gewöhn,
lichen Todesstrafezwarn frepgesprochen, jedoch auf io Jahr zum Zuchthauß
verurteilet.

Den 13. Novemb. sichere zu Goor gebürtige Anna Maria p-mK Ehlfrau
Petem New begangenen Diebereyen und Ehebruchs halber auf lebenslang nach
ausgeschwornen Urpsedt aller kurfürstlichen Landen verwiesen.

Dcn 20. Novemb. Christina Vo^elz zu Mannheim Amts Nörvenich ge,
bürtig, wegen Verdachts verübter gefährlichen Feuranlegung und Mordbrcmds
auf 8 Jahr, und Johann äcliroe« zu Overhoven gebürtig, wegen verübten
Diebereyen auf 6 Jahr zum Zuchthauß, sodann Henrich Kiux wegen ebenfals
begangenen, jedoch weit minderen Diebereyen auf 4 Wochen bey Wasser und
Brod mit Gelegung ic» Stockschlagen bey Anfang und zu Ende verurttilct.

Den 27. Novemb. sicherer Leyendecker Michael Kurier am Pützgen Amrs
Lewenbcrg gebürtig, wegen starken Verdachts des in der Kirchen zu Sieglahr
verübten gewaltsamen und beträglichen DlebstahlS auf' 2 I.chr zum Zuchthauß
verdammet, dessen Knecht Stephan Louckliciä aber vollends ftu) gesprochen,
und endlich

Den 29. Novemb. Christoph KZmprmlm im Markischenin dcm cnm'ckt
Hangen gebürtig, Diebereyenhalber auf cM Ia!>r Zur diesigen Mstunas Arbeit,
und demnach zur Land^soerweisungnach ausgcschwornenUrpfedt perurtti<et worden.



Gerichtliche Verkauf.
Vlll.'Amt KüKIoKc In Sachen Kaufhandler Fudelichw Hemichen

l^ossman wider Wittiben Godsriden l-lül^r und derselben nurlerjödrigenVor»
mündern wird zur Distraction des Uc)I!ei8 Gurh auf d^r kalten Herberg Kie,
speis Bourcheio gelegen, bestehend in Haus, Hof, Scteur, samt 14 Morgen
Grund und Büschen) schätz und stcmbcchrer Qualität, so auf i z26Rir 22 stdr.
^2 hlr. taxiret worden, 'I'crmn^liz auf Milwoch den yr^n Febr. Morgens 10
Uhr bei Wirthen Schauenberg zuBourcheid imDorf vordcstimt. iiign. ^cnlä-
^nscKrgcli den l^ten Jänner ^^85.

In ?i6cm C. Steffens, Grschbr.

IX. Haubtgnicht 0ül3e!ciarf. Montag den 28ten Februaro künftig und
an darauf folgenden Tagen jedesmal Nachmittags drey Uhr werden eine Quan,
lität feiner Brabandischen und sonstigen Spizen, wie auch Cntoillage, dem
Meistbietenden auf hiestgem Rathhauß öffentlich verkauft werden. Düsseldorf
am. Gericht den izten Ienner 1785.

ln.V'iäem I. M. Franken, Grschbr.

Verpsachtung^
X. Amt ^n^ermunä. Zufolge gnädigsten Befehls/ vom ls. Ienner

nschsthin, solle, wegen bereits geendigten Pfachtjahren, das Oraßgewachs aufm
MündelheimerRheindamm^Dienstag, den 15 »n dieses, um ic> Mir Vormit«
tngS, in des Kiesizen Untersteurempsängern ttellCrsdei-Z Behausung auf neue
12 stete Jahren, allenfals stückweise, ausverpfachtet, uno, vorbehaltlich der gnä,
digsten Begnehmigung jedoch, dem Meistbietenden zugeschlagenwerden. Die
hierzu Lusttragende,wollen sich, also alsdan einfinden. Ratingen den i. Febr.
1785» I. W. C. Steinwarz,»

Frevwillige- Verkauft.
XI. Donnerstag den l?ten dieses, Nachmittags zwey Uhr, wird bey

Gastgebern Kocllcl, im Bönnischenhof,das auf hiesiger Fiingerstraß,zur gol,
denen Lilien genannt, einer SeitS Sattlern' lügcläe oder ehemalige tteuer?, -
anderer die Kluft, oder Nigers Hauß, gelegenes Hauß, an dem Mchrestbie,
lenken, unter annchmlichen Conditionen, versteigert werden,- Lusthabende mö,
gen das Haust in Augenschein nehmen, und die StcigungS Bedingnüssen beym
Nurar Verrer einsehen. Düsseldorf den 5.ten Hornung, 1785-

XII. Es befinden sich im Kolnischen Lande,- ohnweit Düsseldorf, 62 Mor,
gen Land, und zwei Gewalt auf dem gemeinen Busch. Lusttragende,die sol,
ches kcwjM an sich zu bringen belieben, können bei dem Verleger dieser wo,
chentlichen Nachnchttn das nähere vernehmen..

XM. ES di«.net zur Nachricht undWarnuna, daß eben jene Behausung
und Garttn in Sohlingen die Ioan l7i0lver5criei6 auS freyer Hand verkaufe
ßn. zu. wollen hat. bekannt, machen lassen; mir unterschriebenem Gläubige-



ebenfals zusolg aus der von ihm gestelter General Verpfändung/ seines Ver,
mögens verhaftet sein; als weit ich also' durch die gerichtliche Versteigerung
der übrigen. Haußern und Gründen für die beyden Capital Summe«/ und
varab mir einigen hundert Rlr. aufgelsffmen Zinsen nicht befriediget werden,
wird erst bemerkte Behausung und Garten, noch von mir dafür angesehen
werden. Elberseld den sten Februarv 178s.

Iol): von Carnap Ioh: Ioh:^
Bücher Nachricht.

XIV. Die' Churfürstl. gnädigst vrickleKle Hofbuchhanvlung debitirt:
HistorischeErläuterung wegen Eröfnung der Scheide, mit denen dazu gehört«
gen 3 Artikulen des Münsterischen Friedens und der schön getroffenen accura«
ten Karte der ganzen Scheide, und daran liegenden Landen) 36 stbr. -------
Linguets Untersuchung,ob Voltaire der Aulhor von den geheimen Nachrich,
ten des X. in P. ist, 16; stbr. —- Dasselbe in französisch, l 8 stbr. - Zerglie¬
derter Auszug des grossen Catholischen Cathechifinus, in allen Kaiferl. Staa¬
ten und Catholischen Landen, 30 stbr. —- Was ist der Staat.<? 4 Theile,
mit Nachtrag und einer aparten Schrift dazu: Die neue Philosovhcnsecte,
ein gefährliches Insect für die wahre Religion und den Staat, l Rtlr. in
stbr. --------- MaroccanischeBriefe, von einem verborgenen Spion ln Wien,
45 stbr. --------- Galanterien Wiens, sehr naiv geschildert von einem Berliner,
i Rthlr. 24 stbr. — Characktlistick von Berlin, Stimme eines Cosmopo«
liten in der Wüstem » Rthlr. 50 stbr. ein sehr frappantes Werk) so wie alle
gemeldete Gieren ------- Bilder Gallerte, Cacholische Mißbrauche, mit saubern
Kupferstichenund Vignetten erläutert, 1 Rthlr. 36 stbr. ------- Intriguauts
und geheime Briefe über ein VertheidigungSvlander Holländer bei AuSbruch
des Krieges, 12 stbr. ------- Elmini, oder die Perl des Morgenlandes, 57z stbr^

— Neue Kriegs, und MilitärischeSchriften..
Wizezky:

Vermischte Nachrlchtem
XV. Dahier auf der Mühlenssraß, im golden Pelican, bei B'nrchard'

Gtröhling,l ist in Commission ein Zulaft Ahr, Blsichart zu verkaufen,ganz,
oder mitAhmen. gegen baareZülung. Ankäuffere können am Faß die Probe haben.

XVI. Endes U'nterschriedenermachet hiedurch bekannt, daß er verfertiget
und verkauft Confect,Waaren von allen möglichen Gortcn, in bester -Qualität
und billigsten Preisen, als 5 Backwerk von allen Sorten, welche der enge Raum
nicht gestattet, alle zu nennen. Eingemachte Confitüren ausländischeund inn,
ländische von allen Gattungen. Französisch, und deutsches Eandirtes von der

Einsten Qualität. Pastilliage von allen Gattungen in Bilder, geschlungen und'
ausnestochen. Dragee von allen nur möglichen Sorten, auf französischund'
italiänisch. Essenzen vor Limonade, als: Himdirn, Mörellen, Kirschem Citro¬
nen, urd Orangen. Chocoladevon 40 bis i^o stbr. das Pfund. Wie auch>

,in holländischenund oberländisch<>nWaaren. M^s in dilligen Preisen,
Adolph) Körten,/ auj- der Rheinstraße^hisselbst wohnend^



XVII. Bei dem Kufferschmidt I. p. pers in l^ul-emonäe stind zu haben
in einen billigen Preiß: verschiedeneGlocken aus denen aufgehobenen Klöste,
ren, dieselbe seind alle ohnbeschädigt, und von guten Klang; Lusttragende
belieben sich bey obgemelten zu addressiren.

XVIII. Ein Bedienter, der barbieren, und frisiren verstehet, und zum reisen
brauchbar ist,-------

XIX. Noch einer, Catholisch, loßledia, der etwas Garten Arbeit versteht,
können beyde auf dem Comptoir dieser Nachrichten, Anweisung zu guten Vien,
sten erhalten.

XX. Ein Capital von 30s Rlr. ist gegen gerichtliche Verschreibung hin¬
länglicher unbeschwärten Gründen zu 4. p. Cent lehnbahr auszulehnen, und
bei der Expedition zu erfragen.

XXI. Die privilegirt, und von hiesigem llonMio !V?e6ic-a approbirte Zahn,
arztin 8cnilä, wohnhaft auf dem Buraplaz bei Meister Gräber, recommcmdtrt
sich bei allen hohen und niedern Standespersonen mit ihrer Kunst aufzuwar¬
ten: Sie nimmt alle Zähn, Stumpfen, wie auch Wurzeln, mit der grösten
Gubtüität, und Geschwindigkeit heraus; sie puzt die Zahn, und sezt neue wie,
derum ein, als wenn sie von Natur gewachsen wäcen. Es ist bei ihr zu be,
kommen ein sehr gutes Opiat, die Zahn in gutem Stand zu halten, dann
ein vortrefiiches Elexlr vor scorbutisch und blutendes Zahnfleisch, und vor die
losse Zahn zu befestigen; Auch eine sehr gute Essenz vor die Zahnschmerzen,
und ein recht gutes Zahnpulver.

XXil. Freitag, den u ten dieses, Nachmittags 2 Uhr, werden in der Flin,
ger Gcmarken einige Maaßen Breuholz, und einige hundert Schanzen öffent¬
lich verkauft werden.

XXIII. Das bekannt- und berühmte Rechenbuch des verlebten und privi,
legirten Rechenmeistern KZIlnan Nullen, woraus einer ohne Beyhütf das Rech¬
nen erlernen, und die schwerste,Aufgaben auflösen kann; ist in billigen Preiß
zu haben auf der Bolkerstraß bei jl^c ^diüliom im neuen Bstua wohnend.

XXIV. In der zu Kettwig vor der Brücke neu angelegten Kohlen Nieder¬
lage, sind alle Sorten fette Kohlen, so zum Bierbrauen und Fusselbr.ennen
gebraucht werden, wie auch ganz schweres reines Schmiedcgcrüs zu haben;

Liedhabere melden sich diescrhalb bei Orthman am Otth.
XXV. Auf dem HundSlückcn, zu den 5 Wunden, bei Saamcnhandler

Rörsberg, find alle Sorten Garten, Saamen, gut, und in billigen Preiß zu haben.
A «gekommene Herrschasten und Reisende.

Den zitcn Jan. Freiherr nnd Freyfrau von Schell, Herr Graf von Mcrfelb, im Hof
von Holllind, Schessen Schürn, in der Sl-'.dt Siegburg, Herr Bülgermc!sicr de Greectv.
Ratingen, Kaufleute, Lottre, Niquct, im 2drückcrbof, K,rdirg v. Duisburg, Elle v. Uerbing,
Busch v. Remscheid, im golden Anker, S?urnlg, Brcucr v. Aachen, im Antonio, Kallhof,
Mellinghof v. Mülheim, Gorgens v. Weftl, Siebelman v. Elberftld, Kuckcmv, Gemark,
Schlickerma,, o. Gohlingen, im Engllschenbof. Dcn iten Febr. Herr Professor Leidenfrost
v. Duisburg, Herr Canomcus Wahl v. Cöln, im Antonio, Kauft. Schneider d. Elberfeld,
lange v. Cöln. Ieger v. Remscheid, Visier, Nils v. Münster, im Esiqlischenhof,Schuttes l>.
SohllN^en, im Mainzerh. Schuckard v. Gemark, im golden Anker, Schulsen, Frei v. Münster,
Olto,Vörker, Hel5,y. Elberftlo in, Weinl'erg,K. K» Liaüen«»!Herr von Vinftid, i«n «hrückert).

.



Den 2ttn/ Bürgermeister Dlelgcs, Herr GerichlfchreiberMernersv. Ka»serswerlb,imarcßen
Faß, Kaust. Mans v. Ketlwia, im 2l'rückerhof,Hl f v. R°nsiorf,im Mainzerhof, Breilbcck
v. SohÜ n, en, Rcumann von Ketlw-g, Herbst v. Gülich, Brurgcns, von den Berg ans Hol-
land, im Englischen Hof, Mons, Schmaling von Mastrichl, in, Bönnischenhof. Den «en,
Herr Vogt 3/schenbroch v. Monheim, einkommen, Mütsterischer Lieutenant,Herr Klenzber",
2 Geistliche Dramer, im Antonio. Kaust. Schlam v. Hückeswagen, im schwarzen Pferd,
Pfeiffer, Dahl v. Col>lciiz, Helling, Weiehl, Rms^s v. Mastricht, im Englischenhof,Burbeck,
llin v. Essen, im Bönnischenhof, Venhoefvon Ronsiorf,im Mainzerhof, Mahlberg v.Trier,
Suting von Briihl, im golden Anfcr. Den 4ttn, Kanfl. Dahlmann v. Lmn, Slambach,
Welter v. Mainz, Grasweg v.Clcve, im Englischenh.Birnberg, Laut.v.Sohlingen in, Weinberg,
van den Dtrch im.goldenAnker, Sorgnit,BrlUcr von Cöln, im'Antonio, Sporn von Emme.
rich, Berg v.Uerdingen, im Bönnischenhof, Herr von Hagen von Münster, in, 2drückerhof.

»ex hiesiger Residenz den Rhein auf und abgesichrne fort angekommeneSchiffe
Den 4. Febr. N> Mauritz - Lichter nach Cöln mit schwarzenBrand. Den 5len, Cas-

par Steffen von And«rnach nach Holland mit Tuststein und Pfeiffenerd.
Getaufte. , ,

Calholische. Den zc>. Jan. Ioannes Nepsmucenus Fnedericus Iosevklls Sohn
des Ioann Petrus Bos, und Ann« Sybilla Kambergs. — Casparus Anlonms Iostphus
Eohn des Gwiberlus Andermal),-,und Anna Gertrud Wolff. Den 2. ssebr. Pttroneüa
Agnes Helena Tochter des Ludwig Tempte, und Agnes Falken bcrgs. — Christine Hel«
na Francisca Tochter des Henricus Burgwintel, und Margarctha Heidkamp. Den?ten
Henricus Godcfridus Augustinus Huberlus Sohn d«s Godefridus Antonilis Arn«, und
Maria Odilia Bensberg. Den 4ten, Barbara Elisabelha Wilhelmina Tochter des Fran.
ciscus Pettus Wilig, und Anna Elisabelha Stüß. "

Verehllgte.
Cath 0 1 ische. Den 2. Febr. Wilhelmus Richarz, Wittiber, nut Agnes Schmiß, Wlt«

lib Döbren ans Erkrath, dimittirt. Den ;ten, Franciscus Antonius Flatlen, Kaufmann
aus Cöln, mit Maria Francisca Joseph« Beckers. — Adamus Hochwald, mit Elisabelha
Delhoven. — Ioannes Kempgen, mit Maria Eüsilbclha Schneiders, Witt,b Haas.

Beerdigte.
Calholische. Den l. Febr. Iacobus Weiß, Ehemann/ Sattlermeisier, alt 67 -fahr

— Ioannes Theodorus Greven, alt 57 Jahr. Den zlen, Casparus Ignalius Dokes,'
Ehemann, Faßbendermeister,alt 42 Jahr.

Reform irte. Den 31. Jan. Anna Cathanna Eoa Blatts Ehefrau des LiqmurhHnbler
Leonh. Iac. Zimmermanns, all 69 Jahr 5 Monat-

Politische Nachrichten.
VermischteNcniakeiten.

Die Generalstaoien in Holland hatten in alle
Provinzen den Bcfthl erlaben, daß der dritte Mann
auf dem Lande zum Kriegsdienst »erwosct werden
solle; diese Gesinnunghat in vielen Dörferen«luf-
rühr erweckt, dieBaurln haben sich tzawidermit Je-
walt gesezet s linden ein bemaltes Bethtuch als eine
OranienFlnggeaufden Kircythurm gesezet; an ande¬
ren Orten zwanaen sie die Beamten und PrediZer,
«ranne Cocarden auf die Hüte zu tragen, wodurch
dann die Geueralstaatenbewogen worden lind, init-
ttls einem Pl»cat den uorangesührtenVerloosuuas-

^Befehl zu widerruft,,, — Im Wütteubergilchenist
e,n neues fais k. Neoiment eriichtet worden, wel¬
ches de,. Nahmen: die Legion Kaiser erhalten hat;

^s bestehet aus »«0 Hragoner, zc» InfgliMisten,

und ?° Artilleristen;'und soll nächstens nach den Nie,
dcrlandm aufbrechen. — Die Erzherzogin von Flo-
renz König!. Hoheit sind wicderuinvon rinem Prin¬
zen glücklich entbunden worden. — Die ?. f. Trup¬
pen marschiren noch immer nach dm Niederlanden,
jezo ist das arobe Geschuz im Marsch begriffen, wel¬
ches von 162c, Pferd gezogen »bild! diese u^ssirerr
alle durch Coln, nehmen sodann den Marsch nach
Aachen, und werden dort ,md in dösiger Gegend
bis i» den Merz »erweilen.— Von Wien istNach-
richt eingegangen,daß Se. Majestät/ der Kaiser,
!5en Herrn Caprara, der bisher in Ver Schweiz
war, zum pübstl. Nunzius an Dero Hof, anstatt
des Herrn Albani, «elcher sich diese Stelle ver¬
beten, verlangen»



Wechsel- Tours.
M»srisl6, den 17. Jan. ,735. In Earolin zu 7. Rthlr.;.^m/?e»-Hl»tcd.

c^ln.den 11. Jan. 1735- " Cronenthlr. zu 8 Kopfstück ^mFe^m 153
/?o/te^«»l, 1573. ^<l«>» 88 ^/«^H. /'a^. />)/o// o.
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Fleisch-Tax. das Pfund.

8ör den tNonftt Januar
Befies von Ochsen .
Gemeines von Ochsen
Bestes von Kuh« -
Ordinaires - - .
Bestes von Kalb -
Gemeines von Kalb
Bestes von Hammel
Ordinaires ...
Nierenfett - - -
Zum schmelzen brauchbar Fett

sibr,
4
4
4
3
3
2
4

8
6

blr.

Brod> Tax.

Schwarz . . ,
Weiß . .
Rundes Brödchen
Ein Röggelgen-

Pf. loth sib.

7
6

7

7
hl.

»i

Früchten - Preiß, voll nachfolgenden Orten.
V

Frucht «Preise».
Das Malber.

rvaiyeu.! Roggen.

Siltard.
Deuren.
Gülich.

Eschweiler.
Cöln.

Neuß.
Düsseldorf.
Elberfeld.

Mölh.amRheln.

rt. j alb.

^6. 48

rt. jalb.
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20
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24
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35
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4-

4« 32

Haaber.
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32
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40.
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e

48j^2
2
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IQ
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32

4Q

4°
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3
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Saam.

rt. 1 alb.

6^ 14

24

1 62

1?

15

Mal).
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gegenwärtige Nachrichtenw«rd<n verfasset, gedruckt/ und ausgegeben bey Steuerkanzlist««
Zehnpfenning, in Düsseldorf.

^M^^^»



Mit Ibro Churfürst!. Durchlaucht
gnädigst ertheiltem Privilegien

Gül-ich und Bergische wöchentliche Nachrichten.

Dienstag, den i5ten Februar 1735.
Nro. 7.

W»««M«»^MMI!«l, 22N

Geistliche Beförderungen.
I. Herr Bartholomaus Locker als Pastor zu Heimersheim ------- und

lHerr Adam Oett als Pastor zu BensweUer sind mit dem landesfürstlichen
Macet begnadiget worden.

Amts Beförderungen.
II. Dem Herrn Franz Goswinn^dn ist die Anwartschaft auf die Vogt,

ajorie Statthalters»und Vogt Majorie Secretarienstelle zu Aachen/ —
)em Bergischen LandschreiberHerrn Johann Gottfried Adolph von DüKel
as Gülich,und Belgische HosrathS Prädicat — und dem Herin Henrich
oseph XocKenI die Advocatie in den Aemteren Gellenkirchen Heinsberg und
illen gnadigst ertheilet worden.

^ir Larl Theodor von Gottes Gnaden Pfalzgraf bey
Rhein, Herzog m Ober? und Nieder Bayern, des Hell. i>.om. Reichs

krztruchses und Churfürst, zu Gülich, Cleve und Berg Herzog, Landgraf
Leuchlenberg,Fürst zu Mörs, Marquis zu Bergen op Zoom, Graf zu

leldenz, Sponhelm, der Mark und Ravensberg, Herr zu Ravenstein ic. ;c.

^huen kund, und fügen hiemit Jedermann zu wissen: Nachdem bey hie¬
ben, Unserem Gülich, und Bergischen Hosrath auf jüngsthin erfolgtes Ab,

lerben des Adolphen Frepherrn von (^ugä zu ^l^bacn, zu dessen Hinterlassen,
^haft sich nicht nur der Freyherr von llglberF zu LroicK uxorio Kamine
als Erb sul, Zenelicio I.eZ!8 öc lnvenclllil unterthänigst gemeldet, sondern
auch Gläubigeresich hervorgethanhaben, deren vielleicht noch mehrere öbhan,
den seyn mögen ; Wir daher gegenwärtige L61K2I Ladung zu erkennen, gnä«
digst bewogen worden sind; Als heischen, und laden Wir von Chur - und
landesfürstiicherhohen Macht, und Gewalt, auch von Gericht, und Rechts,
wegen euch sämmtliche, an obgemelte von (^uaäische Verlassenschaft aus et,
wan einem Grunde Ansprache machende Erben, oder Glaubiger hiemit, und
ftast dieses, daß ihr entweder selbst, oder durch gnugsam Bevollmächtigte,in,



ner sechs Wochen Zeit, nach Verkündung dieses, welche Frist Wir euch pe-
rempcoriö hiemit vorbestimmen, bey hiesiger Unser Hosi^nzKy erscheinet, euch
behütend quaüficiret, rcloeÄlvö eure Foderung - Schuld, oder ttvpoinc^u«-
Scheine, als weit annoch nicht geschehen, vordringet, und rechtsforderlich ju,
stificiret, allenfals den pr^feren^ Punkt gehörig ein, und ausführet, oder
gewärtigst, daß nach fruchtlosen Ablauf obgemelter percmptonscher Frist euch
ein ewiges Stillschweigenauferleget, und sonsten ergehen solle, was Rechtens.
Urkund hervorgedrucktenHoskanzley Secret Instegels. Düsseldorfden 22ten
Ienner 178s.

Aus Höchstgemelt Ihrer Churfürsilichen Durchlaucht
sonderbarem gnädigstem Befehl.

(i..8.) Vc. Freyherr von Kl 7 2.
Ivlüllieim.

IV. Auf erstatteten untertha'nigsten Vortrag in Sachen c?oncurli,3^s-
6irorun>, wider Wittiben von 'vVeinnel^en,wird Ihr. Churfürstlichen Durch,
laucht Hofrathen W^-ner gnädigste i^omnn^io aufgetragen,gestalten sammt,
liche vonvVeinderzfische (^rcäicoreZ über daS von ermelter Wittibe von vVein-
bergen mit dem Freyherrn von Locket zu l'ecx in Betref des wider diesen
bey dem Kayserlichen Kammer Gericht zu ^VerxKr erhaltenen Urtheil, getrof,
fenen Vergleichs ()ugnrum von 2000 Rthlr., fort über die an mehrbesagte
von Weinbergen bereils verfügte Zahlung aä 600 Rthlr. in ihrer Erklärung,
wes Endes obgemelten <Dreclitoril)U8 ^erminu8 auf den i6ten künftigen k'e-
b^ngrii Nachmittags zwey Uhr bey dahiesiger Hoskanzley lud v^ni» iuriz öc
OmumaciN vorbestimmet wird, zu vernehmen, und ab dem Erfolg näher un,
terthänigst zu referiren. Düsseldorf den 22. Jan. 1785.

Aus Ihrer Churfürstlichen Durchlaucht
sondetbarem gnadigsten Befehl.

Vc. Freyherr vou Kll'^
Keclcum»

Gersten Verkauf.
V. Donnerstag den i7ten dieses, Nachmittags) Uhr, sollen auf der Kell,

nereyCasterdie bereits gä Kaüam gestellte 784Malder Gersten CöllnischerMaaß,
nochmalen zum öffentlichenVerlauf ausgesezt werden.

Edictal Ladungen.
VI. Stadt LlKcrfelck Der Johann Wilhelm ^scneuer hat angezeiget,

daß sich nach seiner Verheiratung mit der Wittwe des hier verstorbenenWin,
keliers Peter ^I^ndurg so vi le von diesem letzten gemachte Schulden hervor¬
gethan hätten, daß er unvermögend wäre, solche abzufüren ; Des Endes sein
Vermögen den Gläubigeren übergeben, und dabei angestanden, ihm das Le-
ncäüiuni (^üionis Lonorum zu verstatten? zugleich eine gütliche Auskunft



zwischen ihm und den öffentlich abzuladenden Gläubigeren zu versuchen. Da,
her werden alle und jede, welche eine Forderung an dem verstorbenen Peter
i^llendui-Aoder nunmehrige Eheleute Johann Wilhelm .^lcneuer zu machen
vermeinen, hiermit von Stadtgerichtswegen sujitaliler abgeladen, ihre Förde,
rungen inner sechs Wochen «l 6aro, wovon 14 Tage für den ersten, 14 Tage
für den zweiten, und ,4 Tage für den dritten und lezten Termin pülemnrc».
riö vorbestimmt werden, mithin längstens auf Freitag den iZten künftigen Mo¬
nats Merz Nachmittags 2 Mren auf hiesigem Rathhauß. entweder persönlich,
oder durch anugsam Bevollmächtigteunter Straf des ewigen Stillschweigens
zum Protokoll vorzubringen, und dieselbe gehörig zu rechtfertigen, sohin zugleich
ihre Erklärung über des Schuldners Gesuch, um ihm das NeneKcium c^lsio-
w5 Lonoi-um zu verstatten, in vorbefnmmcem Termin abzugeben; UcbrigenS
soll alsdann miteins die gütliche Auskunft zwischen vorgemeltcm Schuldner
und den Gläubigeren versuchet werden. Elberfeld den 4. Hornung 178s.

In k'iciem Schnabel.

VII. Haubtgericht vülzelöorf. Auf die von Kaufhändlern 5ren2 anhero
libergebene Anzelg längjt verstrichenenperemptorischen Termini wird das darin«
commimrtes p^juäicium puiificirt, somit allen und jeden wegen einer an der
Behausung zur TraUb genannt noch allenfals zu machen gehabter Ansprach
ein ewiges Stillschweigenvon Gerichtswegenauferlegt. Düsseldorf den 20.
Ienner 178 s. in ^em I. M. Franke n, Grschbr.

Gerichtliche Verkauf.
VIII. Amt lVlileWkL. In Sachen Kaufhändler XnecKr wider Johannen

LüeKer dessen Ködere und Mindtrjäyrige Vormünder wird l'erminuz l)i-
ttl^ioniä der Welierzdac^er Mühlen gelegen im Kirspel I^icKlin^n so auf
2821 Rthlr taxirt woroen, auf Bonnerjlag den 17. F«br. Vormittags io
Uhr zu ^ickünxen an der Brücken in des Wirthen Herman WirlcKer »ziauß
vorbestlmmt. d^n. O^Käen den 1. Febr. 178s.

In riäem Carl Steffens, Grschbr.

IX. Haubtgericht Dülzelöarf. Montag den 2Zten Februarv künftig und
an darauf folgenden Tagen jedesmal Nachmittags drey Uhr werden eine Quan,
tität feiner BrabändlsHen und sonstigen Spizen, wie auch Entoillage, dem
Meistbietenden auf hiesigem Rathhauß öffentlich verlaust werden. Düsseldorf
am Gericht den izten Ienner 178;. , ^ «>, ^ » « ^.

in ^em I. M.'jFranken, Grschbr.

Freywilliger Verkauf.
X.' Donnerstag,' den l?ten dieses, Nachmittags zwey Uhr, wird bey

Gasigebern KoertcK im Bönnifchenhos,das auf hiesiger Fungerstraß, zur gol,
denm Lilien genannt, einer Seils Sattlnn ^aäös oder ehemalige Ueusrs, >



anderer die Kluft, oder Nigers Hauß, gelegenes'. Hauß, an dem Mchresi^ie,
tenden, unter annehmlichen CondilioneN, versteiger't w,rden ,- Lustha^nde mö,
gen das Hauß in Augenschein nehmen, und die Steigungs Bedingnüssen beym
Nurar Vecrer einsehen. Düsseldorf den 5ten Hornung 1735.

Besondere Nachricht.
XI. Unterschriebener,hat das auf hiesiger Mühlensiraß neben Roß und

anderseits Krischer, gelegene sogenannte Bliessems Hauß für einen beliebten
Kaufschilling an sich gekauft; und sollen die Gelder den lezten May künstig
«usbezalt werden. Diejenige, welche also an diesem Hauß etwas zu forderen
haben, belieben sich in dieser Zeit behörig zu melden. Düsseldorf den i2ten
Febr. 1785. Bominicus Meiß.

Verpfachtungen.
XII. Ein wohl gebautes Hauß nnt Scheur und Stallung, so genanntes

Sauer« Guth in Derendorf an der Landstraß mit einem Garten circg 4z
Morgen groß, mit guten Obstbaumen bepfianzt, so alles im guten Stande,
ist zu pfachten mit, auch ohne circa 24 Morgen gute Länderey. Lusttragende
können sich bey Herrn HofkammerrathenWeiler melden.

XIII. Im Amt Monheim nicht weit von Benrath, ist ein Hof, welcher
ungefehr ios Morgen Ackerland,sodann die nötige Wiesen und Brandholz
hat, aus künftigen May zu verpfachten, und bei der Expedition zu erfragen.

XIV. Bei Wittib HofkammerrathinSassen sind Zimmer für einzelne
Herrn, wie auch Keller zu verpfachten.

XV. Es sind zwey schöne Zimmer meubilirt oder unmeubilirtan loßledige
Herrn zu verpfachten. Das Nähere ist bei Expedition dieser Nachrichtenzu
vernehmen.

Vermischte Nachrichten.
XVI. Endes Unterschriebenehat mit dem größesten Misvergnügen vernom,

wen, daß allem Vermuthen nach böse Leute das grundfalsche Gerücht aus,
gestreuet, daß ich mich der allezeit geführten Wirthschaft abgethan, und keine
Reisende mehr logiren würde; Als finde ich mich genöthigt ein solches hie,
durch öffentlich für Unwahr und Falsch zu erklaren, und einem jeden meiner
Freunde, die mich bis Hiehin mit lhrem geneigten Zuspruch beehret, als auch
einem jeden honetten Reisenden zu versicheren, daß sie immerhin die prompteste
und beste Bedienungen m billigsten Preise bey mich zu gewarten haben; und
mir dahero derselben ferneren geneigten Zuspruch ausbitte. Rade vorm Wald
den lo. Febr. 1785. Carl Overbeck seel. Wittib.

XVil. 8» bis iQtausentPfund süssesMay Heu, auch einige MalderHa¬
ber, zwey Stunden von hiesiger Stadt, sind in billigen Preiß zu verlausen,
und bei der Expedition zu .erfragen.

<i



XVlll. Bei dZm Kufferschmidt ^. p. pül'ä in l^uremonöe seind zu haben
'in einen billigen Preiß: verschiedene Glocken aus denen aufgehobenen Klöste-
ren, dieselbe seind alle ohnbeschadigt,und von guten Klang; Lusttragende
belieben sich bey obgemelten zu addressiren.

Xlx. Ein Bedienter/ der barbieren, und frisiren verstehet, und zum reisen
brauchbar ist,------

XX. Noch einer, Catholisch, loßledia, der etwas Garten Arbeit versteht,
ikönnen beyde auf dem Comptoir dieser Nachrichten, Anweisung zu guten Dien,

sten erhalten.
XXI. Das bekannt- und berühmte Rechenbuch des verlebten und privi,

llegirten Rechenmeistern Kaiman c?onen, woraus einer ohne Beyhülfdas Rech,
nen erlernen, und die schwerste Aufgaben auflösen kann; ist in billigen Pniß

>zu haben auf der Ratingerstraß bei Wittib 8imon Kaiman ^oKen.
XXII. In der zu Kettwig vor der Brücke neu angelegten Kohlen Nieder-

llage, sind alle Sorten fette Kohlen, so zum Bierbrauen und Fusselbrennen
l.gebraucht werden, wie auch ganz schweres reines Schmiedegerüs zu haben;

Liebhabers melden sich dieserhalb bei Orthman am Orth.
XXIII. In Düsseldorf, bei Johann Frens, ist in billigen Preiß zu bekom,

l men: allerbeste BraunschweigerHopfen, beste Brabansche Hopsen in groß und
kleinen Ballen, auch Pfundweiß; ES ist auch bei ihm zu bekommen, allerbester
doppelter Arrack in Bouteillen, besten naturel alten Mallaga Wein, beste jiras,
burger Chocolade, per Pfund a 45, 50 stbr. 1 Rthlr. 75. stbr. 2 Gulden,
1 Conventionslhaler: BesteAnjovenS, oder Sardellen in groß und kleine Fäßger,
und Pfundweis 20 stbr.beste Bethfederen und Dunen, allerhand andere Waaren,

>alles in billigen Preiß.

A «gekommene Herrschaften und Reifend«
>Den 6ten Febr. Kaufleute, Kirch von Münster, im Antonio, Siebe?, Carnap

von Clberfeld, Görgens von Gemark, im golden Anker, BalhauS von Bre,
men, im 2brückerhof, Wülinghaus von Gladbach, im Mainzerhof, Falken,
bürg, Holverscheid, Brauer, Bruning, Zeger von Elberfeld, Juristen Alhaus,
Batta FrasiuS von Duisburg, im Englischenhof.

Den yten, Kais. König!. RegimentsChprurgus Wickhof, Kaust. Bürgens v.
Mastricht, Holbeck, Schlickum, Ruhrberg, im Englischenhof, Schlösser, Pie¬
per, im golden Anker, Frölich von Sedan, im abrückerhof,Thenen v. El,
berftld, im Mainzerhof.

Den 8ten, Kaufi. Puset von Remscheid, im schwarzen Pferd, Krup von Essen,
in der Stadt Gleaburg, Cisinger, van Wahl, vsn Rotterdam, im goidcn
Anker, Schneider von Duisburg, im Kais. Posthaus,Balsat von Bremen,
Honsberg von Remscheid, Bertram, im «brückerhof, Brack pon Sohlingen,



Stam vonGemack,Vrascho,Meger von Aachen/im Englischenhof, Schwarz
von Elberfeld,Ernst von Kronenberg, im Mainzerhof, Seitzer, Tilberg v.
Trier, im Bönnischenhof.

Den yten, Freiherr von Schell, im, Hofvon Holland, Vicarius Glossen, Kauf!.,
Drang, im Weinberg, Ballaus von Bremen, im zbrückerhof/Weidemcmn,
im Mainzerhof,Gtam von Gemark, Krab von SohlinZen, Kuschau, Lin,
den von Remscheid, im Cnglischenhof, Steines, Waul von Duisburg, im
Kais./Posthaus, Metralcour, Schnell von Mainz, im golden Anker.,

Den ivten, Herr Professor Merrix von Duisburg, Herr BürgermeNer Degreck,
von Ratingen, Kaufi. Lausberg von Elberfeld, Braß von Gemark, im 2,
brückerhof, Overweg von Cöln, Montode von Creifeld, im Bönnischenhof,
Wichelhaus von Gemark, Ieger von Remscheid, König von Gülich, Schol,
ling von Deuren, Haselkus von Aachen, im Cnglischenhof, Hulterhof von
Elberfeld, im golden Anker, Scheffen Verscheid, im Mainzerhof.

Den uten, Steurempfanger Becker von der Gemark, beiZolleinnehmerClaess
man, Herr Canonicus Felter vonNeuil, Kauf!. Granth, Weilrath v. Cöln,
im Antonio, Kauft. Dirgart und Sohn vonLangenberg, im schwarzen Horn,
Wirth, Pistor von Elberfeld, im golden Anker, Lindemann von Remscheid,
Ringes von Zons, Guberts, WillemS von Elberfeld Frank Obercout von
Münster, im Cnglischenhof.
Vey hiesiger Residenz de« Rhein »nf und "ftbgefthrne fort angekommeneSchiffe.

Den 11. Febr. Paulus Berghem aus Holland nach Cöln mit Holland. Waaren.
Getaufte.

Catholische. Den 6ten Febr. Johanna Sibilla Apollonia Tochter, desIo,
hann Gottlieb Schröder, und Maria Margaretha Walrafs.

Den 8ten, Johann Wllhelm Joseph Xavier Sohn des Wilhelm Hohn und
Theresia Brendels. ^.— Mana Theresia Joseph« Tochter des Baltyasar
Scheuten, und Anna Iosepha Rudolfs.

Den uten, Johanna Bernardlna Ursula Tochter des Urbar, Herchens, und
Anna Margaretha Hermanns.

Reformirte. Den uten Febr. Johann Theodor Sohn des KaufmannIo,
hann Henrich Damenhaus, und Anna Carhcmna Stöcker.

Lutherische. Den n. Febr. Wendelin PYilip Jacob Sohn des Herrn
Georg Pfaffenberg,Regiments Feldscherer des von OsteMchen Regiments,
und Wllhelmina Hriedmca Exter.

Beerdigte.
Catholische. Den 6tcn Febr. Gemudis Ehefrau des Schneidergesell Hen-

ricus Köhler, alt 32 Jahr.
Den Zten, Henricus Hcchn, Churfürstlicher Rüstmeister, Ehemann, alt 75 Jahr.
Den iQien, Maraarelha Tochcer der WiMb Prosch, alt 7 Jahr n Monat.

—IoannisThomasIacobusIofephus Sohn oesIoachlm ^lsche^r alt iHTäg.
Den 13. Anna Margawha Herzeige, losichig, ^lt 42 Jadr.



lutherische. Den 8. Febr. Henrictta Elisabetha Dorothea Tochter des
verlebten Soloaten Jacob Pelri, alt i Jahr 4'Monat 13 Ta.q. ------ Johann
Heinrich Cdrijnan Gohn des PeruquinmachcrJosephs Funk, alt l !Iahr
1 Monat 22 Tag. _______

Politische Nachrichten.
Donaustrom, vom 6ten Februar.

D?ffllit!,ch«Blätter reden von einem so«
genannten General, welcher nach Consianti-
inp'l gegangen/ daselbst den Turban ange-
nommen, und ehestens zum Pacha von 3
Noßschweifenerklärt i» werden Hofnung
habe. Wahrscheinlichist dies der Graf von
Salis, vormaliger Major unter einem Re»
giment Zicler, hierauf oberstes Oberhaupt
der aufrührischen Wallachen, und endlich
Renegat. Man hält.diesen Verrähler ins»
gemein für einen tapfern und verständigen
Mann, so daß, wenn die Wallachen seinen
Plan gefolgt hätten, ihr Aufruhr von weit
gefährlichernFolgen würd« gewesen seyn.
So fiengen sie aber durch den Horia darin
angereiht, welcher eine ihm zugefügte B«leidi-
gung rächen wollte, >hre Verwüstungen in
einer schon spaten Iahrszeit, ohne Waffen,
Munition, Lebensmittel ;c., an^ Salis, der
ihre Verblendung kannte, nutzte ihre Plün-
derungen dazu, um sich ein ansehnliches Fell«
«isen mit Geld, Kleinodien und andern Kost-
barkeiten zu packen, und damit zu entwitschen;.
dann er wußte wohl, daß man zuConstan»
tinopel, eben soz wie anderwärts, eine trau-
rige Figur macht, wenn man mit leerem Beu«
tel ankommt. Erst »ach seiner Entwischuug
übernahm Horia das Hauplkommando der
Rebellen; diesem lässet man aber doch auch
die Gerechtigkeitwiederfahren, daß ihre un>
menschliche Grausamkeiten nicht immer auf
seinen Befehl begangen worden, sondern baß
«r sie vielmehr öfters davon abzuhalten ge-
sucht habe. Welcher General einer discipli,
«litten Armee ist in dem Staube alle seil«
Soldaten so im Zaum zu hallen, daß nicht
von einigen be: selben manchmal Ausschwei»
fungen begangen werden, und Horm com-
manditte Tausende rasender Unmenschen?
Ein undurchdringliches Geheimniß verbirgt
uns das Resultat seines Verhörs, so wie

«auch ftines LieutenantsKloska. Inzwischen
fhort man doch von aufgefangenen Briefen,
von wichtigen Verhssftnehmungen, welche
schon geschehen sind, ober noch g«schchen sol»

len, hin und wieber sprechen. Das Uebel
möchte wohl grösser gewesen seyn, als man
sich anfänglich vorgestellet. Zu Wien hatt«
jemand aus der Preßburger Zeitung eine B«»
schreibung des Aufruhrs drucken lassen; al«
lein die Censur erhielte Befehl die Vertäu»
fung davon zu verhindern.

") Nach einem Wiener Bericht/ hat am 26ten
v. M- aus Constaminopel angekommener Cou-
tier die Nachricht mitgebracht, daß dei berüch¬
tigte Salis, daselbst glücklicheingezogen wur¬
de, und daß mau hoffe, »ie Pforte werde die-
fen Bösewl'chtauslieferen, wenn er anders
nicht ein Mal,«melancr wird.

Vermischte Neuigkeiten.
Die Strittigkiiten des König!. Preußischen

Hofes mit der Stadt Danzig sind zu End,
und die neu errichtete Convention von bei,
derseils dazu Bevollmächtigten unterschrie,
ben worden. — Aus Chrisiiansand m Nor.
wegen ist zuverläßige Nachricht angekommen,
daß in der Nacht vom 7ten auf den 8ten
Januar unweit Nedenos 14 Schis verun-
glückt sind. — Nach näheren Briefe» aus
Oesterreich,sollen nebst denen nach den Nie»
derlanden zu marschiren beorderten Trup.
pen noch 8 Regimenter darzu befehliget wor»
den seyn. — In England gehen die Par»
laments Sitzungen ziemlich ruhig vor sich.
Die Erösnung des Irländischen Parlaments
ist auch geschehen, und man hoft durch kluge
Einrichtungen, wird dort alles ordentlich
zugehen. — In Holland bauren die Unru»
hen annoch fort; alle Tage werden verschie»
dene Bauren im Haag in die Gefangnüße
eingebragt. — Vom Krieg oder Frieden,
läßet sich noch nichts bestandmäßigesschrei«
ben, sondern alles, was geschrieben wird,
sind Muthmaßungen und Phantasien. —
Der Herr Blanchard hat bekanntlichmit
seinem Luftballen die Reise von Douvres
nach Calais über die See glücklich vollen»
bet, und nun soll Herr Pilatre du Rosier
Ordre erhallen haben, so bald Wtttcr nnb
Wind darzu günstig seyn werden, von Bou>
loane nach England die Reise mit seinem
Luftballen anzu lretten.



Wechsel- Kours.
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Düsseldorf.
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Vegenwsrlige Nachrichtenwerden verfasset, gedrnckl, und ausgegeben bey Steuerkanzlisten
2 «hn Pfenning, in Düsseldorf.



Mit Ihro Churfürst!. Durchlaucht
gnädigst ertheiltem Pr ivilegio.

Gübich und Bergische wöchentliche Nachrichten.

Dienstag, den 22ten Februar 1785.
Nro. 8.

Amts Beförderung.
I. Se. Churfürst!. Durch!, haben dem Franz Xavier von 5ran2 die

Anwartschaft aus die Richters, und Kellnersstelle Amts^Clberfeld gnadigst zu con-
feriren geruhet.

Gersten Verkauf.
II. Den 24t«« dieses, Nachmittags 2 Uhr, sollen auf der Kellnerey Roh¬

lingen Hs Mald. Gersten dem Meistbietenden salva lülemenrillima ^aciKca.
üone öffentlich verkauft werden.

Verpfachtung.
III. Donnerstag den zten einstehenden Merz, sollen auf den Oteinen im

Stern, bei der Wittib Walbröhls, Nachmittags 3.Uhr einiges im Erjesuiti,
schen Lauswerth gelegenes Bauland den Meistbietendenäalvä (?lemenritlim2
ligliKcacionä ausverpsachtet werden.

Oberkellner« dahier.
Edictal Ladungen.

IV. Amt 8oi'nefe16, Kirspels IiemlcKei6. In Sachen pi-ocurglorizls.
8all3 Lcnlam ^lan^grario I^omine Johann van Lauer, Wider Wittwe 8cnu-
macner, und deren vor einiger Zeit sich fort, und in die Fremde begebenen
Sohn Friderich Arnold 8cnumacner wird leztgemelter Friderich Arnold 8cnu.
macner hiemit dergestalten cäilraürer vorgeladen, daß er inner 6 Wochen Zeit,
welche ihme hiemit peremptorischvorbestimmct werden, und also längstens den
6ten Aprilis künftig bei hiesigem Gericht entweder persönlich, oder durch hin»
länglich Bevollmächtigte erscheinen, und sich über die von ihme vor seiner; Weg,
begebung in die Fremde ausgestellt, auf das auf ihn devolvirte zum Sippen
Kirspels Remscheid gelegene Guth sprechende Schuldend ttvpolncuuenschei,
Ne lud i!lo ?rle)uc!jcia g^nv8cen6o, vcl ^'uracu ciinilen6o vernehmen laßen
solle, daß solche ansonsten pro ZgniriZ gehallen, und das bemelte Guth dem
Meistbietendem öffentlich versteigert werden solle. Li^n. ttuckesv/^en am
Gericht den sten Hornung 178s.

In.l?i6em Ritting Hausen, Grschbrverwalt.



" IV. Amt IVlüläli. Auf beschehmeAnzeige des Christianen ^!ae55En, wie
daß er von Mechtildis Kamps Ehefrau des abwesenden Peter Nicclassen KUc»
ten vermög gerichtlichen^anlenluz vom 27ten May vorigen Jahrs einige von
guneller Ehefrau herkommende unter <^3nssc!r hiesigen Amts willen gelegene,
Gütder, als nemlich: einen Garten am ttemäde^r Ti^or g?oh ohngcsehr
?n Ruthen neben Erdgenahmen (Üc>cn<:n, sodam, ^m? Wiese am Sittarder
Tl^or, groß ungefehr 3 Viertel Morgen neben Henrich l^ome^ und ein Stück
Tandes am Hühner Busch neben Christian VVcIc<.':5 und Vorhaübt die Heyde,
fort iz Viertel Morgen Land auf lnm Ganderheyder Wecg, für einen Kauf¬
schilling von 469 Rthlr ßekauft, und demnächst in Erfahr gebragt hätte, daß
der eine oder der andere an diesen Güther sich eme ^Äion anmaffm wollte,
er Ankäufer l^geKen gern wissen mögte, was für Ansprache an solchen Gü»
thern gemacht werden mögt«;

Als werden alle und jede, welche an obspmficirte Güther einige Ansprach
zu haben vermeinen, andurch eMiglicer vorgeladen, um inner sechs Wochen
Zeit, die anmit pcremproriö vorbestimmt werden, ihre vermeintliche ^6ric>n
lud pcenä pr^clulionis sc perperm 8i!enrn bei dahiesigem vzmtsgericht ein,
und auszufuhren. 3ion. beim Gericht Amts Millen Gangelt den 14. Febr. »785.

l?ro lüxcrzäru ?rotc>col!i )il6icl2Ü3
A. I. Brei dt köpf, Grschbr.

V. Stadt HBerkelä. Der Johann Wilhelm ^lcnLuer hat angezeiget,
daß sich nach seiner Verheiratung mit der Wittwe des hier verstorbenenWin,
keliers Peter ^llenduiZ so viele von diesem letzten gemachteSchulden hervor¬
gethan hätten, daß er unvermögend wäre, solche abzufüren; Des Endes sein
Vermögen den Glaubigeren übergeben, und dabei angestanden, ihm das Le-
ncKllmm OelsiQmg Laiwrum zu verstatten, zugleich eine gütliche Auskunft
zwischen ihm und den öffentlich abzuladenden Gläubigeren zu versuchen. Da¬
her werden alle und jede, welche eine Forderung an dem verstorbenen Peter
I)!leickurA oder nunmehrige Eheleute Johann Wilhelm ^lcdeucr zu machen
turmeinen, hiermit von Stadtgerichtswegen eäiNglirer abgeladen, ihre Förde,
rungen inner sechs Wochen i ciaco, wovon 14 Tage für den ersten, 14 Tage
für den zweiten, und 14 Täge für den dritten und lezten Termin perempro-
riö vorbestimmt werden, mithin längstens auf Freitag den i8ten künftigenMo¬
nats Merz Nachmittags 2 Ubren auf hiesigem Rathhauß, entweder persönlich,
oder durch gnugsam Bevollmächtigte unter Straf des ewigen Stillschweigens
zum Protokoll vorzubringen, und dieselbe gehörig, zu rechtfertigen, sohin zugleich
ihre Erklärung über des Schuldners Gesuch, um ihm das Lencsscium (^eGo-
M5 Larwru^ zu verstatten, in vorbestimmtem Termin abzugeben; Uebrigens
s)ll alsdann miteins die gütllche Auskunst zwischen vorgemeltem Schuldner
und deu Glaubigeren versuchet werden. Elberfeld den 4. Hornung i?8s.

w 5i6em Schnabel. ,

VI. — — — In Sachen Oeäirorum wider Melchior3rorck
werden alle und M Glaubiger, welch« an gedachten LrorcK. eine Forderung



zu machen vermeinen, hiermit eckKMer abgeladen, ihre Forderungen inmr z
Wochen Zeit a l^gw, welche für allen und jeden Termin pc/cmproriö vorbe»
stimt werden, mithin längstens auf Samstag den i2ten künftigen MonatS
Merz, Nachmittags 2 Uhr, auf hiesigem Rathhause entweder persönlich oder
durch gnuasam Bevollmächtigtezum Protokoll vorzubringen, und selbige gehö,
rig zu rechtfertigen, widrigenfals die Ausbleibende zu gewärtigen haben, daß.
ihnen ein ewiges Stillschweigenauferleget werde. Elberfeld den l9ten Hör«
MMg l 78s. ln ^6e>n Schnabel.

Gerichtlicher Verkauf.
VII. Amt KMIone. In Sachen Kaufhandeler Fridetich Henrich «c>ss-

man coml-2 Wlttib Oodfriden Füller und derselben minderjährige Vormün,
der wird zur Dislraclion.des ttöllers Guth auf der kalren Herberg K-rspels
Bourscheid, bestehend in Hauß, Hof, Gcheur, samt 14 Morgen Gruno und
Ousch, so auf 1326 Rlr. 22 stbr. tarirt, navu» "lcrminuz auf Mitwoch den
zzten dieses, Morgens ic> Uhr bei Wirthen Schauenberg zu Bourscheid vor,
bestirnt. H^n. 0p!a6en den isten Febr. 178;.

In l-'iäem C. Steffens, Grschbr.

Besondere Nachricht.
VIII. Da ich hier auf der Mühlenstraß der Erbgenchmen Bäckermeister

Bremer Haus, zur Stadt Mannheim genannt angekauft, und den 2<5. Merz
nachstkünfttg die verglicheneKaufschillinge bezalen werde, so können sich alle
diejenige, welche an diesem Hauß eine Ansprach zu haben vermeinen, in dieser
Zeit gehörig melden. Düsseldorfden iZten Febr. 1785.

Meister Schoben.
Freywilliger Verkauf.

IX. Der in dem. BergischenAmt Windeck gelegene, denen Gräflich von
VelKrUcKischen Erbgenahmenzugehörige Rittersitz Mauel mit ankledllgen Län,
dereyen, Wiesen, Büschen, Jagd, und Landtags »Gerechtigkeit,so dann die dazu
gehörige Mühle und Rosbacher Zehendt, wie weniger nicht der daselbst gelegene
so genannte Steinshof stehen entweder zusammen, oder jedes in seinem beson¬
dern aus freyer Hand zu verkauffen, die darzu Lusttragende belieben sich bei des
gedachten Amts Windeck zeitlichen Herrn Oberamtmann 5. 1'. Freiherrn von
Wrbacn ^Düsseldorf zu melden.

Verpfachtungetl.
X. Ein wohl gebautes Hauß mit Scveur iinö Otallmta, so genanntes

Kaue«? Guth in Derenoorf an der Lanojiraß mit einem Garten cir^ 4^
Morgen groß, mit guten Obstbaumen bepsianzt, so alles im guten Stande,
ist zu pfachlen mit, auch ohne cil-cg 24 Morgen gute Länderey. Lusttragend?
tonnen sich b«P HttlN HosfMNmrHlhm ^'c>iel melyen.

«



V

XI.' Ein zwischen dem Flinger < und Ratingcrthor dahier nächst der
Promenade gelegener - mit schönen Obstbäumcn, Sommerhäuöchen und dar«
unter befindlichen kleinen Küche versehener grosser Garten, d^leichen ein auf
ei ner wohlgelegener Straß in hiesiger Stadt gelegener räumlicher Keller/ stehen
gegen annehmliche BedmgnüssenausMerpfachten; Lusltragende belleben sich
bei der wöchentlichen Nachrichten Erpermon zu mel^n.

Vermischte Nachrichten.
XII. Von der hiesigen Großmännischen Schauspieler Gesellschaft wird ausge,

führt werden heute Dienstag: Der Scdmauß, eine lcniischc Oper vonCimarosa.
Mittwoch: Die Glücksritter, ein Lustspiel. Donnerstag: Otto von Witttls-
bach. Freytag: Romeo und Julie, eine Oper, und wer wird sie kriegen?
em Lustspiel. Sonntag: Hamlet. Montag: Kulör de Puce, und der Alchy¬
mist, eine Oper.

XIII. Das bekannt- und berühmte Rechenbuch des verlebten und privi-
legirten Rechenmeistern Kaiman Oonen, woraus einer ohne Beyhülf das Rech¬
nen erlernen, und die schwereste Aufgaben auslösen kann; ist in billigen Preiß
zu haben auf der Ratingerstraß bei Wittib Kaiman Auch allgemeine Loga,
lithmische Geld, und Arbitrage Tabellen vermittels welchen blos durch die Ad¬
dition oder Subtraction verschiedene in, und ausländische Münzsorten so wohl
pro Cento als p. Stück, vornenmch aber die Arbitrage der Wechsel Coursen leicht
zu finden:c. von ^2WN Kaiman tlokcn, Sohn des vorbenanten Kaiman.

XIV. Ein Fundations Capital von 700 Rlr. stehet ganz, oder zerteilter
auf gute gerichtlicheUnterpfand zu verlehnen, -------

XV. Ein Capital von 300 Rlr. ist bereit um gegen gerichtliche Verschrei-
bung hinlänglicher Unterpfände und billige Interessen ausgelehnet zu werden.—

XVI. Ein drittes von 1250 Rlr. ist nächstkünftigenMay gegen, gesicherte
Unterpfande zu haben, -------

XVII. 4 »bis 5 hundert Rlr. sind lehnbahr zu haben gegen in hiesiger Bür¬
gerschaft gelegene Grundstücken und gerichtlicher hinlänglicher Obligation zu 4
p. Cent. Das nähere ist bei der Expedition zu erfragen.

XVIII. Notarius Verrer in Düsseldorfzeigt, an, wo ein Capital von 4200
Rlr. gegen eine in liegenden Gründen bestehende Hypotheck und billige Ansen,
donn ein anderes Capital von 300 Rlr. gegen 4 p. Cent, und Verpfandung
lugender Gründen stündlich zu haben sey.

XIX. Mitwoch den 2ten, künftigen Merz, Morgens zehn Uhr, sollen bei
Vorsteher Mlckael l^even nahe bei Hilden die in dem Stccköweiden Busch
bet Stocksda^s liegende schwere, und mittelmäßige Elchen Hlöcher dem Meist¬
bietenden aus freier Hand verfault werden.



XX. Es Wird in einer kleiner Haushaltung eine MGd Kfltchet, die was
nähen, spinnen, und sonstige Hausarbeit verstehet, auch mit Kinder wMumzu-
gehen, das nähere ist bei der Expedition zu erfragen.

XXI. Haubtstadt Oülselcwlf. Da das Marktschif von hier auf Frank«
fürt in die bevorstehendeOstermche ohnfthlbar den l iten März abgehen wird,
so mache allen und jeden Kauf, und Handelsleutenandurch bekannt, welche
willens sind, ihre Meeßgüter durch mich dorthin zu versenden,wie daß selbe
Güter längstens den ivten Merz Abends hier am Schis eingeschickt werden
müssen. Uebrigeris werden die Güter lünostcns den -oten Merz in Frankfurt
abgeliefert werden.

Johann Henrich Heu des, Franksurter Meßschiffer.
XXII. Wilhelm Nlclier hat sich hier auf der Bolkerstraß in dem Hauß

zur Pfalz genannt, eingerichtet; verkaujt in, und aus dem Hauß allerhand
Sorten weis» und rothen Wein, zu 12, 14. 16, 20 und 24 stbr. die Maaß,
bewirtet alle Fremde und Reisende mit Kost und Logie, haltet einen gewöhn,
lichcn Tisch für Kostgänger, schickt auch Essen aus dem Hauß. Er empfth,
let sich Jedermann bestens, erbittet sich geneigten Zuspruch,und wird sich äus¬
serst bestreben, Jeden in billigen Preiß gut zu bewirten.

XXlll. Bei dem Kufferschmidt j. ?. ?er6 in Kuremon6e seind zu haben
in einen billigen Preiß: verschiedene Glocken aus denen aufgehobenen Klöste-
ren, dieselbe seind alle ohnbeschädigt,und von guten Klang; Lusttragende
belieben sich bey obgemelten zu addressiren.

XXI V. Wenn jemand einen Garten vor
hat, kann Anweisung bei der Expeditionerhalten.

Fortsezung über die verschiedene Gattungen der sogenannten
Kolickschmerzen.

Ein anderes sehr wichtiges Mittel, welches der berümte Timmermann in
Rintelen sehr anpreiset, ist ein großes Blasen Pflaster auf den Unterleib ge¬
legt, wodurch die Kranke oft 8 bis 14 Tage von ihren Schmerzen befreiet
bleiben. Ein drittes, eben so vortrefliches Mittel, welches uns Greshuys ge,
lehrt hat, ist der Alaun. Scorbutische und Rheumatische Schärfe, die sich
auf den Unterleib sezt, macht ebenfals sehr empfindliche Kolickschmerzen, die mit
den eben beschriebenen die gröste Aehnlichkeit haben und fast auf die nämliche
Art gehoben werden müssen. Auch das Podagra und die Gicht können ent-
weder zurückgetriebenwerden, oder die podagrische und gichtige Materie kann
sich auch, noch ehe sie in den äusserlich«»Theilen gewesen ist, aus den Maaen
und die Gedärme werfen und gefarliche Kolickschmerzenverursachen, besonders
bei alten und schwächlichen Leuten. In dieser Kollck muß man durch scharfe
SenftuMsck'läqe, Blasen Pflaster und schweißtreibendeArzeneien die Materie
nach den ausserlichenTbeilm zu bringen sich bemühen, und weil so leicht der
heiße und kalte Brand hieraus zu entstehen pfleget, muß man vorzüglichdar¬
auf Rücksicht nehmen. Plözliche Veltaltungen bei «rhiziem Körper verursq-

»



chen auch KolickKhmerzen, welche durch warme Umschlage auf den Unterleib
und g«lind abfürende Arzeneien gehoben werden rönnen. Ferner sezt sich die
Materie d« Wexel Fieber zuweilen auch auf die Gedärme und verursacht Ko,
lickschmerzen, die nicht selten äusserst beschwchrlich und anhaltend werden. Sie
erfordern die kräftigsteAuflösungsmittel aus dem Pflanzen, und Mineral Reiche
bei deren Anwendung sie dennoch oft mit Mühe gehoben werden. Eine noch
andere Art von Kolickschmerzen entstehet von Verstopfungen des Darm Kanals
durch verhärtete Exkremente, Obstlern« und denn blos erweichende und auslee,
rende Mittel sind hier zu Hebung dieses Uebels hinreichend.

Die Fortsezung künftig.

Angekommn« Herrschaften und Reizende.
Den izten Febr. Kaufleute, Brand, Melbeck vonElberfeld,Momm vonSoh,

lingen, Ruhrberg von Deuren, im Englischenhof, Römer von Eupen,Dnh,
ron von Mastricht, im golden Anker/ Geistlicher Bohlen, im Bönnischenh.
Herr von Witbroch, und von Elfens aus Braband, im Hof von Holland,

^> Schauspieler Directeur Großmann, im Heidelbergerfaß.
Den i4ten, Kaufi. Korst, Evert, Pütz von Remscheid, im schwarzen Pferd,

Blat, Ulmann, in der Stadt Siegburg, Klarendach von Engelsberg, Die,
derichs von Remscheid, Görgens von Münster, Wreden von Aachen, im
Englischenhof, Segers, Wierth von Mapnz, im Bönnischmhof, Rentmei,
lier Cassine, im Baierischenhof.

Den isten, Herr von Brughen bei Herrn Hofratyen Schlösser, Landmesser
. Bufchmann, im Weinberg, Herr Advocat Langerbein von Heinsberg, im

schwarzen Pferd, Kaufi. Moll von Lennep, Genger, im golden Anker, Lo,
lens von Wassenberg, Mayer von Elbcrleld, im Maynzerhof, Ader von El-
berfeld, Lindauer von Münjter, Weiden von Aachen, im Englischenhof.

Den i6ten, Herr und Frau von Gyberg, im Hof von Holland, Kaufi.Rom,
deck und Kollcnbusch vonKettwig, im 2drückerhof, Neidemann, Adels, Wül,
fing, Hasselkus von Lennep, im Englischenhof, Moll von Lennep, Offermann
von Monjoye, Gengcr von Königswmter, im golden Anker, Gchmitz von
Mülheim, Crevelt von Duisburg, im Mainzerhof) Gerhardi, Wurmer von
Bonn, im Weinberg.

Den i/ten, Thomherr Herr Graf von Truchfts, Herr Graf Metternich, Herr
und Frau von Lansberg, im Hof von Holland, Procurcttor Gchlotmann,
Kaufi< Heckhof von Mülheim, nn schwarzenHorn, Plazhof von Eiberfeld,
im golden Anker, Stemyauer und Frei von Codlenz, im Weinberg, Rom-
dect, Engels von Kettwig, Collenbusch von Duivbura, im adrückerhof, Blanc
von Elberfeld, im Kaiser!. PojtlMß/ Lonsen, van Gar.der, Wahl von Ven,
lo, Herr Vogt Bouget, und Weldenyof von OdenNrchen, »m Engllschenh.

Vey hiesiger Residenz den Rhein auf und abgefahrne fort angekommeneSchiffe.
Den I2ten Febr. Anton Penn aus Holland nach Cöln mit Holland.' Waaren.

Den <3. Joseph den Roggen aus Holland nach Cöln mit hollönd. Waaren.
Den i4ttli, Wilhelm Jung cW Holla,»? u.^cy Cöln mit hoüänd. ^«aren.



Die teutsche SchausMer Gesellschaft von Mainz ankommen. Den igten,
Heckermann aus dem Clevtsch. nach den Steinen mit'Heu.

Getaufte.
Catholische. N<n 14. Febr. Svbilla Chriftina WilhelmMa IosephaToch<

ter des Leonardus Schlechter, Kaufmann, und Lucia Fönte.
Den isten, Ioscphus Leopoldus Hubcrlus Maria Sohn des Herrn Stadt«

rathen Leonardus HaMrn,und Maria Sybilla Koch. — IoannesHenricus
Iosephus Sohn des Petrus Dietz, und Anna Catharina Iacastellino.

Ve.i i6ten, Anna Catharina Gerttudis Joseph« Tochter des Wilhelm Kels,
und Petronella Nolden. — Maria Ludmilla Bernardina Iosepha Toch,
ter des Wilhelm Bracht, und Anna Ioanna Beyers.

Den i?ten, Maria Anna Catharina Joseph« Tochter des Ioann Kurz, unl>
Gcrttud Strttrath.------Sybilla Gerttudis Francisca Tochter des An,
dreas Wiüems, und Agnes Henners.

Lutherische. Den i z. Febr. Johanna Clara Wilhclmina Tochter des Wil¬
helm Hermann Huck, und Anna Margaretha Weigermann.

Beerdigte.
Catholische. Den 14. Febr. Elisabeth« Schrams, Wittib, alt 7a Jahr.

— Agnes Dübbers, loßledig, alt 48 Jahr.
Den isten, Ioannes Wolfgangus Cilick, Ehemann, alt 66 Iabr.
Den i7 ten, Gertrudis Ehefrau des Steurbotts Mideler, alt 84 Jahr.

Politische Nachrichten.
Berlin, vom 5«» Febr

In dieser Woche kam ein Esiaffette aus
Schlesien mit der unangenehmen Nachricht
«in/ daß der alte brave Husaren - General
von Werner das Zeitliche mit dem Ewigen
verwechselt habe. G,. Majestät haben des¬
sen Regiment dem Obristen und Comman-
deur davon, dem Herrn von Glönmg sofort
hinwiederum conferiret.

Haag> den 15. Febr.
Das Verhör der gefangenen Aufrührer

hat am uten diefts seinen Anfang aenom<
mm, und wird ernstlich fortgelezl. Man ist
unermüdet beschäftigt, wider die Unruhen
alle mögliche Vorkehrungen zu machen. In
dem Kollegio der kommittirtenRathe ist be.
schlössen worden, daß die Aufrührischen,wel.
che irgendwo ergrissen sind, zwar durch die
befugten Richter sollen verurteilt werden;
daß aberbie Abhandlungenvor der Erekuzion
an die Herrn kommittirten Rathe eingesandt
werben sollen,«»«dasvorläuffigeBedenkendes
Advokaten Fiskals darüber einzunehmen.

Vermischte Neuigkeite«.
Der in konstantinopel gewesene k. prell»

fische Weschäfträger, Herr von Gassron, ist
eine Stunde nach seiner Ankunft zu Berlin,
nach Spandau gebracht worden.

Von den Sttiltigkeiten zwischen Sr. K.
K- Maj. und oerN^publick Holland kann man
noch nichts zuoerläßiges wißen; mit einerPost
ist der Verglich zu Stande gekommen, milder
anderen ist wieder Krieg. Das sicherst« ist,daß
außer denen zum Marsch in die Riederlanden
cemnmndirtenMigimenteren K- K- Infante>
rie und? RegimenterCavallerie, manl von fer»
nerem Truppen Aufbruch nichts höret, auch
diese 8 Regimenter haben sich noch nicht in
den Marsch gesezet.

Es isteinEprachmeisterankommen, welcher
das Italiänisch grün blick) zu lehren versichert,
^r wünschet sich eine hinlänglickie Anzahl kehr»
linge, und ist bei der Cppedito» zu erfragen.

8 bis lo tausend Pfund süß Heu und einige'
Malder H<lber sind m billigen Preiß zu ver«
kauffen, 2 Stund von hiesiger Stadt. Die E^'
pedition gibt die Anweisung darin. !'



Wechsel- Tours.
Nberielcl, den 12. Febr. 178s. In Carolin zu 7. Rthlr.;.^»l/?e»^»l co.

c^äln.den 11. Jan. 1785. " Tronenthlr. zu 8 Kopfstück ^mM^?« 158

S-
Fleisch-Tax. das Pfund. >
Fsr den Monat Januar

Bestes von Ochsen -
Gemeines von Ochsen
Bestes von Kühe -
Ordinaires - - -
Bestes von Kalb , -
Gemeines von Kalb
Bestes von Hammel
Ordinaires > » >
Nierenfett - - -
Zum schmelzen brauchbar Fett

sibr. hlr.

4 8
4
4
3 8
3
2 8
4

8
6

Brod'- Tar.

loch

Schwarz - »
Weiß
Rundes Brödchen
Ein Röggelgen-

Pf.

7
6

7

stb.
"6 8

8
8
8

«zz
Früchten^ Preiß, von nachfolgenden Orten-

V
Frucht»Preisen. wa:yen. <Roggen.

rt. I alb.
4) 5-?
« 48

Gersten. Haaber. Buckw. Saam. N lalz.

Das Malder. rt. j alb.
6) 24

6! 44
6)

rt. alb.

4,' 64

rt. ^alb.
!^

12

10

4°
4°
40

20

rt. salb. rt.

"4

15

15

alb.
2

rt.

4

alb.

2Q

Siltarb. 3

3

^2
3

6

24

6°

Deuren. l 4 28 3!

40, 3

^36j 2^

Gülich. 4! lol 3
Eschweiler.

6

. 8
6

, 4/ 64 4
Cöln. -4 3/ 76 ?!

4
4

3

Neuß. 20

3»
3°
ls

4
4 10 IQ

'62

2

2

2

15 .

Düsseldorf.
Elberfeld. z 5! 25

4! 16 -!-Mülh.amRhein.

-V

Vegenwärtige Nachrichtenwerden verfasset, gedruckt, und lausgea.«ben!,b«ySttuertanzlist««
Z.ehnzpfenning, in Düsseldorf.



Mit Ihrs Churfürst!. Durchlaucht
gnädigst ertheiltem Privilegio.

Gül-ich und Bergische wöchentliche Nachrichten.

Dienstag/ den iten Merz 1785.
Nro. 9.

^ir Earl Theodor von Gottes Gnaden Pfalzgraf bey
Rhein, Herzog in Ober - und Nleocr Bayern, des Heil. ^Xom. Reichs

Crztruchses und Churfürst, zu Gülich, Cleve und Berg Herzog, Landgraf
zu Leuchtenberg, Fürst zu Mors, Marquis zu Bergen op Zoom, Graf zu
Veldenz, Sponheim, der Mark und Ravensberg, Herr zu Ravensteln :c. :c.

Liebe Getreue! Wir haben v»n einigen Jahren her mit grossem Misfallen vernohmen,
welche grobe und töotliche Verwundungen bei vorgefallenem Streite öfl«rs daher «ltstan-
den, daß Unsere Untertanen und gemeineEinsaßen hiesiger Unserer beiden Herzogtummen
unbeschränktgroße, oben und unten mit Kupfer oder Eisen beschlagene/ und mir Blei be»
goßene Stöcke täglich bei sich führen, auch ans anschießendenandern Landen viele Leute
jn denen Unseligen mit dergleichen Stöcken sich einzufindeu, und Streit anzuheben pfie,
gen; um diesem veroerblichenUnwesen zu steuren, das Publikum in Sicherheit zu setzen,
und gute Ordnung zu befördern, haben Wir daher gnädigst gutbefunden, und wollen,
daß von nun an keine andere, dann mittelmäßige, den so genannten Spanischen Rohren
an Dicke ähnliche, besonders aber keine oben oder unten mit starkem Eisen oder Kupfer
beschlagene, noch weniger mit Blei begossene gefährliche Stöcke getragen, sodann daß je.
nen, sie seien Ein oder Auslander, ohn« Unterschied, welche mit andern Stöcken belrof.
fen werden, solche sogleich abgenohmen, und einer wie der andere annebens in 2 Nthlr. >
bei fernerer Betrettung in 6 - und nach Umständen «n mehrere Rthlr. Strafe, im Un»
v?rmögenheitsFalle aber zur Ochanz- oder Zuchthauß Strafe verurteilet werden sollen:
Wir befehlen euch solchemnach gnädigst, und ernstlich, dies» Unser Verbot! nicht allein in
denen Kirchen verkünden, und an gewöhnlichenOrten aushangen zu lassn, sondern auch
die Scheffen, Vorsteher, und Gerichts Boten anzuweisen,die Frrbeler zu beobachten,be»
nenselben die Stöcke so gleich abzunehmen, in Stücke zu zerschlagen, und die Freveler euch
fo fort zur Bestrafung anzuzeigen, im Fall der Ulwermögenheitaber dieselbe in Arrest zu
liehen, und den Erfolg anhero zu berichten. Düsseldorf den istcn Hornung 1785.

AuS Seiner Churfürstlichen Durchlaucht
sonderbarem gnädigsten Befehl.

Carl Graf von NL53LI.K0D.

von Keiner,

>



Amts Beförderungen.
!l. Se. Churfürst!. Durch!, haben den Kommerziant'Herrn Iohcmn

Godfried I^cü^Imamr aus vorzüglicher GnaZcn Bezeugung zu Höchstderen
Kommerzienralh mit Besoldung gnädigst ernennt, ------ und den Herrn Rath
R^erendarius Franz Joseph liorff als Advokat in den Bergischen Aemter««
Barmen, Beyenburg, Elverfeld, und Sohllngen, gnädigst angeordnet.

Verpachtung. '
III. Donnerstag den zten März, sollen auf den Steinen im Stern, bei

der Wittib AZalbröhls, Nachmittags ? Uhr einiges im ExjesuitischmLauswerth
gelegenes Bauland den Meistbietenden Lelv» Clemcluilsimg.l>2tl5c2rionL
ausverpfachtet werden.

-Oberlellnerei dahier.

Vergantungen.
IV. Ueber eine Anzahl Eichen Gehölz und Bord, solle Vergcmtuna ab,

galten werden: Die hierzu Lufttragendewollen sich aus Donnerstag den 5.
März, Nachmittags zwei Uhr, auf der Bergerthors Wohnung einfmden, vor«
läufige Erkundigung kann bei demKriegsCommissarioHostammerrathen Herrn
l'iM eingenohmen werden.

V. Nächstrun Wen Donnerstag als den zten Merz Nachmittags z Uhr
sollen am Grafenberg in des Barriere Empfängers Hauß die zu Herstellung
des Rheindammes zu Volmerswerth zu lieferende nötige Baumaterialien, be,
siebend in fünfzchntausent rauhen, eintausent Pfianzfaschinen,fünfzchntausent
Pfählen, und Mihundert Bürden W'ppenbänd, öffentlich vergantet, und dem
Wenigstbietcnden l^Iemenri53imz Kaülinrione lKIvä zugeschlagen werden.
Düsseldorf den 24ten Febr. 17^5.

Kraft gnädigsten Auftrags
B. Söchtlng, Amtsverwalter.

ssdictal Ladungen.
VI. Amt Lärmen. Nachdem Gerhard tterKIä mit Hinterlassung eini,

ger Effekten ausser Landes gewichen, und dich zum Vorteil deren Glaubigern
in gerichtlicheVerwahr genommen, für die eingeklagte 'Schulden aber nicht
hinreichend befunden, mithin der (^oncurs eröfnet worden : So wird der ent,
Wickele l^erfelä 56 liczuiäanclum Oedira, und dessen Gläubiger 26 ^ulWcnn.
c!um Ocäii2, Li cerl2>^cium?un«^o ?lXferenrike cum lernnnl) perc-mp.
rorio von sechs Wochen^ und zwar auf Dienstag den sten April eäiÄalicer
abgeladen. 3iM, warmen den lyten Februar 17,8s.

Are.

VII. Haublstadt vcuren. In gnädigster Commissionssachenverschiedener



Creditorm wider die Verlassenschaft des verlebten Kaufhändlern Arnold ttgl,.
nen dahier werden alle, die an leztgemelter Verlassenschaft eine Ansprache zu
haben vermeinen, cum verminn perempcorio von sechs Wochen (deren zwei
für den ersten, zwei für den anderen und zwei für den dritt - und lezten Ter¬
min vorbestimmt werden, ssemitten mit dem Auftrag abgeladen, daß sie in die,
ser Frist solch ihre Ansprachen vor dem zur Sache gnädigst bestellen dom-
mitsario Ihro Kurfürst!.; Durch!. Vögten Amts der 4 Gerichter um Oemen
l^ir: Lieenriacen l<annc!iniel5<:r tu!) pceng perperui3ilenri> ein-und vorbrin¬
gen, luper punÄo prlrferenriX das Nötige Verhandelen, mithin den RechtS-
spruch erwarten sollen. 5ic concluüim veuren den iF.'Febr. !78s.

ln ll'iöem I. W. Schlömer, Orschbr.

Vlll. Amtll^euenanr. Sicherer, in dahiesig Herzogthum, Güiichftll Amte
Neuenahr zu Wormersdorf gebürtiger Friderich ^L'der ist vor ungefthr 22
Jahren von da weg, und in auswärtige oem Vermuthen nach K. K. Krie,
gcs Dienste getreten. Da nun bis heran von dessen Leben oder Todt dahier
nicht die germq<te Nachricht eingegangen, demselben immlltels aber durch das Ab,
leben seines Oheim Godfrid Weder eine geringe Erbschaft zugefallen, und des¬
sen annoch lebender Vater Johann padcr bei dahiesiger Gerichtspflege ange¬
standen, ihme, als obdcsagten seines Sohnes nechsten Erbe, sotane Verlassen-
schaft erZ2 llaurionem zu erlradiren.

So wird vordemelter Friderich k'lider, oder dessen allenfalsig hinterlassene
Eheliche Leibeserbenvon Gerichts wegen hiemilttn eMiaiücr vorgeladen,gestal¬
ten bmnen einer Frist von drei Monathen ( welche dem-oder dmenselben per-
emprorie vorbestimmet wird) dahier vor Gericht zu erscheinen, uno lichzu die,
ser Erbschaft behörendt zu legltimiren, wo in Ausbleibungslall dem Gesuch des¬
sen Vaters deferiret, mithin demselben mehrbesagterVeriassenschnft crg8 pile-
üiram (^gunonoln ausgefolgt werden solle, i^cum Waäendein, am Gericht
den i7t«n February 1785.

Stockhausen, mpprig. Hofralh, Vogt Amt Ncuenar.
Robertz, orschbr.

IX. Amt Lornetel^ Kl'rspels llcmseneicl. In Sachen prvcm-iirnrklü.
ßglig 8cd!8m lVlän^Zlüric» I^omine Johann von Lauer, wider Wittwe 5cn>.i.
n^clier, und deren vor einiger Zeit sich sott, und in die Fremde begebenen
Gohn Friderich Arnold Lclium^^er wud leztgenielterFriderich Arnold 8cln>»
macner hiemit dergestalten ecli^ürer »org>.llwen,daß er inner 6 Wochen Zeit,
welche ihme hiemit peremptorischvorbcsiimmet werden, n!,d also lärMens oen
6ten Aplills künstig bei hiesigem Gericht entweder persönlich,oder durch nin-
längllch Bevollmächtigte erscheinen,und'sich über die von ihme vor seiner Weg¬
begebung in die Fremde ausgestelce,auf das auf ihn dwowitte zum Siepen
KirspelS Remscheid gelegene Guth sprechende Schuld, u-id ttvpoihle^uenlcdei,
ne lud i!lc> piieju^icio 2ßn«3cencio, vcl ^urgcu <!ilnlelil,!o vetnehinen laien
solle, dH solch? ansonste.n'pru2gnuiZ gchgllm, mW das.bemelteGuch dem



Mcisiblttcndem öffentlich versteigert werden solle. 3i'^n. NücKegw^en am
Gericht den Sten Hornung 178s.

in t«'läem Rittinghausen, Grschbrverwalt.
X . Stadt Mdc?!-fcI6. Der Johann Wilhelm ^scrieuci,- hat angezeiget,

daß sich nach seiner Verheiratung mit der Wittwe des hier verstorbenenWin,
kelicrs Peter ^cndulA so vi le von diesem letzten gemachteSchulden hervor«
gethan hätten, daß er 'unvermögend wäre, solche abzufüren; Des Endes lein
V rmögen den Gläubigeren übergeben, und dabei angestanden, ihm das Le-
nel^ium Ol5lani8 ^uiiorurn zu verstatten, zugleich eine gütliche Auskunft
zwischen ihm und den öftenllich abzuladenden Gläubigeren zu versuchen. Da,
her werden alle und jede,, welche eine Forderung an dem verstorbenen Peter
I_/I!cnr)m-Aoder nunmehrige ^helcule Johann Wilhelm ^lcdeuer zu macheu
vermeinm, Hiernut von Gtadtgerichtswegen ecliÄMer abgeladen, ihre Förde,
rungen inner sechs ^Lochm » claro, wovon 14 Tage für den ersten, 14 Tage
für den zweiten, und 14 Täce für den dritten und lezten Termin perempro-
ri5 vorbestimmt werden, mithin längstens auf Freitag den iZten lünftigen Mo¬
nats M^z Nachmittws 2 Udren auf hiesigem Rathhauß entweder persönlich,
oder durck nmigsam Bevollmächtigte unter Straf des ewigen Stillschweigens
zum Protokoll Vorzug innen, und dieselbe gehörig zu rechtfertigen, sohin zualeich
ihre Erklärung üb^ des Schuldners Gesuch, um ihm das Kenesscium ^elzio-
ni3 ?^c>nc»iu!n zu verstatten, in vordestimmtem Termin abzugeben; Uebrigens
joll alsdann miteins die gütliche Auskunft zwischen vorgemcltem Schuldner
und dcn Gläubigeren versuchet werden. Elberfeld den 4. Hornung 178s.

XI. —-----— In Sachen drc^irorum wider Melchior 3rnrcK
worden alle und jede Elaubiqcr, welche an gedachtem 3rorcK eine Forderung,
zu machen vermeinen, hiermit ecliAalirer abgeladen, ihre Forderungen inner 3
Wochen Zeit a cwo, welche für allen und jeden Termin peremprol-iü vorbe,
jtinit werden, mithin längstens auf Samstag den i2ten künftigen MonatS
Merz, NachmillaM 2 Uhr, auf hiesigem Rathhause entweder persönlich oder
durch gnuqsarn Bevollmächtigte zum Protokoll vorzubringen, und selbige gehö,
na zu rechtfertigen, widriqcnfals die Ausbleibende zu gewärtigen haben, daß
ihnen ein ewiges Stillschweigen auferleget werde. Elberfeld den lyten Hor¬
tung 178s. W tmäm Schnabel.

Gerichtlicher Verkauf.
XII. Amt ^einducr,. In Sachen deren lmcttZr Erben und Oecüroren

des v.rl.blen ^r.^errn Adolpbcn von ()ll26r solle Der im Kirspel l^n^cl^Kii--
(Iien g<!e.c!c?e R'tteisitz /Xl^decK,bestehend im llttersiylichen^Hauß, «Vorhauß,
>> 0^, Sä) ur, Staliun.', Gülten, Wiesen, Länderei, Büschen, Jagd, und Fi,
sch.rei, emer zwangdaren Mahl, und Oehlmühle, einem Hobsgcricht> summt
jonlligen ankkbendcn Beree? tsammen, welch insgesammt ehehin im Jahr 1780
zu 17979 Rtl^lr. taxirct worden ist, auf Donnerstag den l7tm Merz nächst,
einüe^.no Vocmtttcigs 9 U r, zu LnaelsKirchen in dem Hauß des Zöllnern
!^ülääO^zum V^kaus g^uchlllch ausgestellet,, und mit Vorbehalt gnädigster



NZrisscariondem'Meisibtttenden zucelchlogen werden, kusitragende haben sich
acht Tage sor dcm Distlacii^o T'.rmin datier beim Protokoll zu melden, wo
sie'dann den über sotanee R>ltc!sr<t gcmachttn Tax und dessen Beschreibung
mit denen Condilionen zum voraus einsehen tonnen. 5ißn. ^inölgni- den 19.
Hornung 1785.

Kraft gnädigsten specialen Auftrags
Court, Mappius, Grschbr.

Freywillige Verkauf.
XIII. Der in dem Bergischen Amt Wmdeck gelegene, denen Gräfiich von

Verrutschen Crbgenahmen zugehörige Riltersitz Mauel mit anklebllgen Lan,
dereyen,Wiesen,Büschen, Jagd.und Landtags»Gerechtigkeit, so dann die dazu
gehörige Mühle und Rosbacher Zehendt, wie weniger nicht der daselbst gelegene
so genannte Steinshof stehen entweder zusammen, oder jedes in seinem beson¬
dern aus freyer Hand zu verlausten, die darzu Lusttragende belieben sich bei des
gedachten Amts Windeck zeitlichen Herrn Oberamtmann 8. 1'. Freiherrn van
WrbacK zu Düsseldorf zu melden.

XIV. Ein wohl gelegenes, auch zum Handel bequem eingerichtetes Haus,
auf der Flmgerstraße, worin 14 bis 16 Zimmern enthalten sind, nebst Remise
und Platz zur Smllung für 4 Pferde, wie auch ein, nahe bei der Stadt Ile,
gender und am Flingersteinwege anschiessender Garten, stehen aus freyer Hand
i« verlausen, und sind bei der Expedition zu erfragen.

Verpachtungen.
XV. Venren Hauß hier auf der Citadelle nächst am Bergerthor gele,

gen, welches aufs gemächlichste eingerichtet und mit 16 Zimmer, Speicher,
Kuch, Keller, 2 Einfahrten, Rcmlsen für 3 Waagen, Stallung für 12 Pferd
versehen ist, stehet zu verpfachten, und auf der Hergerstraß bei Meister Kalt
das nähere zu erfragen.

XVI. Des Herrn Hofkammerrath Wierr? eigenthümliche Behausung da,
hie auf der Citadelle, mit räumlichen Zimmern, Ein-und Ausfarth, Stallun,
gen, Remisen, und räumlichen Hof, Gärtgen, samt Kelleren versehen; stehet
entweder ganz, oder stückweis, um den iten May 1785 beziehen zu können,
zu verpfachten; Lustl-abende können sich deshalben bei ihm auf der Ratinger-
straß in des H.rrn Obristlieutenant von KloeberZ Behausung melden.

XVII. Ein zwischen dem Flinger > und Rmingerthor dahier nächst der
Promenade gelegener, mit schönen Obstbäumen, Commerhäuschen und dar¬
unter befindlichenkleinen Küche versehener grosser Garten, desgleichen ein aus
einer wohlgelegenerStraß in hiesiger Stadt gelegener räumlicher Keller, sieben
gegen annehmliche BldmgnWn auszuverpfachten; Lusttragende belieben sich
bei der wöchentlichenNachrichten ^xpeditioi' zu melden.

XVIII. Em vor dcm Ratingerthor an der ehemaligen ^Ilöe gelegener Garten'
sammt Sommerbäuschcn ist zu verpfachten, und bei hiesigem Kaiser!. Rochst
Postamt, die Bedingnüssen zu virnehmen..



!»

Bücher Nachricht.
XIX. In diesiger Hofbuchhandlung wird das neue geneologische Reichs

und Staats Handbuch vor 1785. vor t R!r. zc> stbr. ausgegeben: Auch
sin» die neue übersetzte Mackbeth in laschen Format mit feinen Figuren, und
die Frauenzimmer Calender mit äußerst schönen illuminirten Kupferstichen, und
andern nebst dem Musenalmenach und TtMtercalendern wieder neu ankommen:
nebst l^enre8 <le lDgcli?r öc prilonz cl'ilrlir 2. Vol, t l^iviez 10 3«!.-------
'lilolegu 6e la ^uel,rc: 6e la o«om2ri^u^ lanÄion 4 Vol. 2vec clc8 tiuulc«
8 I^ivreg 6e lrance.------- l.e8 gMkN8 I^eouolic^n? 2 Vol. 1 Rir. 42 stbr.
K8. es sind die schöne moralische Briefe von Dusch im Französischen über¬
sät. ------- Olinci 2 Vol. nouveuu nuvrL^o inltr^ciiv öc tros amulanc 1
Rlr. 15 stbr.-------Die Theilung der Niederlanden und Nachrich: von der
Quadruvle Alliance, wie auch die Geschichte der Stadt Antwerpen und histo,
rische Nachricht von der Eröffnung der Scheide mit der accuraten Carle dazu
davon sind nur sehr wenige Exempl. mebr vorräthig, und selbst bei dem Ver,
leger schon nicht mehr zu haben. ------- So wie sich auch die Beschreibung der
österreichischen Niederlanden, welch? auf Befehl des Kuysers mit allen dahin
einschlagendengehemien Nachrichten, Staats » Theilungen, Friedenslchlüjjen,
und andern höchst remarquablen Geschichten, zumahl bei jezigen Zenurnstän-
den dieser Landen gedruckt sind, davon noch ebenfals wenige Erempl. vorhan»
den sind. ------- Vacle mecum ^uiic^icum, oder der sich selbst rathende 3'dvo«
tat, wohl unterwiesene beklagte, und NechtsversiändlgeConsulent. ------- Wie
auch der nach den rechten gewissenhaft sprechender Richter, nebst Abhandlung
von dem Kayserlich und Päbjllichen Recht, und «ner Abfchilderungeines wah,
ren Advocaten, und eines Trödlers oder Trölcrs. -------Rabulisten z Theile a
33 stbr. p. Theil. -------Der zte oder lczte Theil der Creuzzügen 26 stbr.—
Schmidts Geschichte der Deutschen, 6ter Theil, gr. 8vo. >------Um sehr we,
nigen und billigen Preiß sind viele Arien in Music aus den berühmtestenThe<
aterstücken, wie auch die Mariüge de Figaro deutsch mit in gedachter -Wizez-
kuschen Hofbuchhandlung zu haben.

Vermischte Nachrichten.
XX. Von der hiesigen GroßmännischcnSchauspieler Gesellschaft wird aufge¬

führt werden heute Dienstag: Der Deserteur, cm Singspiel. Mittwoch.-Kö,
nig Lear, Trauerspiel. Donnerstag: Nicht mehr als sechs SuMeien, Lust,
spiel. Freytag: der deutsche Hausvater, ein Schauspiel, und die zwey Bil«
lets, ein Lustspiel. Sonntag: Kabale und Licbe, ein Bürgerliches Trauerspiel.
Montag: Gerechtigkeit und Rache, em Lustspiel,und die Waler, ein Luftspiel.

XXI. Mit «rösttln Vergnügn wollen wir dem für uns so schmelchclhaf«
ten und geneigten verlangen eun^r Mustttck-chm Gönner willfMen, und
künftigen Sonnabend den ;tel> Mrz ein zweytes Konzert geben, wenn wir
durch eme hinlängliche Subscriplion versichert sind, daß solches denen re3pcc.
rive Liebhabern nicht, unwillkomm sey. Findet sich eine solche Anzahl Gub,
scribenten bei dem Kassrer Prinz, bis künftigen Donnerstag, so wird sogleich
deMut gemacht werden, ob das Konzert statt sind? od^r u^ch:.

i0l? ^roßmüin.izchi Dusilallsche Gesellschaft.
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XXII. Ohnweit von hier in einer Stadt und wohl eingerichtetenApolhcc,
kann ein junger Mensch, welcher diese Kunst erlernen will, mit.- oder ohne
Zalung eingeben, und ist beim Comptoir nähere Nachricht zu erfragen.

XXIII. Bre Schul auf der Citadelle wird wiederum durch Zulaßung hoher
Obrig?eil> den iten dieses, in der sogenannten Etadt Neuß, ihren Anfang
nehmen; und wird die Jugend in Teutsch, Latein, und Rechnen insiruiret,

XXIV. Bei Wittib Hofkömmerraihin Sassen ist ein Keller zu verpflichten.
XXV. Haublstadl OiilseK'ort'. Da das Markllchif von hier auf Frank,

fürt in die bevorstehende Ostermeße ohnfchlbar den llten Mcirz abgeben wird,
so mache allen und jeden Kauf - und Handelsleuten andurch bekannt, welche
Willens sind, ibre MeeßZüter durch mich dorthin zu versenden, wie daß selbe
Güter längstens den ivten Merz Abends hier am Schis eingeschickt werden
müssen. Uebrigens werden die Güter längstens den 2oten Merz in Frankfurt
abgeliefert werden.

Johann Henrich Heubes, Frankfurttr Meßschiffer.

Vey hiesiger'' Reside«) den Rhein ans und »bgefahrne fort angekommeneSchiffe.
Den 20. Febr. Jan! Will). Radenmacher nach Cöln mit Holland. Waaren.

Getaufte.
Calho lisch e. Dm 19. Febr. Maria Gertrud Theresia Eabina Tochter des Joseph

Wolter Gillesscn, und Katharin Schmiß. Den 2c>ten, Johann Wilhelm Theodor Sohn
des Johann Wilhelm Haus, und Odilia köven. Den 2iten, Anna Christina Ioftpha
Tochter des Iohlnn Mathias Kaiser, und Hlena Barbara Fischer. — Katharin Gertrud
Johanna Tochter des Karl Kauert, und Anna Barbara Kempis. Den 2Zten, Karl Au»
gusi kudowig Philip Eohn des Herrn Varnhagen, derArzneigelahrlheitDoctor, wirklicher
Medicinalralh, nnb Ctadt Phisikus, U"d Anna Maria Kuntzin. — Franziska Antonclta
Veronika Tochter des HofkanimerkarzlisicnGerhard Cusiodis, und Maria Katharina Es.
ftrs. Den 24len, Maria Elisabeth« Ludmilla urd Maria Karolina Anna Zwillinge des
Heinrich Knst,und Elisabeth van Herdt- Den 25ten, Johann Peter Joseph Cohn des
Gerhard Rummerstirchen, und Maria Elisabeth Roperz.

Verehllgte.
5leformirte. Den ?«tcn Febr. Johann Wilhelm Vunteveck/verabschiedeter Soldat! des «on Osten,

schen Regiments mit Johanna Maria Faebeck, Winwe Wirtshaus, zu Sonnborn dimittirt.

Beerdigte.
Ca thu lisch«. Den 22. Febr. Anna Elisabetha Iosepßa Tochter des Schneidermeister

AntoniusSchnasi,altz Jahr 3 Monat 23 Tan. — Herr FerdinandusTheodorus Freiherr
von Gaugreben, des hohen deutschen Ordens Ritter und Kapitular- dann Sr. Kur«
fürstl. Durch!, zu Pfalz Kämmerer» Gnlich und Belgischer Geheimrath, Bergischer
Landhof» und Rittmeister, Amtmann des Amts Mettmann, und general Weeg Commis»
sarius, alt 42 Jahr. Den 2)ten, Wittwe Calharma Lcnz, alt 82 Jahr. — Christina
Dellikes, alt 45 Jahr. — Maria Cibilla Kochs) Eheqalttnn des Herrn Stadtralhe»
Hagdorn, alt im 2oten Jahr. — . Lconardus Jaulen, Ehemann, Bürger, Weisgerber.
Meister, alt 6s Jahr. Den 24t««, Carolus Hedderich, Ehemann, Winkelierer,alt 6r
Jahr. Den 25ten, ein gegähtauftts Kind des Ioannes Petrus Vrem.

lutherische. Den ic?ten Febr. Wendelin Philip Jakob Sohn des Herrn Georg Pfaffenberg, Negi/
menis Feldscherer des von Ostenschen Regiments alt? Tag.^

>
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echsel- Tours.
eiderKlc!, den 12. ^ebr. ,78s. In Carolin zu 7. Rthlr. f. ^,«M c/H7« 6a.

»^e», l» /.ttm^/'O /? s 20!. F>/«f-t. /i/?i^.
ciäln.den 11. Jan. 1735- in Cronenthlr. zu 8 Kopfstück ^^Fe^m 158

Fleis ch-Tax. das Pfund. ^
Für den Monat Januar

Bestes von Ochsen -
Gemeines von Ochsen
Bestes von Kuh« >
Ordinaires - - -
Bestes von Kalb -
Gemeines von Kalb
Bestes von Hammel
Ordinaires ...
Nierenfett - » -
Zum schmelzen brauchbar Fett

stbr. blr.
4 8
4
4
3 8
3
2 8
4

8
6

Brod'- Tax. !

Schwarz . .
Weiß
Rundes Brödchen
Ein Röggelgen-

Pf.
7

loth

6

7

stb.
"6

b^
8
8
8
8

,

» -^

Früchten - Preiß, von nachfolgenden Orten.

!

Frucht»Preisen. waiyen. Roggen. Gersten. Haaber. Nnchro. Saam. Mal;.
Das Malder. rt. jalb.

sl l8

6; 44

rt. I alb.
4? 52
4 4«

«. >alb.
4, 58

rt. s alb.
3) 36

rt.

3

3

alb.
18

24

6o

rt.

15

^5

alb.
2

rt. I «ld.
Sittard.

4

Deuren. l 4 28

4°
4°

3
2

3

12

IN

Gülich. 5 - ^ - '
Eschweiler. 7

6
6

"8
6

' 4j64
28' 3^ 64

4
3/
4
4

3

Cöln. _3.^ 2) 32

Neuß. 2Q

15

4
4 IQ

44

2

2

2

4°
4°

20

Düsseldorf. 20

Elberfeld. j 5 20

4! 12

>
Mulh.amRhein. ! l l

?A

Gegenwärtige Nachrichtenwerden verfasset, gedruckt» und ausgegeben bey Steuerkanzlisten
2.«hnpfenl»lng, in DülMorf.



Mit Ihro Thurfürftl. Durchlaucht
gnädigst ertheiltem Privilegs.

Gürich und Bergische wöchentliche Nachrichten.

Dienstag, den 8ten Merz 1735.
Nl0. IO.

^irLarl Theodor von Gottes Gnaden Pfalzgraf bey
^ Rhein, Herzog ln Ober-uni) Nieder Bayern, des Heu. iXom. Deichs

CrzttÄchfts und Churfürst, zu (Mich, Eleve und Berg Herzog, Landgraf
zu Leuchtenberg,Fürst zu Mors, Marquis zu Bergen ov Zoom, Graf zu
Veldenz/ SponlMm, der Mark und Ravensberg/ Herr zu Ravenstein «. :c.

L„̂iebe Getreue l Mit nicht geringen Misfallen vernehmen Wir taglich, daß Unsere mehrmaln
und noch am i5ten November 1782. wegen den Bettel »Juden erneuerte Befehl verkündet, die
angehofte Wirkung aber durch vernachläßigleEinfolge nicht erreicht werde, dessen überzeugende
Folge ist, daß dergleichen Juden von allen Welllheilen in Unsern Städten, Fleckerl, und aufm
Lande in jeder Ortschaft freien Eingang finde«/ weil derenselbe« Pässe weder eingesehen, noch t»e.
hörend untersucht werden, indeme befunden worden, daß solches Gesi,del nur mit Gesundheit«?«
Briefen, veralteten von hiesig oder benachbarten Landen nichts erwehnenden Scheinen, oder gar
mit elwelchem,etwelches Siegel und Unterzeichnung enthallendemPapier versehen, Unsere beide
Herzogtummen Jahr und Tag durchstreiche, ungescheuet bettle, und allem deme nachhange, zu
welchem unbeschrenkt faules Leben leitet so, daß Unsere Staaten und deren Innwoner gefährlicher
Unsicherheit auf Reißen, und in ihren Wohnungen stets ausgesetzt bleiben; zu Verfcheuchung
solch - liederlichen Slreichvolkes,und Erhallung unbesorglicheü Wandels, verordnen Wir dem»
nach gnädigst,daß denen aufder Landstraße betroffen werdenden fremden Juden von der P«.
trouille, oder wenn sie von dieser verfehlet werden, von den Wirten, und allen jenen, bei denen
sie einkehren, die Pässe und Taschen .Geleite so gleich abgefedert, dies« dem nächstenOdcr. oder
Unterofficier, Ober oder Unterbeamtenso gleich zugebrast — daß ausser denen auf hiesig Unser«
Lande haltenden Taschen Geleiten keine auswärtige Passe, welche über ein holdes Jahr alt sind,
angenommen, es sei« denn, daß der Iud den Aufenthalt in der Reise, oder die Nothwendigkeit
des Umwceges wahrscheinlich mache — bei befundener Richtigkeit des Passes oder hinreichenden
Ursachen,hingegen vom Ober« oder Unlerbeamten, Ober- oder Untercsszier mit wenigen Wer«
ten: präsentirt, passirt ?c. beigescht — von jedem mit Beifügung des Tags, Jahrs,
Orts und Nomens bmrkundet — auch be» jedem Rapport die Anzahl und Beschaffenheit der
passirten Juden mit Bemerkungdes Passes angezeigt, und davon monatlich das Verzeichnis
anhero einqesendet — jene Juden aber, welche mit hinreichenden Pässen nicht versehen sind, so
gleich mit Prügeln abgewiesen, und von diesen ebenmäßigdns Verzeichnismit deren elwelcher
Beschreibung emg'sendet werden soll«: Gleichwie Wir nun dies»Unstreaüädiqste Vorschrift
aufs genaueste erfüllet wissen wollen, und, zu Verhütung aller Unterschleife, den Iudensckafts
Vorstehern in Unsern Haupt, und übrigen Städten besonders nacliorucksamstanfgegeben haben,
daß dieselbe von denen auf ihr Verm-laßen«intemmendtnJuden das Verzeichnis netsi Bemer<
tung des Otts, woher dieselbe gekommen, auch des betreibendenGeschäfts,der Zeit ihrer Ver.
weill!Na,und wohin dieselbe!verreisen wollen, mit denen Pässen dem zeitlichen StadtsclMeis



«-N.«

ober soisiiien Beamten zur gleichmäßigenUntersuchungder Richtigkeit bei'25. Rthlr., Straf«
überlieferen, und ob, auch wie lang der fremde Iud verweilen dörfc, vcrnlhmen.odlr gewaltigen
sollen, daß dieselbe für alle aus dergleichen heimlichen Beherbergungenentstehendemisliche Fol,
gen werden angesehen werden ; So befehlen euch samt und sonders gr,ädlcst, auf deßen strenge
Beobachtungpfiichtmäßig,und unausgesetzt zu wacher,, sodann dies - Unsere err,stl>che Willens»'
Meinung zu jedens Nachachtungvon viertel zu viertel Jahr vertunden,an offcnen Plätzen Wirts»
und gemeinen Hausern aushängen zu lassen, dabei allen Unsern Untertanenohne Unterscheid, be»
sonders denen Bürgermeistern, Schiffen, Vorstehern, Rotlmeistern, Schützen, und Wachtha»
benden ununterbrochene Aussicht und Anhaltung solch »herumstreichenden Voltes, sohln diege.
nauefte Erfüllung dies . Unserer gnädigsten Vorschriftvon Zeit zu Zeit, zugleich jedem Nachdruck-
samst einzulchärftn,daß keiner bei s Rthlr. und nach Umständen zu vesscharf.nderStraft einen
Juden, der mit richtigem Passe nicht vMehen, aufnehmen, bewirten, vielweniger 24 stunden in
seiner Wöhnung oder Eilienluüiverhallen solle, des Endes öftere Visitation«»vorzunehmen, d>«
Ulberlrelterunnachsichtlitt) zu bestrafen, und die Würkung dcßeu von viertel zu vierttl Jahr dei
Vermeidung6 Rlr. Strafe unfehlbar unterthäuigsizu berichten. Düsseldorf den 18. Febr. 1785.

Aus Seiner Chur.fürstlich'.en Durchlaucht
sonderbarem gnädigsten Befehl.

Carl Graf von NL53LI.KOD.
von Kein«.

Edictal Bekanntmachungen.
II. Auf erstattete unterthänigste Relation in Sachen Oe6iwrum> wi¬

der den verlebten Adolfen Freiherr« von (^uacl zur ^KbacK wird Ihr. Kur,
fürstl. Durch!. Hofrathen Lewer hiemit gnädigste dommilzio aufgetragen:
gestalten in vorzubestimmmder Tagesfahrt die sich bereits gemeldete, und fer«
ner »och etwann meldende von ()u26ische Gläubigere, auch sich angemeldete
Erben, fort der angeordneten Konkurs Kuratoren kürzlich gegeneinander zu l-ö-
ren, sich solchen CndS von den Glaubigeren ihre Hypothek, oder sonstige For,
derungS- Scheine urschriftlich vorbringen zu laßen, allenfalls die Gläubigere
unter sich über den Präferenz, Punkt nothdürftig zu vernehmen, und ab dem
Befinden unterthänigst gutachtlich zu referiren. Düsseldorf den 3. Febr. 178 s.

Aus Ihrer Churfürstlichen Durchlaucht
sonderbahrem gnädigsten Befehl.

Uülneim.
Obigen Ends wird den Kreditoren die Tügs^ahrt auf den 14. if. sc

isten dieses, sodann den s. und isten April allMal Nachmittags 2 Uhren
bn hiesiger Hottanzley lud prXjuäicüs juri8 anmit vordestimmt. Düsseldorf
den 1. März 1785. Bewer.

III. Nachdem bei hiesigem Sr. Kurfürstl-ZDurchl. Gülich.und Bergi»
schen Ho, rath in Appellations, Sachen lürelriiorum, wider den Schützjuden
IVlenäe! l^gingn zu Mülheim am Rhein, hiesiger /^ävocgms le^gliz Lreiren-
ttem, odgemeltm dreclitoren, zum gemeinsamen ^ävocgro ex OMcio zuge«
vrdntt worden; Als wird solches besagten creäiroren des CndS hiemit kund



gemachet, gestalten zur Vorstellung des RechlSnolbdürstigen,obgemeltem /».<?>
vocaco das erforderliche an Hand zu geben. Düsseldorf den 2i.Februarpi785.

Aus Ihro Kurfürstl. Durch!,
sonderbahrem gnädigsten Befehl.

Vr. Freyherr von K.l'1'5.
tVtülne'lm.

Vergantung.
IV. Donnerstag als den ivten März Nachmittags 3 Uhr sollen am'Gra,

fenberg in des Barriere Empfängers Haus die zum Behuf hiesiger Rh.in-
arbcit zu lieferende nöliae Kribbmaterialien,bestehend in vierzigtausentrauher
Faschinen,vierzigtausent Pfählen,^und fünfhundert drei und dreyßig Wippenbänd,
unter zu vernehmenden Bedingnissen öffentlich vergantet, und dem Wenigstbie-
tcnden Qememi^imK liacisscaliune salva zugeschlagen werden. Düsseldorf den
28ten Febr. l7«s.

Kraft gnädigsten Auftrags
B. Söchting, Amtsverwalten

ssdictal Ladungen.
V. Amt Lärmen. Nachdem Gerhard l-Iertelä mit Hinterlassung eini<

ger Effekten ausser Landes gewichen, und diese zum Vorteil deren Glaubigern
in gerichtlicheVerwahr genommen, für die eingeklagte «Schulden aber nicht
hinreichendbefunden, mithin der Oncur? erösnet worden : So wird der ent,
wichene ttsrlelä aä lin.mn'gnäum Oebira. und dessen Gläubiger ,d )uttiticgn.
n'um (^reäirZ, ö? cer«nclum kunÄc» pr^ierenriX cum Termin» peremp»
wiio von sechs Wochen, und zwar auf Dienstag den sten April eäiÄalicer
abgeladen. 8mn. Lärmen den lyten Februar 178s. Are.

VI. Haubtlladt Venren. In gnädigster Commissl'onssachen verschiedener
Creditoren wider die Verlassenschaft des verlebten Kaufhandlern Arnold ttgl,.
uen dahier werden alle, die an leztgemelterVerlassenschast eine Ansprache zu
haben vermeinen/ cum l'ermino peremprorio von sechs Wochen (derenzwei
für den ersten, zwei für den anderen und zwei für den dritt - und lezten Ter«
min vorbestimmt werden, hiemitten mit dem Auftrag.abgeladen,daß sie in die¬
ser Frist solch ihre Ansprachen vor dem zur Sache gnädigst bestellen com-
mihario Ihro Kurfürstl.i Durchl. Vögten Amts der 4 Gerichter um Demen
l'u: I^ic.enrjgtenKannen^ielser lün pcena perpemi^ilenrii ein,und vorbrln«
g«N, luper pun<!ta pllrterenriX das Nötige «elhandelen, mithin den RechtS,
spruch erwarten sollen. 8ic conclulum Denren den l8.'Febr. l78s.

In k'iöem I. W. Schlömer, Grfchbr.
Vll. Amt l^enengnr. Sicherer, in dahicsiz Herzogthum,Gü^ichsen Amte

Neuenahr zu Wormersdorf gebürtiger Fridcrich k'gner ist vor ungefehr 22



Jahren von da weg, und in auswärtige dem Vermuthen nach K. K. Krie,
ges Dienste getreten. Da nun bis heran von dessen Leben oder Todt dichter
nicht die geringste Nachricht eingegangen, demselbenimmlttels aber durch das Ab,
leben seines Oheim Godftid Weber eine geringe Erbschaft zugefallen, und des,
sen annoch lebender Vater Johann paber bei dahichaer Gerichlspsiege ange,
standen, ihnie, als obbesagten seines Sohnes nechsten Erbe, sotane Verlassen,
schaft er^a daurionem zu extradiren.

So wird vorbemelter Friderich k^ber» oder dessen allenfalsig hinterlassene
Eheliche Leibeserbenvon Gerichts wegen hiemitten eäiSMer vorgeladen, gestal,
len binnen einer Frist von drei Monathen ( welche dem-oder demselben p^r-
emptorie vorbestimmet wird) dahier vor Bericht zu erscheinen, und sich zu die,
ser Erbschaft behörendt zu legitimiren, wo in AusdleibunZssall d^m Gesuch des»
sen Vaters defenret, mithin demselben mehrbesagte Verlassenschaft ^r^^ prZc.
ltiram <Ü2uünri2li,ausgefolgt werden solle. l.arum Wg.äcnKeim am bericht
dm i7ten February 1785.

Stockhaufen, mppriZ. Hofrach, Vogt Amt Neuenar.
Robertz, Grschbr.

VM. Amt 8c)rne5eI6)!Kirspels KemlcKeiä. In Sachen procurglark le-
ßal'iZ 8cK!llm ^an^gcario Nomina Johann von Kauer, wider Wlttwe3cliu>
macK^i-, und deren vor einiger Ait stch fort, und in die Fremde begebenen
Sohn Friderich Arnold 8cw,rn2cKer wird leztgemelterFriderich Arnold 8^nu.
MlicKer hiemit dergestalten eäilliglirer vorgeladen, daß er inmr 6 Wochen Zeit,
welche ihme hiemit peremptorifchvorbesiimmet werden, und also längstens den
6ten Aprilis künftig bei hiesigem Gericht entweder persönlich,oder durch hin,
länglich Bevollmächtigte erscheinen, und sich über die von ihme vor seiner Weg«
begebung in die Fremde ausgestelte, auf das auf ihn devolvme zum Siepm
KirjvelS Remschcid gelegeni Guth sprechende Schuld, und ttv^otnequenschei,
ne lud illo priejuäicio gZno8cenclo, vel juraw cliCrencia vernehmen laßen
solle, daß solche ansonsten pro 2Zmci5 gehalten, und das bemelte Guth dem
Meistbietendem öffentlich versteigert werden solle. 5^n. ttlick.e^vv2^en am
Gericht den Mn Hornung 178 s.

ln l?iclem Rittin shau sen, Grschbrverwalt.
IX. Amt lMIen. Auf beschehene Anzeige des Christianen ^»elzsn» wi>

daß er von Mechtildis l<2mp5 Eheftau des abwesenden Peter Nicclaffen Kür>
ren vermög gerichtlichenconlenlüg vom 27ttn May vorigen Jahrs eimge von
gemelter Ehefrau heikommende unter <32n^e!r hiesigen AmtS lVlillen gelegene
Güther, als nemlich: einen Garten am 5iein5der^r Tdor groß ohngefehr
30 Ruthen neben Crdgenahmen Cn^nen, sodann eme Wiese am Sittarder
Thor, groß Mg,efehr 3 Viertel Morgen neben Hennch Kümer, und ein Stück
tandes am Hühmr Busch neben Christian Welrei» und Vorhaubt die Heyde,
fort 1^ Mittel Morgen Land auf dem sanderbeydir Weeg, für einen Kauf¬
schilling von 463 Rthlr graust, und demnächst in Erfabr gebragt hätte, daß
du eine oder der andere au diesen Güther sich eine ääion anmaßn wollte,



er Ankäufer ClaeKen gern wissen mögte, was für Ansprache an solchen Gü¬
thern gemacht werden mögte;

Als werben alle und jede, welche an obspecificirte Güther einige Ansprach
zu haben vermeinen, andurch eckÄaücer vorgeladen, um inner sechs Wochen
Zeit, die anmit pcremprariö vorbestimnit werden, ihre vermeintliche HKion
lüli p<e«Z orZeclullanis öc peroecm silencii bei dahieslgemAmtsgericht ein«
und auszuführen. 5i^n. beim Gericht ÄmtsMillen Gangelt den 14. Febt.1785.

pro L-XeraKu prococolli ^lciicializ
A. I. Breidtkopf, Grschbr.

X. Stadt Liberia. In Sachen ^reäirorum wider Melchior 3rorcK
werden alle und jede Glaubiger, welche an gedachten 8corcl< eine Forderung
zil machen vermeinen, hiermit ecli^lirer abgeladen, ihre Forderungen inner 3
Wochen Zeit a ckro, welche für allen und jeden Termin peremprorie vorbe,
stimt werden, mithin längstens auf Samstag den i2ten künftigen Monats
Merz, Nachmittags 2 Uhr, auf hiesigem Rathhause entweder persönlich oder
durch gnugsam Bevollmächtigte zum Protokoll vorzubringen, uno selbige gehö,
rig zu rechtfertigen, widrigenfals die Ausbleibende zu gewärtigen haben, daß
ihnen ein ewiges Stillschweigen auferleget werde. Elberseld den iZten Hör,
nung 178s. ln ^iciem Schnabel.

Gerichtliche Verkauf/
XI. Amt ^nKsrmunäc. Zur Sachen das dem Tit Fmherrn vant72l-

ckum genannt I^ongulen, aus dem von Oenlenischen Ospoliro hergeliehene
Kapital :c. betreffend so wohl, als auch 26 cgukm Kaufhändlern Friderich
Heinr. l-iokmnnn, wider wohlgedachten Tit: Freiherrn, wird 3'nlaas Geheim«
Räthlicher gnädigsten Befehls vom l5ten Zebruarii abhin, und Hofrathlichm
vom zoten August vorigen Jahrs zu öffentlicher Versteigerung des tn dem Amt
Angermund, Honnschaft Lohaufen gelegene, auf 2416 Rlr. gerichtlich geschätzten,
schätz»und steurbahrenScheventer Guts die Tagsfahrt auf Dienstag den 15. dieses,
um 2 Uhr Nachmittags, in des Scheffen Knaben zu Rath Behausung vor«
bestimmet, und solches zu jedermanns Wissenschaft hiemit bekannt gemacht.
Ratingen den 4ten Merz 1735. I. W. C. Steinwarz.

XII. Amt 8«in!)2(.n. In Sachen deren Iniestgr Erben und Oeäiroren
des verlebten Früherm Adolphen von (^<36r solle der im Kirspel linzelzkir-
cken gelegene Ritterßtz ^lsbecl?, bestehend im rittersitzlicnen Hauß, Vorhauß,
Hof, Scheur, Glallunq, Harten, Wiesen, Länderei, Büschen, Jagd, und Fi«
scherei, ei^er zwangbaren Mahl, und Oehlmühle, einem Hobsgericht, sammt
soniliqen anki-ldendenBerechtfammm, welch insgesammt ehehin im Jahr 1780'
zu 179,79 Rldlr. taxiret worden ist, auf Donnerstag den i?ten Merz naHst,
ennteheno Vormittags 9 Mr zu Lu^lzKircl^n in dem Hauß des Zöllnern
I^üKäorf zum Verkauf gerichtlich ausgestellet, und mir Vorbehalt gnädissfter
liarissclirion dem MMtcktenden zugeschlagenwerden. Lusitragende daben sich
acht Tage vor dem Distracnons Termin dahier beim Protokoll zu melden, wo
sie dann den über sotanes Rittergut gemachten Tax und dessen Beschreibung



mit denen Conditionenzum voraus einsehen können. 5i^n. Lm^laKr den 19.
Hornung 1785.

Kraft gnädigsten specialen Auftrags
Court, Mappius, Grschbn

Freywillige Verkauf.
XIII. Ein wohl gelegenes, auch zum Handel bequem eingerichtetes Haus,

auf der Flingerstraße, worin 14 bis 16 Zimmern enthalten sind, nebst Remise
und Platz zur Stallung für 4 Pferde, wie auch ein, nahe bei der Stadt lie,
gender und am Mngersteinwege anschiessender Garten, stehen aus freyer Hand
zu verkaufen, und sind bei der Expedition zu erfragen.

XIV. Zu Kaiserswerthwird den isten dieses Monats, Nachmittags 2
Uhr der so genannte PlöneS Garten von denen ErbgenahmenSchmitz in der
Behausung zum Einhorn aus freier Hand andenNleistbtetenden verkauffec werden.

Verpfachlungen.
XV. Ein Wohnung, Garten, und ein halben Morgen Land nächst am

Flingersteinweg gelegen, ist zu verpfachlen, und bei dem ohnweit davonwohnen,
den Peter Schlösser das nähere zu vernehmen.

XVI. Vemen Hauß hier auf der Citadelle nächst am Bergertbor gele,
gen, welches aufs gemächlichste eingerichtet und mit 16 Zimmer, Speicher,
Kuth, Kelter, 2 Einfahrten/ Remisen für 3 Waagen, Stallung für 12 Pferd
versehen ist, stehet zu verpfachlen, und auf der Bergerstraß bei Meister Kalt
das nähere zu erfragen.

XVII. Auf dem Burgplatz ist ein wohl und bequäm eingerichtetesHaus,
samt Speicher und Keller zu verpfachlen, und bei der Expedition zu erfragen.

Diebstahl.
Xlll. In der Nacht vom 2. auf den zten dieses Monats März ist im

Amt Angermund Honnschaft Rath auf dem Li-«cr>e5 Hof eine frisch, melke
Kch, welche das erste Kalb hat, falbroth von Färb, gesprenkeltam Kopf,
rothe Ranf um die Augen, weisse Hinterfuß, gestohlen worden; Jedermann,
welcher hievon etwas in Erfahr bringen kann, deme die Kuh etwann zum kau,
fen angebotten wird, oder solche wirklich gekauü hat, wird von dem Halbwinneren
deS vorbenanntenLrocKcz Hof, nach Standesgebürgebetten und höflichst er,
sucht, an ihn, oder das Comptoir dlefer Nachnchten davon die beliebige An,
zeig zu thuen, er erbietet alle Kosten dankbar zu erstatten.

Vermischte Nachrichten.
XIX. AMj.künftigenDonnerstag, den noten dieses, wird aufm IZaron 6e

Wantzllijchen GUth im Hamm, eine Quantität Haaber und recht gutes Heu
an dem Meistbietenden Parcellenwelßöffentlich verkauft werden, hierzu Lust,
nagende mögen sich.daselbst Nachmittags 2 Uhr einfinden.

XX. Bei, Wittib Hofkamm erräthin Sassen ist ein Keller zu verpfachttn.



XXI. Donnerstag den Zlten dieft^ Morgens lo'Uhr, sollen am Schlag,
bäum 60 Stück schwere Eichenstämme auf dcr Auen ziehend, im Amt Anger,
mund Honnschaft Ockerscheid gelegen, dem Meistbietenden aus freyer Hand
gcg'N bac>re Zahlung verkaust werden.

XXII. Von der hieben Großmannischen Schauspieler Gesellschaftwirdauf,
geführct werden, heut Dienstag: Nicht mehr als sechs Schüsseln, ein Lustspiel.
Mitwoch: Der schwarze Mann, ein Lustspiel, und die eingebildctt Philosophen,
eine Oper. Donneistag: Die Münocl, ein Schauspiel. Frcytag: Der arg,
wönische Liebhader, ein Lustspiel. Sonntag: Die drey Töchter, ein Lustspiel,
und der Antiquitätensamler, eine Oper. Montug: Irrthum in allen' Ecken,
ein Lustspiel, und Treue und Undanck, ein Lustspiel.

XXIII. 4. bis 5hundert Nlr. sind lehnbahr zu haben gegen in hicsigerBür,
gerschaft gelegene Grundstücken und gerichtlicher hinlänglicher Obligation zu 4
p. Cent. Das nähere ist bei der Expedition zu erfragen.

XXIV. Es dienet zur Nachricht: daß bei Ludwig Bachmeyer in Kaisers,
werth in der Z4sten Ziehung zu Mannheim zwei beträchtliche Terne gewonnen
worden, als:

84. IO. 65. 9O. 18.
Die 34<5te Ziehung geschieht den 18ten März. Dicienige Lotto Liebha,

der, welche ihm nnt ihrem geneigten Zuspruch beehren wollen, können promp,
tester Bedienung versichert seyn.

XXV. Bei Schutzjud David Levi ist in der zweiten Clas ic>ter Mannhei,
mer Classen Lotterie, die Nummer 534 verlohren worden.

XX Vt. Ein viertel Looß KurpfälzischenClassen Lotterie Nro. 7001. ist ver¬
lohren geaangen, es wird aber anders keine Zahlung verfüget, als an den be¬
kannten Eigenthümer.

XXVll. Anton Heyman ausAmsterdam, gibt Lection aus der Violin, und
schreibt die schönste Mustc, gibt auch Lection in der französischenund hollän-
bischen Sprache, wohnhast in der Kapucinergaß im schwarzen Lam.

XXlU. In einerhiestgen Specereihanolung wird gesucht ein junger Mensch, Pro¬
testantischerReligion in der Lehr, der gut rechnen und schreiben kann, auch et,
was Latein versteht, unter cmnehmllchen Bedingnüssen, und ist bei der Expe¬
dition zu erfragen.

XXIX. Bei Wittib Webers auf der Mühlenstraß sind Blelcharden aus
dem 1779 und Frer Wachsthum aus freyer Hand zu verkauften, und können
die Proben an den Fäßern genehmen werden.

XXX. Haubtstadl 0ü52elclor5. Da das Marklschif von hier auf Frank,
surt in die bevorstehendeO/termeßeohnfthlbar den uten März abgehen wird,
so mache allen und jeden Kauf» und Handelsleutenandurch bekannt, welche
willens sind, ihre Meeßgüter durch mich dorthin zu versenden, wie daß selbe
Güter längstens den loten Merz Abends hier am Schis eingeschickt werden
müssen. Uebrigens werden die Güter längstens den -oten Merz in Frankfurt
abgeliefert werden.

Johann Henrich Seubes, Frankfurter Meßschiffer.

»'



Getaufte.
katholische. Den «z. Febr. Vernardus Ios«hus Theoborus Sohn des Joann Georgius Kisseler,

und Anna Genrudis Dup«. Den 2. März, M»ria Thcrcs«, Wiü'elmina Tochter des Hcnn Hof-
rathen AdolphusFridericus Reckum, und Gemudis Geuenich.Den ;ten, Eua Caiharina Aiitonett«
Tochter des Franciscuö Ioannes Müller, und Mma Anna Anael, Schieuters. — Anna Margare,
tha Henrietta Tochter des Lnurentius Hillgers, und Agnes Herschlers.

Beerdigte.
t ntho lische. Den 1. März, Christina Ehefrau des SchustermeifierHenricns Heidkamp, alt «?Iahr.

Den ?ten, Maria Sibilla Gertrudis Tochter des Armenjägern Joseph Veit, all ? Ia!,r ? Monat.
Den 4ten, Carvlina Tochter des Fuhrmann Henrieus Gerst, »!t l Tag — Ioonn Wilheliu Theodor
Sohn des SchustermeisterWilhelm HouH, alt i» Tag. Den ^cen, Maria Francisca Wegmnnns,
Wittwe von Weinbergen, alt ;6 Jahr.

Reformirte. Den 2. Merz, Ishaun Henrich Conrad Jordan, Wittwer, alt 55 Jahr 7 Monat. —
Johann Wilhelm Vacthousen, loßledig, alt 40 Jahr 5 Monnt 3 Tag.

Politische
Mannheim vom ». März.

Von Sr, Kurfürftl. Durch!, ist Hochsidero Käm¬
merer, wirtlicher geheimer Rath, Generalfeldzeug-
Meister, Innhaber eines Ilifanterieregiments lc.
und bisheriger Oberststallmeister Freiherr von Roden-
Hausen, an die Stelle des verlebten Grafen von Hatz,
seid zum Obersthofmeister der Durchl. Frau Kuhr-
fürstinn ernannt worden.

Vermischte Neuigkeiten.
Bei den Schwierigkeiten,welche die Pforte in dem

Gränzberichtigungsgeschafte blicken läßt, soll der Wie-
nerhof ein Lager von ;o,2c>c>Mann auf seinen Grun¬
zen an der Türkei zusammenziehen lassen, um diezohl-

Nachrichten.
reiche Besazung zu Belgrad und andere ringsumher
stehende türkische Truppen im Zaum zu halte» Ein
anderes von ?2,<22o Manu wird in Nähren zu stehen
kommen, und 79,Q2Q Mann werden unter dem Feld-
marschalle, Freiherrn »«n Laudon, ein Lager bei Kolin
in, Böhmen beziehen. — Uebrigeits bleibt es now
bei der bisherigen Ohngewisdeit. Frankreich macht
starke Kriegs Zurüstungen: Mit einer Post reifet der
Herr General Maillebois nach Holland, mit der ande¬
ren bleibt er wieder in Frankreich. Bei jezo bald
llnzuhoffeutzen Frühlingswetter, wo die Truppen
marschiren können, wird sich vieles aufklaren.

Wechsel -Cours.
6öIn,deN4. März. 1785. in Cronentdlr. zu 8 Kopfstück ^»?/?e^m f. S.

ls7T> 2/lN 156^ ^o/te»^H»7, k. S. 157?. 2 ^. 2//N 156^. ^/«f-tö. I'<7»^.
Z'a«^, k. S. 87. /^>/?, l02. /^o« 86^5 ^. Hofv/e^l/^, 86^.

Früchten - Preiß, von nachfolgenden Orten.
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Mit Ih/o Thurfürstl. Durchlaucht
gnadigst ertheiltem Pr ivilegs.

^ Gül-ich und Birgis chewochentliche Nackricliren. ---------

Dienstag, den i5ten V^rz^iy^T"

ir Carl Theodor von Gottes Gnaden Mlzarafben
Rhein, Herzog in Ober, und Nieder Bayern, des HcU. 3"om. ^ei^s

Erztruch,cs und Churfürst, zu Gülich, Eleve uno Berg Hcrzo«, La'ndaraf
zu i!euchtenberg,Fürst zu Mors, Marquis zu Bergen op ^oom, Graf m
Veldenz, Sponheim, der Mark und Ravmsberg, Herr zu Siavenstem :c. :c.

«.iebe Getreue! Fu Unserm grossen Misfallen haben Wir wahrgenommen, daß twer.
achtet Unserer mehrmaln gnadigst befohlenenVorkehre fremde Bettler, Müßiggänger, und
liederlichesGesinde! mit alten a»f hiesige oder benachbarteLand« nicht sprechendenDäs.
sen, Gesundhetts Briefen, und privaten Empfehlungs Schreiben Unsere Herzogtummen
ungestört durchstreichen,und gemeine Sicherheit stören; Wir verordnen daher anäd^st.
daß von denen Patrouillen, Vorsiehern, Ober. und Unterbeamten keine fremde unbekannte
le"e, Standes. Personen, welche sich ohnehin auszeichnen, auch benachbarte Private»,
welche sich legitimiren tonnen, ausgenommen, ohne Vorzeigung Obrigkeitlichen Passes dnrch
gelassen, die vorgelegt werdende Pässe aber dem nächsten Ober- und Unterbeamlen.Ober
oder Unteroffiziersogleich zugebragt, ausser den hiesiger Landen erwehnenden Freibriefe»
keine auswärtige Passe, welche über ein halbes Jahr alt sind, angenommen, es sen« denn
daß der Wanderer den Aufenthalt der Reiße, oder Nothwendigkeit d?Umw«g s wahr!
schemllch mache — be» befundener Richtigkeit des Passes, oder hinreichenderUrsache bin.
gegen vom Ober. ober Unterbeamten, Ober- oder Unteroffizier mit wenigen Worten-
prasentirt, vasslrt :c. beigesetzt— von jedem mit Beifügung des Orls.3^'
Jahrs, und Nahmens beurkundet, auch bei jedem Rapport die Anzahl, und Aussscht U
Passanten mit Bemerkung des Passes angezeigt, jene aber, welche mit hinreichenden Mäs.
sen nicht versehensind, so gleich mit Prügele« abgewiesen,und alle Scheine, welch« von
Privaten ohne obrigkeitlicheBestätligung ausgestellet sind, abgenohmen, und vernichtet
'^.-3/°^".', 3,br vernehmet demnach dies« Unsere gnädigste Willensmeinung mit den
ernstlichen Befele, solche mit der Erweiterung, baß keiner Unserer Untertanen Fremde ob
ne obrigkeitliche Erlaubnus aufnehmen, oder 24. Stunde unter willkürlicher Str^ 5,
Wirten solle, nebst denen desfals mehrmal erlaßenen Verordnungen von Zeit «u ?ei/ .'.,
künden zu lassen, jeden zur genauestenBefolgung nachdrucksamst anzuweisen,auf die ,7
bertretter sorgfältig zu wachen, auch diejenige welche die llebernachtend«beherbergn, u t,'
dem Bürgermeister, oder Orts Vorstand solches ,n einer Stunde nicht
sichtlich zu bestrafen, und die erfolgende Würkung von viertel zu viertel ^abr be ^^,'
Straf unlerlhänigst zu berichten. Düsseldorf den ig. Hornung 1785. "^""0^.

AUS Seiner Churfürsilichen Durchlaucht
sonder-barem gnädigsten Befehl.

Carl Graf von ni533liz.ks)o.
von Komet-.



Amts Beförderung.
II. Herr Peter Klein ist zum Rath Referendar in hiesig«» beiden Herzogtum«»

znädigst «»^ordnet worden.
Verpachtung.

Hl. Auf nächstkünftigen Mitwoch, den i6ten dieses, Nachmittags drei
Uhr, wird zur Verpachtung des Grafenberger'Barriere MdemHauß des Ber,
nard l'eneclen die Tagesfahrt vorbestimmt/ welches dem Mchrisibietenden un<
ter zu vernehmenden Bedingnüsscn talva lülemeniilsima lillliKcgiwnI zuge,
schlagen werden solle. Düsseldorf den uten März 1735.

Kraft gnädigsten Auftrags
B. S 0 chting, Aultsverwalter.

Edictal Bekanntmachung.
IV. Nachdem bei hiesigem Sr. Kurfürstl. Durchl. Gülich.und Bergi,

schen Hofrath in Appellations, Sachen creciilornm» wider den Schützjuden
Uenäei ^grilgn zu Mülheim am Rhein, hiesiger ^ävocgms legZüs Kleic«,^
Kein» obgemelten di«Ucoren, zum gemeinsamen /Xcivncgro ex (Mcio zug«<>
ordnet worden; AIs wird solches besagten Oeöiroren des Ends hiemir kund>
gemachet' gestalten zur Vorstellung des Rechtsnolbdürftigen,obgemeltem ^ci-
vocara das erforderliche an Hand zu geben. Düsseldorf den »i.Mruary 173,5.

Aus Ihro Kurfürstl. Durchl.
sonderbahrem gnadigsten Befehl.

Vr. Freyherr van l^ll'^.
Klüllieim.

ssdictal Ladungen.
V. Amt KlcmKeim.Nachdem die Wittib Lenrgrner Schloßportiererck

(liiläcnmeiüer ihre Zahlungs Unvermögenheitzu erkennen gegeben hat, mit«
hin das von lhr zu Henrik rückgelaßene Gereide Vermögen bereits zum Um«
schlag gekommen«st; AIS werden alle und jede ihre Gläubiger hiermit cum
l'ermin» peremprorio von drei Wochen 5ul> pcenis ^,uri8 abladen, gestalt
ten am Dieniiag den ^ten April Morgens 9 Udr dahier zu lvlonkeim vor
dem Gericht zu erscheinen, ihre Federungen vorzubringen, und zu re<ttsMlgen<,
auch miteins über das Vorzugsrecht das Nötige zu vechandelen, wozu denn
auch die Schuldnerinn W«tib 6üIäenmeittLrz andurch abgeladen wird.
Monheim den Zten März 178s.

w k'iäem proracolli F. I. H sUNi sch, Grschbr.
Vs. Amt 5itt2rä. Gleichwie hiesige Cathotische Armen Provisor« ei«<

ßttlchtliche -OÄligatio-, von 200 Rthlr. p. 8c» M. zu Last Jacoben von ttinz-
bo 3 und d.ssen Ehefrau /Vanä LWbeiK van lUulc^n nebst lItährigm ln-
irelsen eingetiagt,^0abeiaber angezelgt haben, daß demelt^ Deoirnren mit Hin,
ur^ssang zwenr Söhn UsllN2li und p«sr von ttinLbcr^ welche dermalen



abwe end, und dem Vernehmen nach in holländischen Krieasdienss-n ss,z.«
sollen, verstorben.Mit Bitt- selbige liehe«

Als werden beide Gebrüdere Nerman u^d p«er von'^in^.«- d<,^.«
ecii^Iirer abgeladen, daß in sechs Wochen Zeit, die ihnen
cunclo. öc rert.« l ermino perempronö vorbestimmt werden, dahier be M
Gericht vel per 5e, vel per ivl2n6gr2rio5 erscheinen, und auf d e von ^ett.n
der Cathol.Mn Armen Provisorn übergeben« Klag! zu antwort

^^^V^" " « besriedi^'^nfo'^
Schmilz, tn I?iclem prarocoM Stoffens, Grschb^.

Vll. Stadt Zinnien. Da auf Absterben des dahiestaen Amt«, r»^ -

^l^ens verschiedene Forderungeneingeklagt, und Von^
anladet worden; Als werden alle, an ihn Forderung ha^ mit ein^ n^^
torial Frist von sechs Wochen i«'deren R?chtfert"gung, um r A
cludlltt zu werden, vorgeladen.Li^n. i^m.l, den 9len März 1735 ^

In riclem H. Blumhoff, Grschbr.
Vlll.Amt Lärmen. Nachdem Gerhard ttertelä mit ./iin^^a-..«« ...»

ger Effekten ausscr Landes gewichen, und dieses
M gerichtlicheVerwahr genommen, für die eingekl^gttWch«^
hinreichend befunden, mithin der cc,neur« eröfnet worden? So wird der 3
wichen« «erfelcl a6 li^ui^aclum 0ebim. und dessen Gläubig ,7M««n'

ron« von sechs Wochen, und zwar auf Dienstag den sten A eäiNr
abgeladen. 813«. Lärmen den lyten Februar 178 s. ea^tziirer

Nrk.
«-.^.^' «Paubtstadtveuren. In gnädigster Commissionssachen verschiedener
Credltoren wlder die Verlassenschaft des verlebten Kaufhandlern Arnold «?l
«en dahier werden alle, die an leztgemelterVerlassenschaft eine Ansprackiü
haben vermeinen, cum 1-ermino per-mplarw von sechs Wochen s deren <nU
für den ersten, zwei für den anderen und zwei för den bri^-und lett7^3
MlN vorbcstlmmt werden, hiemitten mit dem Auftrag abgeladen, daß sse in d«.
ser Frist solch ih« Ansprachenvor dem zur Sech" gnädigst bMten 3c^
m.5«,rio Ihro Kurfürstl. Durchl. VoMn Amts der4 GeUt^
«««' ^'cenriaten l(2nnenssisKer lüb pceng perpemi 8i1entii ein, und vorbrin,
s^^^"' ^"??. p^renri«: das Nötige verhandelen, mithin den Rechts,
fprlMerwatten sollen. 5ic concluülM Deuren den l8.'Febr. 178s. " "" ,

in l^iciem I. W. Schlömer, Grschbr.
«,...?'. Amt^euenanr. Sicherer, in dabicfig HerzoMum, Gulichsen Amte
N'ttnahr zu Wormersdolf ge^rtiger Friderick 5-der ist vor um,e"br «
fahren von da weg, und in auswärtige om. Vermuthen nach K. K. Krie.



ges. Dienste getreten. Da nun bis heran von dessen Leben oder Todt dchier
nicht die geringste Nachricht eingegangen, demftlben immittels aber durch das Ab,
leben seines Oheim Oodfrid VVeder eine gmnge Erbschaft zugefallen, und des,
sen annocd lebender Vater Johann l^gd^r bei dahiesiger Gerichtspflege ange,
standen, ihm«, als obbesagten seines Sohnes nechsten Erde, sotane Verlassen,
fthaft er^a (?aurionem zu extradiren.

So wird vordcmelter Friderich k'aber, oder dessen allenfalsig hinterlassene
Eheliche Leibeserbenvon Gerichts wegen hümitten c^iäialircr vorgeladen,gestal,
ten binnen einer Frist von drei Monathen ( welche dem-oder denenselbenpcl>
empwrill vorbestimmet wird) dahier vor Gcrich^ zu erscheinen, und sich zu die,
ser Erbschaft behörendt zu legitimiren, wo in Ausbttiblni,sfall dem Gesuch des,
sen Vaters deferiret, mithin demselben mehrbesagte VeNassenschast ^l-Fg pi-X-
Mgm l^Hlnionem ausgefolgt werden solle. I^mm WgäsnKeim am Gericht
den i7ten February 1785.

Stockhausen, mppnä. Hofrath, Vogt Amt Neuenar.
Robertz, Grfchbr.

XI. Amt willen. Auf beschehene Anzeige des Ehriliianen(Welsen, wie
daß er von Mechtildis Kamps Ehefrau des abwesenden Peter Nicclassen lim»
ten vermög gerichtlichenC!on5ensuFvom 27ten Map vorigen Iabrs einige von
gemelter Ehefrau herkommende unter l^gn^elr hiesigen Amts Kliü-n gelegene
Güther, als nemlich: einen Garten am tteinsberzer Tdor groß ohngesehr
ga Ruthen neben Crbgenahmen (^oenen, sodann eine Wiese am Wittarder
Thor, groß ungefehr 3 Viertel Morgen neben Henrich Kömer, und ein Stück
tandes am Hühner Busch neben Christian V/elrers und Vorhaubt die Hcyde,
fort iz Viertel Morgen Land auf dem GanderhevderWeeg, für einen Kauf«
schilling ^)on 469 Rthlr gekauft, und demnächst in Erfahr gebraßt hätte, daß
der eine oder der andere an diesen Güther sich eine ^Kion anmassen wollte,
«r Ankäufer setzen gern wissen mögte, was für Ansprachean solchen Gü,
thern gemacht werden mögte;

Als werden alle und jede, welche an obspecificirte Güther einige Ansprach
zu haben vermeinen, andurch eckNalüer vorgeladen, um inner sechs Wochen
Zeit, die munit peremproris vorbestimmtwerden, ihre vermeintliche ^Kion
lub pcen3 pi-Lecluliunis öc psrperui 8i!emii bei dahiesigem Amtsgericht ein,
und auszuführen.8i^n. beim Gericht Amts Willen Gangelt den »4. Febr. ,785.

krc> l^xcraätu ?lowcolli ^«cliciallI
A. I. Breidtkopf, Grschbr.

Gerichtliche Verkauf.
Xll. ^aubtgericht Vülzeläorf. Da in Nro. s. 6. 6c 7. dieser Nach,

richten auf den 2zten dieses angekündete Spizen Verkauf wird wegen vorge,
kommenen Umständen auf zwei Monat erweitert, und auf den 2ten May nächst,
künftig auf hiesigem Rathhauß wie vorhin festgeftzet. Düsseldorf den 26. Febr.
,785' ln k'iäelN I.M. Franken, Grschbr.



X!ll, Amt 5telnl)2cli. In Ecch n deren lmessgr Erben und ^re6ilc>ren
d<s vcrlcdten Frciherrn Adolphen von (^>ü6r solle der im Kirspel LngeliKii--
<-^en gelegene Rittersitz ^lzdeck, bestehend im riltersitzlichen Hauß/ Vorhaut
^of, Scheur, Vtallun^, Carlen, Wiesen, Landerei, Büschen, Jagd,- und Fi,
schlich einer zwangbaren Madl < und Ölmühle, einem Hobsgericht, sammt

I^ül^aolf zum Belauf gerichl.'ich ausgestellet/ und mit Vorbehalt gnädiDster
lignlicürion dem Meistbietenden zugeschlagenwerden. Lusttragende haben sich
acht Tage vor dem Distractwns Termin dahicr beim Protokoll zu meiden/ wo
sie dann den über sotanes Rittergut gemachten Tax und dessen Beschreibung
mit denen Conditionen zum voraus einsehen können. Li^n. I^irMKr den 19.
Hormmg 1785.

Kraft gnädigsten specialen Auftrags.
Court, Mavvius, Grschbr.

Schul Nachricht.
XIV. Amt^Iü'ennoven. Gleichwie durch Absterbendes bisherigen Schul¬

meistern 6ö«8 dahiesige Schulmeisterep, Cantors, und Organijtenstelle vacant
geworden, und dann solche Z Stellen in einem Lub^cKo wieder vereiniget wer¬
den sollen; Als wird solches zu jedermanns Wissenschaft des Ends bekannt
gemacht/ um daß sich die hierzu fähige und lusttragende Candldaten nach vor¬
heriger Prüfung/ und von denselben behörend bepgebragten Bescheinigungen
guten Wandels und Leumuths sich der Auswahl, welche auf Dienstag den
26ten Aprilis Nachmittags 2 Uhren in dahiesigcr Pfarrkirchen öffentlich vor
sich gehen solle/ emfinden können; wobey denenselben zur etnsweilen Nachricht
dienet, daß nebst der freyen Wohnung bey diesen Stellen auch ein annehmli,
cher Unterhalt bestehe. Hgn. ^ennoven den Zlcn März 1785.

ln vielem von der Mark/ Grschbr.

Freywillige? Verkauf.
XV. Freitag den !8ten dieses/ Nachmittags 2 Uhr/ wollen die Erbge-

nahmen Wittiben k'looz, ihren vor hiesigem Flingerthor befindlichenGarten,
samt Gartenhausgen, welcher an (3erIrö8 und OübKers anschiesset/ aus freyer
Hand an den Meistbietenden verlausten, Lusthabende können sich auf der Müh-
imstraß/ in der Stadt Sohlingcn aus bestimte Zeit einfinden.

Vermischte Nachrichten.
XVI. Von der hiesigen Großmännischen Schauspieler, Gesellschaft wird

aufgeführt werden/ heute Dienstag: Der Irrwisch/ eine Oper von Kosboth.
Mittwoch: Ode, die Frau von zweien Männeren/ ein Trauerspiel und die ab¬
genötigte Einwilligung ein Lustspiel. Tonnerstag: Die glückliche Jagd/ ein
Lustspiel, und die Reue vor der That, ein Singspiel. Frevtag: Hie Spieler,
ein Schauspiel.



xvn. Ein zwischen dem Flinger , und Ratingcrthor dahier nächst der
Promenade gelegener»mitschönen Obstbäumen, Sommerhäuschen und dar,
unter befindlichenkleinen Küche versehenergrosser Garren, desgleichen ein Zauf
einer wohlgclegener Straß in hiesiger <Ftadt gelegener räumlicher Keller, stehen
gegen annehmlicheBedinqnüssenauszuverpfachten;Lusttcagende belieben sich
bei der wöchentlichenNachrichten Erpedition zu melden.

X VI ll. Ein Gärten, vor an auf dem Flingersteinweeg gelegen, welcher nach
der Straße zu mit einer Maur versehen, und worinn ein Gartenhäuschen,
Brunnen, und viele Obstbäume befindlich, ist zu verpflichten, auf der Neu,
straß bei Meister Rnff die Pftlchtbedingnüsse zu vernehmen.

XIX. Bey der 576ten Ziehung in München den 24ten February i?8f.
sind folgende Nummern herausgekommen:

38. 72- 55. 67. 88.
Bey dieser Ziehung ist in dem Eompcoir Nro. 362. bei Ioh. Peter Gussom

in Düsseldorfmit den Nummern 55. 72. 88. eine Terne gewonnenworden.
Die 577te Ziehung geschiehet den iTten, und die l^zte zu Stadt am Hofe den
Zlten Martv.

XX. Ein Capital von 400 Rthlr. ist zu 4 Procent gegen gerichtlich«
Verschreibunghinlänglicher, in den Aemteren Monaheim, Miselohe oder Porz
gelegener Grundstücke lehnbar zu haben. Nahern Nachricht erteilt N. Hulh,
macher,zu Mülheim am Rhein auf der Walzstraßen.

XXI. Eine Herrschaft aufm Lande, suchet einen tugenthaften Jäger, wel¬
cher mit guten Zeugnüssen seines W)h!veryaltens verschen P; auch einen der,
gleichen Bedienten, so etwas fristren kann, welche den Dienst gleich antretten
tonnen. Näherer Bescheid ist aufm Comptoir dieser Nachrichten zu haben.

XXU. Donnerstag den ziten dieses Monats, Morgens um lo Uhr, sol«
lcn am'Hannerschlagbaum, 102 Stuck schwere Elchenstamme auf der Auen
stehend, im Amt Angermund, Honnfchaft Eckerfthew gelegen, dem Meistbie-
.tendM aus freyer ßand verkauft werden.

XXlll. 4«bis ?bundert Nlr. sind lehnbahr zu haben gegen in hiesigerBür,
gerfchaft gelegene Grundstücken und gerichtlicher hinlänglicher Obligation zu 4
p. Cent. Das nähere ist bei der,Expeditionzu ertragen.

XXl V. Eine sogenannteFlackösink, wel6)e einen Vorschlag mit einem lusii,
gen Gtückelgen ganz rein Pfeiffer, ist zu verkaufen, und bei der Erpedition zu
erfragen.

A «gekommene Herrschaften und Reifende.
S)en 6. März, Kaufimt,, Oberweg, O^rschier von Etb,rftld, T^mer von Uerbingen,

Latour u. Bonn, in» goDcn Linker, Ounz, Wllltmftn v. Coln, Sisbers v. schwill«,Mal-
vergell aus M'-istir,' im E',lMchcnhi,'f, Lt!)!'«!», Frey v. Coblenz, Llmburg, Herr von.Du-
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pr>-,t, Herr von Culonna, im Weinberg. Herr Hrfrath Schmalkalder, v. Bruch, Herr
C^n'l'.^us Zeprenfeld v- Cöln, Kaufleute, Carncp, Bcllino, Bembera,, im 2brückerhef,
Iaüftn v. 0er Gcinarke, im Wa,nzeil)of, Hulobcrg, Skrner v. Dorsten, Herr von Volle»
viü,, He,r vo, Holder«,, Herr Dotter Olf>rs und Busch v. Münster, im Antonio. D<»
^i.-li, Krisil' von Merfeld, und Freifrau vo» Scheu, im Hof von Holland. Kayser unl>
Broch v. s-oblinaen, Beraman und Tiinber v, Cöln, Bürgens v. Mafiricht, im Engli»
sch „Hof. H rr Schulteis Coris, Herr Pcsiur Mande v. L'mbnrg, im Anter. Herr Doc«.
tor D^m-> se v. Ravensiem,Friedberg v. Elberfelb, im 2brückerhof. Den 8tcn,, Kaufleute
Co-'sr u. D üsbuig, im Bönnischenhof, Bemberg v. Cöln, Bemberg v. Elberfeld, im 2»
bräcker!of, Orahl v. Cleve, Leitgen v- Bonn, im Bayerischenhof, Brua, Rciffr v. Cuh-
llnaeü, ffunl«, Stamm von Cöln, Hrssmann von Elderfelö, im Englischenl,l'f, Waller v.
Tritt, Ha du»? v. Coblenz, im Weinberg. Herr Odersteuvempfnügerde Roi; v, Eschwei»
lcr in <er c ladt Sleaburg. Den <)ten, Kaüfleure, Berg, Leuchtenberg v. Mörs, Eller,
Herr Doctor Schnabel v. Elberfeld, im gsldcn Anker. Kaufleute, Dvhlcni V. Rotterdam,
MonlftU'N v. Lion, van den Berg. Lindens aus Braband, im Englifchenhof, Hardinger,
Prell! v. Mainz, im Weinberg, Diergart, Schellenberg v» LangenberM»Herr Poßvr Tün>
wald 0. Süchtelen, im schwarzenHorn. Den raten, Herrn von? Klrpprnburg und von
Oelde v. Paterborn, im Hof von Holland. Kaufleute, Clcmenh Atbers v. Bremen, Wi«
chelhaus v. Elberfeld, im -brückerhof, Weis v. Mnlheim? Wägers v. Creiftld, im Main»
zerh>f, 1 Brüder Schlickum v. Elberfeld, Ruchens v. Jucken, im golden Anker, Lynen v.
Stolberg, im schwartn Horn, Cramer v. Güllch, Ullendick Bertrams v. Mürster, Dalheim
v. Bonn, Herr von Lohausen, im Engiischenhof. Den ilten, Herr Hofrath Abcsl v. MÜl<
heim, Kaufleute, Vörster vonHamborn, Porter aus England, im 2bnickerhcf, Meyer v.Am-
sierdam, im Pfälzischenhof,Forstmann v. der Bcurg, in der Stadt Siegburg, Enocwin von
Strasburg, M lcher v. Duisbura, im Mainzerhof, Schröder, Wild v- Cleve, im Weinberg.
Schaden, Dillieimes, Pultier, Pelletier aus der Schweiz, Kaudelun v. Eupen, im Englischen-
Hof. Herr Rath Holhausen v. Heydelberg, im Baierischenhof.

Getaufte.
Cat Holische. Dm 5<en Merz, Johann Gabriel Thomas Sohn des Gottfried Breuer

und Maria Katharina Diercswieler. Den 6len, Peter Heinrich Joseph Sohn des Io-
seph Büßer, und A»na Sibilla Baum. Den /ten, Maria Sibilla Katbarina Fran»
ziska Tochter des Anton Adolph Ferier, und Anna Gertrud Pranz. Den yren, Karl
Heinrich Joseph Sohn des Herrn Obrist Lieutenant Freiherr von Harold, und Theresia
l>on Hagens. — Ursula Bernurdina Johanna Tochter des I^barn Joseph Saurzap, und
Anna Katharina Norbersrath. — Anna Elisabeth« Christina Franzieka Henrietta Tochter
des Johann Goltlleb Krähn und Elisabelha Niesen. — Katharina Karrlina KlaraToch»
ter d s Sebastian Bichler, und Anna Qdilia Iansen. Den loten, Heinrich Theodor Io>
seph Sohn des Johann V.hling, und Anna Maria Leven.

Reform irte. D<»'ytm Merz, Elisabeth« Tochter des Johann Peter Kappel, und
Anna Gertraub Pructhausen, in den Stoffeln.

Bterdlgte.
Cat ho tische. Den 7tm Merz, Herr Ferdinandus Iosephus Fxeiberr von Roberz,

würklicher Geh imrath, alt 50 Jahr. Denken, Sibilla Cbnstma Tochter des Win»
feilerer l^eonardus Schlechter, alt 3 Wochen. Den loten, Helena T"chter des Bäcker,
n>«,»ier Brkenbusch, alt 2 m.d ei:> halb Jahr. — Ialolus N'lolcus E^lm des Schnei,
dergesell Iobannes Wilhelmus Schm tz, alt 10 Monat. — Margarelha Ehefrau des Bä>
cknnilistel Schüz, alt 34 Iah v Den uten, Witlwe Anna Magdaleno Hcfn am s, alt 93
Jahr. Dm iHlen, Anna Christina Ioftpha Tochter des St.ttl«n,.isiel Kaystl all 20 T<iü.



Politische
Brüssel, vom 12 Merz.

Die seil einiger Zeit in tiefem Schlummer
versenkten Kriegsgerüchte fangen wieder an,
aufzuwachen. Sogar sind uns dieser Tage
« Briefe von guter Hand zugegangen,wel-
che versichern,baß neuerdings42,02c, Mann
t. k. Truppen Befehl erhalten haben, in al-
ler Eil nach den Niederlanden aufzubrechen.
Auch beginnt die erste Abtheilung der Kroa>
<en sich allgemach den hiesigen Gegenden zu
nähern. — Aus Melcheln wird berichtet, daß
der Befehl allda ergangen sey, 136 Pferde
in Bereitschaft zu halten, welche einige Feld-
stücke nach Luxemburg füHren, dagegen das
dafige schwere Geschüz, Sluctkugeln und
Bomben nach Mecheln zurück bringen sollen.

Vermischte Neuigkeiten.
In Bttref der anzuhoffenden Fortdaur

des Friedens, hat man noch keine Gewis«
heil; All den Grenzen von Gallicien ver»
sammlet sich «in Corps Russen, von 8«tau-

Nachrichten.
sent Mann j Es sollen noch 4Qtaus>t kais.
tön. Truppen nach den Niederländer! mar,
schiren. Die Holländer sind beschäftiget alle
mögliche Ansialten zur Gegenwehr zu ma»
chen, bewerben sich bei auswärtigen Fürsten
um Hülfstruppen, werben Freykorps, erhal-
ten freinde Ofsiciers, welche in Dienst der
Republik lretten ; Der General Mailledois
soll würklich auch schon von Paris abgegan»
gen seyn, um die>Rcis« nach Holland zu ma»
chen, und das Commando über die Trup«
pen zu übernehmen. — Vom Ober»
Rhein, 'Neckar, Main, und Donau elnge«
langte Briefe melden, daß in dortigen Ge»
gende» so viel Schnee gefallen, als wohl bei
Menschen Gedenke» nicht geschehen und be.
fürchten daher bei jähe einfallenden gelin»
den Wetter eine Ueberschwemmung. Von nem<
lichen Orten wird auch geschrieben, daß die
lezte Tage des Februars die Kälte auseror,
deutlich gewesen.

,Wechsel -Cours.
d5In.deN4- März. 1735. in Cronenthlr. zu 8 Kovfsiück.^m/?e^W k. S«

/'an/, k. S. 87. ^i>«, IQ2. /<)<o« 86i i! ^. H'<),'./^/7^, 86Z.

Früchten - Preiß, von nachfolgenden Orten.
Frucht»preisen. waiyen. Roggen.

rt. ^ alb.
4) 46

4. 20

3? 32

Gerstcn.

rt. ^alb.
4,' 5?

Halber,

rt. ^ alb.

Bncliw.
rt. !aib.

Sa 3M. Malz.

Das Malder. rt. j alb.

5' 72

6> 2Q

rt.

> 14

l5

alb.
2

rt.

4

alb.

Sittard.
Deuren.

Güllch.
Eschweüer.

l 4

4
3

^8
40

4° 3

5^>
7«

,z>

3 24

—

Mn. 32<, 2

NeuZ. 4! 2? 4°j
^! 40

2> 56!

2) 6ll ^„„
Düsseldorf. 6

- 8
6

2Y

30

3! 7^!- -4 10

'48

22

Elberftld. 5

4

2Q

4 3Mülh.amRhein.

I«

Gegenwärtige Nachrichtenwerden verfasset, gedruckt, und Msgegebcn bey Sttuerfanzlisten
Z.ehnpfenniNL, >n Dülleldorf.



Mit Ihro Thurfürftl. Durchlaucht
gnadigst ertheiltem Privilegio.

Gürich und Bergische wöchentliche Nachrichten.

Dienstag, den 22ten Merz 1735.
Nro. 12.

Geistliche Beförderungen.
I. Herr Mauritz KtüncK« als Pastor zu Nettersheim — sodann Herr Frieberich

Wilhelm LIber, als erster — und Johann Gerhard 8toNe als zweiter LutherischerPre>
tiger zu Lüttringhausen haben die tandessürstliche Placlta erhalten.

Amts Beförderungen.
II. Se. Kuhrfürsil. Durchl. hahen HöchstderenwirklichenGülich und Bergisch«»

Hofrath Herr» Franz Joseph Knspp als hiesigen Archivar — den bisherigenAdvokat des
Amts Miselohe Herrn Kaspar Lcnäer als Rath Referendarius und Archivs Actuar ^-
und den )uri5 prg^icum Herrn Franz Xavier Wulf als Advokat in dem Gülischen Amt«
Heinsberg — und den hiesigen Stadt Maxrmeistern Peter Kälil« zu Höchsideroselbe»«
Hofmaurmeister gnädigst angeordnet.

Edictal Bekanntmachun.g.
lll. Nachdem bei hiesigem Sr< Kursürstl. Durchl. Gülich, und Vergi«

schen Hofrath in AppellationS»Sachen Oreclicorum, wider den Schützjuden
IVlenöel l^gtnan zu Mülheim am Rhein, hiesiger /^vocams legglis Lreiren-
Nein, obgemelten Oecliwren, zum gemeinsamen ^ävncgca ex Ossicio zuge¬
ordnet worden; Als wird solches besagten Oeöironn des Ends hiemit kund
gemachet, gestalten zur Vorstellung des Rechlsnothdürftigen,obgemeltem /^cl.
vocaco das erforderliche an Hand zu geben. Düsseldorf den 2i.February i785.

Aus Ihro Kursürstl. Durchl.
sonderbahrem gnadigsten Befehl.

Vr. Freyherr von Kl 5 6
IVlülneim.

lV

! »

Wein Verkauf.
IV. Den zilen dieses und folgende Tag/ solle verschiedene»roll),und- weißen

Wein Nachmittags um halb drei Uhr 1781. 82. und 83 jähriger Crescenz dabier aufm
Schloß dem Mebrestbietendell5«Iv« K«i6c«ione verkauft werden.

In r^em Ichendorf.



Früchten Verkauf.
V. Mitwoch den zoten dieses, sollen dah'ler bei der OberkellnereiVor'

mittags um loUhr die vorratige Erjesmten Früchten bestehend in 30 Malder
Weitzen und 5; Maider Gersten, sodann eoci«.m die Kameral Frachten, als
nemlich iQQ Malder Gersten, 9 Malder Weitzen und 2 Malder Sommer Raab
dem Meistbietenden, mit Vorbehalt der gnädigsten Ratifikation öffentlich auS-
gesezet werden, 5iZn. Düsseldorf den i8ten März 1785.

Vi (?lemenrilllmi ^Ü3n6Zn,
Baume ist er, Oberkellner.

Brenn, Holz Verkauf.
VI. Auf Mitwoch den zoten dieses sollen zu Rath in des Scheffen

Knaden Hauß Morgens io Uhr aus dem Kurfürst!. Aaper Busch, einige
Maaßen Buchen» Rond, Holz und Schanzen dem Meistbietenden lnlvä Ka-
tikcgrivne ausgestelt und zugeschlagen werden. Kalserswerth den 19. März
1785. Kelnerev daselbst.

Edictal Ladungen.
VII. Amt IVlonKeim. ^6 2u6iäncium pulilicari 8cntentl2m in Sachen

<üre6ilorum Klageren Wider ^xpI/toren ^orricnein werden sämmtliche Oe-
6irore8 auf Dienstag den 5<en April laufenden Jahrs Morgens 9 Uhr nach
Reusradt an der Sohlen tub pi^uäiciis juris abgeladen. Li^n. lieuZra^c
den »6ten März 1735.

F. Herrlger, ?2lior in linein 6l l^itrols, <^ua (Üommi5z2rw8mpvria.
I. M, Höfels, l^üttor in l^nl^en, <^ua l^ommilzgriuz mppria.

VIII. Haubigericht Qülicn. Da wegen denen nach jüngst erfolgtem 3'b,
sterben der Wittib Rathsverwanten lammen stch gegen dieselbe bereits ge-
äusserten, und noch ferner eräusseren mögenden Passiv, Schulden beim heuti,
gen Gerichte der Konkurs erösnet worden ist; So wird solches allen denjeni,
gen, welche an besagter Wittib etwas zu forderen haben, hiemit nicht nur be<
kannt gemacht, sondern denenselben auch zugleich von Gerichtswegen bei Strafe
ewigen Stillschweigens auferlegt, ihre Forderungen in einer veremptorischen
Frist von sechs Wochen, und zwarn auf Samstag den 2?ten künftigen Mo«
nats April beim hiesigen Stadtgericht entweder persönlich oder durcy genügsame
Bevollmächtigtevorzubringen, dieselbe rechtsbehörend zu erweisen, und sich zu¬
gleich über die Präferenz vernehmen zu laßen. 3Un. am Stadtgericht Gülich
den i2ten März t?8s.

In riäem D. W. Klein, beigeordneter Grschbr.
IX. Amt ^cml,eim. Nachdem die Wittib Kenianer SchloßportiererS

(3ü!äenmeiücr ihre Zahlnngs Unvermögenheitzu erkennen gegeben hat, mit,
hin das von ihr zu Lemgrn rückgelaßene Gereide Vermögen bereits zum Um,
schlag gekommen lst; Als werden alle und jede ihre Gläubiger hiermit cum

.!!



lermmo peremprorio von drei Wochen iub PWNI3 jun'z abgeladen/ gestalt
ten am Dienstag den 5 ten April Morgens 9 Uhr bahier zu K2onneim vor
dem Gericht zu erscheinen, ibre Federungen vorzubringen, und zu rechtfertigen,
auch miteins über das Vorzugsrecht das Nötige zu verhandele«, wozu denn
auch die Schuldnerinn Wittib (5ulcicnmeiiier5 andurch abgeladen wird.Monheim den 9ten März 178s. -

In ssiäem prorocolli F. I. Heunifch, Grschbr.

X. Amt 8m2r6. Gleichwie hiesige Catholische Armen Provisorn eine
gerichtlicheObligation von 200 NtKIr. p. 80 Alb. zu Last Jacoben van ttinz-
derA und dessen Edefrau /^nne Liebern vgn lvlulcken nebst 19 jährigen ln-
irekün eingeklagt, dabei aber angezeigt haben, daß bemelte Oeliimren mit Hin¬
terlassung zweier Söhn I^crmgn und pecer von l-iinzbei-A welche dermalen
abwesend, und dem Vernehmen nach in holländischen Kriegsdiensten stehen
sollen, verstorben. Mit Bitt: selbige c6icrglirer abzuladen;

Als werden beide Gebrüder« ttcrman und persr von l^ingber^ dahin
ecMalirür abgeladen, daß in sechs Wochen Zeit, die ihnen pro primo, 5c
cunäo, ö^ rerrio 'lermino perempronö vordestimmt werden, dahier beim
Gericht vel per te, ve! per lVll»nclgrgrio8 ers6)einen, und auf die von Seiten
der Catholtschen Armen Provisorn übergebene Klage zu antworten, Nil) pra?-
juclicio, daß sonsten iinmicccnäo rgx- sl) cliltr3nen6o des lpecmlirer verpfan,
dete Hauß verfahren, und mehrgemelteArmen l^rovi^ores aus denen Distrac,
tions Gelder so wohl wegen Capital als Interesse befriediget werden sollen.HZn. Hccarä den 9. März 1785.

Schmilz, ln indem prorocolli Steffens, Grschbr.

XI. Stadt LinnicK. Da auf Absterben des dahiesigen Amts, pnvlici
I.in^en8 verschiedene Forderungen eingeklagt, und <Honcurü,8 dre^irorum ver,
anlaßet worden; Als werden alle, an ihn Forderung habende mit einer peremp«
torial Frist von sechs Wochen zu deren Rechtfertigung, unter Straf ewig prä»
cludiret zu werden, vorgeladen. 3Un. Zinnien den Zlen März 178s.

in kiclem H. Blumhoff, Grschbr.

Gerichtliche Verkauf.

XII. Amt ^n^ermunä. In gnädigster Lxecnrions Sachen Hofcam«
merrathen Lemli des Aeltern l^xorio I^lomine, wider Tit: Herrn Edmund
Grafen von I-tar-selä wird zur öffentlicherVersteigerung dem lezchochgedach,
ten Herrn Grafen zugehörigen in dem Rahmer, und Sermer Feld Amts ^n-
^ermunci -gelegenen Rittersitzlich, und nmstenS Zehndfreyen - ungefehrlich 74
Morgen ausbringenden Ländereyen, wovon der Morgen auf 90: ioo: no:
120: 130: und 140 Rthlr. mithin die sämmtliche Ländereyen aus 773 s Hthlr
abgeschätzet worden, Terminus auf Freptag den 8. und Samstag den 9. April
künftig um iO Uhr Vor, und 2 Uhr Nachmittags in dem Wirthshauß am
Kayser in dem Dorf Rahm bey Augermund angestzt. 1.3mm äerm den 12.
März l735. ln kiäem M. Sch 0 nen, Blschbr,

!,!
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XIII. Hauptgericht DülzMors. Da in Nro. 5. 6. sc 7. dieser Nach,
richten auf den 28ten dieses angekündete Spizen Verkauf wird wegen vorge¬
kommenen Umständen auf zwei Monat erweitert, und auf den -ten May nächst»
künftig auf hiesigem RathlMß wie vorhin festgesezet. Düsseldorf den 26. Febr.
1785. w riäem I. M. 3 ranken, Grschbr.

Verfrachtung.
XIV. Demnach am zoten »aussenden Monats Morgens um n Uhr auf

hiesigem Rathhauß folgende Stadtgefälle: als
Erstlich die Stadt, Accis
2. Die gr»ß und kleine Stadt Waag
3. Die kleine Wein und
4. Die Fleisch Accis, sodann
5. Der Abwurf des Holz an den Stadtthoren, und
6. Das Weeggelt an den Meistbietenden öffentlich ausverpfachtet werden' sol¬
len, so wird solches sämtlichen Pfachtlüstigen, mit dem Zusatz, daß desfalsige
Pfacht Konditionen und Tarifs bei hiesiger Stadt Schreiberei vorläufig ein¬
gesehen werden können, zur Nachricht hiermit bekannt gemacht. Düsseldorf
den 2iten März 1735.

Tx (7onclu8ü Ke^eljan, Stadt-3e«et2riug.
Schul Nachricht.'

XV. Amt^läenKoven. Gleichwie durch Msterben des bisherigen Schul¬
meistern QörcF dahiesige Schulmeisterep, CantorS, und Vrganistenstelle vacant
geworden,und dann solche 3 Stellen in einem 8uheÄo wieder vereiniget wer¬
den sollen; Als wird solches zu jedermanns Wissenschaftdes Ends bekannt
gemacht, um daß fich die hierzu fähige und lusttragende Candldatennach vor,
heriger Prüfung, und von denselben behörend beygebraqtenBescheinigungen
guten Wandels und LeumuthS fich der Auswahl, welche auf Dienstag den
26ten Aprilis Nachmittags 2 Uhren in dahiefiger Pfarrkirchen öffentlich vor
fich gehen solle, emfinden können; wobey denenselbenzur einsweilcn Nachricht
dienet, daß nebst der freyen Wohnung bey diesen Stellen auch ein annehmli¬
cher Unterhalt bestehe. 8:gn. ^IsenKoven den 9ten März 178s.

In. kütäm von der Mark, Grschbr.
Vermischte Nachrichten.

XV! InDüsssldorf bei Johannes Frens auf der Botkerstraß wie auch
auf der Marttsiraß in der Traub ist zu bekommen: 24, z» bis 34 Citronen
für tw Rthlr. Extra gute Chocolade, das Pfund zu 40, 50, 60, 75, 80,
bis iQ2 stör. Besten doppelten Arrack in BouteiLen, wie auch extra alten
schtm Malaga W-in in Bouteillen. Beste Anjouvens oder Sardelle«, in
groß - und kleinen Fäßer, wie auch Pfund - und SluclweiS. Allerbeste braun-
fthweiger und brabandische Hopfen, mit Ballen und Pfundweis. Bethsedern
und Pstaumm oder Dunen. Beste Capern Capo. Recht guten Thee, das
Pfuno zu 40, 6o, 80, bis i,a stbr. und zu 2. Rthlr. Wie auch andere recht
Me. Waaren, alles in billigsten Meißen.



X vll. In einer hiesigenSpecereihandlungwird gesucht ein junaerMensch, Pro¬
testantischer Religion in oer Lehr, der gut rechnen und schreiben kann, auch etwasLatein
versteht, unter annehmlichen Bedingnüffen, und ist bei der Expedition zu erfragen.

XVII. Eine dahierin Düsseldorf wohnende Herrschast suchet eine verfette
Köchin, welche gleich in Dienst tretten kann, das nähere ist bei der Expedition
dieser Nachrichten zu erfragen.

XVIII. Alhier ist jemand, welcher einöalsettel, ein Violin ä^mour und ein
Paar Pistolen mit doppelten Länffen zu v^rkaussen hat, Lusttragenöe können
sich bei der Expedition dieser Nachrichtenmelden.

XIX. Auf der Bergerstraß Hieselbst, bei SchreinermeisterNahmen sind
alle Sorten feine holländische Stühle in billigsten Preisen steets zu haben.

XX. Auf einer wohlgelegenen Straß, ist ein Unterhauß zu verpsachlen,
und das nahe« bei der Expedition dieser Nachrichtenzu erfragen.

^ XXI. Vom loten auf den uten dieses, Nachts, sind in hiesigem Amt
Düsseldorfauf der Flehe Kirspels Bilck, dem Henrich Titz, n Körb Bienen
gestoleu worden, welche alle in gutem Stand waren, er bittet jedermann, deme
etwas davon wissig ist, oder die Bienen der Wachs und Hönig davon zum
kauffen angebotten worden, solches beliebig an ihmeoder an dasComploir dieserNach,
richten zu berichten, die etwa dadurs) habende Kosten will er mit Dank bezalen. ^

XXII. Aufder-Flingerstraß in einem Hinterhaus stehen drei artige un,
meublirte Zimmern an loßledige Persohnen zu verpsachlen, und bei der Expe¬
dition dieser Nachrichtenzu erfragen.

XXIII. Ein zwischen dem Flinger,und Ratingerthor dahier nächst der
Promenade gelegener» mit schönen Obstbäumen, Sommerhäuschen und dar¬
unter befindlichenkleinen Küche versehener grosser Garten, desgleichen ein auf
einer wohlgelegener Straß in hiesiger Stadt gelegener raumlicher Keller, stehen
gegen annehmliche Bedingnüssenauszuverpfachten;Lusttragendebelieben sich
bei der wöchentlichenNachrichten Expedition zu melden-

XX! V. Eine Herrschaft aufm Lande, suchet einen lugenthaften Jäger, wel¬
cher mit guten Zeugnüssen seines Wohlverhaltens versehen ist; auch einen der¬
gleichen Bedienten, so etwas ftisiren sann, welche den Dienst gleich antretten
können. Näherer Bescheid ist aufm Comptoir dieser Nachrichten zu haben.

XXV. Donnerstag den ZNen diesesMonatS, Morgens um ro Uhr, sol¬
len am Hannerschlagbaum, ioc> Stuck schwere Eichenfiämme auf der Auen
stehend, im Amt Angermund, HonnschaftEckersctM gelegen, dem Meistbie,
Knden aus freyer Hand verkaust werden.

XX Vl. Eine sogenannte Flacksfink, welche einen Vorschlag mit einem lusti¬
gen Stückelgenganz rein pftiffet, ist zu verlaufen, und bei. der Expedition M
erfragen.



A «gekommene Herrschaften und Reisend«
Den izten März, Herr Hofrath Call und Bender von Cöln, Herr Prediger Worlmann

von Sohlingen, Kaufleute, Silberberg, von Carnap, Klein, Pauls von Elberfeld, Aram,
Klein, Laurenz von der Gemärt, Huckina, Haus, Hermans, Breuer, Postmeister Hard
aus Hessen, im Englischenhof,Nahmen, Becker von Cöln, im golden Anker, Michelis,
Dreber von Mülheim, Wüsten von Creifeld, im Antonio, Welcher, Eugenius von Duis>
bürg, im Mainzerhof, Kalbhausen,Rothborn, im Bayerischenhof, von der Ley von Crei»
selb, Pinus von Amsterdam, 2 Geistliche aus der Abtey Haniborn, im 2brückerhof.

Den i4ten, 3 Engländer Wildaaus, Breidmer, Göhr^s, im Hof von Holland, Herr Rath
Hollhausen von Trier, im Bayerischenhof, Kaust. Tröster, Stoller, Habermeyer, von
Mann;, im Weinberg, H/cht, Birbeck, im Bönnischenhof, Gerards, Finck von Iftllohn,
im golden Anker, Bcmnier, Kuttenmeyer von Eupen, Moll von Cöln, Herr von Kolf,
im «brnckerhof, Herr Doctor Ni'ß, Kaust. Klier, z Brüder Brauer, Wichelhaus von
Elberfeld, Pauls von Cronenbera, Reckhaus von Lüttringhausen, Hackenberg, Schröder
von Hamburg, im Englischenhof.

Den l5ten, Freiherr von Lohausen, Herr Canonicus Landri von Mastricht, Kaust. Lamm«
von Limburq, Tesche, Pauls, Goldenberg, Wichelhaus von Elberfeld, im Englischenh.
van den Bruq, Schmitz, Haudimont von Cöln, Buchholz von Rdeinberg, im 2brückerh.
2 Brüder Schimmelbusch von Sohlingen, im Baierlschmhos,Custos von Gemark. Bayer
von Tmisdura, im Mainzerhof.

Den i6ten, Kaust. Schutz von Mörs, von Carnap von Gemarke, Hambt von Duisburg,
Call von Münster, Corneille, Orsole von Cöln, Vinthaus von Lennep, Gchessen Ha>
ckenbrock, im Englischenhof,2 Juristen, Posting, Schneider, im Kaiser!. Posthauß, Heis-
scn von Ejstn, Doringen von Bonn, im golden Anker, Kappelcr von Elberfeld, im
Mainzerhof Buchholz, Elsenbroch/Preiles, Baron d'Onn„ck von Dinslacken, im2brückerh.

Den l/ten, Herr Amtmann Gandelli, Herr von Frisen von Hamburg, im Hof von Hol»
land, Herr Doctor Alterhof von Elberfeld, Kaust. Melling von Dortmund, im golden
Anker, Tilli, Weibel! von Augsburg, im Weinberg, Dahlmans, im Kais. Posihaus,
Ferber, Altbttg, im Bönnischenhof,Flender, Mayer Icking von Hamburg, Schlickum,
Moll von Mülheim, Petcrsen aus Holland, im Englischenhof, Pfau, Heidzik, Bruhls,
Schmitz, Herr Baron von Doneck, im 2brückerhof.

Vey hiesiger Residen) den Rhein ans und abgefahrne fort angekommene Schiffe.

Den 14. März, Henrich Bröhl aus Holland nach Anbernach mit Flößen Geraidt, Ioan
Henrich Heubes von hier nach Frankfurt mit Kaufmanns Waaren.

Den l5ten, Hofschiffer Mertens von Bonn nach Kaiserswerth mit Wein zum Behuf
Kurfürst!. Hofstaat zu Münster.

Den i9tcn, Jacob Rubershoven von hier nach Frankfurt mit der teutschenSchauspieler»
Gesellschaft.

Getaufte.
Catholiscke. Den 13. März, Maria Margarelha Eleonora Tochter des Wilhelm Bal>

chasar Kauth, und G,rtrud> Feltens.
Den i4ten, Ioannes Balthasar Joseph Sohn des Gerardus Scheuten, und Gerlrudis

Sommers. — Maria Ursula Calharina Tochter des Georg Thomas Mayer, und An»
na Chr>stmaAbs. — Ioanna Catharina Henrietta Joseph« Tochter des Ludwig Grein,
Chirurgus, und Anna Christin» Heenen.

Den i5ten. Cbrifii«nus I^annes Henricus Iosephus Sohn des Ioann Petrus Hausen,
und Margarelha Försters.

R»formirte. Der, 18. März, Johann Gottfried Sohn des Kaufmann Wilh. Franz
samphausm, mit» Ida Wilhelimna Quast.



Veerdlgte.
Catho lischt. Den 14. März, Anna Ioanna Iostpha Tochter des Echnei'oermeisier

Jodocus Hillenbrand, alt 6 Jahr ? Monat.
Den i5teü, Anna Catharina Clara Techter des Peruguenmocher Sebastian.Bühler, alt

7 3a> — Henrietla Wilhclmina Tochter des Franz Kolb, alt 6 Jahr 9 Monat.
Den i8ten, Ioannes Franciscus Lenz, Wittiber, alt 86 Jahr.
Den i9tc», Maria Theresia Pünrams genannt Regenbogens, Wittib, alt 64 Jahr. —

Ioannes Gcorgius Küpper, Ehemann, alt 89 Ichr 7 Monat 16 Täg.

Politische Nachrichten.
Prag, vom 12. N7ar5»

Aus Kütharineberg erhalten wir folgende
Nachricht: Der Winter des vorigen Jahrs
war seiner Kälte und des häufigen Schnees
halber unerträglich/ aber der heurige ist es
noch mehr. Vom 8. bis 2?ten Febr. fiel
der Schnee unausgesetzt. Der hie und da
einzeln wohnend« Landmann konnte nur mit
Lebensgefahrzu seinem Nachbar gehen. Die
Nord'Ostwinde branßten fürchterlich, und
hausten den Schnee an manchen Orten so
hoch, daß der Einwohner, wenn er früh den
Laden und die Thüre öffnen wollte, sich vom
Dache auf einem Brette herablassen, und den
8 bis lo Ellen hoch aufgethürmtenSchnee
täglich hinweg schauffeln mußte; wollte er
sich aber den Zugang in sein Haus erhal»
len, so geschah dies durch Stollen, die er auf
bergmännische Art unter dem Schnee führte.
Die ordentliche Höhe des Schnees ist von
z bis 4 Ellen; die Windwehen von 12 bis
15 Ellen. Selbst am hiesigen Rathhause mißt
ein Schneeklumpen10 Ellen. Die hiesige Post,
botinn brauchtezu ihrer Rückreise von Kom«
motau bis Hieher (eine Entfernung »on zwei
kleinen Meilen ) 3 und einen halben Tag. Ge»
gen den 24. riß bereits der Brod < und Holz,
Mangel ein; doch der wohlhabende und gute
herzige Nachbar ließ seinen Nächsten nicht dar«
ben. Greise von 86—92 Jahren denken keinen
so anhaltenden, strengen und schneereichen
Winter. Doch heute, dem Himmel sei Dank.'
erblicken wir zum erstenmal den angenehm,
fien Sonnenschein. Jedermann beschäftigt
sich, seiner Stube das Licht zu geben, daß
«r ziemlich lange des Schnees wegen ver»
»Nissen mußte. Wir sind nun freilich mun»
lerer, allein die Furcht wegen der Zukunft,
und die trauriaen Scenen des vorigen Jahrs
stellen sich unsern Äugen so lebhaft dar, daß

das Unglück, welches uns bei einer gälM
warmen Witterung treffen kann, unsere Freude
auf immer unterbrechen muß.

Vermischte Neuigkeiten.
In der Gegend von Belgrad sollen sich

viele türkische Kriegsvolker zusammen ziehen
und die Vesiung in brauchbaren Stand ge.
stellet, auch mit nötigen Lebensmittel verfe-
hen werden. — Die hanöverische Truppen
sollen vermög einer tonigl. Ordre nicht al>
lein in vollzähligen Stand gesezct, sondern
auch Mit icitausentMann vermehrt werden.
— Es besiältigel sich, daß von Seiten Ruß»
lands zu Versammlung einer Armee in Lit>
thau und Liestand schleunige Anstalten ge»
treffen werden; Der f. preußische Minister
zu Petersburg soll schon den Auftrag be»
kommen haben, sich wegen der Ursache und
Absicht dieser Bewegungen zu erkundigen:
worauf der Sage nach die Monarchinn zur
Antwort erteilet: Sagen Sie dem König, Ih»
rem Herrn, daß mir seine geheime Einver-
siändniße und Absichten völlig bekannt sind;
und daß meine Armee gegen den bestimmt ist,
der sich dem Interessedes römischenKaisers
widersezen dörfte. — England wirb neutral
bleiben, so lang es solches für nötig erachtet.
>- Man will aus sichern Nachrichte» schlief»
sen, daß die zum marschircn näher beorderte
k. f. Truppen nicht für die Niederlande,son¬
dern nach Böhmm bestimmt wären. — Die
beiden Rebellen Horia und Gloskas sind le,
bendig gerädert, geviertelt, und die Theile
nach verschiedenen Oerler der Wallachenge»
schickt worden, um an den Landstraßen auf«
gesteckt zu werden. Horia hat eine barbari»
sche Standhaftiakeit bei seiner Hinrichtung
bewiesen, Gloskas hingegen Verzweiflungs
Geschrey von sich hören laßen.



Wechsel-Toms.
Nderlelä, den 12. Febr. ,78s. In Carolin zu 7. Rthlr.;.^»/ke^<l«l 5a»

«»/62 /'/N'll, /^a» 897.60^^"«^ 89? Hott^^H/«, /)o^,6iH. /^«lö«»-^) F»-e>

CAn.den4. März. 1735. in Eronenthlr. zu 8 Kopfstuck ^»«/le^m k. S.
l57Z.2/m 156;. ^ott^<»«t, k. S. !57'. 2 z» 2/m is6l. ^f«riö. Z'^.
/'<««/, t. S. 87- ^ie», 10»,. H"» 86ZH Z. Fu^ei?^, 86z.
V A

Fleisch- T ax. das Pfund.

8<lr den Monat Januar
Bestes von Ochsen -
Gemeines von Ochse«
Bestes von Kuh« >
Ordinaires - - -
Bestes von Kalb >
Gemeines von Kalb
Bestes von Hammel
Ordinaires ...
Nierenfett - - -
Zum schmelzen brauchbar Fett

stbr.
4
4
4
3
3
2
4

8
6

Brod - Tax.

Schwarz « - -
Weiß . -
Rundes Brödchen -
Ein Rögzelgen -

Pf.
7

loth

5s

stb.
6 '8

8
8
8

l
»

V
Früchten- Preiß, von nachfolgenden Orten.

-T
Frucht«preisen. waiyen. Roggen. Gersten. Haaber. Buchn». Saam. Mal;.

Das Malder. rt. jalb.

5' 72

rt. >alb.

4, 20

4s
4/ 32

rt.
4^

l 4,
3

4

4

4

3

all».

^2
8

4°
l6

54

e—

36

rt.

2

3

! -j
2

2

2

alb.

55
7«
10

8

4°

^?

«6

lt.

3

3

alb.
6

24

«c,

rt.

> 14

15

si5

^5

alb.
2

rt.

^4

alb.

2c»

«MM

Eittard.
Deuren.

Gülich. 5

5
6

5

l 72

4«Eschweiler.
Cöln. 8> z^ Z2?
Neuß. 2Q

2«

30

4

3 7°Düsseldorf.
Elberseld. 1'

3» 72Mülh.amRH«in.

S«g«n»irtige Nachrichtenwerden verfasset, gedruckt/und ^ausgegebenbey Steuerkanzlisten
2.«bnpf«nning< m Düsseldorf.



Mit Ihro Churfürst!. Durchlaucht
gnädigst ertheiltem Privilegio.

Güticy und Bergisch« wöchentliche Nachrichten.

Dienstag/ den 2yten Merz 1785.

G'arl Theodor von Gottes Gnaden Pfchgraf bey
ll)ß- Rhein/ Herzog in Ober^uno N-eder Bayern, des Hul. ^om. Reichs
Erztruchses und Churfürst, zu Gülich, Cleve und Berg Herzog, Landgraf
zu Leuchtenberg,Fürst zu Mörs, Marquis zu Bergen op Zoom, Graf zu
Veldenz, Vponhetm, der Mark und Ravensberg, Herr zu Ravensteln «. zc.

hochgelehrter lieber Getteuer! Da Wir die an euch den 5ten Jänner nächst«
hin erlaßene Verordnung, nach welcher der Barbara Florentina Wüllin^ un«
tersaget worden, ihr Vermögen zu beschwehren,oder zu veräußeren, hmwiede«
rum eingezogenhaben: So wiro es euch zur ferneren Verfügung gnädigst
unverhalten. Düsseldorf den l sttn März 1785.

Aus Seiner Kurfürstlichen Durchlaucht
sonderbahrem gnädigsten Befehl.

Carl Graf von NL55LI.K0D.
V2n deiner.

An
Richter Amts Bepmburg.'

Geistliche Beförderung.
ll. Herr Kaspar Friderich l^ei^el als Pastor zu Niederkassil,ist mit

den» landesfürstl. Placet begnadiget worden.
Wein Verkauf.

III. Den ziten dieses und folgende Tag, soll« verschiedenenroth.und- w?lß?n
Wnn N-chmitta^S um hnli, drei Uhr 1781. 82. und 8> jähriger Crescenz dahier aufm
Schloß den» Mehrestbietenden5ülv» li,,iilic«il<»ne verkauft werden.

In riciem Ichendorf.

Verkauf eines wilden Pferds.
IV. In dahiesiaem Kurfürstlichen Marschstall steht ein sechsjährig zuge,

liltener Wilder zu verkaufen; wesfals Kauflustige die Bedingungen «lda bei
Bereuteren Herrn 5cl!wa,l) erfahren können.

, Steinwarz.
/



Frücht'e'n'.Verra'u f.
V. Mitrooch den zoten' dieses/ sollen dahlerzbei derOberkellnerei Vor«

mittags um lo Mr die vorratige Erjesuitcn Früchten bestehendin Zo Malder
Weihen und 55 Malder G.rsten, sodann eoäem die Kamera! Früchten, als
nemlich 10a Malder Gersten, 9 Malder Weihen und 2 Malder Sommer Raab
dem Meistbietenden, mit Vorbehalt der gnädigsten Ratifikation öffentlich aus,
gesezet werden. 3iZn. Düsseldorf den inten Mär; 1735.

Vi (?lemcntlllimi ^anclari,
Baumeister, Oberkellner.

Brenn,Holz Verkauf.
Vs. Auf MiKvsch den ?oten dieses sollen zu Rath in des Schüssen

Xnaden Hauß Morqens 10 Uhr aus dem Kurfürst!. Äaver Busch, eirige
Maaßen Buchen» Rono, Holz und Schanzen dem Meistbietenden lKlv» tta-
tiftcliriane ausgestelt und zugeschlagen werden. KaiserowertK den 19. März
17L5. Kelnerep daselbst.

ssdictal Ladungen.
VII. C>aubtgericht Qnlicd. Da wegen denen nach jüngst erfolgtcm ?'b,

sterben der Wittib Rcuhsverwanlen Gemmen sich gegen dieselbe bereits ge¬
pufferten, und noch ferner eräusserenmögenden Passiv - Schulden beim hcuti,
gen Gerichte der Konkurs eröfnet worden ist; So wird solches cklen denMi,
gen, welche an besagter Wittib etwas zu forderen haben, hiemit nicht nur be,
lannt gemacht, sondern denenselben auch- zugleich von Gerichtswegen bei Strafe
ewigen Stillschweigens auferlegt, ihre Forderungen in einer veremplorischen
Frist von sechs Wochen, und zwarn auf Samstag den 2?ten künftigen Mo,
nats April beim hiesigen Stadtgericht entweder persönlich oder durch genusssame
Bevollmächtigte vorzudringen, dieselbe rechtsdehörend zu erweisen, und sich zu,
gleich über die Präferenz vernehmen zu laßen. 5iZn. am Stadtgericht Gülich
den i2ten März 178s.

In ridem D. W. Klein, beigeordneter Erschbr.

VNl. Amt Klonlic'm. Nachdem die Wittib Lenr8iner Schloßporticrcrs
^ülclcnmcil^r u re Zahlungs Unvermögenheit zu erkennen gegeben hat, mit,
hin das von ihr zu Lemgrn rüllgelaßene Gercide Vermögen bereits zum Um,
schlag gekommenist; A!s werden alle und jede ihre Gläubiger hiermit cum
l'ern'ina perernprono von drei Wochen lud poeniz ^uri5 abgeladen, gesial,
ten am Dienstag den ^ten April Morgens <? Uhr dahier zu ^unrieim vor
dem Gericht zu erscheinen, ihre Fuderunaen vorzubringen, und zu rechtfertigen,
auch miteins über das Vorzugsrecht das Nötige zu Verhandelen, wozu denn
auch die Schuldnerinn W'ttib (3ülacnm«üer8 andurch abgeladen wird.
Monheim den Ztm März 1785.

In 5iäLm plorocolli F. I. Heunisch, Grschbr.

IX. Amt 3ict«-ä. Gleichwie hiesige Catholische Armen Provisor« ei»«



gerichtliche Ovation von ,00 ^thlr. p.zo M. n» käst Jacoben von ^'n,.
W.-5 Uno d^n Edefrc« ^nne Ln5.d^ v^n lvl«lcken nebst V^gen?^
treten enigeklatt, dabe, atzer angci^at haben, d'^ß bemc!te Oeb^n n^t C>in-
tsr'ass^g zwei.- SöZ^n «crm^n und Perer von ^llngbo^ wclche d"ma n
«bwesend, und dem Vernehme nach in hollandischen Kmasdi/t»«''',' «eben
sollen, verstorben. Mit B'tt: selbige ecliclÄic« al-zuladen; ' ' "

Als werden beide Gebrüdere »orman und p«sr von ttin^i-n- d^.'n
e<li^!ie.r abgeladen dasj in sechs Wochen Zeit, die ihnen pro pn^o^ l?
«.nclo. H rerrio I crmmo oclämocoriö vorbesiimmt werden, dcchier beim
?5'.k^ÄsI^ L' "^ ^"' ^'^^'w5 erscheinen, und arf d e von Seien

Provlsorn Übergabe,'.« Klage zu antworten, ^l,o"
^icio. dah sonsten immnrcnclo rgx> K 6itti2nen6o des 5peciMer veHn,
tete >0auß verfahren,und mebrgemelte Arm^n provilörez aus denen ^!'riel

Schmilz, ln i^iclcm prococolli Stoffens, Grschbr.
X. Stadt I^mmcli. Da auf Absterben des dahiestmn Antts, pl,vllci

^l^en8 ver,ch>edene Forderungeneingeklagt, und doncur^ ^c6>wrmn v r
anlaM worden; Als werden alle, an ihn Forderunghabende mit 3n7r p?emv.
torlal Frist von sechs Wochen zu deren Rechtfertigung,untr Straf wig pH
cludlret zu werden, vorgeladen. Li^n. i^innicn den /im Märsl?^

in l?lclem H. Blumhoff, Grschbr.
Gerichtliche Verkauf.

Av.^A ^3ermun6. I?? Lx^mions Sachen, itens das aus dem
von Denl.nschen l^cpoliro von Tit: ssreiherm von s'^Kum genant I.on.u
«en levitte Kapital cun, re^uiz p,nnun.ouz bett.Ard, 2te?'s das «nn d^
Frn rau von Lloeckicl gebohrnen von V,mn.n</^ un?1tmf ^/.,
Kaushandlern Fr.o. Nofmann. wider wohlgemutenFreiherrn von Äkum
genannt I^onaus.n auscrwonnenes^uäicamm anbelangend:. wird nov.^7
^^^s^?"?^ des in 6, borgen 3 Vicrt. bestehenden au? 2416
^,AA^m lteur.und schatzbaren Scheuerer GntS in der Honnlchatt
tohauftn gelegen auf Mitwoch den 6len April künstig, um die /te Nackmi!

gs Stunde m des Scheffen lin.d.n Haus bmnm Rath
seit. 1.2mm l^ain vorm Äap den i5ten März 1735.

merH 1^ d^e^^l^^^^t^ Z^d
t7n^"/^"5^" 5'^ zur öffentlicher Versteigerung dmi l loI.^^
ten Herrn Grafen zugehörigen in dem Nahmer. und S rmer^A?ln.s ^
3-rmuncl gelegenen Rittersitz'ich, und m^.stens Zebndfte vm unoe^b ^
Morgen ausbringenden Länoerepen,wovon der Morg n auf9° 0^^
^^°''^ '4° Rthlr. mithin die sämmtliche L<wd m en aus -7?^'/^
abgeschätzet worden, ^rmmn« auf Freplag den ,. und SamN dm y W



künstig um IQ Uhr Vor« und 3 Uhr Nachmittags in dem Wirlhsix.ch' "U
Kapstr in dem Dorf Rahm bey Angermundanqchzt. l^gr^n, 3erm den 12.
März ,785. w k'iclem M. Schönen, Grschbr.

Berpfachtung.
XIII. Demnach am zalen lauffenden Monats Morgens um n Uh.'auf

diesigem Rathhauß folgende StadtKeM: als
Erstlich die Stadt. Accis
2. Die groß und kleine Stadt W.M
3. Die kleine Wein und
4. Die Wisch Aecis, sodann
5. Der Abwmf des H.<; ,7n den Stadtthoren, und
6. Das Weeg-^elcan den Meistbietenden öffentlich ausvcrpf chtet werden so',
len, so w'rd solches sämtüchmPfachtl'üstigen, mit dem Zu',-tz,' daß dessatstge
Pfacht Konditionen und Tauft bei ni.'siger Etadt Schre!'>rei vorläufig ein^
gesehen werden können, z'^r Nachricht hiermit bekannt g .nacht. DMdo.f
Yen Hlten Mnrz 1785

li'x ^onciu'ö Kegeljan, Etadt ^3>cretcu-m3.

Schul Nachricht.
XIV. Amt Hl^lilwv^!,. Gleichwie durch Äbst.röen des bisherigen ScNll,

meistern (3ün5 dahiesige Schulmeistere!)/ Cantotl', und Ornanistenstelle vacalit
geworden,und dann solche z Stellen in einem Zub^ro wieder vereiniget reer,
den sollen; Als wird solches zu jedermanns Wissenschaft des Ends bekannt
gemacht, um daß sich die hierzu fähige und lustttaa/nde Candüdaten nach vor,
deriger Prüfunq, und von denselben behörcnd beynebraq^'nBescheinigunam
guten Wandels und Leumuths sich der Allswahl, welche auf Dienstag den
2 6ten April's Nachmittags 2 Uhren in dahiestger P^riki^chen öffentlich vor
sich gehen solle, erfinden können; wobey denenftiben zur cin^wcilcn Nachricht
dienet, daß neblt der frepen Wobnnnst bey dieser! Stellen nnch ein annchmli»
cher Unterhalt bestehe. HZn. ^löe.'nriavcn den c>tm März 178?.

ln k'klcm von der Mark, Grschbr.

Freiwillige Verkauf.
XV. Die Er5en des verlebten Johann Hcmr. 8oKe5 ftynd entschlossen,

ih? dahier am M.ntt einer Snts zwischen Herrn R-'^strator ^'ic^ anderer
Veits dem Epl'ssel gelegenes, und allenthalben in Brandmalen erbautes,
lnithin wnsien wohl eingerichtetes Haus, den iZten Nonats 3lpril, Nachniit,
taüs 2 Uhr, bei der Gastgeberin Wittib Lrenclel im Englischenl.of unter an-
Nihmlich^n Bidingnissen,welche bei unterschriebenen ^ol.il io eingesehen werden
können, aus freyer Hand an den Mehristbietenden mit allem ihle-i daran ha¬
bendem Recht u-id Gerechtigkeitzu verkauften, auck können allensal? ^ Teil
Kau^ch'^li^vmgegen bililgcS pro Cent stehen bleiben. Düsseldorf den -oten
Ma.j i/ds. M. Heckeren ^araue.



XV!. Heute Nachmittag » IM, so!! das im Hamm auf der Bolderstraß
und Landstraß gelegenes Heinrichs Heiderichs Haus samt Gatten an den Meist«
bittenden verkauft, und die Kaujbedinanissen können beim unterschriebenen
NulHnc, emgefthcn werden. Ernst, Notarius.

XVII. Ein vor dem Bergerthor nächst bei der Stadt gelegenes Hauß mit
einem Garten, einen Morgen eilf Ruthen groß, stehet zu verlaufen. DaS
nähere ist bei Conrad Mildenbcrgcr aufm Rathhauß zu erfrauen.

Postwagens Nachricht.
XVIII. Den i sten April fahrt der Postwagen von Düsseldorf bis Aachen

in einem Tage übe?, und cominuirt sofort uach der bekannten Äccuratess?,ncm-
lich: Montags, Mitwochs, und Frcytags des Morgens aus Düsseldorf nach
Aachen, Dienstags, Donnerstags rno Samstags aus Aachen bis Düsseldorf.
Bon Aachen können die Herrn Passagiers gleich den andern Tag auf Ma«
stricht, auf Lutlich, Brüssel nach Paris tt. :c. fortkomme!».

Vermischte Nachrichten,
XIX. Am nächsikünstigenDonnerstag, den Zlten März, und die darauf

folgende Tage, werden in dem Hauß des Herrn Fofrallm ^linc,Km2i,n da,
hier auf der Flingerstraß,Nachmittags 2 Udr, Haußmodliim von aüer Art,
wie auch Weine, Pferde» Geschirre, Sattels, und eine vierräderige Chaise,
öffentlich den Meistbietenden verkaufet werden. Düsseldorfden 25. März 1785.

XX. Dahier in Düsseldorf, in dem Eterbhauft des verlebten Freiherrn
von l^ÄUSieKen stestct ein Pcstzug brauner Wallachen für billigen Preiß zN
v«kaust?w; l'tcbhabcre mögen <ich in dem V^ntischcn Hauß unweit dem Ber<
gcrrhor melden, wo dieselbe in Augenschein zu nehmen sind. Uebrigens wird
für alle Haublmängel cavirt.

XXII. Ein wohl conditionirter drepsitziger gedeckter dnupö - Wagen stehet
zu verkaufen, und ist bei der Expedition dieser Nachrichtenzu erfragen.

XXIII. In Düsseldorf bei Johannes Frens auf der Volker straß wie auch
auf der Marktstraß in der Traud ist zu bekommen: 24, zo bis 34 Citronen
für ein Nthlr. Extra gute Chocolade, das Pfund zu 40, 50, 60, 7s, 50,
bis loo stör. B.stn doppelten Arrack in Boutelllm, wie auch exten alte«
ächten Ma^aoa W.in in Bouteiü^n. B^ste Anfouvens owr Sardellen, in
groß, und klemm Mer, wie auch Pjund - und Sluclw^lö. Alicrbeste blaun,



schwliqer und brabandische hopsen, mit Ballen und Plundweis. ««ethfedern
und Pannen oder Dunen. Belle Capern, Caco. Recht guten Tbee, das
Pfuno ^ 40, 6c>, 80, bis 120 ttbr. uno zu 2 Rthlr. Wie auch andere recht
gute Waaren, alles in billigsten Preißen.
' XXlv. In einer biesigenSpecereihandlunc,wird ssesucht ein sungerMensch.. Pro«
testantischer Religion in der Lehr, der gut rechnen und schreiben sann, auch etwas Latein
versteht/ unter annehmlichen Bedingnüssen, und ist bet der Expedition zu erfragen.

XXV. AufderFlingersiraß in eiNM Hintcrhausi, stehe» drei artige un,
meublirte Zimmern an loßledige Per'ohnen zu verpfachten, und bei der Expe¬
dition dieser Nachrichtenzu erfragen.

XXVl. Eine dahierin Düsseldorfwohnende Herrschaft suchet eine verfette
Köchin, welche gleich in Dienst tretten kann, das nähere ist bei der Expedition
dieser Nachrichtenzu erfragen.

XXVII. Haubtsiadt <3ÄicK. Etwa !QQ Nthlr. armen Studenten Gelder,
und circa 75 Rthlr. Bruderschafts Gelder liegen parat, für auf sichere Unter,
Pfand gerichtlich auszuthuen; wesfals die nähere Erkundigung einzunehmen bei
dahier unterzeichneten Hofrath M anten.

XXVIII. Gegen eine erste gerichtliche Obligation sind auf hinlänglichesUm
terpfand in hiesiger Stadt oder in der auswendigenHurqerschatt 25a Rthlr.
gegen billige Interessen auszulehmn, und bei der Expedition zu erfragen.

XXIX. Bei Buchbinder Kümmel ist zu haben: Der närrische Tag,odcr die
Hochzeit des Figaro. Ein von Beaumarchais verfertigtes, und von Müller
aus dcm Französischen überseztes Lustspiel m fünf Auszügen, 178s. 25 stbr.

XXX. Am Donnerstag den i7ten dieses, ist zu Ratingen l^s verneig
des neuen Stadt Köllmschen Breviers, entfremdet worden; wer solches ge»
kaufet, oder sonsten zu Handen bekommet, beliebe selbes an das Comptoir da»
hier gegen Ruckgab des Verlags zurückzustellen.

A ngekommenc Herrschaften und Reisende.
Den 20. März, Herr von Boland, Churcöllnischer Gebeimerrath Herr von

Wenner, im Antonio. KausiMe, Buchholz, ienncp, Tllli von Maseyck, im
golden Anker, Sprenger von Sohlingen, Siebe!, Wortmann von Elbcrfeld
im Malnzerhos, Oesoy, Bach, Eller von Elberfcld, Stofjtls von Aachen,
Honsberg, Orach von Kempen, Winter von Münster, Cabinct von Bour,
deaux, lm Cnglilchenhof, Bras von der Geniark, Herr Graf von Bilder-
dusch, Herr Schorlemmer, Herr Obrist von Kleis von Bonn, Herr Doctor
Remholt, im 2brückerhof. Churcöllnischer Oberststallmeister Herr von A3e,
sterholt, und Herr Haubtmann von Weiner, im Hof von Holland.

Den 2iten, Herr Baron von Niesten, im Hof von Holland. Kaufleute,R>'t-
lershaus, Schmitz von Clberftld, Görgens von Eohlingen, Stammeper/



van den Wcsi, Sondmg aus Holland, im Enqlischenhof, Gaul, Weber i.an
Cobl^z, lm Wa^erg, Merle von Cöln, im Mainje Hof, By und Lnon
von Zacl en, ,m BotMlschenhof, Schmal von Velbe t, im ^,ker 3n)nin?
von Dulsdnrg, Fn.hcrr von Wyhe von ReusclMberg,im 2vM^

Siegburg, Schaffen Hasc.clcvcr,

«" ^^NeU»H ^n?o5W«3
^z^U^iIN ^^/^ von .nnich, ^^^ Hon.

aus WcZiphalen, im Antonio, FraHstsche KausieMe LZ e,V3llo^^
d.ene, Freiherr von Hompesch, im Hof von Holland, Herr v^n Wade?s,
lohe, Herr von Callenbergaus Hannover, Karfi. Wichlldaus ^r^t «.«
der Gcmalk, im Cnglischentzof, Velins von 3^tir,g7n in HK^ °"

Den 24ten, Feecherr von Half, einkommen, K^stmte Thome, Stein, ^.r

Den 2 7 ten, Herr von Steinauer von Negenspura, im Antonio, Herr Meck.
Beamter vom Gchloh Dick, Kausi. Cremer von Nacken, Dell? Man/<5l
von Cüln, -parch von Mülheim. im Englischenhof,Note von C^n,m
schwarzen Horn, Oveiweeg von Elberfeld, Slrömer von Mülh.

Vey hiesiFer Residen) den Rhein ans nnd abgefthrne fort angekommeneSchW

Waa7m. ^""' ^^ ^^'" ""^ H°^"b nach Cöln mit holländischen

Getaufte.

^ Anton Joseph ßohn des Franz Wurm,

^btth NnKg!"""" ^"" "" ^"b" "^ 2"bann Martin, und Elisa-

Beerdlgte.
Catgotische. Den 2iten Mäl;,WimwaruS Frarcil'sus °l0<'evliui'M,an.',»«

Sobn des Herrn Oberovvellatione Recisiraloren ^r^i, 7,l 2 ^ ^

t^att". Ia7"/Mon^ ^'" ^ ^"brmann Leonardus Nooi



>l»

Politische Nachrichten.
Vermischte Neuigkeiten. .

Den »otenMärlAbends ist de? französische Ge-
nernl Graf von Mallebois im Haag eingetroffen,
und bat de» «ten in der Vcrsamlnng der Gene«
ral Staate» den Eid der Treue als General von
d« Infanterie ausaeschwore».— Die Hofnung
,ur gutlichen Beilegung der Strittia teilen Sr.Maj.
des Kaisers mit der Rcpublick Heiland, ist noch
vorhanden, und die Couriers gehen noch immer
hin und her, die Final Entschließung Sr.Maj, des
Kaisers soll bereit« den „. über Paris im Haag
«„gelangt, und die darauf »«n Seiten der Gene¬
ralstaaten erteilte Antwort «uch schon nachcr Pa¬
ris abaegangen seyn. Von ferneren Marsch kai¬
serlichen Truppe», außer denen in 3»rol besindli-

chen Croaten, ist noch nichts zuverlaßiges zu «er¬
nennen, wovon wohl auch der außerordentliche
suaie Winter, und häufig gefallene scknee, eine
Haubtursach se»n kann. — Am nan,AschenH«f
hohen Se, kais. Majest'l durch Der^ Gesandten
erklärn laßen: Aüerhöchstdieselben fönten dem
allcrchristlichsten Konig Ihre Verwundesung nicht»
verhalten, daß zu einer Zeit, wo demselben Ihre
friedfertige und müßige Gesinnungen bis zur Ue<
berzeugungbekannt waren, gleichwohl auf franzi-
sischer Seite solch kriegerische Anstauen getroffen
würden, wovon man diesseits den denen dermaligen
Umstände»,den Zweck nicht absehen könnt«! »nd
Se. Maj. darüber von der Freundschaft Ihres
Herrn Bruder bald belehrt zu werden, Höften.

Wechsel-Tours.
Llbsrlelcl, den i». Febr. 178s. In Carolin zu 7. Rthlr. ;.^«/le?Hiw cd.

^»<62 Z'a»'^, /^o« 89?« ^o^i/e^H- 89 x Hotte»-t/<l»l> ^o^si^. //^^«»-A Fn-
me», /» /.uml^'O»' <7,f 20!. /^/ü,^. /)<l»'^.

c:äln.deN4. März. 1735- in Cronenthlr. zu 8 Kopfstück ^n/?e^W r. S.
ls7j. 2/m 1563. ^otte^avl, k. S. 157?. 2 z. 2//// is6^. F/iis^. /'a.F.
/«r«, k. S- 87. ^l'e/?, IQ2. /^o« 86^ ü Z. F<^/e//i/^, 86^.

Früchten - Preiß/ von nachfolgenden Orten.
!

»

Frnckt» Preist». waitzen. ! Roggen. Gorsten. Haa^'r. Nuchw- Sa- :m. Mah.
Das Malder. rt. ', alb.

6! 6

^5> 72

5, 4°

lt. >alb.

4. 2l>

rt- s ald.
4/ 46

rt.

3

_^
2

2

alb.

55
6v

10

20

4°
40

56

rt. j alb. rt.

115

alb.
2—

I

rt.

^4

ü!b.

Gitlard.
Deuren. l 4

52

I
IQ

'^6

^3

2

3

24

62

Gülich.
Esckweiler.

^3s 5«! ^3
4/ 32 . 4

—

Cöln.

^ 8

5

»o> 3) 48 3j
4

3

Nenß. 22

2»

68

4
3

5
3

72

72

Düsseldorf. 20

Elberftld.

Mülh.amRhein.

M

»-------- ^— -------------

«Vtsenwsttige Nachrichtenwerden verfasset, gedruckt, und ausgegeben bey Vteuerkanzlisien
Z,eh «.Pfenning, in Düsseldorf.



Mit Ihro Thurfurstl. Durchlaucht
gnädigst ertheiltem Privilegio.

Gütich und Bergische wöchentliche Nachrichten.

Dienstag, den 5ten Aprill 1785.
Kro. 14.

»HIN»?»!»«»!»!?«!!»»»«»»!

Verkauf beweglicher Sachen.
l. Von unmittelbar gnädigst angeordnctcrKommißionswegen wird be<

sannt gemacht, Daß mit Versteigerungdcrcn vom verlebten Demjch Orden«.
R'liern, und Ihrer Churfürst!. Durchl. zu Pjalz GeheimratheTtt: Frelherrn
von Qau^lelicn hinterlaßenen Mobilien, bestehend in goldenen Uhren, golde«
nen Doßen, Kleidungs Stücken, schönen Leinwand, Bücher, Pferds Equipage
und sonstigen Sachen, zukünftigen Donnerstag den 7tcn dieses, Nachmittags
drei Uhr der Anfang gemacht, und die folgende Täge um die nemliche Stunde
damit fortgefahren werden solle. Düsseldorf den 2ten Aprill 1735.

P. Schulten, ^Ku2liu3.

ll.
Auszulehnende Gelder.

l?H Rlr. milde Stiftungs Gelder edirtmaßig liegen bei hiesiger Ge<
heimrathsCxpeditur gegen gerichtliche Unterpsa'nde in liegenden Gründen zu 4
p. Cent zum Ausleihen bereit.

III. Den uten Iuny künstig ist bei der Oberkellnerei dahier ein Exje,
suitisches Capital von 500 Rlr. zu 4 p. Cent jährlichs gegen ein hinlangli,
ches in Gründen bestehendesgerichtliches Unterpfand zu haben. Li'gn. Düs¬
seldorf den lten April 1735.

Vi (?lementil^mi ^gnclZrl,
Baume ister,Oberkellner.

Vergantung.
IV. Amt lvletrmgnn. Das neu zu erbauende Pasioral Haus zu Eller,

solle in Gefolg gnädigster Verordnung vom inten dieses, nach Mcmßgad des
darüber verfertigten Plans, Freitag den isten April künftig, Nachmittags 2
Uhr dahier zu Gerreöheim, unter alsdau zu vernehmenden Bedlngnüßen, öffent¬
lich dem LvemZstsordrenden ausvergantetwerden. Gerresheimden 2yten März
l/85. Linden, Richter.

ssdictal Ladungen.
V. Herrschast Kmzweiler. Nachdem sicherer Schuhmacher aus St.

Gorres N. beulen sich mit Zurücklassung eines kleinen Häußgen, und meh.

Z



lerer den Werth desselben weit übersteigender livpotkecar sc cn^ro^l-avarischer
Schulden vor einigen Jahren auf flüchtigen Fuß gesezt, die Gläubiger zu chrer
etwaigen Entschädigungpro "H'gx öc Dittiaäiione des kleinen Haußgen a«,
gerussen; als W d der flüchtiger beulen ?.cl liqui^anäum lDebica, dessen (?rc-
c^iroreg aber 26 julilsscan^um «l^re^ira cum 1'crmino ^eremproris) von" 6
Wochen und zwarn aufMitwoch den itenIuni hieMit cüiiigü^r abgeladcn.
I.arum am Gericht der Herrschaft Klnsweyler den i6ten Marty 178s.

ln k'iäem I..N. Brandt, Grjchbr.
VI. Haubtgericht (3 ilicd. Ba wegen denen nach jüngst erfolgtem Ab,

sterben der Wittib Ralhsverwcmten Gemmen stch gegen dieselbe bereits ge,
äusserten, und noch ferner eräusserenmogenden Passiv > Schulden beim hemi«
gen Gerichte der Konkurs eröfnet worden ist; So wird solches allen denMi,
gen, welche an besagter Wittib etwas zu forderen haben, hiemit nicht nur be-
kannt gemacht, fondern denenselben auch zugleich von Gerichtswegen bei Strafe
ewigen Stillschweigens auferlegt, thre Forderungen in einer peremptorischen
Frist von sechs Wochen, und zwarn auf Samstag den 2?ten künftigen Mo¬
nats April beim hiesigen Stadtgericht entweder persönlich oder durch genügsame
Bevollmächtigtevorzubringen, dieselbe rechtsdehörend zu erweisen, und sich zu,
gleich über die Präferenz vernehmen zu laßen, L'Zn. am Stadtgericht Güllch
den i2tm März 178 s.

ln riäem D. W. Klein, beigeordneter Grfchbr.

Gerichtlicher Verkauf.
VII. Ami ^Nssermunä. In gnädigster Lxecmion« Sachen Hoscam-

Nlerrathen Leucn des Aeltern I^xorio diomine, wider Tit: Herrn Edmund
Grafen von l^t-telä wird zur öffentlicher Versteigerung dem lezthochgedach,
ten Herrn Grafen zugehörigen in dem Rahmer, und Sermer Feld Amts ^n-
^ermunä gelegenen Ritterfitzlich, und meistens Zehndfreyen - ungefehrlich 74
Morgen ausbringenden Ländereyen,wovon der Morgen auf 92: 100: i lo:
120: izo: und 14a Rlhlr. mithin die sämmtliche Ländereyen auf 773s Rthlr
abgeschätzet worden, l'erminug auf Freytag den «. und Samstag den 9. April
künftig um iQ Uhr Vor, und 2 Uhr Nachmittags in dem Wirthshauß am
Käufer in dem Dorf Rahm bey Angermundangesezt. l^gmm 3erm den 12.
März 1 78 5. ln riclemM. Schönen, Grschbr.

Freiwillige Verkauf.
VIII. Am Mitwoch den izten April, Nachmittags 3 Uhr, sollen beym

Wirthen an der Bilker Kapel Stephan 5clüsser, einige im Bilker und Stof¬
feler Feld gelegene Stücker Land dem Meistbietenden verkauft werden.

IX. Die Erben des verlebten Johann Heinr. 8cbe8 seynd entschlossen,
ihr dahicr am Markt einer Seits zwischen Herrn Reglstrator k're^ anderer
Seits dem Spiegel gelegenes, und allenthalben in Brandmauren erbautes,
mithin sonsten wohl eingerichtetes Haus, den iZten MonalS April, Nachmit,
tags 2 Uhr, bei der Gastgeberin MtNb Llenclel im Cnglischenhofunter aw



nehmlichen Bedingnissen, welche bei unterschriebenen Notgria einsseschcn werden
können, aus freyer Hand an den Mehristbietenden mit allem ihrem daran ba¬
dendem Recht und Gerechtigkeitzu verpuffen, auch können allenfals f Teil
Kaufschillingen gegen billiges pro Cent stehen bleiben. Düsseldorf den -oten
März 1785. M. Hecke ren Noraire.

X. Donnerstag den 2iten dieses/Nachmittags um 2 Uhr, soll beiGa/l
gebern Koerlcl, im Bönnischenhof, das in der Kapuzinergaße gelegene bisheran
von Juden 8cKmül^!ilcn bewohnt wordene cls Lr^-crsche >5)c!us, an den
Mehrestbietenden versteigeret werden; Liebhabers können das Haus vütlülch'g
besehen/ und die Sttigungs Bedingnüssenbei mir einsehen. Düsseldorf den
ztm April 1785. Th. Vette r, Notar.

Wein Verkauf.
XI. Am nächstkünfligen Freytag als den zten 3^pril werden, Nachmit,

tags 3 Uhr, im Hause des Herrn Hofrmhen LiincKmgnn Hieselbst allerley
Arten so wol feiner Weine, ols Cap, Mllsrat, Champagner - Bnenunder
Weine, als auch verschiedene Gattungen Moselweine in Bouteilicn und auch
in Ässern, den Meistbietenden verkaufet werden.

Vermischte Nachrichten.
XII. Eine gute vollkommene Kochin kann auf einem Herrschaftlichen Haus

im Gülicher Land Dienst haben. Das nähere ist bei der Expedition zu erfragen.
. Xlll. Auf oem Markt bei Rensing, ist das Unterhaus, 8 Zimmer, Kel¬

ler und Speicher zu verpfachtcn.
XIV. Auf der Migerstraß in einem Hinterhauß, stehen drei artige un<

meubllrte Zimmern an loßledige Persohnen zu verpachten, und bei der Expe,
dition dieser Nachrichtenzu erfragen.

XV. Ein mittler Stock, tapezirt, auf einer wohl gelegener Straße ist zu
verpfachten, und bei der Erpedition zu erfragen.

X Vl. Der Herr Ruth Kesercnäarius, und ^övocatus Korlf wohnet M
Elberfeld bei Wimb Zischers nächst der grossen Wupperbrückenim Elsland.

XVII. Es ist ein Capital von 25c» Rlr. gegen erste gerichtliche Obligation
zu verlehnen, das nähere ist bei der Expedition zu vernehmen.

XVIII. Es sind 30VQ Rlr. gegen 4 pro Cent auf gute im gülicher Land
gelegene Gründe, und gerichtliche Obligation zu haben. Die Expeditiongibt
Anweisung dazu.

XIX. Ein wohl conditionirterdreysitziger gedeckter lüaupä- Wagen stehet
zu verkaufen, und ist bei der Expedition dieser Nachrichten zu erfragen.

XX. Ein sicherer in dreien Residenzstädten gestandener, nemlich: Mann<
heim/ Mainz und Koblenz dahier angekommener und mit gnädigster Bewilli,
gung sich niederlassenderTanzmeister Heinrich 8cKerer rechnet es sich für eine
Ehre dem hochgeehrten Publiko zur Nachricht anzudienen, daß er in allem Ge¬
fach als französischen,englischen Kontrelänz,englilchen Sesque, polnischen, ruf,
fischen, französischen, englischen, spanischen solodo Tänzen, polanWen Tänz figu«
rirt, die ächte Bteliung derselben und einem jeden solche m der Zeichnung bei,



zubringen sich offerirtdie besten Lectionenzu geben. Den hierzu Lusttragenden empfth,
let er sich in oero Gewogenheit und logirt in der Stadt Mainz aus der Füngerstraß.

XX. In Düsseldorf bei Johannes Frens auf derBolkerstraß wi^ auch
auf der Marktstraß in der Traub ist zu bekommen: 2.Z., z« bis 34 Citro-en
für ein Rc^lr. Extra gute Chocolade, das Pfund zu 40, 50, 6c>, 7s, 80,
bis iQQ st^r. Bcjien doppelten Arrack in Bouteillen, wie auch extra alten
ächten Malaga Wein in Houteillen. Beste Anjouvens oder Sardellen, in
.yroß, und kleinen Läßer, w'.e auch Pfund - und Sruckwcis. 'Allerbeste braun,
schweizer nn) brabandlfche Hopfen, mit Ballen und Pmndwcis. Bethfedern
und Pflaumen oder Dunen. Beste Capern, Caco. Recht guten Tbee, das
Pfund zu 40, 6o, 80/ bis 120 Mr. und zu 2 Nchlr. Wie auch andere recht
gute Waaren, alles in billigsten Preißen.

XXI. Die privilegirt l Ulid von hiesigem (Hanlilio ^lcäico approbirte Zahn,
orztin 3cdilä, wohnhast auf dem Burgplaz bei Meister Graber, recommcmdirt
sich bei allen hohen und übrigen Standespersonen mit ihrer Kunst auszuwar«
len: Sie nimmt alle Z^hn, Stumpfen, wie auch Wurzeln, mit der grossen
Subtilität, und Geschwindigkeit heraus; sie puzt die Zähn, und sczt neuewie,
derum ein, als wenn sie von Natur gewachsen wären. Es ist bei ihr zu be¬
kommen ein sehr gutes Opiat, die Zahn in gutem Stand zu halten, dann
ein vortrefiiches El.rir v>>r ftorbullsch und blutendes Zahnfleisch, und vor die
losse Zahn zu beseitign; Auch eine sehr gute Essenz vor die Zahnschmerzen,
und ein recht gutes Zahnpulver.

Ein Mittel wider die Kräzze.
XXII. Es ist bekannt, daß die Kräzze eine ansteckende,häßliche, dem Kran,

ken sehr beschwehrlicheund langwierige Krankheit ftie. Aus diesem Grunde
haben die Aerzte sich von jeher Mühe gegeben, würksame Arzeneienwider die,
selbe zu entdecken und anzuwenden. Es würde überflüssig sein, wann ich diese
alle hier nennen wollte; da mein Zweck nur ist, das Publikum, mit einem nach
bewährten Zeugnüssen glaubwürdiger und berümter Aerzten, in der Kräzze würk,
sam befundenen und dabei leicht zu gebrauchendem Mittel, bekannt zu machen.
Ich finde es nicht nöthig, was eigentlich die Kräzze für einen wesentlichen
Grund habe, mit vielen Worten zu erklären, da dieses auf die Anwendung
des versprochenenMittels eben keinen grossen Einfluß hat. In Rücksicht des,
sen wird es hinlänglich sein, w^nn ich sage, daß die Kräzmaterie nicht in den
Säften gegenwärtig seie und mit Ihnen zirkulire, sondern erst denn zur Kraz,
materie werde, wenn Sie an den Ort Ihrer Bestimmung, an die äußere
Hautssäche gelangt ist. Diesem zufolge gehöret die Kräzze zu der Klasse aus«
ferlicher Krankheiten, die — vorzüglich durch äußerlich gebrauchte Mittel ge,
hoben werden müssen. Schon CelsuS sezte das Wesentliche der Krezkur in
äußerliche Mittel und bediente sich der innerlichen dabei gar nicht. Indessen
können scharfe und übel gemischte Säfte freilich das Uebel verschlimmern, und
daher würde es widersinnig sein, wenn ich die Reinigung der ersten Wege durch
schickliche Arzneien und <— die Verbesserung der Säften von der Kur über,
Haupt ausschliessen wollte. S« gehören mit zur Vorbereitung zur Heilung



und verwahren zum teil wider die schädliche Folgen eines UtwermutetenZurück,
treibens und — sind, nebst einer wenig gesalzenen und von flüchtiger Schärfe
freien Diät, nicht zu verachtende, sondern im Gegenteil die Anwendung leibst
belohnende Hülfsmittel. Nach dieser kleinen Borrede, komm ich nun auf das
versprocheneMittel selbst: ES ist eine Salbe, die dem Preussischen Regi¬
ments Wundarzt Iasscr von der Wittwe eines Adeptus, bei welcher Er sein
Quartier gehabt, bekannt gemacht wurde, und die aus gleichen Teilen weissen
V Niols, Schwefelblumen, Lordeerpulver und einer hinlänglichen Menge Lein«
oder Baumöl bestehet. Sie soll das eigene haben, daß Sie Morgens und
Abends von den Kräzzigen, einer Haselnuß groß, in die flache Hand gerieben,
die Krankh.it vertreibet. Zeugnüsse für die Richtigkeit der dadurch bcwürkten
Kuren stellet Herr Regimemsfeldscherer Iasser selbst und Herr Generalchirurgus
Schmucker in Berlin im dritten Teil seiner vermischten Schriften auf, und
beruft sich zugleich auf die Crfarung seines Kollegen Thcden und des Herrn
Doctor Roioff, lauter wichtige Namen glauvenewürdiger Männer. Dielen
voclrettichenZeugnüssen füge ich noch die Erfarung des Herrn Hofmedici Buch«
holz in Wnmar bei. Dieser gelerte Arzt wurde durch die so eben angeführt«
Zeu^nüsse bewoqen, die Salbe bei der ersten, »orkcmm.nden Gelegenheit an,
zuwenden. Nicht lange darauf, traf Er in dem Waifenhauß'zu Weimar fünf
Kinder an, welche die Kräz;e hatten. Er verschrieb Ihnen die Iassmsche
Salbe, jedoch mit der Abänderung, daß die überflüssigen, oder zum äusserlich««
Gebrauch untauglichen Lorbeeren weggelassen, und an deren Stelle das nem«
liche Gewicht von Lorbeeröl beigemischt wurde. Er befahl dem Waisen Vat,
ter dafür zu sorgen, daß j.dem Kinde, alle Abend, einer Schminkbone groß
von dieser Salbe, in die hole Hand eingerieben, darauf alle-Hände mit alten
fianellenen oder leinen Lappen zugebunden wurden, und Sie allso zu Bette ge,
den musten. Hiczu verordnete Er, daß diese Kinder sich des Morgens die
Hände mir venedischer Seiffe abwaschen und an ein besonderes Handtuch ab,
trocknen musten. Nach vierzehn Tagen hatte Er das Vergnügen, diese fünf
Kinder gän'.lich von der Kräzze befreiet zu sehen, ohne, daß das mindeste von
innerlichen Arzeneien dabei gebraucht worden war. Die zweite Erfarung die,
ses berümten Ärzres bclrift eine Iudenfrau mit vier Kindern, welche im No,
vember 1733 mit dieser Kcäzsaibe vollkommen und glücklich geheilet worden
sind. Ich könnte, da die Kräzze in hiesiger Gegend eine nicht seltene Krank,
heit ist, aus eigener Erfarung eine Menge Beispiele anführen, wo ich mit dem
besten Erfolg diese Salbe seitdem verordnet habe. Ich habe Kinder und Er,
wachsen«in kurzer Zeit, ohne schädliche Folgen, die sonst den Gebrauch äußer,
licher Mittel in dieser Krankheit zugeschrieben werden, mit dieser Salbe, nach
eben beschriebener Methode des Doctor Buchholz, vollkommen geheilet. Alles
dieses scheinet mir Beweggrund gnug zu sein, ein so sehr einfaches und wohl,
feiles Mittel, das jeder Kräzzige ganz leicht, ohne Beihülfe des Arztes gebrcm,
chen kann, öffentlich bekannt zu machen. Es ist allerdings wünschens werth,
daß dessen Heilkräfte sich allgemein bestättigen möchten, da die Krälze durch
eine verkehrte Heilmethode so oft gefährliche Folgen haben kann. Sohlingen
den 29. März 1785. Keup/ Doktor»



A «gekommene Herrschaften und Reisende:
Den H?ten März/ Kauf!. Vanmmrao von Crevelt, im golden Anker, Eng«

länder N. Curachi, im idrückerhof, kohman aus Holland, im Baierischensi.
Wichelhaus von Gemark, Aders von Hückcswagen, Delle von Wesel, Ka-
nemann, Schorebach von Münster, im EngKschenhof,Herbst, Winkclmmm,
im Weinberg. Den 28ten, Herr Graf von Truchses ChurköllnischerKam,
merer, im Hof von Holland. Kauf!. Schell von Cöln, Lindcr uon Mettman,
Aders von Münster, Bremer, Telgi von ^ffen, im Ennlischenhof, Kaldcn«
berg von Wesel, im Bönnischenhof, Delius von Ratmgen, im 2bri1ckerhof,
lincken, Tyserath von Coblenz, im Weinberg, Winckeler aus Hollalw, im
golden Anker, Braftlmann von Elberfeld, im Kais. Posthaus. Den^Zten,
Churpfalzischer Obrister Herr von Gelderen, im BönniscDenyof,Freyherr von
Schirp von Baldenhcim, im schwarzen Horn, Kauf!. Stromer, Wüms v.
Essen, Hutz von Münster, Engels von Goylmgen, nn Englischcnhof, Eold,
mey« von Mannheim, im Weinberg, Wuppermann von Remscheid, Blank
von Elberfeld, im golden Anker, 2 Verhoef von Nonsiorf, Gebrüder van
Rath von Elberfeld, im Mainzerhof, Meyer, Behr aus der Gchweiz, im
2brückerhof. Den zoten, Freiherr von Collenbach von Aachen, im Hofvon
Holland, Herr Vogr Requile von Münsteretffel, Kaust. Belly, Flcmming,
von Iüchen kommend, Mano.larz von Bonn, im Engltschendof, Moll von
Lennep, Herr Polthalter Elsen von Cöln, im lchwarzen Horn, Herr Gehcl,
»verrath von Lemmen von Cöln einkommen, Herr DoctorHcchmm, Kauft.
Zeler, Altee, Wolftrz, Lamberr, Meyer, im Weinberg, Vchuller von Ron«
storf, im Mainzerhof, Pötgen, Wilhelmi, Göbels von Cöln, im Antonio,
Cromberg von Eupen, Huck von 3!emscheid, im golden Anker. Den 31 ten,
Herr Gras von Burgau, Freiherr» von Forstmeister samt Suite, durchgereist.
Kauss. Brett, Bünger, im golden Anker, Wüsthof, Hardt, im ickwarzen
Horn. Zang, Pieper, Birschel, im Mainzerhof, Heer, Bcyer aus der Schweiz,
Herr Pastor Burgmann von Mülheim, im -brückerhof, Freiherr von to,
Hausen, Kaust. Pogen, König von Gülich, Wintermann, Lenger, Bergholm
von Braunschwelg, im Cnglischenh.Zellens, Walter von Eupen,im Weinberg.
Den iten April, Herr von Hompesch, Herr von Fürstenberg Churköllnischer
Geheimerrath aus Westphalen kommend, Herr Prälat von Horst von Harn,
born, im Hof von Holland, Freiherr vonLilien,Freiherr von Leykamp, Chur-
maynzischer Geheimerrath, Herr Oberhofmcister Freiherr von Heysdorf von
Augsburg, im 2brückerhof, Herr Bürgermeister Wachen von Ratingen, Herr
Rath Weschede von Deuren im schwarzen Horn, Schulteis Grumberg, im
Weinberg, Herr Hofrath Pfau, Kaust. Braselmann von Elberfeld, im Kais.
Posthauß, Hollyausen von Heidelberg, imBalerischenhof, Müller, BongarS
aus Holland, im golden Anker, Schüller aus Hamm, Hammer von Gü¬
lich, Schott von Aachen, Veilbach, Bocks von Münster, im Englischen!).

Vey hiesiger?!Residenz den Rhein ans und abgefahrne fort angekommeneSchiffe.
Den 26ten März Theodor Masen von Cöln nach dem Cleviscken mit ober-

länd. Waaren. Den i. April,Martin Büdgen, nach Oberdollendorf, mit schwarzen
Brand. 3)en «ten, Wilhelm van Walzen, nach Cöln mit schwarzen Brand.



Getauft«.
Catholische. Den 2?ten März, IoanneS Henricus Wilhelmus Sohn des

Hermanuö Mcurer, und Petronelia Conßen. — Bernardina Francisca The¬
resia Waldurgis Tochter des Herrn Hofkammer Rechnungs Verhörer °foh.
Peter Joseph Zilaer, und Elisabctha Beclers. Den 2«ten, Franciscus Ma«
thias Bartholomäus Sohn des Ioann CKristophoruS Gehlen, und Catharina
Margaret!)« ^ckmitz. Den ,ten April, Andreas Servatius ^osevdus SoKn
des Damianus Adels, und Catharina Clemens.

Verehlichte.
Catholische. Den 29km März, Iosephus Eulinger, Wittiber, aus Ger-

resheim, mtt Maria Pbillppina Roclen.
lutherische. Den ZttenMärz, Johannes Diehl, mit Elisabetha Runclelin.

Beerdigte.
Catholische. Den 2 8ten März, Cornelius Godesridus Gau, CbirurguS,

alt im 6sten Jahr. Den 2Sten, IoanneS Conradus Col-n desSchreincrmei«
ster Godesridus Schmittenverg, alt s Jahr 6 Monat 7 Tag. Den zoten, An.
na Elisabetha Roosens, losledtg, alt 69 Jahr -------Iacobus Bitterloo, loS-
ledig, alt 40 Iayr 6 Monat.

Politische
Wie», den «t. März.

Die Ausgleichung der Strittigleiten mit H»l,
land/ ziehen sich in die Länge, und tonnten zulezt
nur eine Verzögerungdes Kriegs seyn. Ei wird
«uch schwerlich etwas zu Stande kommen, wann
nicht durch einen Zufall die Sache eine andere
Gestalt gewinnet. — Keine Nachricht vom Krieg
hat sich so oft best«t«get, als die von Anrückuna
und Verstärkung der türkischenTruppen an den
Gränze»! und es ist Nachricht einnegangcn, daij
erst kürzlich wieder 6oc>o Ionilscharen in der Ge-
send Belgrad in die Cantonirungs Quartiere ver¬
legt worden sind. — Eben so fahren die Venezia¬
ner fort, sich zu rüsten, und die Holländer mit ei-
nem Ktiege zu bedrohen. — Die allgemeine Auf«
merksamkeit ist gegenwärtigauf den Aueschlng der
Bündnißunterhandlungen gerichtet, welche eines
Theils zwischen Oesterreich, Rußland, England und
Daünenilllf, wie auch Venedig; andern Theils
zwischen Frankreich, Sardinien, Holland, Preusen,
Sachsen und Schweden so gut als abgeschlossen
seyn sollen, und die einen in Europa fast allge¬
meinen Krie« unvermeidlichmachen. Besonders
ist man aus Rußlands Benehmenäußerst neugierig.

Bei uns wird mit den Kriegsn'stunge»auf das
eifrigste fortgefahren. Man sieht täolich Rekruten
«„kommen, welche sogleichunter die Regimenter
«erteilt werden. Eine allgemeine Relrulenaus-
hebung wird mit dem erste» April Statt finden.
Mehrere Regimenter sollen wirklich Befehl erhal-
ten haben, nach den Niederlanden aufzubrechen,
sobald es die Witterung, welche die meisten Wege

Nachrichten.
unbrauchbar macht, nur irgrndi zulassen wird. In
Böhmen werden alle mögliche Verlheidignngsan-
stalten vorgekehret,und die Sage bestätigt sich,
daß am Ende Aprils ein Korps von «4,<xx,Manl»
Preußen und Sachsen bei Königstein«erde zu ste¬
hen kommen. Eine Menge »ichliger Angelegen¬
heiten, wie die der römische» Kinigewahl und der
Ernennung zur plen Kuhrwürde zum Vortheile der
würtembergischen Slamwlime, vermischen sich mit
der SchelVcstreitigleit,die nichts weniger, als aus¬
geglichen ist, indem die Holländer weder die Scdelde
eröffnet wissen, noch Mastlichtzum Söhuüpser dar¬
bringen wollen. — Schon seit einigen Tagen ist die
Rekrutcnanshebung ganz außerordentlichin dieser
Hauptstadt, und wenig junge unbeweibte Leute
werden verschont.

pari«, de« 20. März.
Vorgestern Abend wurden Se. Majestät

die Kölnginn von einem Prinzen entbunden,
welchem der Nahmen eines Herzogs von
Normondte beigelegt worden; Di« Freud«
über diese Begebenheit ist allgemein,

düsselvorf, den 1. April.
Gestern Abe:»t> tamen Se. Churfürstlich«

Durchlaucht von Cöln unter dem beliebten
Namen eines Grasen von Burgau Kieselbst
an, wechftleten am kaiserlichen Postbauß ohn«
auszusteifen, nur Pferde, und sehten sodann
Höchstoero Reise nach Münster fort.
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Wechsel- Tours.
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hro Churfürst!. Durchlaucht
gnädigst ertheiltem Privilegio.

Gütich und Bergische wöchentliche Nachrichten.

Dienstag, den i2ten Nprill 1735.

Amts Beförderungen.
I. Notarius der Aemter Sittaro, Millen und Born Leopold 8rossen3ist

auch mit dem Notariat in den Amiteren Geiienkirchen und Rarderath be.
gnädige! — und Leopold ttiKn als Prokurator in der Stadt und Amte
Deuren gnädigst angeordnet worden.

Auszulehnende Gelder.
II. 3?» Rlr. milde Stiftungs Gelder edictmäßig liegen bei hiesiger Ge<

hcimraths Expeditur gegen gerichtliche Unterpfände in liegenden Gründen zu 4
p. Cent zum Ausleihen bereit.

III. Den uten Juno künftig ist bei der Oberkellner« dahier ein Erje«
suitisches Capital von 52a Rlr. zu 4 p. Cent jahrlichs gegen ein hinlängli,
ches in Gründen bestehendes gerichtliches Unterpfand zu haben. 3iZn. Düs¬
seldorf den Uen April 1785.

Vi C'Iementl'Cmi lVIgnclgri,
Baume ister/Oberkellner.

Heu Verkauf.
IV. Freitag den isten dieses sollen dahier in der Oberkellner« Nachmit<

tags drei Uhr einige aufm Kursürsil. Marchestall liegende tausend Pfund Heu
dem Meistbietenden, mit Vorbehalt der gnädigsten Genehmigung,zum Vcr,
lauf ausgesezet werden. Li^n. DülKIclark den Zten Aprill 1785.

Vi dlemenrilllmi iVIanclari
Baumeister, Oberkellner.

Vergantung.
V. Amt lVlettmann. Das neu zu erbauende Pastoral Haus zu Eller,

solle in Gefolg gnädigster Verordnung vom ,oten dieses, nach Maaßgab des
darüber verfertigten Plans, Freitag den isten April künftig, Nachmittags 2
Uhr dahier zu Gerresheim,unter alSdan zu vernehmenden Bedingnüßen, öffent¬
lich dem Wenlgstsordrenden ausvergantetwerden. Gerresheim den ^ten M«irz
1785. Linden, Richter.

i O
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ssdictal Ladungen.
VI. Haubtgerichl Oül8e!^ar5. Nachdem« Delmor« Cheleute Illicn' das

hier erklar.l/ oay sie Loniz zu cedlren willens seyen; Als werden oerftlben
(!reciiroio8 26 ^,<tilicgn6um Ort:6icg, sodann UM sich punito acirnikioniz
2cl iZeli^iicinm (^elzioniz Lonorum zu äußeren, cuin l'erlnnc? percmpluria
von s'chs Wochen andurch e^iiräliccr abgeladen. Düsseldorf am Gericht den
?ten April ^?ßs. In rio^m I. M. Franken, Grschbr.

VII. Herrschaft KinZ^veilär. Nachdem sicherer Schuhmacher aus ZSt.
Gorres N. l^eul^n sich nnt ZurüMassung eines kleinen oaußgen, und meh¬
rerer den Werth desselben weit übersteigender nvpornecgr öc cnvro^igvgrlscher
Schulden vor einigen Jahren auf flüchtigenFuß geftzl, die Oläubi^er zu ihrer
etwaigen Entschädigung pro 1'gx 6c OittlaäiionL des kleinen HäulMN an«
geruffen; als wird der fiuchtiger Keulen aä lilzui^gnäum Oäl)icli, ocssen (Üre-
HroreZ aber aä juliilioäncluin llre^irg cum i'ermino peremorono von 6
Wochen und zwarn aus Mitwoch den Nen Iuni hiemit cäi^llter abgeladen.
I^acum am Glicht der Herrschaft Kinsweyler den löten Marty 178s.

in l?iclsm I. H. Brandt, Grlchbr,

Gerichtliche Verkauf.
VIII. Ami ^nFermunö. In gnädigster llxecmions Sachen Hofcam<

merrathen Leurn des Aeltern l^xorio d>!oinjne, wider Tit: Herrn Edmund
Grafen von ttar-feKi wird zur öffentlicher Versteigerung dem tezthochgedach-
ten Herrn Grafen zugehörigen in dem Rahmer, und Sermer Feld Amts /^n.
ßermuncl gelegenen Rittersitzlich, und meistens Zehndfreyen - ungefthrlich 74
Morgen auöbringetwen Läiwercym, wovon der Morgen auf 92 100: 110:
120: izo: und 140 Rtdlr. mithin die sämmtliche Ländereyen am 775s Rthlr
abgeschätzetworden, ^erminuz auf Frvytag den «. und Sam.iag den 9. April
künftig um 10 Uhr Vor« und 2 Mr Nachmittags in dem Wirthshauß am
Kayser in dem Dorf Rahm bey Aligermund angcsezt. I.«rum 3eim den 12.
März 1785. ln sslöem M. Schönen, Grschbr.

IX. Amt .^nSermnnci. In Erccutions< Sachen itens daS aus dem
van ÜcKIen scheu Oäpoliw van Tit: Freiherr» von OIKum genant ^onInlsn
empsa^,;ene Capital cum i^nl>omnu5 — 2tens das von der Freifrau von
LlKnKIt! gebohrne von VüimZKor?— und ztens das von Kaufhändlcrn
Frieo. l^afmgnn Wider wohl nmelten Freiherrn von lüalckum genant l^oNIulen
auserwonnme ^uäic2cum betr-ff^nd, wird ein abermaliger ^ermmug zu öffent«
lichen Fnlbietung d?s Erlleren pro ^voornecä gestelten in 61. Morgen, 3.
Vlert. deliehenden stcuc.und schatzbaren Scheventer Guts in der Honnschaft
kohausen gelegen, für die »ergermoerte Tax von 2250 Rlr. auf Freitag den
ist.n dieses um die zte Nachmittags Stunde in desSchcffen Kurien Haus
zu Rath vorm Aap htemlt angOzt. l.arum «arn vorm Aap den 6ten Aprill
1785. - ln Ncism M. Schönen, Grschbr.



X. Haubtstadt KgringLn. Auf Anstehen der Wittiben Rathsverwanten
V/gnenderA wird derselben'von Gerichtswegen erlaubet, ihr sämmtliches im,
mobilar Vermögen, als itcns: das auf der Oberstraße dahier gelegenes, zur
Wirthschaft und sonstigem Oewerb wohl eingerichtetesHauß, Hof, Stallun,
gen, uno dadintm gelegenen Garten, 2tens: einen an der Volhauser Sand,
jiruße gelegenen Banden, ztens:" eine an der Cckämper Straße anschießende
Weide, «tenS: ein Stück Land, der Kommelsbcrg genannt, stens: noch ein
an der Buschstraßeanschicssendes Stück Land, und 6ter,s: ein Kampgen, in
Zustand des angeordneten l^umcoriz 1'ü:^6vc)cgren Lvei k2r6, und des Vor,
wunderen ^nlcii, fort Obecheurempsangcrn l'r: Ne^reclc als S6)effen, aus
freyer Hand zu verkaufen; und solchen Endes Termin? auf Donnerstag den
28ten dieses, um die 2ts Nachmittags Stunde, in des Gastgebern t-lellc^-
derß Hauß angesezet; ImZIcichen solle solche auch dem Wochmblat luleriret
werden, fort Gerichtsdotten ausgegeben, solche vorhabende Verkaufung an fol,
genden dreien Sonnläaen gewöhnlichermaßen bekannt zu machen. I^ium
I^gcin^ell am Stadtgericht den ytcn April 178s.

w k'^m M. Schönen, Grschbr.
XI.! Haubtgericht Dülleläorf. Der erstere vorm Flingerchor dahier rech,

ter Hand auf dem Steinweeg, an Kaufhändlern ttofmün-i und IjecKerz an,
schießenden LecKkialislsche Garten, wirdM'twoch den soten dieses/Nachmittags
2 Uhr auf hiesigem Rathhauß für die Tcix ä 220 Rlr. dem Meistbietenden
öffentlich versteigt werden. Düsseldorf am Gericlt den 7ten April 1785.

ln k'iäem I. Wl Franken, Grschbr.
XII. NächstkünstigenFreytag, den »sten dieses, Nachmittags 2 Uhr,

werden auf hiesigem Rathhauß einige Stücksässer weissen Wein dem Meist«
bietenden gegen baare Zalung öffentlich verkaufet werden. Düsseldorf den 9»
April 1-785 I. G. Franken, Gtadtschulteis.

XIII. Haubtgericht Düllel6or5. Der in Nro. 5. 6. öl 7. dieser Nach,
richten auf den 28ten dieses angekündete Spizen Verkauf wird wegen vorge,
kommenen Umständen auf zwei Monat erweitert, und auf den 2ten May nächst,
künftig auf hiesigem Rathhauß wie vorhin ftstgefezet. Düsseldorfden26.F«br.
1735. ln riäem I. M. Franken, Grschbr.

Freiwillige Verkauf.
XIV. Die Erben des verlebten Johann Heinr. 8ebe8 seynd entschlossen,

ihr dahier am Markt einer Seits zwischen Herrn Reglstrator 5re^ anderer
Siits dem Spiegel gelegenes, und allenthalben in Brandmauren erbautes,
mithin sonsten wohl eingerichtetes HauS, den iSten Monats April, Nachmit»
tags 2 Uhr, bei der Gastgeberin Wittib Lrenöel im Englischenhofunter an,
nehmlichen Bedingnissen, welche bei unterschriebenen worgrio eingesehen werden
können, aus freyer Hand an den Mehlistbietenden mit allem ihrem daran ha,
benoem Recht und Gerechtigkeit zu verkauffen, auch können allensals ^ Teil
Kaufschillingen gegen billiges pro Cent stehen bleiben. Düsseldorf den 2ottn
März 1785. M. Heckeren Norairs.

^!i



XV. Vonnerstag den 2iten dieses, Nachmittags um 2Uhr, soll bei Gast¬
gebern l^oeckl, im Bönnischenhof, das in der Kapuzinergaße gelegene bisheran
von Juden 8cKm2llc2l^eabewohnt wordene cie IZie/crsche HauS, an den
Mehrestbietenden versteigeret werden; Liebhaber« können das Haus vorläufig
besehen, und die Steigungs Bedingnüssen bei mir einsehen. Düsseldorf den
Zten April 1785. Tb. Vetter, Notar.

XVI. Ein vor dem Bergerthor nächst bei der Scadt gelegenes Haus mit
einem Garten, einen Morgen eilf Ruthen groß, stehet zu verkaufen. Das
nähere ist bei Conrad Mildenbergeraufm Rathhauß zu erfragen.

Bücher Nachrichten.
XVII. In hiesiger Churfürst!, pri vilegirten Hofbuchhandlung wird allein die

von Herrn Beaumarchais erst mit einer historischenVorrede und Bericht fer¬
tig gewordene und heraus gekommene ächte und wahre Manage de Figaro so
in Kehl gedruckt, angekommen, debitirt a 3 Nvreg cle trancs. Die andren alle
zusammen, so bis dato heraus, sind alle verstümmelt, die Heiftcn von Scenen
ausgelassen und nichts inWerth. ------ Man kann auch von dieser completen
Ausgabe in kurzem oeutsche Uebersezung mit Kupfern und Vorstellungender 5
Scenen in gemeldeter Hofbuchhandlungzu unterschiedlichen Preißen haben.—-
Die neuüberftzte rührende Bianco Capello in 2 Theilen und Vignetten l Rlr.
iQ stbr. ------ Topographischepfälzische Biblioteck aller ökonomischenund
Staats, Schriften der pfälzischen Ländern enthaltend 37z stbr. ------- Des
Baron von Knigge 6 neue Predigten über Seelenfrieden Toleranz in einem
recht frappanten Styl, 36 stbr. ------ Das sehr rar gewordene Werk, 893-
culum merallul-Zia:polilillimum, oder Bergbau Spiegel von Rößlern mit
sehr vielen Kupfern in Folio, Pergament gebunden, ist vor 4NIr. zc> stbr noch
einmahl zu haben. Nebst eine Mmge recht ausgesuchte Meß Neuigkeiten vor
den gewöhnlichen eignen Meßpreiß, wie zu Leipzig und Franksurlh.

XVIII. Unterzeichneter ist willens, im Falle sich so viele Subscripenten fin¬
den, daß er bei feiner Bemühung keinen Schaden hat, zum Besten des Pu¬
blikums herauszugeben ein Buch, betittelt:

Die vractische doppelte Buchhaltung.
Bestehend:

In einer auf etliche Monat ordentlich in die Grund, oder Neben -
und Hauptbücher gebragter fingirter Handlung, sammt einem Grund
und einem zweyten lnvenrario darüber, den Monat und General.
Bilanzen, lü^g- ^Mo - Buche, OaKa 8comrc» öcc. ölc.

Ich habe allen Grund zu glauben daß dieses Buch einem Jeden der nur
einige Geschäfte mit Einnahmen oder Ausgaben hat, die ersprieslichste Dienste
leisten wird: vorzüglich daß ein jeder junger Mensch ohn« fernern Unterricht,
die zu dieser Zeit so erforderlichedoppelte Buchhaltung wird erlernen und aus-
üben können. Wenigstens habe ich mir alle Mühe gegeben, diesen Zweck zu
erreichen, und die zchn Jahre, die ich bereits in verschiedenenHandelshäuser
gestanden habe, laßen mich hoffen, daß ich das Ziel nicht verfehlen werde.



Die Herren Liebhaber belieben die 5ub5cnprion bey Untensiehehendenlängstens
binnen zwey Monaten zu besorgen. Das lviannscripr ist bereits fertig und
kann gleich abgedruckt werden. Damit ich alles desto deutlicher/ begreiflicher
und ordnungsmäßigerzeigen, und auseinander setzen konnte, habe ich es so ein«
gerichtet, daß es in ^olio gedruckt wird. Der LudlcriprionzPreiß ist drey
Florin Franksurther Cours die bey der Ablieferung bezahlt werden.
In Hlbecklä bei Buchhändler

döln ----- -------
(Jemgrlco ----- —.
t2rei5elä ----- ,-------
^eclel------------
UiinKcr ----- -------
cieve ----- -------
DuizburA --» —
I^i-anKflinn"— >-------
I^gmburA —^ ------»
Dorcnmunä —^-
vüsseläorf----- -------
KMnelm am Rhein
backen —>

Nbsr5-Ill den I2ten Aprill 1785.

(iielen.
lmnof.
lotr.
I'er ^leer.

kerrenon»
I^iinnezmann.
^ellwinA.
tteonieni5clier Buchhandlung.
Reimer auf Cathrin Kirchhof.

NuiKmiicner.
Postspediteur Hrn. ^Volif.

^: van: Tuten ener.'
Vermischte Nachrichten.

XIX. Auf der Flingerstraß, in van Dauens Hinterhauß, bei Peruquens
macher LenardS, ist extra guter Baumwachs in Commission zu verkaufen.
Das Pfund zu 40 stbr. welcher zu mehrerer Bequämlichkeit in viertel Pfunden
eingetheilet ist.

XX. Ein Capital von 400 Rlr. ist halben May gegen erste gerichtliche
Obligation lehnbahr zu haben, die Expeditiongibt dazu die Anweilung.

XX I. Den iten May nächstkünftic, ist ein Capital von 600 Rlr. gegen
4. p. Cent auf gute Unterpfändein hiesige Bürgerschaft auszulehnen, und bei
der Expedition zu erfragen.

XXII. Es sind Z00O Rlr. gegen 4 pro Cent auf gute im gülicher Land
gelegene Gründe, und gerichtlicheObligation zu haben. Die Expedition gibt
Anweisung dazu.

XXIII. Eine gute vollkommene Köchin kann aufeinem HerrschaftlichenHaus
im gülicher Land Dienst haben. Das nähere ist bei der Expedition zu erfragen.

XXIV. Ein wohl conditionirter drepsitziger gedeckter doups- Wagen stehet
zu verkaufen, und ist bei der Expeditiondieser Nachrichtenzu erfragen.

XXV. Ein sicherer in dreien Residenzstädten gestandmer,nemllch: Mann¬
heim, Mainz und Koblenz dahier angekommener und mit gnädigsterBewilli¬
gung sich niederlassenderTanzmeister Heinrich 8cKerer, rechnet es sich für eine
Ehre, dem hochgeehrten Publiko zur Nachricht anzudienen, daß er in allem



Gefach, alS: französischen, ensslischen,Kontretänz, englischen Sesque, polnischen,
russischen, französischen,englischen,spanischen solodo Tänzen, polZniscken Tanz
figurirt, die äckte Gtellung derselben und einem jeden solche in der Zeichnung
beizubringen sich offerirt, dle besten Lectionen zu geben. Den hierzu Lusttra»
genden empfehlet er sich in dero Gewogenheit, und logirt ln der Stadt Mainz
aus der Fllngerjtraß.

XX. In Düsseldorf bei Johannes Frens auf der Bolkersiraß wie auch
auf der Marktstraß in der Traud ist zu bekommen: 24, 39 bis 34 Citronen
für ein Rthlr. Extra gute Ehocolade,das Pfund zu 40, 50, 6a, 75, 80,
bis ioo IM. Besten doppelten Arrack in Soutallen, wie auch extra alten
ächten Malaga Wein in Bouteillen. Beste Hnjouvens oder Sardellen, in
groß, und kleinen Fäßer, wie auch Pfund - und Sluckweis. Allerbeste braun,
schweiger und brabandische Hopsen, mit Ballen und Pfundweis. Bethfedern
und Pflaumen oder Dunen. Beste C^pern, Ca«. Reckt guten Tdee, das
Pfund zu 40, 6o, 8», bis i^o stbr. und zu 2 Rthlr. Wie auch andere recht
gute Waaren, alles in billigsten Preißen.

A «gekommene Herrschaften und Reisend«.
Den 2len April, Englischer Schiftapitaln Herr Soamcs, und Lieutenant Delye, Herr

Dumolln, im Hof von Holland, He»>r Baron von Filik 0. Münster, Kaufleute Claes,
Peiss, Schiller, Ernstorf, Bret, im Englilchenhof, Gar^t L-.ilim>er v. Carp, im Bönni»
(chenhof, Müller v. Amsterdam, im goloen Anler, Bib^reiG, Veiten v. Hendelberg, in»
Weinberg. Den zten, Herr Haudtmami von Eck in säctsil'cheil Dienst, im golden Anker,
Herr Amtsverwalter Reinarz, und Kaufi^ut« Elcthorn v. Sohlingen, im Bönnischenhof,
Pleiß v. Weesel, Pütz v. Duisburg, m» Mainzerhof, Spelter v. Schwelm, im 2drückerhos,
Emborf v. Paterborn, Ochweihardt v. Mettmann, Herr Vogt Schmtz v.Güllch, Schef«
sen Hatlenberg v.Lüttringhausen, im Engllschenhof, Herr vonWeichs v. Hildcsheim,Kauft.
Hofmann v. Eleve, Ewig v. Mülheim, im Kais. Posihaus. Den 4ten, Jurist Zerres v.
Bonn, im Vönnischenhof,Kaiserlicher PostHalter HerrElscn v. Cöln, im schwarzen Horn,
Herr Pastor Leyen von Trier, im golden Anker, Kaust. Weydemann, im Weinberg, Sie«
perman und Hölzenbleck 0. Elberfeld, im Mainzerhof, Gurqens, Iansen v. Mastricht, van
den Osten, Vasbender, van Kettel aus Holland, im Eualischenhof, Freiherr von Wyhe
v. Reuschenberg,im 2brückerhof. Den 5ten, Herr D-chant von Hagens v. Gülich, bei
Herrn Geheimenraehenvon HagenS, Herr von Hollhausen, im Baierischenhof, Freiherr
von Lohauftn, Kaust. Scheid, Wolfers, Herken von Mülheil», Teenen v. Eleve, in» Eng«
lischenbok Pilsen, Ortb v.Limburg, lm Weinberg, Rosen v-Remscheid, in der Pfalz, Küs.
selmann, in der Stadt Siegburg. Den 6ten, Frau Gräfin von Blankenheim, «m Hof
von Holland, Engländer Reoes, Fincane, Herr Doctor und Herr Prediger Leidenfrost v.
Elberfeld, Kaust. Moll, Morian v. Lüttringhausm, im 2brückerhos, Braftlmann, Herr Hof«
rath von Eck, im Kaiser!. Posihaus. Kaust. Ernldorf, Böller v. Hildesheim, Meining v.
Mörs, Gutacker v. Speyr, im Englischenhof,Herr Canonicus Wüllens v. Mastricht, im
Bönnischknhof. Den 7te«, Herr Richter Masse v. Mulheim an der Ruhr, Kaust. Grand,
Gromer, im golden Anker, Trost, im Kais. Posthaus, Hamper, Klen v. Cöln, Schutz v.
Güllch, im Englischenh. 2 Geistliche, Becker, Thelen v. Bonn, im Bönmschenhof.

Bey hiesiger Resioenz den Rhein auf und abgefahrne fort angekommeneSchiffe.
Den 3. April» Frau Steffens aus Holland nach Cöln mit Salz. Den 4ten, Derich

Nmmermann von Cöln nach Mülh. an der Ruhr mit blau Stemenw«aren, Spatz von
Mannheim ankommen. Den 7ten, Busoorf von hier nach Cöln mit Haußgerätbe.



Getaufte.
katholisch,. Den 2. April, Karl Will>'m Betritt» Iosiph Mana Srßn d,s'Kauf

Händler Johann Iokob i!..rs°l>ncur, und Mciria Katharina Joseph« Müllers Den!
zl«n, Maria Katharina Irs.pha Tcchter des Kcnr«d Schönen, ulid Ebarloltä Etr«.
len. — Mari>? Ellsabelha Füderita Tochter des Matthäus Merz, und^Anna Maria
Norgerinn. Dcn 4len, Glthard Htiniicl, Karl Eohn des Kerl Wilhelm Hillenbrant»,
und Margaretha Cchunks. — Maria Hcrüicila Johanna Margaretha Tochter d«s
Herrn Johann Godfried Weiter von Grein, des H. R- Reichs Rillter, und Gülich.
und Bergischerwirklicher Geheimralh, und Maria Ieftpha Adriana Baroncssl»von N.ari
Dm 5tcn, Theodor Ludowig Joseph Sohn d^s Petcr Berg, und Mcria Aloisia Bö-
Heims. — Katharina Elisabctha Ios.pha Tcchler des Johann Heinrich JosevK °ta«'
sen, und Maria Katharina Dübbers. > ^ ' ^v ^«'l

Verehlichte.
Catho lischt. Den 7. April, Stephan Rosillcn, Wittiber, mit Fa'zilia Echilbergs.
lutherische D^n 4. April, Johann Heinrich Küpper, mit Mona Sophia Maassen.

Wittwe Heinze, dimirtitt. " '
Den 9te», Johann Wilhelm Manheim, mit Anna Margaretha Kayftr.

Beerdigt?.
Catholische. Dcn 3. April, Irarmes Zimmermann, Visitülor, Ehemann, alt73^alir.

Den 4ten, Ioanncs Mönchs, Ehemann, alt im 49len Iaor. — Anna CatharmaDorr»
lachs, Wittib, alt 58 Jahr. Den 5ten< Anna Margaretha Dirrcsweilers, Wittib, alt
68 Iihr. Den Ylen, Maria Iosepha Theresia Tochter des Musikanten Jacobus
Thräsch, alt 1 Jahr 5 Monat 16 Tag. - Ioannes Ellas Pfau, Musicus, loßledig.
alt 45 Jahr. Den illtcn, Elisabetha Schillings, Wittib Hermanns, alt 84 Jahr.

Reform, rte. Den 3. April, Ioanncs Götz, Gefreyter t>«s von Ostenschen Regimen«
olt'46 Jahr.

Politische Nachrichten.
VermischteNeuigkeiten.

Die Generalstaatcu von Holland haben in Er¬
fahr gebragt, als würde aus Mastricht über den
dösigen Zustand ein unerlaubter Briefwechsel ge,
führet, weswegensie gut gefunden de» Ficcal Ad¬
vokat der Generalität Herr Tnlling Oll»en Barne¬
feld dahiü zu senden, iliü die Sack gründlich zu
untersuchen,welcher sudonn denAmtLu>rwlsell«s
Cchulteiscn Herrn »an dcrSchlnpe i» seiner Woh,
nunz airelire» laßen, und demselben-einen Unter-
vff,;ier mir etlicben Gemklücnzur Wache gegeben
hat. — InBcrlin wird noch stark an Uontirungs-
stucken und Pferdszeug für die Hollander gear¬
beitet. —. In der Schweiz gehen die Meldungen
für die biMudische Schweizer Regimenter «ulvon
statten, und es h« dae Anseben,d«ß die zu Er¬
gänzung dieser Regimenter erforderlich z6c«Mann
bald beisammen sein werben. — Der Herr Ge.'
neiü! von Maillebois ist immer stark beschäftiget,
um «.lies was zum Krieg geboret, in voltomme-
nen Ctandr zu stellen. — Die Frucht Magazins
aus dem Reich werden alle nach Praband gebragt,
daselbst wird auch an allerbaiid Erfordcrnißcn,wel¬
che z» Belagerunaen zu Wasser und z« Land ge-
erauchl werden, ohnaufoörlich gearbeitet.— Die
übrige Kriegs Angelegenheitenbleiben n«ch im¬

mer Rithselhaft, und jeder öerMemt das Rechts
gefunden zu baden, die Zeit und Gedult allein sind
im Stande d>n Verdang aufzudecken.

/VvertilZement.
Mit gnädigster ^r^,i!b!,l,ß<r.Cl,llrfürstl.Durch^

wird die Gesellschaft de^ Hetrn Bö hm die Ehre
haben, nachsttüliitige!! Sonnlag den »7te», Mon-
tag ien,zle>i/uild Milwi'ch du, 2c,teN April; Vor-
sieünngenvon ganz neuen hier noch niemahls ge¬
sehenen großen Ovcrn, im Churfürst! Theater zu
geben. Sonntag den i/ten, ein aus dem Ita!iani<
schen überseßles^anz ne»ri Cingsvill in 3 Auszü¬
gen; Die tism'üchiigen Baurcn, mit der Muster?
des Kafellelin'eistersSalti, dem iezigen ?ieb!ings
Autbor Italiciir. Mentog den izter», ebeufals einl
«ms dem Italiänischen übersetztes großes Singspiel
in z Auszügen mir Sanis Musick, genannt: Unter
zwei Streitenden freut sich der ;te, und sodann:
Mitw«w den 2c>ten, eme unlängst in Wienoendenl
bcrühmlenPuisiello bei seiner D>llchreiseaurSr.K«i-
serl.Mojeßät Begehren rei,ertigte gl»fr ^per, ge,
nanm: König Tdcoder in Venedig, ein Wert wel¬
ches sline Frascatana die Phyluscpden,und die»
Gräsfinne» weit übertrift und allen «ndlen E«mp«<
sitivlien Vylgeioge» »vorden.

^,<



Wechsel- Tours.
Nberle16, den 9. April. 178s. In Carolin zu 7. Rthlr. ;.^n/?nHm O

<Iäln.oen4. März. 1735. in Cronenthlr. zu 8 Kopfstück ^w/?c»-<5l,» k. S.
»57§. 2/m 156z. /?o«e»^an, k. S. 157^. 2 Z' 2/m 156^. /</«^. ^^.

Van/, k. S- 87. ^c//, i c>2. I^a» 86^2 z. ^o^e//«^, 86z.

S-
Fleisch-Tax. das Pfund.

För den Monat Januar
Bestes von Ochsen -
Gemeines von Ochsen
Bestes von Kuh« -
Ordinaires - - >
Bestes von Kalb .
Gemeines von Kalb
Bestes von Hammel
Ordinaires > » >
Nlerenfett - - -
Zum ftymelzen brauchbar Fett

stbr.

4
4
4
3
3
2
4

8
6

hlr.

Brod- Tax.

Schwarz - . .
Weiß > -
Rundes Brödchen >
Ein Röggelgen-

«d 2»ss

V
Früchten- Preiß, von nachfolgenden Orten. --I

Frucht» Preisen. Wftiyen. Roggen. Gersten. Haaber. Buchn,. Saam. Malz.

Das Malber. rl. j alb.

^6^ ^

rt. >alb.

4/ 46

rt. >alb.
4^ 70

rt. alb.

3j «4

rt.

"3

^3

2

3

alb.

24

so

rt.

. 14

Ü5

^5

alb.
2

rt.

^4

alb.
!

20

!

Sitlard.
Deuren. 6

^5
6

^5
i 6

6

5

! 28 ^4
3

4,

, 42

! 32

60

7°

^4
3

' 4

^3
4
4

16

16

2

3

55
6«

IQ

K8

40

^40

56

Gülich.
Eschweiler.
Cöln. L? 3j ^j 2^
Neuß. 2O

2»

20

68

4
3 10

48

2

2

2

Düsseldorf.
Elberfeld.

Mülh.amRbein.! zl 78« 3
--A

Gegenwärtige Nachrichtenwerden verfasset/ gedruckt, und MSgegeben bey Stluerkanzliste«»
2.<b n.p.fen n.i ng, in Düsseldorf.



Mit Ihro Thurfürstl. Durchlaucht
gnädigst ertheiltem Privilegio.

Gütich und Bergische wöchentliche Nachrichten.

' Dienstag, den i9ten Aprill 1785.
Nro. 16.

Geistliche Beförderungen.
I. Herr Michael Joseph nervet als Pastor zu Engelskirchen— Herr Christoph

KemmerlwZ als Pastor zu Immerath — und Herr Müttlt! c«ncn als riformilter Pre«
diger zu slttard sind mit dem landesfürstlichen Plazet begnadiget worden.

Amts Beförderungen.
II. Herr Johann Gottfried Hllinu« Richter Amts Barmen hat zugleich die Richter»

Stelle des vereinigtenAmts Beyenburg — Hofralh und Richter Amts Weltmann Herr
leiden den Steur Empfang in der Herrschast Schöller — dann hiesiger General Efcul«
pator Herr Reiner Krucncn die Advocatle bei hiesigen Kanzleien erhalten.

Auszulehnende Gelder. »
III. 3:» Rlr. milde Stiftungs Gelder edictmäßig liegen bei hiesiger Ge,

Heimraths Expeditur gegen gerichtliche Unterpfände in liegenden Gründen zu 4
p. Cent zum Ausleihen bereit.

IV. Den uten Iuny künstig ist bei der Oberkellner« dahier ein Erje,
suitisches Capital von 520 Rlr. zu 4 v. Cent jahrlichs gegen ein hinlängli¬
ches in Gründen bestehendes gerichtliches Unterpfand zu haben, äign. Düs»
seldorf den iten April 1785.

Vi (?IemenrilLml IVIgnäsii,
Baume ist er/Oberkellner.

Verkauf.
V. Nachdem Ihre Kurfürst«. Durch!, gnädigst beschlossen haben, die, in

dahiesigen LarZnischen Garten vorfindliche Stauden» Gewächse, perennirende
und ausländische Pflanzen, fort eine Menge groß, und kleiner Blumenpötte,
und sonstige Garten Gereitschaftendem Meistbietenden zu verkaufen ; Als wird
darzu l'erminus auf Dienstag den i^ten dieses Nachmittags 2 Uhr hiemit
vorbestimmt,wo sich alsdann Liebhabe« daselbst einfinden können.
Düsseldorfden iften April 1785.

Kraft besonderen gnädigsten Auftrags
Herm. Ios. Beuth.



ssdictal Ladungen.
VI. Amt"^nss3rmun6. Demnach der Bestände des Hofkammeral,

Hauses ^n«<:rorr, Johann Peter ^uzdeiZ sich unlängst, mit Hinterlassung
ansehnlicher, den Werth seiner Habfchaften weit übersteigender Schulden, auf
die Seite begeben, und dadurch zu Erregung des Konkurses Anlaß gegeben
hat; So werden dessen Gläubigere ecUcWIucr des Endes hicmit vorgeladen,
um, inner peremptorischen Frist von sechs Wochen, und zwar am Freitag, den
H/ten Mai künftig, um 10 Uhr Vormittags, auf hiesigem Rarhhauß ihre,
gegen vorbenannten I.gu5lx>,-A zu haben vermeinende Gchuldfordcrungen, mit
den dahin sprechenden O?igina!deweisthümern, vorm gerichtlichen Protokoll
lud pcena priecluliamF offenzulegen,und diesemnach, in Bezug auf das Vor,
zugsrecht, das erforderliche ordnungsmäßig zu verhandelen. Ratingen den 12.
April 178s. I. W. Steinwarz.

VII. Haubtgericht vü^eläorf. Nachdeme Velmore-L Cheleute Ilü^n da«
hier erkläret, daß ste Lom? zu cediren willens seyen; Als werden derselben
(^reäirorez 26 ^uiiiticanäum lÜrcäua, sodann UM sich pun^o ac^nilsioniz
26 IZenelicium (Üelzioniä Lonorum zu äußeren, cum ^erininc? percmnrarla
von sechs Wochen andurch e^iÄalicsr abgeladen. Düsseldorf am Gericht den
yten April 178s. In kiäem I. Ml. Franken, Grschbr.

VIII. Herrschast Kmzvveiler. Nachdem sicherer Schuhmacher aus St.
Gorres N. beulen sich mit Zurücklassung eines kleinen Häußgen, mW meh¬
rerer den Werth desselben weit übersteigender livpocliccar «^ crzyio^raval ischer
Schulden vor einigen Jahren auf flüchtigenFuß gesezt, die Gläubiger zu chrer
etwaigen Entschädigung pro 1'ax ö: Oittla^ione des kleinen Ha'ußgen an«
geruffen; als wird der flüchtiger I^eulen acl Iiczui<^2n6um Oebira, dessen (?lc-
^irorez aber 36 juliisscgnclum dre6irg cum lormino pcrempwnc) von 6
Wochen und zwarn aufMitwoch den itenIuni hiemit ccüätZlircr abgeladen.
1.2mm am Gericht der Herrschaft Kinsweyler den ,6ten Marty 178 s.

In ^em I. D. Brandt, Grjchbr,

Gerichtliche Verkauf,
IX. Amt ^n^crmrmä. Zur Sachen c)uncur5u3 OccKorum wider

den Beständer des Hofkammeralhauses ^nF3i-0lr Johann Peter !.,2U8delK,
sollen desselben, auf besagtem Hauß vorhandne Geralden, welche in einigemSilber-
werk, feinem Porzellan, unter andern in einer Tafclftrvice von sachsischem Porzellan,
Spiegeln, Bethstädten, mit schönen Bettungen, Tischen, Stühlen, Kupfer, Zinn -
U. Eisengcschirr, und sonstigen wol bestellen Haußmeudeln b.ftehen, nebst einem, und
andern Faß Rheinwein, am Montag, den 2. Mai künftig, sodann den z. 4.6. und 7.
präcise um 10 Uhr Vor, und 2 Uhr Nachmittags dem Meistbietenden verkauft,
und acgm haare Zalung, welche entweder in goldnen, oder groben silbemm,
In hiesigen Landen nicht verrufnen Münzsorten, nach dem gemeinen Kurs je,
doch, so fort zu verfügen ist, verabfolget werden. Kauflustige wollen sich also
Mdann einfinden. Ratingen den 12. Aplll 178;.

I. W. Steinwarz.



X. Amt ^nFcrrrnmcl. In ExKcutionösachen Itens das aus dem van
Oedlenschenvepoluo von l'ii: Freiherr« von (üalclcum genannt I^nnaulcn
empfangene lokale cvim Inrcre5^ ------ 2tens das von der Freifrau von
AKcl5-Iä gebodrner van ViNm^kof------ und ztens das von Kaufhändlern
Friderich l^ot?!N2nn Wider wohlgemelten Frciherrn von (^Iclcum genannt
I^an2u5^naus^rwonnenesu(U^u,m betreffend, :c. wird ein ftrnerweiter I'er-
minuz zur öffentlichenH.rftcigerung des Ersterem pro ttvonrnocz gestellten-
in der Honnlckaft Lohausen gelegenen » in 61 Morgm 3 Viertel bestchenden
scdatz, und steurbaren Scheventer Guts für drn verminderten Tax von 2120
Rlhlr. auf Dienstag den 261m dieses Nachmittags 3 Uhr in des Scheffm
Knalln Oauß zu Rath hiemit angesezt. I_2mm Rath vorm Aap den i^ren
April 178s. ln k'idem M. Schönen, Gr.'chbr.

XI. Haubtstadt Karinen. Auf Anstehen der Wittiben Rathsverwanten
XVarrllnIxei-F wird derselben von Gerichtswegen erlaubet, ihr sämmtliches im«
mobilar Vermögen,ais itens: das auf der Odlrstraße dahier gelegenes, zur
Wirthschaft und sonstigem Gewerb wohl eingerichtetes Hauß, Hof, Stallun«
gen, und dahinten gelegenen Garten, 2tens: emen an der Volhauser Sand,
straße gelegenen Banden, ztens: eine an der Eckmnper Straße anfchieffende
Weide, qtens: ein Stück Land, der Kommeisberg cenannt, stens: noch ein
an der BuschstraßeanschiessendeS Stück Land, und 6l.ns: ein Kämpgen, in
Zustand des angeordneten (^m-nons l'n: ^ävocZren LveiKarä, und des Vor,
münderen ^anlen, fort Odersteurempfängern l'u: De^recK als Schiffen, aus
freyer Hand zu verkaufen; und solchen Endes Termin? auf Donnerstag den
28ten dieses, um diente Nachmittags Stunde, in des Gastgebernttellerz-
der^ Hauß angesezet; Inizleichen solle solche auch dem Wochenblat inseriret
werden, fort Gerichtsbotten aufgegeben, solche vorhabende Verkaufung an fol¬
genden dreien Sonntagen gewöhnlichermaßen bekannt zu machen, I^rmn
Karinen am Stadtgericht den 7tm April 178s.

w r-iäem M. Schönen, Grschbr.
XII. Haubtgericht vülleläorf. Der erstere vorm Füngerthor dahier rech,

ter Hand auf dem Steinw.eg, an Kaufhändlern ttolmann und I^ecKerz an,
schießenden LöcKnausifche Garten, wirdMitwoch den 2Qlen dieses, Nachmittags
2 Uhr auf hiesigem Rathhauß für die Tar ü 220 Rlr. dem Meistbietenden
öffentlich versteigt werden. Düsseldorf am Gericht den ?ten April 1785.

XIII. —- ------- ------- Der in Nro. 5. 6. äl 7. dieser Nach«
richten auf den 28ten dieses angekündete Spizen Verkauf wird wegen vorge,
kommenen Umständen auf zwei Monat erweitert, und auf den 2ten May nächst,
künftig auf hiesigem Rathhauß wie vorhin festgesezet. Düsseldorfde«26.Febr.
1785. w N6em I. M. Franken, Grschbr.

Gerichtliche Bekanntmachung.
Xlv. Stadt Konitorf. Nahe Ihro Churfürst!. Durch!, mittels gnädig,

sier Verordnung vom zoten eiaoü gnädigst befohlen haben, und wollen, da



der von Johann Peteren Veidoef und Vormünderen über dessen unmündig«
Kind«? mit dem KleAcinV Oolroren Wiener gechätigter Verkauf dcrcnauf
die Minderjährige Vernoel devolvirten dahier in Ronstorf geleßen^r Grimd,
stücken in d^hiesigen Kirchen des Endes verkündet, auch dem Wochmblat eingerücket
werden solle, daß, wann jemand in vier Wochen ein mehreres als die ausdodungene
4820 Rlr. in gangbarem Geld bieten wslte, solches angcnohmcn, sonsten aber die ge»
richtliche Bestättigung des gethärigtenV.rkauss ertheilet werden solle, als wild der
geschehene Verkauf des Endes hi^mit bekannt gemacht, daß der, oder diejenige, so ein
mehrereszu bieten gesinnel, solch Mchrgedott inner vier Wochen Zeit bei dahiesigem
Gericht th^cn, sonjien aber die gnädigst befohlene Bestättigung des gelhcitigmi Kauf,
konttactS von Gerichtswegen erfolgen solle. 8ion. l^onäoilden if.Apn! ^785.

In Vim 5x>cciall8 Olllm^ncilllini lXI^näari,
A in I^ä3m pioiocQlll G. Ernst.

Verkauf in Erbpfacht.
XV. Am nächsikünftigen Samstag deN2 3ten jetz lauffenden Monats Vor,

mittags i l Uhr wird auf hiesigem Rathhauß, der vorhaubts hiest^cr Flinger,
firaß gelegener so genannter Pulverthurn samt dem hiezu gehörigem ain Wall
gelegenem Hintergebäud, worinnen dermalen die Wollspinnerei ist, gegen einen
gewißen Erbschilling,sodann jährlichszuzalenden^gnonem unter annehmlichenBe,
dingnüßenan den Mehrestbietendendergestalt in Erbpfacht überlaßen werden,dalWer
Annehmer darauszwei mit ansehnlichen Gipffeleu verseheneHäuser, eines gegen die
Flingerstraß und das andere gegen den Wall zu aufseine Kosten erbauen laßen solle.

Zu dieser Erbpfacht Lusttragende können immittels den Platz, und das
alte Gebaut) auf der Stelle so, wie auch die Zeichnungen deren GizHelm in
hiesiger Stadtschreiberei in Augenschein nehmen, und dienet selbigen zurNach-
ticht, daß schon 8ou Rlr, zum Erbschillmg, und 4a Rlr. jährlichen zu zalen-
der Erbpfacht gebotten seyen. Düsseldorf den 15. April 178s.

Tx lüonclu3u Kegeljan, Stadt, 5c(.'i'ci2riu3.

Freiwillige Verkauf.
XVI. Zum Behuf der minderjährigen Kinderen erster Ehe des Til: Herrn

von !Vleurol3 sollen allerhand Winkelswaaren und Haußgeräth von verschie,
dener Galtung in dem aufm Markt dahier gelegenen, zum goldenen Kreuz
genannten Hauß, aus freyer Hand ausgesteigert werden; Wozu der Anfang
den 25ten dieses gemacht, und in darauf folgenden Tägen fortgefahren wer,
den solle. Düsseldorf den 16. April 178s.

M. Heckeren, Nocairs.
XVII. Dre Erben des verlebten Johann Heinr. 3edez seynd entschlossen,

ihr dahier am Markt einer SeitS zwischen Herrn Reglstrator k'i-e/ anderer
Veits dem Spiegel gelegenes, und allenthalben in Brandmauren erbautes,
mithin sonsten wohl eingerichtetes Haus, den i^ten Monats April, Nachmit,
tags 2 Uhr, bei der Gastgeberin Wittlb Lrenäel im Euglischenhof unter an,
«hwlichen Oidingnissen, welche vli^unterschriebenenNorario eingesehen werden



können, aus freyer Hand an den Mehlistbietenden mit allem ihrem daran ha«
tuendem Recht und Gerechtigkeitzu verkauffm, auch können allensalS ; Teil
Kaufscdillingen gegen billiges pro Cent stehen bleiben. Düsseldorf den 2oten
y/iälz '785. M. Heckeren >lmaire.

X Vlll.DonnerstagdeN2liendiefes, Nachmittags um 2 Uhr, soll bei Gast«
gebern l^aer^K im Bönnischenhof, das in der Kapuzinergaße gelegene bisheran
von Juden HcKmglKMenbewohnt wordene 6s Ll-o^ersche Haus, an den
McKresü'ittenden ver<leigeret werden; Liebhaber« können das Haus vorläufig
bchyen, uno dle Gteigungs Bedingnüssenbei mir einsehen. Düsseldorf den
zten April 1785. Th. Vetter, Notar.

Besondere Nachrichten.
XIX. Diejenige, welche an dem verlebte» Mn M28 Pfau etwas zu fo>

deren haben, belieben sich desfals bei Lxecurorn l'eNLmenci Herrn Steur«
Rechnungs VerHörern Kel>e inner sechs Wochen zu melden, wo ansonst des«
sen Hinterlassenschaft seinem eingesezten Erben wird verabfolget werden. Da,
hingegen werden aber auch diejenige ersuchet, welche an denselben wegen Un«
terweisung in der Musik annoch etwas zu entrichten haben, ihre Schuldigkeit
an obgemeltettTit. Herrn Nebe abzumachen. Düsseldorf den 16. April 1785»

M. Heckeren, Nonire.
XX. Da der Joseph ^jebm,nn als Ladenpurschbei Wittwe IKtman«

auf der Ratingerstaß gewohnet, und sich dermal hier in der Stadt wieder ein«
gefunden hat; so wird jedermannnach Standesgebühr von gemelter Wittwe
ersucht, diesem Joseph i^iedmann nichts auf ihren Nahmen zu borgen, weilen
sie nichts davon zu bezalen gedenkt.

Bücher Nachricht.
XXI. Bei Buchbinder Kümmel ist zu haben: Sammlung der neuesten

wichtigsten Merkwürdigkeiten unser« Zeit. 1. Der erschreckliche Aufruhr in Sie«
benbürgm nebst den Brustbildern des Horja und Klotschkn. 2. Das Erdbe«
den, in Calabrien. 3. Staatische Uebersicht aller wichtigen Staaten in Eu¬
ropa, welche die Größe, Volcksmenge,Kriegsmacht,n. s. w. einzet befilmt, in
4» 1785. 9 stbr. ------- Awote katholische Betrachtung, eines Rechtgelehrten
über die Erwägung welche Herr «so'.dhagcn zu Maynz in der XV. Beilage
des I V. Bands seines Religions Journals S. 482. und H. Pater Teller in
seinem sournlll Irliltari^uü. sc lincrairs ^c Louxembaur^ 15. o^. 1784.5».
257. zü machen beliebten wider die SmptKrsatze des P. Thaddaus vom H.
Adam in s. 1785. 8 stbr.

Vermischte Nachrichten
XXII. Auf hiesiger Reustraß, ohnweit dem Paradeplatz, ist eln geräumiges

Unterhauß mit, ohne Moebel, auch mit, oder ohne Küche zu verpsachten;
worüber das Nähere beim Notar Vetter zu vernehmen stehet.

!l
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XXIII. Ueber das 3. p. im svten Stück dieser Nachrichten aufgegebene
Rätjel ist/ ohne Unterschrist/ eine ausführliche Alihandlung eingegangen, die
völliges Genügen geleistet hat, und mit nachstehendenVersen/ statt eines Mot,
los, versehen ist:

" Die Perle ist es/ die man nicht
" W« jener grosse Weise spricht
" Den Sauen unter ihre Füsse
" Als was Gemeines werfen müsse:
" In Hiobs Buche ist ihr N^st
" Und Leviathan hält sie vest,
" Wer diesen überwindenkan
" Wird ganz beglükt, wann er's gethan

( " Dem Weisen genug! — )
Der Herr Verfasser wird demnach ersucht, seinen Namen einzusenden,

und baS Prämium in Empfang zu nehmen! Duisburg den 12. April 1785.
Ibbeken.

XXIV. Ein Mensch, der in der deutschen, lateinischen, französischen, und
italiänischen Sprache einen so deutlichen, als gründlichen Unterricht giebt, auch
zugleich die philosophischeWissenschaft,und die Anfanasgründe der RMsge,
lehrtheit tradiret, ist schlüssig geworden sich dazu bei einer Herrschaft in hiesi»
ger Stadt zu engagiren. Er ist bei der Expedition zu erfragen.

XXV. Zu mehrerer Bequemlichkeit wird die von mir erfundene Kunsitabelle,
als mein erstes Werk, welches zum Vorschein kommr, um mir aufs fernere
den Weeg des Zutrauens zu bahnen, jczt dergestaliten eingerichtet, damit sol,
ches nicht nur auf Ort und Stelle, sondern auch auf Resse gemächlich nachzu«
führen seye. Anstatt daß selbige vorhin 6 Fuß in der Länge war, wird sie
dermalen zwarn etwas breit, dannoch nur ungefehr 2 Fuß lang ausfallen.
Wegen dieser neuen Verbesserung bin ich genötlget worden, denSubscriptions
Termin bis den isten Iuny zu erweitern. Wo nachdessen unfehlbahr das
Werk, nebst dem darzugehörigenBuch zum Drucke, gleich darauf die Ausliefe¬
rung an die Herrn Subscribenten für einen Conventionsthlr.erfolgen soll.

H. I. Sulzbach, gnädigst vrivilegirter
Schreibend Rechensmeister in Düsseldorf.

XXVI. Eine aräderige Chaise, modisch zum Ruckschlagen, ist zu verkaufen
UM einen billigen Preiß, bei Fahnenfattler Weidmann in der Neustadt.

xxvn. ?ratellor jurig und Kanzlei Advokat tteiwumonr wird in gegen¬
wärtigem Lemettri nebst den Institutionen und Pandecten auch noch das jus
crimin2l3, als ein wegen des InquisilionS , Proceßes besonders sehr nötiges
Lruckum über Böhmer vorlesen.



XX Vlll. In Düsseldorf bei IohannesF re ns aufderBolkerstraß wie auch
auf der Marttjtraß in der Traub ist zu bekommen: 24, 3» bis 34 Citroen
für ein Rcylr. Extra gute Chocolade, das Pfund zu 40, 50, 6a, 75, 80,
bis <oy M. Besten doppelten Arrack in Bouteillcn, wie auch extra alten
achten Malaga Wein in Vouteillen. Beste Anjouvens oder Sardellen, in
groß < und kleinen Fäßer, wie auch Pfund - und Sluclwns. Allerbeste braun,
schwcwr und drabaniZische Hopfen, mit Ballen und Psundweis. Bethfedern
und Pflaumen oder Dunen. Beste Capern, Caco. Recht guten TKee, das
Piuno za 4a, 6Q, 8», bis i2c> stbr. und zu H Rthlr. Wie auch andere recht
gute Waaren/ alles in billigsten Preißen.

Vey hiesiger Residenz den Rhein auf und abgefahrne fort angekommeneSchifft.
Den 10. April, Henrich Witks aus Holland nach Cöln mit Holland. Waaren. Den,?.

Peter Cousen von Cöln nach Holland mit oberländ. Waaren. Den i^ten, Cbrisioffel
Knappers aus Holland nach Cöln mit Holland. Waaren. Den I5ten, Jan Faltender«
aus Holland nach Cöln mit Holland. Waaren, Jan Kaiser vom Broel nach Holland
mit Tuftstem. Ein kleine Mordfioß ankommen. Den i6ten, HenrichlHaubtmann nach
dem Hollandischen mit Erdengeschierund Pfeiffenerd,

Getaufte.
Catho lischt. Den loten April, Leonardus Ialobus Franciscus Iosephus Sohn des

Ioann Henrich Heubes, und Maria Elisabeth« Corneille. — Anna OdlliaIosephaToch»
ter des Ioannes Meurer, und Anna Eybilla Kauths. — Maria Elisabetha Joseph«
Tochter des P trus Walter, und Maria Catharina R«fs. Den uten, Anna Maria I».
ftpha Tochter des Ioann Wilhelm Wolff, und Anna Christum Schüren. Den ,4ten,Io«
annes Antonius Iostphus Maria Sohn des Andreas Grausam, und Anna Helena Stricks.

Reformirte. Den io. April, Johanna Wilhelmina Tochter des Fuckerbecker Fried.
Georg Ludwig Sicvers, und Anna Elisabeth Dübeln. Den izten, Johann Christian
Sohn des Amlsjäqer Joh. Henr. Slrohmeyer, und Catharina Hamblll. Den i^len,
Martin Sohn des Kaufmann Fried. WilK. C^stanjen und Johanna Elisabetha Nier»
stras. — Johann Jacob Sohn des Mathias Hochstein, und Maria Catharina Achterath.

Verehlichte.
Cath 0 lische. Den lo.Vpril, Gcßcimerraths Canz^si Frcnciscus Willcms, mit Cbristina

Raubachs Den n. Joseph L tzhcis.r, mit W'ld.ln-'na Püraels. —C»rllus Irsphus Ccl wi»
sier, mit Ani,a Maria EtatlstlN dimillut, D>n 12. Petrus Hirscl'manr, m» ö!nna Catharina
Bergen,« — Petrus Selttaas, mi: Anna Fmsicre. Den izttn, Pelnie Laliglnderger.mit
Petronella Evcrtz. Den i5ten, Antonius Dick, mit Gertruds Cchmitz.

Reformirte. Den ic,. April, Hermann T«pplrmann, mit Catharina Philippin« Heidmch
dimitlirt.

Beerdigte.
sathol. sche. Den ll. April, Hermann Iosiph Sohn des Christian Althcss, alt «

Jahr 4 Monat. Den l6ten, Elisabetha Eb fr«u des Ioannes Asicmacher, alt 40 Jahr.
Den i7len, Ioannes Holzschneider, Brau>rgesell, alt 54 Jahr- -> Maria CatlMlN«
Tochter des Plicsiergeftll Wilhelnms Knff, all 1 Jahr 8 Monat»



n

Politische Nachrichten.
Eine kenkntt Zeit»«« ««Ht ü<>er gegenw,!rlige Moh»Heide bereits versteigerte

Politische Umstände in Tnrop, folgende Anmerk,mg:
Mauhatschon s« vielmal den Frieden angekündigt, u
so oft wiederholet, daß der Krieg gewiß seye, daß wenn
eins oder z«s»ndereeinmalerfolget, es die nemliche
Beschaffenheit, wie mit jenem Schäfer habe» wird,
»velcher beständig schrie, der Wolf kommt, denn end,
lrch kam er einmal. Als neulich der Aitter Harris aus
dem Haag hier ankam, so verbreitete sich d«s Gerücht,
der Friede seye geschloßen, un!> er habe die Nachricht
überbracht, als sich aber dieser Friede nicht beftaiigte,
so war es hernach der Krieg, welcher die 3f<ise des Mi¬
nisters veranlaßte. Dem zufolge waren gestern in ganz
Deutschland die Truppen in Divistonenzu ic, bis
«5<2oc>Mann inBewegung. Morgen werden sie wahr¬
scheinlichnicht einen Fuß bewegt haben. Aufdiese Art
suchen unsereZeitungsschreiber gegenwärtig ihrePlat-
«r »oll zu machen.

Nacheingekommener gerichtlicher Vcrl'ans.
Amt V/aKenberss. Mittels gnädigsten B<»

fehls vom §ten dieses/ haben Ihro Kurfürstl.
Durchl. aus dem hochlöblichen Geheimrath
mir gnädigst aufgetragen, die zur Bestreitung
t>er Kosten für den Kirchenbau zu Gerderalh
im Amt Wassenberg aus der sogenannter

Wechsel
Nbertelci, den 9. April. 178s. In Carolin m 7

»>e«/62Z ^^, />vc>« 89§.Fo^e,i«^ 89^0/ie^H,«, /)t)^,62^. ^/«ö«»'^, Fr,-

Cöin.den 13.April. 1785. inCronmthlr. zu 8 Kopfstück ^m/e»-^« k. S.
ls8z. 2/m 157^. /?o/i^aM, k. S. 158. 2/^ 157. //«n-/6. /'/n^.
/'a»'i/, k. S. 87?. //^>//, icioz. 2 '

l?5 Morgen
gemeinir Gründe nochmals parccllenweis öf>
fentlich an den Meistbietenden gegen die acl
l?r»tocollum ;u vernehmende Be ngnüssn
auszusetzen; worzu die Tagsfahrt auf Don«
nerstag den,2ten einstehenden Monats May
Morgens y Uhr auf der stelle, wo die schon
ausgemessine135 Morgen GemeinerGründe
aus.der sogenannte»Moh. Heide gelegen sind,
andurch vorbeftimmt, relpe^iv« mit deren
Aussetzung bis zum Ende anzufangenverord»
nel wird. Welcher Verkauf dreymal oufein»
ander durch die Gülich-und Bergische wo-
chenlliche Nachrichten, sodann in der Kirchen
zu Gerderalh, als auch in dreyen nächst an-
gelegenen Kirchen auf dre» nacheinander sol»
gende Sonntagen durch des Orts Gerichts»
oder Unterbothen zu aller luffliebigenWissen«
schaft verkündet, und in verminn darüber me>
cii-mlidu« cxccurll docirt werden solle. 8ign.
Brügge» den 16. April 1785

Rraft besondern gnädigsten Anftragn
I. D 0 rtans, Amtsverwalter.Cours.
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it Ibro Thurfürstl. Durchlaucht
gnädigst ertheiltem Privilegio.

Gülich und Bergische wöchentliche Nachrichten.

"" , den H6ten Aprill 1785.

Geistliche Beförderung.
I. Bisheriger Pastor zu Niederberg Herr Johann Peter Lecker ist

als Pastor zu Münz mu dem landesfürstl. Plazet begnadiget worden.
Amts Beförderung.

II. Johann Wilhelm lasier Procurator Amts Aldenhoven hat das
Notarial Amt in den Aemttren Gellenkirchen und Heinsberg erhalten.

Musik, und sonstiger beweglicher Sachen Verkauf.
III. Von unmittelbar gnädigst angeordneter Kommissionswegen wird

ferner bekannt gemacht/ daß nachstkünftigenSamstag den zoten dieses, Nach«
mittags drei Uhr in dem lAterbhauß des verlebten Deutschordensritternund
Geheimrathen Freiherr« von (^u^-eben eine Quantität Musick von den be<
rühmtesten Meistern, als: WenäilnZ, Xgnnbicn, äcgmirx, 1'oezcni «3«.
nebst zwei I^lureZ ^'gmour, und einer andern mit 7 Mittelstarken; sodann
zwei der modernsten goldnen Dosen; verschiedene juristische und andere Bücher,
und endlich ein einsitziger Wagen zum öffentlichen Verkauf ausgesezt werden
sollen. Düsseldorf den 2Z. April 1785.

P. Schulten, ^Nu2xiu8>
Edictal Ladung.

^ir Larl Theodor von Gottes Gnaden Pfalzgraf bey
Rhem, Herzogin Ober «und Nieder Bayern, oesHell. Rom. Reichs

Erztruchsts und Churfürst, zu Gülich, Cleve und Berg Herzog, Landgraf
zu Leuchtenberg, Fürst zu Mors, Marquis zu Bergen-op Zoom, Graf zu
Veldenz, Sponheim, der Mark und Ravensberg, Herr zu Ravenstein :c. lc.

^huen kund, und fügen hiemit jedermann zu wissen; Nachdem bei hiesigem
Unserm Gülich und Bergischen Hofrath wider die Verlaßenschaft Unseres ver,
lebten Gehcimrathen Ferdinand Freiherr von KoKerx sich verschiedeneGlälv
biger gemeldet haben, deren vielleicht noch mehrere vorhanden seyn mögen, Wir
daher gegenwertige Cdlctal Ladung zu erkennen, gnädigst bewogen worden sind;
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AlS heischen und laden Wlr von Kur, und landessürsilicher bohen Macht, und
Gewalt, auch von Gericht/ und Rechts wegen euch sämtlich Tit: Frelherrn von
KolHär^schenGläubiger: daß ihr inner sechs Wochen Zcit, welche Wir euch
peremprorie andurch vorbestimmen, bei hiesigem Unserem bofrath, und zwarn
bei der von hieraus Unserm Hofrachen^inclcn gnadigst aufgelragcner Com¬
mission entweder persöhn'ich, oder durch gnugsam Bevollmächtigtenerscheinet,
eure Forderungen, und SchuldscheineUrschriftlich vorbringet,allenfals denpi-N-
feren^punH behörend ein. und ausführet, vorgängig aber über ein: zu treffende
gütliche EinVerständniß euch v.'rnchmen läßet/ oder wldrigens g wältiget: daß
nach fruchtlosen Verlauf ob vorbestimter Frist euch ein ewiges Stillschweigen
auferleget, und sonsten erkennet werde, was Rechtens. Urkund Unseres hervor,
gedruckten Hofkanzlei Secret Insiegels. Düsseldorf den 20. April 178s.

Aus Höchstgemelt Ihrer Kurfürstlichen Durchlaucht
sonderbahrem gnädigsten Befehl.

Vc. Freiherr von Kll'^.

Zur Befolgung des obigen gnädigsten Auftrages werden drei Tagesfarthen
auf den 6. 7. und 8- nächstkünftigen Iunius, Nachmittags um 3 Ubr auf
hiesiger Hofkanzlei hiemit vorbestimmt. Düsseldorf den 22ten April ,735.

Linden.

FrüchtenVerkauf.
V. Montag den 2ten May sollen auf der RentmelsiereiSittard 30

Malt». Weihen kölnischer Maaß pro pierio ob!l,:n p. Mald. g6 5 Nll-Ir.
und i3Q Mald. Roggen p. Mald. » 3 Rthlr. 6a Alb. Nachmittags 2 U^r
dem Meistbietenden,mit Vorbehalt gnädigster Hestätligung, öffentlich zum
Verkauf ausgesetzt weiden.

ssdictal Ladung.
VI. Haubtgericht VüLeläorf. Nachdem« Oel?irol«:z Cheleute IllicK da,

hier erklaret, daß sie Lomz zu cediren willens seyen; Als werden derselben
l^recliture« 26 ^u/5itican6um lÜrcäirg, sodann UM sich l?lM<H»aclmisziQniz
«<i lZeneticium Ol8ioni8 Lonorum zu äußerm, cum lermino perempcoric»
von sechs Wochen andurch elilKalüer abgeladen. Düsseldorf am Gericht den
7len April 1785. In l'iclem I. M. Franken, Grschbr.

Gerichtliche Verkäuf..
VII. Amt Waszunder^. Mittels gnadigsten Befehls vom 8ten dieses,

haben Ihro Kurfürst». Durchl. aus dem hochlöblichen Oeheimrath mir gnä,
digst aufgetragen, die zur Bestreimng der Kosten für den Kirchenbau zu Ger,
derach im Amt Wassenberg aus der sogenannten Mohr, Heide bereits ver,
steigerte izf Morgen Gemeiner Gründe nochmals parcellenweis öffentlich an
den MistdutendtN gegen die aä prorocoUum zu vernehmende Bedingnussen



vuszusetzen; worzu die Tagfahrt auf Donnerstag den ,2ten einstchenden Mo«
nats May Morgens 9 Uhr auf der Stelle, wo die schon auSgemessene135
Morgen Gemeimr Gründe aus der sogenanMen Mohr» Heide gelegen sino,
andurch vordestimmt, relp^^ive mit deren Aussetzung bis zum Gnde anzufan«
gen verordnet wird. Welcher Herkauf dreymahl aufeinander durch die Gülich,
und Bergische wöchentlicheNachrichten, sodann in der Kirchen zu Gerderath,
als auch in dreyen nächst angelegenen Kirchm auf drey nacheinander folgende
Sonntagen durch des Orts Gerichts, oder Unterbothen zu aller lustliebiger
Wissenschaft verkündet, und in l'crniino darüber me<,ii2mibu3execuciz Do«
cirt werden solle, 5i^n. l^ru^en den 16. April 178?.

Kraft besonderen gnädigsten Auftrags
I. Dortans, Amtsverwalter.

VIN. Amt HIKei-fM. Dienstag den loten Mai solle 26 Inlwuigm ^i-e.
äilorum das denen Erben und Kindern l)icwen zugehöriges dahier auf Ul-
lendahl gelegenes, in Haus, Hof, Gcheur, Lckwereiund Büschen bestehendes
von Scheffen und Werksverständigen zu ,214 Rthlr. geschätztes Guth dem
Meistbietenden, NachmittaaS 2 Uhr dahier aufm Amts Gerichtshaus öffentlich
verkauft werden, wo Kauflüstige zu Vernehmung der Verkaufs Bedingnißen
sich zu melden haben. äiZn. Clberfeld den lyten April 178s.

Sieger, Richter, von W 0 ringen, Grschbr.

IX. Amt Lornetelä. In Sachen pracurarorig Ie^gÜ8 5cnlgm lVl3N<>
öargrio d^omine ^on. von Lauer wider Wittib 8cnum2cner, und dessen
Sohn Frid. 3'rnold 8cnumaclier wird Terminus zur Versteigerung des Lejt-
genulten zugehörigen, aufm Ziepen KirspelS Kemlcneiä gelegenen Guths, so
bestehet in einem Wohnhauß, Schmiedte, und einer verfallenen Scheuer, fort
Gründen, auf Milwochen den 4ten May 2. c. hiestlbsi bey Gericht Morgens
um zehn Uhr vorbestimmtt; wo sich alsdenn Kausiüstigeemfinden, und die Be,
dingnisse vernehmen können. Sodann werden übrigens alle und Jede, welche
an obgemelter Wlttib 8cnum2ct?ei', und dessen Sohn einige Anjprach, oder
Forderung zu haben vermeinen, dergestalten eäiKklirer vorgeladen, dali sie in
l'eimino Mitwoch den i8ten May künftig, Morgens 9 Uhr dahier, aufm
Schloß bey Gericht persönlich, oder durch gnugsam Gevollmachtigte erscheinen,
idie habende Folderungen cornrn prococnllo li,b pccna prXcluüanis, öc per-
perul 8ilentii einbringen, und rechtsgnügig justisicirensollen, 3ißn. I-lucKez-
>v2Zen den 6ten April 1785. am Gericht.

Mülheim, NichM. ln I^iäem Ritting Hausen, Grschbr.

. X. Amt ^n^erm,m6. In gnädigster Erecutions Sachen Hofkam-
merratyen l!emn des Heiteren ^xorio Kamine wider Tit: Herrn Grafen von
ttnLtelä wird novu8 l'erminuz zu Vertauffung der im Rahmerfeld nächst
Angermund gelegener rittersitzlich freyer Ländern auf Irettag den 25>ten dieses.
Und der im Sermerfeld gelegen auch rlttersitzlichfreyer so genannter Sanders-
heimer Länder«« auf Samstag den zoten ^u<äem täglich Nachmittags 2 Uhe

V
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binnen Angermund in der Wittiben Scheffen Baurs Hauß angeftzet.
I.21UN Kalinßsn den 8ten April 173;.

ln l'iäem M. Schönen/ Grschbr.

XI. Amt ^n^ermunä.' Zur Sachen (^oncurül? OccKorum Wid«
den Beständer des Hofkammeralhauseŝ n^erorr Johann Peter t.l»uzl>er^
sollen desselben, auf besagtem Hauß vorhandne Geralden, welche in emigemSilber-
werk, feinem Porzellan, unter andern in einer Tafelservicevon sächsischem Porzellan,
Spiegeln, Bethstädten, mit schönen Bettungen, Tischen, Stühlen, Kupfer, Zinn,
u. Eisengeschirr,und sonstigen wol bestellen Haußmeubeln bestehen, nebst einem, und
andern Faß Rheinwein, am Montag, den 2. Mai künftig, sodann den 3.4.6. und 7.
präcise um lo Uhr Vor, und 2 Uhr Nachmittags dem Meistbietenden verkauft,
und gegen baare Zalung, welche entweder in goldnen, oder groben silbernen,
in hiesigen Landen nicht verrufnenMünzsotten, nach dem gemeinen Kurs je,
doch, so fort zu verfügen ist, verabfolget werden. Kauflustige wollen sich also
alsdann elnfinden. Ratingen den 12. Apnl 1785.

I. W. Steinwarz.
XII. Haubtstadt Karmin. Auf Ansiehen der Wittiben Rathsverwanten

WarrenbeiH wird derselben von Gerichtswegen erlaubet, ihr sämmtliches im,
niobilar Vermögen, als itens: das auf der Qberstraße dahier gelegenes, zur
Wirthschaft und sonstigem Gewerd wohl eingerichtetes Haut), Hos, Stallun,
gen, und dahinten gelegenen Garten, 2tenS: einen an der Volhauser Sand,
siraße gelegenen Banden, Ztens: eine an der EckämperStraße anschiessende
Weide, 4tens: ein Stück Land, der Kommelsberg genannt, ftens: noch ein
an der BuschstraßeanschießendesStück Land, und stens: ein Kampgen, in
Zustand des angeordneten (^irnoriZ l'ir: ^clvocZren LvEll^rcl, und des Vor,
münderen ^nlen, fort Obersteurempfängernl'ir: De^l-eclc als Sckeffen, aus
freyer Hand zu verkaufen; und solchen Endes l'erminz auf Donnerstag den
2ßten dieses, um die 2te Nachmittags Stunde, in des Gastgebernl-lellerZ-
dsrss Hauß angesezet; Imgleichen solle solche auch dem Wochenblat mjeriret
werden, fort Gerichtsbotten aufgegeben, solche vorhabende Verkaufung an sol,
gendcn dreien Sonntagen gewöhnlichermaßen bekannt zu machen. I.2rum
K»tmßen am Stadtgericht den 7ten April 1735.

In l^iclem M. Schönen, Grschbr.

XIII. Haubtgerichl Vüssäl6or5.Der in Nro. 5. 6. sc 7. dieser Nach,
richten auf den 28ten dieses angekündete Spizen Verkauf wird wegen vorge,
kommenen Umständen auf zwei Monat erweitert, und auf den 2ten May nächst,
künftig auf hiesigem Rathhauß wie vorhin sestgesezet. Düsseldorf den 26.Febr.
H765. ln ?i6em I. M. Fran k e n, Grschbr.

Gerichtliche Bekanntmachungen.
XIV. Dahe unterm 28ten Merz jüngst ein klein Reitbpferd ohne Sattel

auf der Landstraß« ohnweit des Amtkjagern (3rün zum Bonn Amts Borne,
feld aufgefangen worden und bis dahin bei Peteren Zccimicx auf dem Unter,



weeg Kirspels Wermelskirchen aufbehalten wird, als hat sich der Eigenthümer
des Pferds alda zu melden. 8iZ-n. Opladen den izten April 1785.

C. Stoffens.

XV. Stadt Konssorf. Nahe Ihre Churfürstl. Durch!, mittels gnädig¬
ster Verordnung vom zoten c?l3ps, gnädigst befohlen haben, und wollen, daß
der von Johann Peteren Vernoef und Vormündcren über deßen unmündige
Kinder mit dem IV^icmN Ooc^oren Wn^encr gethatigter Verkauf deren auf
die Minderjährige Vernoel devolvirten dcchicr in Ronftorf gelegener Grund«
stücken in dahiesigen Kirchen des Endes verkündet, auch dem Wochenblat eingerücket
werden solle/daß, wann jemand in vier Wochen ein mehreres als die ausbedungene
4820 Rlr. in gangbarem Geld bieten wolle, solches angenohmen, forsten aber diege«
llchtliche Bestättigung des gethatigten Verkaufs ertheilet werden solle, als wird der
geschehene Verkauf des Endes hiemit bekannt gemacht, daß der, oder diejenige, so ein
mehreres zu bieten gestnnet, solch Mehrgebott inner vier Wochen Zeit bei dahiesigem
Gerichtsthuen,sonsten aber die gnadigst befohlene Bestättigung des gethatigten Kauf«
konttacts von Gerichtswegen erfolgen solle. 8ißn. l^onNoilden if. April 1785.

ln Vim Lpecialis dlcmencillimi I^gnc^gti,
sc in I7i6em prococolü G. Ernst.

Eichen Verkauf.
XVI, Amt Hngermnnä. Zufolg gnädigster Verordnung vom 8ten dieses

sollen am Montag den 9ten Map künftig, Nachmittags um 2 Uhr m des
Gastgebern ttellerzder^ Hauß zu Ralingen sieben und sechszig Stück starker
Eichbaum, welche zu dem ungefehr eine viertel Stund von Ratingen gelege«
nen Mühlender Hof gehören, und in dem hinter dem großen Rahm ohnweit
der OKanlääe gelegenen Busch stehen, dem Meistbietenden verkauft und zuge,
schlagen werden. Kauflustige können sich also in 1>rmm<x einfinden, und mit«
lerweile vorgedachte mtt 1., bis 67. bezeichnete Bäum in Augenschein nehmen,
auch bei zeitlichen Stadt 8ecretariu5 Orco über die Loosen vor der Zeit in-
formiren. Ratingen den 21. April 1785.

Bitter. I. W. C. Steinwarz.

Freiwillige Verkäuf.
XVii, Donnerstag den i2ten Mai, Nachmittags um 2 Uhr, solle das,

denen Erben Qolclenmoilicr zuständig« auf HKsiqem Hlmdsrüci'cn einer SeitS
Hofschremermeister Nermm, andrer Seits Scdloßeren ?IZ2becK.cr gelegene
Hauß, beim Weinhändler l^ener auf der Bolkersiraß verkauft werden, die
d'sla-sig? Bedingnißen können vorab beim unttlschriebenen »orario eingesehen
werden. Düsseldorf den 2zten April 1785.

M. Heckeren, Normrc.

Xvlll. Nächstkünstigcn Montag den 2ten May Nachmittags 3 UKr wird
in des Weinhündler ^oitz Hauß auf der Rbeinstraß das vor dem Berger,
thoraufderGlassigclegencsHauß u. Gatten uäi Morgen n Ruthen Z2Zuß groß

!i



«lls freyer Hand an den Meistbietenden verlauft werden. Lusttragendekönnen
sich um bestimmte Zeit an obenbemeltenOrt emfinden. Die Conditiomn und
der Plan, können vorhero bei Ioann Conrad Mildenberger auf dem Rath«
hauß eingesehen werden.

Besondere Nachricht.
XIX. Diejenige, welche an dem verlebte« ^n LIm8 Pfau etwas zu so,

deren haben, belieben sich desfals bei Lxecuwrn l'eligmenci Herrn Steue,
Rechnungs VerHörern Nebe inner sechs Wochen zu melden, wo ansonst des,

^ sen Hinterlassenschaft seinem eingesejten Erben wird verabfolget werden. Da¬
hingegen weroen aber auch diejenige ersuchet, welche an denselben wegen Un,
terwelsung in der Musik annoch etwas zu entrichten haben, ihre Schuldigkeit
an obgemelten Tit. Herrn Nebs abzumachen. Düsseldorf den i6. April 1735.

M. Heckeren, Nonirs.

Nacyricht aus der Kurfürstl. Kunst Akademie. .
XX. Unter Anführung des Herrn ProfessorLanger werden in hiesiger

Kuhrsürltl. Akademie mit künftigen Sonntag den i. Mai Morgens von 8
bis 9 Uhr die Lectionen über die Zierathen wieder anfangen, und auf gemelte
Grunde alle Sonn-und Feyrtage fortgesetzt werden, wo denn Schreiner, Satt¬
ler, Schlösser und alle andere HandweclSleuteGelegenheit haben, sich in den
Zierathen geschickt zu üben.

Vermischte Nachrichten.
XXI. Vei Buchbinder Kümmel ist zu haben: Der König Theodor in

Venedig, ein aus dem Italiänischen übersetztts großes Singspiel m drei Auf,
zügen, 178s. 15 stbr.

XXII. Herr Graf von I^wur ist gesinnet, den 2. May 178s in Gülich
> in seinem Quartier aus freyer Handdem Meistbietenden zu verkaufen, Silber,
werk, Kupserzeschier,und allerha.w Haußmobtlien. Wozu alle Liebhaber ein,
geladen werden.

XXIII. Ein Bedienter, CatholischerReligion, welcher lesen, schreiben, fran,
zösisch und frlsiren verstehet, suchet Dienst bei emer Herrschaft, und ist bei der
Expedition zu erfragen.

XXIV. Wittib ZMchreiberin Custodis ist gesinnet, ihr auf der Ber,
gerstraß gelegenes Vordere, sammt Hinterhauß zu verpfachten. Pfachtlüstige
tonnen sich bei obgemelte Witlib melden.

XXV. Hei Jungfer Schlömers auf der Zollstraß ist zu haben, ganz fri«
sches Selzer-und Eamwaßer.

XX Vl. Gegen oer Haubtwache, im golden Waldhorn, ist allerbesten feinsten
brabändischen Flachs Pfundweiß zu haben vor einen billigen Preiß.

Angekommene Herrfchaften und Reisende.
Den I7ten April, Kauft. Eiebll von Elberfeld, Baumer aus Holland, im golden An,

ker, Franzen v- Cöln, Becker und Ober v. Münster, Tesche, Kuhler, Weyersberg v. Soh»
lingen, im Lnglischenhof,Schwitz v. Bergheim, im schwarzen Mrd, Rombeckd. Keltwig,



Dtlius v. Ratingen, Buchholzv Duisburg, im 2brück<rhof, Tumler d. Kapsert'w,ftb, EVen»
a«l«r v. Elberfeld, im Weinberg, Herr von DebKn, in, Bönnischenhof. Den l8ten, Frei»
Herr von Trips r. Hemmersbach,,«, Hof von Holland, Herr Baron von Finck v. Münster,
Kaufi. Becker, Ober, Engländer, Defoi v. Elberfeld, Huber v. Bonn, im Englischen!). Dier-
gart, und Jurck v. Langenberg» im sctwarzen Horn, Hullirch, Aswacher, Chevalier be Cha»
bot Lieuter?anl bei der Französisch«« Leibgarde, im 2brück«rhof. Den lylen 2 Herrn von
Rolshausen v. Cdln, bei BeckerS,Freiherr von Schell, im Hof von Holland, Herr Gras
von Witgenstnn, Herr Patricol, im 2brückerhof, Herr Pastor Kanehl, Kaust. Dewies von
Erkelenz, im schwarzen Pferd, Melsbach v. Elberfeld, Stier v. Bonn, im golden Anker,
Schmilz, Dich, im Mainzerhof, Inganls, Bonjean v. Cöln, im Kaiser!. Posthaus, Er»
l>st aus Londen, Valler, Lohmeyer v. Luxemburg,Herr Vicarius Hubert v. Heimbach, in»
Englischenhof,Notarius Rüdinger, im Weinberg. Den 20len, Herr von Einzeni u. von
Holmstcin, aus Schweden, im Antonio. Kaufleute Plücker v. Elberfcld, im golden Anker,
Brands u. Sohn v. Cöln, Kraft v. Monjoye, Binder v. Wesel, im Englischen!). Klin«
kets v. Mastricht, Lessmich, Briuer v. L>mburg, im Weinbero, Simlair, Dait aus Eng«
land, im 2vrückerhof. Den 2lten, Herr Canonicus Till, und Vlcarius Boncoeur v. Os>
nabrück, im Antonio, Plombeck v. Cllub, im Weinberg,Sarting, Schweden v. Hamburg,
im 2brückerhof, Hahn, Well« v. Cleve, im Bönnischenhof, van den Lack, Gilles, Stan,
aus den, Gelderischen, im Englischen!). Braun, im Kaiser». Posihaus. Den 22ten, Kam»
mermusikus Dimler v. München, Kaufi. Aldebert, im 2brückerhof, Burch v. Aldenhoven,
im großen Faß, Braselmann, v. Elberfeld, im Kaiser!. Posihaus, Volckmer v. Grambusch,
Schmiy v. Lennep, Herr Drossard Bürgens, und Kais. Rath Herr van den D.erck voi,
Brüssel, im Englischenhof,Herr Graf von Leitungen, im Antonio, 2 Engländer Palli, Ca»
vender, im Hof von Holland, 2 Geistliche Schaffer, Hurt v. Cöln, im Weinberg.

Vey hiesiger Residenz den Rhein ans und abgefahrne fort angekommeneSchiffe.
Den 16. April, Herm. Dubbelgarthen von Cöln nach Holland mit Tuslsiein. Den

i7ten, Gerh. Wilh. Maier aus Holland nach Cöln mit Holland. Waaren, van Hause»
nach Dorth mit einer Floß, Martin Büdgen von Oberwinter nach dem Clevischen mit
lcnen. Den löten, Wilhelm Maier aus Holland nach Cöln mit Holland. Waaren. Den
lyten, Gebrüder Maurik beide nach Holland mit Tuslsiein. Den «vten, Jacob Clasen
der Jünger« nach Holland mit oberländ. Waaren. Den 2iten, Ioann Wilh. Radenma«
«Her "nach Holland mit Tuflslein. Den 22ten, Wittwe Evers, und Adam Braun von
Cöln nach Holland mit oberländ. Waaren.

Getaufte.
Cal Holische. Den lyten April, Peter Jakob Joseph Sohn des Kornel Mori'ß, und

Mags>a!enaHartmanus. Den ,8- Chrisiof leopoll» Konrad Jostpb Sohn des Johann
Anton Echnaß, und Maria Cör'sima Hahns. Den lylen, Johann Wilhelm Joseph Sohn
des Friederich Fucks, und Anna Gertrud Gürlelwesch. Den 22km, Johann Heinrich Franz
SoKn des Johann Groß, und Margarelha Odenbachs. —Josepha Gertrud Franziska Toch»
ler des Simon Eckarz, und Anna Maria Philipina Heckin.

Verehlichte.
Catho lischt Den i7ten, Heinrich Rcichsacker,mit Anna Rens. Den lyten, Ma»

thias Klein, mit Ellftbetha Frisch — Franz Zilgens, mit Anna Gecks. — Jakob Pin,
gen, mit Sophia Altstät.
Reformirle. Den 17. April, Johann CasperHuber, mit Wilhelmina Theodora Selke.

Beerdigte.
Catbokischs. Den i7len, ein gegahtaufter Sohn des Herrn Kellneren und Rhenlmei»

siern Euler. Den iZt.n, Francisca Wilhelmina Joseph« Tcchter des Kauftänölern
Franz IUlch, alt 1 Jahr z Monat 2« Tag. Den 2oten, Fronliscus Sohn tls Mn>

'
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fikanten Kukelekorn,alt i Jahr 6 Monat. — FranciscuS Carolus Sohn des Kauf.
Händlern Franciscus Mors, alt l Jahr 3 Monat.

Neformirle. Den 22. April/ Martin van der Kors, Wittwer, Kaufhändler, alt 74
Jahr 7 Monat und 6 Tag.

Lutherische. Den 22. April, die Frau Henrittta Johanna Consiantia Ehiliebst«
des holländischen Herrn General Freyherrn von Himmersiein, gebohrne GM' von
Manteuffel, alt 68 Jahr 2 Monat 20 Tag- Den 2;ten, Johann, Heinrich R chart>
Sohn des Goldarbeiter Johann Gottfried Lieber, all 1 Jahr 13 Tag.

!
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Politische
Vermischte Neuigkeiten.

Der Danischehof ist übel zufrieden mit
jenem von Schweden, weilen lezterer «ine
sich auszeichnendeParteilichkeit für die Hol-
länder gegen den Kais. Königs. Hos blicken
läßet, und stehet daher auf dem Punckt den
Schweden Krieg aluukünben. — Den 2yten
April werden Ihro Cburfürstl. Durch!, zu
Cöln von Münster abreisen, und den zo.
dito in Bonn ankomme'. — —
Die Staaten von Gelde.« haben eine sehr

Wechsel« Cours.
Nberlelchden 23. April. 178s. In Carolin zu 7. Rthlr. ;. ^w/n-H?/»

62^ /'/l^>, z.)»«« 89?. Fo^i/e/ili^ 8y^ Hott«'^///, /?o»^, 625. ^?«i>«^, F^e>

döin.oen iZ.April. 1785. w Crommhlr.'zu 8 Kopffiück ^«/?c^m k. S»
l s8Z. 2/m 157^. /?otte»'^H?«, k. S. 158. 2/^ 157. /^«^H. /'^.
/'<l^/, k.lS. 87^. //^w, IQQz. 2 '

Nachrichten.
merkwürdige Entschließung getroffen, das An«
sinnen zur Bewaffnung des platten Laibes,
zur Abschaffungdes Reglements von 1752/
zur Revision der Generalitätskasse, zum Ver«
lheidiguagoplanelc.von der Han? abzuweisen.
Es scheint allso, daß die meisten Heren von
der Versammlung dieser Provinz sehr ver»
schieden von den andern Provinzen denken.
— Wegen dem Krieg oder Frieden, ist dato
noch nichts entschieden.

G

!

Früchten » Preist voi» nachfolgenden Orten.

Frucht« preisen. rvaiycn. Roggen.

rt. j alb.
4/ 5^

Gersten.

rt. >alb.
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it Ihro Churfürst!. Durchlaucht
gnädigst ertheiltem Privilegio.

Gül-ich und Bergische wöchentliche Nachrichten.
^ den zten May 1785.

Nl0. 18.

Geistliche Beförderung.
I. Herr Johann Henrich l-Iaac berufener zweiter reformirtcr Prediger

zu Mettmann, izt mit dem landesfürstlichen Plazet begnadiget worden.

Amts Beförderung.
II. Gr. Churfürst!. Durchl. haben Höchst Dero Kammerer, und des

Prmz WilhelmijchenRegiments OberstwachtmcijierHerrn Wilhelm Moritz
Fceiherrn van (3au^rel)cn die erledlgte Amtmanns Stelle des Belgischen Amts
Mettmann in Gnaden ertheilet.

Edictal Ladung.

^ir Larl Theodor von Gottes Gnaden Pfalzgraf bey
' Rhein, Herzogin Ober, und Nieder Bayern, des Heil. Rom. Reichs

Erztruchsesund Churfürst, zu Gülich, Cleve und Berg Herzog, Landgraf
zu Leuchtenberg, Fürst zu Mors, Marquis zu Bergen-op Zoom, Graf zu
Beldenz, Sponheim, der Mark und Ravensberg, Herr zu Ravenstein «. lc.

«ö^huen kund, und fügen hiemit jedermann zu wissen; Nachdem bei hiesigem
Unserm Gülich und Bergischen Hofrath wider die Verlaßenschaft Unseres ver,
lebten GeheimrathenFerdinand Freiherr von Kaker? sich verWedene Gläu¬
biger gemeldet haben, deren vielleicht noch mehrere vorhandenseyn mögen, Wir
daher gegenwertize Edlttal Ladung zu erkennen, gnädigst bewogen worden sind;
Als heischen und laden Wir von Kur, und landesfürstlicher hohen Macht, und
Gewalt, auch von Gericht, und Rechts wegen euch samtlich Tit: Fmherrn von
Kubischen Glaubiger: daß ihr inner sechs Wochen Zeit/ welche Wir euch
poremprorie andurch vorbesiimmen, bei hiesigem Unserem Hofrath, und zwarn
bei der von hieraus Unserm Hofrathen Lincien gnadigst aufgetragener Com¬
mission entweder persöhnlich, oder durch gnuasam Bevollmächtigtenerscheinet,
eure Forderungen,unv SchuldscheineUrschriftlich vorbringet,allenfals den urX»
5erer,2punÄ behörend ein' und ausführet, vorgängig aber über eine zu treffende
gütliche Einverständnißeuch vernahmen läßet, oder widrigens gewärtig»!: daß
nach fruchtlosen Verlauf ob vorbestimter Frist euch ein ewiges Stillschweigen

l



W

auferleget, und sonsten erkennet werde, was Rechtens. Urkund Unseres hervor,
gedruckten Hofkanzlei Teeret Instegels. Düsseldorf den 20. April 178s.

Aus Höchstgemelt Ihrer Kurfürstlichen Durchlaucht
sonderbahrem gnädigsten Befehl.

Vc. Freiherr von lil'l^.
^lüll^eim.

Zur Befolgung des obigen gnadigsten Auftrages werden drei Tagesfarthen
auf dm 6. 7. und 8. nachM'mftigin Iunius, Nachmittags um 3 Uhr auf
hiesiger Hofkanzlei hiemit vorbestimmt. Düsseldorf den 22ten April 1735.

Linden.

I V. Demnach in abgeurteilter Konkurs, Wache der Gläubiger, wider den
Faüit Peter Everhard ^ecknn, sämtliche Glaubiger, unter dem gemeinsamen
Nahmen: In»und Auslandische Kreditorn: e^iÄalirer zwarn abge,
laden worden, immittels aber durch die, von einigen Gläubiger ab dem, un,
term 23. Iunii 1753. ergangenem revisorischen Urteil uachcrWetzlaergenom,
niener Berufung diese Sache beinahe 3a Jahr unerörtert liegen geblieben, also
daß durch diesen langen Zeilverlaufviele deren Kreditoren verstorben,und de,
ren Erben, durch die bereits ück I^omine ^enerieo, besckiehene Abladung hier»
ab die hinlängliche Kundschaft nicht erhalten haben dürften, mithin man bei
dahiestg Ihro Kurfürst!.Durchl. Gülich, und Bergischem Hofrath für nötig
befunden hat, von jenen, in der Hofraths Urteil vom 24. Nov. 1752. classi,
stritten Glaubigern, diejenige,so sich ihrer Beftidigung halber zu dem, obgleich,
wohlen darzu bei weitem nicht hinlänglichem lvIgllX. Vorrath näher nicht ge,
meldet, weder auch vorhin ihre Befriedigung erhallen, durch eine abermalige
Edicktal - Ladung nahmentlich, und mit Bemerkung ihrer Wohnörter, so viel
dieselben aus den gNi8 zu ersehen, vorzuladen; als werden dieselbe, benenntlich:
Metzger Oemer» Kanzelist Neoes, GchützjudPhilip Norn, Theodor Wil-
Kelmi, Kommerzienrath 5almer und lacobi, Hof« Schlösser AnNerbeclc,Satt,
ler sser^mann, Peruquier Geröll-, Ioh: Fried: Müller, Kaufhändler Kn^el.
bcrt^, Kaufhandler ZZIcuni, Glaßmacher Ognmen, Schreiner klunrnoff, Ein,
wohner hiesiger Stadt Düsseldorf.-------Daniel cle Lries, Anton von Vol^.
lenkoven. Arnold und Henrich ärocKeler, Cornelius van 6er Vlier, Marti,
NUs cle I.envv van OolKvvclc, Jan V2n ttolmael, wohnhaft in Amsterdam.
-------Kaufhändler (^omard, Frans von Alpen, Ioh: Fried: l3örin^, Kauf,
Händler Ln^elZi-ä unl) k'izcner, wohnhaft in Franckfurth am Main. -------
Otto und Arnold Henrich ttalckZmp, N. Loirenzman, wohnhaft in Vielen,
feld. ------ GeheimrM Freiherr von llalwiZK in Röndorf Amts Lewenberg,
Canonicus 3cI)encKgir in Fanten, Anton l^rznczuenec in Vervier, Pastor lvlg,
zelin in W'welinghovm,Kaufhändler Qw^e und ^neilcer in Berlin, Caspar
8cnulrei3 in Zürich, N. I'enclerin^ in W'stl, Jakob I^emerev in Eupen,
Ioh: l)icße8 in Kayftrswerth, Gerhard Henr.-l)ier^arren inLang'enberg,Kauf,
Händler Wminzz und Liuclz.müIIer in FrancksMH,Ioh: ^olcernot? in Len»



liep, Jakob ^llricn aus derSchweitz. Fort mdlich folgende, deren Wohn,
örter unbekannt, als G. von XVongneini, Iol): Lei6elneer ehemaliger Kam«
meroiener be'im G. van Wonzncim, N. OicKcrman und ttaln-, Ivluiicuz
Lnim2n ehemaliger Haulboist dahier, k'gili dain, Wittib Llmr, Gchust«rmei,
sier Wilh: 3cKü!!ör, K^nlfhändler Ioh: 1^223, um in Person», oder durch ge¬
nügsame Bevollmächtigtezu der bei dahiesiger Hofksnzlei den 22. 23. und
24. August künftig, um die zte Nachmittägige Stunde, festschMergnädig«
ster Kommißionzu erscheinen, und in so weit es noch nicht geschehen, die Ur,
teilsmäsigen Eiden auszuschwören, und sonst dem rechtskräftigen Urteil gehöri,
ge Folge zu leisten, hiemitten bei Straf der Ausschließungvon der Masse per«
«motorisch abgeladen. Düsseldorfden 91m Merz 178s.

Aus Ihrer Kurfürstl. Durchl.
sonderbahrem gnadigstem Befehl.

Vr. Freiherr von KII^.
lleckum.

Graß Verpfachtung.
V. Demnach den Donnerstag nach Pfingsten, als den ?9tm laufenden

Monats Mai sämmtliche hiesige Vestungs Graßereyen für das laufende Jahr,
im Ganzen, oder Parcellenweiß ausgepfachtet werden sollen, so haben die dazu
Lusttragende sich an bestirnten Tag, Vormittags 9 Uhren, in dahiesiger Ex«
tensions Caserne einzufinden. Düsseldorf den iten Mai 1785.

Von angeordneten Commissions Wegen
von Behalte, Place Major und Obristlieutenant.

Edictal Ladungen.
VI. Wehrmeisterei Amt. In Sachen ^rso'icorurn wider Wittib Io,

hann Bernard ^rinZ8 werden sämmtliche an derselben Forderung machen tön«
nende Creditoren dahin abgeladen, daß dieselbe inner 6 Wochen pro 1'erml.
no peremprorio Kizce vrNnxo bei dahiestger Wehrmeisterei Gerlchtsstelle den
loten Funy nächstkünftigdahier einführen, und behörend unter Straf des ewi<
gen Stillschweigenserweisen sollen. 8ign. Oürcn den 27. April 1735.

In vielem prorocolli H. I. Deuren, Grfchbr. .
VII. Herrschaftvrevdorn. Da auf Ableben des zuGemünd gewohnten

Juden WolK verschiedene Glaubigere gelinget auch noch mehrere klagen dör,
f«n, welche zu bezahlen deßen Wittib sich ohnvermögenterkläret, als »erden
alle und jede bekannt und unbekannte Gläubigere des Juden Wol ffbei Straf
des ewigen Stillschweigensbinnen sechs Wochen endlicher Frist geladen, bei
hiesigem Gericht ihre Forderungenzu rechtfertigen, und was ihnen von Rechts,
wegen gebühret/ zu erwarten. Drevborn den 26ten April 178s.

L. Horn, Schultheiß.

VIII. Amt ^n^ermunä. Demnach der Bestand« des Hofkammeral,
Hauses ^n^erorr, Johann Peter ^uzberg sich unlängst, mit Hinterlassung



ansehnlicher/ den Werth seiner Habschaften weit übersteigender Schulde«/ auf
die Seite begeben/ und dadurch zu Erregung des Konkurses Anlaß gegeben
hat; So werden dessen Gläubigere eclict^licer des Endes hiemit vorgeladen,
UM/ inner peremptorischenFrist von sechs Wochen, mW zwar am Freitag/ den
27ten Mai künftig, um 10 Uhr Vormittags, auf hiejigem Rathhauß lhre,
gegen vordenannten I^u^i-Z- zu haben vermeinende Schuldforderungen, mit
den dahin sprechenden Ocigmalbcweisthümern, vorm gerichtlichen Protokoll
lud pcena pi'^cluliomz offcnzulegen,und diesemnach,in Bezug auf das Vor,
zugsrecht, das erforderlicheordnungsmäßig zu vcrhandclen. Ratingen den 12,
April 178 f. I. W. Steinwarz.

Gerichtliche Verkauf.
IX Amt V/llKenKe!'^. Anlaß gnädigsten Befehls vom 22ten dieses solle

der in diesen wöchentlichenNachrichten N. 16. sc 17. verkündigte Verkauf
der im Amt Wassenberg zu Gerderath liegenden so genannten Mohr, Heide
bis auf anderweile gnädigste Verordnung eingestellet bleiben. 5ign. Li^g-^n
den 27ten April 178s.

Kraft gnädigsten Befeh.lS
I. Dortans, Amtsverwalter.

X. Amt ^nZci-mvm6. In Lxecurion3 Sachen itens das aus dem
von veklcnschen veposllo von Tit: Freiherrn von <üa!c^mn genannt I.0N2U.
/en levirte Kapital cum lnterel5ä, 2tens das von der Freifrau von ^IKecklci
Zebohrne von Vicrin^noven — und ztens das von Kaufhändlern Frid.
Henr. ttorlmgnn, wider wohlgemelten Freiherrn von (üalckum genannt l^o>
tiausen auSerwonnene .su^icamm betreffend :c. wird ein abermaliger l'erminug
zur öffentlichen Feilbietung des Ersteren pro l^vpolkeck gestellten , in der
Honnschaft Lohausen gelegenen, in 6i Morgen 3 Viertel Ackerland bestehen,
den stem, und schatzbaren8cKevemer Guts für den ferner diminuirten Tax
von 1900 Rthlr. auf Mitwoch den uten May künftig, um 3 Uhr Nach¬
mittags in des Schiffen Knaden Hauß zu KacK h^mit vorbestimmt, l^mm
Natl) vorm Aap den 26. April 1785.

In 5i6em M. Schönen, Grschbr.

XI. Haubtgericht Vü55el<3olf. Das auf 1449 Rthlr. dermalen wehrt-
geschätzts l^ördoffs Hauß auf hiesiger Wallstraß, wird Mitwoch den i8ten
künftigen MonatS May beim Amtsverhör, Vormittags 11 Uhr, auf hiesigem
Rathhauß, dem Meistbietenden öffentlich verkauft werden. Düsseldorf am
Amtsverhör den 271m April 178s.

In ?io!em I. M. Franken, Grschbr.

XII. Amt Vberfelä. Dienstag den loten Mai solle 26 lnNgntigm Oe-
^iroium das denen Erben und Kindern Dickten zugehöriges dahier auf Ul-



leidahl gelegenes, in Haus, Hof, Scheur, Landerei und Büschen bestehendes
von Schcffm uüd Werksversiandigen zu 1214 Mhlr. gcscMM Guth dem
Meistbletenoen, Nachmittags 2 Uhr dahier aufm AmlS Gerichtshaus öffentlich
verkauft werden, wo Kaufiüslige zu Vernehmung der Verkaufs Bedmgmßm
sich zu melden haben. 3ißn. Elberseld den lyten April 178s.

Sieger, Richter, von W 0 ringen, Grschbr.

XI!!. Amt Lorn^scl^. In Sachen ?racm-IlllN8 legl!?!8 3HIgm Ivsgn-
c^gtario I>IominL ^oli. von Zlmcr Wider Wiltib 3cnum2cKci-, und dessen
Sohn Frid. 3'rnold scnumZcnär wird Terminus zur Versteigeruna des Lezt-
gemclten zugehörigen, aufm 3iepen Kirspels l^cmlcnei^ gelegenen Guths, so
bestehet in einem Wohnhauß, Cchmiedte, und einer verfallenen Scheuer, fort
Gründen, auf Milwochen den 4ten May 2. c. Hieselbst bey Gericht Morgens
um zehn Uhr vordestimmct; wo sich alsdenn Kauflustigeeinsindcn, und die Be«
Vingnisse vernehmen können. Sodann werden übrigens alle und Jede, welche
an odgemelter Wittib 8cKum2cl>?i-, und dessen Sohn einige Ansprach, oder
Forderung zu haben vermeinen, dergestalten ccliÄ.^iler vorgeladen, daß sie in
l'ermmo Mitwoch den i8ten May künstig, Morgens 9 Uhr dahier, aufm
Schloß bey Gericht persönlich, oder durch gnugsam Grvollmachtigte erscheinen/
ihre habende Forderungen corlim prorocnllo lud pccng pr^cllisioniz, ö< per-
pemi 3ilentil einbringen, und rechtsgnügig justificiren Mn. 5iZn. ttnckez-
>vLZsn den 6ten April 178?. am Gericht.

Mülyeim, Nichter. In l^iäem Rittinghausen, Grschbr.

Gerichtliche Bekanntmachung.
XlV. Stadt Konltoi-5 Dahe Ihro Churfürst!. Durchl. mittels gnädig«

sier Verordnung vom Zoten elgpli gnadigst besohlen haben, und wollen, daß
der von Johann Peteren Vernoef und Vormunden« über deßen unmündige
Kinder mit dem lvieclicmX vottorcn Wa^ener gethätigter Verkauf deren auf
die Minderjährige Vernoel dtvolvirten dahier in Ronstorf gelegener Grund,
stücken in dahiesigen Kirchendes Endes verkündet, auch dem Wochenblat eingerücket
werden solle, daß, wann jemand in vier Wochen ein mehreres als die ausbedungene
48QQ Rlr. in aangdarem Geld bieten wolle, solches angenehmen, fonsten aberdie ge¬
richtliche Bestättigung des gethätigten Verkaufs ertheilet werden solle, als wird der
geschehene Verkauf des Endes hi^mit bekannt gemacht, daß der, oder diejenige, so ein
mehreres zu bieten gesinnet, solch Mehrgebotl inner vier Wochen Zeit bei dahiesigem
Gericht thuen, sonsten aber die gnädigst befohlene Bestältipung des getbätigten Kauf«
kontracts von Gerichtswegen erfolgen solle. 5^n. NnnNnrlden is. April 1785»

ln Vim Lpecigllg (?lemenMiun IVIanägti,
K. in ?ici«m kroiocoM G. Ernst.

Eichen Verkauf,
xv, Amt ^ermunä. Zusolg gnadigster Verordnung vom sten dieses



< '

Men am Montag den Ztm Map künftig, Nachmittags um 2 Uhr ln des
Gastgebernl5-Il-r3decF Hauß zu Ratingen sieden und sechszig Stück starker
Eichbäum, welche zu dem ungefehr eine viertel Stund von Ratingen gelege,
nen Mühlender Hof gehören, und in dem hinter dem großen Rahm ohnwnt
der ^liautzä«- gelegenen Busch stehen, dem Meistbietenden verkauft und zuge,
schlagen werden. Kauflüstige tonnen sich also in l'örmino einfinden, und mit,
lerweile vorgedachte nut 1., bis 67. bezeichnete Bäum in Augenschein nehmen,
auch bei zeitlichen Stadt 8ecrörgl-m3 l)rcc> über die Loosen vor der Zeit in,
sornnren. Ratlngen den 21. April 1785.

Bitter. I. W. C. Gteinwarz.

- Besondere Nachrichten.
XVI. Beide Kalt-Kaufleute zu Ralingen, DeZrecK und k'o^inckel ersu¬

chen hiemit ein geehrtes Publicum die Zalung für den dahier eingeliefert, und
abgemessen werdenden Kalk, in Zukunft keinem andern, als demjenigen, wel,
cher den Kalk abgeliefert haben wird/ zu verfügen. Wornach einjeder -sich zu
achten, und für Schaden zu hüten hat. Düsseldorf den 27!«« April 1735.

XVII. Diejenige, welche an dem verlebten sean HÜ28 Pfau etwas zu so«
deren haben, belieben sich desfals bei Lxecurar'n l'ettgmemi Herrn Steur«
RechnungS VerHörern l^ebe inner sechs Wochen zu melden, wo ansonst des«
sen Hinterlassenschaft seinem eingesezten Erben wird verabfolget werden. Da«
hingegen werden aber auch diejenige ersuchet, welche an denselben wegen Un¬
terweisung in der Musik annoch etwas zu entrichten haben, ihre Schuldigkeit
an obgemelte.» Tit. Herrn Nebs abzumachen. Düsseldorf den 16. April 1735.

M. Heckeren/ Notare.

Freiwilliger Verkauf.
XVIII. Wegen vorgekommenerVerHindernißwird der im vorigen Wochen«

blat bekannt gemachte Verkauf des Qoläenmeilierg Hauß fernerweit exten«
dirt, und solle di« nähere Tagesfahrt zur Zeit bekannt gemacht werden,
ldüsseldorf den Zoten April l 73 s. M. Heckeren, l>lo»irc.

Verkauf beweglicher Garten,Gewächse.

XIX. »nf dem Gräflich, Neffelrodifthen Gchloße Herten im Veste Reck-
llNKhaustn soll am 4ten Julius 17,5 Morgens ic> Uhr die daselbst von lan,
zer Zeit her gesammelteund sorgfältigunterhaltene Orangerie dem Melstbie-
UNdM »erlauft weldfN.^Hiefelb« bestehet aus 42 bitter« Oranien, 30 Mn



Pommeranzen,und iQ sauren meist dünnfchäliM Citronen, Stämme, wilch«
schön gezogen, meistens eine Höhe von 4 Fuß unter der Kro»'»e, und eine dicke
von 2, Z, 3z Daumen haben.

Ferner 27 Lorbeer, Bäumen, wovon zo Stuck SchlangenförmiZgewMV
den, eim Höhe von 3 bis / Fuß unter der Krom, und eineDicke von 1, iz
2 Daumen haben: n Cypreßen, ppramidalisch gezogen, wovon, 2 bi< 15
Fuß hoch sind, 4 Oleaster Bäumen, und überdies aus ungefehr 70 Arten frem-
der amerikanischerund afrikanischer Baumstauden, und Kräuter Gewachsen,
deren näheres Verzeichniß allenfalls bei dem Oärtner auf obgedachtemSchloße
abgefordertwerden kann. Der Verkauf geschieht einzeln oder Thellweise, nach,
Dem die sich einfindendcn Liebhaber solches verlangen werden. Die Zalung aber
muß sofort baar verfüget werden.

Eben daselbst soll an vorbesiimmten 4ten Julius, Nachmittags um 1 Uhr
50 Ahmen teils weißen, teils rothen Rheinwein von den Jahren 1752. zz.
84. nebjt 5 Ahmen Moselerwein dem Meistbietenden gegen baare Halung »er-
laufet werden.

Vermischt« Nachrichten.
XX. Es dienet zur Nachricht, daß bei Herman Joseph Köhler, Peru-

quenmacher in Düsseldorf, ganz neue erfundene Aufsätz von Haar für Namens
gemacht werden, welche sehr leicht und komode seind; Man kann, nachdem sie
aufgesezt, gar nicht sehen, daß sie falsch sind. In Stifteren, Pensionen, und
auf dem Land können sie sehr dienlich sein, weilen man in einer Viertelst««!»
«sich so damit aufsetzen kann, als Härte man 3 bis 4 Stund gebraucht. Man
findet allezeit einige fertig, besondere Farben aber können nach Belieben bestellt
werden. Schmgonskäm mit Küssen und Ring vor die Bullen zu machen,
find auch bei ihm zu haben.

XXI. Bei Adolph Körten, auf der Rheinsiraße, sind frische große smpr,
Nische Feigen, wie auch kleine dito in billigen Preiß zu haben.

XXII. Einem geehrten Publiko dienet zur Nachricht, daß diesen Vonmier
in des Spatzen Garten vor dem Ratingerthor kein Bier mehr verzapfet wird;
dahingegen aber Wein, von 12, 14, 16, 20, und 24stbr. Bleichart von 2^
und 24 stbr. Auch kann man zu allen Zeiten da zespeiset werden. Nicht we¬
niger Caffee und Thee bekommen. Auch wird der Wein mit Ahmen und
Anker um,die billigste Preisen allda abgegeben.

XXIII. Der Gastgeber Joseph Odermeyer im KurpfälzischenhofeinMer?
feld, benachrichtigethiemit alle Standes und andere Personen, daß er in obtlt.
gedacht wohl gelegenen Hauße, die schon vorhero darinnen getriebene Muth-



^

schaft mit mehrerer Bequemlichkeit für die Reisenden fortzusetzen gesonnen ist,
er ersucht dchero alle und jede, nach Standes Gebühr, bei ihm Ihren Abstand
gütigst zu nehmen, mit der V'rlicherung, daß Sie nicht nur für Ihre Per,
sohnen^cht schone Zimmern, neue Bett.', und gutes Essen, Wein, Bedienung
und Aufwartung, sondern auch für Pscroe und Wagen geräumige Stallungen
und Remisen antreffen werden. Auch wird wöchentlich bei ihm auf einem schö<
nen dazu eingerichtetenSaale Concert gehalten.

XX! V. Gegen der Haubtwache,im golden Waldhorn, ist allerbesten feinsten
brabandischen Flachs Pfundweiß zu haben vor einen billigen Preiß.

XXV. Auf hiesiger Flingerstraß sind 3 meublirte Zimmer an loßledige
Herrn zu verpfachten, und bei der Expedition dieser Nachrichtenzu erfragen.

Vey hiesiger Residenz den Rhein ftnf nno abgefahrtte fort angekommeneSchiffe.
Den 23. Aprill, Wilhelm Cürthen aus Holland nach Cöln mit Holland. Waaren. Den

24ten, Wittwe Ctosiermanns, und Franz Paßman aus Holland nach Cöln mit holländ.
Waaren. Den 25t«!,, Jacob Deutz, Jan Barlen aus Holland nach Cöln mit Holland.
Waaren, Franz van Zanten von Mülheim am Rhein nach Holland mit Tuftttein. Den
26len, Gerh. Wilhelm van Mahnen, Theodor Evers aus Holland nach Cöln mit hol»
land. Waaren. Den 2yten, Wilhelm Keer, Henrich Ciasen der ältere, P«t. Härina, und
Philip Brenner aus Holland nach Cöln mit Holland. Waaren, Ioann Henrich Heubes
von Frankfurts) mit Kaufmannswaaren ankommen. Den ZQtm, Henrich van Haes, Jan
Matern« v. Cöln nach Holland mit oberländ. Waaren, Martin Spatz von hier nach Mannheim.

Getaufte.
Catho lische. Den 25. April, Petrus Ioscphus Ioannes Oohn des Ioann Adams,

und Cäcilia Arweiler. Den 29ten, Philipplna Francisca S»billaTochler'oes Herrn Alt»
rathen Laurenlius Maria Cancador, und Maria Catharina Küppers.

V er eh lichte.
lutherische. Den 22ten April, Johann Wilhelm Clever, Kaufmann, mit Maria Ca>

tharina Rittershaus auf der Gemarke. — Johann Heinrich Lettner, Kaufmann, mit Eli»
sabetha L«mbruck in Wesel, beyde dimittirt. ,

Beerdigte.
Catholischt. Den 26ten April, Maria Anna Baurin, Wittib, alt 46Jahr. Den 27.

Anna Anastasia Ehefrau des SchuhemachermeisterWilhelmus Lienarz, alt 55 Jahr. Den
-8len, Gertrudis Francisca Tochter des Petrus Eckarz alt 7 Tag. Den zoten, Maria
Catharina Ehefrau des Wollspinner Wilhelmus Walldorff alt 53 Jahr.

Reformirte. Den zo. April, Johanna Cäcilia Tochter des Johann Edelmann, alt
6 Monat 18 Tag.

Lutherische. Den 27. April, Amalia Friederika Carolina Tochter des Kaufmann Io-
hann Wilhelm Vogt, alt 4 Jahr 4 Monat. Den 28. Herr Christoph Albrecht Freiherr
von und zu Hammerstein, holländischer General Major, all beinahe 79 Jahr.

Allhang



Anhang zu den Gttlich und Verglichen wö¬
chentlichen Nachrichten. Diensiagdenz.May 1735.

Nro. 18.

Politische Nachrichten.
'saag, »sm 27. April.

Die hiesige Besazung hat bereits Befehl
erhalten, sich zum Aufbruche gefaßt zu ma»
chen. Daß sie das Lager bei Breda be<
ziehe, daran ist kein Zweifel; allein, man
behauptet, daß es nur ein Lustlager vorstel»
len, keine Kugeln darin verschossen, und folg-
lich alles ohne Blutvergiessenablaufen wer»
de. — Die Provinz H»l!and ist jener von
Feeland, betreffend die Abheilung einiger
Misbräuche und die Verbässerung der in»
nern Verwaltung, beigetrelen. Diesem Bei»
spiele sind z andere Provinzen gefolgt, und,
da gleichergestaltdie zwo übrigen sich ge.
äußert haben, so versieht man sich, daß die»
se Angelegenheitmit ehestem zu ihrer Reife
gedeihen werde. Gestern sind bereits die
Abaeordnete zu diesem wichtigen Geschäfte
in Vorschlag gekommen, und man will wis.
sen, daß von Seiten Hollands Herr Bicker,
aus Amsterdam, und Herr Paludanus, aus
Alkmaar, dazu auscrfthen worden seyn.

Die Kapitulazion der mailleboischen Le»
gion soll nunmehr beschlossen seyn. Diesem-
nach wird dem Generale die Hälfte der zur
Errichtung seines Korps bestimmten Sum-
me sofort ausgezahlt, die andere Hälfte aber
in 2 Terminen, und zwar am 15t«« Iun.
und am iHten Sept. dieses Jahres, als auf
welchen Tag die Legion vollzählig seyn muß,
entrichtet werden. Bereits vorgestern be»
fanden sich 1220 Dragoner in ihrer Uni«
form, nebst ein«» Quartiermeister und 20
Korporalen, auf der Parade, bei welcher
auch der General, Gras von Maillebois,
mit einem Gefolge von verschiedenenOssi-
ziere» erschien.

Von Lenden vernimmt man, daß der Herr
ChMelain sein« Stelle als Oberstwachtmei-

sier von den Freiwilligen niedergelegt, auch
gleiche Ursachen, wie die Herren Scheele und
van der Kenip, angegebenhaben.

Luxemburg, von, 20. April.
Dos hieselbst in Besatzung liegende Ne«

giment Lattermcmn sieht ten B«fthlcu zum
Abmärsche enlgeßci,; doccaen nm? dns Stei»
nische Freikorps in den Wcffenülungentag»
lich angeführt. Man macht m unsern! Zeug»
Hause starte Versenduüpe!!von Anmunillon
zurecht, die nach den Niederlanden bestimmt
sind, und das schwere Geschütz soll auch mit
ehestem abgeführt werden. Roch immerfort
treffen Necrutcn «llhier ein, die nach und
nach in starken D'vchonen zu ihrer Weilern
Bestimmung nach Brabant abgehen.

Vermischte Neuigkeiten.
Zu Masiricht ist überhaupt unter den Pa>

Pieren des Herrn ran der Olype nichts ge«
funden worden, wcs eine vorgehabte Ver-
rätherei gegen die Stadt beweisen könnte.
Man giebt also alle Hoffnung auf, weitere
Entdlckungen zu machen; obgleich die hol»
ländls. Blätter bisher meldeten, daß die Re»
gierung in ihren Untersuchungennoch eifrig
fortführe.

Den k. f. Konsiablern in den österreichis.
Niederlanden ist der gemessen« Befehl zuge-
gangen, ihren belräcktttchen Vorrath von
Patronen noch mit 3,022.022 zu vermehren.

Am 24t«« dieses giena ein holländischer
Kourier durch Masiricht, der in 18. Stun>
den zu Paris eintreffen sollte. Vermuth«
lich hatte er sehr dringende Etaatsberichte
im Auftrage.

Bei dem fränkischen Kreise sind wirklich
die kaiserl. Ersuchungsschreiben wegen 'des
Durchmarsches der Ulanen eingelaufen. Die
ganze Mannschaft besteht aus 3265 Köpfen»



Wechsel- Kours.
Nberkölc!,detl 2?. April, ,78s. In Carolin zu 7. Rthlr. ;.'^«Mv/am

(läln.03ll I Z.April. I?85- inCronenti)lr. zu 8 Kopfstück ^M/?e»ckm r. S.
I58Z-2/m 157^. >?c»tte^«>/l, k. S. 158. 2///^ i;7. ^/«^. /'m^.
Z's»^, k. S- 8?i> //^cv/, ic>2^. 2 z.

8l-
Fleisch-Tax. das Pfund.

Für den Man« May.
Bestes von Ochsen .
Gemeines von Ochsen
Bestes von Kuh« -
Ordinaires - - -
Bestes von Kalb -
Gemeines von Kalb
Bestes von Hammel
Ordinaires - > .
Nierenfett . - .
Zum schmelzen brauchbar Fett

fibr. blr.

4 8
4
4
3 8
3
2 8
4

8
6

Brod- Tar.

Schwarz - .
Weiß
Rundes Brödchen
Ein Röggelgen-

,!

»---

Pf.
7

loth

6

?

sib. hl.

8
8
8
8

2««

Früchten - Preiß, von nachfolgenden Orten.
—.!>?

Frucht« Preisen. waiyen. Roggen. Gersten. Haftber. Buchn,. Saam. Mal;.

Das Malder. rt. j alb. rt.

4
4
3

3
3
3

5

4

alb.

40

70

32

56

4<>

70

20

rt.

4

l 4
3
4
3

3
4

3

alb.

52

4°
16

rt.

3

2

2

3

alb.

42

76
6o

IQ

32

2Q

^2

32

rt. ! alb. rt.

15

-

alb.
2

rt.

^4

alb.
!

2Q

Gittard. 6

5

6

^8
6

1«

28

6°
40

IQ

2»

20

3

2

3

12

24

7^

Deuren.
, Gülich.

Eschweiler.

Cöln. 24! 2

Neuß. 4°
IQ

56

2

2

2

Düsseldorf.
Elberftld.

Mülh.amRhein.

GtMVärltze Nachrichtenwerden verfasset, gedruckt, und ausgegeben bey Steuerkanzlisten
Zehn Pfenning, in Düsseldorf.



Mit Ihro Churfürst!. Durchlaucht
gnädigst ertheiltem Privilegio.

Gül-ich und Bergische wöchentliche Nachrichten.

Dienstag, den loten May 1785.
Nro. 19.

Amts Beförderung.
I. Ge. Churfürstl. Durch!, habenHöchstdero hiesigen Oberappcllations

Rath und Oberappellations Commissarder HerrlichkeitErkelenz Herrn Io«
hann Wilhelm .se^er zum wirklichen Gülich und Bergischen Gchelmenrall)
gnädigst angeordnet.

Edictal Ladung.

^ir Carl Theodor von Gottes Gnaden Pfalzgraf bey
Rhein, Herzogin Ober-und Nieder Bayern , des Heil. Rom. Reichs

Erztruchsesund Churfürst, zu Gülich, Cleve und Berg Herzog, Landgraf
zu Leuchtenberg, Fürst zu Mors, Marquis zu Bergen-op Zoom, Graf zu
Veldenz, Sponheim, der Mark und Ravensberg, Herr zu Ravenstein zc. «.

<.huen kund, und fugen hiemit jedermann zu wissen; Nachdem bei hiesigem
Unserm Gülich und Bergischen Hofrath wider die Verlaßenschaft Unseres ver<
lebten GeheimrathenFerdinand Freiherr von Nober? sich verschiedene Gläu,
biger gemeldet haben, deren vielleicht noch mehrere vorhanden seyn mögen, Wir
daher gegenwertigeEdlctal Ladung zu erkennen, gnädigst bewogen worden sind;
Als heischen und laden Wir von Kur, und landesfürstlicher hohen Macht, und
Gewalt, auch von Gericht, und Rechts wegen euch sämtlich Tit: Freiherr« von
KoKerxschenGlaubiger: daß ihr inner sechs Wochen Zeit/ welche Wir euch
peremptoriö andurch vorbestimmen, bei hiesigem Unserem Hofrath, und zwarn
bei der von hieraus Unserm Hofrathen Linclün gnädigst aufgetragener Com,
Mission entweder persöhnlich, oder durch gnugsam Bevollmächtigten erscheinet,
eure Forderungen,und SchuldscheineUrschriftlich vorbringet, allenfals den pl»:.
ldren2punÄ behörend ein ° und ausführet, vorgangig aber über eine zu treffende
gütliche Einverständnißeuch vernehmen läßet, oder widrigens gcwärtiget: daß
nach fruchtlosen Verlauf ob vorbestimter Frist euch ein ewiges Stillschweigen
auferleget, und sonst«« erkennet werde, was Rechtens. Urkund Unseres hervor,
Sedruckten Hossanzlel Secret Insiegels. Düsseldorf den 20. April 178s. -

Aus Hochstgemelt Ihrer Kurfürstlichen Durchlaucht
sonderbahrem gnädigsten Befehl.

Vr. Freiherr von lill'^.
wlülneim»



Zur Befolgung des obigen gnadigsicn Auftrages werden drei Tagesfarthen
auf den 6. 7. und 8. nächstkünftigen Iunius, Nachmittags um 3 Uhr auf
hiesiger Hofranzlei hiemit vorbeslimmt. Düsseldorf den 22ttn April 1735.

Linden.

Graß Verpfachtung.
NI. Demnach den Donnerstag nach Pfingsten, als den iZten laufenden

Monats Mai sämmtliche hiesige Vestungs Graßereycnfür das laufende Jahr,
imOinzen, oder Parcellenweitj ausgepfachtet werden sollen, so haben die dazu
Lusttragende sich an bcstimten Tag, Vormittags 9 Uhren, in dahiesigcrCx-
tensions Caserne einzufinden. Düsseldorf den iten Mai 178s.

Von angeordneten Commissions Wegen
von Schatte, Place Mcnor und Obrlstlieutenant.

Verpfachtung.
IV. Haubtstadt Oüilel^oif. NächstkünftigenFreitag, den izten dieses,

Morgens um l l Uhr, sollen auf hiesigem Rathhaus die Kelleren unter dem
Rathhaus an den Meistbietende aufs neue ausverpfachtet werden. Düssel,
dorf den ?ten Mai 1785.

L^x (ÜonclllLu Kegeljan, Stadt'3ecrergriu3.

ssdictal Ladungen.
V. Reichsherrschaft(3imdarn. Nachdem der iVleciimnX Vu^or Chri,

stoph Gottlieb Vi-bgnn, dermahlen in hiesiger Reichsherrschaft Qimbnm Neu,
stadt wohnhaft, bei hiesigem hochgrafiichen Oberamte klagend angezeigt, daß die
ihm zu l'nionvill« in Lothringen angeheiratete ^eanne l^enouarä die Pfiicyten
der Ehe auf eine treulose Weise überschritten, ihn um feine Mobilien gebracht
und böslich verlaßen habe, und daher auf die Trennung der Ehe, fort Erlas«
sung der vorläufig erforderlichene6i«Ig1 tüirarion angetragen;

Als wird besagter leanne ttcnouarä hiedurch aufgegeben in "l'crminis
den iten August, oder iten 8bris, und längstens den ?iten sdris dieses Jahrs
vor dem Oderamt Hieselbsten persönlich, oder durch einen Bevollmächtigten zu
erscheinen, und auf obige Klage gehörig zu antworten, oder zu gewärtigen, daß
auf ferneres Anrufen in Bettes der gebetenen Ehescheidung gegen sie in don-
rumacwm verfahren werde. Gimborn an der Mark hochgräfiich von Wall,
modischen Gebiets den 2)ten April! 1785.

Iohan Christian Torley, Oberamtsverweser.
VI. Herrfchaft NicKi-Zr!,. In Sachen Oeckrorum wider Wittib (^8.

psrg zu I^«r6 wird allen und jeden, so an derselben etwas zu forderen ha,
den, hiemit aufgegeben, gestalten inner drei Wochen Zeit, wovon 8 Ta'g für
den ersten, 8 Tag für den zweiten, und 8 Tag für den dritten Termin peremp,
torisch bestimmt werden, und zwarn auf den 2ten Iunii künstig aufm Q»n5.
punl in des Schien 8cnmircdei-^Hauß Morgens 9 Uhr entweder persön,
lich, oder durch gnugsam Bevollmächtigte zu erscheinen,ihre Forderungen auszule,



qcn,so!chezubcweisen,mid?un^o?iNfct'cnr:X allenfals das Nötige zuvethaM«
im, unter dem Präjudiz, daß in Ausbleibungsfal! weiter nicht gehöret werden
sollen. Langenfeld den zten Map 1785.

ln ri6em M. Heckeren, Grschbr.

VII. Wehrmeisterei Amt. In Sachen Oe6irorum wider Wittib Io,
hann Bernard Kiii^z werden sämmtliche an derselben Forderung machen ken,
nenoe Creditoren dayin abgeladen, daß dieselbe inner 6 Wochen prn 1'ci-mi-
no peremprol-ia Iiiscä pr^etixo bei dahiesiger Wehrmeisterei Gerichtssielle den
loten Iuny nächstkünftig dahier einführen, und behörend unter Straf des ewi,
gen Stillschweigens erweisen sollen. 8i^n. Düren den 27. April 1785.

In 5iciem ^racocoM H. I. D euren, Grschbr.

VIII. Herrschaft Drcvdorn. Da auf Ableben des zuGiMünd gewohnten
Juden Wolii verschiedene Gläubigere geklaget auch noch mehrere klagen dör,
sen, welche zu bezahlen deßen Wittib sich ohnvermcgent erkläret, als werden
alle und jede bekannt und unbekannte Gläubigere des Juden VVolffbei Straf
des ewigen Stillschweigens binnen sechs Wochen endlicher Frist geladen, bei
hiesigem Gericht ihre Forderungen zu rechtfertigen, und was ihnen von Rechts,
wegen gebühret, zu erwarten. Drepborn den 26ten April 178s.

L. Horn, Schultheiß.

Gerichtliche Verkauf.
IX. Amt ^l^3l-mun6. Zur Sachen (^-eäiioren wider Johann Peter

I,«u5berZ' solle am Donnerstag den 12. Freitag den 13. und Samstag den
14. sodann Donnerstag den 19. Freitag den 20. und Samstag den 21. die«
scS, Morgens um io, und Nachmittags um 2 Uhr auf dem Hause.Angerort
mit dem Mobilien, Verkauf fortgefahren, und besonders cm leztgedachtemFrei,
tag den 20. dieses, unter andern auch drei Brandweinskesseln, wovon einer24
die andere beide aber, jeder 12 Ohmen fasset, nebst allem, zur Brennerei ge,
hörigen Geraidschaften, nichtweniger eine Brandspritze, einige Ballen «raun»
schweiger Hopfen, einige Elchen, und dannen Bretter, der Bücher Vorrath/
eine Caleche mit dem Pftrdsgeschier, und einiger Krapps dem Meistbietenden
verkauft werden. Wes Endes dieKaufiüstige, um sich beliebig einzufinden,ein,
geladen werden. Ratingen den 4. Mai 1735.

I. W. C. Steinwarz.
X. Amt Lornelelcl. Da in gefolg der in Sachen Johann Wilhelm

Xoilmann wider Theodoren Däuser anhero eingelangter gnädigsten Verord,
nung das Ganze im Dorf Remscheid gelegene l^lcuäeiische Erb, so in einem
Wohnhaus, einem 23z Rüchen großen Garten, sodann 4« Morgen 8 Ru¬
then haltenden Busch bestehet Parcellenwech dem Meistbietenden öffentlich ver«
steigeret werden solle; so wird hiezu die Tagessahrt auf Samstag den 2glen
dieses Morgens iu Uhr dahier aufm Schloß vordestimt, wo sich sodann die
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Kausiüsiige einfinden, und die OMäoncZ Kali»: vernehmen können. 3^n.
ttück«^v2gen den 2ten Mai 178s.

Kraft gnädigsten Befehls,
Mülheim, Richter.

Xl.-------------------------IN Sachen pracuralonZ leo-aliz 3cdl2m ^gn-
cl^rzria NommQ .I0I1. vQ^ Ztlu^r wider Wittib 3c!ium3cKcl', und dnsscn
Sohn Frid. ?>rnoid 8c^umHlld<'r wird Terminus zur Versteigerung des Lezt-t
gemeltiN zugehörigen, aufm äiepen Kicspüs I>cln5cdeKIgelegenen GUths, so
bestehet in einem Wohnhauß, Schmiedte, und einer verfallenen Schmer, fort
Gründen, auf Mttwochen den 4ten May a. c. hieselbst bey Gericht Morgens
um zehn Uhr vorbestimmet; wo sich alsdenn Kaufiüstige emfinden, und die Be¬
dingnisse vernehmen können. Sodann werden übrigens alle mW Jede, welche
an obgemelter Wittib äHumacKel-, und dessen Sohn einige Ansprach/ oder
Forderung zu haben vermeinen, dergestalten ccliKalirer vorgeladen, daß sie in
l'ermmo Mitwoch den i8ten Map künftig, Morgens 9 Uhr dchier, aufm
Schloß bey Gericht persönlich, oder durch gnugsam Gevo3mächtigte erscheinen,
ihre habende Forderungencortirn procacOlIo luli> pcenä Pi-Xcluliocü^ öc per-
penii Lilenrii eindringen, und rechtsgnügig justificiren sollen. Li^n. t^ücke5-
>vc,Zcn den sten April 1785. am Gericht.

Mülheim, Nichter. In Näem Ritting Hausen, Grschbr.
XII. Haubtstadt DülzMorf. Das auf 1449 Rlhlr. dermalen wehrt-

gefchätzte l^ürdottä Hauß auf hiesiger Wallstraß, wird Mitwoch den i8ten
künftigen Monats May beim AmtSverhör,Vormittags 11 Uhr, auf hiesigem
Rathhauß, dem Meistbietenden öffentlich verkauft werden. Düsseldorf am
Amtsverhör den 27«« April 1735.

In k'iclem I. M. Franken, Grschbr.

Freiwillige Verkauf.
XIII. Mitwoch den «sten dieses, Nachmittags um 2 Uhr, solle das, de,

nen Erbe« QaläenmeiNer zuständige, auf hiesigem Hundsrückeneiner Seits
Hofschreinermeister Ilermann, ander Seits Schlosselmeister?l3xl)eck.ergele,
gene Hauß, bei Weinhändler ^äoltg auf der Rheinstraß verkaust werden.
Die desfMge Bedingnissen können beim unterschriebenen !<or2no eingesehen
werden. Düsseldorfden 8ten Map 1785.

M. Heckercn, ^oraire.
XIv. Dienstag den 24 Mai, Nachmittags um 2 Uhr, solle das, in der

Stadt Kaiserswerthmitten aufm Markt gelegenes, der verwittibten Rhein Zoll
Bejchmn Wierr2 zuständiges, mit vielen geräumigen Zimmeren schönen Spei,
cheren, 3 besonderen Küchen, und 4 Kelleren, einem Vor, und Hmteryof, schö,
nen Garten, Stauungen, Remise, einer Einfahrt, und Hmterdau versehenes
Hauß bei Bürgermeistern<3iroi,cl daselbst öffentlich verkauft werden. Liebhaber
belieben sich in Ansehung deren Bedingnissenbei unterschriebenem Norario zu
melden. Düsseldorf den 8ten Mai 1785. M. Heckeren, Noraire.



XV. NächstrünstigenDonnerstag als den I2ten dieses Nachmittags 3
Uhr soll auf der Rhcinfiraßen bei Weinhündler ^äolk das vor dem Berger«
lbor auf der Glassi gelesenes Haus samt Garten aä i Morgen n Rutden
92 Fuß sroß üus freier Hand an den Meistbietenden verlauft werden. Die
Bedingnissenkönnen bei mir eingesehen werden.

F. W. Ernst, No«riu5.

Verkauf beweglicher Garten, Gewächse.
XVI. Auf dem GrWch-NesselrodischenSchloße Herren im Vesie Reck«

lmOhauftn soll <zm 4ten Julius 1785 Morgens io Uhr die daselbst von lan¬
ger Z<tt der gesammeUe und sorgfältigunterhaltene Oranguie dem Meiftbie-
l«nd<n »erkauft werden. Dieselbe bestehet aus 4a bittere Oranien, zc> süßen
Pommeranzm, und io sauren meist dünnßchällam Citronen-Stämme, welche
schön ge«ogen, meistens ein« Höhe von 4 Fuß unter der Krone, und «in« dicke
von 2, z, 34 Daumen haben.

Ferner 27 Lorbeer, Bäumen, wovon 20 Stuck Schlanßenförmiz gewun¬
den, eine Höhe von 3 bis 5 Fuß unter der Krone, urd eineDicke von 1, iz
2 Daumen haben: n Cvpreßetl, pyramidalifchgezogen, wovon 2 bis 15
Fuß hoch sind, 4 Ollaster Bäumen, und überdies aus ungefehr 7oAltenfrem«
der amerikanischer und asriccmischer Baumstauden, und Kräuter Gewächsen,
deren näheres Verzeichniß allenfalls bei dem Gärtner auf abgedachtemVchloße
abgefordert «erden kann. Der Verkauf geschieht einzeln oder Theilweise, nach-
dem die sich einfindenden Liebhaber solches verlangenwerden. Die Zalung aber
muß sofort baar verfüget werden.

Eben daselbst soll an vorbesttmmten 4ten Julius, Nachmittags um 1 Uhr
50 Ahmen teils weißen, teils rothen Rhemwein von den Jahren 1782. 83.
84. nebst 5 Ahmen Moftlerwein dem Meistbietenden gegen baare Zalung ver-
taujet werden.

Wein Verkauf.
Xll. Am Mitwoch nach Pfingsten den 18. laufenden Monats Mai, Nach¬

mittags 2 Uhr wird in der Wohnung der Wittwe Hambach, wohnhalt voran an
der Breitenstraße nächst bei den Minoriten in Köln, eine beträchtliche Partie
Höninger, Broichhauser und Erpeler rothen Wein von den Jahren, 1775,17 N
und 1783 an den Meistbietenden aus freyer Hand verkauft werden, worüber
weitere Nacyricht beim Faßbinder Tingart in der Schildergasse, dem Kreutz-,
Herrnklostergegenüber zu haben ist.

Vermischte Nachrichten.
XVIII. Bei Buchbinder Kümmel ist zu haben: Robert und Florinde, oder

das Opfer des Ehrgeizes. Ein Traurspiel in fünf Auszügen, von I. Corne¬
lius, 1785. — is stdr.

XIX. Auf dem Markt in Rensings Haus sind 2 meublirte Zimmer vorne
nach dem Markt zu, zu verpachten,und das nähere in der Kapuzinergaß, bei
Kirschbaum zu vernehmen.
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XX. Es wird eine Magd in einen Specereiwin?el,wie auch Band und
Garn auszuverkauffen begehrt, die etwa 20 Jahr alt, CatholischerReligion,
und von ehrbahren Eltern deren man alles anvertrauen darf, auch im lesen
und schreiben erfahren ist, sie kann gleich eingehen, das nähere ist bei der Ex¬
pedition zu erfragen.

XXI. Ein CatholischerKutscher, der mit 4 und mit 6 Pferd zu fahren versteht,
sucht Dienst bei einer Herrschaft,und ist im der Expedition zu erfragen.

XXII. Einem gnhtten Publiko dnnet zur Nachricht, daß diesen Somwer
in des Spatzen Garten vor dem Ratingerthor kein Bicr mehr verzapfet wird;
dahingegen aber Wein, von 12, 14, 16, 20, und 24 stbr. Blcichatt von 20,
und 24 stbr. Auch kann man zu allen Zeiten da gespeiftt werden. Nicht we,
Niger Caffee und Thee bekommen. Auch wird der Wein mit Ahmen und
Anker um die billigste Preisen allda abgegeben.

XXI V. Gegen der Haubtwache,im golden Waldhorn, ist allerbesten feinsten
brabcindischenFlachs Pfundweiß zu haben für einen billigen Preiß.

XXV. Hier auf der Flingerstraß bei Satlermeisterdgciä ist zu verlausten,
eine neue 2raderigeSchaffe, wovon sich die Decke zurückschlagenläßet, mit dem
nötigen Pferdegeschirr, eine dito etwas ältere ohne Decke, auch mit dem Pferds¬
geschirr, dann eine Kinderschaisewovon sich die Decke zurückschlagen läßet, alle
drei in billigen Preisen.

A «gekommene Herrschaften und Reisend«
Den zoten April, Scheffen Herberz v. Linn, im schwarzenPferd, Freifrau von Wasch»

birg v> Trier, Ka«st. Meunier, Tumas v.Lüttig, in» -brückerhof, Moll v. Lennep, Schult,
Zerres v. Nülüeim, im schwarzenHorn, Kessi'l v. Bonn, Niesing, Balder, Herr Gericht«
schreiber Eckaros im Englischenhof, Frau Gräfin von Blankenheim von! Mün,
sier kommend, im Hof v. Holland. De« lten Mai, Secrctüir Hartig, im Hof von Hol»
land, Herr Advokat Strücker v. Bensberg, im schwarzen Horn, Wagenmeist.r Schrick, im
Kais. Posihauß, Herr von Linde, Kauft. Wichrlhous, Horn, Haistick, »m 2drückerhof, En»
ge?s, Hauser, Loras, im Mainzerhof, Witte v. Coblenz, Ningelberg, Ulhem v. Münster,
im Antonio, Müller v. Urding, im golden Anker, Mum, Eteinberg, Tcsche, Weyersberg v.
Sohlingen, Hofmann v. Elberfelb, Quinck v. Iserlohc, im Englischenhof, Leger, Becher
v» Cöln, im Weinberg, Herr GerichtschreiberBrüninghaus, im schwarzen Pferd. Den 2.
Herr Graf von Pleltenberg, im Hof von Holland, Hcrr Schultcis Wagendorf, ».Kauft.
Hahn, im golden Anker, Scheffen HaiAnberg v. Lüttrmghauscn, Belledi v. Toulon, van
ten Hell, Gohr aus Holland, im Englischenhof,van Linder, Nehm, im 2brückcrhof, Herr
Haublmann von Brühl, im schwarzen Pferd. Den zten, GeistlicherTrimborn von Ker,
pen, Kauft. Leers v. Warden, im großen Faß, Leyden v. Nmß, im Mainzerhof, Scharko
v. Metz, im Vaierlschenhlts,Schlicht v. Altenkirchen,Schotti v. Bonn, Pimberg v. Neust,
Bender v. Cöln, im Englischenhof,Herr von Burfendahl, Schulteis Knaden, im golden-
Anker, Herr WeyhbischofAHaus, Thomherr von Echmiffng, Herr Geheimerrath Vagede
Und Herr Stadt Snndicus Neipe v. Münster, im 2drückerhl,'s Herr und Frau von i^nds,
berg, im Hof von Holland. Den 4ten, Herr GerichtschreiberWerners v, Kayserswerth,
im Mainzerhof, Herr Werner ChurcöllnischerGeh.imerruth, und H^rr von Wüsierhold v.
Münster, im Hof von Holland, Herr von Linden v. Utrecht, Kauft. Römer, Franquinet,
Haison v. Eupen, iin 2brückcrhof,Fermery v. Eupen, im golden Anker, 5 Kauft, v. Cöln,
im großen Faß, Engels, Cornil v. Cöln, Meyer v. Gladbach, Schindler, Wcsihof v. Aa.
chen, im Engllschenhof. Den 5ten, Bürgermeister Höster von Gladdach, Herr von Kurz,
rock v. Hambnrg, Kaust. Tlilheim, Brenzener 0. Maynz, IM Englischenhof,Lisierz)us, im



2lröckcrhof, E^erich v. Ccll, im schwarzen Pftrd, Nnrrenberg, korgent v. Cöln.irn'gro»
ßen Fl.ß, Cappcl, Buschmail, Motten, im Mainzerhof, Fermery, Honsber^!, Paß/ Herr
Hosralh Cchwrren v. Bersheim, im golden Äntei.

Dey hiesiger Residenz den Rhein auf und aligefahrne fort angekommene!Sckl'ff<».
Den i. May, Philip Müllenreck nach Cö°!n mit Kohlen. Den 2ten, Ioan Baptist

Wie! aus Holland nach Cöln mit Holland. Waaren. Den zten, Leonard Hcubes nach
Wesel mit emer kleinen Floß, Hei.rich Schcckel, Cornelius Vogt beide aus
Holland nach Cöln mit Holland- Waaren. Den 4ten, die Haagische Compagnie nach
Dorth mit einer Flcß, ?ldrian Peil!, Henrich Koch ecr Aeltere aus Holland nach Cölll
mit Holland. Waaren, Joseph den Roggen, Antun Penn, Pet. Busch, und Wilh. Hack
von Cöin nach Holland mit odcrland. Waaren. Den 5len, Wittwe Conrads van den
Embsicr, Peter V-rkerr aus Holland nach Cöln mit Holland. Waaren. Den 6trn, Ja»
lob Pyrong, Hablllong aus dem Lothringischen nach Holland mit Körb und Bord.

Ge taufte.
Cotholische. Den 32. April, Theodor Joseph Aloisius Sohn des Peter Hugo, und

Catharina Aaües Iansen. Den 2. Mai, Maria llrsula Kordula Catharina Tochter des
Franz Heidlrath, und Gertrud Engels. Den 5M,, Johann Wilhellü Joseph Sohn des
Johann Kohn, und Elisabeth«, Jose. Den 6ten, Johann Mton Joseph Sohn des W»l.
Helm Thelen, und Antonetla A),'ers.

Vereh lichte.
Catho lische. Den 3. Mai, Johann Ahn, mit Cörisiina Hubingers. Den 7le»,

Heinrich Köhler, Wittiber, mit Maria Calharma Busch.
Neform irte. Den 1. Mai, Johann Wlibttni Fischer, Gastwirt!), mit Helena Calharina

Gnc-lner. Den 7len, Wilhemi Jacob Roth, mit Magdalena Fischer, dimiltirt.

Beerdigte.
Cath 0 lische. Den 3. Mai, Petrus Ludovicns Joseph«^ Sohn des Fasbender Hogentusch,

Slndenl, alt 25 Jahr 4 Monat. — Petrus Jos.phus Sohn des verstorbenen Mezgergesell
Mathias Lang, all 6 Jahr— An.^a Gn-Midiü Karstt,, alt 83 Jahr. — Den 4ten, Ioan-
nes Henricus Plisch^Wttlit'er, alt 82 Jahr. Den 5ten, Henricus Iosephus Antonius
Sohn des Schuheniach?rmeistlr Ködnen, alt 3 Jahr y Tag. — Den 6ten,Iacobus Petrus
Esser, Ehemann, Mezgermcister, alt 66 Jahr. —"Cnsparus Schubert, Kanzlelbot beim Ober-
appe8ationsgericht, alt 44 Jahr. Den 8ten, Maria Anna Tochter des Pliester Johannes
Petrus Lämmer«, alt 1 Jahr 6 Monat.

Nefo rmirte. Den 3. Mal, Eva Johanna Catharina Aldertina Tochter des Franz Gel»
hard Spatz, und Johanna Gertrud Hamm, alt 2 Jahr 6 Monat.

Politische
Mannheim vom 3. Mai.

Heute, Morgens um 7 Ul,r, sind Se. Churfürst!.
Durch!, unser gnädiafte Landesfürstund Herr, bei
hochftbeglückiemWohlsevn, in Begleitung des Herr»
Slaatsministers und Oberststallnieisters,Freiherr»
von Vieregg Efc^llenz, zu allgemeiner Freude hiesiger
Stadt und Landes, von München hier angekommen,
und von Ihrer Churfürstilchen ?ur.bl,uichs,der gnä¬
digsten Frau Churfürstinn, Höchstwelche Se. Chur¬
fürst!. Durch!, beidemAusfieigenan der Stiege auf
das angenehmste übcrraschicn.zärtlicksi bewillkommet
und empfangen worden. St. Churfürst!. Durch!, ha,
l>«n gestern, frühe um 4 Uhr, München verlassen, «nd
demnach diesen weiten Weg in 27 Stund zurückzelegt.

Nachrichten.
Vermischte Nachrichten.

Hier in Düsseldorfmachen sich die Einwohner Hof,
nun« Unser gnädigsterChurfürst und L»ndes»ater
würde nun auch hiesige beyde! Herzoathumermit
höchsterGegenwart durch einen gnädigsten Besuch be,
ehren.—In Pari« gebet dieRede,der Friede mit Hol,
land sene unter gewißen Bedingungen geschloßen, die
eigentlichen Umstände davon sind noch nicht bekannt,
dock sagt man die Schiffalt aufder Scheide mit gewi-
ße» Umstanden, etliche »ngränzendeHerrschaftenund
einige MillionenGulden hätten die Holländer abzu-
tret«« und z» zahlen bewilliget, — DerHerrAmtsoeo
weserzuMosttichtvnn der Schlyve (S.N. »5-) «<l
«ls ohnschuldig erkläret, und in seineVicnftveilich«
tnngen wieder emLesezet »orden.



Wechsel- Tours.
NbsrKI<3,deN23.April. 1735. In Carolin zu 7. Rthlr. 5.'^m/?e»-</<l»l

<üöln,oen^Z.April. 1785. inCronenthlr. zu 8 Kopfstück ^«/le^m k. B.
l s8j. 2/ln 157^. /^e^aW, k. S. 158. 2///2 157. ^/«^ö. ^i.)'.

3
5»

V?
Fleisch-Tax.

För den Mon« May.
Bestes von Ochsen .
Gemeines von Ochsen
Bestes von Kühe -
Ordinaires - - -
Bestes von Kalb -
Gemeines von Kalb
Bestes von Hammel
Ordinaires - » -
Nierenfett - - -
Zum schmelzen brauchba

-A
das Bfu nd.
««»^»^«»,

sibr. hlr.

4 8
4
4
3 8
3
2 8
4

8
Fett 6

Schwarz - .
Weiß
Rundes Brödchen
Ein Röggelgen-

Tax. „, !
Pf. loth sib. hl. !

7 6 8
6 8
5Z 8
7 8 '

l
Früchten - Preiß, von nachfolgenden Orten.

Frucht»Preisen. walyen. Roggen. Gersten,

rt. alb.

l Haaber. Buchw. Saam. Mal»

Das Malder. rl. j alb. rt- salb. ! rt. j alb. rt. salb.

3/ !2

rt. j alb. rt.

^4

alb.
I!

2Q

Sittard. 6

5

5
6

! 6

6

18

1«

60

4°

^4

^4
3

4

4«

8

4

3

48

42

3

^3
2

42

ic>

24

20

^0

15

2

Deuren. ^3 24
Gülich. 7oj"3
Eschweiler. 32 . 4 16.' z

8f 2Cöln. 26' 3 48

4Q

70

3

3

4

Neuß. 10

2»

2Q

3

3

40
IQ

56

2

2

2 70 15!
Düsseldorf. 3 — — —
Elberfeld. 5I 20

Mülh.amRbein. 4l ' 3 2> 32l ,
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Gegenwärtige Nachrichtenwerde» verf^sstt/ gedruckt, und ausgegeben bey Steuerkanzlisten

Zehnpfenning, in Düsseldorf.



Mit Ihro Churfürst!. Durchlaucht
gnädigst ertheiltem Privilegio.

Gül'ich und Bergische wöchentliche Nachrichten.

Dienstag, den i?ten May 1785.

Edictal Ladung.

I. Demnach in abgeurteilter Konkurs, Sache der Gläubiger, wider den
Fallit Peter Everhar'd1"erl3nn, sämtliche Gläubiger/ unter dem gemeinsamen
Nahmen: In «und Ausländische Kreditorn: eck^alicer zwarn abge-
laden worden, immittels aber durch die, von einigen Gläubiger ab dem, un-
term 23. Iunii 1753. crgangenem revisorischen Urteil nacherWetzlaer genom¬
mener Berufung dich Sache beinahe za Jahr unerörtert liegen geblieben, also
daß durch diesen langen Zettverlauf viele deren Kreditoren verstorben, und de-
ren Erben, durch die bereits lud Kamine ßenarico, bescheheneAbladung hier«
ab die hinlängliche Kundschaft nicht erhalten haben dörften, mithin man bei
dahiesig Ihro Kurfürst!. Durchl. Gülich, und Bergischem Hofrath für nötig
befunden hat, von jenen, in der HosrMs Urteil vom 24. Nov. 1752. classi,
stritten Gläubigern, diejenige, so sich ihrer Befridigung halber zu dem, obgleich-
wohlen darzu bei weitem nicht hinlänglichem ^allN-Vorrath näher nicht ge-
meldet/ weder auch vorhin ihre Befriedigung erhallen, durch eine abermalige
Edickta! ,< Ladung nabmmt.'ick, und mit Bemerkung ihrer Wohnörter, so viel
dieselben aus den 2äii5 zu ersehen, vorzuladen; als werden dieselbe, benenntlich:
Mctzger (üremei-, Kanzelist I>Iepe8, Gchützjud Philip ttorn, Theodor V/il.
dclmi, Komtnerzienralh l^alm^l- und )acoKi, Hof, Schlösser XuNeldeclc, Satt¬
ler 3er^m2nn, Pcluquior tteidit, Ioh: Fried: ^lüller, Kaufl,ändler Kn^Ll-
berrx, Kaufhändler 32 coni, Olaßm.-cher OaKm^n, Schreiner Kul^rlioss', Ein«
wohn-r husiger Stadt ^'üsl loorf. ------- Daml cle 3riez, Anron von Vol-
iennov^n, Arnold und Dcnrlch 8wcKelel, Cornelius van 6er Vlier, Marti«
NUs cle l_,cuvv vgn Oo!l>vvc!<,Jan van l-lnlmäöl, wonnhaft in Amsterdam.
—— Kaüfänv-er (3onmrö, Frans vun /^lpcn, Jod: Fried: c?öi-in^, Kauf-
Händler lil!^l2l-6 und l^!8c-nei-, woknt'l-nc in Frankfurt!) am Main.-------
Otto und Arnold Hmnch l-lZilKümp, N 3o»^nimZn, wohnhaft in Bielm-
feld. ------- Geheimratb Freiherr von Og!wiL^ in Rön^orf?<mts Lewenberg,
Canonicus 8cl,^ncl<3rr in Facten, Antc' si'rz'^encir in Vervier, Pastor lvl?.-
teiln i.i W velinqhoven, Kc-uftälidler I^«n^ und 'I'KeiKer in Berlin, Caspar
LcliulcciI in Zürich, N. Icncienn^ in Wesel, Ialoo l^emcrev in Euren,
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Iüh:. Dicssez in Kayserswerth,Geryard Henr.-VlerssgrrenlnLangenbcrg,Kauf,
Händler WittinZ Und LrucKmüIIer in Franckfurth, Jod: ttalrernoss' in Len,
nep, Jakob l^lricK aus derSHweitz. ------- Fort endlich folgende, deren Wohn<
örter unbekannt, als G. van XVanz'acim, Jod: I.eiäeIKeer ehemaliger Kam,
merdisner beim G. von Wonztieim, N. l^ickcrman und l^gtn-, IVlulicuz
N^rman ehemaliger Hautboist dahicr, ^il^ c?a,n, Wittib Lwr, Schustermei,
stcr Wilh: 8cnü!Iär, Kaufhändler Jod: tt^8, um in pörgans, oder durch ge,
nugsame Bevollmächtigte zu der bei dabiefiaer Hofkanzlei den 22. 2z. und
24. August künftig, um die Zte Nachmittägige Gtunde, ftstachelter gnädig¬
ster Kommißion zu erscheinen/ und in so weit es noch nicht geschehen, die Ur,
teilsmästgen Eiden auszuschwören, und sonst dem rechtskräftigen Urteil gehört,
ge Folge zu leisten, hiemitten bei Straf der Ausschließungvon der Masse per-
«motorisch abgeladen. Düsseldorf den 9ten Merz 178s.

Aus Ihrer Kurfürstl. Durchl.
sonderbahrem gnädigstem Befehl.

Vr. Freiherr von KI 52.
I^ecKum.

Früchten Verkauf.
II. Den 2zten dieses sollen auf der Rentmeisterei Nörvenich 1 Malder

, Viert. Z4 Mütgen Weihen, 132 Mawer i i Viert, iz Mütgen Roggen,
7 Malder Y Viert. 1 Mütgen Gersten, und 220 Mald. 2 Viert. 1 Müt,
gen Haber, dann nemlichen Tags aus oer Kellnerei Randerath 98 Malder
Weihen, mit Vorbehalt gnädigster Genehmigung,dem Meistbietenden öffent¬
lich verkauft werden.

Graß Verpachtung.'
III. Demnach den Donnerstag nach Pfingsten, als den iZten laufenden

Monats Mai sämmtliche hiellge Vestungs Graßereyen für das lausende Jahr,
im Ganzen, oder Pncellmw'iß ausgepfachtet werden sollen, so haben die dazu
Lusttragende stch an bestimten Tag, Vormittags 9 Uhren, in dahiestger Ex-
tensions Caserne einzufinden. Düsseldorf den iten Mai 178s.

Von angeordneten Commissions Wegen !,
von Schatte, Place Major und Obristlieutenant.

ssdictal Ladungen.
IV. Amt c^lgäbgcn. Demnach hieselbstiger Fabrikant Abraham l'nönen

die Nnz?l^ getdan/ .vi^ daß er in Unvermögenhutgerathen seine S6)ulden
abzuführen, dahero entschlossen seie sein Saab und Gut denen cieckcoren
herzugeben.



So werden sämtliche deßen Gläubigere um ihre an dem erfaßten Abra,
bam l'nönen habende Forderungen einzureichen,zu jusiificiren und sich r^n.
one l^ellionis Lonor^m zu erklären mit percmptorischer Frist von 2 Mona«
tcn untcr Straf ewigen Stillschweigens verabiadet 5i^n. (ilsä^cK M
iQttn Map 1785.

I 0 esten, Vogt, AHiesser, Grschbr.

v. Hauptgericht Oülleläor5. Sämtliche Gläubiger des verlebten hiesi-
gen Schneidermeister l^gucK werden zur Rechtfertigung und Liquidirlmg ihrer
habenden Foderung auf den zten einstehenden Monats Juni Nachmittags 2
U' r zu diesigen Rathhaus s,u erscheinen, peiemploijö 5ul) pwnä pc!pecui3i.
lenrii abgeladen,als wohin deren Minderjährigen Ksucn Vormünder« mit
eins betaget werden. Düsseldorf am Gericht den i2ten Mai 1785.

In Il'W'em I. M. Franken, Grschbr.

VI. Amt Odilen. Demnach WilhelMUs Lianen proprio, und Wil<
Helm von Wilin l_)xorio Gertrudis Lrunen iVomine bei hiesigem Gericht
die Anzeig gethan, daß Wernerus IZrunen in die zo Jahr fort gewesen, unl)
wehrender Zeit von deßen Auffenthalt, Leben, oder Todl gar nichts vernohmen
hatten, mit Antrag, ihnen die ihrem Bruder Wernero Linnen nach Abster,
den der Etteren zugetheilte 48 Rthlr. 42 stbr cum Inceielle er^a (>'2uiionein
verabfolgen zu lassn.

So wird vorbemelter Wernerus Linnen, oder dessen hinterlassene Cbliche
Leibserben von Gerichts wegen hiemit ccüNMer vorgeladen,gestalten binnen
einer Frist von 3 Monaten, welche dem, i-eLpeciive denselben, oder gnugsam
Bevollmächtigtem pro imo, 260, öc Zno "lermino pei.emproi.-lc) vordestim«
mct wird, zum Empfang deren vorgemelten 48 R>r. 42 stbr, und inrercll2
bei der Gerichtsstellen dahier lud noc pi^uciicin sich einzustellen, daß in Aus«
bleibungsfall die 48 Rlblr. 42 stbr. cum intcrel'Ie denen Wilhelm Grünen,
und Wilhelm von ^Virrn er^a olXÜiram (^unonem abgereichet werden sol¬
len. Lacum DZnlen den 6teN April 178s.

In Pi6eni öc pro i^xtrgäiu p^ococolli I. W. Esser, Grschbr.

VII. Amt 5on!in^en. In Sachen doncui-8U8(^lcäilornm connri Wit¬
we des verlebten Viehhändlern Iobann s'IenlZ wird zur Eröffnung der Klassi,
fikations Urtheil die Tagsfart auf Montag den zottn diests Morgcrs loUhr
dahier im Amtödau vorbestimmt, wohin also jeder betbeiliate Glaubiger hiemit
lud pcLnä ^un3 abgeladen wird. Sohlmgen den 2ten Mai 178s.

I. Karsch, Richter.

VIII. Amt ^nssermuncl. Demnach der Bestandcr des Hossammerals
Hauses ^.nzerorr, Io^ami Peter I^uzoer^ sich un'ängss, mit Hinterlassung
ansehnlicher, den Wmh seiner Habjchasten weit überstugender Schulden, auf



die Seite begeben, und dadurch zu Erregung des Konkurses Anlaß gegeben
hat; So werden dessen Gläubigere eäici-zluer des Endes dünnt vorgeladen,
um, inner peremptorischenFrist von sechs Wochen, und zwar am Freitag, den
Hyten Mai künstig, um io Uhr Vormittags, auf hiesigem Rathhauß lhre,
gegen vorbenannten l^uzKei-^ zu haben vermeinende Schuldforderungen, mit
den dahin sprechenden Originaldeweisthümern, vorm gerichtlichen Protokoll
lud pccna pl-lecluliomz offenzulegen,und diescmnach,in Bezug auf das Vor«
zugsrecht, das erforderlicheordnungsmäßig zu verhandelen. Rathen den 12.
April 178s. I. W. Steinwarz.

IX. Reichsherrschast (Amnorn. Nachdem der ^ec,lic.inX Do^or Chri,
stoph Gotllieb Viebgnn, vermahlen in hiesiger Reichsherrschast Qimnoi-n Neu,
stadt wohnhaft, bei hiesigem hochgräfiichen Oberamte klagend angezeigt, oaß die
ihm zu 'I'nionvillL in Lothringen angeheiratete ^anne l^enou^rcl die Pflichten
der Ehe auf eine treulose Weise überschritten, ihn um seine MobMen gebracht

den iten August, oder iten 8dris, und längstens den 3 lten Zbris dieses Jahrs
vor dem Oberamt yieselbsten persönlich, oder durch einen Bevollmächtigten zu
erscheinen,und auf obige K age gehörig zu antworten, oder zu gewärtigen, daß
auf ferneres Abrufen in B^lref der qcdetenen Ehescheidung genen sie in don-
rumaciam verfahren werde. Gimborn an der Mark hochgraflich von Wall,
modischen Gebiets den 2Ztm April! 1785.

Iohan Christian Torlep, Oberamtsverweser.

X. Herrfchaft KicnrälK. In Sacken 5ren!wrum Wider Wittib ^gz-
per8 zu I^e«i6 wird allen und j.den, so an derselben etwas zu forderen ha,
den, hiemit aufgeben, g^ten inner orei Wochen Zeit, wovon 8 Tag für
den ersten, 8 Tag für den zweiten, und 8 Tag für den dritten Termin peremp,
torisch bestimmt werden, uno zwarn auf den 2ten Iumi künftig aufm QZn?.
panl in des Scheftcn 8cnm,rrdei'ss Hauß Morgens 9 Uhr entweder persön«
lich, oderdmch gnugfam H'ooumäcYtigtezue^ch^nen. ihre Forderungen aufzule,
gen, solche zu beweisen, und punüo Pi-Fckl'c>m^ üllensais das Nötige zu verhande,
len, unter dem Präjudiz, oaß in AusdleidungsM weiter nicht gehöret werden
sollen. Langenfeld den zten Map l/85.

in Nöem M. Heckcren, Grschbr.

XI. Wchrmeisterei Amt. In Sachen ^rechrorum wider Wittlb Io,
hann Bernard Krin^z werden sämmtliche an derselben Forderung machen kön,
nende Creoitoren dahi^ abgeladen, daß dieselbe inner 6 Wochen pro 't'ei-ml.
no peremoraric, nisce pr^lixa bei dahiesiger Wchrmeisterei Gerichtsstelle den
laten Iunp nächsikünftigdahier einführen, und behörend unter Straf des ewi,
gen Stillschweigens erweisen sollen. 8i^n. Oüren den 27. April 178?.

in 5iäem proiacolli H. I. Neuren, Grschbr.



Xll. Herrschaft Drevdorn. Da auf Ableben des zuGemünd gewohniitt
Juden Wolti Verschiedene Gläubigere qeklaget auch noch mehrere klagen dor¬
ten, welche zu bezahlen deßen W'ltib sich ohnvermögent erkläret, als werden
alle und jede bekannt und unbekannte Gläubigere des Juden Wol ssbei Straf
des ewigen Stillschweigens binnen sechs Wochen endlicher Frist geladen, bei
hiesigem Gericht ihre Forderungen zu rechr.'erligen,und was ihncn von Rechts»
wegen gebühret, zu erwarten. Drcyborn den 26ten April 1785.

L. Horn, Schultheiß.

Gerichtliche Verkauf.
Xl!l. Amt ^liseloliä. In Sachen Kaufhändeler Johann 3>'5r^''am KnecKr

Wider Henrichen Kur«ci3 an den zw?y Eichn, wird ^ciminn? N Nr^ioni?
Leztercm zugehörige Gütgen an den My Elchen Kirspels I^iclilm^^n gelegen,
bestehend in Hauff, Scheur, Back^suß, Ackerland, Wief'N, uno Büschen, in
Lumma Zä 14 Morgen Gründen und der Kirchm Ger^ch!iqk,.it.so auf 1242
Rthlr. 40 stbr. gerichtlich taxitt worden, fteurbarer -Oualinit, auf Donnerstag
den iZten diefts, Morgens ic> Uhr, beim Wirthen H-rmäim Wil^licr an
der Brücke zu Leichlingm anberaumet. 8i^n. OpI^äen den 11. May 178s.

In 5i6cm C. Steffens, Grschbr.

XIV. Amt ^nZermunä. In gnädigster Commissons Sachen itens das
aus dem von DeKIenschen vcposuo von T^t: Fr^iherrn von (.'glckum ge¬
nannt LoKau5en levirte Kapital und rückllündiie Interessen — 2tens das
von der Freifrau von Llbertelä gebohrne v«n Vmwznof — Ztens das von
Kaufhandlern Friderich l-lossnmnn, widir wchig.n-elrm Freiherrn von(^^Ivurn
genannt I.onau5en auserwonnene ^uäicacg betr>,ss.z>d :c. wird ein fernerer 1"er-
nnnl,3 zu öfflmlicher Versteigerung des ersteren pro ^vomr^n gestalten in
der Honnschaft Lohausen gelegenen in 61 Morgen z Vi^rt. '^ckriand nebll
Hauti und Hof bestehenden steur, und schatzb«rem Sch>.v^nt>r Guts -ür die
weiter abgesezte Taxe von 1700 Rlr. auf Dienstag den 24. dkss Nachmit,
tags 3 Uhr, in des Scheffen Knaben Haus zu Rath hicmit präfigirl. 1^-
mm Rath vorm Aap den uten Mai 1785.

In 5i6em M. Schönen, Grschbr.

XV. Haubtgericht DülIeI6or5. Montag den 2zten Mai wird mit den,
bereits unterm 2ten eMäem angefangenem Spizen Verkauf a,^ >> si, m
Rathhauß Nachmittags 2 Uhr verfahrenwerden. Düsseldorfden iz^Mm ^735.

In vielem I. M. Francken, Grschbr.

XV!. Stadt Rade vorm Wald. ^0 lnltgmiam t^reclirorum soüen ei<
nic?e dem hiesigen Kaufhandlern Johann Adolph Li-uninF zuaehön',13 W^,ren
bestehend in Stückeren Zitz, Cotton, Manchester, Barchem, Sergget, Flal>e!l,
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Strümpfen, Mützen und Handschuh, so dann auch einige Geraden auf Dien,
siag den 24ten dieses und folgende Tage, präcise um y Uhr Vor »und 2
Uhr Nachmittags dahier ausm Rathhause dem Mehristbietenren verlauft und
gegen haare Zahlung verabfolget werden, wobei sich alsdann KausWige einfin¬
den wollen. 5iZn. Rade vorm Walde den 9ten Mal 1785.

w riöcm C. W. B rünningya ujen, Grschbr.<

XVII. Amt I3c»rne5e^. In Sachen procrn'nrons lenZIiz 3cl!?Zm IVsgn-
claraiio Kamine .sol^. von Lauer wider Wiltid 3cdum2cliel-, und dessen
Sohn Frid. Arnold 5cliumacliei- wird ^erminliz zur Versteigerung des Lezt-
gemelten zugehöriaen, aufm 3iepcn KnspelS lvcmlcrieiä gelegenen Guths, so
bestehet in einem Wohnhauß, Schmiedte, und einer verfallenen Schmer, fort
Gründen, auf Mitwochen den 4tm May a. c. Hieselbst bey Gericht Morgens
um zehn Uhr vorbestimmet;wo sich alsdenn Kauflustige emsinden, und die Be¬
dingnisse vernehmen können. Sodann werden übrigens alle und Jede, welche
an obgemelter Wtttib HcliumZcliei-, und dessen Sohn einige Ansprach, oder
Forderung zu haben vcrmeinen, dergestaltcn t^iNalirer vorgeladen/ daß sie in
lermmo Micwoch den i8ten May künftig, Morgens 9 Ubr dahier, aufm
S^loß bey Gericht persönlich, oder durch gnugsam Gevollmächtigte erscheinen,
ihre habende Forderungencoi-lin prococnllo lud pcena ?iXcIusinni5, si per-
xerui 8ilc5nrii einbringen, und rechtsgnügig justificiren sollen, äi^n. t^lucke5-
xva^en den sten April 1785. am Gericht.

Mülhei m, Richter. In b'iäLm Rittinghausen, Grschbr.

XVIII. Haubtstadt vüszeiöorf. Das auf 1449 Rthlr. dermalen wehrt-
ssesckätzte I^ürKoKä Hauß auf hiesiger Wallstraß, wird Mitwoch den iZten
künftigen Olonats May beim Amtsverhör, Vormittags 11 Uhr, auf hiesigem
Rathhausi, dem Meistbietenden öffentlich verkaust werden. Düsseldorf am
Limlsveryörden 271m April 178s.

In Näem I. M. Franken, Grschbr.

Freiwillige Verkauf.
XIX. Heute Nachmittag, als den i7ten um g Uhr soll daS vorm Ber<

gerthor auf der Glacis nächst an des Herrn Geheimrathen 5i^er3 Gut, For,
tlfications Graben, und gemeiner Straßen gelegenes denen Erbgenahmen von
vawsn zugehöriges so genannte Holländische Häuschen samt Garten. 26 1
Morgen 11 Ruthen 92 Fuß groß auf der Rbeinstraßen dcchicr beim Wein,
Händler ^äa!55 aus freier H>ind an den Meistbietenden verkauffct werden. Die
Bedingnissen können beim unterschriebenenNocario eingesehenwerden.

F. W. Ernst, Notarius.

XX. Dienstag den 24 Mai, Nachmittags um 2 Ubr, solle das, in der
Stadt Ms«swerti) mitten aufm Markt gelegenes, der verwittlbten Rhein Zoll



Beseherin Wierr? zuständiges/ mit vielm geräumigen Zimmeren schönen Svel>
cheren, 3 besondren Küchen, und 4 Kelleren, einem Vor-> und Hinterhof, schö¬
nen Garten, ^tillnn^en, N^mise, einer Einfahrt, und unterbau versehenes
Hauß bei BürgermeisternTirana daselbst öffentlich verkauf werden. Liebhaber
belieben si.l» in Ansehung deren Bedincmissen bei unterschriebenem Nnario zu
melden. Düsseldorf den 8ten Mai 1785. M. Heckeren, Nutaire.

XXI. Mltwock den 2sten dieses, Nachmittags um 2 Uhr, solle das, de¬
nen Erden l3o!cicnmcilrer zuständige, auf hiesigem Hundsrücken einer Seits
Hofschreinermeister llerm^nn, ander Keits Sch^'ssermeistertt?,x!e,eclx,er gele¬
gene Hauß, bei Weinhandler ^6o!53 auf der Rdeinftraß verkauft werden.
Die desfalstge Bedingnisscn können beim unterschriebenen t^omrio eingesehen
werden. Düsseldorf den 8ten May 1785.

M. Heckeren, No^ir^.

Besondere Nachricht.
XXII. Es ist bereits vor einiger Zeit eine geometrische Aufnahme hiesiger Gegend

mit ihren so malerischen Prospektenin Kupfer herauszugebenvon Unterschrie¬
benem versprochen worden ------ und das erste Kupfer hievon ist fertig, dem
noch ein zweites folgen wird.

Zur Vermeidung eines grossen kostspielige.« Formats und zu kleinen MaaS-
siabes hat man, der gesuchten Deutlichkeit halder, diese 2 Karten auf die in¬
teressantestenGegenständeeingeschränkt, doch so daß sie den ganzen Distrikt
von Wuppertelä und umliegender Gegend, die (lEmgrKe und I^örneu, bis
zu der untersten Fußbrükke daselbst — eine Länge von 436 Ruthen — mit
so viel Deutlichkeit und Akkuratesse im Grundrisse darlegen daß das kleinste
Nebengebaude — selbst die Treppe an demselben— ixm Maasitabe nicht
entging, und dennoch Raum lassen daß zu mehrerer Verschönerungeine vol«
kommen ahnliche Zeichnung des Prospekts der Gegend angebracht werden konnte.

Dieses erste Kupfer, so die oberste Hälfte des erwehnten Distrikts insich
faß't, macht aber auch zugleich für sich ein Ganzes und kann also ohne das
Andere angeschaft werden, doch hat man sich bemühet ihm in Ansehung des
Grundrisseseine solche Lage zu geben, daß wer lieber die ganze Gebend ohn¬
unterbrochen in einer einzigen Karle sehen möchte, nur beide Blatter zusam,
men fügen dürfe, da sie sich dann vollkommen mit einander verbinden.

Bei den Buchbindern hiesigen Orts und Elberfeld so w>l als Unterschrie¬
benem siid Exemplare dieser Karte für den aufs niedrigste ächzten Preis
von 50 stbr. zu haben. Gemarke in Barmen bei Elberfeld den 14 -Mai 1785.

Staggemeier.

Verkauf beweglicher Garten,Gewächse.
XXIII. Auf dem Gräflich, NessetrodischenSchloße Herten imVesteReck-

linghausen soll am 4ten Julius 1735 Morgens ic> Uhr die daselbst von lan-



PZ^
gee Zett b<r ^sammelte und sorgfältig unterhaltene Orangm'e dem Meistbie.
lttiden verkauft werden. Dieselbe bestehet aus 40 bittere Omnien/ zc> süßen
Pommeranzen, und io sauren meist dünnschaligen Citronen, Glümm«, welche
schon gezogen/ meistens eine Höhe von 4 Fuß umsr der Krön«/ und eine dicke
von 2/ Z/ zz Daumen haben.

Ferner 27 Lorbeer «Bäumen/ wovon 20 Tiuck Tchlangenförmig gewun¬
den, ein? Höhe von 3 bls s Fuß unter der Krone/ und eimDicke von i/ il
2 Dämmn haben: n CyprcßeN/ppramidalischgezogen/ wovon 2 bis 15
Fuß hoch sind/ 4 Oltaster Bäumen, undüberdies aus ungefthr yoArtenstem«
der amerikanischer und afrikanischer Baumstauden, und Kräuter Gewächsen/
deren näheres Verzeichnis allenfalls bei dem Gärtner auf obgedachtemGchloße
abgefordert werden kann. Der Verkauf geschieht einzeln oder TheilwM/nach,
dem die sich emfindenden Liebhaber solches verlangen werden. Die Zalung aber
muß sofort baar verfüget werden.

<
Eben daselbst soll an vordestimmten 4ten Julius/ Nachmittags um 1 Uhr

50 Ahmen teils weiße«/ teils rothen Rheinwein von den Jahren 1732. 85.
«4. nebst 5 Ahmen Moselerweindem Metstdietenden gegen daare Zalung ver,
taufet werden.

Schul Nachricht.

XXIV. Nahe mich bemühet habe/ nach ausgestandener Prüfung von einem
löbl. MU'Mat zur Prosequuung einer öffentlichenGchul in latein, und deut,
scher Sprach» so fort rechnen rmd schreiben erforderlichen Consenzzu erlange«/
so laße mich a3 gewogenen Wönneren sonders recommendirt seyn. ------- 3LeS-
fals oann den erstm Iuny nachstkünstlg in dem Hauß zum rothen Lacken ge¬
nannt auf der RAingerstraß den Ansang zu mache«/ mich erbiete. Düsseldorf
den 14. Map 1785. Hermannus SHmitz.

Vermischte Nachrichten.

XXV. Der Gasigeber Iosiph Oderme^er im KurpfalzischenbofeinElber-
feld/ benachrichtiget hicmlt alle Gtanoes und andere P.rsoneN/ daß er in oben«
gedacht wohl gelegen?« Hauße, die schon vorbero darinnen getriebene Wirth,
schalt mit mehrerer BcaMMlichkeit für die Reisenden fortzusetzen gesonnen ist/
er ersucht dabcro alle und jede^ nc«ch Standes Gebühr, bei ihm Ihren Abstand
gütiast zu n.l'mn, mit der Vusicherung, daß Sie nickt nur für IKre Per,
so nen r.cdt schöne Ammern/ neue Bett.', und qmes Essen, Wein, Bedienung
und Answirtunc-, sono.rn auch für Pferde und Wäa>n geräumige Stallunsten
und Remisn cn-tt.fM wc'-dcn. Auch wird wöchentlich beiihmauf einemschö,
nen dazu eingerichtfteu Saale Concert gehalten»

Anh



Anhang zu den Gülich und Verglichen wöchentlichen
Nachrichten. Den i?ten Mai 1735. Nro. 2a.

XXVI. Iocmn Theodor vurclinäuler in Cöln, Gastgeber zum Hof von
England/ am Hofnahc bei d>r Domkirche, empfichlet sich allen Reisendenund Freun¬
den. Man findet bei ihm nach dem neuen Geschmack alle BcMmlichkeiten
schöner Zimmern und Remisen; so wohl oidinaire als auch besondere einge,
richtete Tafel; nebst alle Galtungen Weine in eußerstenPreisen.

A ngekommene Herrschaften und Reifende«
Den loten Mai, Scheffen Herberz v. Nuhroth, im schwarzen Pferd, Cam-

mer Musikus Bohrer mit 2 Söhn r>. München, Kauf!, von Camap v.
Elberfeld, Süchting und Sohn v. Remscheid, Lemmens v. Namur, Hons«
berg, 2 Brüder Bergmann v. Elberfeld, im golden Anker, Silberberg und
2 Göhn u. Elberfeld, Effort, Neger v. Utrecht, im 2brückerhof, Clarenbach
v. W-pperfürth, Stolle v. Mainz, im Weinberg.

Den iiten, Holländischer Obrister Herr von ^)uadt, Herr Wcihbischof AI,
lons ». Münster, Kuufl. Friderich v. Mülhelm, Kirsch bäum v. Grefrath,
im 2brüclerW' Steur v. Deuren, lm großen Faß, Constandmo von Cob<
lenz, in der Pfalz, Neuhaus v. Münster, Wolftrz, Engels v. Sohlingen,
im Weinberg, Tillier v. Aachen, Breiter, Bergmann, Honsberg, v. Elber,
feld, im golden Anker, Legrand v. Tournay, Dufalois v. Duisburg, Mezner,
Lenger v. Cöln, Herr von Waderslohe v. Hiweöheim, im Englischenhof.

Den i2ten, Herr von Wetau, und von Werstan aus Rusland, Herr Ge,
richtschreiberMolanus v. Liedberg, Kaufl. Werth v. Gemarke, im Engli,
schenhof, Dehler v. Aachen, Vrüning v. Elberfeld, im golden Anker, Wa<
denberg v. Elberfeld, im Mainzerhof, Cüster v. Mülheim, Meyer v. Frank,
furth, im 2brückerhof, Sturm v. Mainz, im Baierischenhof.

Den izten, Münsterischer Haubtman Herr v< Meinau, im Antonio, Schcffen
Broches V. Wickrath/ Kauf!. Viersten v. Ravenssein, im schwarzenPferd,
van Heeö v. Mülheim, Minette v. Strasburg, im 2brückerhof, Biber v.
Wesel, Henck v, Lenmp, Kunzberg v. Remscheid, Mauck, Brüning, Leise¬
ren, v. Elberfeld, im Englischenhof, Herr Commandeur Herr Graf von Schaes,
berg, im Baierischenhof.

T»en i4ten, Herr General Graf von Pappenheim von Mannheim, einkomme»/
,3 Englische Edelleute, Herrn Cavendaw, Bridwell, Gelligo, im Hof von
Holland, Herr Graf von Bramo, im 2brückerhof, Herr Doctor Wahl,v.
Caub, im golden Anker, Kaufi. Walter, im Kaiser!. Posthaus, Eber, Pfeil
v. Bonn, im Weinberg, Schmitz v. Cöln, Dubling, Hildau V.Lübeck,Herr
v. Haseliune v. Bremen/ im Englischenhof.



>

Vey hiesiger Reside«) den Rhein auf und abgefahrne fort angekommeneGcklffl?.
Dm 8. Mai, Henrich Nahmen der jüngere nach Cöln mit einem ledigen

Bonner.
Den 9ten, Henrich Rheinder aus Holland nach Cöln mit Holland. Waaren.
Den loten, Hermann van den EmbM aus Holland nach Cöln mit Holland.

Waaren.
Den uten, Cornelius Zückel von Cöln nach Holland mit Tuftstein und gelbe

Erd, ------ Martin Büdgen nach Oberdolle»dorf mit schwarzem Brand,
------ Wickel nach Kmserswerth mit Wein.

Den i2ten, Jacob Pcters aus Holland nach Cöln mit Holland. Waaren.
Den i3ten, Paulus Berghem, Gerhard Wilhelm Maier, Caspar Steffen, Ja,

cob Cornelius Deutz von Cöln nach Holland mit oberländ. Waaren. —
Rötdnick nach M. an der Ruhr mit Bauholz.

Den i^ten, Wilhelm Maier von Cöln nach Holland mit oberländ.; Waaren.
Getaufte.

Catho lische. Den uten Mai, Godefndus Andreas Iosephus Sohn des
Ioannes Iosephus Jäger, und Anna Calharina Hoffmeisters.— Anna
Margaretha Elisabeth« Iosepha Tochter des Matha'uS Langenberg, und
Calharina Schmitz.

Den i2ten, Leopoldus Antonius Iosephus, und Ioannes Alopfius Iosephus
Zwillinge des Wilhelmus Iakobus Brach, und Anna Helena HeurenS.

Den iZten, Anna Calharina Ioanna Tochter^ des Ioann Petrus Riegel,
und Anna Elisabeth« Adels.

Reformirte. Den 9ten Mai, Johann Gabriel Nicolaus Sohn des Kor,
poral Johann Valentin Lutz, und Maria Wilhelmina Christina Lieth.j

Verehlichte.
Catholische. Den loten Mai, Henricus Iungermann, mit Maria Ger,

trud Kucks.
Den ii. Petrus Baum, mit Maria Anna Neusel, Wittib Henrichs.
Den i4ten, Antonius Hepmann, mit Gertrudis Maiers, Wittib CrlenS.

Beerdigte
Catho lischt. Den iaten Mai, Maria Adelheids Ehefrau des Schuhema,

chern Petrus Fikle, alt 52 Jahr 7 Monath 5 Tag.
Den i4ten, Maria Elisabetha Tochter des PostknechtenStephanus GennerS,

dorf, alt 1 Jahr 6 Monat. — Ioannes Wendelinus Drach, Ehemann,
Pliestergesell, alt 70 Jahr 3 Monat n Täg.

Den i5ten, Antonius Rahm, Schneidergesell, losledig, all im 2oten Jahr.
Reformirte. Den 14t«« Mai, Gerhard Heinrich Sohn des Kupferschlä,

«ttmeilttt Hmrich Grahe, alt 3 Jahr 3 Monat 14 Tage.



Politische Nachrichten.
Aus Holland »om iv. Mai.

Als die Staaten von Holland cm 4tcn die-
sts im Haag zusammentraten, hat man be>
merket, daß der k. französischeBothschasler,
Marquis von Verac, bei dem Abgeordneten
der vornehmsten Städte zusprach. Er soll
ihnen eröffnet haben, der König, sein Herr,
wünschte, daß die Repudlick wegen ihrelIr.
rungen mit dem Kaiser sich schließlich und
ohne Zeitverlust erklären möchte, damit die
Cache endlich zur Endschaftgebracht würbe.
Die ihm ertheilte Antwort lautet« dahin, das
vorläufige Gutachten Ihrer Grosmögenden
lüge zur Abfertigung in Bereitschaft.

Bonn, vom iz. Mai.
Am 8ten dieses, als an dem höchsibeglück»

ten Tage, da Se. Churfürst!. Durchl. von
des Churfürsten von Trier Durchl. zum Erz-
bischofe eingeweihet worden, war Abends
Appartement in Galla in der Deutschmei«
sicr. Gallert« für beiderseitigenhohen Adel;
folgenden Tages aber musikalischeAkademie
auf dem Akademiesaale, wobei sämmtliche
wirkliche und Titularrathe, auch alle Aus-
wärtige distinguirtePersonen, desgleichen die
Geistlichkeit und die Kriegsofficierden freien
Zutritt hatten, um den gnädigsten Herrschaf,
ten die untcrthänigsie Aufwartung zu ma>
chen, und hernächsi ein groses Souper für
den beiderseitigen hohen Adel. Dienstags,
den iQlen, wurde in der Reitschule ein Ka»
roussel gehalten. Abends war nochmals auf
der Deutschmeister»Galleriegroßes Apparte»
menl in Galla für beiderseitiges!hohen Adel,
zu dessen Endiqung derselbe sich bei den höch»
sien Herrschaften unterrhänigst beurlaubte.
Mittwochs den iite», traten Se. Churfürsil.
Durchl. von Trier zu Wasser Dero Rück,
reise nach Coblenz an, und wurden in Dero
Jacht von unserm gnädigsten Landesherrn
bis Andernach begleitet.— Morgen werden
Ge Churfürsil. Durchl. sich von hier nach
Dero Lusischlosse Au«ustusburg,amb. Pfingst-
tage aber von da nach Cöln erheben, um
in der dasigen Domkirche das erste hohe Pon»
tifikalamt zu begehen, und dem christlichen
Volke den pabstt. Seegen zu ertheilen.

Mannheim, vom n. Mai.
Heute Nachmittag um 4 Uhr kamen die

verwittibte Frau Churfürsiin von Banern
Mit 4 Chaisen/ jede z« 6 Pferde»/ dabier

an. 72 Kanonen wurden gelbsel, und die
ausgerückte Garnison stunden vom Heidelber»
ger Thor an, bis in das Schloß z Mann hoch,
welche ein dreimaliges Lauffeur machten.

Vermischte Neuigkeiten.
Ven Frankfurch an der Oder gehen be«

trübte Nachrichten ein, welche die Ueber«
schwsnmnmgdaselbst, und in der Gegend
angerichtet hat. Der Herr Herzog Leopold
von Braunschweig ist, als Er mit einem
Fahrzeug den Notbleidenden beysiehen wol-
len, ertrunken. Den entseelten Leichnam hat
ein Schlfmann auf der Stelle gefunden,wo
Er ertrunken wäre. Der Schaben ist aus»
serordenllich, und sehr vieles Viehe ist mit
verunglückt. In Frankfurt!) allein ist eine
Kirch und 90 Häuser teils durchgespült,
teils eingestürzet.— An oer Niedere!!,« ist
es denen Einwohneren nicht besser gewesen,
viel« Menschen sind ertrunken, und viele von
Hunger und Kalte gestorben; sehr vieles
Viehe ist daselbst zu Grund gangen; die
nähere Berichte von daher werden jezo er>
wartet. — Für Ausführung auf das Raub,
nest Algier fezer die Krone Spanien alles
eilfertigst in Bereitschaft. Schon liegen zu
Porlmahone 150 große und kleine Fahrzeuge,
und zu Carlhagena werden auch die Rüstun»
gen eifrigst betrieben. Es wäre zu wünsche»,
daß sie diesmal ihr Fiel erreichet?. — Noch
zur Zeit sind in Holland nur zwey Provin«
zen für, hingegen fünf gegen «inen Bruch
mit Venedig. Die Admiralilatskammer zu
Amsterdam hat, mit Gutheißen des Prinzen
Statthalters, ein Schif von 64. und «ins
von 54. Kanonen, nebst einem Kutter zum
Kreuzen beordert. — Die Nachrichten von
verschiedenen Orten lauten in Ansehung der
Ottomannischen Pforte sehr kriegerisch. Nie,
mals sind die innerlichen Unruhen in dem
Tü, tischen Reiche soweit gekommen, als jezs.
Die Türken trauen nicht mehr den Griechen,
und dies« noch w'it weniger den Türken.
— Se. Hochfürsil.Durchl., der Herzog von
Würtember«, sind am 9ten dieses, Mittags,
unter dem beliebten Namen eines Grafen von
Urach, zu Cöln ankommen; im Gasihofe zum
h. Geist abgestiegen, und den loten, nachdem
Höchstdieselb« etliche merkwürdigeBibliothe»
ken mit grösser Kenntniß durchsuchethaben,
Wieder von hier nach Coblenz abgereiset.



Wechsel- Tours.
Liberfäl^den23. April. 1785. In Carolin zu 7. Rthlr. ;. ^m/?e»-^«l
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Für den Monat Max.
Bestes von Ochsen -
Gemeines von Ochsen
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Gemeines von Kalb
Bestes von Hammel
Ordinaires ...
Nierenfett - > -
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4
4
4
3
3
2
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8
6
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Brod- Tax.
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Schwarz - >
Weiß
Rundes Bröbchen
Cm Röggelgen-

Pf- loch

6

7i-

stb. bl^

8
8
8

Früchten - Preiß, von nachfolgenden Orten.
Frucht» Preisen.^

Das Malder.
Sittard.
Dcuren.

Gülich.
Eschweiler.
Cöln.

Neuß.
Düsseldorf.
Elberfeld.

Mülh.awRhein.

waiyen. Roggen. Gersten. Haaber: Buchw. Saam. Mal).

rt. j alb. rt. alb. rt. alb. rt. alb. rt. alb. rt. alb. rt. alb.
6 6 4 46 4 52 3 48 3 12 > 14 > 2

6 is 4 8 l 3 68 3 3 24 l5
5 60 3 70 3 42! ? 60

b 40 4 32 4 16 3 IQ 15

5 8' 3 36 3 > 2 22

b IQ 3 4a 3 40 2 30 2 70 15 ^
! 6 l» 3 6a 3 7° 2 40 3 4— - f—

8 2Q 5 22 5

6 3 72l 3 48 2 32

S
Geglnwsrtige Nachrichtenwerden verfasset, gedruckt, und ausgegeben bey Steuertanzlisie»

Zehnpfenning, in Düsseldorf.



Mit Ihro Churfürst!. Durchlaucht
gnädigst ertheiltem Privilegio.

Gül-ich und Belgische wöchentliche Nachrichten.

Dienstag, den 24ten May 1735.
Rro. 21.

>

Edictal Ladung.

I. Demnach in abgeurteilter Konkurs, Gache der Glaubiger, wider den
Faüit Peter Everhard l'erlann, sämtliche Glaubigel, unter dem gemeinsamen
Nahmen: In »und Ausländische Kreditorn: ecu^gütLi,- zwar« abge-
laden worden, immittels aber durch die, von einigen Gläubiger ab dem, un¬
term 23. Iunii 17s). ergcmgenemrevisorischen Ucteil nacherWetzlaer genom¬
mener Berufung mch Sache beinahe 30 Jahr uneröttert liegen geblieben, also
daß durch diesen langen Zettverlauf viele deren Kreditoren verstorben, und de¬
ren Erben, durch die bereits tuK Kamine Aenerico, bcscheheneAbladung Kier-
ab die hinlängliche Kundschaft nicht erhalten haben dürften, mitbin man bei
dahlesig Ihro Kurfürst!. Durch«. Güllch, und Belgischem Hosrath für nötig
befunden hat, von jenen, in der Hofraths Urteil vom 24. Nov. 1752. classi,
siclrten Gläubigern, diejenige,so sich ihrer Befridigung halber zu dem, obgleicy-
wohlen darzu bei weitem nicht hinlänglichem KUglFX-Vorrath näher nicht ge¬
meldet, weder auch vorhin ihre Befriedigung erhallen, durch eine abermaüge
Cdicktal»Ladung nahmentlich, und mit Bemerkung lhrer Wohnörter, so viel
dieselben aus den 2^3 zu ersehen, vorzuladen; als weiden dieselbe, benenntlich:
Metzger Oemer, Kanzelist Nepes, Schützjud Philip tturn, Theodor Wil-
Kelmi, Kommerzienrath I?almer und lacobi, Hof, Schlöjler Bütteltieclc, Gatt¬
ler Ner^mann, Peruquier tteiblt, Ioh: Fried: ^lüll^r, Kaufhandler l^n^el-
derrx, Kaufhändler Lglcani, Glaßmacher Dalim^n, Schreiner k?unlnol?, Ein?
wohner hiesiger Stadt Düsseldorf. ------- Daniel cie Lriez, Anton von Vol.
lennoven, Arnold und Henrich Lroclceler, Cornelius van äer Vlier, Martl-
nus cle I_euw van d?ol!>vvc!i, Jan van ttolmgcl, wohnhaft in Amsterdam.
-------Kaufhandler (^oncarö. Frans von /^^(.-n, Ioh: Fried: c^önnA Kauf,
Händler Ln^el^rcl und kotier, wohnhast in Franckfurtl) am Main. -------
Otto und Arnold Henrich l^tkamp, N. Lol-conzman, wohnhaft in Bleien,
selo. -------Geheimrath Freiherr von Nalxvi^K in Röndorf Amts Lewenberg,
CanonicuS 8clisnck3ir in Zanten, Anron^«ncilii-ner in Vervier, Pastors,
relin in Wevelinghoven, Kaufhandler ^nae und lneilcer in Berlin, Caspar
8cnuKei5 in Zürich, N. I'encienn^ in Wesel, Jakob lremcrev in Cupel»/



Ioh: Dirss« in Kayserswerth,Gerhard Henr.- Oler^grcen in Langenberg,Kauf,
handler WirrmS und LrucKmüller in Franckfurth, Joh: ttolrelKotl' in Len,
nep, Jakob I^lricn aus derSchweitz. ------ Fort endlich folgende/derenWohn,
örter unbekannt, als G. von V/onslieim, Joh: l^eiäelKeer ehemaliger Kam,
Merdiener beim O. von Wonztieim, N. DicKcrmgn und l^aln-, iXlulicuz
I3ctrm3n ehemaliger Hautboist dahier, k'gilt (^ain, Wittib Llair, Gchustermei,
ster Wilh: 5cnüllör, Kaufhändler Joh: 1^223, um in persons, oder durch ge,
nugsame Bevollmächtigtezu der bei dahiesiger Hofkanzlei den 22. 23. und
24. August künftig, um die zte Nachmittägige Stunde, festgestelter gnädig,
ster Kommißionzu erscheinen,und in so weit es noch nicht geschehen, die Ur<
teilsmäsigenEiden auszuschwören, und sonst dem rechtskräftigen Urteil gehört,
ge Folge zu leisten, hiemitten bei Straf der Ausschließung von der Masse per,
«motorisch abgeladen. Düsseldorf den Zten Merz 178s.

Aus Ihrer Kurfürstl. Durchl.
sonderbahrem gnädigstem Befehl.

Vr. Freiherr von Kll'?.
ITecKum.

Verzeichniß deren im ersten viertel laufenden Jahrs
bestraften groben Verbrecheren.

II. Den 3. Ienner 1785. ist sicherer Iohcm vVirrx zu Gravenfouren
gebürtig, als «in dem Publikum höchst verdächtiger Kerl, auf Lebenslang nach
auSgeschwornerUrpfedt des Landes verwiesen.

Den 22. des nemllchen sicherer aus Mörs gebürtiger Adolph XVevei-3,
Diebereyen halber auf 2 Jahr zur VestungSarbeltund demnach zur lebens,
länglichen Landesverweisung, llociem dir Godfrid ttons, in Schwelm gebürtig, we,
gen in den Barmen begangener Garndieberey auf ein Jahr zum Zuchthauß.

Den s. Merz, Theodor D^mans, im Amt Sittard gebürtig, wegen be,
gangenen Todtschlagsauf 2 s Jahr zum Zuchthaus.

Den 14. Jakob l'empe!, im Zwabrückischen gebürtig, Diebereyen halder
auf ein Jahr zur hiesig gemeinen Arbeit, und

Den 2,t^n, Anna Maria Lmuncw Ehefrau Matheifen Lein zu Röbe
Amts Wil'elmstein gebürtig, wegen widerhohlten kleinen Biebereuenauf ein
Jahr zum Zuchthaus verurteilet worden.

Früchten Verkauf.
I!l. Den 27ten Mai, Nachmittags 2 Uhr, sollen auf der Kellnereyc/g.

ttcr 152 Malder Weihen, — auf der Kellnerey l^üren 20 Malder Rog¬
gen, —- auf der Kellerei Zeveiibur^ 307 Malder Hader. Den 3«ten auf
Ver Kcl!ii.rel Uou^2; Mald. Roagen 343 Mald.Hab r, D'N3i. aus der Kell,
n.r i i^u5kircn^n 320 Malder Roggen 207 Malder Hader, — auf derKell,
nerei (^vl^nKircn^n 20 Maid. Weitzen, — auf der Kellnern d?levenbl-c>icn
6 M nocr W Itzcn. Den Iten Juni, auf der Kellnerei c^ülicd 139 Mald.
ZlL.itzei, 148 Malder Haber, — auf der KMerei Qlb^fciä 8 Maw.Rog-



am 386 Mald. Haber. Den 2ten, auf der K'llnerei ^eimb2cl! 37 Malder
Weihen, 272 Mald. Roggen, 322 Malder Haber, 47 Mald. Spelze?, —
auf der Kellmrel 5oKIm^li 13 Mald. Weitz:n, 50 Malder Roggen ^19
Malder Hader. Den zten, auf der Kellnere, ^Ucicesxvsßen 231 Mald. ^a-
her, mit Vorbehalt gnädigster Genehmiguna, den Melltbietmden öffentlich
verkauft werden.

ssdictal Ladungen.
IV. Amt ?1eimd2cli. Gllichwie lieferens mit der clcssniliv Urteil 2(1

Ouläm <^«ncur5uz connaLudolphen peucdcn eingekommen, fo werden ssmmt«
liche 26 ^6^2 hcrvorgetrettene (^reäicor^ 2a 2Ul^icn6lumuuo!ic2n5lenrcnii2ln
auf den l6len Iuny Vormittags ic» Uhr m hiesiger Gerichtichreibereientweder
in perlonH oder durchGevollmächtlgtezu erjchemin abgeladen. I.mum l-lcim. -
b2cn den 14.Mai 1785. Stolzen, Richter.

V. Amt l^IgciKacn. Demnach bieselbstigcr F tbrlkant Abraham l'^ünen
die Anzeige gethan, wie daß er in Unoermögenhnl gerathen feine Cä ulden
abzuführen, dahero entschlossenfeie jein Haab und Gut dencn dic.ciicoren
herzugeben.

So werden sämtliche deßen Glaubiqere um ihre an dem ersaptcn Abra¬
ham l^ünen dabende Forderungen einzureichen,zu jujlificiren urd sich 1211.
onc deliioniz Lonorum zu erklären mit pcrcmptolijcher Frist von 2 Mona¬
ten unter Straf ewigen Stlllschwelgms verabladet 5i^n. d!2cib2cn den
iQten May 1785.

Ioesten, Vogt, Schi esser, Grschbr.
VI. Haubtaericht Nüsselciorf. Sämtliche Glaubiger des verlebten diesi¬

gen Schneidermeister K2ucn werden zur Rcchtterligung und Liqu diruny ihrer
habenden Federung aus den 31m einstehenden Monats Ium Nachmittags 2
Udr auf hiesigen Rathhaus/>u erscheinen, peremprolie Kll) pcen2 pcip«ui8i>
lenrii abgeladen, als wobin deren Mlnderlühll^m l^2ucn Born.üi^ere mit
eins betaget werden. Düsseldorf am Gericht den i2tm Mai 17^5.

In vielem I. M. Franken, Grschbr.

VII. Amt Dnnl-n. Demnach Wilhelmus Lrunen proprio, und Wil¬
helm von Wink I^xorio Gertrudis Linnen iXumine bei diesigem Gericht
die Anzeig gethan, daß Wernerus Lrunen m d:e 3Q Jahr fort gewesen, und
wehrender Zeit von deßen Auffenthalt, Leben, oder Todt gar nichte vett.ohmen
hätten, mit Antrag, ihnen die ihrem Bruder Wernero Linnen nach Abster,
den der Eltcren zugetheilte 48 Rthlr. 42 stbr cum inrelelle e,Z2 (.gmiuneni
Verabfolgen zu lassen.

So wird vorbemelter Wernerus Linnen, oder dessen hinterlassene Chliche
Leibserden von Gerichts wegen hiemit euiätaliler vorgeladen, gestalten binnen
e ner Frist von 5 Monaten, welche dem, re5peärive denselben, oder gnugsam
Bevollmächtigtem prc> imo, 260, sc 3ric) iermino neren-proric, vorbestim-
mtt wird, zum^Empfang deren vorgemelten 48 Rlr. 42 stör, und inrereils



Vei der Gerichtsstellen dahier üid Koc pr^uc^icio sich einzustellen/ daß in Aus,
bleibungsfalldie 48 Rthlr. 42 stbr. cum intcrellü denen Wilhelm Uiunen,
und Wilhelm von Wirrn erga ^lcrüirgm (^gulionem abgcreichel werden ssl,
len. I.2cum Nanlen den 6ten April 178s.

in l'iösrn öc pro LxrräNu plorocolli I. W. Esser, Grschbr.

VIII. Amt 8onlin^en. In Sachen lüoncurZuz (^reclirorum conri l, Wit«
lve des verlebten VlehehandlernJohann l?leul3 wird zur Eröffnung der Klassi,
fikations Urtheil die Tagsfart auf Montag den zoten dieses Morgens loUhr
dahier im Amtsbau vorbestimmt, wohin also jeder betheiligte Glaubiger hiemit
lud pceni juriz abgeladen wird. Sohllngen den 2ten Mai 178s.

I. Karsch, Richter.
IX. Reichsherrschaft<3imborn. Nachdem der l^äöiamg: No<5tor Chrl,

sioph Gottlieb Vielen, vermahlen in hiesiger ReichsherrschssftQimborn Neu,
stadt wohnhast, bei hiesigem hochgräfiichen Oberamte klagend angezeigt, daß die
ihm zu l'nianvillC in Lothringen angeheiratete ^eanne Kenou2icidie Pflichten
der Ehe auf eine treulose Welse überschritten, ihn um seine Mobilien gebracht
und böslich verlaßen habe, und daher auf die Trennung der Ehe, fort Erlas,
sung der vorlaufig erforderlichene6i<IgI (^irgrion angetragen;

Als wird besaqter leanne lienougsä hiedurch aufgegeben in 'l'ei'minig
den iten August, oder iten 8bris, und längstens den,ittn ^dris dieses Jahrs
vor dem Oderamt Hieselbsten persönlich, oder durch einen Bevollmächtigten zu
erscheinen, und auf obige Klage gehörig zu antworten, oder zu gewärtigen, daß
auf ferneres Anrufen in Bettes der gebetenen Ehescheidung gegen sie in don-
rumacium verfahren werde. Gimborn an der Mark hochgräfiich von Wall,
modischen Gebiets den 2ztcn April! 1785.

Iohan Christian Torley, Oberamtsverweser.
X. Herrschaft Nicru-arli. In Sachen ^recliwrum wider Wittib (^5.

pei'5 zu l^erarcl wird allen und jeden, so an derselben etwas zu forderen ha,
den, hiemit aufgegeben, gestalten inner drei Wochen Zeit, wovon 3 Tag für
den ersten, 8 Täg für den zw'iten, und 8 Tag für den dritten Termin peremp,
torisch bestimmt werden, und zwarn auf den 2ten Iunii künftig aufm (?3N8-
punl in des Schien 8cKmirrbeiL Hauß Morgens 9 Uhr entweder persön,
!ich, oder du^ch gnugsam Bevollmächtigte zu erscheinen, ihre Forderungen auszule,
gen,solchezubeweisen,undpunÄo piXf^cnciX allenfals das Nötige zuverhande,
len, unter dem Präjudiz, daß in Ausbleibungsfall weiter nicht gehöret werden
sollen. Langenfeld den Zten Map 1785.

In N6em M. Hecleren, Grschbr.
Gerichtlicher Verkauf.

XI. Amt Lnl-nefelciDa in gefolg der in Sachen Johann Wilhelm
Rortmann wider Theodoren tteuzer anhcro eingelangter gnädigstenVerord,
nung das Ganze im Dorf Renischeid gelegene ttcu^rische Erb, so in einem
Wohnhaus, einem 23z Ruthen großen Garten, sodann 4ä Morgen 8 Ru-



then haltenden Busch bestehet Parcellenweiß dem Meistbietenden öffentlich ver<
st^gcret werden solle; lo wird hlezu die Tagesfahrt auf Samstag den 28ten
dieses Morgens 10 Uhr dahier aufm Schloß vorbestimt, wo sich sodann die
Kauflustige einfinden, und die cQuäirianez Kgtt»: vernehmen können. Hen-
«ückezvva^en den 2ten Mai 1785.

Kraft gnädigsten Befehls,
Mülheim, Richter.

Freiwillige Verkauf.
Xll. Heute 'als den 24ten, Nachmittag um Z Uhr soll das vorm Ber¬

gerthor auf der Glacis nächst an des Herrn Geheimrathen Liters Out, For-
tlfications Graden, und gemeiner Straßen gelegenes denen Erb.genahmen von
vawcn zugehöriges so genannte Holländische Häuschen samt Garten, gä 1
Morgen 11 Ruthen 92 Fuß groß auf der Rbeinstraßen dahier beim Wein¬
händler ^6c>158 aus freier Hand an den Meistbietenden verkauffct werden. Nie
Bedingnissen können beim unterschriebenenKorano eingesehenwerden.

F. W. Ernst, Not2nu5.
Xlll HeuteDienstagden24Mai,Nachmittagsum 2 Uhr, solle das, in der

Stadt Kasserswerth mitten aufm Markt gelegenes, der verwittibten Rhein Zoll
Besehen» Wicrr? zuständiges, mit vielen geräumigen Zimmeren schönen Spei»
cheren, 3 besonderen Küchen, und 4 Kelleren, einem Vor »und Hinterhof, schö<
nen Garten, Stallungen, Remise, einer Einfahrt, und Hinterbau versehenes
Hcmß bei Bürgermeistern <5n-oüä daselbst öffentlich verkauft werden. Liebhaber
belieben sich in Ansehung deren Bedingnissen bei unterschriebenem Notgrio zu
melden. Düsseldorf den 8ten Mai 1785. M. Heckeren, Korgire.

XIV. Morgen, den 2sten dieses, Nachmittags um 2 Uhr, solle das, de<
nen Erben <3alclenmcilter zuständige, auf hiesigem Hundsrüclen einer Seits
Hofschreinermeisterllermgnn» ander Seils Schloffermeister PKxKccKer gele«
gene Hauß, bei Weinhändler ^ciolt'z auf der Rheinstraß verkauft weiden.
Die desfalstge Bedingniffen können beim unterschriebenen wonno eingesehen
werden. Düsseldorf den 8ten Map 1785.

M. Heckeren, Nonire.
XX. Heute, den -4ten Mai, Nachmittags um 2 Uhr und folgende Tage

werden im IZalconischenHaus zum goldenen Kreuz genannt, feine Gold »und
Silberne Lioner Borten, und Tressen für Kleider und Hüthe, sodann golt>
und silberne Knöpf von verfchüdener Gattung öffentlich an den Meistbietenden
verkauft werden. M. Heckeren, l^orair«.

Vermischte Nachrichten,
XVI. Beide Kalk-Kausseute zu Ratinaen, streck und ^o>vincke1 ers«,

chen hiemit ein geehrtcs Publikum die Zalung für den dahier eingeliefert, und
abgemessenwerdenden Kai?, in Zu^unnt keinem andern, als demjenigen, w. icher
den Kalk abgeliefert haben wird, zu v riü^en. Wornach emftder u"H zu achten,
und für Schaden zu hüten hat. Düsseldorf den 2?ten Lipril 178s.

>



' XVll. Der Gassicher Joseph Odermeyer im K''rvfälzischenöosem EIber-
ftld, benachrichtiget diemit alle Standes und andere Prsonen, daß er in oben«
gedacht wohl gelegenen Hauße, die schon vorhero dämmen gttrledene Wirth«
sthaft mit mehrerer H q «emllchkeit für die Reisenden fortzusetzen gejonnen ist/
er ersucht dahero alle unD jeve, nach Standes Gebühr/ bei ihm Ihren Abstand
gütigst zu nehmen, mit der Versicherung, daß Oie nicht nur für Ibre Per,
söhnen recht schöne Zimmern, neue Bette, und gutes Essen, Wein, Bedienung
und Aafw,?rtuna, sondern auch für Pferde und Wägen geräumige Stauungen
Und Remisen antreffen werden. Auch wird wöchentlich bei lhm auf einem schö<
nen dazu eingerichteten Saale Concert aekalten.

- XVlll. Ioann Theodor Dln-cnKäu5el- in Coln,Bassgeber zum Hof von
England, am Hofnahe bei der Oomkirche,empfiehlst st H allen Rasenden und ssrelm-
den. Man fiivet bei ibm nach dem neuen Geschmack all« Bequemlichkeiten
schöner Zimmern und Remisen; so wohl ordinmre als auch besondere einge«
richtete Talel; nebst alle Gattungen Weine in eußersten Preisen.
", ^ XlX. In hiesiger Stadt lst ein Unterhauß, neblt 2 Z-mmern auf 6 oder
7 Wochen zu verpfachten. wer hiezu allenfals Lust hat, kann sich bei der Ex¬
pedition dieser Nachrichten melden.

XX. Bei Kirschbaum auf dem Markt in Renstngs Haus sind 2 meublirte
Zimmer, nach dem Markt zu, zu verpfachten, und das nähere unten im Haus
zu erfragen. Auch ist daselbst allerhand Sorten Porcelain in billigen Preiß
zu haben.

XXI. Ich Ends benennt« erbiete mich im französisch, und hollandischer
Sprache, fort auf der Violin Instruktion zu geben, anbei auch Musique und
Noten für ein billiges abzuschreiben, womit den tten nächstkünftiam der Son,
«enblum auf der Rattngerltraß den Ansang machen werde. Düsseldorf den
i9ten Mai 178s. Antonius Heymann.

XXII. Es sind loo Stoß oder Schieb,Karren und 2200 Fuß Pappel¬
weiden Bord in civilen Preiß zu verknusten, Lusttragende können wegen der«
selben im Malteser Kreuz aufm HundSrücken in Düsseldorf nachfragen, und
solche besichtigen.

XXIII. Den ly.Mai ist zwischen Düsseldorf und Elberleld ein weisser Mantel
vom Pferd verlohcen worden, derjenige der idn gefunden hat,wird ersucht solchen gegen
ein Trinkgeld zu besorgen an Blechschlager Michael Lieber auf der Füngerstraß
in Düsseldorf.

XXV. Eine in all erforderlichem tüchtige Saugamme sucht Dienst, und
ist bei der Heedamme Spatz der älteren dieseüH zu e-sranm.

XXIV. Ein Cathollscher Kutscher, der nüt 4 und mit 6 Pferd zu fahren
versteht, sucht Dienst bei einer Herrschaft, und ist bei derExpedmon zu erfragen.

Angekommenc Herrschaften und Reisende.
Den I5ten Mai, Kaufleute, Henke v. lennep, Lehr v. Mannheim, Meyer l>. Grefrall),

Krichen v. Rotterdam, Ochleger, Nlchler v. Is.rlohe, Leuters v. Wald, im En^ischenh.
Hukinger v. Bllefeld, im golden Aük,er, van Neu v. Utrecht, Delius v. Ratmgen, Mi»
nette v. Strasdnrg, in» 2brückert)of,Platz, Wilters v. Bon«, im Bünnischenhof, Advo



tat Herr Wülfing v. Wipperfurth, in der Statt Siegburg. Den i6t<n, Herr Graf
von Plttlenberg, Herr von Oelbe aus Bremen, im Hof von Holland, Churcölnischer
Geheimerralh Herr von Feldes, Gladt Syndikus Herr Reine v. Münster, Engländer
Herr», Mast", Craneck,Kauft. Wichelbau« v. Elberfeld, im Zbrückerhcf,Bilger, Wol.
dtck v. Hamburg, im M"mz,rhof, Weidmann v. Gladbach, Stern v. Cöln, im Wein»
berg, L^ar v. Bileseld, Nissina, Kelter v. M stick, Weiersberq und Bürgermeister T«<
sche v. Soblingen, im Englischenhof. Den i/len, FranzösischerGesandter am Bon-
nischenhof Herr G^af von Libere, Herr Graf von Hahfcld, Herr von Dulour, im Hof
von Holland, Kauft. Ruhrberg v. Deuren, Müller, Sprickmann, Ellendrock v. Mün»
sier, im Ensillstdenhcf,van Hees v. Mülheim, Römer v. Eupen, im 2drückerhof, Col.
siadt v. Aachen, im Mainzerhof, z Brüder Meisenberg, Troost v. Elberfeld, im golden
Anker. Den iZtcn, Herr Graf von Schorlemmer, Herr von Betlendorf, Herr Obri«
sier O'L'gne, im Hof von Holland, Engländer, d'Anders, Herry, Elmens, im sgroßen
Faß, Herr Ambrosio, im Antonio, Kauft. Albern v. Remscheid,im schwarzen Pferd,

, Kaesmann, Brögelmann, Forst v.Elberfeld, im golden Aiker, Schmitz, Zander v.Cöln,
im Baierischenhof,Bürgens, van den Deyck aus Braband, Hill v. Bonn, im Engli.
schenhof, Kaut, Biber v. Main«, ,n, Weinberg,Krauts aus England, Herr CanonicuS
Hartman v. Aachen, Herr Hofrath Hondheim v. Trier, im 2brückerhof. Den 19t«,!,
Engländer Branks, im Lblückerhof,Kauft. Helbeck v.Cleve, im schwarzenPferd, Stap»
pen, Vl'ssng, aus Holland, im Böm isckenhof, Kruchen, Porelt, Franzen,Eöhling,Fre<
mann, Lültringhaus, im Englischenhof,Zurnode v. Hattinnen, im Bayerischenhof,Hep»
pens, im Weinberg, Frau Grasin von Blankenhcim, im Hof von Holland. Den 2a.
ChurcölnischerHnublmann, Herr Graf von Hatzfeld einkcmmen,Herr Doclor Mackam
v. Duisburg, Kauft. Brand, Berg, Pi'ckmann, Meyer, Bcllheim, Hunzinger, König, ini
Engl-ftlienhof, Maaß und Ienner v. Duisburg, im Antonio, Schuckard und Herr Doc»
lor Schnabel v. Elberfeld, im golden Anker.

Bey hiesiger Residenz den Rhein auf und abgefahrne fort angekommeneSchiffe.
Den i;len Mai, Wilhelm van Wallen von söln nach dem Clcvischen mit oberländischen

Waaren. Den i7ten, Georg k^boman von Oberwinter nach Wesel mit Patxisieinen.
Den lyten, Jacob Deutz von Cöln nach Holland mit oberland. Waaren, — Tuckei
von Mainz nut Bauholz ankommen. Den 22t«n, Wilhelm Heiden nach Uerding mit
Bauholz.

Getaufte.
Catholiscbe. Den 14. Mai, Maria Elisabeth«,Augusia Antonetta Franziska Tochter

des Herrn Karl Wilhelm Grafen von Epe?, KurpfalzbaierischenKammerers, und adlichen
H^fkammerraths, und Ellsabctha Augusia Gräfinn von Spee, gebchrne Freyinn von
Hompeschzu Bollheim. Den i6ten, Maria C«tharina Johanna Tockttr des Hernmn
Ioftph Iansen, und Agnes Borqnis. Den i/ten, Johann N<poniuck Wilhelm Karl
Sohn des Leonard Heubes, und Sibilla Siedmalms. — Johann Peter Ioftph Sohn
des Michael Ecl warz, und Magdalena Notline. — Peter Anton Ioftph Eohn desIo.
hann Gerhard Joseph Dussalt, und Anna Gertrud Bonaalt. Den iklen, Ursula Eli,
sabetha Johanna Tochtcr des Heinr ch Hamacher, und Adelheid Rauchers. Den :9ten,
Elisabeth",Maria Anna Karolma Tochtcr des wirklichenH^rrn Hcstawmerrclhen Io.
hann Godfricd Ioftph Schräm, und Maria Margantha Apollonia Vill!ens. — Ger.
hard Arnold Ioftph Sohn des Christian Fester, und Anna Maria Hclländers. — The«
ol'or Johann Christian Sohn des I tob Hubert, und Elisabeth Nrlden.

lutherische. Den ,7. Mai, Johann Peter Edtlhard Cobn des Kaufmann Plttt Her»
mann Noelle, und Johanna Maria Charlolta Dutze.

Beerdigte.
Catho lische. Den 17. Mai, Ioann Anton Joseph Sohn des Wilhelm Tkelen, alt ir

Täg. — Petrus Christopholus Ernst, Ehemann, alt 75 Jahr. — Petrus Wllhelmus

V
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Gobn der Wittib Hubert, alt 9 Jahr. Den ryten, Ioannes Petrus Brewer, Ehemann
Brauergesell/ alt 7? I^hr. Den ?olen, „esiorvi!,,, Frau Elisabeth« Auqusta gebohru«
Freyinn« von Hompetch «tu Bollh im, C'be.aemahli n des Herrn Carl Grafen von Spee,Kur>
pfallzbaierlschenKäm n^rerS u. adlichen Hofkammerreths,alt >m 22. Jahr. — Go^ef.Andreas
Joseph Sohn des SchneidermeisterIaaers, alt in Tac». — Mna Gerlrudis Brewers, Ede>
frau, alt 76 Jahr. — Gertrudis, Ehefrau dcs verlebten Ctadtmaurmeisier Simon Köhler,
alt 72 Iccht".

lutherische. Den iz. Mai, Johann Friederich Brandt, tanzmeister, alt 37 Jahr.

Politische Nachrichten.
London, vom lo Mali.

Gestern hat Herr Pi« im Unterhause den diesjäh¬
rigen Aufwand aufl>eiläufig l» Vlillionen Pf. Srerl.
berechnetund erwiese»/ daß er beynahe ? Millio¬
nen znrBestreilungdes Aufwandesin Händen Kalte.
Solchemnach that er den Vorschlag, daß 1 Million
Pf. Ster!. auf Schaysckeinezu 4—»i vomHun-
Hert gehoben werden mochte/ welches 50022 Pf.
Sterl. Zinsen erfordern würde. Er schlug alsdann
folgende neue Auflagen »or, nemiich auf die Be¬
dienten 5,222 Pf. Sterl. auf die Mägde i4?tan-
send; auf die Krambuden 1221,22; auf die Post-
Pferde eine halbe Pence per Meile/52222; aufdie
Handschuhe 52222,- «uf die Reiher auf Pfänder
,5022; auf die Verführung des Salzes längs den
Husten l-«x)2, welches in allem 4,2 tausend Pf.

Sierl. ausmachen würde. Anfangs widersetzte matt
sich der Auflage der Mägde; endlich war» diese
aber auch beliebet.

Kulln, uom 15. Man.
Anheut hatte» wir wiederum das Glück die höchste

Person sr. Churfürst!. Durchlaucht in unsern Ring¬
mauern verehren »u linnen. .yKchstoieielben hiel¬
ten das hohe Amt in hiesiger Dohmkircbe/ ertheil,
ten auf einem besonders da;u auf dem Domhofauf,
gestellten Gerüst dem »eisimmelten Volk die Ge,
neralabsolurion,und suid darauf nach von denen re,
gierenden Herren Bürgermeisternvon Slatlehn, von
Kerich und Zlimmmeiüer von Bianco, den Syn,
dicns uon ZschenbrenderangenommenenGlückwün-
schungen nach Höchstihro ?AestdenzsindtBonn in
höchstem Wohlseyn abgereiset.

Wechsel- Cours.
Ntierfelcl,den 23. April. 178s. In Carolin zu 7. Rthlr. ;. ^/l^t/F'»

«e», i» ^uml^'i?^ « s 21 . />/«»-t. />/?»^.
c^äln.0en n.May. 1785- w Cronemhlr. zu 8 Kopfstück ^m/?e»-^m k. S.

«583 /?otte^am, k. S. 158. ^m-?H. I>^. Fo^e^/H', 86Z.
/'an,, 87- ^e//, 101.

Früchten » Preist vs» nachfolgenden <!>rten.'V'
Frucht»preise». rvaiyen. j Roggen. Gersten. Haaber. Vnchw. Saam. Malz.
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Mit Ihro Thurfürstl. Durchlaucht
gnädigst ertheiltem Privilegien .

Gülich und Bergische wöchentliche Nachrichten.

Dienstag, den ztten May 1735.
Nro. 22.

Geistliche Beförderungen.
I. Herr Maurus LascKe Pastor zu Bosheim Amts Brüggen. ------.

Herr Bruno Lann Pastor zu Oberempt Amts Castcr. — und Herr Io,
hannHenrich ^guss reformirter Prediger zu Oberwinter sind mit dem landest
fürstlichen Placet begnadiget worden.

Amts Beförderung.
II. Herr Peter van der I^K? ist auf die Schulteisenstelle der Herrschaft

Ravenstein gnädigst beigeordnet worden.

Vergantung.
III. Ueber die zum Behuef der Düsseldorfer Garnison erforderliche Schan,

zen Lieferung, solle auf Donnerstag den 9ten Iuny, Nachmittags 2 Uhr, in
des Kriegs, Commissair Hofkammerrath 1>M Wohnung Vergantung abgehal,
ten werden.

Auszulehnende Gelder.
IV. Ein Exjesuitisches Capital von 2c>a Rlr. edictmäßig p. 8« Alb.

ist dahier bei der Oberkellner«! gegen gerichtliche in liegenden Gründen beste,
henden Unterpfand zu 4 P. Cent zu haben.

Edictal Ladungen.
V. Haubtstadt Düsseldorf. Da von Herrn Rath Xiesssr als Vormünderen

des Godftied Ferdinand "lreu angezeiget worden, daß zur bequemeren Auseinander¬
setzung des Harnischen Vermögen fördersamst die bei denen 3eeli^. Harnischen
Erben versetzte Pfander gegen Erlag der Versatz Schillingen ausgelöset würden.

AIs wird allen denenjenigen, welche bei denen 3eeli^> Harnischen Kinde,
ren Unterpfänder in Versatz gegeben haben, hiemit aufgegeben, die bei obge«
melten Kinderen stehende Unterpfänder in einer peremptorischen Frist undzwarn



von sechs Wochen unter dem Prchuditz auszulösen, daß, wann selbige in vor«
bestimmter Frist nicht ausgelöset «erden würden, selbige alsdann or«viz ^2xK
dlsirahirt, denen Eiaenthümerender Ueberrest nach Abzug der Versatz Vchlllin«
gen und darab verlognen Interesse verabfolget werden solle; diejenige aber, wel¬
che ihre Unterpfänderin vorbestimter Zeit auszulösen gedenken, können sich bei
unterschriebenem l^ommiMrio des Endes melden. Düsseldorf den 27. Mal 1785.

Kraft gnädigsten Auftrags
B. Sschling, AmlSverwalter.

VI. Amt tteimdacli. Gleichwie ttekerens Mit der 6eKmliv Urteil 26
(Ku5am doncurluZ conrra Ludolphen peucken eingekommen, so werden sämmt,
liche 26 .^g hervorgetrettene <üre6itQres 26 au^ien6ium^ublic2ri8cncenrigm
auf den lsten Iuny Vormittags 10 Uhr in hiesiger Getzchtschreibere: entweder
in perlonä oder durchGevollmächtigtezu erscheinen abgeladen. 1.2mm l^im-
back den 14. Mai 1785. Stolzen, Richter.

VII. Amt <Ä2äb2cn.Demnach hieselbstigcr Fabrikant Abraham l'riänen
die Anzeige gethan, wie daß er in Unvermögenhell gerathen seine Schulden
abzuführen, dahero entschlossenseie sein Haab und Gut denen Oeckroren
herzugeben.

So werden sämtliche deßen Gläubigere um ihre an dem ersagten Abra¬
ham l'Könsn habende Forderungen einzureichen,zu justificiren und sich ruri-
onL Ollioniz Lonorum zu erklaren mit peremptorischer Frist von 2 Mona»
ten unter Straf ewigen Stillschweigens verabladet 8130. QKcloacKden
loten May 1785.

Ioesten, Vogt, Schiffer, Grschbr.

VIII. HaubtgerichtOüllelöorf. Sämtliche Gläubiger des verlebten hiesi,
gen Schneidermeister KaucK werden zur Rechtfertigungund Liquidirung ihrer
habenden Federung auf den Zten einstehenden Monats Juni Nachmittags 1
Uhr auf hiesigen RathhauS zu erscheinen, verempioiiö lül) p«na perpemi3i>
lenrü abgeladen, als wohin deren Minderjährigen «2ucK Vormünder« mit
«ins betaget werden. Düsseldorf am Gericht den i2ten Mai 1785.

In e'iciem I. M. Franken, Grschbr.

IX. Amt DilKIen. Demnach Wl'lhelmus Lrunen vroprio, und Wil,
helstl von WirtN I^xorio Gertrudis Lrunen I>lolnine bei hiesigem Gericht'
die Anzeig gethan, daß Wernerus Lrunen in die 30 Jahr fort gewesen, und
wehrender Zeit von deßen Auffenthalt,Leben, oder Todt gar nichts vernehmen
hätten, mit Antrag, ihnen die ihrem Bruder Wemero Lrunen nach Abster,
den der Eiteren zugetheilte 48 Rthlr. 42 stbr cum Imereile erga tügucion«m
verabfolgen zu lassen.



Vo wird vorbemelter Wernerus Zinnen, oder dessen hinterlassene Chliche
teibserbenvon Gerichts wegen hiemit eöiNalitsr vorgeladen,gestalten binnen
einer Frist von 3 Monaten, welche dem, respeNive denselben, oder gnugsam
Bevollmächtigtem pro lsno, 260, sc gtio l'ermino peremptorio vorbestim-
met wird, zum Empfang deren vorgemelten 48 Rlr. 42 stbr, und inrerel!«
bei der Gerichtsfiellen dahier lud Koc pr^u^icio sichelnzustellen, daß inAus-
bleibungsfall die 48 Rthlr. 42 stbr. cum wlerelle denen Wilhelm Lrunen,
und Wilhelm von Wircn ei^g pr^ttiram lügucionem abgeleichet werden ssl-
lM. iHtum Oanlen den 6ten April l78s.

In riäem öc pro ^xtraÄu ?rococolll I. W. Esser, Grfchbr.

Gerichtliche Verlauf.)
X. Amt änAermunä. In gnädigster ErecutionssachenUens das aus

dem von Nenlenschen veoosiro von Tit. Freiherrn von d^Icicum genannt
I_on3u5en levirte Capital cum reliö'mg penlionidug ------ 2tenS das von der
Freifrau von LIo?rteI6 gebohrne von Vimn^nol? ------- und ztens von Kauf,
Händlern Fried, ttotkmgnn, wider wohlgemelten Freiherrn von l^alckum ge¬
nannt l^onaulen auserwonnene ^uclicamm betreffend lc. wird das gerichtlich
verhypothestrte - in der Honnschaft Lohausen gelegene so genannte Scheventer
Guth in 61 Morgen 3 Viertel steurbarer Qualität bestehend,am 4ten Iunii
künftig, Nachmittags um 3 Uhr in des Scheffen Gnaden Hauß für die wei¬
ter herunter gesezte Tax von 160c, Rthlr. läufiich auSgeseztwerden. I^acun»
Rath vorm Aap den 24. May 1785.

In e'iäem M. Schönen, Grschbr.

XI. Haubtstadt vüsseläorf. Zu Versteigung des auf 1449 Rthlr. der¬
malen wehrtgeschätztenliörnosz Hauses auf hiesiger Wallftraß wird die neue
TagSfahrt auf Mitwoch den lten Juni künftig Vormittags n Uhr auf hie¬
sigem Rathhauß vorbestimmt. Düsseldorf amAmtSVerhürden2s. Mai 178 s.

In riäem I. M. Franken, yrschbr.

Freiwillige Verksuf beweglicher Sachen.
XII. Mit dem zum Behuf deren minderjährigenKinder erster Ehe vo»

Kleurers schon einige Wochen angedaurten Winkelswaaren Verkauf wird in
dieser und folgender Woche fortgefahren, auch sollen nach geendigten diesen
Verkauf allerhand Sorten Haußmobilien, wie nicht weniger schöne Malerei,
Iouelen und Silberwerk verkauft werden. Düsseldorf den 28. Mal 1785.

M. Heckeren, l^onire.

XIII. Montag den 6. Juni,Nachmittags um «Uhr sollen bei denen Erb,
genahmen LacKnauzenaufm Hundsrücken allhier, die »on ihren verlebten Bru¬
der Goldarbeiler I. W. LacKnauKn hinterlassene Pretiosen, als gold, und »



,'!>

silberne Sackuhren, Juwelen, sowohl Rosetten als Brillanten, Rosetten K Bril,
kanten neue eingefaßte Ringe, Anhang Stücker von dito Juwelen, i doppelt
Gewehr, 2 Paar schöne Pistolen, verschiedene spanische Rohr «. «. öffentlich
verkauft, und den Mehrestbietenden gegen baare Zalung zugeschlagenwerden.

Vermischte Nachrichten.
XIV. Hier in Düsseldorfin der Martins Gaße in Hoffels Halls wohnet

ein Mann, der alle Wochen nach Cö!n gehet, Mr also dorten etwas zu be<
stellen hat, kann sich beliebig an ihm wenden.

XV. Bei Satlermeister Mein auf der Flingerstraßeist eine 2raderige
Chaise sammt dem Pferdsgeschier zu verheuren.

XVI. Bei Simon Heubes auf der Bolkerstraß im Schloß Bensberg sind
angekommen frffche Citronen 24 bis 26 Stuck für ein Rthlr. Süsse.Ora«
nien 16 Stuck für ein Rthlr.

Xvll. Auf der Bergerstraße bei Kaufhändler Oberdeck sind auf dem2tern
Stock 3 schöne meubelirte Zimmern an einm losledigen Herrn zu verpfachtcn,
daß nähere ist bei ihme zu vernehmen.

Mittel wider die Erdflöhe.
XVIII. Nach der (3g2eue c^e l'gßl-iculmi-e nimmt man zu 3 Pfund Saa,

Men, den man zu säen gedenkt,eine Unze Schwefelblumen,undmischet eswoyl
untereinander. Die Mischung lasset man 24 Stund stehen; nach diesen thut
man wieder eine Unze Schwefelblumendazu, und läßt es noch 24 Stunden
stehen: und endlich wiederholet man dieses noch einmal, so daß innerhalb drei,
mal 24 Stunden zu jedem Pfund Gaamen eine Unze Schwefel kommt. Am
4ten Tage säet man darauf diesen Saamen zusamt dem Schwefel, die aber
bei der Mischung mit dem Schwefel in einem wohlverwahrtenGcfässe aufbe¬
halten werden muß. Wenn nun die junge Pflanzen hervorkommen, so soll
man mit Vergnügen sehen, daß sich weder Erdflöhe noch andere Insekten da»
ran machen werden.

Rezept wider die Wanzen.
XIX. An nichts ist wohl weniger Mangel, als an Rezepten wider die

Wanzen. Nur Schade! daß die mehresten davon so beschaffen sind, daß man
es Ihnen schon von weitem ansieht, daß Sie nicht das gringste wider dieses
Ungeziefer helfen können. Ich wage es hier, diese Wanzen Mittel noch mit
einem zu vermehren, das, wenn eS auch schon keine ganzliche Niederlage unter
diesem stinkenden Gesinde! verursacht, doch wenigstens hie und da Ruhe im
Bette verschaffenwird. Und gesezt, es thäte dieses auch nur bei einem, ist es



eSwegen nicht schon der Bekanntmachung werth? Hier ist eS: Nehmet
l»ier Loth gereinigtes Quecksilber/ 2 Loth venctischen Therventin, reibet dieses in
einem steinernen Mörser so lange, bis das Quecksilber M voM ^^ dem Tbe»
^entin vereiniget hat, alvdann thut Ihr dazu acht Loth Schweineschmalz, zwei
Loth Lorbeerocl,em Loth weiss« Nicßwurz, ein halb Loth Sabadillensaamen;
Mischer es wohl untereinander und verwahrt es in einem steinernen Pöttgen.
Der Gebrauch davon ist folgender: Man nimmt einen kleinen Pinsel und
bestreicht damit alle Rizzen und Winkel, wo sich dieses Ungeziefer aufhält, so
gut als möglich, wiederholt es, so oft es nötig ist, bis man endlich seinen
Zweck völlig erreicht hat.

A «gekommene Herrschaften und Reifende.
Den 22ten Mai, Kaufleute, Iörgens, Tesche, Backhaus v. Sohlingen/ Kuh,

ler, Siebel v. Elberfeld, Kemnitz v. Gemarke, Schneider v. Cöln, im Eng¬
lischenhof, Herminahaus v. Duisburg, im Mainzerhof, Braß, Wülfing v.
Barmen, im 2bruckerhof, Gräbers v. Remscheid, im golden Anker, Schcffen
Braches v.Richrath, im schwarzenPferd, Freiherr von Hompesch einkommen.

Den 2zten, Kaufi. Wolferts, Ellert, Suckart, im Weinberg, Stuckard und
Ianciuer v. Gemark, im golden Anker, Herr Forstschreiber Kesselkau!, im
schwarzen Horn, Engländer VarhaiS, Gorris, im Hof von Holland, Herren
von Lohn und von Dorch, im Englischenhof,Kaufi. Siebel, Wortmann
v.Clbcrfeld, im Mainzerhof,Wonras v. Sohlingen, in der Stadt Stegburg.

Den 24ten, Zollbeamte v. Zons, Hcrren Wieser Spelt und Stephan, Kaufi.
Willig, Kollen, Meisenberg,im golden Anker, Herr Doctor und Kaufm.
Platte v. Wermcskirchen, in der Stadt Siegburg, Wolferts, Herberz von
Sohlingen, Gcheffen Haas v. Opladen, im Weinberg, van der Heydt,
Franz, «roich, Schimmelbusch,Kalthof und Notarius Leisering v. Mül«
heim, im Englischenhof, Herr von Tolli von Wurzburg, Herr Canonicus
Bellgo v. Trier, im Antonio.

Den 2 5ten, Englischer Chevalier Herr von Nackens, Herr Graf und Frau
Gräfinn von Metternich, Herr und Frau von Landsbcrg, Herr de Anglice
Mitglied des Pariser Parlament, im Hof von Holland, EnglischerEdel«
mann, Herr Webs, Kaufi. Heck, Partei v. Cöln, Schnitt, Faber v. Frank,
furth, im Englischenhof, Asmann v. Remscheid, Grudcr, Allberg, Longi v.
Mainz, im Bönnischenhof, Veit v. Monjoye, van Merlen, Berjon v. Leu,
den, im abrückerhof.

Den 26ten, Ambrogis, Gilio, imAntonio, Herr vonDehlen, im Bönnischenh.
2 Englische Ritter, N. Danckings, im Hof von Holland, Herr SchulteiS
Emans v. Kempen, Ka«fi Dedm aus England, Doeren v. Mastrickt,Det,
gens v. Cöln, im Englischenhof, Nahm v. Monjoye, Hilperz v. Aachen,
im 2brückerhof, Hepdmann v. Mainz, im Kais. PosthauS, Drost v. Clb«,

' >



^ '! few, Bonget v. Luxemburg, im golden Anker, Ditlei v.Elberfeld, im Main,
lerhof, Schwier v. Neuß, im Weinberg.

Den ,?len Der Churfürst!, keibvorreim mit 8 Pferd von Mannheim, ein,
kommen. Kaufl. Bredt, Bongard v. der Gemarke, im golden Anker, Mo,

! «tamp, im Baierischenhof,Vchwiren, Beyer v. Bonn, im Weinberg, Lür,
kes,3 Delle, im schwarzen Pferd, z Krüger v. Amllerdam, im ^brückerhof,
Devon v. Eöln, Slmeran v. Cleve,Böhm aus England, Herr Pastor Tchö,
nenberz, v. Oberkassel, im Englischenhof.

Bey b» esiger Residenz den Rhein auf und sbgesichrne fort angekommeneGchsfft.

Den 22ten Mai, Anton Knipscheer aus Holland nach Cöln mit hollandischen
Waaren, Jan touis von Cöln nach Holland mit oberlsnd. Waaren.

Den 23ten, Steffen Barlen aus Holland nach Cöln mit holländ. Waaren.
Den 24KN, Jan Wiel, Wilhelm Dubbelgarten aus Holland nach Cöln mit

Holland. Waaren, Henrlch Brohl aus Holland nach Andernach mit Flößen,
Geräthe.

Den »6ten, Spatz von Mannheim mit kurfurstl. Geräth und Hofbedientean,
kommen.

Den 28ten, Wittwe Deutz von Cöln nach Holland mit oberländ. Waaren.

Getaufte.
Cath 0 lische. Den 2 s. Friderikus Wilhelmus Iosephus Sohn des Gode«

sriedus Paulus Bennewitz. und Ioanna Catharina Kretzers. -------Maria
Catharina Wllhelmina Tochter deSIakobuSGrünewald,u. Adelheids Hackers.

tutherlsche. Den 27. Mai, Anna Vibilla Tochter des Johann Heinrich
Kupper, und Maria Sophia Maaffen in Neuß.

Veerdlgte.

katholische. Den 24. Mai, Sophia Catharina Ehegattin des Herr»
Professor« der Akademie der schönen Künsten, wie auch Gallerie Inspectorn
Brulllot, alt im Z2ten Jahr.

Den «7ten, Peter Anton Joseph Sohn des Ioann Gerhard Joseph Tuffart,
alt lo Tsg.

Den 2,ten, Maria Catharina Tochter des Altläpperen Henrich Rüttgen, alt
24 Jahr 2 Monat------- Anna Clisabetha Ehefrau des Schlossern Jacob
Hubert, alt 36 Jahr.



Politische Nachrichten.'
Wien, »om 18. Mai.

Vermöge einer Uebereinkunft mit dem Chur«
fürsten von Cöln haben Se. Majestät der
Kaiser bekannt machen zu lassen geruhet,
daß die bisher bezogenen Absahrtgeldervon
den aus den Kaiser!. K. Landen in die Chur»
Cöllnische und Bischoff» Münsterisch« Reichs-
lande, oder von diesen hinausgehendeGeld»
beträge (in so fern diese Abfahrtgelder in
die Fürstlichen Kassen einfiössen ) von nun
«N gänzlich aufgehobensenn sollen.

Türkische Grenze, vom 2. Mai.
Man ist gegenwärtigsehr aufmerksam auf

di« Bewegungen im Orient, wo, allem Ver»
muthen nach, bald ein Feuer ausbrechen
dürfte. Die längst gemeldet« Absetzung des
Groß»<ziers und Mufti soll, nach den neu»
efien Nachrichten aus Consianlinopel, noch
«nder« wichtig« Veränderungen im D'van
nächstensnach sich ziehen, indem der neu«
Großvezier alle Anhänger seines Vorfahren
entfernen, und mit Leuten von seiner Parchi«
ersetzen will.

Paris, vom 22. Mai.
Ge. Majestät, der König, haben dieser

tag« die Herren Framont und von Heu«
mann zu Insp«ktoren ( Must«rherren) und
zwarn erstem für das Iägertorps, leztern
ober für die Husaren ernannt. Der Herr
Framont trat anfänglich als gemeiner Sol»
tat in l. französische Dienste, und schwung
sich in der Folg« von d«r Pick« bis zum
Range eines Generalfeldwachtmeisters,wel»
ches «r blos seiner Geschicklichkeit und s«i>
nem Wohlverhalten zu verdanken hat. —
Uebermorgenwerden Ihre Majestät, die Kö>
niginn, Ihren Einzug allhier halten, und
Abends in des Herrn Grafen von Aranda
Hotel das Abendesseneinnehmen. — Die
französisch« Geistlichkeitwird morgen ihr«
Versammlung eröffnen. Die Anzahl ihrer
Abgeordnetenbisteht aus 65 Personen.
- Zu Bordeaux erwartet man 75 Schiffe,
welch« durch die widrigen Winde gezwungen
worden, längs die Küft« Spaniens und
Portugals die Anker zu werfen. Es sollten
d«rs«lb«n wirtlich an die 20» in unsern
Hasen angekommtn seyn; sie werden aber
bisher gemißt. — Wie man vernimmt, so
sind 5 mit Zucker und Kaff« befrachtet«

amerikanisch« «Schiffe in der Niederelt« «in«
gelaufen. Es wird versichert, unsern Mi«
nistern dörftln dadurch die Augen eröffnet
werden.

Vermischte Neuigkeiten
Bei dem König!, französischen Bottschaf.

ter im Haag langte am 19t«!, Mai ein aus»
erordentlicher Kourier aus Versailles an,
nach dem Inhalt deßen mitgebraglenBrief,
schaflen, soll derselbe im Nahmen seines Kö>
nigs auf «in« endliche Entschließung der Ge»
neralsiaaten über die Angelegenheitenmit
dem Kaiser nachdrücksam« Erinnerungen
thuen; Allem Ansehen nach sind die Gene»
ralstaaten entschloß«« sich eher zu ein. und
anderm Opfer zu bequemen, als die süss«
Ruh« des Friedens zu stiren. Hierin ban»
deln sie vermuthlich nicht allein nach den
Grundsazen ihrer Klugheit, sondern auch
auf Anrathen einer anschnlichenum die all»
gemeine Ruhe Europens besorgten Macht,
derer Bündniß den Verlust, welchen die ge-
gtnwärtige Verfassungvon der Rq»ubl,ck so«
dert,'zweifelsohn vergüten wird. Gnug, es
kann doch nicht l«ng« mehr so dauren, und,
obgleich die dermaligen Verzögerungen sehr
beunruhigendscheinen, so ist doch alle Wahr»
scheinlichkeit vorhanden, daß die Sachen nicht
weit mehr von ihrem Ziele entfernt sind.

Ihre Hochfürstl. Durch!, die Frau Pfalz»
gräfinn von Birkenfeld sind von München
nach Mannheim abgereiset. In besagtem
München erhob sich am 18. Mai Mittags
zwischen11. und 12 Uhr ein so ungewöhn-
lich starker Sturmwind, daß er auf einem
am Hofgarlen von dem KaffeeschenlenSardi
aufgeführten Gebäude den neuen, schon völ«
lig fertig«» Dachsiuhl gänzlich darnieder
riß. Zum Glücke befand sich niemand dar»
auf; denn die Arbeitsleut« hielt«« «ben ihr«
Mittagsstunde.

In Venedig werden, wi« man aus den
neu sien Briefen erstehet, die Rüstungen zur
S« und alle Vorkehrungen zu «iuer trit»
«erischen Unternehmung noch immer fortg«.
setzt. Si« sch«in«n dahin abzuzweck«, b«n
Unterhandlungenmit den Generalstaatenüb«
die bekannt« Irrung einigen Rachdruck»u gt>
b«u, und 'w«nn dies« zu Ende g«gang«nfind,
b«m Streit mit Tunis «in Enl»« zu mach«».

!<>



Wechsel« Cours.
Nberie!6,den 23. April. 1785. In Carolin zu 7. Rthlr. ;. ^m/K^m

62z /»a^, /^o» 89?. F<^^e,l«^ 8y^ Hotte, v/am, ^o?7,62H, Hamö»^-, H>e
me», i» ^a»ll^<)^ <? s 21. ^>/«^. />/7»^.

c^äln. denn. May. 1735- inCronenthIr. zu 8 Kopfstück ^nFe^a?« s. S.
1583 /?otte»^HM!, k. S. 158» ^/«^H. 99Z. ^^e<?^, 8si.
/'/,«/, 87. ^ee/F, iyi.

l Fleisch-Tax. das Pfund.

Für den Monat Max
Bestes von Ochsen -
Gemeines von Ochsen
Bestes von Kuh« -
Ordinaires - > >
Bestes von Kalb .
Gemeines von Kalb
Bestes von Hammel
Ordinaires - » -
Nierenfett - - -
Zum schmelzen brauchbar Fett

»

Früchten - Preiß, von nachfolgenden Orten.
Frucht«Preisen. waiyen. < Roggen. Gersten. Haaber. Bnchw. Saam, Mah.

Das Malder. rt. jalb. rt.

4

_^
3

4

alb.

22

rt.

4
4

alb.

4
5°
16

8

40

.7°

48

rt.

2

3

! 2

2

2

2

alb.

6c,

10

20

sc>

^0

32

rt. >alb. rt.

,^4

15

15

alb.
2

rt.

^l

alb.

Sittard. 6

^6

5

6

6

8

5

30

42
60

4°

3

^3

-

3

< 12

24

7c>

Deuren.

Gülich. 70! z
Eschweiler. 32

32

4a
60

' 4
3
3

3

3

—Cöln. 76 3

Neuß. 10

1»

68

3
3Düsseldorf.

Elberfelt». 5! 10

3! 60Mülh.amRH«in. l

Q

Gegenwärtige Vlachrichten werden verfasset/ gedruckt, und ausgegeben bey Steuerkanjliste»
3 ehn Pfenning, in Düsseldorf.



Mit Ihro Thurfurstl. Durchlaucht
gnädigst ertheiltem Privilegio.

Gülich und Bergische wöchentliche Nachrichten.

Dienstag, den yten Iuny 1735.
Nro. 23.

Amts Beförderungen.
I, Herr Arnold Winand (kosten ist zum Advokat in denAemterenNi«

deggen, .Heimbach und der Wehrmelsterei ^- und Johann Anton Debgclie
zum Prokurator in den AMteren Geilenkirchen z,np Randerath gnadigst an»
geordnet worden,

Früchten Verkauf.
II, Montag den izten Juni sollen zuSynzig die Landscronisch, Einen-

hergische Früchten, und zwar sz Malder 4 Sester 2 Mütgen 3z PintRog,
gen, und z6 Malder 3 Mütgen 2Z Pint Haber.

Imgleichen nemlichen Tags bei der Kellnerei Hambach 456 Malder Rog¬
gen, Nachmittags? Uhr, denen Meistbietenden/ mit Vorbehalt.gnädigster
Genehmigung, öffentlich verkauft werden, .

Bergantunge«. .
III. Da die, zur Abführung der Düsselbach bei der Zoppenbrückeanzu«

legende zwey Schleusen, nöthige Arbeit, und darzu erforderliche Materialien ver,
gantet, und dem Wenigstnehmenden zugeschlagen werden sollen.

So wird zur obigen Vergantung die Tagesfahrt auf künftigen Don¬
nerstag als den 9ten dieses, Nachmittags drey Uhr, am Graftnberg in des
verlebten Bernaro 1'erniec!en8 Hauß vorbestimmt, allwo zugleich die desfal-
sigen Plans eingesehen werden können. Düsseldorf den 2ten Iunius 178s.,

Kraft gnadigsten Auftrags
, B. Söchting, Amtsverwalter.

IV. Ueber die zum Behuef der Düsseldorfer Garnison erforderliche Schan,
zen Lieferung, solle auf Donnerstag den yten Iuny, NackmittagS 2 Uhr, in
des Kriegs, CommissairHofkammerrathl'rytt.Wohnung Vergantung abgehal¬
ten werden.

>
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Edictal Ladungen.
V. HaubtsiadtDüsseldorf.Da von Herrn Rath Kisffer als Vormündern

des Godfried Ferdinand T'reu angezeiget werden, daß zur bequemerenAuseinander,
setzungdes ttornischen Vermögen fördersamjt die bei denen LeeüZ-^ornischen
Erben versetzte Pfänder gegen Erlag der Versatz Schillingen ausgelöset würden.

Als wird allen denenjenigen, welche bei denen 8ee!in. polnischen Kinde»
ren Unterpfänderin Versatz gegeben haben, hiemit aufgegeben, die bei ebge,
melten Kindcren stehende Unterpfander in einer percmptorischenFrist ur,d zwarn
von sechs Wochen unter dem Prajnditz auszulösen, daß, wann j^ldige in vor,
bestimmter Frist nicht ausgelöset werden würden, selbige alsdann pi'lrvm 1^x3
distrahirt, denen Eigenthümerender Ueberrest nach Abzug der Versatz Sclullin,
gen und darab verlassenenInteresse verabfolget werden solle; dieftnige aber, wel¬
che ihre Unterpfänderin vorbestimter Zeit auszulösen gedenken, tonnen sich bei
unterschriebenem ^ommiNlw des Endes melden. Düsseldorf den 27. Mal 1785.

Kraft gnadigsten Auftrags
B. Söchting, Amtsverwalter,

VI. Anit peimbZcli. Gleichwie Referenz mit 3er cleSniliv Urteil 26
(üaulgm c?oncur5u3 conrraLudolphenpcucl^n eingekommen, so werden sämmt¬
liche Z6 /^<sra hervoraetrcttene <üre6iroie8 26 gu^ienc^ium pud!ic2ri3cnccmigM'
auf den i6ten Iunls Vormittags io
in perlonä oder durOGevollmächtlgtezu erscheinen abgeladen, l^ium Ncim-
back den ^4. Mai 1785. Stolzen, Richter.

Freiwilliger Verkauf.
VII. Die großjährigeKinder des verlebten Mezgermeister Esser sind wil,

lens, ihr auf der Wallstraße Hieselbst gelegen, zu den 3 weißen Kreuzer be<
nahmstes Hauß, am Mitwoch den 2 2ten dieses Monats Nachm ttags 2 Uhr
auf der Bolkcrsiraß bei Gastgeber Fischer zur Pfalz wohnend, öffentlich an den
Meistbietenden zu verkaufen. Wozu alle Lusttragendehöflichst eingeladen werden.

Wein Verkauf.
VIII. Es dienet einem geehrten Publiko zur Nachricht, daß dahier in

Düsseldorf eine Quantität Bleichart vom Iare 79- 80. 81. 82. 83. und
84. Breiddacher, Scyeurner, Unkeler, und Broichbauser Wachsthum zu ver,
kaufen ist; das nähere ist bei Faßbindermeister Vollen dahier auf der Müh¬
lenstraß zu vernehmen;

Verpachtung.
IX. Es dienet zur Nachricht, daß ein in der Herrlichkeit Elmpt nächst

bei Ruremonde gelegenes, und zu Fabchuen sowohl, als Brandtwein, Bren.
nereyen sehr bequames Hauß zu verpfachten stehet, mit dem Zusaze, daß Lust,
tragende sich aller zu Fabriquen nötiger Privilegien von Hof aus allerdings ver,
sichert halten können; das nähere ist bei Herrn PoMretairen VVMien in
Düsseldorf einzuholen.



^Besonder««, Nachricht.
X. Da in Nro. 19. 21. vorhin angezeigt worden, daß das ganze im

Dorf Remscheid gelegene NeulärischeErb, so in einem Wohnhaus, Garten
und Busch bestehet, Parcellenweise, verlaust werden solle;

Daher aber auswärtige und Fremde auf die Gedanken geraten mögten,
als wenn solches mein hier am Markt gelegenes mit Raum Hinterplake und
Gtallungen versehenes Haus ftp; so dienet dem Puoliko zur Nachritt, daß
die VerkaufflMgdes in Nro. 19. und 21. angezeigten Hauses, mit meinem
von mir bewohnten Gastdause gar nichts Gemein habe, und alle diiiemge, wel¬
che mir die Ehre ihres Zuspruchs ferner gönnen wollen, vor wie nach die promp,
teste Bedienung sicher erwarten können. Remscheid den Zlm Iuny 1735.

Johann Theodor Heuser.
Vermischte Nachrichten.

XI. Klel8ieur5 leg Amateurs cl« peinrure 5QM gverci yu'i! ^ a rme
(^ollcction 62 l'anleau 2 voir cdex >e Ivl^rcnanci clu Vin i-lol? gu dorn
cl'Oi- clanz iu Oemerliralz. 1.2 l^olleÄion N'clt pgz numbr^ux ingis eile
cit g58e3 Kien al^arri, cle Dudens, Vucivcrman, lernen, Qltaäe, Venize,
(ic>n^!, 6c 6eZ aurres dyn lVliiirr«, il 8e venclenr en piece en enzemble
zi il se riouve un Amateur. On te peur voir a raur Iicuic 6s)aln-, u^ns
Ili äire Saison, ll )>- 2 Zulzi une parci? c!e 11-35 benux Uesteins Li, L3«m-
PCL.

XII. Bei Simon Heubes auf der Bolkersiraß im Schloß Bensberg sind
angekommen frische Citronen 24 bis 25 Stuck für ein Rthlr. Süsse Ora-
nie« ie Stuck für ein Rthlr.

XIII. Auf der Bergersiraße bei Kaufhändler Ooerbeck sind auf den,2tern
Stock 3 schöne meubelirte Zimmern an einen losiedigen Herrn zu verpfachten/
dch nähere ist bei ihme zu vernehmen.

Xl V. Ein Capitale von 400 Rthlr. zu 4 pro Cent lieget bereit, auf ge¬
richtlich zu verschreibende Unterpfande auszulehnen. Die Expedition giebt die
Anweisung dazu.

XV. Auf Hunbsrücken im goldenen Thurn ist das zweyte Stock nebst
Speicher zu verpfachten.

Xvl. Die privilegirt, und von hiesigem donnlio IVleclicn approbirte Zahn-
arztin 3cliilcl, wohnhaft auf dem Burgplaz bei Meister Graber, recommandirt
sich bei allen hohen und übrigen Standespersonen mit ihrer Kunst aufzuwar,
ten: Sie nimmt alle Zahn, Stumpfen, wie auch Wurzeln, mit der grösten
Subtilität, und Geschwindigkeit heraus; sie puzt d»e Zahn, und sezt neue wie¬
derum ein, als wenn sie von Natur gewachsen waren. Es ist bei ihr zu be,
kommen ein sehr gutes Opiat, die ZHhn in gutem Stand zu halten, dann
ein vottreflichcs Elexir vor scorbutisch und blutendes Zahnfleisch,und vor die
loss> Zahn zu befestigen; Auch eine sehr gute Essenz vor die Zahnschnmjen,
uio ein recht gutes Zahnpulver.

HD



Ein leichtes Mittel die Wanzen zu vertreiben.
Vor einiger Zeit wurde Lampenspiritus, mit Terpentinspiritus und Kamp,

fer vermischt/ als ein kraftiges Rezept zur Vertilgung der Wanzen angepriesen.
Ich habe den Versuch nicht selbst gemacht, kann daher den wahren Werth
dieses Mittels aus eigener Erfahrung nicht bestätigen. So kräftig aber dieses
Rezept auch seyn mag; so ist es doch sammt andern bekannten Mitteln lange
nicht so einfach, nicht so wohlfeil, nicht so sehr für den grösten Hausen von
Menschen als das, was ich jezt anzeigen will. Hier ist es: ,

Man nimmt das Laub von Wallnüßbaumen, (hier dicke Nußbaum ge,
nannt) und kocht dasselbe eine halbe Stunde im Wasser. Hat man hierauf
die Brühe abgegossen und die aekochte Blätter wohl ausgedruckt, so ist das
Rezept fertig. Dieses Dekockt ist so kräftig, daß es alle Wanzen mit ihren
Nissen vertilgt. Eben diese Wirkung thut die Brühe von denen abgestochenen
grünen Wallnüssen, welche zum Einmachen abgekocht worden. Wie einfach l
Hierzu werden keine Unkosten erfordert. Em )eder kann dieses Mittel selbst
zubereiten. Es kann sicher gebraucht werden. Zwar fehlt es im Winter an
dergleichen Blattern, eben so wenig sind alsdenn die grünen Wallnüße zu be,
kommen; wer weiß aber nicht, daß die Wanzen uns nur vornehmlich im Som,
mer beunruhigen, wenn so wohl Nußlaub als grüne Wallnüße an allen Oc,
ten zu finden sind / Wollte man ja vor dem Winter besorgt seyn, so würde
man wohl thun, wenn man gegen den Herbst das Nußlaub abkochte, und die
Brühe davon wohl bewahrt bis zum künftigen Gebrauch in den Keller sezte.

Dieses Dekockt ist den Wanzen ein wahres Ml. Man darf nur etwas
davon in die Ritzen bringen, worinn sie stecken; gar bald werden si? heraus
kommen, um den bevorstehendenTode zu entlaufen; bald darauf aber werden
sie tod stehen bleiben und niemals wieder ausleben. Eben das geschicht, wenn
man die Wände, darinnen sie stecken, stark damit bespnzt. Dieses Dekockt
ist nicht allein den Wanzen, sondern auch andern Insekten tödlich. Man darf
nur etwas auf die Erde gießen, wo sich Regenwmmer aufhalten. Kurz dar,
auf werden sie aus die Oberflächekommen, und nach starken Konvulsionen
sterben.

Berlinische Sammlungen.
A «gekommene Herrschaften und Reisende.

Den 29. Mai, 2 Fräulein von Oberndorf, und Fräulein von Leiningen von
Mülheim an der Ruhr einkommen. Kaufleute,Heinel, Borgel, Haas, O,
verweg, Culenberg, im Anker, Giebel, Römer, Buchholz, im 2brückerhof,
Frank, Stucker, Willen, im schwarzen Horn, Lamber, Bebs, Prohn, Tesche
Kirschbaum,Schefer, im Englischenhof, Schaftock, Schwirsen, Merlo, im
Weinberg.

Den zoten, Freiherr von Hocherbach, einkommen. Königl. Dänischer Gehei,
merraty Herr von Brochdorf, Herr von Hompesch, Thomberr von Hom,
pesch, Herr von Trips, im Hof von Holland. Kaufleute, Prop, im schwär«
zen Pferd. Freiherr von Geller von Bachum, Freiherr von Wimmar, im



Bölimschelihofi Kaufleute, Wesscl, Präs, Lenzen, von Carnap, Brcuner,
im Esiölischel hiif/ Gontier von Rouen, im 2brücte-lhof.

Den zum, 28 Kauficule, im ErgliOenhof, 6 im Mainzethof, 6 im 2brü,
ckerhef, »i im Bönnischenhof, 6 im Antonio, ,7 im Weinb.rg, 13 in Vcr
Pfalz, 2 im großen Faß. Herr Doctor Schnabel und 9 Kaufleute im
Anker. Herr Haubtmami von Zuckalmagio vom Bergischen Jäger Corps,
und 4 Kaufleute, im schwarzen Pscrd.

Den itcn Mai/ Herr Canomcus von Mplius von Cöln, bey Herrn Haubt,
mann von Mplius, Herr Hofkammerrach Hoffiadt von Heinsberg, bei Herr
Hoslammerralh von Dactwciler, Herr Vice Regierungs 'Präsident von
Mannheim Freyherr von Dalwiqk einkommen, Herr von Goudenau von
Botin einkommen, Pcsthaltec Offerman v. Bergheim,Freiherr von und zu
Leerodt, 3 Kaust. m> Antonio, 9 im golden Anker, 7 im 2brückerhof, 5 im
Mainjerhof, 4 im Naben, 3 im schwarzen Pscrd, 7 im Weinberg, 3 im
Wönnischenhof,Capellan Roms v. Ravenstein, in der Stadt Slegburg,
Freiherr von Colienbach v. Aachen, H<rr von Tanncr aus Danzia, im Hof
voll Holland, Herr Canomcus Halberg, und Herr Fricdhof v. Cöln, und
24 Kaufl. im Cnglischenhof.

Den 2ten, FranzösischerLieutenant Freyherr vonFrens ron Brüssel kommend,
Herr Generalmajor und Commandant Freyherr von Quendell, Herr Obrist,
Lieutenant Freyherr von Ritz einkommen, Hcrr Amtmann Lichtschlag von
Millendonk bei Herr Hofrath Wüllenwcber, Freiherr von Hompesch v.Cöln
kommend, einkommen, Kaiserl. Gesandter und Geheimerrath Herr von
Scvinner v. Bonn, Herr Graf und Frau Gräfin von Hatzfeld, FrauMar,
quisin de Melle, Herr Vogt Major von Gepr, v. Aachen, Milord und Miladi La,
soctcrlel) im Hof von Holland, Herr Amtmann Gchaumburg v. Wicttath
und 10 Kaufl. im Cnglischenhof, Herr Canonicus Wettermann v. Neuß,
dann 6 Kaust, im golden Anker, Herr Oberkeller von Otten v. Linn, dann
13 Kaust, im 2brückerhof, 3 im Mainzerhof, 3 im schwarzen Horn, 1 im
großen Faß, 2 im Raben, 1 in der Stadt Siegburg, 5 im Weinberg, 3in der Pfalz.

Den 3ten, Herr Graf von Nesselrod Grimberg, Churpfalzischer Geheimerrach
Freiherr von Bourschcld, Herr von Duprat einkommen, Herr Spndicus
Wisselinck v. Sohlingen, und 7 Kaust, im Cnglischenhof, 5 im 2brückerh.
3 im golden Anker, 2 im Bönnischenhof, i im Mainzerhof, 3 im Baib»
rischenhof, 1 im kaiserl. Posihaus, 2 im Antonio, 3 im schwarzen Pferd,
2 in der Stadt Siegburg, 5 im Weinberg.

Bey hiesiger Residenz ve« Rhein auf und sbgefkhrne fort abgekommeneSchiffe.
Den 2y. Mai, Wilhelm Cürthen von Cöln nach Hollünd mit oberl. Waaren.
Den i. Iuny, Evcrt Claim, Jan Jacob Clasen aus Holland nach Cöln

mit Holland. Waaren, Jan Barlen, Evert Königsfelt von Cöln nach Hol,
land mit oberländ. Waaren, Gebrüder Mauriz nitt Holland. Waaren hier,
und Philip Hornung von Mannheim ankommen.

i
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Den 2tM/ Wilhelm Albert van Mahnen aus Holland nach Cöln mit Holland.
Waaren, Christoph Knappers vo? Cöln nach Holland mit oberländ. Waa«
ren, Ioann Steuucnberg von Mülheim an der Ruhr nach Cöln mit schwär,
zen Brand, Carl Fischer aus Holland nach Andernqch mit Floßengeräch.

Getaufte,

Catho lische. Den 28ten Mai, Peter Wilhelm Christian Sohn des Johann
Joseph Hahn, und Anna Catharina Worringön.

Den 29ten, Slbastian Joseph Anton Sohn des Johann Heinrich Spiken«,
gel, und Anna Cleonora Kasteners. —^ Anna Chrlstina Joseph« Tochter
des Johann Adam Schäfer und Anna Maria Mettmanns.

Den ziten, Alois Karl Sohn des Herrn Hofbaumeister und Iungrath Kas-
par Anton Huschberger, und Maria Theresia Berghorn,

Den zten Juni, Franz Anton Joseph Sohn des Herrn Geheimraths Regi,
strator Neuß, und Maria Christina Borgnis.

Berehlichte.

Johann Assemacher Wittiber, mit Anna

— Friedcnch Krime-

Catholische. Den 25»ten Mai,
Katharina Konen.

Den z iten, Johann Kiehl, mit Apollonia Schmitz.
rius, mit Anna Burgels.

Beerdigte.
Catholische. Den ziten Mai, Christina Mechtildis Iosepha Tochter des

Taglöhneren Iacobus Schäfer, alt ? Stund.
Den 2ten Iuny, Anna Catharina Ehefrau des Thomas Müller, alt 4a Jahr.

------ Herr Antonius Freyherr von Wikenburg genannt Stechenelli, Gene¬
ralmajor der Cavallecle und kommandirender Odrist, des General Freyherr
von WinkelhausischenReiter Regiments, alt 73 Jahr.

Den 4ten, Herr JoanneS Christophorus Herse'.d, Altrath, alt 81 Jahr.

Politische Nachrichten.
gute Anzahl hiesiger Bürger, nebst zweien mit
sich führenden Trompeteren, in blauer Uniform
Mit goldenen Lpoulecz, weissen Westen, und
p»ille. gelben Beinlleidern, unter Abführung
des Herrn Eladtrachen (i,LÜ'c!i, und Herrn
Stadlsckretcnren^c^e!^.,, HochstgedachterSr.
KurfürstI Durch!. d,s zu derSchaolmgomüh-
len Brücke, als oen Gränzen des Amts, ent»
gegen ; Wo dann bei Höchstderoselben An»
tunft im Nahmen der Bürger gemelter Herr
(ii-gttcn nach eiüer kurzen Bewillkommungs»
Anrede, um die gnädlgs« Erlaubniß, mit sei»

Düsseldorf, den 5. Iun)'.
Nach einem Zeilverlauf von 18 Jahren

hatten auch wir am verwichenenDienstag
den 31. May endlich einmal wiederum das
Glück unsern gnädigsten Landesherr» bei uns
zu sehen. Se. Kurfürst!. Durch!- kam.n Nach
mittags um halber zwei bei höchstbeglücktem
Wohlseyn in Begleitung Er. Excelleuce oes
HerrnOtaatsmimsternundOdriststallmeistern
Freiherrn von Vlcre^ zur allgemeinen Freude
dieser Stadt und des ganzen Landes alhier nn.
Von Liebe zu ihrem Fürsten beseelet ritt« eine



ner berittenenBürger L«e»clr°n Hochfibieselbe fügten sich Ihre Durchlaucht in tzas Alade-
bis in den Schloßhof begleiten zu törfen» un- wie - Kunst. Cabmet, und nachdem sich allda
lerthänigst bäte. Der beste Landcsvaler,durch Höchstdiesilde etliche Werke aus der Kunst,
seine huldvollcste Mine feil, höchstes Wohlge- sammlung, ferner die Arbeitn der Akademie¬
fallen zu erkennen gebend, gestalte es gnädigst, Schüler vorlegen lassen, und an allem Höchst'
und hielte unter dieser Begleitung seinen höchst, dero Zufriedenheitgnädigst geäussert haben,
seyerlichenEinzug durchs Flingerthor über die ....... ^ "" - " - -
Flingerstraß, wo die Herrn P. P. Copuziner
vor ibrem Kloster zu beyden Seiten der Gas-
se in gehörige» Ordnung paradirlen. Die
Menge der aus allen Ecken und Gaßen hinzu
dringenden getreuen Unterthanen war nnbe-
schreiblich, und der Markt und Burgplatz mit
Menschen gedrängt angefüllt, durch deren
Frohlocken und Freude« »Geschreyder Huld,
reichst« Fürst gnädigst bewogen wurden: sein
höchstes Vergnügen durch unaufhörliches
Grüßen, und freundliches Lächeln an Tag zu
legen. Alle Dicasterienund sämmtliche Herrn
Ossiciers hiesiger Besatzung waren im Schlosse
bereits versamlet, und halten gleich darauf die
unaussprechliche Freude, Ihren besten Fürsten
in der vollkommensten Gesundheit speisen zu
sehen. Den iten Juni wurden alle Dicasterial.
Müitair < undMagistratsPersonen zumHand-
kußegclaßen. Den 2ten sollte über sämtliche
Infanterie Regimenter die große Kevue vor
sich gehen, zu welchem Ende das in der Neu»
siadt liegende ^iiicK-!n8uNsche<2gv«llerie Ne»
giment alle Wachen hiesiger Vesiung schon
bezogen hatten; der einfallende Regen machte
«s aber ruckstellig. Nachmittags um 4 Uhren
erhoben sich Ihre Kurfürstliche Durchlaucht
mit Dero hier anwesendenlii: p!en: Herren
Ministern in die von Höchsidenselben gnädigst
gestiftete Kunstakademie. Herr Prolector, Ihre
Excellenz, Herr Canzler l'it: Graf von Ks«'
«elro^e empfiengen allda Ihre Kurfürstliche
Durchlaucht,und führten Höchstdieselben in
den Antiken.und die übrigen Feichnungssäle,
wo denn Ihr« KurfürstlicheDurchlaucht an
den Akademie«Anstalten und den in der Men-
ge vorhandenen Schülern Dero besonderes
gnädigstes Wohlgefallenin den Huldreichesten
Ausdrücken gnädigst bezeugten.Hierauf ver-

wurden Ihrer Kurfürstlichen Durchlaucht
der Akademie. Direktor 11c: Xr«I,e, und die
übrigen Professorensowohl, als der Akademie
beständiger Sekretär l'n: Li5lmßer von des
l'm Herrn Protectcrs Excellenz unlerthänigst
vorgestellt, und sie sämmtlich zum Handkuß
gnädigst Melassen. Abends war Singspiel
im Kurfürst«. Theater. Se. Kurfürst!. Durchl.
wohnte» demselben gnädigst bey, und wurden
beim Eintritt von denen vielen Zuschauern
durch ein dreimaliges Vivac rufen unterthä.
lugst empfangen. Den zlen Morgens war
auf den Geisten am B'lter Wald groß X4-,.
noeuvi-e aller hier in Besatzungliegender da-
vgücrie und InsünrerieRegimenter, welchem
Se. Kurfürst». Durchl. in Höcbst eigener
Person beyzuwohnen gnädigst geruheten. Hier
war wiederum ein erstaunlicher Zulauf von
Menschen, welche ihren theuersten Fürsten
allenthalben umgaben, und bei Höchstdcssen
Ruckzug nach der Residenzen innermDrang,
ihre hemliche Heisseste Herzenswünsche lau«
zu äuffern, angetrieben, übermalen aus voller
Brust schrien: <T« lebe Carl Theodor! —
der gnädigste Landesvaterhörte es, und gäbe
der Volts Menge durch einen Wonne sirah»
lenden Blick seine daran habende höchste Freu»
de zu verstehen.

Gestern Morgen um 8 Uhren begaben sich
Se. Kurfürst!. Durchl. samt dem ganze«
Hofstatt nach Höchsideru Lusischloße Benrath,
und trafen bahier um 5 Uhren wiederum glück-
lich ein. Alle Tage ist öffentlicheTafel bei Hofe,
Wo ein jeder frey hingehen,und sein« Augen
durch das Anschauenunseres Huldreichesten
Fürsten zur Genüge weiden kann. Alle Unter,
thanen sind bei seinem Anblick Freude trunken,
und jedes Herze spricht:

t?^/ TT^a»- ist hier. Wie gros ist unser Glück!
O' möcht' der liebe Fürst doch nimmer von uns scheiden?
Denn wär's erst Gränzen los. Doch, ach! l«r geht zurück,
Und mit Ihm unsre Lust. Fort sind ban unsre Freuden.
So schelmisch ist das Glück, es haltet seilen Stand.
Was seine rechte giebt, raubt sein« link« Hand.



Wechsel-Cours.
Llderlelä, den4. Iuny. 178s. In Carolin zu 7. Rthlr. jl. ^K^^ <7«.

däln.oen i l. May. 1785- in Cronenchlr.zu 8 Kopfstück ^«l/?e^m k. S.
»583 /?o/«»-^am, k. S. 158. <i^m^. 99^. ^of-H^/^, 864.
/'an/, 87. ^ie/F, l Q i.

S-
Fleisch-Tax. das Pfund. ,
Für den Monat May.

Bestes von Ochsen >
Gemeines von Ochsen
Bestes von Kuh« -
Ordinaires - . -
Bestes von Kalb -
Gemeines von Kalb
Bestes von Ham.^»l
Ordinaires ...
Nierenfett - - -
Zum schmelzen brauchbar Fett

stbr. blr.

4 8
4
4
3 8
3
2 8
4

8
6

Brod
-A

Weiß ,. ,-
Rundes Bröbchen-
Ein Röggelgen-

» —

-Tar.
!

Pf. loch sib. bl-

7 6
6 8
5^ 8
7i 8

Früchten <- Preiß, von nachfolgenden Orten,

f^> Frucht» pre,sen. walye». Xstggen. Gersten, Haaber. Bückn». > Saam. Mal5>
> DasMalder. rt. jalb. rt.

4
3

all».

58
?2

so

rt.

^4
4

3

alb.

4

rt. j alb. rt. j ylb. rt. l alb,

l4) 2

15!

rt. ^alb.
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6
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4
6
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8
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3
3

5
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3

-

3

24

70

l

^ Deuren.
ü Gülich. 4° 2

Eschweiler. 4° 4 32 ^ '6 3

8j 2

15
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Cöln. 76> 3 32

4°
60

3

3

3

Neuß.
1«

68

3

3i
4c,

70

36

2

2
I!>

Düsseldorf.
Elberfeld. 5 10

3> 48
-l^!l

Mülh.amRhein. . 5 2' 32 l < ll
^------------- —-------------------------- ------A
EegenVärtige Nachrichtenwerden verfasset, gedruckt/ und ausgegeben bey Sttuerkanzliste»

Ztbnpfenning/ in Düsseldorf.



Mit Ihro Churfürst!. Durchlaucht
gnädigst ertheiltem Priv.ilegio.

Gütich uno Bergische wöchentliche Nachrichten.

Dienstag, den i4ten Iuny 1735.
I^ro. 24.

Graß Verpachtung.
I. Den 27ten und2Zten dieses, soll ausdenen Steinen im Stern, Nach»

mittags drei Uhren, das diesjährige Mai Graß ab denenKurfml.il.Werteren
den Meistbietenden auSverpfachtel werden.

Den zoten dieses, solle zu Himmelgeist im Anker, Nachmittags z-
Uhren das Graß Gewächs ab oasigem Kurfmstl» Werot, den Meistbietenden
Summenweise auSverpfachtel werden.

Olm^llnercp dahier.

Gerichtliche Vorladungen.
II. 'Haubtgericht Düssälclors. In Sachen lüreöirorum wider Ehelcute

IllicK werden derselben sämtliche Oecliror« nunmehro zu Rechtfertigung ihrer
eingebracht habenden Federungen, fort Vernchmlchung ihres Vorzugs Rechts,
so dann UM sich prm5o aämilllanig üä Lonesscium (^ellioniZ Lonorum zu
äußeren, entweder durch sich selbst, oder bchörend darzu Bevollmächtigte am
Samstag den 25. laufenden Monats Nachmittags 2 Uhr, auf hiesigem Rath,
Haus 5u!i prZ^ucliciiL ^uris abgeladen. Düsseldorf am Gericht den 27ten
Mal 178s. W vielem I. M. Franken, Grschdr.

III. Haubtstadt Düsseldorf. Da von Herrn RathXiesser als Vormunderen
deS Godfried Ferdinand 1"reu angezeiget worden, daß zur bequemeren Auseinander¬
setzung des ttornischen Vermögen förderfamjt die bei denen äeeliZ-ttormschen
Erben versetzte Pfänder gegen Erlag der Versatz Schillingen ausgelöset würden.

Als wird allen denenjenigen, welche bei denen seeli^. tonischen Kinde,
ren Unterpfänder in Versatz gegeben haben, hiemit ausgegeben, die bei obge,
melten Minderen stehende Unterpfänder in einer peremptorifchenFrist und zwarn
von sechs Wochen unter dem Präjuditz auszulösen, daß, wann selbige in vor«
bestimmter Frist nicht ausgelöset »erden würden, selbige alsdann prnviZ l'axä
disinchitt, denen Eigenthümeren der Ueberrest nach Abzug der Versatz Wchillin,
gen und darab verloffenen Interesse verabfolget werden solle; diejenige aber, wel-

t >
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che ihre Unterpfänderin vorbestimter Zeit auszulösen gedenken, können sich bei
unterschriebenem dommWrio des Endes melden. Düsseldorf den 27. Mm 17F;.

Kraft gnädigsten Auftrags
B. Söchling, Amtsverwalter.

Gerichtliche Verkauf.
IV. Amt I^öivLnicl,. Zur Sachen Kurkölnischen Obristjagermeislern

Freyherrrn von WeicnZ wider Adolphen ^«ÜnZullln wird zur öffentlicher Ver¬
steigerung derm vom letzgemelten Adolphen 'lolinäulen pro <üt!unc>ns gericht,
licl) inscribirten zu Isweiler Amts Nörvenich gelegenen Grundstücken,nemlich
einer Hausplatz 26 anderthalbenMorgen groß einen Kamp hinter Kirschergac,
ten ungefehr zwei Morgen halten! beyde Stcur, Zehnten und von allen Lasten
frey, so dann drey Morgen aus oen 15ten Morgen hinter dem Garten Steur
frey, fort drei Viertel, anderthalb Pint zu Keltz in der so genannten Hütten
einer Seit Capitul zu St. Ursulen, Vorhaubt Abtiffm zu Neuß Länderei,
steurbar, welche benamste Stücker von Scheffen auf 600 Rlr. taxirt worden,
l'erminuz auf Freitag den iten einstehendenMonats Iuly, Morgens 9 Udr,
in des Statthalters liev HauS zu Keltz präfigirt, wohin allinge Kaufiüjlige
abgeladen werden. 8i^n. LurvemcK den 6tenIuni 1785.

In Vim (^lsmenriilim«: (^ommilRom?
Trimborn.

v. Nachstchendes Flößen - Gehölze, als: 4. Boden 4ter Tannen 60
Fuß lang, lo ztel Zoll in der Dicke.

17. Boden 5ter 6o Fuß 9^ Zoll.
28. Boden 6ter 6c> Fuß ?i Zoll.
1;. einzelne Hölzer 67^ Fuß 13z Zoll.
51. Stück Fmchen 65z Fuß n Zoll Nürnberger Maas.
566z. ordentliche Mayn Boetter.
721. Forchen Diele 18 Fuß 2^ Zoll in der Dicke, 12 breit.
692. Forchen Diele r8 Fuß i^ Zoll in der Dicke 12 breit.
iil. Eichen Diele 13 Fuß 2z Zoll in der Dicke 12 breit.
131. Eichen Diele 13 Fuß 1; Zoll in der Dicke 12 breit.
Ein Iagdschif, Anker und Seile.
Sollen von Stadtgerichtswegen den i6ten Iuny öffentlich an den Meist,

bietenden gegen gleich baare Beratung versteigeret werden. Die nun hierzu
Kauflustige können sich auf anbezielten Termin dahier einfinden. I^odnüem
in juäicio den zoten May ,78s.

I5x Illancwo juciiciall P. I. Stemme! er, Stadtschreiber.

Diebstahl.
VI. Amt !V!ettm2nn. In der Nacht vom 8ten auf den 9ten dieses sind



dahier in der Stadt (^errezneim mittels gewaltsammenEinbruchs folgende
Waaren aus einem Laden entwendet worden;

i ) 35 Pfund blauen, und weiß, schwarz» melitten Seget.
2.) i2 Pfund wollen Garn von allerhand Farben.
3.) 9 PMnd Sparseiden von allerhand Farben.
4.) 3 Viertelpfund Seiden von allerhand Farben.
5.) Lind, und leinen Garn von allerhand Farben.

Der den Thäter ausfündiget, demselben ist von dem Beschädigten mit
Verschweigungseines Namens eine Diskrezion von 2 Pistolen zugedacht.
Gemsheim den loten Humus 178s.

In ?i6sln I. A. I. Schräm, Grschbr.

Freiwillige Verkauf.
VII. Das sreyadliche Gut Rottscherott im Kirspel Ruppigteroth Amts

Blankenberg, bestehend in Haus, Hof, Scheur, Stauungen, 75 Morgen Län-
derei, einigen Wiesen, Weyeren und Büschen, samt Zehnden und Iagdgerech-
tigkeit, sodann das dabei gelegene schätz - und sieurdare Gilles , Gütgen sollen
aus freyer Hand dem Meistbietenden verkauft werden, Kauflustige belieben sich
am Donnerstag den 2zten Iunii Nachmittags 1 Uhr auf dem Gut selbst ein-
zufinden, wo sie die weitere Bedingnissenvernehmen können.

I. W. Ernst, Naiarius.

VIII. Die großjährige Kinder des verlebten Mezgermeisier Esser sind wil¬
lens, ihr auf der Wallstraße Hieselbst gelegen, zu den 3 weisten Kreuzer be-
nahmstes Hauß, am Mitwoch den 22ten dieses Monats Nachmittags 2 Uhr
auf der Bolterstraß bei Gastgeber Fischer zur Pfalz wohnend, öffentlich an den
Meistbietenden,zu verkaufen. Wozu alle Lusttragende höflichst eingeladen werden.

Wein Verkauf.
IX. Es' dienet einem geehrten Publiko zur Nachricht, daß dahier ln

Düsseldorf eine Quantität Bleichart vom Iare 79. 8c 81. 82. 83. und
84. Breidbacher,Scheurner, Unkeler, und Broichkauser Wachsthum zu ver¬
kaufen ist; das nähere ist bei Faßbindermeister Vollen dahier auf der Müh¬
lenstraß zu vernehmen;

l!

Vervfachtung.
X. Es dienet zur Nachricht, daß ein in der HerrlichkeitElmvt nächst

bei Ruremonde gelegenes, und zu Fadriquen sowohl, als Brandtwein-Bren«
nereyen sehr bequämeS Hauß zu vervfachten stehet, mit dem Zusaze, daß Lust,
tragende sich aller zu Fabriquen nötiger Privilegien von Hof aus allerdings ver¬
sichert halten können; das nähere ist bei Herrn PoMMairm Wollen in
Düsseldorf einzuholen. »>



. .

Besonderes Nachricht.
XI. Da in Nro. 19. 21. vorhin angezeigt worden, daß das ganze lm

Dorf Remscheid gelegene tteuü-rische Erd, so in einem Wohnhaus, Garten
und Busch bestehet, Parcellenweise, verkauft werden solle;

Daher aber auswärtige und Fremde auf die Oedankcngeraten mögten,
als wenn solches mcin hier am Markt gelegenes mit Raum Hinterplatze und
Stauungen versehenes Haus sey; so dienet dem Publlko zur Nachricht, daß
die Verkauffung des in Nro. 19. und 21. angezeigten Hauses,, mit meinem
von mir bewohnten Gasthause gar nichts Gemein habe, und alle diejenige, wel¬
che mir die Ehre ihres Zuspruchs ferner gönnen wollen, vor wie nach die promp,
teste Bedienung sicher erwarten können. Remscheid den zten Iuny 1735.

Johann Theodor Heuser.

Vermischte Nachrichten.
XII. Zimmermeister Hefter, hat vermög gnädigster Erlaubnuß dahier gleich

oben der Stadt Düsseldorf aufm Rhein, ein mit der äussersten Borsicht ein,
gerichtetes Badhauß erbauet, der Preiß ist einsweilen für jede Person für das
erste und zweite Badzimmer 2a stbr. und für die übrige jedes 15 stbr. besinn,
met; wofür man hinlängliche Bequemlichkeit und Aufwartung, auch in ganz
billigen Preiß in allenfal beliebigen Erfrischungenfinden wird. Er empfehlt
sich also bestens.

XIII. Bei Wittib Beaucousin aufm Burgplatz ist zu haben in billigsten
Preisen allerhand Sorten neu angekommene fremde Wein, wie auch franzö,
sischer Llqueur von allerhand Sorten, Vistilierter Cßig, Bolongaro und Pari,
ser Tabak, Vanlll und guter Chocolat.

XIV. Bei der Wittib Peusquens in der Neustadt ist frisch angekommen
und zu haben, von dem ächten und wahren Waldheimer LimonadenPulver
die Doose zu 20 stbr.

Von diesem Limonaden Pulver, welches sich täglich durch mehrere nütz,
liehe Würkungen distinguirt, wird ein oder 2 Theelöffel voll in ein Glaß frisch
Waßer gethan, umgerührt, und als die beste Limonade zur Kühlung und Er,
quickung getrunken, auf der Reise, wo man schlechtes Getränke antrist, ist eS
sehr bequem.

XV. Zur Nachricht dienet: wie daß auf dem ChurpfWschen Düsseldor,
fer Postwagen-Bureau in Aachen, bei dortigem Spediteur und Weinhandler
Wolr? alle Wochen snsches achtes Spawasser von dem Pouhonner Brunnen
direc« ankömmt: Der Prelß ist in Aachen io stbr. p. Bomeille. Man kann
sich gerade an ihn desfals addrefflren, wie auch hier in Düsseldorf bei Post,
secretaire l'akc auf der Zolljilaß? und prompter Bedienung augenblicklich ver,
sichert sepn.



x vl. Bei Kaufhandleren IUjch auf der Bergelstraß ist der erste Stock in 3
Zimmer bestehend zu verpfachten.

XVll. Das Hinlerhauß zur goldenen killen auf der Flingersiraß samt dem
dahinten befindlichenGarten ist zu verpfachten,und kann gleich bezogen werden.

Xlll. Ein drittel Looß Churfürsil. Pfälzischen sten Classen Lotterie No.
5662. ist verloren gangen. Es wird aber anders keine Zalung verlüget/ als
an den bekannten Eigenthümer.

A ngekommenc Herrschaften und Reifende.

Den 6ten Juni, Ihro Durch!. Herr Prinz von Hohenlohe einkommen. Frei,
Herr von Oelde von Patcrborn und 6 Kaufi. im Engiischenhof, Herr von
Gclderen, Herr von Wymar, Obersteurempfänger Sieger, im Bönnischenh.
Herr Amtmann Schauemburg von Wickrath, und 5 Kaufi. im -brückerh.
Herr und Frau von Leerodt, im Hof von Holland/ 5 Kauf!, im Mainzer,
Hof/ Herr Baron von Gerresheim v. Cöln, Hof Musikus Dimler von Mün¬
chen/ im Kais. Posihaus, Freiherr von und zu Leeiodt/ 2 Kaufi. im Anto¬
nio, Herr Advokat Nahm und ia Kaufi. im golden Anker, Herr Gericht,
schreiber Bruninghausm von Lülstorf, im schwarzen Pferd, 5' Kauft, im
Weinberg, z in der Pfalz.

Den yten, Herr Graf und Frau Gräsin von Waldstein v. Brüssel/ Herr Graf
Tluchses Thomherr zu Cöln, im Hof von Holland, Herr Lieutenant Schaf,
rock v. Mannheim, 7 Kaufi. im Weinberg, 4 in der Pfalz, HerrVicariuS
Waldhausen v. Heinsberg, im schwarzen Pferd, Herr Canonicus Grafen
v. Heinsberg, Herr v. Mama!, im Antonio, s Kaufi. im Mainzerhof, 2
im Baierischenhof, 3 im Bönnischenhof/ Herr Ccmomcus Badenheuer, v.
Heinsberg, Herr Scheffen Esser v. Cöln, und 2 Kaufi. im golden Anker,
Herr Baron von Wvhe v. Neuschenberg, Herr von Valter v. Harlem, 2
Geisillche v. Cöln, und 4 Kaufi. im Englifchenhof, Herr von Walbot Ge«
sandter in England, Herr Baron vonSegcsser V.München, Herr vonBour,
scheid v. Cöln, Herr Bürgermeister Buchholz v. tennep, Herr Hofrath Met,
ternich, im 2brückerhof.

Den 8ten, 3 Kaufi. im 2vrückerhof, der 8. 7'. Päbsiliche Herr NuntiuS.^'v.
Cöln, Freyherr v. Marode, im Hof v. Holland, Herr Canonicus Hersi, v.
Osnabrück, Herr Pastor Kreuzmanp, Freiherr v. Sckwed, samt Hosmei¬
ster/ und 10 Kaufi. im Cngllschenhof, Herr Pastor Haumann v. Heineberg,
Herr Hoftalh Ioesten, im golden Anker, 3 Kaufi. im Bönnischenhof, 2 im
Baierischenbos, 3 im Mainzerhof, 4 im großen Faß, 7 im Weinberg, 2 ln
der Pfalz, Herr Pastor «Voet v. Ravenstem, im Kaiser!. Posthaus, Herr
Canonicus Tnli v. Lürtig, im Antonio, Herr Wenrmeill« und Herr Ca,
nonic^s Lüne«sch!oli, ,m sci'warzen Pferd, Herr Prediger Belligrath v.
Hahn, 2 Kaufi. in der Stadt Siegburg.

W

'



Getaufte.
Catho lische. Den 4. Juni, Maria Elisabetha Catharina Walburgis Toch,

ter des Ioannes Nicolaus Schwitz, und Maria Catharina Stägs.
Den yten, FriedericusIoannes Franciscus Sohn des Ioann Theodor Gie-

sen, und Maria Margaretha Bohlen.
Den 8ten, Antonius FriedericusIosephus Sohn des Franciscus Iosephus

Hönnberg, und Elisabetha Heiders.
Den 9ten, Eleonora Joseph« Wilhelmina Tochter des Franciscus Iosephus

Zllkcns, und Maria Magdalena Geks.
Lutherische. Den 9. Juni, Veter Wilhelm Sohn des Johann Wilhelm

Manheim, und Anna Margaretha Kayser auf den Stoffeln.
Beerdigte.

Catholische. Den c. Juni, tcopoldus Antonius Iosephus und Ioannes
Aloyfius Iosephus Zwillinge des Pliestermeister Iacobus Drach, alt 24
Tag.

Den ?ten, Anna Catharina Tochter des Schreinermeisier Peter Hurter, alt
7 Jahr.

Den 8ten, Maria Cordula Tochter des Taglöhnern Martin Mank, alt 1 Jahr
2 Monat.------ > Anna Christin« Widerstaters, Cheftau, alt 59 Jahr.

Den uten, Eva Ehefrau des Fuhrmanns Matthias Schwed, alt 42 Hahr.
Den i2ten, Ioannes Theodorus Sohn des Schlossern Iucob Huber, alt 3

Wochen 3 Tag.

Politische Nachrichten.
Dusseldorf den 12. Inni.

Am 5len verfügten Se. Churfürst!. Durch!,
sich nach hiesiger Collegialstlfts Kirche, wohn»
ten alda dem Hochamte auferbäulichsi bey. Am
7ten erhoben sich Se. Churfürst!.Durch!, nach
Ralingen, nahmen alda die Hrn. Commercicn»
rath Ziö^lmün aufgerichtete Machinen Fabri«
quen in Höchsten Augenschein, bezeugten darü»
l>er Ihre Zufriedenheit,und versicherten den»
selben HöchsterGnade und Protektion» ließen
sodann die Herrn Beamte, den Magistrat fort
ihn im Fabrich Hause zum Handkuße, u. kamen
Abends zur hiesigen Stadt zurück. Am 8>war«
Haubt Manouvre sämtlicherhier in Besazung
liegender Infanterie und Cavallerie Regimen-
ter bti dcmDorft Golzheim,welcheS Se. Chu»
sürsil.Durchl. milder Höchsten Gegenwart be»
ehrten. Abends hat die Gülich und Bergische
Gemeine Iudenschaft ein Dank und Freuden»
ßesi wegenlder glücklichenAnkunft des Durch,
lauchliWen so innig gelieblisten Landesvltt«
ter aufs ftperlichsie begangen. Der Aufgang

zur Synagoge war in einem mit vielen hun»
dert Lampions beleuchteten Garten eingetlei«
det, an dessen Eingang der Spruch - geseegnet
sey, der im Nahmen des Herrn kommt, Pf.
ii8 v. 26, in illuminirten Buchstaben zu le«
sen war. DleSinagog selbst war mit reichem
Gewand behängen,alwo auf einer Geile die
Brustbilder der DurchlauchtigstenHerrschaft,
und auf det andern zwey durchsichtig illumi>
nirt« Ionische Säulen, an welchen in ange
hafteten Znri^ucn 8,oc2>llcn das Vi''2t <ü. I'.
und Vivüc L.^. sich befanden; zwischen die-
sen letzteren war ein Seegens Gebet mti gol»
denen Buchstaben in hebräisch und deutscher
Sprache zu lesen. In der Mitte der Syna.
Zöge war ei» Sitz mit einem reich gestickten
Teppich sür den gnädigstenHerrn zu Recht«
gemacht, und alles aufs prächtigste beleuchtet.
Nachstehendedazu ertohrene Psalmen und
von hiesigem Ober Rabiner eigen dazu ver,
fertigte 1'anciijucn wurden von sämtlicher Ge-
meinde m fcyerlichen Klepdung unter Zustlln»



mung einer abwählten Illssrumental^nllqrt«
abg/sunge»' und >n allen Augen leuchtete die
innigste Rührung von Freud und Vergnügen.

21, 6:, 72, 110, m, 118, i^, 15a.
Am ytcn Morgens um 6 Uhr relsetenHöchst«

dieselbe nach Elber/el!, Barmen und Gemar»
sen, von wannen Hochstdieselbeam iQten A-
bends in erwünscht.,'!» Wohlseyn hier zurück
«inlrajfen» t>« hiesige Cdurfürstliche Prom«»
nade in höchsten Augenschein nahmen, sodann
nach hiesiger Etadl zurück kehrten. Heut Vor»
niittag verfügten sich Höchstdiiiilben nach dem
Parade Platz, am Gymnasium waren dieStu,
denlen rangirt, gaben durch Vivar ruffen ihre
Freude zuerkennen,drei Kkxttnr« Lorenz Lre.
vci- mit 2 Gehülffen Olüst?n Se- Churfürstl.
Durchl. mit einer zierlichen Anrede unterlhä-
nigsi, worüber Höchstdieselben durch ange«
nehmes Lächclen Dero höchstes Wohlgefallen
äusserten, dann nahmen Höchstdieselben die
Wachlparade in Höchsten Augenschein.

Mcttmann, ven 12. Juni.
Verwichmen Donnerstag hatten wir das

seltene Glück Unseren gnädigsten Landesvater
durch hiesiges Amt nach Elberfeld reisen zu
sehen, an den Grenzen wurden Se. Churfürst!.
Durch!, von unsirem Nichtern Herrn Hofra»
then I.melcn empfangen, und mit einigen Ca>
nonschüssen vom Kallenberg gegrüsset; die
Amts Eingesessene unter dem Gewehr para»
dirten an der Landstraß« mit fliegenden Fah»
nen und klingendem Spie!, von hiesigen Bür«
ger waren einige 22 zu Pferde mit zweyen
Trompeter, welche an dem Ort zum Lindgen
genannt, Se. Churfürst!. Durch!, erwarteten,
und sodann die Höchste Gnad« hatten, Höchst«
dieselben durch Mettmann, wo die sämtliche
Bürgelschäst in Gewehr paradirte, bis Schöl»
lershcyde zu begleiten; überall trschaliete der
freudige Ton! Es lebe der theureste beste Lau»

> desvater.
lklberseld den ll. Iuni.

Den 9ten dies« Monats würde» Elberfeld und
Barmen der sehnlichsten Wünschen zur innesten
Wonne gewahrer, und mit der Höchste» Gegenwart
Sr. Churfürst!. Durchlaucht, ihres Gnädigsten:>ud
theuresten Landesfürsten be«!ücket. Schon die dazu
vorher erhaltene «.nädiaste Versicherung erregte in
den neuen Herzen der Unterthanen lauter Jubel.
Der Herr Obcramtmann, auch Sr. Churfürst!.
Durchl. Kammerherr, Ritter des KurpsnlzischenLö»
wen Orden, würklichcr Gülich-und BelgischerGe-
l'eime»- und Hofs'ammerrathTit:Frcyberr von^en-
tu,ck, >,„d der gnädiqst axaenrdnele coinmisszriuZ

Tu: Herr Vice- Kanzler «,n^z> Men neb!« den

Derutnttn des Magistrats/und bcn Garnnicistel«
einelSnecke vor Elberfeld en^eac,'. Viele von der
geschloßene» Lese Gesellschaft und von denKanffeu-
ten landen sich in Uniformen zu Pferde ciu. Die
ganze Bürgerschaftbeiauchzte diesen frölichen Tag,
und emige davon gcsclleten sich in Husaren Mon«,
rung zu Pferde hinzu; O welcher Anblick war es,
den besten Fürsten in HöchstemWohlsein heraneilen
zu sehen? Das Thal ertlnete von Iubelaescbrei.
Vor der stutzt waren die Bleicher,und eine Menge
Schleifer und Schmieden von Kronenberg in Reihen
gestellet, und ein »eder von diesen führte das Theil
semer Arbeit bei sich, was er verfertigte, und wovon
er seinen Unterhalt nimmt,- Se. Kurfürst!.Durchl.
geruheten,dasAbsteigungsguartierbei dem zeitlichen
Hrn. BürgermeisterJohann Röttger 5iebe1 z» neh¬
men. NachdemHochstdieselbe den Magistrat, Garn¬
meister, Geistliche und mehrerezumgnädigsten Hand-
kuße verstattet hatten, erhoben Sie sich zum Waaren
Lager, und namen alles in Augenschein. Nach auf¬
gehobener Mittaiistafel begaben Hochstdieselbe sich
ins Amt Barmen, und besahen die Fabriken und
Manufacture». Auch auf den Grenzen dieses Amtes
stand außer anderen gemachten Vorkehrungenzum
untttthanigstenEnipfanades gnadigstenLandcsfürsten
ein Corps der Kaujleuten in Uniformen zu Pferd be¬
reit, die die gnädigste Erlaubniß erhielten,Ce.Kilr-
fürstl. Durchl. bealenen zu dürfen. In demAbstei-
gungsquartier bei der Frau Wittib Wörtman verssat-
«eten Hochstdieselbeden Beamten und Geistlichenden
Zutritt und Handkuß; Gegen Abend geschah die
Höchste Rückkunft nach Elberfeld; Des Abends sez-
ten Hochstdieselbe sich auch zur Tafel, und stillten
dadurch die Sehnsucht der Unterthanen,ihren besten
Fürsten wiederum zu erblicken. Des andern Morgens
gegen 3 Uhr begaben Hochstdieselbesich in die Kirche,
und von dannen ü, die Seiden Fabrike der Kaufleute
c->?pel und Weber; Demnechst beglückten Sie das
hien^e neu erbaue« und wohl eingerichtete Lese-Ge-
sellschafts-Hauß mit der HlchstenGegenwart.-bezeug¬
ten darüber nickt nlleiu uollkonunene Zufriedenheit
sondern hauen sogar die höchste Gnade sich als Protek¬
tor davon gnadigst zu erklären. Namen sodann die ü-

HochstdieselbeSich dennoch dahin zu Fuße, und be-
sahen «lies mit Fürstlichen Bücken. Ein jeder ward
ticfgerübrt,wie Gnädigst dieser cheuleste LandttVater
auf llmcrthancn und Fabriken herabsähe,und das
Huldreichste Wohlgefallen b^eigc»'. Nach der Mit¬
taps Taft! trat der Durchlauclitiaste Fürst die '>!ück-
rcise mit dem hohen Gefolge nach Düsseldorf an, und
wurde bis auf die Grenze deö Aunes zur Bezeugung
der lief. schnldi,!ste>!E!.'! furcht, auf die Weise, wie der
Uulherchärigste Empfan 1 geschehen,!>ealcicet; Noch
vsrder Höchsten Abreist geruheten Se.'Churfürstliche
Durcklaucht,dewönrl,',,' »er Barmen Kausteutt» zum
Gnädigste»Handlich zu «erstatten,welches sich auch
zur Dankbarsten Pflicht hielt, mit den übrigen die
Begleiter desG^ädiüsten Fürsten zu seyn. Tausend
Seeaens Wünsche» für das Höchste Wohleraeben
folgten dem lheurestmLal'dee'ürstl'nnach,und stille
Thräne waren bei manchem die Sprache des Herzens.
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Wechsel- Tours.
Nl,3rleI6,den l i.'Iuny. lygs.In Carolin zu 7. Rthlr.;. ^»/?e»-Hlm c.,.

»°e»e 62^ /'/l«'/, ^0» 89?» F^e<l«^89 ^ott«^l^, /)o^t,62H. /^/«ö«»-^, H«.
me», 2l.

Cüln.0en n.May. 1785. inCronentlilr. zu 8 Kopssück ^^/?e^»l k. S.
Is8i ^o^e»'^/», k. S. 158. ^/»5-tö. 99Z. Ho,'^^, 86^.
/w,/, 87- ^e,/)iQl.

tV-
Fleisch-Tax. das Pfund. «

Fsr den Monat May.
Bestes von Ochsen -
Gemeines von Ochsen
Bestes von Kuh« -
Ordinaires - - -
Bestes von Kalb -
Gemeines von Kalb
Bestes von Hammel
Ordinaires ...
Nierenfett » - >
Zum schmelzen brauchbar Fett

stbr,

4
4
4
3
3
2
4

8
6

hlr.

8

8

Brod- Tax. !l
Schwarz - ,
Weiß
Rundes Brödchen
Ein Röggelgen-

7
loth stb.

6
6
5s
7i

8
8
8

» ^

Früchten - Preiß, von nachfolgenden Orten.
V

Frucht» Preisen. wal'yen. >Roggen. Gersten. HaaKer. Duckn». Saam. Mal;, /j
Das Malder. rt. j alb. rt.

4
4
3

alb.

58
16

rt. alb. rt. salb. rt. !alb. rt.

ii4
15

15

^5

alb.
2

rl.jalb.
Sittard. 6

6

5

3°
12

50

4

^ 3
52 3 48

6o

IQ

22

3<2

32

4

«

Deuren. 68 3 3

2

3

24

70

Gülich. 6ol 3 40! 2

^6! 3
72 s 2

Eschweiler.
"!

4° 4 32 4
Cöln. 4/ 74^ 3 32

42
60

IQ

V6

2

3

3

3

Neuß. 6

"6

8

5

lv

68
5

! 3

40
7°

^6

2

2

2

Düsseldorf.
Elöerfeld.

Mölh.amRhein. -!-

A

Gegenwärtige Nachrichtenwerden verfasset/ gedruckt, und ausgegeben bey Steuerkanzlist«»»
Zehnpfenning/ in Düsseldorf.



Mit Ihro Thurfurstl. Durchlaucht
gnädigst ertheiltem Privilegio.

- —' -----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------—————---------------— >> >
Gülich und Bergische wöchentliche Nachrichten.

Dienstag, den 2iten Iuny 1735.

Amts Beförderungen.
I. Ss. Churfilrssl. Durchl. haben den bisherig hlestgen Hofraths Acces,

sisten Karl Freiherr« von DonK zum wirklichen änlichen Hoftmh — dcnbis«
herigm Verwalter der Schulteis, und Kellners Stelle Amts Porz Hcrrn ttolc-
ngusen zum Amtsverwalter in den Aemtcren Barmen und Beyenburg, —
sodann den bisherigen Herzog, Zweybtücfischen Regiments Unterlieulenant
Herrn l^eiKenzcneiä zum Nentmeister des Gülischen Amts Neuenahr gns«
digst angeordnet.

Früchten Verkaufen.
II. Den 23KN dieses, Nachmittags 2 Uhr, sollen auf der Kellnmy

Berghelm 44^ Malder Roggen, — und nemlichen Tags auf der Kellneren
Güitch 142 Malder Weißen, sodann 79^ Malder Hader 6c novo liä Kaltam
gestellt, und mit Vorbehalt gnädigster Genehmigung an die Meistbietende öf¬
fentlich verkauft werden.

Graß Verpfachtung.
III. Den 27ten und2Zten dieses, soll aufdenen Steinen, im Stern, Nach«

mittags drei Uhren, das diesjährige Mai Graß ab denen Kurfürst!. Werteren
den Meistbietenden auövervfachtet werden.

Den zoten dieses, solle zu HimmelaM im Anker, Nachmittags3
Uhren das Graß Gewächs ab dasigem HKmfülftl. Wert, den Meistbietenden
Sunnmnweise ausverpfachtet werden.

Oberkellners» dahier.
IV. Künftigen Donnerstag den 2zten diefts Monats, wirdNockmittagS

3 Uhr an denen Steinen im Stern, das auf dem Rumsch!um befindliches
Grasgewachs Parcellenweisan den Meistbietenden versteigert werden.

Gerichtliche Vorladungen.
V. All und jeden, welche an das Mobilar V?rlasthum, Sr. des Kurs.

Obristhofmeisters, Herrn Reichsgrafens von bl^tclü l^xcellcn^ eine Fotdelung
U



.

zu machen gedenken, und sich damit noch nicht gemeldet haben, wird zu der,
selben Erbringung und Liquidation luK ^«na p^ccK'.li, eine Frist von se^s
Wochen und der Warnung anberaumet, daß nach verstoßenem Zeitraum auf
die nachherige Ansprüche lein Bedacht mehr werde genohmen werden. Mann,
heim den'izten Irmus 178s.

Von der Frau Kurfürstin Durchlaucht Odristhofmeister
Stands Amts wegen. ^K^^.droicK.

VI. Haubtqericht l)üN!6arf. In Bachen lül-ü6icorum wider Eheleute
WcK werden derselben sämtliche Oeäirorcz nunmehro zu Re'ötfertigung ihrer
eingebracht habenden Foderungen,fort Vernehmlaßung ihres Vorzugs Re6)ts,
so dann um sicy pun5o aämillionis llä Ueneticmm delHoniZ Lonorum zu
äußeren, entweder ourH sich selbst/ oder behörend oarzu Bevollmächtigte am
Samstag den 25. lupfenden Monats Nachmittags 2 Uhr, aus hiesigem Rath,
Haus üiK prX)uälcii3 juriz abgeladen. Düsseldorf am Gericht den 27ten
Mm 1785. in k'icläm I. M. Franken, Grschbr.

Gerichtliche Verkauf.
VII. 3»mt 8ev3ndul^. Zur ordentlichen Verkausung des im Lehn,

freyen Dorf I^mrrina ngu5^n gelegenem, deui ^larendgcr»- Stamm zuständigen
vierten Theils so genannten steur freyen LecK^rz Guths, und Haus, samt
Zubehör, durch Schaffen, und Werksverständigm 2a 66a Rlr. tarirt wird,
l'ermwuz auf Montag den 4ten Iuly Vormittags 9 Uhren zu Lüttringhau,
sen am Gericht vorbestimmt, woye oann Kauflustige erscheinen, und aufbiethen
können. 3iZN2tumin sucjicin ^ü^rrin^ri^us^n den Zoten Mai 178s.

ln riciem prorocolli M. Brück elmann, Grschbr.

VIII. Herrschaft liiclir^li In Sachen ^reckwrum Wider Wittib und
Erbgenahmen Oäper« zu Relard wird zu Versteigerungd»s besagten Erbge,
nahmen zustandigen zu Immigrath gelegenen Erbguths, wMes nebst guten
Gehauchteren,an Länderei, Büsch, und Wiesen in etwa 22 Morgen Grundt
bestehet, und von Scheffm und Werksversiändigenauf 1435 sslorins taxiret
worden ist, l'crminug auf Montag den 4ten Iuly künftig Nachmittags '2
Uhr aufm Ganspoyl in des Scheffen 8climicbelg5 Hauß angejezet, wohin
Kaufiüstige verbeschiei)cn werden. 8>c;n. bcym Gericht der Herrschaft KicnratK
den Uten Iunii 1785. in ^clem M. Heckeren, Grschbr.

IX. Amt Nöi-vemcn. Zur Sachen Kurkölnischen Obrissjagermcistern
Freyyerrm von WeicnZ wider Adolphen loM^nlen wird zur öffentlicher Ver,
sieigerung deren vom letzgemelten Adolphen ^oWau^n pra d,'äluione gericht,
lich inscribirten zu Isweiler Amts Nörvenich gelegenen Grundstücken,nemlich
einer Hausplatz 26 anderthalbenMorgen groß einen Kamp hinter Kirschergar,
ten ungefehr Mi Morgen halten! beyde Gteur,Zehnten und von allen Lasten
frey, so dann drey Morgen aus oen i5ten Morgen hinter dem Garten Steur
frey, fort drei Viertel, anderthalb Pint zu Keltz in der so genannten Hütten



einer Seit Capitul zu St. Ursulm, Borhaubt Äbtissin zu Neuß Länderei,
sieurbar, welche benamste Dtücker voN Sckcffen auf 6ov Rlr. taxirt worden,
l-erminug auf Freitag den iten einstehendenMonats Iuiy, Morgens 9 Uhr,
in des Statthaltern ««7 Haus zu Keltz prafisjlrt, wohin allinge Kauflustige
abgeladen werden. 8iZn. Zurvenici^ den ütenIuni 1785.

In Vim (ülememillimX domrnilliom2
Trimborn^

Freiwilliger Verkauf.
X. Die? großjährige Kinder des verlebten Mezgermeister Esser sind wil¬

lens, ihr auf der Walljiraßs Hieselbst gelegen,-zu den 3 weissm Kreuzer be,
nahmjies Hauß, am Mitwoch den 22ten dieses Monats NaajM'.ttaqs 2 Uhr
auf der Volkerstraßbei Gastgeber Fischer zur Malz wohnend, öffentlich an den
Meistbietenden zu verlausen. Wozu alle Lusttragende höfiM eingeladen werden.

Verpachtung.
XI. Des Herrn Hofkammerrath Wierr? sein eigenthümlichesHauß auf

der Citadelle in Düsseldorf,mit räumlichen Zimmeren, Kelleren, Stallungen,
Remisen, Hof, Ein, und Ausfahrt versehen, stehet gegen ein billiges Pfacht«
quantum, um eS gleich nach Wohlgefallen beziehen zu können, zu verpfachten,
und kann die Gelegenheit des Hauses von Pfacbtlüstigen in Augenschein >-ge,
nehmen werden, und mit dem vorerwehnten Eigenthümer des Hauses in des
Herrn Obristlieutenantvon Klaebers Hauß auf der Ratingerstraß überHdie
Pfachtschillingen die Vereinbarung getroffen werden.

Bücher Nachrichten.
XII. In der hiesigen Buchhandlung bei Ich. Christ. Daenzer: zu Köln

in der Haasischen Buchhandlung; zu Aachen beim BuchhändlerHouben; und
Gülich beim Kaufmann Frambach ist zu bekommen: Michels, Abhand¬
lung über die Nuzbarkeit der Aachner Mineralwässer, worinn angezeigt wird,
mit welchem Vortheil Selbige in verschiedene Krankheitengebraucht zu wer,
den pflegen, durch Kranken Geschichten erläutert. Der Preis) davon auf Druck-
papier ist 42 stbr., auf Schreibpapier 45 stbr. Brief und Gelder werden
franko erbeten.

seyn werde. Zu ihrer Empfehlungdarf ich nur kürzlich noch bemerken, daß
S«. Churfürst!. Durch!, unser gnadigster Landesherr als der erhabenste Ken,
ner der Künsten und Wissenschaften, Höchst welchem ich sie bei Höchster An,
Wesenheit unterthänigst vorzuzeigendie Gnade gehabt, mit Höchstem Beisel! die,
selbe aufgenommen, und mir, unter gnadigsten Gestaltung, sie Hochstdencnsel,
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ben Unterthänigsi dediciren zu dörfen, gnädigst befolen haben, das zu erst aus
der Presse kommende Exemplare D-ro gnädigsten Händen umetthärngstzu
überreichen. Durch diesen Höchsten Bcyfall ausgemunt.rt bin ich cmschlossm,
mehrere Köstcn darauf zu verwenden, und, weilen die Eremplarien in der Folge
rar werden dörften, zum Besten des gemeinen Mannes die Aussage um einige
hundert zu verstärken, auch den auf die Mitte dieses Monats festgesetzt gewe«
senen Subscriptions Termin bis auf den iSten August weiter hinauszusetzen.
Düsseldorf den i«ten Iunius 178s.

H. I. Sultzbach, gnädigst privilegirter Schreibend Rechenmeister.
Holz Verkauf.

XIV. Montag den -7ten Juni, NachmittaM Uhr, sollen folgende Blöcher
aus dem Derendorftr Busch bei 8ux«n nächst bei den, alten Kirchhof zum
Verkauf ausgestelt, und dem Meistbietenden gegen baare Zahlung zugeschlagen
werden. 1^. 1. ein Bloch 8 Fuß lang imBeschlag i^Fuß. !^. 2. 32 Fuß
lang im Beschlag 2 Fuß. KZ. 12 Füß lang im Beschlag iz Fuß. N.
4. 7 Fuß lang im Beschlag 2 Fuß. N. 5. 20 Faß lang im Beschlag
,^ Fuß. N. 6. i i Iuß lang im Beschlag 2 Fuß. N. 7. 24 Fuß lang
im Beschlag 2 Fuß.

Besondere Nachricht.
XV. Da in Nro. 19. 21. vorhin angezeigt worden, daß das ganze lm

Dorf Remscheid gelegene «ausfische Erb, so in einem Wohnhaus, Garten
und Busch bestehet, Parcellenweise, verkauft werden solle;

Daher aber auswärtige und Fremde auf die Gedanken geraten mögtcn,
alS wenn solches mein hier am Markt gelegenes mit Raum Hinterplatze und
Stallunqen versehenes Haus sey; so dienet dem Publiko zur Nachricht, daß
die Verkauffung des in Nro. 19. und 21. angezeigten Haufes,, mit meinem
von mir bewohnten Gasthause gar nichts Gemein habe, und alle diejenige, wel¬
che mir die Ehre ihres Zuspruchs ferner gönnen wollen, vor wie nach die promp,
teste Bedienung sicher erwarten können. Remscheid den zten Iuny 1785.

Johann Theodor Heuser.
Vermischte Nachrichten.

> . XVl. ZimmermeisterHefter, hat vermög gnädigster Erlaubnuß dahier gleich
oben der Stadt Düsseldorf aufm Rhein, ein mit der äussersten Vorsicht ein«
gerichtetes Badhauß erbauet, der Preiß ist einsweilen für jede Person für das
erste und zwcite Badzimmer 22 stdr. und für die übrige jedes 15 stbr. bestim,
met; wofür man hinlängliche Bequemlichkeit und Aufwartung, auch in ganz
billigen Preiß in allensal beliebigen Erfrischungenfinden wird. Er empfehlt
sich also bestens.

XVll. Hier in Düsseldorf in der Martinsgaße in Hassels Hauß wohnet
ein Mann, der alle Mitwochs Nachmittags nach Cöli gehet, wer also dorten
etwas zu bcstllen hat, kann sich beliebig an ihm wenden.



XVIll. Ein Bedientes, der auch die Gartenarbeit versieht, sucht Dienst,
und ist auf dem Comptoir dieser Nachrichten zu erfragen.

X!X. Em Bedienter, cmschentlich von Person, der mit guten Zeugnißen
versehen, der auch mit Pferden umgehen kann, ist diensiloß, und sucht bei einer
Herrschaft anzukommen, die Expedition gibt die Anweisung.

XX. In der Herrschaft Nullen bei I^c^en liegen so Ahmen Bran,
dewcin von bcster Huaütät in Klalzg oder Ahmweise, mit oder ohne Fracht
zu verkaufen. Kaufiüstige können die Probe und fernere Erkundigung zu ttau>
lcn beim Rmthmcistern !<elle8 taglich einhohlen.

XXI. Bn Kirschbaum, auf dem Markt in Rensings Hauß, sind zwei meu,
blute Zimmer zu bcrpfachten. Näheres ist unten im Hauß zu vernehmen.

XXII. Bei Wembandler Zimmermann auf der Mühlenstraß ist recht gu,
ter langer Bleichard zu haben die Maaß für i6 stbr.

XXIII. Ein Kaufmann im Gülicher Laudt suchet einen jungen Menschen,
protestantischer Religion, welcher gut rechnen und schreiben versiehet, um die
Handlung in Edlen Waar zu erlernen, auch allenfals einen so bereits seine
Lehr Jahren geendigt, gegen billige Bedingung, wovon bei der l.Erpedi,
tion das nähere zu erfragen.

XX lV. Es sind »NO Stoß oder Schieb,Karren und 2000 Fuß Pappel,
weiden Bord in civilen Peciß zu verlausten, tusttragende können wegen der,
selben im Malteser Kreuz aufm Hundsrüclen in Düsseldorf nachfragen, und
solche desichliLM.

A ngekommene Herrschaften und Reifende.
Den 9ten, Herr Canonicus Schenkarz, bei verwiltibte Frau Geheimräthin

Schmitz, Herr Prälat Cranier von Altenberg, bei Herrn Geheimrathen von
Paimer, 2 Kaust, im schwarzen Pferd, 7 im Englischenhof, 4 im -brückech.
Hur Pastor Lichtmhoven v. Monhelm 1 Kaufm. im großen Faß, Mün«
stellscher Lieutenant Flenzburg, im Kaiser!. Posthaus, HerrDoctor Melchior
v. Duisburg, im Mainzerhof^ Herr Amtsverwalter HoltlMsen v. Bens,
berg, Kauf!. Bell v. Bonn, im golden Anker.

Den loten, Thomherr Herr Graf von Schaesberg einkommen, Herr Graf
von Gpanheim, Herr Graf von Plettenbcrg, im Hosron Holland, 4Kaufi.
im Englischenhof, 2 im schwarzen Pferd, 2 im Weinberg, Hessen E'asseli,
scher Lieutenant von du Garde Herr Chevalier de Mommony, im Bmeri,
schmhof, Rmtmcijter Mcven, im golden Anker, Herr von Rivperthal, im
Raden, 2 Kaufi. im großen Faß, Hur Odcramlmcmn von Btück, Herr
Doctor Stuckard v. Bensbera, im lchwarzm Horn.

Dn litt!?, Frau Adtissm von Bornhcim, Fräulnn von Hatzfeld, von Ketpen,
und von Gpmnicy von Neuß einkommen/ Herr von Martial, Herr von
Bockclohe, im Antonio, Herr von Walpole, Kaufi. Bauer, Lay, im 2brü,
ckerhof, Ecdar von Essen, im schwarzen Pferd, Gell, Klein, Bank, im gol,
den Anker, Schlickum, Scotti, Berqcr, Quack, 3Ko!pb. Cornill, Engels, Grube«
ner, im Englischcnhof, Herr Professor Melchior von Duisburg, im Mainzerhch
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Den I2ten, Herr Graf von Spondis, im Hof von Holland, Herr Major
von R^gniec, Köniql. Preußischer Rath Herr von der Ley v. Creiftld,im 2,
brückerhof/ Herr Graf von Walstat, Herr HofkamerrathWindeck, im Bön,
Nischenhof,Herr Vogt Gchmitz v. Gruben, PostHalter Herberz von Urdin,
gen, im Antonio, Herr Rath Weschede v.Deuren,Notarius Mört, im schwär,
zen Horn. Kaufl. Heymann, Winand, Mczaer, Kyrberg, Schneider, im Eng-
lischenhof, Volkmann, Bergfeld, Blankst, im Mainzerhof, 2 Brüder Beck,

. mann, Conjtant, im golden Anker, Grandi, Welter, im schwarzen Pferd,
Tümmeler, Hallbeck, Sturm, im Weinberg.

Vey hiesiger Residen; den Rhein ftnf und abgefahrne fort angekommeneSchiffe.
Den sten Juni, Martin Wie! ausHolland nach Cöln mit Holland. Waaren

Johann Wirks von Cöln nach Holland mit Tufcsiein und Pfeissen Erde.
Den 8ten, Philipp Müllenbeck von Cöln nach Mülheim an der Ruhr mit

oberländischen Waaren.
Den yten, Jan Kaiser aus Holland nach Andernachmit Flößen Gerathe.
Den inten, Heinrich Breuhl, Gerhardsgen vom Brohl nach Holland mit

Tuslstein und Traß.
Den iitcn, van Stocken, und <Tit: Nell nach Dorth mit zwei Flößen, Ma,

theis Lintz aus dem Clevischen nach Bonn mit Haber.
Den 12. Juni, Derich Jacob Viffcr, Wilhelm DOnnn aus Holland nach

Cöln mit holländischen, Franz Paßmann von Cöln nach Holland mit ober,
, lärw. Waaren. Den i zten, Wilhelm Kcer von Cöln nach Holland mit

oberländ. Waaren. Den 14W1, Jan Klee nach Holland, Gerh. Bling,
filed nach dem Clevischen beide von Cöln mit oberländ. Waaren. Den 15.
Höfgens aus Holland nach Cöln mit Salz, Hemich Hell nach dem hollan,
dachen mit Früchten. Den i6tcn, Wittwe Clostermannsvon Cöln nach
Holland mit oberländ. Waaren. Den i7ten, Peter Häring mit ober¬
länd. Waaren. Den 18ten, Mauritz von Eiln nach Holland, mit Tust,

stein, und Pfelffenerd, Henrich Nahmen ron Cöln nach dm, Clevischen
mit oberlandischen, Reiner van Hasse! nach dem Holland, mit oberl. Waar.

Getaufte.
Den 11. Juni, Maria Fernandina Iosepha Tochter des Joseph Letzhäusel,
, und Wilhelmina Bürgels. Den izten, Theresia Catharina Philipina

Tochter des Friderich Beucheler,und Cacharlna Benders. Den i4ten, Jo¬
hann Barlholomüus Anton Sohn des Philip Dcchmen, und Magdalena
Kammes. Den i6tm, Heinrich Friderich Joseph Eohn des Johann Mors,
Häuser, und Margaretha Weiß. Dm i7len, Johann Hermann Becnha:d
Anton Sohn des Herrn Staotraty Theodor Franz Xavier Hiazint Bos,
und Maria Catharina Iosepha Lenz. — Franz Joseph Wilhelm Sohn
d?s Johann Peter Clckeler, uno Anna Iosepha Raus. — Anna Catharina
Iosepha Tochter des Heinrich Haus, und Helena Bols.



Beerdigte.
Catho lisch?. Den izten Juni, Petcr Jakob Joseph Gehn des Schneider¬

meister Mathias Hcntek, alt Z Jahr s Monat. Den l4ten, Maria Ca«
tharina Tockter des Saltlcrmeifter Ioanncs AndreüS Pillein, alt i Jahr
z Monat. — Catharina Maadalena Ioftpha Tockter des Schreinermei,
sier L^mderlus Krähe, alt s Monat. Den isten, Catharin«,Agnes Zinks
Edcftau Schlitz, alt 46 Jahr. — Ioanna Sibilla Apollom'a Tochter des
Bedienten Gotllieh Schröder, alt 4 Monat 9 Tag. Den i6ten, Anna
Margarttda Joseph« TochM des Gchreinermeifter GodesriedusSchmittm,
berc^, alt 2 Jahr 12 Monat 27 Tag. ------ Petrus van Gelberen, Wein-
Händler, Witter, alt 78 Jahr. Den i7ten, Ioannes Peter Stecker Ehe«
mann, alt Z7 Jahr.

Lutherische. Den 15. Juni, Johann Frlederich Ferdinand Vraan, Regiments,
Tambour des von 5tönigsfeldischen Regiment, alt 50 Jahr 6 Monat 2 2 Tag.

Politische
Düsseldorf, den 2n. Juni.

Den izten vetfüatin sich unser gnädigster
Landesvattr nacher Kaiserswerlh, daselbst
wurden Höchstdieselbevon der unter dem
Gcwehr in parade stchendcr Bürgerschaft
mit Vivlic ruffen unterthäili^si empfangen,
nahmen die Stiftskirche in Hohen Augen-
scheu!, dann das Waarenlager der Seiden»
Fabrikanten I'rcve,« «^ (^omr^mc: ft'rt der»
selben Fabrickbauß, und die neun,gelegte
Wallstraße, bezeigten darüber huldreichst
Höcl-stdero Zufriedenheit,und kamen anHera
zurück. Gestern Nachmittag um 2 Uhr rei»
seten Höchstdicstlben wieder von hier ab auf
Wslheim am Rhein um daselbst zu über»
nachten, und von da die Reise über Bonn
nach Mannheim forlzusezen.

vermischte Neuigkeiten.
Ee. Laiserl. Maj. haben eine Reise nach

Italien unternohmen, und sind bereits den
iten Juni in Mantua angekommen, die Po-
liticker wollen den Schluß daraus ziehen,
daß die Slriltiakciteu mit den Holländer so
gut als geschlichtetanzusehen wären, und
«s mit denselben zu keinem Krieg kommen
Würde, dann daß die Reise auch Folqen
haben könnte, welche noch zur Zeit verhüt»
llt bleiben.

Des Kaisers Majestät soll ZU Bestreitung
der Reisekosten lotuuselld Dukaten mitge»

Nachrichten.
nommen haben. Bei der Durchreise durch
Tyrol hat der Monarch geäussert, daß Er
auf seiner Rückreise mit dem Geuvcrneur,
Grafen von Heister einen Augenscheinauf
dem Arlberg nehmen werden, um zu unter-
suchen, ob es möglich sey, die iiuendirte
Landstraße über das Gebirge aus Tyrol in
die Schweiß herzustellen.

Man weiß nun zuverläßig, daß sehr viele
Genfer Familien, die nach England gehen
wollten, nach Konstanz ziehen und unter
Josephs, des Unvergleichlichen,Schutz die»
ser Sladt ihren alttn blühenden Zustand wie-
der verschaffen werden, indem sie dort be»
trächtliche Fabriken errichten wollen. Iwan»
zig Familien sollen schon auf der Ruft da-
hin begriffenseyn, zu deren Aufnahme alle
Ansialten getroffen werden. Es werden nem-
lich zw>» Nonnenklösterin eines umgesch^f-
fen, und in das leere kommen die Domi«
nicaner, deren schönes Kloster, das eine In-
s.l bildet und in der anmütbiasten Gegend
liegt, den Genfer« angewiesenwird.

D?n i4ten dieses sind Se. Chursw'st!.
Durchleucht zu Trier mit der verwitweten
Frau Chursü-stin l,wn Bayern Durchlaucht
dann Ge. Könial- Hoheit der ^l-.nzXavier
von Sachsen, samt der Prinzessn Äbtissin
zu Essen bei Sr. Churfürst!. Dur^l.^ von
Cöln aus dem Lustschloß Augustburg ange°
kommen.
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Wechsel- Cours.
LibLrfeIc!,den l8.'Ilmy. 178 f. In Carolin zu 7. Rthlr. ;. ^K»/?e^Hn Qi.

^5/7^ 62^ /l/l»-//, /^<w 89» Fo^^lttH' 88§ ^o««'^a?A, /)o^, 62Z. ^camö«^F, F^e-

Cüln.oen n.May. 1785- in Cronenthlr. zu 8 Kopfstück ^«l/c»-^^ k. S.
»58^ ^?otte^am, k. S. 158. F/m'^. 993'. ^0^^«^, 86Z.
/'an/, 87. ^ie?/, 1O1.

ßl-
Fleisch-Tax. das Pfund. I
Fär den Monat May.

Bestes von Ochsen -
Gemeines von Ochsen
Bestes von Kühe .
Ordinäres - - >
Bestes von Kalb -
Gemeines von Kalb
Bestes von Hammel
Ordinaires - > -
Nierenfelt . . -
Zum schmelzen brauchbar Fett

stbr.

4
4
4
3
3
2
4

8
6

hlr.
8

8

8

Brod- Tax.

Schwarz . . .
Weiß - -
Rundes Brödchen -
Ein Röggelgen-

Pf. loth stb.

7
6

6
bl^

8
8
8

«d—5 -^

D-
Früchten - Preiß, von nachfolgendenOrten.

Frucht« Preisen. waiyen. Roggen,

rt. j alb.

Gersten. Haaber. Nnchw.
rl. lalb.

"3/^

Sa zni. Mal;. z
Das Malder. rt. j alb. rl.

4
3

4
3
3
3

3

alb.

^4
72

4°

rt.

2

alb.

6°
ic>

32
?c>

40

32

rt.

,^14
15

alb.
2

rt.

4

alb.

Sillard. 6

5
6

6

^6

8

5

18

6

5°

4

^4
3

64
z

62

32

4c»

<zc>
6o

Deuren. 3

2

3

24
Gülich.

Eschweiler. 42! 4 16.' 3
Cöln.

Neuß. IQ

I»

68

3
3

40

36

2

2

2

Düsseldorf.
Elberfeld. ",^!
Wülh.amRhein. ! 3« ;6l

Gegenwärtige Nachrichtenwerden verfasset, gedruckt, und ausgegeben bey Steuerkanzliste«,
Zeh «Pfenning, in Düsseldorf.



Mit Ihro Thurfürstl. Durchlaucht
gnädigst ertheiltem Privilegs.

Gütich und Bergische wöchentliche Nachrichten.

Dienstag/ den 2Zten Iuny 1735.
^ro. 26.

Früchten Verkauf.
I. Den ,nt«n dieses sollen die Sohlinger Kellnerei Früchten besiehend

in i; Maid. Weihen, so Mald. Roggen, und 219 Mald. Haber, imglei«
chen die Bourger KeSncrei Haber «l 34z Mald. Haber den iten Iuly Nach«
mittags 2 Uhr 6e novo 26 t^Züam gestellet und denen Meistbietenden,mit
Vorbehalt gnädigster Genehmigungzugeschlagenwerden.

II. Freitag den itenIuly künftig, so» dahier bei derOberkellnereiVor«
mittags zehn Uhr die vorrätige Kameralfrüchtenbestehend in 10 Mald. Ger,
sten, 6z Malder Weihen, und 300 Mald. Roggen dem Meistbietenden, mit
Vorbehalt der gnädigsten Ratifikation, öffentlich ausgesetzet werden. Lixn.
Oüllelciors den 2«sten Juni ,785.

Vi ciememilUmi 5«2n6»li, Baumeister, Oberkellner.
Pferds Verkauf.

III. In dahiestgem KurfürstlichenMarschfiallsteht ein Bescheller zu »er-
kaussen, Kaullüstige können denselben alda in Augenschein nehmen, wie auch
den Prelß erfahren. S.teinwarz.

Edictal Ladungen.
IV. Stabt lllderKIä. In Sachen OoncursuzOrellirorum Wider Kauf«

Händler Anton Philip t^gepari werden alle und jede, welche eine Forderung
an gemeldten <Ü28pgrl zu haben vermeinen, hiermit von Stadtgerichtswegen
eckNglucr abgeladen, iyr? Forderung inner sechs Wochen a ciaro, wovon 14
Tcige für den ersten, 14 Tag« für txn zweiten, und 14 Tage für den dritten
uno ieztcn l'ermm perempwric vordtstimmtwerden, mithin längstens auf den
2sten künftigen Monats Julius Nachmittags 2 Uhren auf hiesigem Rathhaus
zum Proton vorzudringen, und dieselbe gehörig zu rechtfertigen, widrigenfalS
den Ausbleibendenein ewiges Stillschweigen auferleget werden soll. Eibcrfell)
den izten IuninS 1785. ln plclem Schnabel.

V. All und jideny welche an das Mobilar Verlasthum, Tr. des Kurs.
Obrisihofmeisters, Herrn ReichsMfens van «»^5-16 l^xcellcnx eine Fordemng
zu machen gedenken, und sich damit noch nicht gemeldet haben, wird zu dej.



selben Beibringung und Liquidation lud pcrna prlecluli, eine Frist von sechs
Wochen und der Warnung anberaumet, daß nach verstoßenem Zeitraiin>uf
die nachherige Ansprüche kein Bedacht mehr werde genoymen werden. Mann¬
heim den izten Iunius 178s.

Von der Frau Kurfürstin Durchlaucht Obrisihofmeister
Staabs Amts wegen. ^niend^oicli.

Gerichtliche Verkauf.
VI. Amt XVii^eclv. Zur öffentlichen Versteigerung dcs dem Johann

Theodor Lrünmgliaul^ zuständigen im Amt Windeck Kirchspiels Wa!0brvel
ZelegeNlN so genannten Obcrbröler Elfen, Schmelz, und Kuoftrhütlen nnlidren
Wobn und sonstigen Gebäuden Eisenpuch, samt dazu gehörigen Grunds! ückm
als Teichen und Klausen «.fort Instrumenten und sonstincnInventaricnslücker,
welche zusammen von Werksverständigen «6 2989Rthlr 4« stdr. 8 blr. sodann
das im Amt Windect KirchspiUs Morsbach im Zücnbacher Busch nclegcne
Eisensteinsbergwerck die Magdalcna Grub genannt, samt dabey erfindlichen
Gezehe zu 704 Rlr. 19 stbr. wie auch des Ganzen gleichfals im Amt Win,
deck gelegenen Cisenstän, und Kupferbergwerk zum weißen Berg genannt mit
allen "anklebenden Rechten und Gerechtigkeiten zu 6oo Rlr. fort das Zechen,
Haus auf besagten weißen Berg 12z Rlr. 52 stbr. und leztlichen des Buschs,
worauf oben besagtes Zechenhaus stehet, zwei Maider Erbgrund haltend zu 50
Rlr. und also zusammen zu 4467 Rlr. ;i stbr. 8 hlr. taxirt worden, ,wild
die Tagesfahrt auf obbesagter Oberbröhler Hütten auf Freitag den 19. August
laufenden Jahrs um die 2te Nachmittägige Stund hicmit vorbesiimt, wohin
alle Kaufiüstige mit der Nachricht abgeladen werden, daß einem jeden von de<
nenselben frey stehe, vor dem anberaumten Verstcigerungs Tag alles und jcdis
selbst in Augenschein zu nehmen, und nicht allein auf der Oderbröhler Hütten
beim Johann Theodor Lrünin^ngusz, oder Wilhelm ^icKin^, fondern auch
beim Bergischen Berggerlcktschreider Nu5cK dahier, fort d.im Schichtmeistern
vo^rin^ auf der Obercaldenbach das ^xarians prococoltum vom 23. 24.
und 2slen »erschienenenMonatSMai, worinnen alle Stückcr's^cissce beschrie,
den und tariret sepnd, einzusehen. 8ißn. Düllelöorf den 2otenIuni 178 s.

C.I. Pütter, C. L. Döring.
VII. Amt ^nsssrmuncl. In gnädigster Commissionssachen Hofkammer,

rathen LemK des Jüngern wider Freiherrn van Oicnm genannt ll.on?.men
wird zu Verkauffung des ersteren zum Unterpfand gestelten, in der Honnschaft
Rath unweit der Volclerdey gelegenen aus die Harbach anschießenden, dem
Augenschein nach etwas mehr als vier Morgen anzuhalten scheinenden,und von
Scheffen auf 302 Rlr. abgeschätztenLandes Termine auf Dienstag den 12.
Julius künstig um 3 Uhr Nachmittags in des Scheften Knalln Haus ange,
setzet. I^rum Karinen den I2ten Julius 1785.

In I^i^sm M. Schönen, Grschbr.
vm. Amt lVlilelnne. In Sachen Kaufhändcler Johann Abraham Knackt

wider Henrichen Kur^-g «n denen 2 Eichen wird novus l'elminuZ Oittra-



ctionis 5eMem jU^chorigen Gütgen an den 2 Eichen Kirspels Lci^IinZen
g'I gen, besiehend in Hauß, Scheur, Backhausi, Ackerland, Wiesen, und Vü-
zchcn, in 3umm2 14 Morgen Münden sammt der Kirchen Gerechtigkeit, so
auf 1242 Rthlr. 40 stbr. laxitt, auf Freptag den iten Iuly Morgens 9 Uhr
bmn Wirthen ^Viclcb.ci,- zu I.cicdjmZen an der Brücken anberaumet. Li^n.
Opla^n den 22. Juni) 1735-

lX.-------------------In Sachen Kaufhändeler Friderichen Hennchen
?Ior?lN2r,n wider Wittiben Gottfrieden l-iüüer und derftlrel^ Minderjährigen
Vormünder wird zur OiltigÄjan des ttüilürz Guth auf der kalten .herberg
M>pe!s liourlclicicl gelegen, bestehend in Hauß, Hof, Scheur, samt i4Mor,
gen Gründ und Büschen, schätz, und sieurbarer Qualität, so auf 1308 Rtlr.
4 hlr. tarirt worden, novu8 Terminus auf Donnerstag den Zo. nu^u5 Mor»
gens 9 Uhr bei Wirthen 8cn3vvenoer^ zu llourlcneiä im Dorf anberaumet.
5ic-n. Opj^cn den 21. IllNU 1785.

^ x. ------- —- In Sachen Ioann 3cnmi2 Vormünder über Min,
derjnhrige Wittiben Liennulx wider Eheleute Johann Pet. 8enmi?, aufm t-iei-
li^on Kirspels Loullcn^iä wird l'srminus OiltlZÄioniz Lezterem zugehörigen
auf dem t-illill^cn gelegenenGütgen, bestehend in Hauß, Hof, Garten, Acker,
land und Büschen, so in 5umm2 Zz Morgen 31 Ruthen haltet, und ans767
Dahler 5 stdr. 12 hlr. tarirt worden, auf Donnerstag den Zoten dieses Nach«
mittags 2 Uhr bei Wirthen ZcnZvvenbsi-Szu LourlcliLiä anberaumet. 5i^n.
O^öen den 2itiN Iunp 1785.

ln riäem C. S.t offene, Grschbc.
XI. 3'mt I^yöndm'K. Zur ordentlichen Verkaufung des im Lehn,

freyen Dorf I^urriin^Kgulen gelegenem, dem l^larsnl^cnz <3)tamm zuständigen
vierten Theils so genannten steurfreyen LecKexs Gutds, und Haus, samt
Zubehör, durch Scheffen, und Werksversiändigen 26 660 Rlr. taxirt wird,
l'erminuZ auf Montag den 4ten Iuly Vormittags 9 Uhren zu Lüttringhau¬
sen am Gericht vorbestimmt, wohe dann Kauflustige erscheinen, und aufbiethen
können. li!g'n2nim in suciicio l^üttrinAnaulen den zoten Mai 178s.

ln kÄen? prococolll M. Brück elmann, Grschbr.
XII. Herrschaft liicnrgrk. In Sachen ^reäirormn wider Wittib und

Erbgenahmen «ÜgZpcrs zu Retard wird zu Versteigerung des besagten Erbge,
nahmen zuständigen zu Immigrath gelegenen Erbguths, welches nebst guten
Behauchteren, an Länderei, Büsch, und Wiesen in etwa 22 Morgen Glundt
bestehet, und von Scheffen und Werksvcrständigen auf 1485 Florins teilet
worden ist, "t'ermmyZ auf Montag den 4ten I'ulv künftig Nachmittags 2
Uhr qufm Ganspohl in des Schiffen ZcKmitbei-ßz Hauß angesezet, wohin
Kaljsiüstlgsverbeschieden werden, äign. bcpm Gericht der Herrfchaft Kicnl-.uli
den ntcn Iunii 1785. ln'k'icwm M. Heckeren, Gcschbr.

XIII. Amt lvlörvenicn. Zur Sachen Kurkolnischen Obristiägermeistern
Frepherrrn von Wcicng wider Adolphen 1'ol!n.n,5en wird zur öffentlicher Ver,
steigerung deren vom letzgemelten Adolphen "loilnäu^n pro (?liutione gericht,
lich inscridirten zu Isweiler Amts Nörvenich gelegenen Grundstücken, nemlich



^ »»»

ein« Hilusplatz ,ä anderthalbenMargen groß einen Kamp hinter Kirfchergar,
ten ungefehr zwei Morgen daltent beyde Greur, Zehnten mW von allen Lasten
frey, so dann drey Morgen aus oen i sten Morgen hinter dem Garten Bteur
ftey, fort drei Viertel, anderthalb Pmt zu Ktltz in der so genannten Hütten
einer Weit Capitul zu St. Ursulen, Vordaubt Adtissn zu N«uß Ländern,
steurbar, welch« benamst« Stüc?er von Steffen auf 6oo Rlr. tarirt worden,
l'ermlnu'l auf Freitag den itm einstehendenMonats Iuiy, Morgens 9 Ubr,
in des Statthalteren «^ Haus zu Keitz präMtt, wohin allinge Kaußüstige
abgeladen werden. 5ißn. LurvenicK den 6ttnIuni 1785.

In Vim tülüm^ntitlim»: ^Qmmi/lioni5
Trimborn.

Gerichtliche Bekanntmachung.
XIV. Haubtgetlcht s)u^lclalf. Nachdem Kaufhändler Franz lllicli dss,

hier mit dem Kaufmann Samuel ^ador in Rotterdam wegen aHingen zum
Ausverkauf nötig findenden englisch »und sonstigen Porcellain unterm 10. Mai
leztyin, emen CommissionsKontrackt geschioßen hat, und solcher unterm Heu,
tigen 6»ro bei hiesigem Gerich: offengelegt, auch bestättiget worden, als wird
ein solches zu jedermannsNachlicht andurch bekannt gemacht. Düsseldorf
am Gmcht den «zten Juni 178s.

in l'iä^m I. M. Franken, Grschbr.

Freiwillige Verkauf.
XV. Das in dahichger Liefergaß, gegen der Oberkellerey über, gelegene

HauS, zum Waldhorn genannt, stehet aus freyer Hand zu verkaufen,und ist
desfals bei dem darin wohnenden Eigenthümer das nähere von Kaufiüstigen
zu vernehmen.

XVI. Aus Mangel deren in l^terem l'ermina nicht hinlänalich erschiene,
nen iicitanten wird das denen großjährigenKlserg Klnder zuständigeauf die,
figer Waistraß gelegene zu denen 3 weißen Kreuzen benamste Haus, Dienstag
den 5ten IM Nachmittags 2 Uhr bei Gastgebern b'ilcKer in der Pfalz auf
der Bolkerstraß nochmaln verkäuflichausgestelt werden.

M. Heckeren, Nar-üre.
Verpfachtung.

XVII. Des Herrn Hofkammerrath^Vi-rrx sein eigenthümlichesHauß auf
der Citadelle in Düsseldorf, mit räumlichen Zimmeren, Kelleren, Stallungen,
Remisen, Hof, Ein. und Ausfahrt versehen, stehet gegen' ein billiges Pfacht,
quantum, um es gleich nach Wohlgefallenbeziehen zu können, zu verpfachten,
und kann die Gelegenheit des Hauses von Pfachtlüstigen in Augenschein ge¬
nehmen werden, und mit dem vorerwehnten Eigenthümer des Haufes in des
Herrn Obristlieulenantvon Klaebers Hauß auf der Ratingerstraß über die
Pfachtschillingen die Vereinbayrung getroffen nmden.



Wein Verkauf.
XVIII. Donnerstag den ?ten Iulp solle auf derRatmgerstraßdahier indes

Herrn Scemcmpfängern Xocds Hl-ns, Nachmittags 2 Uhr ein ansehentlichs
Parthei oder Mosil^ Wein aus den Jahren 178a und ,785 Krache^ Zel,
tinger und BraunenbcrgerWachesimm, aus freyer Hand zum Verkauf aus-
gestelt, und dem Meistbittendengegen baareZalung zugeschlagen werden/ Kau«
ßüstige können vorab die Prob an denen FGeren alda n«hmen.

Graß Verpfachlung.
XIX. Künftigen iten Iu!y, Nachmittags 1 Uhr wird zu Himmelgcisi im

Kchwanen von verschiedenen Mictiier Wepden das Mai Gras GummcnweiS
dcncn Meistbietenden ausgescht werden, die zu pfachten gewillte können sich
dchlbst emfinden.

Vermischte Machrichten.
XX. Cm fünfjährig wohlgewachftneS Reitpferd, 18 Hand Koch/ von scho,

nen Wuchs, braun von Färb ohne Mängel, stehet aus freyer Hand zu ver-
kauffen/ und in der Wohnung des Verlegern dieser Nachrichten zu sehen.

XXI. Hundert fünfzig vier Bücher von der Miiicair und Civil Baukunst
Mühlenbau, Wasserbau, Gartengcbaude :c. handtend in lcttein, französisch <
teutsch und holländischer Sprache alle in franz Banden, mit vielen schönen
Kupferstichen, stnd zusammen oder Stuckweiß zu verkauften, und können auf
der Mühlenstraß bei Joseph Frinken eingesehen werden.

XXil. Achier sind aus dem Churmainzischen 3 Gebrüder angekommen, wel,
che in der Musick mit der taute, besonders im Singen geschickt sind, und in
ihren Arien und Liedern einen angenehmen mit mancherlei künstlichen Wendun¬
gen der Stimmen abwechftllenden Harmonie zusammen tönen, auch viel« Kün¬
sten mit dem Mund wie alle Vögel auf das natürlichste machen. Wer von
solchen Gefangen Liebhaber ist, beliebe selbe in ihrem Logis im schwarzen Ra¬
ben abholen zu laßen.

XXIII. Es wird dem Publiko bekannt gemacht, daß an dem adlichen Haus
Baldeinneubei der Ruhr einen sehr bequemet Plaz vorßndlich, warauf eine
Voll, und Walck Mühlen auch eine Wohnung für den Voller leicht zu erbauen/
besonders, da die Arke zu solcher Mühlen schon bereitet ist, die Conditionen
darüber stnd bei der Herrschastzur Baidemneu zu vernehmen.

I. C. v. Vch i r p.
XXIV. Es wird alhier in der Stadt eine Köchin gesucht, die die Küche

ganz volkommen verstehet, diejenige die sich dazu Capabel dünket, kann sicy bei
der Expedition dickr Nachrichten meiden, um die Conditionzu vernehmen, sie
hat sich einen anschnlichenLohn zu versprechen.

A «gekommene Herrschaften und Reifend«.
Den i9ten Juni, Herr Graf von Gelstborf aus Sachsin, Herr Canonicus Wetter v.

Gülich, Kaust. Haas, Meyer, Maul, Brett, Schwitz, Grubener, im Enßllschenhos,Herr
Alnls.verwalttr Holchaustn v. Gemarte, Kaust. Moll, Aldertz, im golden Anker, 2 Herrn



GriOn von Kenneberg samt Suite, Kauss. Wichelhaus, im 2vrückerbof, Steinfiihser, im
Mainzerhof, Versen, Leiden, im schwarzen Pferd, Stolmann, Berg, imBönmschenhof/Dier.
f,art, Schellenberg, GeistlicherLeers, Herr Marsche S:cretarius Krey, im schwärzen Horn.
D n 2vtcn, Herr Haubtmanil von Schalle v Gülich, in der Stidt Eiegbnrg, Herr von
^'reybcrg, ,n, Antonio, Herr Haubtmann S.iur v, Gülich, in, BönnischenKrf, Kcmfl. Con»
st^nz v. Coblenz in der Pfalz, Kirchberg, Arensberg, Boch, Hesse, Stein, UKe,), Wupper«
mann, im golden Anker, Hons v. Grefratb, Trsche v. Duisburg, im Englischen Hof, Herr
Major von Negnier, N- Bolter Engländer, im 2brückerhof. Den 21. Preußischer Kriegs»
rath Herr Suthaus, Kauss. Wichelhaus, Pror, Wülftig, im 2brück>rh^f,Fischer, in der
Stadt Sie.Mirg, Fr^l), Limburg, Eller, im Weinberg, Davit', Everz, im Kaiftrl. Pefthans,
Breidmer, Lahring, im Bönnlschenhof,Berg, Stein, im schwarzen Pferd, H^ns, Stein»
kühler, Stezer, Weynet, im Englischenhof, 2 Geistliche Bozlten aus Wessphqlen, im An-
tonio, Herr Amtsverwalter Kraft, im großen Fast, Secrctair Grey von Li"cn, im schwär»
zen Horn. D«n 22ten, Herr von Vlnberg aus Holland, im Hof von Holland, Herr Doc»
tor Cormann und Reiner, Kaufi. Rotensiein, im Antonio, Dicrgart v. L-ngenberg,' im
schwarzen Horn, Praß, Wülfina, v. Gemark, Herr Preußischer Iultitzrath Esslen, Herr
Richter Iacobi aus dem Märkischen, im 2lirückerhof, Kaiser!. Lieutenant Herr Bramerz,
Kaufi. Weyersberg, Kühler, Mathen, Pletner, im Englischenhof. Den 2zten, Spanischer
Haubtmann Herr von Lümng, Lütendorf von Berlin, jm Antonio, 4 Sohl^nger Fabriken-
tcn, im Weinberg, Herr Baron d'Auchen Geheimer Secretair S. M. d,r Königin uon
Frankreich samt Suite, im Hof von Holland, Herr Lovis Englischer Edelmann, Kohl,
man, Schreiber v. Rotterdam, Kais. Oberlieutenant Herr Brenner, »m Englischenhof, Gol>
ein, Schweb v. Cöln, im Bönnlschenhof, Kaust. Fues, Sternberg, im Mainzerhof, Kais,
Lieutenant Herr Dach, im Kais. Posihaus.

Bey hiesiger Residenz den Rhein auf und ftbgefahrne fort angekommeneSchiffe. >
Den 2ll. Iuny, Peter Cousen und Adam Braun nach Cöln, Franz van Zanlen nach

M. am Rhein aus Holland mit Holland. Waaren, Spatz und Philipp Hornung von hier
nach Mannheim. Den 2lten, Herman Müllenbeck nach Cöln mit feinem Kohlschif, Franz
Allmann aus der Schweiz nach Holland mit leien Tischen und Nußbaumholz. Den 2?.
Theodor Evers, Jacob Deuh von Cöln nach Holland mit oberländlschen,Wilhelm Casta-
mcn aus Holland nach Cöln mit Holland. Waaren. Den 2Zlcn, Cornelius van Mahnen
Anton Knipscher von Cöln nach Holland m>t oberländ. Wmren. D«n 24t««, Dillch
van H«s, Passrath von Cöln nach Holland mit oberländ. Waaren.

Getaufte.
katholische, Den l8> Juni, Ioannes Adolphus Iosephus Sohn des Ioann Hen«

rich Dohmen, und Elisabetha Christin« Scheu. Den i9ten, Helena Iosepha und Magda»
lena Petronella, Zwillinge des Petrus Theodorus Steffens, und Anna Catharina Leidens.
Den 2iten, Margaretha Petronella Ioanna Tochter des Golthard Köhler, und Anna Müllers.

Verehlichte.
Calho tische. Den 19. Juni, Petrus Fickle, Wittiber, mit Ioanna Catharina Henni«

lus. Den 2iten, Jacob Heyns, Wittiber, mit Maria Magdalena Günfeler. De«22ten,
Ioannes Henricus Balz, mit Maria Margaretha Butzer, dimiltirl.

Reformirte, Den 19. Juni, Georg Wilhelm HauSmann, mit Maria Margreta Sturm»
Lutherische. Den 19. Juni, Georg Wilhelm Hausmann, mit Maria Margaret!)«

Vurm, dimittirt.
Beerdigte,

Eatholischt. Den 19. Juni, Herr Major des Graf von Königsfelbischen RegimentFran<
ciscus de Paulo Freiherr von Bossi, alt44Iahr. Den 22ten,IoannesAdoIphus Iosephus
Sohn des Pferdshandlers Henricus Dohmen, alt 3 Tag. Den 24^11, Catharina Gertru»
bis Tochter des Schlossermeister Iosephus Schwarz, alt 3 Jahr 5 Monat.

zvefolmiltt.Den23. Helena Gerlrauot Schlösser, loßledig, alt64Jahr8Monat 21 Tag.



Politische Nachrichten.
Haiseriwert den 20. Juni.

Als man versichert war, daß Se. Chunürstl. Durchl.
unser gnädigster ^audesvater hiesige Stadc und Amt
nui der Höchsten Hegenwart zu begnadigen gnädigst
gcruen woltte», so! wurden durch den hiesige!. Ober-
äinünann Freiherr von coUcum genannt ^okouzcn
Gülich-und Bergischen adlichen Hofkammelraien,
a»ch Kur-Kölnischen Kämmerern zu Hvchsitzesien
E,upfang alles mögliche angeordnet/ erstlich ritten
«>n inen dieses, «ls Höchstdieselbegegen 10 Uhr auf
den Weg hierhin waren/ eine Compagnie der diesi¬
ger Kauftuanuschafc halb in roiher, halb in blauer
Uniform gekleidet aus eigenen Devotion« vollen An¬
triebe auf eine Stund weit dem ankommenden gnä,
digstenFürst, n entgegen, begleiteten Hochstdenselben
Überweg/heruächst stunden zwei aus der Bürger¬
schaft formirte Compagnien zu Fuß mit ihren flie¬
genden Fahnen, klingenden Spiel, lede, eine Baude
Musikanten mit sich führend, auf dem Feld vor der
Stadt, den Neeg zu beide» Seiten besetzend, und
p.nadilten in besterOrduuug, Sr.Churfürstl. Durchl.
passinen mit einen« zahlreichen Gefolg durch diesel¬
be, fuhren zu der Sladc herein, und wurden durch
wiederholtes Abfeuern 24-der schweretten Pullelen
bewillkommet, auch die ?2tr« Capuciner fcrmirien
gleich anfangs bei ihrem Kloster Svallier, und be¬
zeugen Knie-biegend ihre demütigste Verehrung,
die Srraße bis auf den Markt leitend wäre mit ei-
ni.!e>! Triumph Bogen gczieret, durch welche Seine
Cl'uifürst!. Durch! unter einem in die Luft schal,
liud.'n Vivut <22ll LKcoclnr ruffen bis an das Haus
Hochstdero ^oflammerraccn nuch Rhein-Zoll Be-
nnueu I-rmerZKir^cn hinfuhren/ stiegen alda ab,
wurden von obgemclten Oberamcmann Unterthanigst
bewillkommendempfangen, und in den schönen Saal
beuenüten Haußes geführet/weder Dechant hiesigen
Collegial Stift«, der Capuciner Guardian, der Stndt-
schulieiß, dieZollbeanne, auch die Seiden - uud Sam¬
met Fabrikanten, fort Gerichtsschessendie unterchä-
ni«ste Verehrung dem gnädigsten Landesherrn zu
Füßen legten, Hochsiderselbe verfügte sich hieraufzur
Stifts Kirchen, bei dem Eintritt wäre das Capitul
versammelet, der senior dessen präsentitte Se. Chur¬
fürst!. Durchl. das Weyhwafer, unter Paucken uud
Trompemnschall, bestiegen Höchstdieselbe den Kohr,
nahmen alles sehenswürdige in gnädigsten Augen¬
schein, gemelter Oberamtmann hatte demnächst die
höchsteGnade den gnädigsten Landesfürsten in die
Gegend des bemolitten Schlosses, von da über das
Rhcinwerf zum Thor berein, zwischen denen pora-
direnden Bürger Compagnien aufdas in dem Haus
des Seiden Fabrikanten rre/er« befindliche Waaren
Lager hiesiger Fabrick zu führen, alwo Höchstdieselbe
die viele differenten Sotten datier fabricirten San»,
mct, und allerhand seidenen Stoffen«, mit dem gri¬
llen Wohlgefallen besehen, und demnächst in dem
Fabrickhaus »ichr minder die Arbeiter «irkend sehr
nufmerksam betrachtet haben, von bannen begaben
Höchstdieselbe sich in uud durch das neu erbaute Haus
des Seidenfubrikanten ?erei-fcn, und weitcrs nach
dem Will in der Gegend daiiger Windmühlen um
>>e wirkliche Anlage der neue» Straße« güädiast zu

besichtigen, auch hier, wie über alles angetroffene ße,
zeigtenSe. Churfürst!. Durch!, den gnädigsten Wohl,
gefallen, welches Höchstdieselbebei der vor dem Ob«,
omlmann abgestatteten Danksagung in denen an«,
digsten Ausdrückungen besonder«zu verstehen gaben,
diesemuncl'st traten Höchstdieselbe unter einem ertö,
nenden Vivar ruffen und tausendfachen Seegen«
Wünschen hiesiger Untertanen, auch abermaligen
Krachen deren Polleren in Begleitung der berine-
nen Kaufmannschaft die Ruckreisenach Düsseldorf«!!.

Diese empfangene unschätzhare höchste Gnade wur¬
de von sämtlichen Untertanen durch möglichsteFreu,
den Bezeiguugen bestättiget in dem Abstcias Quar¬
tier Sr. Chucfurstl. Durchl. bei Hofkammeraihe»
Nlmerckirchcn wäre Abends und die Nach! hindurch
Ball, die Bürgerschaft, und Fabrick Ardeiter mach,
te» gleichfals in zwey Häus-ereu gegenüber mit Wu,
sick, und Tanzen bis an den hellen Morgen sich lu iig,
wobei einer deren aufm Mark: crrichtercr Triumph«
Bogen auf das schönste iünmini« worden ist.

Düsseldorf, den 27. Juni.
Als unser guädigücr Churfürst uiMaudesv^tcr de„

«?. von hier abrciselen, träfe,, höchstdiesel^engege hall»
6 Uhr in Mülhei<:i am Rhein, ein, und wurden a>,
den Gränzen von einem Corps berittener Kaufleute
empfangen, nähme,, das Äbsteigsquamer bei der Frau
Regierungsrächin Leetolcli, wo Höchstdieselbe auch
übernachtet, Se. Churfürltt.Durch«, geruheren nicht
allein gnädigst, die dasige Sammet und Seiden»
Fabrick des Herrn Christoph ^närc».- sondern anch
die Ruinen der »origjährigen Ucberschwemmung
in Augenschein zu nehmen. Den -oten reiseten
Ihro Churfülstl. Durchl. Höchst vergnügt über den
guten Empfing und Freuten Bezeugungen der
Mülheimer über Cöln nach Bonn, nahmen da,
selbst bei Sr. Chursürstl. Durch!, von Coln das
Mittagmahl ^ein, reiferen von da über Oberwinter,
(woselbst Höchstdieselbe aus deu Gränzen von den
Beamten Hofrothen XicsscnKeü^ enipfangen und
durch de»Orr,wo nun die Bürgerschaft varadirte,
begleitet wurden, ) nach Andernoch, daselbst wäre
Nachtlager, änderten Tags gienge die Reise nach
Schönbornlust, woselbst Höchstdieselbe bei Seiner
Churfürst!. Durchl. zu Trier zu Mittag speisten
und die Reise nach Mannheim fom'ezten. Tau¬
sende Seege.ts Wünsche haben wir unserem beste,»
Laudesuattcr nachgeschickt,um eine glückliche Reise
und daurhaufce Gesundheit für Hochstdenselbenzucr,
flehen. O wie beglückt wären wir ! wenn wir
steets die Höchste Gnade hätten, unseren allerlieb,
ften ^211 LKeoclc,! hier zu haben.

Düssel>»rf den »ss. Juni.
Der bekannte Herr Jakob Philadelphia ist aui

Spauien über Versailles hier angekommen, und
hat das Glück gehabt, seine Kunststücke zu zwei¬
malen vor Ihro Cbursürstl. Durchl. und dem ge,
sammten Hofstaat zu höchstem Wohlgefallen vor,
zustellen, wobei Ihro Churfülstl. Durchl sich aus,
drücklich aeaussen,in denen Karten und Geschwind,
stücken ohne Maschinen niemalen seines Gleiche»
gesehen z« haben. Hochstdieselben haben selben
reichlich beschenkt.

l» >



Wechsel- Tours.
3Ib«fs!6, den iF. Iuny. 178s. In Carolin zu 7. Rthlr. f. ^?n/e^Hw Q,-
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«

Zör den Monat May.
Bestes von Ochsen -
Gemeines von Ochßn
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Ordinaires - - >
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Gemeines von Kalb
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Ordinaires > » >
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4
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4
3
3
2
4

8
6
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8

«
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Schwarz - »
Weiß
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Ein Röggelgen»
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7
6
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6
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8
8
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Früchten - Preiß, von nachfolgenden Orten.
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4
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5

6

8

5
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Eschweiler. 4°'^4

3
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«4
^4

3
3
3

3

Cöln. l 2
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IV
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3
3
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70

36

2

2

2

Düsseldorf. z
Elberfeid.

l 3' 56 -!-Mülh.amNhein.

G«s«»»H«ise Rachrichttn werden verfasset, gedruckt, und ausgegebln bey Stkuerkanzliste»
3«bnpf«nni»l«, in Düsseldorf.



Mit Ihro Churfürst!. Durchlaucht
gnädigst ertheiltem Privilegio.

Gülich und Belgische wöchentliche Nachrichten.

Dienstag, den 5ten Iuly 1785.
Nro. 27.

Geistliche Beförderungen.
I. Herr Johann Gerhard Uno-elg als reformirter Prediger zu Heiligen,

Haus, — und Herr Johann l.6K HrMger der lutherischen Gemeinde zu Soh«
lingen sind mit dem landessürstllchm Piacet begnadigetworden.

Früchten Verkauf.
II. Den uten Iuly sollen auf der Rentmeisterei Sittard 56c, Mald.

Haber. — Den 121m duo auf der Kellneret Wilhelmstein1 Mald.Weitzen
67 Mald. Roggen, iz Mald. 12 Viert. Gerst, und s Mald. Halm. —
Den iglenauf der Rentmeisterei Synzig 23 Mald. Roggen. — Den i4ten
auf der Kellnerei Nideggen 173 Mald. Weitzen, 3 80 Mald. Roggen, 28 Mald.
Spelz, und 356 Mald. Huber. — Den i8len, auf der Kellnerei Euskirchen
686^ Mald. Roggen, und 287 Mald. Hader, Nachmittags 2 Uhr, an die
Meistbietende, nnt Vorbehalt gnadigster Bestättigung öffentlich verkauft werden.

Cdictal Ladungen.
III. Amt IVlerrmann. Da die Geschwister Vo^elz aus Düsseldorf bei

hiesigem Gerichte angezeigt haben, daß sie das von ihren Groß «Eltern Peter
?2»k2ulen, und Elisabeth Werter^ herrürig, in Mettmann gelegen , zur
allen Apotcck genannte Lon^r? Erb öffentlich, zufolg beigelegten Notariat
Protokolls vom 2Zten 8ber 1784. an den Mehristbietenden verkaust, und sel,
biges dem Wilhelm Lierman verblieben, zu sotancn Erd aber deroselben längst
abwesender, und in die Fremde verreister Oheim Henrich pankgulen zur Hclste
mit berechtiget, sodann gebeten haben, zu ihrer, und des Ankauff is Sicherheit
den in die Fremde verreisten HenrichenP^nli2u5^n, dessen allmsmsige Erben,
und überhaupt all diejenige, die an obgedachtm Lonnar^-Erb, zur alten A-
poteck genannt, ein Suckzessions, oder fonjiiges Recht zu haben vermeinen, in<
ner gewissen Frist, unter Straf des ewigen Stillschweigens zur Iusttsikation
ihres vermeintlich habenden Rechts per LäiNs!« behörend abladen zu lassen,
------dieser Bitte auch würklich deferiret worden;

AIs werden mehrgemelter Henrich pünkgulcr!, oder dessen allcnfalsige5eids<
Erden hiemit zu Einnemung ihres ratirlichen Kauffchillings innerhalb zween

! >
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Monaten, unterm Präjuditz, daß wiedrigens derselb in gerichtlichem Verwahr
genommen, oder aus Verlangen denen impetrantischen Milerben, gegen gnug,
same Kauzion belassen werden solle; die übrige aber an mehrbesaglem Erb ein
dingliches Recht habende zu Rechtfertigung ihrer Ansprüchen innerhalb zween
Monaten bei Straf des ewigen Stillschweigens vorgeladen. Mcttman an ge»
«»änlichenGerichte den aiten Iunius 1785.

Linden, Richter, in vielem I. A. I. Schra m, Grschbr.

IV. Amt llarmon. Da der Siamosen Fabrikant Peter Kaspar d^Ilmä
mit Hinterlassung einiger Eckten, welche zur Tilgung dir häufigen Schulden
bei weitem nicht hinreichen, von hier entwichen, mitbin der Konkurs eröfnet
worden, so wird dieser d^IZncl zur Anerkennung seiner Schulden, und Bei,
brinqung der mitgenommenenHandlungs Bücher — desselben Gläubiger aber zur
Beibringung und Rechtfertigung ihrer Forderungen in einer percmplorischen

Wochen, und längstes aufMitwoch den i7ten August bei StrafFrist von 6 Wochen,
des ewigen Stillschweigens abgeladen. 5iZn. Härmen den 30, Juni 1785.

In ssicicm A r k.

V. Stabt I5!I)Ll5e!6. In Sachen ^ancurzuzt^reuiral-um Wider Kauf-
handler Anton Philip c>3pari werden alle und jede, welche eine Forderung
an gemeldten tüazpan zu haben vermeinen, hiermit von Stadtgerichtbwegen
e^iNglüer abgeladen, ihre Forderung inner sechs Wochen a ckw, wevon 14
Tag? für den ersten, 14 Tage für den zweiten, und 14 Tage für den dritten
und legen 1'ermin p^einpnrie vorbestimmt werden, mithin längstens auf den
2sten künftigen Monats Julius Nachmittags 2 Uhren auf hiesigem Rathhaus
zum ?roi,Ocoll vorzubringen, und dieselbe gehörig zu rechtfertigen, widrigenfals
den Ausbleibenden ein ewiges Stillschweigen auferleget werden l>ll. Elderfeld
den izten IuniuS 1785. In vielem Schnabels

Gerichtliche Verkauf.
VI. Amt /^ern-mnä. In gnädigster KommissonssaOen Herrn Hof,

kammerrathen Lemli des Aeltcrn ^xui-io Domino, wider Edniund Tit: Herrn
Grasen van i^r^tel^ wird, in Betref der rüu"haftenden Interessen zu Ber,
kaufuna dcrer, in der Freiheit Angermund, und zwar im Rahmer Aid g"le<
ßenen 6l Morgen freier Länderei für die verminderte Taxe von 574c) Rtblr.
'^ermmuz auf Freitag, den 8ten dieses, um 3 Uhr Nachmittags in des Tchef-
ftn l<n<»ricn Hauß zu Rath vorm Aap cmgesezet, und solches, zu jedermanns
Wissenschaft, hiemit bekannt gemacht. Natmgcn den 1. Iuly 1785.

In t?i6em M. Schönen, Grschbr.

VII. Amt 8'cmKend?rA. Auf Anstehen verschiedener Glaubiger solle des
Joseph O^inet,>3Wohnhaus mit zugehöriger Stallen und Garten, auf Mon,
tag den i lten Iuly Nachmittags 2 Uhr zu Henneff in des Wirthen LuKgen
Haus dem Mehrestbietenden im Tax von s^o Rthlr. ausgestellet, und zuge,
schlagen w.rden. Es wird bemerket, daß dies Haus zu Henneff nächst an der



Frankfurter Landsiraß gelegen, und zu Haltung der Wirthschaft/ fort Bettel«
bung sonjtiger Handels ftdr schicklich sye. l-Icnness den 32. Juni 1785.

i?io ^xcraüu p^orucalli Strunck, Grschbr.
Vlü. Amt IVlonlieim.Auf Anstehen dmnoren der minderjährigen Kill<l

der von H. W. l3n°x:l3 zu Kctwig wird zum Verkauf der letztgcmeltenKin,
deren zuständigen düyier zu Urdendach gelegenen Güteren, bestehend in einem
Weidkamp 6 Morgen 14 Ruthen, und 3 Morgen 2 Viertel Ackerland von
E-chessen auf i88n R!r. taxirt schätz, und stcurvarer Qualität von Gerichts
Mnn 'lermmuZ auf Dienstag den 26ten Iuly nächsikünstigMorgens 9 Uhr
zuUrdenbach beim Wirthen 8^2 hiermit andestimt, wozuKaujWige eingeladen
werden. Monheim den zo. Juni i?8;.
^ ln t^cm ?rarocalli F. I. Heunisch, Grschbr.

IX Amt WlnclecK. Zur öffentlichen Versteigerungdes dem Johann
Vheodor LrümnLliaulZzustandigen im Amt Windeck Kirchspiels Wcüdbwel
aeleaenm so genannten Oberdröler Eisen. Schmelz < und Kupferhütlenmit ihren
Wohn und sonstigen Gebäuden Eisenpuch, samt dazu gehörigen Grundstücken
als Teichen und Klausen :c. fort Instrumenten und sonstigen Inventarienstücker,
welche zusammen von Werksverständigen26 2y89Rthlr 40 »tbr. 8 hlr. sodann
das im Amt Windeck Kirchspiels Morsbach im Zilenbacher Busch gelegene
MenNeinsbergwerck die Magdalena Grub genannt, samt dabey erfindlichen
GezeKe zu 704 Rlr. 19 stbr. wie auch des Ganzen gleichfals im Amt Win¬
deck gelegenen Eisenstein, und Kupferbergwerk zum weißen Berg genannt mit
allen'anklebenden Rechten und Gerechtigkeiten zu 6oo Rlr. fort das Zechen,
Kaus auf besagten weißen Berg 123 Rlr. 52 stbr. und leztlichen desBuschs,
worauf oben besagtes Zechenhaus stehet, zwei Malder Erbgrund haltend zu 5a
Rlr. und also zusammen zu 4467 Rlr. 51 stbr. 8 hlr. taxirt worden, wird
die Tagesfahrt auf obbesagter Oberbröhler Hütten auf Freitag den 19. August
laufenden Jahrs um die -te Nachmittägige Stund HKmit vorbestimc, wohin
alle KauWiige mit der Nachricht abgeladen werden, daß einen, jeden von de«
mnsel^n frey stehe, vor dem anberaumtenVersteigerungs Tag aües und jedes
selbst in Augenscheinzu nehmen, und nicht allein auf der Oberbröhler Hütten
beim Johann Theodor I3runin^!i2u53, oder Wilhelm ^ckmün, sondern auch
beim B'rgischen Berggerichtschreiber LulcK dahier, fort beim Sch-chlme:stern
Uaorinc,' auf der Obercaldenbach das l'axanonz prorocollum vom 23. 24.
und 2>len »erschienenen MonatSMai, worinnen alle Stucker'lpccilice be,chrie«
den und tariret seynd, einzusehen, si^n. DüMäarf den 2OtcnImu 178 s.

C.I. Pütter, C. L. Döring.

X. Amt ^ngermunä. In gnädigster Commissionssachen Hoffammer«
rathen NemK des Jüngern wider Freiherrn von Olcum genannt l^^.ulcn.
wird zu Verkauffung des ersteren zum Unterpfand gesteiren, in der Honn.'chaft
Rat» unweit der Volckerdey gelegenen auf die Harbach anschießenden, dem
Augenscheinnach etwas mehr als vier Morgen anzuhalten scheinenden,und von

I
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Schaffen auf 300 Rlr. abgeschätzten Banden l'el-minug auf Dienstag den 12.
Julius künftig um 3 Uhr Nachmittags in des Gchesten l^sben Haus ange»
setzet. I.amm Kncin^sn den I2ten Julius «785.

ln k'nlem M. Schönen/ Grschbr.

Offener Steckbrief.
XI. Amt Por2. Vom 24ten auf den 2sten dieses, in der Nacht/ ist in

dem Dorf Langet am Rhein, hiesigen 3ln>tes Porz der unter Mühlenknccht
3lndreS (-i^l^K durch einen greulichen Messerstich ermordet/ und von dem
Öbermüdlenknecht Iohan 3cll<,lf, bürtig zu Frechen im Köünischcn 29 bis zc>
Jahr alt/ mittelmäßiger^röße, und Dick«/ goldfarbiger lchnacker Haaren, leicht
bräunlichen Angesichtes, braun»n Barts/ einen leicht blauen Noch eine 6icc,
Weste, ein zitzenes Unlerwammesmit Perlemutter Knöpfe«/ und eine Hirschle,
derne Hose, sodann einen halbaewächsten Hut tragend, auch allenfalls ein PH,
ckelgtn sonstiger Kleider nachführmd, so fort die Flucht genehmenworden, wel,
cher daher mit Grund für den Mörder zu halten ist;

Sämtliche Herren Beamte, und Obrigkeiten werden also lud oblarian?
36 quXvig rcciproca belanget, auf vorbesckriebenenIohan Lcl^tk wacktsamst
invigiliren zu lassen, denselben in Betrettungsfall zu arrestiren,und zur fernerer
Vorkehr anhero die beliebige Nachricht zu erteilen. Bmsbcrgden 27. Juni 178s.

I. A. Daniels, Schulteis und Kellner des Amts Porz.

Gerichtliche Bekanntmachung.
XII. Hanbtgencht s)uNlclorf. Nachdem Kaufhändler Franz lllicti da«

hier mit dem Kaufmann Samuel "l7gdor in Rotterdam wWn allingen zum
Ausverkauf nötig findenden englisch »und sonstigen Porcellain unterm io. Mai
lezthin, einen CommissionS 5(ontrackt geschloßen hat, und solcher unterm Heu,
tigen 6aro bei hiesigem Gericht offengelegt/ auch bestättiget worden/ als wird
«in solches zu jedermannsNachricht andurch bekannt gemacht. Düsseldorf
am Gericht den 2Zten Juni 178s.

In 5i6em I. M. Franken, Grschbr.
Freiwilliger Verkauf.

XIII. Das in dahiesigerLiefergaß,gegen der Oberkellerey über, gelegene
HauS, zum Waldhorn genannt, stehet aus freyer Hand zu verkaufen,und ist
desfals bei dem darin wohnenden Eigenthümer das nähere von Kaufiüstigen
zu vernehmen. <

Verpachtung.
XI V. Des Herrn Hofkammerrath Wiei rx sein eigenthümlichesHauß auf

der Citadelle in Düsseldorf, mit räumlichen Zimmeren, Kelleren, Stallungm,
Remisen, Hof, Ein < und Ausfahrt versehen, stehet gegen ein billiges Pfacht,
quantum, um es gleich nach Wohlgefallen beziehen zu können, zu verpfachten,
und kann die Gelegenheit des Hauses von Mchtlüstizen in Augenschein ge,



nehmen werden, und mit dem vorerwehnten Eigenthümerdes Hauses in des
Herrn Obristlieutenantvon Klaebers Hauß auf der Ratingerstraß, über dt<
Pfachtschillingen die Vereinbahrung getroffen werden.

Verkaufbeweglicher Sachen.
X V. Es wird einem geehrten Publiko bekannt gemacht/ daß heute den

5ten Iuly Nachmittags 2 Uhr und die folgende Tage um die nemliche Zeit,
dahier in der Neustadt, in des abgelebten Hartman <3r2b Hauß, auf die Meist¬
bietende allerhand Wmkelswaarcn, als: wollen und leinen Garn, Lind, aller,
Hand Sotten von Lind, und Nürnberger Waaren, Hc. sodann alle Haußmo-
bilien, bestehend in Kupfer, Zinn, Eysen, Bettung, Leinwand, Kleidung, Tische,
Stühle und Schranken, gegen baare Zalung verkauft werden solle.

XVl. In der Wohnung der verstorbenen Wittwe (^ in Mülhelm an
der Ruhr sollen den 13. Iuly Morgens 9 Uhr und solgends Nachmittags
2 Uhr allerhand Haußmobilien,Gold, Silber, Jüdische Bücher/ dem Meist«
bietenden gegen baare Zalung öffentlich verkauft werden; Alle diejenige, wel¬
che an gedachter Wittwe rechtlich etwas zu forderen haben, müßen sich auf ge,
melten Tag daselbsten behörend melden, weilen sonsten die Erben jeder seme
Erbportion beziehen werden.

Wein Verkauf.
XVII. Donnerstag den ?ten Iuly solle auf derRatingersiraß dahier indes

Herrn Steurempfangern Xocd8 Haus, Nachmittags 2 Uhr ein ansehentliche
Parthei ober MoseKr Wein aus den Jahren 1780 und 1753 Kracher, Zel-
tinger und Braunenberger Wachsthum, aus freyer Hand zum Verkauf aus-
gestelt, und dem Meistbietenden gegen baare Zalung zugeschlagen werden, Kau-
fiüstige können vorab die Prob an denen Faßeren alda nehmen.

Vermischte Nachrichten.
XVIII. Bei Kaufhändler Illich auf der Bergersiraß ist der erste Stock in

4 Theil bestehend, zu verpfachten.

XIX. t^KirurßuZ ^oll^Kneicler auf der Zitadelle wohnhaft, thuet hiemit
einem geehrten Publico zuwissen, wie daß er in seinem Hauß die Einrichtung
zur Vadstube, und sogenanntemSchröpfen eingerichtet hat, wo ein jeder nach
Belieben kann bedienet werden.

XX. Bei Gattlermeister Mein ist eine neue 2räderige Chaise, samt dem
nötigen Pferdsgeschier <u haben; auch ein viersitzigcr Wagen, welcher in der
Stadt und auf Reisen brauchbar ist, alle für billige Preisen.

XXI. El» Vor, und Hinterhauß, auf der Neustraß, worinn der verlebte
Herr Bürgermeister ttecklä gewohnt, stehet zu vermieten, und kann nach dem
,oten künftigen August bezogen werden; Lusttragende können sich bei Kauf¬
mann Lrommei auf der Boikersiraß melden.



XXI!. Ein fLnMrig^wohlgewachjenesReitpferd, i8 Hand hoch, vonschö.
nen Wuchs, braun von Färb ohne Mängel, stehet aus frcper Hand zu ver,
fauffen, und in der Wohnung des Verlegern dieser Nachrichten zu sehen.

XXIII. In einem Sacklein sind Caffeebohnenund Corintcn zwischen
Ratingen und Neuenhaus gefunden worden/ der sich darzu legitimiren kann,
beliebe sich auf dem Comptoir dieser Nachrichten längstens inner 6 Wochen
Zeit zu melden.

XXIV. ES Wird alhier in der Stadt eine Köchin gesucht, die die Kl'ttde
ganz volkommen verstehet, diejenige die sich dazu Capabel dünket, kann siH del
der Expedition dieser Nachrichten melden, um die Conditionzu vernehmen, si«
hat sich einen ansehnlichenLohn zu versprechen.

A ngtkommenc Herrschaften und Rctte^de.
Den 26ten Juni, Herr Major Regnier, Kaufleute Schov von Porzheim,

Weylick v. Amsterdam, im 2brückerhof, van Fels, Pelz, VGel und Volmar
v. Clberfeld, im Kaiser!. Posthaus, Kcmnengiesserv. Zundorf, im schwärzen
Pferd, Herw.-g v. Münster >,m Antonio, Blumendal-l, Nclmke v. Lion, Huf,
mann v. Keltwig, Kayser, Mans, Döhler v. Frankfurt!', i.n EnMschenhof,
Bach v. Coppenhagen,Secretaire Koch v. Hildesheim, im Antonio. Dm
2?ten, Thomherr Graf von Königseg, Herr Doctor Mulken, Mylord Klou«
tin, samt Familie, Herr vsn Triesch v> Bornefeld, im Hof von Holland, 2
Herrn von Laur aus Holland, im 2brückcrhof,Kaufi. WaId,Wcrau v.Hamm,
im Bönnsschmhof, Strumbach, in der Pfalz, Plaz, Rath v. Frankfurt!), Ouacck
v. Clberfeld, Carls v. Gref^ath, im Englischenhos. Den 28. Kauf). Wiche!«
haus und Braß v. Clberfeld, Keller v. Hanau, Iost v, Sohlingen, Eckart
v. Grefrath, Hasenklever, Honsb.'rg v. Nemscheio, im Englijcyenyof, Schul,
Clasen v. Gemark, im golden Anker, Euten v. G.mark, im Mai»i;erhof,Mv-
lords Benning und Alton, im Hof von Holland, Gazheim, Herr Lieutenant
Fenningen, im -brückerhof. Den 29. Herr Canonicus Winter, und 2 Gcisi,
liche Colberts v. Cöln, im Bönnischenhof, Herr Graf von Qualen Dänischer
Gesandter samt Familie, im Hof von Holland, Kaufi. Schafhaus, Cremer,
Beckers, WmckelS, im Englischenhos, Bringk, CoUenberg, im Antonio, Rossen
v. Iserlohe, Moll, van Leers aus Holland, im 2'o:ückerhos,Engels, Buchholz
v. Lenncp, im golden Anker. Den iten Iu!y, Herr Baron Boisdorf, Herr
Baron Bauen, im 2r>rüctcrhof,Vicarius und Kaufmann Diependroch, Herr
Doctor Reger, und Vicarius Wildending, im golden Anker, Kauf!. Trap,
man, Nushof, Wortmann, Müllenbcck, Bergmann, Frolinghaus, im Cngli«
schenhof, Gilder, Bergauf v. Codlerz, im schwarzen Pferd, Baum, Wust, im
großen Faß, Lenz, Limburg, im Weinberg, Herr Canonicus Wirth v. Aachen,
in der Stadt Siegburg.

Vey hiesiger Residenz den Rhein auf und ftbgesichrnefort angekommeneSchiffe.
Den 26. Iuny, van Hausens Floß nach Dorth, Henrich Clasen, Henrich

Schackel von Cöln nach Holland m>t oberiänd. Waaren, Cornelius Zückel
aus Oolland nach Cöln mit Salz, Wilhelm van Walzen mit einem Böimer



nack Cöln ledlg, Caspar Laager aus det. Schweiz nach Holland mit Nuß,
baumdolz und Leientischen.Den 2yten, Henrich Cornelius van Mahnen aus
Holland nach Cöln mit holländischen, Steffen Barlen von Cöln nach Holland
mit oberland. Waaren. Den 2Ztm, Franz Baumerich von Andernachnach
Holland mit Tuftsiein und Traß. Den 2?ten, Werh. Wilh. Maier aus Hol¬
land nach Cöln mit holländischen, Herm. Dubbelgarten, IoannBabtistWiel,
Henrich Koch der ältere von Cöln nach Holland mit oberlandischen Waaren.
Den zoten, Henrich Bergholt aus Holland nach Cöln mit Holland. Waaren.
Den i. Iuly, Ballhasar Bauer von hier nach Mainz mit alt Eisen. Den
2tcn, Philip Brenner von Cöln nach Holland mit oberländ. Waaren.

Getaufte.'
Catholifche. Den 27. Iuny, Anna Klara Ialobina Tochter des Wer,

ner ChristophPastorius, und Anna Katharina Antlauers. Denkten, Ma<
ria Johanna Antonetta Tochter des Johann Albert Ebner, und Anna Ka,
tharina Iosepha Ohligschlägers. Den 1. Iuly, Mathias Jakob Johann
Sohn des Adolph Joseph, und Anna Margareiha Echmitz.

Lutherische. Den 2. Iuly, Anna Christina Tochter des Johann Peter
Köper, und Christina Margaretha Hildnerin.

Ver eh lichte.
Catholifche. Den 2. Iuly, Theodor Sturm, mit Gertrud Kaiser. —

Heinrich Fules, mit Ida Ivens.
Beerdigte.

Catholifche. Den 27. Iuny, Helena Petronella Tochter des Zimnierge,
sell Petrus Steffens, alt 7 Täg. — Arnolous Gerhartus Iosephus Sohn
des Schuhmachern Chrisiicmus Färber, alt 6 Wochen. Den -8ttn, Wilhel-
mus Iosephus Sohn der Wittib Hekenbachs,alt 1 Jahr 6 Monat. Den
zoten, Gertrudis, Ehefrau des Glasmachers Henricus Eickler, alt 66 Jahr.
Den 2. Iuly, Elisabeth« Adelheidis Tochter der Wittib Zenz, alt 5 Jahr 1
Mo?at 22 Täg.

Politische
Mannheim «om 24. Juni.

Vorgestern,Nachmittags um halb 2 Uhr/ er¬
folgte die höchstbealückle Zmückkunft unsers gnä¬
digsten Landes»««« »on seiner Reise nach Düssel¬
dorf. Cc. Cburfüisil. Durch!, führe» u»miitclb»r
«ach Schwezingen,woselbst am Abend zuvor schon
Ihre Durcnl,, die gnädigste Churfürsiinn.vonOg-
Lersheim angekommenwaren.

VermischteNeuigkeiten.
Se. Kais. Kbn. Maj. weiden gegen das Ende

dieses Monats erst wieder aus Italien in Wien
eintreffen. — Se. Churfürst!. Durch!, von Trier
sind in Gesellschaft der verwittibten Frauen Chur¬
fürst»! von Bayern, der PrinzessinCunigundaund
des Cdursachsjschen Prinzen Xavier den ?c)te»Iuny

Nachrichten.
nacher Spa gereiset, und Se, Cburfürstl.Durchl.
«on Coln da!»en gleichfols die Reise dahin angetre¬
ten. __ Die Strittiglei?en Sr. Mnj. des Kaisers
mit der Revubück Holland soll so gut als uullig durch
Franckreiche Vermittelung beigelegt seyn, und die
«us Holland nach Wie» besiimte Abgeordnete sin!)
der Graf von Wassenoer und der Freyherr vo»?i„,
den, welche zu dieser Reise schon völlig bereit. —
Man ist nun zuverläßig versichert, dah die Bewe¬
gungen der Türken nichts anders zum Grund haben,
als ihre Tronpve» zu üben, und sich auf alle Fälle
gesasi zu halten; wenigstenssoll der Sultan dem
neuen Grosvezier bei seiner Dienstanftellungganz
besonder die Gränz Belichtung mit des Kaisers
M«j. aufgetragen haben.
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Fleisch-Tax. das Pfund.

Fsr den Monat M»/.
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Ordinaires - - >
Bestes von Kalb .
Gemeines von Kalb
Bestes von Hammel
Ordinaires - - >
Nterenfett - > >
Zu« stymelzen branchbar Fett

stbr. hlr.

4 8
4
4
3 8
3
2 8
4
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Ein Roggelgen-

Pf. loth stb. hl-

7 6
6 8
5s 8
75 8
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Mit Ihro Thurfürstl. Durchlaucht
gnädigst ertheiltem Prlvilegio.

Gülich und Berglsche wöchentliche Nachrichten.

Dienstag/ den i2ten Iuly 1785.
Nro. 28.

Geistliche Beförderung.
I. Herr Karl Emanuel VeliliuK berufener lutherischer Prediger zu Witzhelben ist

mit dem landessürstlichenPlazet begnadiget worden.

Amts Beförderungen.
II. Se. Churfürstl. Durchl. haben den Christian Aloys 8c«Kl zum Gülich. und Ner.

gischen Kanzlei Prokurator — und den Joseph lcUKliu«cn zum Prokurator in den A«M»
leren Härmen und Aeyeuburg gnädigst angeordnet.

Früchten Verkauf.
III. Den i5ten dieses sollen auf der Rentmeisterei Nörvenich72 Mald.

Wetzen, 563 Mald. Roggen, 356 Mald. Haber. — Den izten auf der
Kellnern Steinbach 272 Mald. Haber. —— Pen i9ten, auf der Kellnerei
Münstereiffel 141 Mald. Roggen, 264 Mald. Haber. — Den 2oten auf
der Rentmeisterey Tomberg 195 Mald.Roggen, 19a Mald. Haber. —Den
2iten auf der Rentmeisterey Blankenberg191 Male». Roggen. — Vm 2«.
auf der Rentmeisterei Heinsberg 130 Mald. Roggen, 8 Mald. Buchweitz -------
Den 2sten auf der Rentmelsterei Mitten 400 Mald. Roggen, zoo Mald.Ha«
der mit Vorbehalt gnädigster Genehmigung dem MeistbietendenNachmittags
2 Uhr öffentlich verkauft werden.

Edictal Ladungen,
lv. Amt Qlaäbacn. In Sachen ConcurrirenderGlaubiger wider den

abwesenden Fabrikanten Abraham l'nönen wird diesem hiemit peremprori«
aufgegeben,Donnerstags den 4ten August einstehend Morgens 9 Uhr dahier
caram protacolla doncurlus, und zwar mit Einbringung der bis dahin hin»
terhaltenen Handlungsbücherpersönlich zu erscheinen, um auf die von Creditoren
wlder ihn übergeben« Forderungen und Rechnungen fort auf derenselben be-
schwehrende Aeusserung stch RechtSbehörend vernehmen zu lassen, lud prleju.
ciicic,, daß widrigens nach Vorschrift der wegen stch ergebenden Falliments er«
gangener gnädigsten Edicten in Contumaciam gegen,ihn verfahren werden
solle. 3isn. lÄaäbacN den ?ten Iuly I?«s.

Ioesten, Vogt, Schiesser, Grschbr.
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V. Amt lUettMÄNn. Da die Geschwister VoxeK au< Düsseldorf bei
hiesigem Gerichte angezeigt haben, daß sie das von ihre» Orch, Eltern Peter
t>2linaul^n, und Elisabeth ^ettei-3 herrürlg, in Meltmann gelegen , zur
alten Apolect genannte 801,321-2 srd öffentlich, zufolg beigelegten Noiarial
Protokolls vom »8ten 8der 1784. an den Mehristbietenden »erkauft, und sel,
biges dem Wilhelm Licrman verblieben, zu sotanen Erb aber deroselben längst
abwesender, und in die Fvemde verreister Oheim Henrlch pnnnaul^n zur Helste
mit berechtißel, sodann gebeten haben, zu ihrer, und des Ankänffers Sicherheit
den in die Fremde verreisten Henrichen ?änli«ul<,>n,dessen allenfalsige Erben,
und überhaupt all diejenige, die «n obgedachten Lonnar^-Crb, zur alten 2P
potect genannt, ein Guckzessions, oder sonstiges Recht zu haben vermeinen,in,
ner gewissen Frist, unter Straf des ewigen Stillschweigens zur Iuslifikation
ihres vermeintlich habenden Rechts per LäiKalcä behürend abladen zu lassen,
-------dieser Bitte auch wirklich defenret worden;

Als werden mehrgemelter Henrichp«nn2ulen, oder dessen allenfalsiae Leids,
Erben hiemit zu Emnemung ihres ratirlichen Kaufschillings innerhalb zween
Monaten, unterm Präjudttz, daß wiedrigens derselb in gerichtlichem Verwahr
genommen, oder am Verlangen denen impetrantischen Miterben, gegen gnug,
same Kauzilln belassen werden solle; die übrige aber an mehrbesagtem Erb ein
dingliches Reckt habende zu Rechtfertigung ihr:r Ansprüchen innerhalb zween
Monaten bei Otraf des ewigen Stillschweigens vorgeladen. Mettman an ge,
wönlichen Gerichte den 2lten Iunius 1785.

tinden, Richter, ln l^iäem I. A. I. Schräm, Grschbr.
VI. Amt lHbertelä. Gleichwie bei ersolgtem Absterben sichern Clemens

LronenderA im Dorf Kronenberg Amts Elberseld sich verschieden« Gläubigere
gefunden, welche auf ihre Befriedigung bei Gericht angestanden, so hat man
vorläufig (weil bei Nachsehung der geführten Hcmdelsl'ücher sich ergeben, daß
verschiedene sowohl demN«»hmen «ls Wohnort noch unbekannte Glaubigere hier,
unter sortiren) für nötig befunden diese LäiN^es ergchen zu lasse».-

Es werden a so alle und jede, welche an dem »erlebten Clemens klonen-
berß eine rechtmäßige Forderung haben, oder zu habenvermemen andurch eäie-
caluer dahin verbeschieden, daß dieselbe sich inl'elmmo luttiäcgrioni, den 20.
cmrenri? Morgens 10 Uhr bei Ioan Peter 8cnurm«n am neuen Haus un¬
weit Cronenberg entweder selbst oder durch hinlängliche Bevollmächtigte sisttren
sollen, zu derselben mehreren Bequemlichkeit werden die auswärtige hiesige pro-
euracorcz leßglez Kel8el»(7aurc.k'erjer-und tteicilAtK angewiesen. l.»cum
Elbeiftld den Sten Iuly 1785 in ^uciicio or6in,ria.

Sieger, v. Worringer, Grschbr.
VII. Amt Lärmen. Da der Siamosen Fabrikant Peter Kaspar Nislgnä

mit Hinterlassung einiger Effekten, welche zur Tilgung der häufigen Schulden
bei weitem mcht hinreichen, von hier entwichen, mithin der Konkurs eröfnet
worden, so wird dieser NieKnä zur Anerkennung seiner Schulden, und Bei,
bringunZ d<r mitgenommenenHandlungs Bücher — desselben Gläubiger aber zur
Beibringung und Rechtfertigung ihrer Forderungen in einer peremptorlschen



znst von e Wochen, und längstens aufMilwoch den !7tenL!ugust bei Straf
des ewigen Stillschweigens abgeladen, 5ißn. l32rmen den gv. Juni 1735.

In 5i6<:m Art.

VIII. Stabt Llberkelä. In Sachen ^oncur3U8<>eäilorum wider Kauf«
Händler Anton Philip <^8o»ri werden alle und jede, welche eine Forderung
an gemeldten Onpari zu haben vermeinen, hiermit von StadlgerMtSwegcu
«äi^ülirer abgeladen, ihre Forderung inner sechs Wochen » cialo, wovon 14
T««e für den ersten, 14 Tage für den zweiten, und 14 Tage für den dritten
und lezten l'ermin perempiorie vorbestimmt werden, mithin längstens auf den
»sten künftigenMonats Julius Nachmittags 2 Uhren auf hiesigem RathhauS
zum ?rolocoll vorzubringen, und dieselbe gehörig zu rechtfertigen, widriaensalS
den Ausbleibendenein ewiges Stillschweigen auferleget werden soll. Elberfeld
den lZten IunmS 17« 5. ln kiäem Schnabel.

Gerichtliche Verkauf.
IX. Amt ^nZermunä. In gnädigster Commissonssachen die dem Frei¬

herr« von dalckum genannt I^oKaulen aus dem van Oenlcnschen vepnlirc,
hergeliehene 720 Rlr. und darab ruckhaftende ^inßen belreffendt wird zu Ver«
steigerung des dafür zur Sicherheit gesielten in 61 Morgen 3 Viertcl ein.
Mißlichen Hauß, Hof und Garten bestehenden in der Honnjchafl Lohauftn
gelegenen steurbarenVcheventerGuts für die ferner vergeringerte Tax von 160»
Rlr. die Tagsfahrt auf Samstag den i6ten dieses um 3 Uhr Nachmittags
in des Scheffen Gnaden Haus z« Rath Vorm Aap hiemit angesetzet. 1.2mm
LgcmZen den ?ten Julius 1785. ., ^ «. ^.. ,. ^,

In k'iäem M. Schonen, Grschbr.

X. Amt NinlaKe. In Sachen kandmeßern pelletier wider Henrichen
8cdmi« wird zur Distraclion lezterem zugehörißen im Kirspel Leichlmgen gele¬
genen zweyen Gütheren so auf 1567 Rlr. ,0 stbr. tcuirt worden navuZ-l'er.
minus auf Dienstag den I9ten dieses Morgens 9 Uhr zu Leichlingm an der

«««. .o.d.M<. 5!,.. «r^° °'»^H Hoffen«, GlWr.
XI. Amt^n^ermunä. Weilen in gnädigsterCommissonssachen Hoskam«

merralhen LeutK deniorig ^orio ^oinine Wider Cdmuno Herrn Grafen von
«ar^elä dem Ansehen nach in Zukunft keine KauMige zum Vorschem kom¬
men dörften, so wird zu VerlauffunZ deren am Rahm gelegenen 6, Morgen
rittersitz!ih freuen ländereien für das von erlMsa^cn Hoftümmerrathen Läurn
besame Gebott von sooo Rlr. in gemeiner Währung l-erminu» auf Mon.
tagten -.5ten dieses um 3 Uhr Nachmittags in lcs «NcheffmKngdcnHaus

zugeschlagen werden sollen. — ..... — ^. «- ^ .- -.^ ^ 1 -
In riö<-m M. Schonen, Grf^br.

Xll. Gtadt Rade vor dem Wald. Demnach in Sachen ^Mlorum
>
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wider Johann Adolph Nt-ünmg- zur gerichtlichenDistraction dcr lctztllcm zu,
gchörigen dahier gelegenen,und von Schessm und Werksverftandigen taxinm
steurbaren Häuser und Erbstüclcren, nemüch

itens, das Wohnhaus samt Scheur, Stauung und dahinter gelegenem
Garten, taxirt 2020 Rthlr.

2tens, das an dem Kirchhof gelegnes NebcnhäuSgm, tarirt 202 Rlr.
^ gtens, das so genannte Növcrfeld, taxirt 8cx> Rlr.

4t<ns, ein Garten vor dem Thor, taxirt 250 Rlr.
5tsns, die so genannte Rotterwiese in Z Parcellen, tarirt 820 Rlr.
6ttns, die so genannte Ulffcrwiese,taxirt 250 Rlr.

. ytens, ein Ort in der Graberwiescn, taxirt 302 R<r.
8tens, ein Orth Busches im Siedelen Busch genannt mit dem darauf

stehendem Gehölz, taxirt 15« Rlr.
Ztens, ein Orth Busches in der Nöndersteinkeulen genannt, taxirt 15 Rlr.

die Tagesfahrt auf Diensta» den -zten, und Mitwochs den 24ten August,
Nachmittags 2 Uhr dahier aufm Rathhause vorbestimmet worden; Als werden
alle und jede, so zu dem Ankauf Lust tragen, andurch abgeladen. Die Beding,
nisse können entweder in l^rmino oder 14 Tage vorher bei dahiestger Gericht-
schreiberei eingesehenwerden. l.2mm l?acle vorm Wa16 den ^tcn Iuly 1785.

In släem C. W. Brüninghausrn, Grschbr.
Xlll.' Amt lVIanIiüim. Auf Anstehen ^m^roren der minderjährigen Kin¬

der von H. W. Ln^lg zu Ketwig wird zum Verkauf der letztgemelten Kin,
deren zustandigen dahier zu Urdendach gelegenen Güteren, bestehend in einem
Weidkamp 6 Morgen 14 Ruthen, und 3 Morgen 2 Viertel Ackerland von
Schessm auf 188« Rlr. taxirt schätz, und sieurbarer Qualität von Gerichts
wegen Terminus auf Dienstag den 26ten Iuly nächstkünftigMorgens 9 Uhr
zu Urdenbach beim WirthenLäri2 hiermit anbestimt, wozu Kauflüsiige eingeladen
werden. Monheim den Zo. Juni 1785.

In Eitlem prarocolli F. I. Heunisch, Grschbr.
XlV. Amt WindecK. Zur öffentlichenVersteigerung des dem Johann

Theodor örüninZnaulF zuständigen im Amt Windeck Kirchspiels Waldbrvel
gelegenenso genannten Oberbröler Eisen, Schmelz, und Kupftrhütlen mit ihren
Wohn und sonstigen Gebäuden Eisenpuch, samt dazu gehörigen Grundstücken
als Teichen und Klausen :c. fort Instrumenten und sonstigen Inventarienstücker,
welche zusammen von Werksverständigen 26 2a39Rthlr 40 stbr. 8 HIr.sodann
das im Amt Windeck Kirchspiels Morsbach im Alenbacher Busch gelegene
Eisensteinsbergwerck die Magdalena Grub genannt, samt dabey erfindlichen
Mzche zu 704 Rlr. 19 stbr. wie auch des Ganzen gleichfals im Amt Win,
deck gelegenen Eisenstein, und Kupferbergwerk zum weißen Berg genannt mit
allen anklebenden Rechten und Gerechtigkeiten zu 6c>o Rlr. fort das Achen,
Haus auf besagten weißen Berg 123 Rlr. 52 stbr. und leztlichen des Buschs/
worauf oben besagtes Zechenhaus stehet, zwei MalderCrbgrund haltend zu 50
Rlr. und also zusammen zu 4467 Rlr. 51 stbr. 8 HIr. taxirt worden, wird
die Tagesfahrt aus obbesagler Oderbröhler Hütten ausFnitag den 19. August



laufenden Jahrs um die 2le NachmittägigeStund hiemit vorbefiimt,wohin
alle Kauflustige mit der Nachricht abgeladen werden, daß einem jeden von de-
nenftlben frey stehe, vor dem anberaumtenVerstcigerungS Tag alles undiedeS
selbst in Augenscheinzu nehmen, und nicht allein auf der Oberbröhler Hütten
beim Johann Theodor Lrünino liguls, oder Wilhelmt^ckman, sondern auch
beim Bergischen Berggenchtschreiber Ueilcli dahier, fort beim Schichtmeistern
DocrinA auf der Obercaldenbach das l^xanonL prorocollumvom 2z. 24.
und 2slen verschienenen MonatsMai, worinnen alle Stücker'hiccilice beschrie-
den und tariret seynd/ einzusehen.3i^n. vüllel^orf den 2c>tenIuni 178s.

C. I. Pütter, C. L. Döring.
Offener Steckbrief.

XV. Amt parx. Vom 24ten auf den 2sten dieses, in der Nacht, ist in
dem Dorf Lange! am Rhein, hiesigen Amtes Porz der unter Mühlenkmcht
Andres 6iei'3d2cKdurch einen greulichen Messerstich ermordet, und von dem
<)bermühlenknecht Iohan 8cngff, bürtig zu Frechen im Kölnischen 29 bis zc,
Jahr alt, mittelmäßiger Größe, und Dicke, goldfarbiger jclnacker Hamen, leicht
bräunlichen Angesichtes, braunen Barts, einen leicht blauen Rock/ eine ckca
Weste, ein zitzenes Unterwammes mit Perlemutter Knöpfen, und eine Hirschle-
derne Hose, sodann einen halbgewächstenHut tragend, auch allenfalls ein PH«
ckelgen sonstiger Kleider nachfühlend, so fort die Flucht genehmen worden, wel,
cher daher mit Grund für den Mörder zu halten ist;

Sämtliche Herren Beamte, und Obrigkeiten werden also lüb oblanonä
»d yuXvig reciprocg belanget/ auf vorbeschriebenen Iohan Lewt? «achtsamst
invigiliren zu lassen, denselben in Betrettungsfall zu arrestiren,undzur fernerer
Vorkehr anhero die beliebige Nachricht zu erteilen. Bensberg den 27. Juni 178s.

I. A. Daniels, Schulteis und Kellner des Amts Porz.
Gerichtliche Bekanntmachung.

XV l. Haubtgericht viMitlorf. Nachdem Kaufhändler Franz Micn da-
hier mit dem Kaufmann Samuel l^dor in Rotterdam wegen allingen zum
Ausverkauf nötig findenden englisch. und sonstigen Porcellmn unterm io. Mai
lezthin, einen Commissions 5(ontrackt geschloßen hat, und solcher unterm heu¬
tigen ägc« bei hiesigem Gericht ossengelegt, auch bestättiget worden/ als wird
«in solches zu jedermanns Nachricht andurch bekannt gemacht. Düsseldorf
am Gericht den 2Zttn Juni 178s.

ln lÄem I. M. Franken/ Grschbr.

Freiwilliger Verkauf.
XVli. Denkten Iuly Nachmittags 2Uhr soll in Sohlingen bei Wittib

Dinger, das dahier aufm Ahlig gelegenes Haus/ der Himel genannt/ samt
Brauhaus/ Stallung, Hof und anscbiessendenGarten/ wie auch noch ein Gar¬
ten und am Weyersberg gelegener Graßblech/ jedes dieser letzteren Stücke
besonder aus frever Hand dem Meistbietenden zugeschlagen werden Vie

'!

«
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c:«näirian« können in l'ermino oder vorab bei )«col» in Clberseld, oder bei
Philipp ^cob« in Tohlingen tingeschen werden.

Gebrüder« Jacobs.
XVIII. Das in dahiefiger Aefergaß, gegen der Oberkellerey über, gelege'«

Haus, zum Waldhorn genannt, stehet aus freyer Hand zu verkaufen, und ist
dssfalS bei dem darin wohnenden Eigenthümer das nähere von Kaufiüstige«
zu vernehmen.

Verkauf beweglicher Sachen.
XIX. In der Wohnung der verstorbenen Wittwe (7«« in Mülheim an

der Ruhr sollen den 18. Iuly Morgens y Uhr und folgends Nachmittags
2 Uhr allerhand Haußmonilien,Gold, Silber, Jüdische Bücher, dem Meist¬
bietenden gegen baare Zalung öffentlich verkauft werden; We diejenige, wel¬
che an gedachter Wittwe rechtlich etwas zu forderen haben, müßen sich auf ge«
wellen Tag daselbsten behörend melden, weile« sonsten die Erben jeder snne
Erbportion beziehen werden.

Bücher Nachrichten.
XX. Unter ändern vielen Neuangekommenen Schriften, sind in der Buch¬

handlung bei Ioh. Christ. Dänzer zu haben-. Patriotisches Archiv für Deutsch,
land herausgegeben von Herrn von Moftr i. 2. zter Band, jeder Band zu
Rlr.i. Ztz sidr. ------- Schillers rheinische Thalia i.Hefc ^lstdr. ------- Ueber
Mittel Diebstählezu entdecken 16z jibr. -— Göz sämtl. Gedichte hercmsge,
geben von Stander, 3 Theil Rlr. 2. ,2 stdr. ------- Schmidts Tabellen über
die Polizey/ HandlungS,und Finanz Wisienschaft 52 stbr. ------- Veri Staats«
wirthschaft aus dem Italiänischen üderftzt von Schmidt 52 stbr.-------- Stöch«
lings phisikaiisches Lesebuch für Anfänger der lateinischenSprache zz stbr.-^
Stöchlinqs lehrreiche Unttrhalt. der Anfängcre der laleinischm Splc.cle gewid«
Met l8 stbr. -------Domes lur Iz lilx^ne cie I'^zcaur par Ic^omple 6c: .^li'
r»be»u 2vec unäd2NL äu l^ourg 6äI'ilLcgur Rlr. l. 34 stbr. >------- Al'ch kann
«an die ganze Gaml. der Mannheimer als Zweibrücker /Xuwr« clZllici ganz
und auch einzeln in civilsten Preise erhalten. ------- Ein neuer Catalogus wird
ebenfals gratis wieder ausgegeben. Düsseldorf den yten Iuly 1785.

XXl. Unterschriebene Handlung kündigt hiermit die von dem Herrn Pro«
ftssor I.el6enlwü alhier selbst vemnsialtete Ausgabe feinern:^'würdigstenaku»

dann sogleich der Preis davon bekannt gemacht werben wud.
Im Verlage, untenbemeldeter Buchhandlung ist erschienen:Fragen aus

der BiblischenGeschichte für die Jugend und christlicheHaushaltungen nach
Anleitung Hrn van der Berg und Dr. Watts, 5 20 stbr, nebst dem -------
Kurzem Auszuge aus dem Unterrichte in der chnMchen Religion nach dem
Heidelberger EateHlsmus beides vermehrt und verveße« 2 4 stbr. und —-



Weber, Johann Gotfticd, VotsSriftcn oder erster Ansang zur EchreMnst
für Landschulen 2 ,z sibr. Duisburg den «zten Juni «78f.

Helwingsche Univ. Buchhandl.
Wein Verlauf.

XXII. Den lz. dieses Nachmittags 2 Uhr sollen dahier bei den Crbge«
nahmen V2N <3e!ciern auf der Hndreasstraßeneinige Weine aus freyer Hand
auf den Meistbietendenversteigert werden. Ernst, Nonnuz.

Vermischte Nachrichten.
XXIII. Derjenige, so ein in noch brauchbarem Stande stehendes Billiard

Uustich abstehen will, rann sich bei der Expedition dieser Nachrichtenmelden,
wo er den Kauflustigen erfahren wird.

XXIV. Ein sehr schönes loite piano Klavier stehet im biegen Preiß zu
verkaufen, wovon hiesige Erpeditibn die Anweisung geben wird.

XXV. Bei Meißer Karsch in der Capucinergaß sind ein oder zwei mo,
blirte Zimmern an einen ledigen Herrn zu verpsachlen.

'XXVl. Ein fünf)<ihrig wohlgewachsenesReitpseld, 18 Hand hoch, von schi,
nen Wuchs, braun von Färb ohne Mängel, stehet aus freyer Hand zu ver«
rauffen, und in der Wohnung des Verlegern dieser Nachrichten zu sehen.

A ngekommenk Herrschaften und Reifende.
Den«. Iuln, Kaust. Geling v. Lyon, Görgtns Broch ». Sohlingen, Ingenolv.Dm's«

ßurg, im Exglischenhof,2 Diepenbroch, Negers, Vicarius Wilbermg v. Münster, im gol>
den Anker, Herr Lithnetz General Präceptor des St. »ntoni Ordens, Kaust. Barenfel«
v- Eli<rf<ld, im »brückerhof,Tilmanns, Weber v. Kreuznach, im Antonio, Milord und
Miladi Spenser, kord und ladi Bvkling, im Hof von Holland. Den ?. Holländischer
Lieutenant Herr Larage, im Weinberg, Herr Ca^onicus Schurman ». Cöln, Herr Prälat
Stanier v. Mainz, im Antonio. Kaufi. Waffener v. Wülsratb, im Mainzerhof, Beckman
v. Gemarke, Koch, Laublng v. Aachen, Rurberg v. Langenberg,im Englischenhof,van Hees
». Mülheim, Rive, Iungblulh v. Vorstcn, im 2brück<rbof. Diergart h. Langenberg, in«
schwarzen Horn. Den «ten, Geistliche Sarburg v. Werden, bei Weinhändier Breuer,
Herr Lieuenant Coustol, Herr Graf und Frau Gräfin von Lay, im Hof von Holland,
Motarius Tbelen v. Cöln, bei Herr Procuralor Monten, Thomherr Freyherr von Bon«
gard v. Münster, im Antonio, Herr Eckulteis Forst v. Stolberg, im schwarzen Pferd«
Haust. Ros, leisering, Benaeler, van Dohlen aus Holland, im Englischenhof.

Ve/ hiesiger Residenz den Rhein auf und abgefahrne fort angekommeneSchifft.
Den 2. Juli, Ioann Henrich Heubls nach Cöln mit schwarzen Brand. Den zten,

Jan Kaiser vom Bröhl nach Holland mit Tustsiein. Den 5ten, Peter Verterl, Witlw»
van den Embsters von Cöln nach Holland mit oberländ. Waaren. Den 6ten, Peter
Busch aus Holland nach Cöln mit hossänd. Waaren. Den yten, Frau Steffens, Anton
Penn aus Holland nach Cöln mit Holland. Waaren, Schumacher von Bröhl nach Hol«
l»nd mit Tuftstein. Den 8ten, Jan van Walzen aus Hvlland nach Cöln mit holländi«
schen, Jacob Peters von Cöln nach Holland mit oberländ. Waaren. Den 9len, Derich
lahmers aus Holland «ach Cöin mit Holland. Waaren.

Getaufte,
katholische. Den zten Iuln Oeorgius Franciscus Antonius Sohn des Christian

«tthof, und Gertrudis lippenz. — Maria Cathariu« Wilhelmin» Tochter des Mamus
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Zevvenfelt, und Maria Anna Giessens. Den 4ten, Anna Maria Helena Pelronelta Toch.
ter des Ioannes Iakobus Bram, und Anna Gerlrudis Schmitz. Den 7ten, Wilhelmus
Iosephus Bayer/ 19 Jahr alt, von Bonn gebürti,?.

Lutherische. Den zten Iuly, Johann Carl Friederich Sohn des Johann Heinrich
Schenk, und Helena Sibilla Magdalena Säur.

Verehlichte.
Catho lisch«. Den loten Iuly, Johann Jausen, mit Chrisiina Müllcrs.
Reformirte. Den 8ten Iuly, Michael Hasseibeck, mit Anna Schurmann,

kUtherische. Den 5. Johann Christian Popp, mit Calharina Elisabeths Kummer dimittirt.
Beerdigte.

Catholische. Den 4len Iuly, Anna Calharina Epikenagels, Wittib Frommens alt
5y Jahr 6 Monat l Tag. Den 7len, Anna Gerlrudis Ehefrau des Hufschmied Ger-
hardus Bormanns, alt 57 Jahr 5 Monat 2 Tag. — Engelbertus Wich, Ehemann Win«
kelierer, alt 62 Jahr.

Reformirte. Den 8. Iuly, Jakob van d« Kuhlen, Zinngiessergesell,losledig, alt 29 Jahr.
lutherische. Den 8ten Iuly, Rötger Theodor Sohn des verlebten Ernesius Wolters,

alt 8 Jahr 2 Monat 23 T«g.

Politische Nachrichten.
VermischteNeuigkeiten.

Ge. Churfürst!. Durch!, von Trier, die Verwittibte
Fra» Churfürstinvon Bayern Durch!., die Äbtissin
von Essen »ndThorenDurch!., undSe.Köniql. H»-
heit der Prinz Xavier vonSachsen undPohlen jind be,
reits von Sp» wieder zurück nach Coblenz gereisec. —
Sr. Churfürst!. Durch!, von Cöln beliebte es, auf der
Rückreise von Sp» überMo»j»ye zu gehen, wo Höchst-

Wechsel

di.'ftlbe die berühmte Tuch FabrikenderenFabrik««,
tenGcheiblerin Augenschein genehmen,alda über,
»achtet, und ändertenTags nach gehörter H. Meß in
dastgerPfarrkirch,die Reise überDeurennacherBonn
fonzuseüen. — Se. Maj. der Kaiser waren schon in
abgewichenen Monat in Mayland angelangt. —Herr
Blanchardwird den i2ten Iuly im Haag mit einen
Lusiballen eiue Lustreise mache».

> Cours.
eibertelä) dm l8. Inny. 178s. In Carolin zu 7. Rthlr. ;. ^»//?e^<l?» Q>

Früchte» - preist von nachfolgenden <!>rten.

Der Cölnische Wechsel «Cours bleibt stehe».



jt Ihro Churfürstl. Durchlaucht
gnädigst ertheiltem Privilegio.

Oi>lich und Bergische wöchentliche Nachrichten. "

Dienstag, den i9ten Iuly 1785.
t>lm. 29.

Geistliche Beförderungen.

I, Hiesigem Professor der Theologie und Schul - Prsfect Herrn Wilhelm
lcreicx ist die erledigte Pfarrey zu Horsten im Amte Grevenbroch —^- und dem
bisherigen Pastor« zu Düsselwart Herrn Cornelius Keynnum die zu Seeland
jn der Herrschaft Ifavenstetn gnädigst ertheilt worden.

Amts Beförderungen.
II. Nachdem« Se. Kurfürstl. Durch!, nach Innhalt Gnaden Briefs

vom isten des vorigen Monats der Einwohnerschaft der Stadt iviüllieimam
Rhein«, mittels Aussetzung der dasiegen Vogtei, über diese Stadt, und das
dazu gehörende Dorf, Vochh«im, zu derselben besonderer Ausnahme, zur Be¬
förderung der Fabriken, des Commerzes, und überhaupt zur Erweiterung des
Handlungs, Flors die Gerichtbarleit in der Maße gnädigst verliehen haben,
daß aus ihrem Mittel, und zwarn aus Gliedern, deren dastcgcn drey Religionen
Bürgemeister und Nach, nebst einem Scheffen Gericht, welchem der abgehend«
Bürgemeister als Stadt, Richter vorsttztt, errichtet, auch in der Rechten erfahr«
mr von selbigem zum 8in6ico, deme laut Zemeidten Gnaden Briefs die ^cl-
vocamr auf die anliegenden Aemter Porz und Mifelodn mit eins gnädil'j! ver«
liehen ist, erwählet werden sollte; So sind den 27ten vorigen Monats die
Glieder des RathS sowohl, als des Scheffen Gerichts, desgleichen zum zeitli,
chen Bürgemeister, und relpcHive Stadt, Richter der ^m ^»6^^, und
"lu: HlöenKrücK ausgewählt, und eingesetzt, sodann von dem angestellten Rathe,
und Schiffen Gerichte der .suri, praHicuz solepk 8cniekf«-i,- zum 8iü^ico ge.^
meinsam ausersehen und bestellt worden. Düsseldorf den 12. Iulp I?8s,

Aus Seiner Kurfürstlichen Durchlaucht
sond^rbahrem gnädigstem Befehl.

Earl Graf von NL53LI.K0I).
V. Rainer.

Il.l. Johann 8«nul«nistzum Kanzlei Procurator gnädigst angeördn.t worden.

ssdictal Ladung.

^ir Carl Theodor von Gottes Gnaden PfMqraf bey
Rhein, Herzogin Oder, und Nieder Bayern , des Hell. Rom. NMS

ErztruchseS und Churfürst, zu (Mich, Cleve und Berg Herzog, Landgraf

M



zu keuchtenbcrg, Fürst zu Mors, Marquis zu Bergen, op Zoom, Graf zu
Vetdenz, Sponheim, der Mark und Ravenöberg, Herr zu Ravenstein «. ,c.

^huen k!Md, und fügen hiemit M^marm zu wissen, nachdem Uns bei hiesigem
öftrem Gülich.und Belgischen Hoft.tth die Wittwe Hoft«then von Oülzel
gebohrne I??url? demüthigst zu erkennen gegeben hat, daß sie von ihrem nun»
mehr verlebten Bruder /vlilliongno -semli zur Erbin dessen mobilar Verlassen,
schast eingesetzet wördin. Sie auch diise Verlassenschaft unter der Rechtswohl,
that eines Inventariums würkiich angegangen sey?, vor Errichtung solchen weit-
läufigen, und kostspieligen Inventariums über das mit Arrest bestrickte, und
constgnirte modilar Vermögen sie aber zuverläßig wissen mögt«, ob ausser dem
sich angegebenen Gläubiger noch mehrere odhanden seyen, und daher um sine
edictal Ladung demüthigst gebetten hat,Wir auch solchem bemüthigstenGesuche
gnädigst gewillfahrtthaben; Als heischen und laden Wir von kur.und lan«
desfürstlicker hoher Macht und Gewalt, auch von Gerichts, und Rechts we,
gen euch sämtliche etwan annoch obhanden seyn mögende, des verlebten lMN>
vngrii Leurn Glaubige?, daß ihr entweder selbst, oder durch gnugsam Bevoll,
»nächtigte, inner sechs Wochen Zeit nach Verkündung dieses bei hiesiger Unser
Hofkanziey erscheinet, eure Federungen behörend einbringet, und bescheiniget, im
widrigen aber gewärtigst, daß nach fruchtlosem Ablauf vorgemelter, euch an,
durch peremproriö eorbestimmt werdender Frist, euch ein ewiges Stillschweigen
auferleget, auch sonstm auf der Supvlieantin Anrufen erkennet werde, was Rech,
tms. Erkund Unseres beigedrucktenHofkanzlei Secrel Insiigels. DüffeldHlf
teil 6ten Iuly 1785.

Aus Höchstgemelt Ihrer Kurfürstlichen Durchlaucht
sonderbahrem gnädigsten Befebl.

( I.. 5.) Vr. Freiherr von M^xel..
KlüIKeim.

Flüchten Berkäuf.
v. Den 22ten dieses, Nachmittags - Uhr, sollen auf der Kellnere! Ta¬

ster 303 Mald. Roggen, und den 2;ten auf der Kellnern Hambach 496 Mald.
Roggen, und 240 Mald. Haber, mit Vorbehalt gnädigster Ratifikation, dem
Meistbietenden öffentlich verkauft werden.

Edictal Ladungen.
Vl. Amt Lornefelcl. Aus den von Eheleuten Lulhern Kmppm^ wider

lhre Glaubigere übergebenen unterdienstlichenAntrag mit Bitt pro Emission«
»6 lZeneKciuin del!ioni8 Lonorum Wird nunmehw Conoullu5 lDrdäiiorum
excttirt, sohin all, und leden, welche an besagte Eheleute linippm^ einlge An,
spräche oder Änderung zu haben vermeine», hiemit anbefohlen, solche inner
sechs Wochen Zelt welche Frist ihnen hiemit peremptorisch vorbestiwmt wird,
«nd also längstens den 245m künftigen Monats August Morgens um 10 Uhr
dahier aufm Schloß bei Gericht entweder persönlich, oder durch hinlänglich
GevollmächttgteEinzubringen und rechtsgnüglg zu justificiren, fort sich in nem,



lickeM l'ermmo über die Annahme »ä Zenesscium tlcssloniz Nonornm lul,
p<LN2 luriz zu erklären. Hücteswagen den 6. Iu!y 178s. am Gericht.

I. W. Mülheim, Richter. In Näcm Rittinghausen,Grschbr.
vll. Amt I^errmann. Da die Geschwister Vogels aus Düsseldorf bei

hiesigem Gerichte angezeigt haben, daß sie das von ihren Groß »Eltern Peter
pgnkgulen, und Elisabeth Wetters herrürig, in Mettmann gelegen » zur
alten Apoteck genannte 60^21-2 Erd öffentlich, zusolg beigelegten Notarial
Protokolls vom -zten 8ber 1784. an den Mehristbietmden verkaust, und sei«
biges dem Wilhelm Lielman verblieben, zu sotanen Erb adcr deroselbcn längst
abwesender,und in die Fremde verreister Oyeim H^rich p^nl^uten zur Helft«
mit berechtiget, sodann gebeten haben, zu ihrer, und des AMussnS Sicherheit
den in die Fremde verreisten Henrichen l?gnwulen, dessen aller.falsige Erben,
und überhaupt all diejenige, die an obgedachten Lon^^-Erb, zur alten A<
»otcct genannt, ein Suckzessions, odir sonstiges Recht zu haben vermeinen,in»
ner gewissen Frist, unter Straf des ewigen Stillschweigens zur IuWkation
ihres vermeintlich habenden Rechts per LckN«!« behörend abladen zu lassen,
.____dieser Bitte auch würklich defmret worden;

Als werden mehrgemelter Henrich PZnngulen, oder dessen allenfalsige Leibs«
Erben hiemit zu Einnemung ihres ratirlichen Kaufschillings innerhalb zween
Monaten, unterm Prajuditz, daß wiedrigens dersclb in gerichtlichem Verwahr
genommen, oder aus Verlangen denen impttrantischen Miterben, gegen gnug«
same Kauzion belassen werden solle; die übrige aber an mehrbesagtcm Clb ein
dingliches Recht habende zu Rechtfertigung ihrer Ansprüchen innerhalb zween
Monaten bei Straf des ewigen Stillschweigens vorgeladen. Mettman an ge«
wönüchen Gerichte den 2iten Iunms 1785.

Linden, Richter, ln l'iäem I. A. I. Schräm, Grschbr.
VI !t. Amt lÄkertclä. Glttchwie bei ttfolgtcm Absterben sichern Clemens

^ronenl^iL im Dorf Krönender« Amts Eldcrftld sich verschiedene Glaubigere
gefunden, welche auf ihre Befriedigung bei Gericht angestanden, so hat man
vorläufig (weil bei Nachsehung der geführten Handelsdücher sich ergeben, daß
»Mieden« sowohl dem Nahmen «ls Wohnort noch,unbekannteGlaubigere hier,
unter sortiren) für nötig befunden diese LäiNalez ergehen zu lasse»-

Es werden also alle und jede, welche an dem verlebten Clemens Kronen-
derF eine rechtmäßige Forderung haben, oder zu haben vermeinen alidurch eclic-
tgüiäl- dahin verdeschieden, daß dieselbe sich inl'ermina .sultilicllliom, den 20.
cul-remlZ Morgens 10 Uhr bei Ioan Peter 8c!iuimnn am neuen Haus un¬
weit Cronenderg entweder selbst oder durch hinlänglicheBevollmächtigte fisiiren
sollen, zu derselben mehreren Bequemlichkeit werden die auswärtige hiesige pi-n.
curararcZ le^!e8 Kelzel.^ourc'^risr.und l^eiärack angewiesen. l_2Mn,
Elberfeld den 5ttn Iuly I7«s in ^Uilicio orcilN2ric>.

Sieger, v. Worringer, Grschbr.

Gerichtliche Verkauf und Vorladungen.
IX. Madt. li»6ä vor <^m ^2jä. In Sachen Erdgenahmen Johann



Dieverich ttciminKligulz, wider Witnd Abraham 8cKopmZnnz mcxlo Ehe»
frau Johann Hennch Leclin^ solle das der Leztercn zugehölige dahler gelegene
sieurbare Hauß, so von c»mmitlicnn Schess<n auf Zoc» Rthlr. taritt worden/
auf Samstag den 2nten August Vormittags 9 Ubr oahier aufm Nalhhauß
an den Meistbietenden verkauft werden, wobei Kauflüstige zu erscheinen, rvk
auch zugleich diejenige, welche an besagttr Wittiben 8cnopm3nn3 nunmehrigen
Ehefrau d'i 2!ui^ einige Forderung zu haben vermcinm, <!ejia!ten solche a^dann
einzubringen,uno behörend zu jusilßciren, lud pcen^ p^ip^cui 8l!clnii andurch
pcrempcoi-ie abgeladen werden. Rade vor den, Wald bcn 4. Iuly 1785.

X. In Backen Erbgencihmen lTnn-o^n ^^n-
na! wider Erdgenahmen Johann Peter Lcliüeper des Aelteren wird ^rmi-
nuz Dittrll<^l0ni3 des von besagtem 3c!ilicpel,- tiichgelaffenen dahler gelegen,
und von commtttirtcn Wchcft'en auf iso Rthlr. iverthgeschäzten steurbaren
Hauß aus Samstag den 20. August Nachmittags 2 Uhr dahier aufm Rath«
hauß angesezt, und zugleich diejenige, welche an gedachtemJohann Peter äckli«:.
per dem Helleren eine Forderung zu haben vermeinen, gestalten solche alsdann
einzudringen und dehörend zu justificirm, lub pcena pei-pcmi Züencii andurch
poremprorie abgeladen. Rade vor dem Waid den 4. Iuly 1735.

In 5'i^m C. W. Brüning hausen, Grschbr.

Xl. Amt .^onKllim. In Sachen der Lutherischen Gemeinde zu Rcusrath
Wider ihren dastgen Schulmeisteren Johann 3cl,^>;l' wird nunmchro 1'ci-mm<l8
viärll^iomZ deren am 2o.vorigen Monats ausgepfändeten ietzgemelteme^-Korr
zuständigen Gereyden auf Donnerstag den 2iten dieses Morgens Z Uhr zu
Rcusrath auf der Virnmburg bey dl'r Wittib ReineMz anbestimntt, wozu
die Lusttragende eingeladen, auch vcdiror Johann sc^cirr gcl vulenclnm <^i-
ttr^i 5ul) pcems ^niz verdeschieden wird, und wird denen gerichtlichen Cre>
Äraren das ihnen an den aufgepfändeten Gereyden etwan zustehende'Vorrecht
hierbei vorbehalten. Monheim den i2ten Julius 1785.

lu k'iclLm prorocolli F. I. HeUNisch, Grschbr.

Xü. Amt ^ri^ülmui^. In ßnädigster Commissonssachcn Oofkammer,
rathen üemli l«nic>il5, wider Tit: Freiherrn von (ünlcum genannt Loiiguleu
wird zu VMeiqerung des inder Honnschaft l^«rl)0hnweiljderVo!!<er^e^an der
Haardach gelegenen anf soa Rlr.abgeschäztel» Banden die fernere Talfahrt auf
Mitwoch den 27ten dieses Nachmittags um 3 Uhr in des Gcheffen Knaben
Hauß an^eftzt. Lllcum Rath vorm Aap den 12. Iuly 5785.

w k'iclem M. Ochönen, Grschbr.
Xll!. Amt l^l-ünlielm. Auf Anstehen ^uranren der minderjährigen Kin,

der von H. W. Ln^lz zu Ketwig wird zum Verkauf der letztgemeltenKin,
deren zuständigen dahier zu Urdenbach gelegenen Güteren, bestehend in einem
Wsiokamp 6 Morqm 14 Ruthen, und 3 Morgen » Viertel Ackerland von
Schien am l5>8c> R>r. tarirt schätz, und stcurbarer Qualität von Gerichts
wegen Terminus aus Dienstag den 26ten Iuly nächMnslig Morgens 9 Uhr



zuUrdenbach beim WirthmLzn? hiermit anbifiimt, wozu Kauflustige eingeladen
werden. Monhum den Zo. Juni 1785.

ln kiciem prococolll F. I. Heunisch, Grschbr.
XIV. Amt ^n^lm>m6. Wcüen in gnädigster CommissonssachenHofkam-

merratden Neuili 6cniori5 ^xorio Komin« wider Edmund Herrn Grafen von
^21/fe'ä dem Ansehen nach in Zukunft keine KaufiKstige zum Vorschein kom.
mm dürften, so wird zu Verwüstung deren cm Rahm gelegenen 6i Morgen
rittersitzlich freyen Landereien für das von erstbesayten Hofkammerrnthen Leull,
beschehene Gebott von 5020 Rlr. ,n gemeiner Wehrung ^ei-minus auf Mon,
tag den 25ten dieses um 3 Uhr Nachmittags in des Scheffen XnZdcnHauS
in, Rath dergestalten angesetzet, daß, falls alsdann von Kaufliebhabern kein
Mehreies darauf gcbottcn werde, solche Länderey dafür dem Ocäiiori l'ir:
Illmn zugeschlagen werden sollen. Liitum K2rmxen den zten Julius 1735.

in ricicm M. Schönen/ Grschbr.

Offener Steckbrief.
XV. Amt por?. Vom 24. auf den 25ten dieses, in der Nacht, ist in

dem Dorf Lange! am Rhein, hiesigen Amtes Porz der unter Mühlenknecht
Andres (^icrzd-c'n durch einen greulichen Messerstich ermordet, und von dem
ObcrmüKlcnknechtIohan 8cn-,ff, bürlig zu Frechen im Konischen 29 bis zo
Jahr alt, mittclmäßiqer Größe, und Dicke, goldfarbiger fchnacker Haaren, leicht
bräunlichen Ang/sichles» braunen Bmts, einen leicht blauen Rock, eine <3üo
Weste, ein zitzenes Untcrwammes mit Perlemutter Knöpfen, und eine Hirschle«
dcrne Hose, sodann einen halbaewächsten Hut tragend, auch allenfalls ein PH«
ckelgen jonjiiger Kleider nackführmd, so fort die Flucht genehmen worden, wel¬
cher daher mit Grund für den Mörder zu halten lst;

Sämtliche Herren Beamte, und Obrigkeiten werden also lub odlgtion«
2cl qunvl8 rccipi-oca belanget, auf vorbeschriedenen Iohan äcnal? wacvlsamst
invigilireu zu lcsscn, denselbenin Betrettungsfall zu arrestiren,und zur fernerer
Vsikchr anhero die beliebige Nachlicht zu erteilen. Bensberg den 27. Juni 178s.

I. Ä. Daniels, Schulteis und Kellner des Amts Porz.

Freiwilliger Verkauf.
XVI. Den 2-tm Iuly Nachmittags 2 Uhr soll in Eohlingen bei Wittib

Vm^ei-, das daselbst aufm Ndiig gelegenes Haus, der Himel genannt, sam»
Brauhaus, Stauung, Hof und anfchi.ssenden Garten, wie auch noch <m Gar¬
ten und am Wcylrsbcrg gilegener Graßblch, jedes dieser letzteren Stücke
besond:, aus fre:>r Hand dem Meistbietenden zugeschlagen werden Die
(^on6icion^ können in l'ermino oder vorab bei ^cod, in Clberfeld, oder bei
Philipp ^co!)5 m Sohlingen eingesehen werden.

Gebrüder« I«
Wein Verkauf. '. ,1

XVll. Den 22ten A' gust lll f N7cn Ja', rs werden 2QQ ffuder Mosel!«
wein von besten Oetterai, unü Wachsthum von denen Jahren 1727. 41.48.



^ «H. 6s. 74. 7l. ?s. ^z. 79. zo. Fl.83 und 84 in Trier bei dem Dom,
Herrn Freiherrn van »acks unter annehmlichen Bedingnüßenöffentlich verst«,
«ertt werden, worzu a»e Herrn Liebhaber«höflichst eingeladen sind.

Bücher Nachricht.
Xvlll. In hiesiger Churfürst!. Privilegium Hofbuchhandlungwerden ge¬

druckte Plans von Euteueuers Unterricht über die doppelte Buchhaltung,
worauf der Gubscriptionsterminbis zum i ten August verlängert worden/ so wie
auch neue Catalogi der letzten Meßneuigteitenausgegeben. Man findet allda
alle periodischeWochen, und Monatschriftenoder Journale und Magazine in
deutscher, französischer und englischer Sprache, welche auch an einzelne Leser
sowohl als an ganze Lesegesellschaften offeruet werden. Jeder Käufer, welcher in
gemeldter Hofbuchhandlungfür 6 Rlr. Bücher auf einmal nach den Leipziger
und Frankfurter Preisen kaufet, hat davon i Rlr. Abzug zu amiessen, und
bezahlt statt 6 Rlr. nur 5 Rlr. ------- >IL. so erst ist ankommen: über die
Procurazionender Kirchen Visitatoren in den deutschen ErMtern und Bischof,
lhümern, i z ftbr. Wizezkv.

Vermischte Nachrichten.
XIX. Zwey verschiedene Capitalien jedes, von 50c) Rlr. liegen bereit um in

hiesige Bürgerschaft gegen gerichtlicheBerschreibung hinlänglicherLänderey und
billige Interessen ausz,elehnt zu werden, diejenige so deren benöthiget, können sich
bei Herrn NorHrium Kcigman melden.

XX. In Gülich liegen 1502 Nthlr. welche auf gut« Grundstücken ausge,
than werden sollen, und ist dieserwegen bei N. Lengersoorf an der Pfarrkirche
daselbflen nähere Kundschaft zu haben.

XXI. Bei Sedelmeyer alhter sind dutzmd, und stuckweise im billigsten
Preise zu haben: Manns» und Frauen Dolen vom neuesten l^con, in lelver

^ dauerhaften Qualität, wie sie ehedem in IQ-I^cK sadriziret worde».
XXli. Eine Köchin, welche dienjilos ist,kann beider Erpednion dieserNach,

richten Anweisung zu einem guten Dienst erhalten.
XXIII. Leonard Heubes von hier izi ankommen mit einer Holzstoß, wobey

zu haben unterschiedlicheSorten Hannen Bord, auH schwac und leichtes
Holz, alles in billigen Preiss.

XXIV. HastgeberHermann Selb in der Stadt Prag zu Cöln auf dem
Neumarkt, empfielt sich allen schön und
geräumig er sein >o herrlich gelegenes Hau^, mu neuen Hnl?cm, p.rjpecliyischen
Aussicht, uno allen nur möglichen Bequ.lnlichleilm,zu grl.ij.rlm ^crgnügen
deren ihn beehrenden Herren, verschönern läßt: ^r yallec raglich eine zayl«
reiche 'lalilL ä'i-loro, und läparee, giebt «iie nur mögliche im,« und auelan»
dische Weine, hat prächtige Stallungen uno Rennlen, und zur Beluziigung
der Fremden, einen zierlichen geschmackvollen Garten. Lr dienet in allen Hör,
fallenheiten mit Vergnügen, und bedienet im bürsten Preise.



A «gekommen« Herrschaften und Relsendk
Den ,<». Iuln, Mhlord un> Ladi Passe», Milord Berlod, im H,s von Holland, Rußlscher V«i»r Her«

»o'N Semple» Fre,h«t «»« Wevdeobroch, holländischer QblistIieutlN«ntHe^-r v»n Imibn, Herr M«j«
ßchmit, im -brückerhdf,Httr Pastor Schuller ».Münster, im golden Anker, Herr Prediger N»tr°>»»
Elberfeld,Kaufleute Null v. Rotterdam, im Mainzerhof, Vosch, Pyr, im Kais. Pestha,«, Schwan,Bus»
dera, Herr Landschreiber Syberz, 5)trr Gerichtschreiber Molanus, int Engliscbenhos, Herr Gedeimrath
Münstcrmaim von Munster, Kaufmann Caspari, im Antonio. Den »r.Herr Pastor Duffen«»rt, Herr!
C«nomc«s Irlem v. Coln, im Anlom>, Herr Doctor Siebclbusch».Mülheim an der Ruhr, im Main«
znhof, Herr Gerichtschreiber Ctofens v. Sittard, Herr Prediger Engels, Kaust, tichtenschcid,Sleffel-
lnanu » Mülbeim, im golden Anler, Breidmer, Stiel ,, Aachen, im Bvnnisch,nh,f, Scheffen All«
«u« B'alxmd, Kaust. TeschenMacher aus Holland, - Brüder Dragmann v. Ronstorf, Kalthof v. Mül»
heim, im Enqüschenhef, Damme nebst Sohn u. Rotterdam, basenclever ». Remscheid, im Lbrückerhof.
Englischer Edelmann Herr Manners, im H»f v. Holland. Den n. EnglischerGesandter ». Bonn,
Herr Lord Haeökod, im Hos v. Holland, ! Engländer Caeford, Leerster v. Duiiburg, ««Lbrückerhof.
Kaust, Ie«er o. «töln, im golden Anker, Prinz, keunen, Berger, im Weinberg, Hell, Witte ,. Cll»,
im Blnmschcnhof,Kissng, Ieck, Neuhausen ». Iserlohn, Holverscheid «. Mülheim, im Enalischenhof.
Draper, van den Wahl aus Holland, im Antonio. Den »z. Herr GrafTruchses «. Cöln, imHosvon
Holland. Scheffen Holterhof v. Lennep, im Mainzerhof, Herr von Hannn v. 5)auß Hülsheven, Geist,
licher Stcfron, Kaust. Birlenstock K Col«, Nissar, Lesigne au« LioN, im Englischenhof Meyer ».Cil»
lnl grotzen Faß. Den >4. Herr von Kessel in der Pfau, Herr Lord Rolle, Und Bennct, im Hof »on
Holland, Herr LandrichterSiegfried v. Wesel, Kaust. Hurz, Meyer von Amsterdam) im 2blückerl,«f,
Brands ». Gemarke,Fedirsen v. Eiln, Weichmann r>. Maynz, Ernst, Herr Prediger Wittia v. Berlin,
im Engliscbenhos.Den i;len, Frau Gräfin »on Salm Dick, Herr Masse», und St.Amand v. Pari«,
im H»f von Holland, Herr «on Ripperthal, im golden Anker, K«!«st. Birb «. Wesel, Desones au«P»->
lii im «brückerhef, Horst , Aachen, im Weinberg, Mellngbof, Stuckard, im Mainzerhof, Winkelina»
v. Osnabrück,Bremete o. Münster, van Lohr aus Amsterdam, Lohmann v. Coln, im Englischenhof.

Vey hiesiger Residenz den Rhein auf und abgefahrne fort angekommene Schifft.
Den roten July, Wilhelm Hack, Bernard Gerhardigen aus Holland nacb Cöln, mit Holland. Waar,

Tuckei »on Mainz mit einer kleinen Holzflloß ankommen.Den ,,. JoanRhtinder »onCöln nach Hol¬
land mit oberländ. Waaren. Den >?. Melchior FeüMann aus der Schweitz nach Holland mit Nuß,
taumholz und Leventischen. I»»nn Henrick Heubos »ou töln, leedi«. Den izten, Hubt« Kinlgsfelt
«us Holland nach toln mit Holland. Waaren.

Getaufte.
Catbolische. Den >ten Innp, Margaretha Eltsabetha Johanna Henriett» Tochter »e« Peter H«,

pelle und Anna Christina Scheins. » Eva Gertrud Irsepha Tochter des Heinrich Kohmann, und Gel,
trud Dickens. Den loten, Htuiich Friderich Joseph Sohn des ChristophAloi« Adlof und Anna Eli¬
sabeth Seriös. — Karl Andres Donar Sohn des Jakob Wilhelm und Mari» Katharin Grauwinlelj.
— Ilhonna ElisubetbTochter des Kaspar Schubert, und Gidil KatharinGripenkoven.— Maria Wil,
helmiüa Klara Joseph« Tochter des Arnold Konrad Deren und Anna Katharin Rodenkirchen. Den»t.
Jodanna Maria Maralen« Elisabeth Tachter desHllols Matthäus Joseph Bleuer und An», Katharin Oster«.

Resormirte. Den »4- Juli, Johann Wilhelm Jakob Sohn de« Kaufmann Johann Caspar «ll>,
rath und Johanna Catharinn Schomb«rt.

Velthlichte.
katholische. Den »,. Godfried Fußer, mit Anna Helena Schmil.

Veerdlgte.
latho lischt, den l«. Iuly, keopotbus Iosephus Mario Goßn des H<ttn Ullralhtll

Hagdorn, all 5 Monat weniger 5 3ä<».
Den i4ten, Paulus Hönisch Invalide, Wittiber, alt 5» Jahr.
Den l/ten, Henricus Antonius Iosephus Sohn des HntlMachtts Veraphi» Zeppenfelh

«lt 4 Iqhr i Monat 3 Täg.

Reformirte. Den lz. Iulp, Abraham Astrath, Chmann, Knopfm«ch<meistet,«li ln
55ten Jahr.



Politische Nachrichten.
Düsseldorfte» roten Iuly.

' Vellezter hoher AnwesenheitGlvCburfülstlichen
Durch!, unseres gnädigsten landesvater «eruheten
Hichstdieselbe der berittenen Bürger Eseadron, die
bei Hlchster Ankunft alhier Se. Churfürst!. Durch!,
in hiestges Schloß z» begleiten die Hohe Gnade
senoß, einScheibenschüßenComvagniezu errichten.
Daß Haubtschießen vollzog besagte Compagnie in ih¬
rer «ereinbahrter Uniform «m >«ten dieses indem
dazu angewiesene» Graben mit völliger Pracht in
bester Ordnung bei Anwesenheit »nl» Zufriedenheit
ein« zahlreichenhohen Noblesse auch großer Menge
Zuschauer. Den Konigspreiß ist gefallen ans hie«
figen Bürger und UhrmacherFranz lluKl, die fol¬
gende drey Prämien habe» err«ngen, den ersten
Georg Peter Q«5M3n Ziiner, den zweiten und
drillen laurenc ^oiil und Theodor §rurn,.

VermischteNeuigkeiten.
Der lasserl. Gesandte am LondenerHofe/ Graf

von Kogeneek, hat dem Marquis von Topmarchen
in einer Unterredung zu erkennen gegeben: se.
Kaiser). Mstiestät erwartetem, daß bei den jezigen

neuen Handl«ngseinrichtung<»zwischen Engel,und
Irland auch einige Vorcheile und Aufmunterung
zur Einfuhr verschiedener Erzeugnisse Allerhochstder»
Reiche, und besonders Dero Niederlande,!!»Vor¬
schlag kommen und bewilligt werben würden; wl>
drigenmls ^ich Se. Kaiser!. M^.-näc würden ge-
n»tdiget sclien, die Einfuhr uielcr EnglischenM«»
nufakturen in Ihre Reiche entweder durch Nüsse-
gung schweren Zrlles zu verhindern, oder gänzlich
zu verbitte».

Den «-te,, dieses hat HerrBlanchard seine Luft-
«ise mit dem Lufthüllen im Hang angeirecren, er
l^cce z»m Gesellschafter den Herrn von Hom-ine-
thu,i, die I^eise daurce we.iige Minuten, in wel¬
chen sie sechs Stunden zurückgelegtund sich bei
demDorfZenenhiiis niederreißen haben. —. Den
?ten dieses kamen Se. Mas, der Kaiser aus Ita¬
lien nacherWien gesund und wohlbehaltenüirück.
— Wie man verninnnt werden Se. Ehnrfürliche
Durch!, unser gnädigster Laudcövaler die Rück¬
reise von Schwczin,gc,inacher München ehiftens
«nlretten.

Wechsel- Tours.
Vlb»5els»e)«n il. Illnp. l78s In Caroljn l« 7. 3lthlr. ;. ^»l/e^m <?»-

«nt 62^ /'«^/F, /^o» 8?» F<»-^e«li^8«s ^o/t«^«, /)o7t,62^. ^HM/>«?AF^e>
»«», l> /<««// i/'t)»' <, s 21.

<Holn.den22.Iuni. i7z5.inCromnthlr. zu 8 Kopfstück ^m/?e»H?« f, S. l
2/m i s7 >?o/te^«^?, 1572. 2/m 156z. ^ill'tS.DZzg Z. ^o?'^«^, 861.
^<n'//, 8^.3 5 ^ee/i', 102.

Früchten - Preiß, von nachfolgenden Orten.
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Mit Ihro Uhurfürftl. Durchlaucht
gnädigst ertheiltem Privilegio.

Gülich und Bergische wöchentliche Nachrichten.

Dienstag, den 26fen Iuly 1735.

ssdictal Ladung.
Mir Larl Theodor von Gottes Gnaden Pfalzgraf bey
<^^ Rhein, Herzog in Ober, und Nieder Bayern , des Hell. Rom. Reichs
Erztruchses und Churfürst, zu Gülich, Cleve und Berg Herzog, Landgraf
zu Leuchtenberg,Fürst zu Mors, Marquis zu Bergen-op Zoom, Graf zu
Beldenz, Svonheim, der Mark und Ravensberg, Herr zu Ravenstein «. ic.

<<huen kund, und fügen hiemit jedermann zu wissen, nachdem Uns bei hiesigem
Unserem Gülich, und Bergischen Hosrath die Wittwe Hoftathen von llülzel
gebohrne LeurK demüthigst zu erkennen gegeben hat, dah sie von ihrem nun»
mehr verlebten Bruder Ivlillionzria8eurK zur Erbin dessen mobilar Verlassen-
schaft eingesetzet worden, Sie auch diese Verlassenschaft unter der Rechtswohl¬
that eines Inventariums würklich angegangen sehe, vor Errichtung solchen weit¬
läufigen, und kostspieligen Inventariums über das mit Arrest bestrickte,und
consignirte mobilar Vermögen sie aber zuverläßig wissen mögte, ob ausser dem
sich angegebenen Glaubiger noch mehrere obhanden seyen, und daher um eine
edictal Ladung demüthigst gebetten hat, Wir auch solchem demüthigsten Gesuche,
gnädigst gewlllfahret haben; AIs heischen und laden Wir von kur,und lan-
desfürst.'icher hoher Macht und Gewalt, auch von Gerichts, und Rechts we¬
gen euch samtliche etwan annoch obhanden seyn mögende, des verlebten lvlilli-
onsrii LäurK Glaubiger, daß ihr entweder selbst, oder durch gnuasam Bevoll¬
mächtigte, inner sechs Wochen Zeit nach Verkündung dieses bei hiesiger Unser
Hofkanzley erscheinet, eure Foderungenbehörend einbringet, und bescheiniget,im
widrigen aber gewärtiget, daß nach fruchtlosem Ablauf vorgemelter, euch an-
Purch peremptorie vorbestimmt werdenderFrist, euch ein ewiges Stillschweigen
auferleget, auch sonsten auf der Suvplicantin Anrufen erkennet werde, was Rech,
tens. Urkund Unseres beigedrucktenHolkgnzleiSecrer Instegels. Düsseldorf
den 6len Iuly 1785.'

Aus Höchstgemelt Ihrer Kurfürstlichen Durchlaucht
sonderbahrem gnädigsten Vefebl.

(L. 8<) Vc. Freiherr von LK^kLl..
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Verkauft
II. Mitwoch den zten August werden in Kiesigem Kriegs Commisscm'ats

Hauß in der Hafensiraß einige Holz. OstN Nachmittags um Z Uhr zum
Verkauf ausgesezt, und dem MehrestdietendeNzugeschlagn, auch gegen vaare
Zahlung verabfolgetwerden. Düsseldorf den 2zten Iulh 1785.

In Gefolg gnädigsten Auftrags
CUjtodis, Steuer KcMraror.

Edictal Ladungen.
III. HaUbtstadt ÖcUrcn. In gnädigster CommistionsjMen verfchiebener

t^rs6iroren, Wider deN ehemaligen dompZAnie ^Kirm-ßl,m ^j!m?m3ckl5mer
dahier, wird anlaß Churfürstlich , landesherrlichengnädigsten Befehls vom 41m
dieses der Konkurs Prozeß cröfnet/ mithin werden alte, die an gemeltcm 3cl^ö.
mer eine Ansprache oder Foderung zu hoben vermeinen,cuni l'ermmc) per^
empronc» von sechs Wochen (deren zwei für den ersten, zw?l für den anderen,
dann zwei für den drltt, und lezten Termin angesezt weiden) hieNiittenabge«
laden, gestalten solch, ihre Ansprach - oder Federungen in der oben bestimmten
Friste vor dem zur Sache gnädigst bestellen dommi^no Ihr» Churfürst!.
Durchl. zu Pfalz Vögten Amts Verseuchter umSeuren I'ir.'.Xgnnenßieszet-iub
poena psrpecui Lilenrii ein» und vorzubringen,sohin das fernere dem gnä«
digsten Auftrag gemäß zu gewärtigen, lta concluium Oeuren den 9. Iuln
1785. ln Eitlem I. W. Sch 1 0 mer, Grschbr.

IV. Amt Qlgäl^cn. In Sachen ConcurrirenderGläubiger wider de«
abwesenden Fabrikanten Abraham Inöricn wird diesem hiemit perempranc»
aufgegeben, Donnerstags den 4ten August einstehend Morgens 5 Uhr dahier
«oram praracollo (Üoncurlu5, und zivar mit Einbringung der dis dahin hin<
terhaltenen Handiungsdücherpersönlich zu erscheinen, um auf die von Creditoreri
wider ihn übergeben« Forderungen und Rechnungen fort auf derenselben des
schwchrende Aeusserung sich Rechtsbehörend Vernehmen zu lassen, lud pr^ju^
«Kein, daß widrigensnach Vorschrift der wegen sich ergebenden Fallimentser<
gangener gnädigsten Edicten in Contumaciam gegen ihn verfahren werd^rl
sollt. 3i^n. c^lacibacKden ?ten Iuly 178 s.

Ioesten, Vogt, Schiesier, Grschbr.
V. Amt Lärmen. Da der Siamosen Fabrikant Peter Kaspar l^jglanä

mit Hinterlassungeiniger Effekten, welche zur Tilgung der häufigen Schulden
bei weitem nicht hinreichen, von hier entwichen, mithin der Konkurs eröfnet
worden, so wird dieser wiclgnä zur Anerkennung seiner Schulden, und Vei»
bringung der mitgenommenenHandlungs Bücher —- desselben Gläubiger aber zur
Beibringung und Rechtfertigung ihrer Forderungenin einer percmptorischen
Frist von 6 Wochen, und längstens aufMitwoch den i7ten August bei Straf
des ewigen Stillschweigensabgeladen. 3iZn- lärmen den 30. Juni 1735.

ln ^cm Ark.
VI. Amt 8orne5e!6. Auf den von Eheleuten Lulhern KmppiliL Wider



ibre Glaubigere übergebenen unterdiensilichenAntrag mit Bitt pro a6mWona
zä Nenesscium lüeMoniz Lonorum wird NUNMchrodoncullug <2r«lirorum
ercitirt, sohin all, uiid jeden, welche an besagte Eheleute lcnipnin^ einige An¬
sprache oder Forderung zu haben vermeinen, hiemit anbefohlen, solche inner
sechs Wochen Int welche Frist ihnen hiemit peremptorisch vorbestimmt wird,
und also längstens den 24ten künstigen Monats August Morgens um ic> Uhr
pdhier aufm Schloß bei Gericht entweder persönlich, ode? durch hinlänglich
GeVollmächtigteem;ubringen und rechtSgnügig zu jusiisiciren,fort sich in nem-
lichem l'el-mino über die Annahme »^ Lencsscium (^ellloni» lionorum lul,
?cen2 .surig zu erklären. Hückeswagen den 6. Iuly 178?. am Gcricyl.

I. W. Mülhel m, Richter. In Mem R i t ti n g h'a u se n, Grschbr.
Gerichtliche Verkauf und Vorladungen.

VII. Stadt Rade vor dem Wald. Demnach in Sachen ^reäilorum
Wider Johann Adolph l^unm^ zur geri6)tlichm Distrqction der letzterem zu«
gehörigen dahier gelegenen, und von Schelfen und Werlsverständigen taxirte«
steurbaren Hauser und Erbstückeren,nemlich

itens, das Wohnhaus samt Scheur, Stallung und dahinter gelegenem
Garten, taxirt 2220 Rthlr.

2tens, das an dem Ktrchbof gelegenes Nebenhäusgen, taxirt 20a Rlr.
Ztens, das so genannte Höverfeld, taxirt 8^0 R>r>
4tenS/ ein Garten vor dem Thor, taxirt 2;o Rlr.
5l<ns, die so genannte Kötterwiese in Z Parcellen, taxirt 80a Rlr.
6tens, die so genannte Ulfferwies«, taxirt 250 Rlr.
ytens, ein Ort in der Graberwiesen, taxirt 302 Rlr.
8tms, ein Örth Busches im Siebelen Busch genannt mit dem darauf

stehendem Gehölz, taxirt 150 Rlr.
Ztens, ein Orth Busches in der Höndersteinkeulengenannt, taxirt 15 Rlr.

die Tagesfahrt auf Dienstag den -zten, und Mitwochs den 24t««, August,
Nachmittags 2 Uhr dahier aufm Rathhausevorbestimmet worden; Als werden
alle und jede, so zu dem Ankauf Lust tragen, andurch abgeladen. Die Beding,
nisse tonnen entweder in 'i'crmmo oder 14 Tage vorher bei dahiestger Gericht«
schreiberei eingesehen werden. I_.grum Kaäe vorm Wald den 4ten Iuly 1785»

In I^iciem C. W, Brüninghausen, Grschbr.

VIII. Amt änZarmunä. In gnädigster Commissonssachen die von dem
Freierm von llalcum genannt I^ol^ulen aus dem von venlenschen vepn-
liro aufgeborgte 700 Rthl». betreftend lc. wird wegen Abgang deren Kauflu¬
stigen zu Versteigerung des in 61 Morgen 3 Viertel bestehenden in der Honn,
schaft I.on2u5en gelegenen steurbaren äcnevenrer Guts, für die weiter vermin,
derte Tax von isso Rthlr. die neue Tagsfahrt auf Mitwoch den zten Au,
gusi künftig, Nachmittags um 3 Uhr in des Schessen Xnaden Hauß zu «gck
angesezt. t.»ium Kack vorm Aap den 16. Iuly «785.

In 5i<wn M. Schönen, Grschbr.
IX. Stadt ITaäs vor äsm W2U. In Sachen Erbgenahmen Johann
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D«d»rich NennlnsstizuK, wider Wittib Abraham 3cl,«,otnann« m66o Ehe,
frau Johann Hennch 8eelinZ solle das der Lezteren zugehörige dahier gelegne
steurbare Hauß, so von c»mmittirten Sch<ff»n auf ?cx> Rthle. laxi« worden/
auf Samstag den zaten August Vormittags 9 Uhr dahier aufm Rathhauß
an den Meistbietenden verkauft werden, wobei KautWige zu erscheinen, wie
auch zugleich diejenige, welche un besagter Wittiben 8c^c>pm2Nli3nunmchrMN
Ehefrau 8eel,nß einige Forderung zu haben vermeinen, gestalten solche alsdann
einzubringen,und behörend zu justißciren, M pNn» perpetui 8ilemii andurch
pöiiimptorie abgeladen werden. Raoe vor dem Wald den 4. Iuly 1785.

X. ^-^- —- ------- In Sachen Erbgenabmen Ln^l:Ien ^elen-
Kol wider Crbgenahmen Johann Peter 3cKlieper des Aelteten wicv 'I'einu-
nl,3 UiüraNlanw des von besagtem 3cKIie:pLr nachgMffetM dahier gelegen,
und von committirien Scheffen auf ifc» Rthlr. werthgeschazlen stturbaren
Hauß aus Samstag den 20. August Nachmittags 2 Uhr dahier aufm Rath,
hauß angesezt,und zugleich diejenige, welche W gedachtemJohann Peter äclili«.
per dem Aelleren eine Forderung.zu haben vermeinen, gestalten solche alSdann
einjubringen und behörend zu justificiren, lud pcena perperui 8ilentii andurch
pcremMlie abgeladen. Rade vor dem Wald den 4. Iuly 1785.

In N«iem C. W. Brüninghausen, GVfchbr.

Schul Nachricht.
XI. Gleichwie in Gefolg gnädigster Verordnung vom i'ten dieses die

Wähle der dahier erledigten Schulmeister, Sänger, und Organisten Stelle noch«
mahlen vorgenohmen werden solle, und dann das Schulgelt monatlich zu 5
sibr. gnadigst bestimmet, respcÄivL vermehret worden, wogegen die Armen,
linder frcyzubelaßen, die übrig stabile Gefalle dieser Stellen aber auf 45 R-lr.
zu schäzen sind, als wird zur neuen Wähle l^i-mwu? auf Donnerstag den 4.
August Nachmittags 2 Uhr in dahiesiger Pfarrkirchen anberaumet, denen Can,
didaten auch annebst verkündiget, daß nebst obigen Gefalle eine bequämeWoh-
nung, nndGarten der Schulmeisteretgnnex seye. 2ildcnhovendenl6.Iuli 1735.

In ^iclem H. von der Mark, Grschdr.

Freiwilliger Verkauf.
Xll Wegen in lezterm Termin? nicht hinlänglich erschienenen Licitanten

wird Dienstag den Hten August, Nachmittags 2 Uhr, das dahier am Markt
einer ScitS Herrn Registrckorn kn)', ander Seits Spiegel gelegene, allent,
halben mit Brandmauren versehene,wohl eingerichtete, denen Erden Ioan Hein¬
rich 8ede3 zuständige Hauß, unter annehmlichen, bei unterschobenem diocgrin,
und N. 5ebe3 in den 3 Rosen eingesehen werden könnenden Bcdmgnifsen bei
Gastgeberin Lrcn6äl öffentlich verkauft werben. Zur Erleichterung des Am
kaufs können Ml gegen billiges Interesse stehen bleiben, und es wirdgmielter
N. 3cde3 zum Eingang deren bis Hiehin verschlossen gewesenen Zimmeren, die
^chiüsselen hergeben. T>üzi.«li)0ls den «Ztm Iuly 1785.

M. Heckeren, I^ocaire.



Postwagens Nachricht.
Ml. Einern geehrten Publiko dienet zur Nachricht: daß anjezo der von

Düsseldorf über Münster nach Hannover, Braunschweig, Bremen und Harn«
bürg zweymal wöchentlich abgehender Postwagn, bepdemal, statt sonst nur ein,
ma! in der Woche, auf den nach oben Gemeldeten Oerter aus Osnabrück ab«
gehmden Postwagen dergestalten correspondire, daß vor Ankunft des Müuste,
tischen Postwagens, Jener aus Osnabrück nicht abgefertiget werde.

Chur Cöll, Hochfürstlich Münstrisches Postamt
in Düsseldorf.

Ankündigung sinee neuen Monatschrift.
XIV. Jugend Philosophie zur Aufklärung des Verstandes und Bäßerun^

beS Herzens. Herausgegeben von einer Gesellschaft,Jugend, Freunde, unter der
Aufsicht des Herrn Johann Leonard Thelen, der Theologie Licentiaten, und
Professors des hiesigen Lorenziancr Kollegiums zu Kölln, ist bei Buchbinder
Mmm:>aufPranumeratien zu haben, das erste Heft ist schon heraus, zu Mitte
eines jeden Monats wird ein Heft erscheinen, und zahlt man für den Jahr«
gang von i2 Heften 2 R>r. 42 stbr. wovon die eine Helfte beim Empfana
des sechsten Stück ausbezahlt wird. Brief und Gelder müssen von Auswär,
UM frey eingesendet werden.

Nachricht über Kupferstiche.
XV. Daß der von mir durchöffentliche Blätter angekündigtenHerausgabe

geometrischer Grundrisse von Unter -und Oderbarmen, bis dahin noch teinGnüge
geschehen, hat seine wichtige Ursachen gehabt.

Eine Zeit her hab ich wieder, so viel meine sonstige Geschäften es
Messen, diese Arbeit fortgesezt, so, daß ich nunmehro bald im Stande bin,
die Zeichnung einem Kupferstecherzu übergeben.

Die versprocheneHerausgabe wird in drey Platten bestehen, wovon die
etste den Grundriß des Unterbarmensbis an die Gemarke, die zweite den Ort
Gemarken selbst, und die dritte die Oerter Wuppcrfeld, Rittershausen und
Heckinghausenbis zur Märkischen Gränze, mit genauer Bemerkung aller Ge¬
bäude, Flüsse, Bleichen, Wiesen, Gärtety Büschen, in sich fassen, und daher
wird auch jeder der nur einige Kenntnisse der Geometrie hat, leicht bemerken
können, daß das Ganze im Zusammenhange erst aufgenommensein muß, bevor
man eine Platte in gehöriger Proportion kann stechen lassen, wenn die drey
Kupferstiche zusammengelegt ein richtiges Ganzes ausmachen sollen.

Wegen meiner Verzögerung, so doch ohne meine Schuld gcscheben, bin
ich entschlossenanstatt der vorhin gewählten Pranumeration, nunmchro Gub-
scription anzunehmen, die Zeit dieser Subscription wird hiemit bis künftige
Ostern festgesezt, um welche Zeit auch die Karte von dem Or Gemarke tus
nach Wuppettelo, nebst einem wahren, und nach der Lage des Grundrisses «e,
richteten Prospec« fertig sein wird; Alsdann werde ich auch am besten einsehen
tonnen, ob di> Zahl der Hm. Subscribenten so stark seye, daß ich den vorhin
bestimmten Pr.iß noch etwas herunter sezen kann.



>»>^

Diejenige so auf 13 Mücke fubstribiren erhalten das i zte frey, und kon,
nen dabey versichert sein, daß Sie du beste Abdrücke erhalten, und der Preiß
nach Zeit der Subskription von mir nicht wird herum, r gcstzt.

Ich habe gegründete Ursache Bedenkenzu tragen eine Platteherauszuge,
ben, bevor ich zu Bestreitung meiner baaren Unkosten eine hüllängliche Anzahl

'Gubscribenlen hab?, well ich sonst befürchten muh, daß ein anderer aus niedri,
gen Absichten, ein Nachstich veranlaß«», und meine Arbeit, für die Seinige
herauszugeben sich anmaßen mögte, Elberfeld den 22ten I ly 178;°

Buschman, Qeomeir. lo^ali?.
XVI. Da der bishero bei Johann Gottsried t^icK, Bürger hiesiger Re,

fidenzstadt/ auf der Bolkerstraß wohnend, bestandene Kupferstich , Verlag des
König!, - Großdrittanisch-undChurfürst!., HannoverischenKupferstecher Qr-een
in I.on6en, dermalen von seinem in England wohnenden Sohn Johann Ger,
hard ttucic übernyhmen worden, und er anjezo mit seinem eigenen Verlag die,
nen kann: So machet derselbe allen Kunstliebhaber - und Kenner hierdurch
bekannt, daß bei ihm zu haben sind all? in England herausgekommen, und
neu herauskommende Kupferstiche von all, berühmt und bekanntenalt, und
neuen Meisteren, nach aller Art, wie sie Nahmen haben; Er kann dahery
mit allen neuesten Sachen dienen^ erbittet sich geneigten Zuspruch, und verspricht
in billigsten Preisen Jedermann damit zu dienen.

Nachricht über Musikqlien.
XVII, Auf der Kurzesstraß in Meetens Haus bei Judith 5rgncK ist ein

Musikalien Verlag von den besten und neuesten Compositlonen, alrro die Werke
für den gewöhnlichen, auf den Tittel Blätteren bemerkte Preisen zu haben sind.
Hiesige respeMve Liebhabere können solche bei derselben nach Belieben in Au«
genschein nehmen, Auswärtige qber ihre Bestellungen durch Briefe verfügen und
sich die prompteste Bedienung versprechen.Catalogi sind noch unter der Pwßh
und werden nach Verfertigung gratis ausgegeben.

Verpfachtung.
X Vlll, Des Herrn HofkammerrathWierr? sein eigenthümlichesHaus auf

der Citadelle in Düsseldorf, mit raumlichen Zimmeren, KelKren, Stauungen^
Remisen, Hof, Ein, und Ausfahrt versehen, stehet gegen ein billiges Pfacht,
quantum, um es gleich nach Wohlgefallen beziehen zu können, zu verpachten,
und kann die Gelegenheit des Hauses von Pfachtlüstigenin Augenschein ge¬
nehmen werden, und mit dem vorerwehnten Eigenthümerdes Hauses in des
Herrn Obristlieutenantvon Klaebers Hauß auf der Wtingerstraß über die
PsachtschlllinM die Vereinbarung getroffen werden,

Vermischte Nachrichten.
XlX. Bei Meister Kald auf der Bergerstraß stehen 2 von besten Meistern

verfertigte nem englische Klavir tone l?iän« in Commission um billigenPreiß
zu vttkauffen.



XX. Im schwarzen Pferd auf der Ooltersiraßenfind im Hitltechauß4
Zimmern zu verpachten.

XXI. Eine Jungfer, protestantischer Rckalön, welche ihre Lehrjahren in
einem Laden, worinn alle Sorten Ehim Waaren geführt worden, mit gutem
Rufe zurückgelegt, und nöthige Handarbeit genugsam versteht, sucht unter bil¬
ligen Bedingungen eine neue Condltion, und ist bei dem Verleger dieser Nach,
richten zu erfragen.

^Xll. Es wird älhier in der Stadt eine Kochin gesucht, sie kann sich bei
der Expedition dieser Nachrichten melden, um dle Conditionzu vernehmen.

sl ngekömmenc Herrschaften «nd Reisende.
Den lylen, Iuly, Kaufi. Wichelhalls und Eller li. Elberfeld, in» 2brückerhof, Huns-

bera, Bonger v. Elberfeld, im golden Anker, Schlickum v. Elberfeld, Vendcht v. Hessen»
tassel, Bred v. Gemarkt Berghdf v. Ham, im Englischenhof, Herr ^aron Dumon v.
Durwis, Herr von Schrp b» Baltzenheim, im schwarzen Horn. Den lZten, Kais. Lieu-
lenant Hr. Wilans, bei Herrn HofkammerralhenSchr m, Herr von Wallerströhn aus Schwe»
den, im Hof von Holland, Kauft. Defai v. Elberfeld, Höchters, Weyers v. Crefeld, Ne»
viand «. Mettmann, Tesche v. Duisburg, Tesche n.7) Weycrsberg v. Sohlmgen, im En.
glischenhof, Pilthan v. Kayserswerlh, im 2brückerhof, Callenberg mit z Söhn v. Elber»
selb, im golden Anker, Domholt v. Warendorf, Grier v. Duisburg, im großen Faß. Den
lylen, Thvmherr Herr Graf von NeMod v. Lütlia, im Bönnischenhof,z N. Tommers
vi Amsterdam,2 Lagnis v. Clwe, im 2brückerhof,Kaufi. Ollenberg, Bonger, Sprenger,
>M golden Anker, Schlikum, Ingenol, DoctorFrick aus dem Märkischen, im Englischcnh,
Herr Doctor Dickmann v. Hardenberg, im schwarzen Horn. Den 2«len, Kais. Major
Herr Baron von Henkering, Milord Tumer, Herr Baron von Kirchem im Hof von Hol-
land, Herr von Waderslohe aus Hannover, Kaufi. Berghof, Mölder, van Isheim, Link

'v. Cöln, Meyer v. Bilefeld, im Englischenhof,Scheibler, Hrth v^ Monjoye, Wupperman,
Uhlenberg, v. Elberfeld, Weiter, Vreuer i». Königswinter, im golden Anker, Braun aus
Hotland, Tuhliron aus Frankreich, im Weinberg. Den 2!le>,, Holländischer Haubtmann
Iennison, im Bönnischenhof, Herr Prediger Floh h. Urdingen bei Herr Obercontrolleur
Everz, Kaufi. Hinmger v. Duisburg, Natrop v. Wien, im «brückerhof,Rabers u. Ro«
sen v. Elberfeld, im Mainzerhof, Vicarius Hutmacher v. Cöln, Lausberg v. Monjoye,
Ublenberg v. Elberfeld, im golden Anker, Wichelhaus v. Iserlohe, Kalsch, Wiebering v.
Cöln, Messen« v» Maynz, im Englischenhof, Chevalier de Rosseroi samt Familie v. Paris,
im Hof von Holland»

Ves hiesiger Aestdenz den Rhein auf und abgefahrne fort angekommeneVch/ffi».
Dcn 17. Iuly, Cornelius D<utz aus Holland nach Cöln mit hoüänd. Waaren, Philip

Müllenbecknick, M- an der Ruhr mit einigen trockenen Waaren, Hubert Königsfelt nach
Holland mit btemsteinen Waaren Und Mineralwasser, beide von Cöln, Spatz von Mann»
Helm anlo'lmen. Den i8ten, Wilhelm Albert van Mahnen von Cöln nach Holland mit
öbeitHüd. Waaren. Den lyten, Jan Louis aus Holland nach Cöln mit Holland. Waaren,
Ioan l^mkrt Deelsch von Cöln nach Holland mit steinen Krüg und Mineralwasser.
Den 2ülen, Naop von Nassau Dillenbourg nach dem Haag mit Wein. Den 2iten, Adam
Broun von Cöln räch Ho3and mit oberländ. Waaren, Wittwe Henr. Hells von Neus
nach dem Holländischen mit Früchten. Den «len, Wilhelm Cürthen, Paulus Berghen»
aus Holland nach Cöln mit Holland. Waaren.

Getaufte.
Calholische. Den izten, Bernhardus Henricus Iosephus Sohn deS Anlonms Io,



fejMsHaisirl. Reichs Brief» Post. Secretarius, Hr. Maner, und Anna Sybilla Baumans. -.
Mali«, Catharina Aines Tochter des Mathias'Esser, un!> Chrlstina'Fischers. Den 19. Johann«;
Varia Sybilla Christina Tochter des Ioann P.ttus Lammech, und AnnaCalharina Schwelms.
Den -iten, Franciscus Iacobus Iösephus Sohn des Ioann Mjchael ^iupp.rtzhoven, u°
Anna Pelronella I»stens. B«r«l)!ichte.

Cat Holische. Den itzten, Theodorus Sch urer, mit Ejisnbelba Hoffackers.
R«sormirte. Den 22. Iuty, Peter Arnold Dahin mit Susanna Catharina Moftr, bimilfirt.
lutherische. Den 22. Iuly. Peter Arnold Dahm/ mit Susanna Catharina Mosel.

Beerolac«.
Calh 0 lische. Den 19. Iuly, Herr Georg us Frideric^s Willifen, Hofapptl'tksr, Eh?manü<

alt 65 Jahr. Dm 2otin, Eva, Ehefrau des Püestnn LüdooicusSchmiz, alt 74 Jabr.' —
Maria Gertrudis C»rdula Ehefrau des SchneidermeisterRichrath, alt 36 Icchr." Den 22.
Vi>«ntius Joseph Sohn des Schlossern Ioannes FraNciscus Schwarz, olt2Iahr9
Monat. Den «zten, Ioqnnes Henricus Iosephus Sohn des SchneidermeisterCblistja-
NuS Krämer, alt 1 Jahr iQ Monat 2c? Tag.

Politische Nachrichten.
Schwelungen, vom 19 Iuly.

Am uerwichenen Sonntage abends um 7 Uhr
<in> Ihre Durchl«ucht die uerwittidte Frau CKur-
fürstin von Bayern von Hichstder» nach dei^Nie-
verlangen gethanen Reise über Zweybrückenglück¬
lich »«hier zurück eingetroffen, woselbst Dero Auf¬
enthalt bis künftigen Donnerstag früh dauern wird.

VermischteNeuigkeiten.
Der Kaiser hat in Antwerpenden Domherrn Hel-

lick und zu Vpern den Grafen vonArbe^gzu '^i-
schössen ernannt. Weil sie aber die LuIIom uniz«.
nityz nicht beschwörenwollen; so findet der Paust
Anstand sie zu bestätigen. Man hat dieseullmstaü!»an
den Monarchen berichtet »nd erwartet nun seine
Befehle» — Man sieht nun folgende Antwort der

Fruchten

Republick Venedig im den Den uon Tunis,- „Wenn
Cc. Henlichseit^Kuudcrtund acht raufend Z^chi-
nen in einer zwölfjährigen ^r»jt an die Durchlaucht
tjgste Republick von Venedig zu bezahlen belieben
wollen, so will die Republik alle Feiüdseliakeiten
gegen Se. Herrlichkeitaufbeben, und ihre Schiffe,
welche sich zu einer neuen Befchließung des Ha-
vens anschicken, zurück berufen."'Diese Antwort
hat die Tuniser in eine «rosse'He.'Ieaenheit »ersetzt,
so daß sie schon zum zwenlemnaledie hohePsone
uni ihre VermittlunZ angesprochen,ven daher
aber haben sie jminer abschlägige' Antworten er¬
halten, weil die'Wahl des jetzigen Dep dein Di,
van, oen welche»! er hätte sollen bestätiget werden^
sehr mißfälligwur. ..... - - '

Pre;ß von nachfolgenden «Vrte»?.
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Her ElberlMer und Cölmsche Wechsel., Cour» bleibt wie vorhin.
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Mit Ihro Churfürst!. Durchlaucht
gnädigst ertheiltem Privilegio.

Gülich und Bergische wöchentliche Nachrichten.

Dienstag, den 2ten AM
I>il0. ZI.

1785.

Geistliche Beförderungen.
I. Freifläulein 8opnie van IVlänNer ist mit der erledigten Prübende im

Gtisle Schildesche — Herr Johann Peter Battholomäus I^eli mit der er»
leoigten Canonical Prubende g, Hanten — und Herr Peter ttcv6m-n als
lutherischer Prediger zum Heiligel,haus mit denl landesfürstlichen 'Plazet be¬
gnadiget worden.

Amts Beförderungen.
II. Hiesiger bisheriger Iungrath Herr (^sscn ist zum Altrath — und

der Hostammer RechnungsverhörerHerr Conrad Drummer zum Iungrath
— Herr Philipp Joseph Lerngr6z zum Advocat in dem Gülischen Amte
Brüßgen — und der Prokurator des Amts und der Stadt Clberftld Phi«
lipp Joseph I^eväratn zugleich zum Notarius in den Aemteren Barmen «nd
Beyendurg,sodann in dem Amte und der Stadt Elberfeld, gnädigst angeord,
ritt worden.

Lerenil8imu8 ^lec^oi-.

^)a den iten Veptember dieses Jahrs die Hebammen Schul wieder ange¬
fangen wird, und solchen Endes an Gülich, u^d Bergische Beamte in Anse<
hung der auszuwählendenWeiber die behörige Verordnung erlaßen worden
ist: So wird solches zu jedens Nachricht andurch bekannt gemacht. Dös,
seldorf den 20. Julius 178?.

Aus Geiner Kurfürstlichen Durchlaucht
sonderbar««, gnädigsten Befehl.

G. v. «N^l??.
v. Keiner.

ssdictal Ladung.

^ir Larl Theodor von Gottes Gnaden Pfalzgraf bey
Rhem, Herzogin Ober, und Nieder Bayern, des Hell. Röm. Reichs

Erztruchses und Churfürst, zu Gülich, Cleve und Berg Herzog, Landgraf
zu Leuchtenbirg, Fürst zu Mors, Marquis zu Bergen-op Zoom, Graf zu
Veioenz, Sponheim, der Mark und Ravensberg, Herr zu Ravenstein lc. ic.



<3-huen kund, und fügen hiemit jedermann zu wissen, nachdem Uns bei hiesigem
Unserem Gülich.und Bergischen Hosrath die Wurwe Hoftathen von Vülsel
gebohrne Lemn demüthigst zu erkennen gegeben hat, dajj sie von ihrem nun,
mehr verlebten Bruder lVÜluongno 8emn zur Erbin dessen mobilar Verlassen»
schaft eingesetzet worden, Sie auch dich Verlassenschaft unter der Rechlöwoh!»
that eines InvmcarimnS würklich angegangen seyc, vor Errichtung solchen weit»
läufiaen, und kostspieligen Inventariums über dciS mit Arrest bestrickte, und
consignirte mobilar Vermögen sie aber zuvcrläjng wissen mögte, ob ausscr dem
sich angegebenen Glaubiger noch mehrere obhanden seyen, und dah.r um eine
edictal Ladung demüthigst gebctten hat, Wir auch solchem demütdigsienGesuche
gnädigst gewillfahret haben; Als heischen und laden Wir von für, und lan«
desfürstlicher hoher Macht und Gewalt, auch von Gerichts, und Rechts we,
gen euch sämtliche etwan annoch obhanden seyn mögende, des verlebten IVlitli^.
onarü Lcurn Gläubiger, daß ihr entweder selbst, oder durch gnuqsam Bevoll,
»nächtigte, inner sechs Wochen Zelt nach Verwundung dieses bei hiesiger Unser
Hofkanziey erscheinet,eure Foderungen behörend einbringet, und bescheiniget, im
widrigen aber gewärtiget, daß nach fruchtlosem Ablauf vorgcmeltcr, euch an,
durch peremprariö uorbestimmt werdender Frist, euch ein ewiges Stillschweigen
auferleget,auH sonsten auf der Supplicantin Anrufen erkennet werde, was Rech,
tens. Urkund Unseres beigedrucktenHoskanzlei Secret IustegelS. Düsseldorf
den 6ten Iuly 178s.

Aus Höchstgemelt Ihrer Kurfürstlichen Durchlaucht
sonderbahrem gnädigsten Vefebl..

( I« 8.) Vr. Freiherr von LK^dKL^.
^ülneim»

Verkauf.
V. Mttwoch den zten August werden in hiesigem Kriegs Commissariats

Hauß in der Hafenstraß einige Holz, Ofen Nachmittags um 3 Uhr zum
Verkauf ausgesizt, uno dem Medrestbietenden zu eschlagen, auch gegen baare
Zahlung verabfolget werden. Düsseldorf den 2zten Iuly 1785.

In Gefolg gnädigsten Auftrags
Custodis, Steuer KeKiltrswr.

Edictal Ladungen.
VI. Haubtstadt veuren. In gnädigster Commistionssachen verschiedener

Oreältoren, wider dm ehemaligen llampü^nie ddirurZlim "l^ilmgn 3clilömer
dahi.r, wird an!aß C^urfürstlich ? land'sherrltchen gnädigsten Befehls vom 4ten
dieses Kr Konkurs Prozeß erömet, mithin werden alte, die an gemeltem 5cn!ä>
nler eine Ansprache oder Fotmung zu daden vermeinen, cun, l'ermmo pcr-
emptorio von sechs Wochen (dere.? zw.-i für den ersten, zwei für den anderen,
dann zwet für den dritt» und leckn Termin angesczt werden) hiemitten abge,
laden, gestalten solch - ihre Absprach, oder Foderungen in der oben bestimmten
Friste vor dem zur Sache gnädigst bestellen Oommiüario Ihre Churfürst!.



Durch«, zu Pfalz Vögten Amts der Merichter um Deuren l'ir.'Agnnenßicszerlub
ocena perpetui 8l!enril ein. und vorzubringen, sodln das fernere dem gnä,
vigsten Auftrag gemäß zu gewärtigen, lra concluNim Neuren den 9. Iuly
1785. ln kläem I. W. Schlömer, Grschbr.

vil. Amt QlaäKacn. In Stichen Concurrirender Gläubiger wider den
abwesenden Fabll.'anten Abraham 'lnönen wird diesem hiemit peremplnrie
auf>iegeben, Honnelltags den 4ten August einstehendMorgens 9 Uhr dahier
coram procoeollo doncur^u?, und zwar Mit Einbringung der bis dahin hin,
techaltenen Handlungsbücher persönlich zu erscheinen, um aus die von Crcditoren
wwer ihn übergebene Forderungen und Rechnungen fort auf derenselben t>e«
schwehrende Aeusserung sich Rechtsbchorend vernedmm zu lassen, lud pr^ju.
6icin. daß widrigens nach Vorschrift der wegen sich ergebendenFalllments er,
gangener gnädigsten Edicten in Onruln^iam gegen ihn verfahren werdm
solle. 5'^n. (3l2ab2cn den ?ten Iuly 178 s.

Ioesten, VoZt, Schieber, Grschbr.

Vlll. Amt 8«rnefe!6. Auf den von Eheleuten kulyern Knippinx wider
ihre Gläubigere übergebenen unterdienstlichenAntrag mit Bitt pro aamilÄone
a6 l^eneneium lüelUonis Zonornrn Wird nunmehro dcincurlug (^rs^irorun,
excitirt, sodin all, und jeden, welche an besagte Eheteute «mopino- einige An«
spräche oder Forderung zu haben vermeinen, hiemit anbefohlen, solche inner
sechs Wochen Zelt welche Frist ihnen hiemit peremptorisch vordestimml wird,
und also längstens den 24t«« künftigen Monats August Morgens um ro Uhr
dahier aufm Schloß bei Gericht entweder persönlich, oder durch hinlänglich
Gevollmächtigte einzubringen und rechtsgnügig zu juftificiren, sott sich in nem,
lichem l'erlllina über die Annahme 26 Lencsscmrn deü:oni5 I3onorum lul,
?<rn2 .juris zu erklären. HückeSwagen den 6. Iuly 1785. am Gericht.

I. W. Mülyeim, Richter. in l-iäem Rittinghausen,Grschbr.
Gerichtliche Verkauf und Vorladungen.

IX. Stadt Kaäe vor 6em Walä. In Sachen Crbgenahmen Johann
Diederich ttermingnaulz, wider Wittib Abraham 3cnonmgnn3 moclo Ehe¬
frau Johann Hennch LeelinZ solle das der Lezteren zugehörige dahier gelegene
steurbare Hauß, so von committirten Scheffen auf 320 Rthlr. taxiet worden,
auf Samltag den 2oten August Vormittags 9 Uhr dahier aufm Nathhauß
an den Meistbietenden verkauft werden, wobei Kauilüstige zu erscheinen, wie
auch zugleich diejenige, welche an besagter Wittiben 8cnopm»nn8 nunmehrigen
Ehefrau 8eeIinF einige Forderung zu haben vermeinen, gestalten solche alsdann
einzubringen, und behörend zu justißciren, 5ud pcLn?, perpecui 3ilenrii andurcl)
perempwrie abgeladen werden. Rade vor dem Wald den 4. Iuly 1785.

X. ------- ------- ------- In Sachen Crbgenahmen Kn^elen IVIelen-
noi wwer Crbgenahmen Johann «Veter 3cnlieper des Aeltcren wird ^ermi.
nu3 Ulltl^ionis des von besagtem 8cnlicper nachgelassenendahier gelegen,
und von committirten Scheffen auf 150 Rthlr. werthgeschäzten steurbaren



^

Hauß auf Samstag den 20. August Nachmittags 2 U!' daylcr aufm Rath^
Ka'l/anMzt, und zugleich diejenige, welche an gedaä'l m Johann P«cr ^ckli-.
per dem Aelteren eine Forderung zu haben vermeinen, gestalten olche alsoann
«i^ul'rinaen und behörend zu justificircn, sub pc^na pclpcnn äilemn andurch
perempcorie abgeladen. Rade vor dem ^ald den 4. Iuly .785.

Demnach in Sachen (^re^itorumXl.
wider Johann Adolph knwinZ- zux gerichtlich«»Distraction der !,.tzttrcm zu,
gehörigen dakier ge'egenen, und von Steffen und Werksverziandigen taxirte«
fteurbärcn Häuser und Ccdsiückeren,nemlich

itens, das Wohnhaus samt Scheu?, StallunZ und dahinter gelegenem
Garten, taxirt 2200 Rchlr.

2tens, das an dem K,.-chbof gelegenes Nedenhäusgen, taxirt 202 Rlr.
ztens, das so genannte Hoverfeld, tarirt 802 Rlr.
4tens, ein Garten vor dem Thor, tarirt 25c» Rlr.
5tens/ die so genannte Kötterwiese in 3 Parcellen, taxirt 800 Rlr.
6tens/ die so genannte Uifferwiest, taxirt 250 Rlr.
7tens, ein Ort in der Graberwichn, taxirt 30c» Rlr.
8tens, ein Orth Busches im Siedelen Busch genannt mit dem d«auf

stehendem Gehölz, taxirt 15« Rlr.
9tens, em Otth Busches in der Höndersteinkeulengenannt, tarirt 15 Rlr.

die Tagesfahrt auf DienstaZ den 2zten, und Mitwochs den 24?en August,
Nachmittags 2 Uhr dahier aufm Rathhause vorbestimmet worden; Als werden
alle und jede, so zu dem Ankauf Lust tragen, andurch abgeladen. Die Beding,
nisse tonnen entweder in l'-rmino oder 14 Tage vorher bei dahiestger Gericht¬
schreiberei eingesehenwerden. I^mm Kacle vorm Wnlä den 4ten Iuly 1785.In ?i6em C. W. Brüninghausrn, Grschdr.

XU. Amt ^nFLrmuncl. In gnädigster Commiffions Sachen Hoffam,
merraten Lcurli luniariZ wider Tu: Freyherrn von c?2>cum genannt I^Kaulcn
wird der von l ztwohlgemellen Freyherrn ersterem pro l^vpoiszecä gestelter in
der Honnschaft Rath nächst der Volkerdey an der Haarbach gelegenerBan¬
den Ar das von Ersterem darauf geschoßene Capital und ruckhaftende Inter,
esse aci 2,9 Rlr. fort bereits aufgegangene, und ferner aufgehende Kosten; von
p!u« mim,3 59 Rthlr. am Freitag den ;tcn August künftig um die zte Nach,
mittäglge Stunde in des Scheffen ivr^lisn Haus zu Rath nochmals kaufiich
ausgestellct, und fals alsdann ke:n höheres Gebott darauf geschehen wnrde,erst
trwehntem (Urcäiwri Tit: Hofkammerrathen Lcuin für dies < sein Gebott an,
heimgschlage« werden, ^arum Kalk dm 27ten Julius 1785.in l?i6cm M. Schönen, Grschbr.

Freiwillige Verkauf.
XU!. Nächstkommendcn Montag, den 8ten M,M, wird Nachmittags 3

Uhr bei Weinhändler Ureuer in der Gaß, daß auf dahicstaer Liefirstraß, der
kursüritlichen Obettellerey gegenüber, gelegene Haus, zum Waldhorn genannt,

l
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aus freyer Hand dem Meistbietenden überlassen, und zugeschlagenwerden, W0<
bey zur Nachricht dienet, daß vom Käufer nach Belieben 4'»6 sooRlr.auf
dem Haus gegen gewöhnliches procer.t stehen gelassen werden können.

XlV. Die Erbgenahmen der abgelebten Eheleuten Ziemers sevnd wiWs
ihr vorm Flingerlhor gelegenes mit einer Seit an Herrn Hofkammerratben
^incllckeicl Garten,.mit der andern cm LurgwinKel« Land anschi-ßendesHaus
und Garten zusammen 82 Ruthen anhaltend, sodann ein drei Viertel Morgen
anhaltendes Stück Garten Land den !7ten dieses, Nachmittags 2 Uh?/ in dem
so genannten Ludwigs Garten bei der Wittib l^eurers öffentlich dem Mehrist,
bietenden zu verkauffm, allwo auch die Conditionen vorlaufig in Erfahr ge<
bracht werden kbnnen.

XV Wegen in lezterm Armins nicht hinlänglich erschienenen Licitanten
wird Dienstag den 9ten August, Nachmittags 2 Uhr, das dahier am Markt
einer SeitS Herrn Registratorn k'ro)', ander Seits Spngel gelegene, allent«
halben mit Brandmauren versehene,wohl eingerichtete,denen Erben Ioan Hein¬
rich 8ede3 zuständige Hauß, unter annehmlichen, bei unterschriebenem Norgrio,
und N. i>ebe8 in den 3 Rosen eingesehen werden könnenden Bedingnissen bei
Gastgeberin Lrenclel öffentlich verkauft werden. Zur Erleichterung des An«
kaufs können Ml gegen billiges Interesse stehen bleiben, und es wird gemelter
N. 5eKeZ zum Eingang deren bis Hiehin verschlossen gewesenen Zimmeren, die
Schlüsselen hergeben. Düsseldorf den azten Iuly 1785- ^

M. Heckeren, ^maire.

Nachricht über Kupferstiche.
XVI. DaderbiMro beiIsh. Gottfried tti?c!<, Bürger hiesisttRestbenzsiadt,

auf der Boikersiraß wohülnd, .'bestandene Kupferstich« Verlag des Königl.«
Großbrittanisch, und ChulfZrftl. , Himnovmfchen Kupferstecher (ireen in
l.on6cn, dermalen von stimm in England wohnenden Sohn Ioncmn Ger»
hssld j-iiiclc übernehmen worden, und er anjezo mit feinem eigenen Verlag die«
neu kann; So machet derselbe allen Kunstliebhaber.- und Kenner hierdurch
bekannt, daß bei feinem Vater in Düsseldorf zu haben sind alle in England
herausgekommen«und neu herauskommende Kupferstiche von all < berühmt und
bekanntenalt, und neuen Meisteren, nach aller Art, wie sie Nahmen haben;
Er kann dahero mit allen neuesten Sachen dienen, erbittet sich geneigten Zw
spruch, und verspricht in billigsten Preisen Jedermann damit zu dienen.

Nachricht über Musikalien.
, XVll. Auf der Kurzcrstraß in Mertens Haus bei Judith 5r2NcK ist ein

Musikalien Verlag von den besten und neuesten CompositioneN,alwo die Werke
ssr den gewöhnlichen, auf den D'ttel Blatteren bemerkte Preisen zu haben sind.
Hiesige rczpeiiive Liebhadere können solche bei derselben nach Belieben in Au,
«enschein nelßmen, Auswärtige aber ihre Bestellungen durch Briefe verfügen und
sich die prompteste Bedienung versprechen. Catalogi sind noch unter der Pttß«,
und werden nach Verfertigung gratis ausgegeben.



Verpfachtung.
XVll!. Des-Herrn Hossammerrath Wierr? sein eigenthümliches Haus auf

Ver CitOelle tn Düsseldorf, mit räumlichen Zimmeren/ Kelleren, Stallungen,
Remisen/ Hof/ Ein - und Ausfahrt »ersehen/ siehet gegen em billiges Pfacht.
quantum, um es gleich nach Wohlgefallen beziehen zu^önnen, zu verpfachten,
und kann die Gelegenheit des Hauses von Pfachtlüstigen in Augenschein ge-
nohmen werde«/ und mit dem vorerwehnten Eigenthümer des Hauses in des
Herrn Obristlieutenclnt von Klaeders Hauß auf der Ratingusiraß über die.
Pfachtschlllingen die Vueinbahrung getroffn werden.

Vermischte Nachrichten.
XIX. Cs dienet zur Nachricht, daß bei Herman Joseph Köhler, Peru,

quenmacher in Düsseldorf/ ganz neu erfundene Aufsätz von Haar für Damens
gemacht werde«/ welche sehr leicht und komode silnd; Man kann/ nachdem
sie aufgesezt, gar nicht sehen, daß sie faM sind. In Glifteren, Pensionen,
und auf dem Land können sie sehr dienlich sein, weilm man in einer -Viertel,
stund sich so damit aufsetzen kann, als hätte man 3 bis 4 Stund gebraucht.
Man findet allezeit einige fertig, besondere Farben aber können nach Belieben
bestellt werden. SchjngonMm mit Küssen und Rmg vor o«e Bullen zu ma,
ch<n, sind auch bei ihm zu huben.

XX. In Gülich liegen 150c» Rlr. so auf gute Grundstücken sollen aus,
gethan werden; nähere Kundschaft ist bei N. LengersdorfSchulmeister da,
selbst zu haben.

XXI. Ein Fundations Capital von 2. und allenfals drittehalb hundert Rlr.
stehet gegen gerichtliche Verschreidung auf Landerci, ooer GraßgnvachS zu 4.
p. Cent zu verlehnen, die Expeditiongibt davon die Anweisung.

XXII. Ein Livree Bedienter wn geseztem Alter/ der tnsic n versteht, und
dienstloß ist/ kann bei der Expedition dieser Nachrichten Anweisung zu einer
Hmschast ermatten.

XXIII. Caspar Zumbroich, Sattler von Psvfeßion, W ßch auf die Ge«
marken hauslich niedergelassen, wohnet in dem Hauß des ^aufha'ndlern Chu,
stoß in den Dornen. Er empfehlet sich einem gecdrten Pudliko zu allerhand
Gattung von Galtler, arbeit nach l?er neuesten Mode, und vortheilhaftesten
Gebrauch, wie auch zum tapeziren, Mattassen verserligen, Decken steppen, «.
für möglichst billige Preise».

A ngekommene Herrfchaften »nd Reifende.
Den 2Zten, Iuly, Herr Milord Danny, Englischer Haubtlnann Herr Themson, lln Hc'f

von Holland, Maicr Herghos o. Hamm, K^ufi. Olossard v. Wesel. Sommer v. Frank-
furth, Slilbcrg, KW» v. Lol», im Engllsch^izios,Bua)l)olz v. Lelincp, in» golden Anler,
Crevelt, im Main,erl)os, Poulet, >m 2orücterl)ot, >Äo>sins,«m Wnnderg, Postholler Licht,
schlag, im schwarz«« Horn. Den 24ten, Herr Auditor Sttinmucher v. Güllch, bei Herrn
Geheimenrathen Daniels, Medicinä Doctor Herr Kock^ct v. Mülheim, im Mainzerhof,
E«glische Haubtleutl Herr Ellefo» uns Willegan, Kau,t. Schmit, «m 2brücterhof, van
Eict v. 'MültMil, im schwarzenHorn, Brügilma/l v. Eloerfild, im golden ^uter. Gar«
dens,Äl.irs v. Mastricht, »n HüllnischenM, Nultrop v. Wien, Teschc,Wey«lSbel8,Kul)-



l«r v. Soblingln, Hilgers,. Halbach v. ÜKmscheib, im Englischerhof. Den «5ten, Vür<
aermelfier T.sche b. Hohlingni, Koufi. Leisering b. Elberfeld, Custos v. Gemärt, im En»
gllsckenhrf,Gusto^5 Webcr v. Cobl<»j, im schwarzenPferd, vals den Dam, im Main,
zerhof, Dübri v. Cl ve, Paolct v. Beaume, «m ahrückerhof. Den 26ten, Cburcöllnischer
Geheimerrath Fliihcrr. von Fürsienberg, Gräfinn von Nitta h. Ess<n kommend, im Hof
von Holland, 2 Herrn v. Sttlnfrrt v. Frantsurtd, im -brückerhof, Herr Hofrattj Gru»
den v. Aelerich, Kauft. Wcyers, Beckil b. Elberfeld, Sturm, Wulfinn, in, Emilischenhof,
Scheuten, Brögelmoü, v. Elberf.ld, Kuhlhas v. Iserlohn, im golden Anker, Gcrberich, im
Könnischenhof,Schnull, im Mainzerhof, Herr Canonicus Sondemen v. R,lvensiein, in»
schwartn Horn, 2 Geistliche Rev.rs v. Bonn, im Weinberg. Den 2/ten, Kauft. Schim»
melbusch» ElKr v. Elberfeld, Kämpe v. Iserlohn, Most, Schmit v. Aldenkirchen,Meche.
ler, Becker v. Cö!n, im Engllschenhof.Sckafrock».Mannheim, Birbeck v.Boun, im schwär«
zen Pferd, Herr Kämmerer Freiherr v. NesselrodHuplnpoel, Herr Lieutenant Freyherr
v. Sarlie v. München, im »brückerhrf, Frau Gräfinn von HeMn Rheinfelb, Prinzessinn
von Hessen Rothenlurg s"Mt Ouite, Cnalischer Major Herr Gempel, im Hof von Hol»
land. Den 28«», Englischer General Lieutenant Herr Lord Cornwolli, Herr Obrister vo«
^op, Herr Masor Lemnop, im Hbrückerhof,Herr Drossird Vnn Wcidcn b. Ipern, Her»
Geheimerrall,Bilen» v. Brüssel, Knuff. Merlin, Brun v. Amsterdam, im C'-glischenhof,
Sauvage, Stentin, Bertrand aus Frankreich, im Hos v. Holland, Iurck v. Langenberg,
Marx v. Swrum, im schwarzenHorn.- Flügel, Doren, Herr Amtsverwalter Holthausen
im golden Anker. Den 2c)len, Kanstmte, Merken v. Gemarke, im golden Anker,
lieberich v. Mainz, im Mainzerhof, Luven, Buchbolz r. Bielefeld, Saum, Winden aus
Hollanv, Brack v. Deuten, im Englischenhof,Koch, v. Berlin, im schwarze« Pferd, Braun
v. Rotterdam, Fischer v. Lyon, im Weinberg, van Houlem v. Aachen, im Bölmischenhof,
Haseuellverv. Remscheid,Hard v. Lenriep, Nirban aus Elsas, im 2brückerhof.

Vey hiesiger Residenz den Rhein ans nnv adgefahrne so« angekommeneSchifft.
Den 24ten Juli, Jakob Hemmerlee auS der Schweitz nach Holland mit

LelMtlschmu^d Nußdauml^olz. Den 2 ;ten,N. Hartmann, Nells nach Dorth
mit zwei Holzstößen, Gerhard Wilhelm Maler, Dcricy Jakob Wisser v.Cöln
nach Holland mit cberländ. Waaren. Den 2<5tm, van StcclenS Holzstoß
nach Dorlb, Iin Klee a«.:s Holland nach Cöln mit Holland. Waaren, Cor«
nelius Zückel von Cöln nach Holland mit oderland. Waaren. Den 2?ten,
Danzcrs und Rheinische Compagnie nach Dorth mit einer Holzfioße, Adrian
Peill von Cöln nach Holland mit oberland. Waaren.

Getaufte.
Catholisch«. Den 24. Juli, Anna Gertrud Elisabeth Iosepba Tochter des

Johann Jakob Borgs/ und Maria- Magdalena Iosepya Figener.
Den 2sten, Johann Wilhelm Joseph Sohn des Godftied Fusser, und He,

lena Schmilz. Den 2zcen, Anna Margarety Iosevha Tochter d«S N>ko,
laus Alrath, u»d Silxlla Mci^S.

Beerdigte.
Catholische. Den -s. Iuly, Paulus Brewer, Wittiber, alt 7, Jahr.
Den 27ten, Ioannes Olben, Brauer, alt s3 Jahr. Den 2yten, HenricuS

Ludovicus Josephus Sohn des Schlossermeisier Joseph Schwarz, alt ,
Iabr s Monat l t Tag. Dm zoten, Wilhelmus Sohn des Martin
Otth, alt 6 Wochen.

Neformirte. Den 24. Iuly, Ulnch StraSburger, GefteVltt dlS von Adt,
wltzifchen R«ßiments, alt 47 Jahr 5 Monat.



Politische Nachrichten.
Bonn, vom 3«. Iuly.

Den 2?., um l2 Uhr Mittags, haben Se.
Excellenz,' der Hochwohlgebohrne Herr, Frey'
Herr Otto von Gymnich, Sr. Chursürsti.
Durch!, erster Sta«ts> und geheimer Konfe-

.«nzmlnister, das Zeitliche mit dem Ewigen
verwechselt, nachdem Sie Dero Lebensalter
aus 70 Jahre gebrachthatten. Weiland Sc.
Excellenzwaren 35 Jahre hindurch hiesiger
Regierungs. Präsident, und wurden 1784
erster Staats, und Konferenzminister. Un.
ter den wahren Verdiensien des wohlseligen
Herrn zeichnete sich GerechligkeitsunbMen»
schenlieb« besonders aus. Ueberhaupt wa»
ren die GemüchseigenschaltenSr. Excellenz
die ausgesuchtesten,so, doß-mcht allein der
kuhrfürstl. Hof, sondern auch dos^anze Erz»
stist, und jedermann den Verlust dtrftsMrx
treflichm Mannes innigst betrauret.

Vermischte NlUligr'eüenT'"^'»»^ ..
Die holländische Deputirten Herr Graf

vsn Wasftnaer und Freyherr von Lenden sind
den 18. Iuly in Wien angelangt, man wird
also nächstens von ihrer dortigen Verrich«
lung das nähere a> führen können. — Den
»7< Iuly haben Se.Chursirstl. Durch!, von

Trier unter dem Nahmen eines Grafen von
Sayn eine Reise noch Brüssel angegangen.
— Den 21. Iuly reisi'ttn Se. Durchlaucht
die vilwitliote Frau CKursmsilN von B>N)>rn
von Kchwezingenw:eder ab umnachMü»'
chen Mrückzukehren.— Ja Holland ist der
inner« Zustand der Provinzen und Städten
noch nicht der rul)i<«sie; zu Rotterdam wur'.
den noch kürzlich an verschiedenen Ott.n
brennende Kohien und angezündet« Bren»
Mlit^rialien bei den Magazinen angelegt, der
dasige Stadtrath hat dahero nicht all,in i°c>
Dukaten auf die Entdeckung der Worddrek-
ner ausgesezt, sondern «uch selbige bei Er»
tappunBfall als des Todts schuldig erk!ä<
ret ohne einige Procch Umstände. — Im
Darmsiätlischen ist eine landesfürsillcheVec.
ordnung gegen die Banguerotteurs und fre-
venlliche Schuldeumacher ausgegangen. —
.Nachrichten aus England vom i,^ten Iuly
klagen über Mangel an Regen, und öftere
Fcursbrünste in Londen. — Den 26. Iuly
Morgens bade» Se. Cliurfürstliche Durck).
laucht unstr gnädiqstcr Landesvatler die
Rückreisevon Schwingen nach München
angetretten.

Früchten - Preiß, von nachfolgenden Orten.
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Mit Ihro Churfürst!. Durchlaucht
gnädigst ertheiltem Privilegio.

Gülich und Bergische wöchentliche Nachrichten.

Dienstag/ den 9ten August 1785.

Geistliche Beförderung.
I. Hiesiger Vicarn« 32ccIIänu3 Herr Matthias l^c^mnnn ist mit der er,

ledigten Pastorat zu LövcniH im Gülischen Amte Kaster begnadiget worden.

/l-^dem biesize Sacellarie durch Beförderung des bisherigen Vicarii 3gclll«
lslu tteymaun erleZiatt worden: So wud es denen aus dem Concurs üdri,
gen Canoioalen des Endes besannt gemalt, um stch dichrtdalb in 4 TLochm
bei hiesigem Geneimenrath zu m.lden. Düsseldorf den 3. August 1785.

Aus Seiner Kurfürstlichen Durchlaucht
sonderbarem gnädigsten Befehl.

Vr. von 6VIt>llX(?K.
v. Keiner.

Amts Beförderungen.
III. Johann Conrad I^eimKuller ist zum Notar in den Gülischen Aem,

teren Heinsberg und Waff.nderg — und Wilhelm Matthias ttncli^Iieiä
zum Pwcurator in den Aemteren Deuren und Nörvenich, wie auch in der
Stadt Heuren gnädigst angeordnet.

Früchten Verkäuf.
IV. Auf der Kelleren ^läe^en sollen den i6ten Aug. Nachmittags 2

Uhr, 173 Mald. Weitzen, 38o Mald. Roqaen, 28 Mald. Cp.lz, und 356
Mald. Haber. — Den »8ten, auf der I^nlmeisterev l^l^len 4^0 Mald.
Roggen, und zoo Mclld. Haber. ------ Den 2 4ten, auf der tXertmeist<.rey
I.e^ent>e^ 28a Mald. Roggen, 196 Ma!^. Hüber, loMalo.Buchw.'ltzin,
4 Viertel sitzen, 4 Viertel Saamen, 4 V..rcel Gersten, und 2 s Maid.
Erdäpfel in ,Cöllnü«»er Maaß an die Meilt. und Leztbielende, mit Vorbehalt
»nädigster Bejiätllgung öffentlich verkault werden.

Nuszulehnendes Geld.
V. Bei de.r Oberkchnttipdahicr ist ein ErMtisches Capital ron 200



Rthlr. zu 4 Procent jährliche gegen ein hinlänglichesin Gründen bestehendes
gerichtliches Unterpfandzu haben. 5iZn. Düsseldorf den 6. August 17^5.

Baumeister, Obetteüner.

Pferde Verkauf.
VI. Künftigen Donnerstag den n^en dieses sollen in Kiesiger Neustadt 4

Reuter Pferd öffentlich versteigeretwerden, worzu die t!usttragende sich Nach,
mittags um 2 Uhr'vor dortiger Wachtstube einsinden können.

Edictal Ladungen.
vil. Amt Ziembacl,. Da sicherer BergknabIohonn .sunx aus dem Her«

Mthum Westphalen bürtig, nach einer auf öffentlichenStraße an Wilhelmen
XümA vor zwei Jahren, vollbracht haben sollenden starken Blutrüstung aus
hiesigem Amt, ohne die hierüber angefangene Inquisition auszuwallen, und
ehne daß man dessen nachherigln eigentlichen AufentlM Ort habe in Erfahr
bringen können, entwichen;

Als solle, dcmitten wider diesen Inculvatum mit allenfalsigen Oonfromz.
tion vorgeschritten, und die Sache nach ihrer Arth behörend lnauis,wriL aus,
geführt werden möge, derselbe binnen sechs Wochen Zeit ä cizw, welche ihme
pro primo, lccun<^o st rertio l'ermino peremnroriä vorbestimmtwerden,
und zwar« längstens aus Donnerstag den ersten September dabier auf dem
Gerichtshauß corzm prorocollc, erscheinen,in nicht Esscheinungsfalle aber in
conmmgciam wider selbigen was RtchtenS erkannt werden. A^u. I^m6!gr
den -ölen Juli 1785.

Kraft gnädigsten Befehls.
Court, Mappius, Vrschbr.

VNI. I.inmc!i. Nachdem zur Sachen I?l8ci wider Eheleute 8cnraer Ein,
ßesessene dahier leztgemelte bei Anbegin der Inquisition enewichen, so werden
dieselbe unter gnädigst landesfürstlicher Zusicherung des freien Geleids inner
halb zwöt- wochiger Zeit Frist veremptorisch zu dahiesigen l^izcÄlischen piow.
coll bei Strafe des Beschlusses in Sachen abgeladen, welches Gerichtsdott ge,
wohnlicher maffen verkünden, und 26 Valv« anheften fort wie geschehen doci«
rensoll. Linnich den zoten Juli »785.

Kraft gnädigsten Auftrags.
C. W. Daniels.

IX. Haubtstadt Veuren. In gnädigster CommissionssachenVerschiedener
t^reauvren, wider dm ehemaligen l^omps^nis t^Kirurgum "l'ilmlzn 5cnl6mer
dahi:r, wird anlaß Churftlrstlich , landesherrlichengnädigsten Befehls vom 4ten
dieses der Konkurs Prozeß erösnet, mithin werden alle, die an gemelttm 3cnlü-
n»cr cine Ansprache oder Foderung zu haben vermeinen, cum ^ermmo per.
emMrio von sechs Wochen (deren zwei für den ersten, zw«i ftr den anderen,
dann zwei für den dritt» und lezten Termin angesezt werden) hiemitten abge,
laden, gestalten solch»ihre Ansprach - oder Federungen in der oben bestimmten
Friste vor dem zur Snhe gnädigst bestellen 0>mmiL»rio Ihro Churfürfil.

'.' ^<,!?',i°-'^



Dmchl. zu Pfalz Vostten MmlS der Trichter,«,, Aeuren 'lll.'^gnnen^ieKer ail»
pcena pern-rui 8i!entii ein, und vorzubringen,sohln das fernere dem gnä<
dlgsten Auftrag gemäß zu gewärtigen, lra conclulum Deuren den 9. Iul»
1785. ln riäem I. V3. Vchlömer, Grschbr.

Gerichtlicher Verkauf
X. Amt änFermunn'e. In gnädigster Execntionsfachen, ite«s das aus

dem van Uenleuschen Uepoluo von Tit: Freyherrn von ^IcKum genannt
l.un3ul8än aufgenommene Capital cum penlionibuz — 2l«ns das von der
Freifrau von Lloecklci gebodrne von Vucinßliaten — und zter.s das von
Kaufhändlern Friderich ttuilman. wider wohlgemelttn Freiherrn von c»lckum
«usuwonnene ^uciicntumbetreffend lc. wird ein fernerweiter l'erminuz zur
öffentlicher Vttstclyerung des ersteren pro «v^orncca gestelten in 6» Morgen
z Viertel bestehendensteur.und schatzbaren in der Honnschaft Lohaujcn ge«
legenen Scheventer Guts für die ferner verminderte l'gxa von 1500 Rlr.auf
Donnmrsta'a den l8,tcn dieses um 3 Uhr Nachmittags in des Scheffen Xs.a,
l,sn Haus zu Rath hiemit angesezt. Larum ttgrn den 3. August l?8s.

ln l-^em M. Schönen, Grschbr.

Freiwillige Verkauf.
XI. Mitwoch den 24ten August, Nachmittags um 2 Uhr, solle das in

Oberbilt gelegene «denen GeschwisternKlaulz zuständige, so genannten Hütten
Gütgen bestehend in Hauß, Hof, Stallung, Garten und Baumgarten, mit
der dazugehörigen Länderei zu Bill beim Joseph (AllesParcellenweißversauft
werden, nemlichenTags wird auch f Viertel und i-Wpective l Viertel Ge«
walt Holz, auf. Bilker Gemarke daselbst versteigt werd-n, die desfalsige Kauf«
bedingnissen sind beim unterschriebenemI>lot2no einzusehen.

M. Heckeren, Kotgire.
XII. Aus besonderenUrsachen wird das in denen zwei lezteren Wochen«

blätteren verkäuflich angebotenes 8ede8 Haus nicht bei der Wittib Ulenclcl.
vielmehr diesen Nachmittag um 2 Uhr beim Weinwirthen lÄ/er auf der Neu«
straß verkauft und dem Meistbietenden zugeschlagen werden.

M. Heckeren Norzlre.

XIII. Die ^rbgenahmen der abgelebten Eheleuten Bremer sind willens,
ihr vorm Flingerthor gelegenes, mit einer Seite an Herrn Hofsammerrath
Wmcllcneiclz Garten, mit der anderen Seite an Lur^winKelz Land anschies«
sende Hauß und Garten, zusammen 82 Ruthen anhaltend, sodann ein drei
Viertel Morgen anhaltendes Stück Garten Land, den i?ten dieses, Nachmit¬
tags 2 Uhr, in dem sogenannten 1.ucl wlß5 Garten bei Wittib tteurnei g össent«
llch an den Meistbietenden zu verkaufen. Die desfalsige Bedinsinissensönnen
bei Untttschllebenun ^.'ocarw eingesehen werden. Düsseldorf den 6. August 178s.

M. Heckeren, Notgire.



Verpachtungen.
XIV. Ein freiadliches Guth, in der Gebend Euskirchen gelegen, mit n u

erbau'-m Hal'mmns Hauf> geraum-gen SHe'ur, und Etaltungen, sechs Pftid
zuck Ackerbau/ und anqebör'gem Zehenden er/ordrend stehet am 4ten October
nächstkünftig auf zwölf steete Peter Stuhlfeyr 1786 anfangende Jahren bei
Unterschrieben,m zu p-'achten, bei welcl'cm ant) vor, oder an bestirntem Tage
die billige BediNFNuß.n ein^eschen welde.l tonnen. Mür,stereiffel den 4ten
August 1755. Nuß, Amtsvr.

XV. Des Herrn Hofkammerrath Wien^ sein eigenthümlichesHausauf
der Citadelle in Hüsselvorf, mit raumlichen Zimmeren, Kelleren, Stauungen,
Remisen, Hof, Ein - und Ausfahrt »ersehen, stehet gegen ein billiges Pfacht,
quantum, um es gleich nach Wohlgefallen beziehen zu können, zu verpsachten,
und kann die Gelegenheit des Hauses von Pfachtlüstigen in Augenschein ge¬
nommen werden, und mit dem vorcrwehnten Eigenthümer des Hauses m des
Herrn Obrijilieutenant von Klaebers Hauß auf der RatinZerstraß üb« die
PlachtOlllingen die Verelnbayrung getroffen werden.

Schul Nachricht.
XVI. Dem geehrten Publlko dienet zur Nachricht, daß der VicgrmF 8y-

bert? zu Wanlo, Landpfacre im Gülischen seit ia Jahren für «2 Knaben ei,
n« lateinisch, französisch-und deutsche Schule errichter habe, wo diese wohlun,
terricht, reinlich loschirt, mit' gutem Essen und Trinken samt freyer Wasche
versehen werden. Dies alles für eine jährliche Zahlung von 8i Louis d'Ol.
Lustlragen.debeleben sich cilrecre zu melden p. WicKer^N ^ Wanlo.

Wegen der Kunsttabelle.
XVII. Nicht mir, sondern einer meine Scher unvermutet überfallen«»Krank,

heit wird man es zuzuschreiben belieben, wznn meine unterm isten dieses «bzu,
lieferen ver'prochene arithmetische Kunsttadelle, erst zu Ende des Mona« die
Pr sse verlasse, wo sie denn Anfangs des zukünftigen ohne weiter«!Verzug ab¬
geliefert werden solle. Mel,ie Fr^n)e un) H.förderer welche deren
Samm ung übernommen, werden gehorsamst gebeten, die Bemerkung der nun«
mehriglN Exemplarien Anzahl ehlstens an mich einzusenden. Düsseldorf den 8.
August 1735. H. I. Sulzbach,

gnädigst privilegirter Schreib»und R;chms Meiste.

Vermischte Nachrichten.
XVlH.Haubtstadt Düsseldorf. Das hiesige F-ankfurter Marktschif wird den

2<3ten dieses Monats August ohne mindiste F>hl abfahren, allen Kauf - und
Handelsleuten mache ich solches andurch bekannt, mit freundlichem Ersuchen/
diejenige Waaren, welche sie willns sird, dorthin ju senr<n, längstens den 25.
August Abends hier an das S hif zu besorgen, wogegen ich solche in derGe<!
Kits A3oche in Frankfurt«) richtig abzuliefern verspreche.

Ioy. Henrich He üb es/ Franksurttr Mcßfchiffer.



XIX. Zwey verschiedene Capitalien, das etsie Vb5 tausend, das zweytevon
6V<> Vithlr. liegen bereit um »m Gülich, oder Bergischen und in Hiessger Bür,
gttlcdaft gegen gerichtlicheVerickreibulg und hinlänglicher Länderey und bil,
Uge Interessen ausgelehnt zu werden, ricjentge so deren benöthiget, können sich
bei z)erl-N dioiärium 3ci5M2n melden.

XX. sin mitteler Stock in einem wohlgeiegenenHauß ist an loßledige
Herrn mit oder ohne Meudels zu verpfachten-------

XXI. Auf einer wvMlcgenen Etraß sind 2 Zimmer an nnen loßlediaen
Herrn mit oder ohne Möbels zu v.rpsachten. Beide find bei der Expedition
zu erfragen.

XXII. Da der disbero bei Jot). Gottftied «suck, Bürger hiesiger NeMzstadl,
auf der Bolkerstraß wohnend, gestandene Kupferstich, Verlag,des König!.,
Grolibrittanisch, und Churfürst!. , Hannoverischen Kupferstecher c^cen in
I^onäm, dermalen von seinem in England wohnenden Sohn IoKann Oer,
hard l^uck ödernohmen worden, und er anjezo mit seinem eigenen Verlag die,
tlen kann : So machet derselbe allen Kunstliebhaber - und Kenner hierdurch
bekannt, daß bei seinem Vater in Düsseldorf zu haben sind alle in England
herausgekommen,und neu herauskommende Kupfelsiiche von'.«?, berühmt und
bekanntenalt »und neuen Meisteren, noch aller Art, wie sie Nahmen haben;
Er kann dechero nvt allen neuesten Sachen dienen, erbittet sich geneigten Zu,
spruch, und Verglicht in billigsten Preisen Jedermann dam't zu dienen.

XXNl. Auf der Kurzerstraß in MertenS Haus b i Judith I^cK ist eh
Musikalien Verlag von den besten und neuesten Eomposilioncn, alwo die Werke'
ftr den gewöhnlichen, auf den Tiltel Blätteren bemerkte Preisen zu haben sind.
Hiesige lespeäiive Liebhabere können solche bei derselben nach Belieben in Au«
genschein nehmen, Auswärtige aber ihre Bestellungen durch Briefe verfügen und
sich die prompteste Bedienung versprechen. Catalogi sind noch UM« der Pttße,
«nd werden nach Verfmigung gratis ausgegeben.

XXIV. Caspar Zumbroick, Sattler von Profeßion, hat M auf die ^je,
marken häuslich medelßelassen,wohnet in dem Hauß deS ' aufbandlcrn Chu,
stoß in den Dornen. Er empfehlet sich einem geckrten Publlko zu alterband
Gattung von Sattler, arbeit nach der neuesten Mo??, und v^tbeilhaftejlen
Gebrauch, wie auch zum tapeziren/ Mätressen verfertigen/ Decken steppen, «.
für möglichst billige Preisen.

Vom Niederrheln.
XXV. Ioh. Arnold Im Hof, Buchhändler und 2,'ppelIatlonS^ Canzley,

Verwandter b.p dem Stadt» Magistrat zu Cöln vrl'ienel, wann anders un»
ermüdete, mit vielen gewagten Kosten verknüpfte B mühungen, vor die Aus¬
breitung der Litteratur, des Beyfalls werth sind, rffltlichen Da'-s, vor die
von ihm« errichtete Kch, Bibliolheck, di^ er in einem Zeit, RauM von ohn?
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gefchr 8 oder 9 Monate«, vermög des kürzlich erschlenmen neuen Verzeich.
Nisses, bis auf zoao Bände bereicherte.

Ehaltet der Eifer bes N. Im Hof nicht, sich ferner diesem nöM en Un,
tsrnehmm zu widmen, so wird sein Institut die äusserste Vollkommenheit er,
reichen, denn es wurde in Rücksicht der Anzahl von Handen, in einten Mo,
naten das, was ähnliche in andern berühmten Städten, in Zctt von 32 Iah,
r«n erst wurden.

Die Auswahl von Büchern ist zweckmäßig vor jede Galtung von Les«
geschehen: es sind vorlreßiche Werke und viele Original» Berliner» Dresdener,
und Leipziger Ausgaben darunter.

Die dem Verzeichnis)vorgeoruckteBedingungen dieses Institut!», sind ein
redender Beweiß von dem Eifer des N. Imhof, ftiner Valter. Stadt und
einem großen Theile der Niederlanden, odm kriechendenClgennuz, nüzlich zu
werden, denn er verlangt, wie er sich ausdrückt von Ausländern,^ kein« verdrieß,
üche, vom lesen abschrücknde Bürgschaft.

DaS nur in einem halben Gu>den bestehende Abonnemmt wird monatlich
voraus bezahlt. Auswärtige Abonnenten, wann deren fünf in emmi Orte sind,
erhalten jedesmalen zehn bis zwölf, sind deren aber zchn, zwanzig bis fünf und
zwanzig Bände. Jeder Alwnnent kann alle Monat ausrotten.

Die bereits schon große Anzahl Leftr aus allen Ständen, bestättlgen eS,
daß es manchem m hiesiger Gegend, bisher nur an Gelegenheit seinen Ver,
stand und sein Herz zu bilden fehlte, mithin muß der Dank, den das Publi,
cum dem hochweisenMagistrat zu Cöln, vor die thät-ge UnterstüjUng dieses
Instituts, durch das ertheitte ausschlieslichePrivilegium und dem N. Imhof
vor seine edle Bemühungen schuldig ist, desto feuriger werden.

Daß doch nunmehro Priester und L^yen, ihre übrige Stunden d<» Lec,
tu« widmeten, damit der wohlthätige Geist der schönen Wissenschaften, immer
mehr und mehr, die seegenvolle Gestaden des Nieder, Rheines überall in «in
Eden verwandeln mözte.

A ngekommene Herrschaften und Reisende«
Den zoten Iuln, H«rr Graf, und Frau Gräfin von Rayendon, Kaufs. Römer, Depra

». Enpen, im -vrückerhof, Sillen o. Aachen, im Bönüischenhof, Beckman» v. Frantfurth,
Wittmann, v. B«t, Lehrs v. Oiegburg, Solgen »«.Molnoye, in» Engllschenhos,4 Fertell
Kaufleute v. Eupen, im Antonio, Freifrau vonBornhom samt Familie, im Hof von Hol»
l^no. Den Ziten, Herr 0. Fint, Herr Doclor Schumacher v. Münster, im Antonio,La
Beaume v. OlraSburg, im 2orückerhof, Philadelphia, im Banerischenhof, Kauft. Herghof
d.- Ham, Kallhof v. Schwelm, Wech v. Elberfelb,Font v. Cöln, im Englischenhvf, Schul»
ler v. Cöln, im Mainzeryof. De« iten Äug. Maler Bergyof. Herr Gerichlschreiber Mo»
lauus v. L'edderg,Kaufi. Pelzer v. Clöerfelo, im Cnglischenhof,Krap v. Essen, in der
«Ktort Siegburg, Peinrbach v. Codlenz, Fischer v. Clberfeld, in der Pfalz, Burcermelfter
wit » söo» 0. Ruurorlt), Puchyolz v. Duisburg, lm 2drückerhof, a<amect v. Iuch.n,
Brumer v. Cöln, im golden Hnter. Den 2«n, der Hrchwürdige Herr X. 1'. Erzvischos
von OoitierS, und deßen General VicanuO Herr Maloniff^r, Frau Gräfin von Lambra,
Frau Marquisin von Oaiffefall aus Frankreich, im Hof von Hollaüd, Engläxder 3l> 3l<»
lyaros, Durpeut v. Amsterdam im «drückerhof,Herr Prediger Ne.selralh v. Cllvelt, Herr
<^l^l ^t^.l-fm» Orlenduch, Herr H»«rl,«lm<»lier Kuller, H«lr <iv.uine««.,»<,chcho««



v. Bonn, Ksufi. Wichelhaus Schles v. ssewarf, Kolver e. ^ohlmsten, im Fnalischenhof.
Sttnae! v. Elberteld, im golden Anter, Vogelil, Birstein, im Bönmschenhof. Herr Baron
von Clermcn, und von Biedermann v. Brüssel, Herr Mylord Dcllon, u»,lz HerrMvlvrt»
Cone, im Hof von Holland, Schiffen Helderos, ,m Ma,s«erhof, Malz« »on Sllaebur«.
Croope v. 3,'msicrdam, im -l-ruckerhof, Kaufi. Sclöller v. Teuren, b«, Herr Hosrotb Reis!
man,', Honoderg v. Elberfeld, im golden Anf^r, Ecl affer, Bcum v. Trier, im schwarzen
Pferd, Nullmcm aus Holland. Ellcr v. Clderfeld, im Enalischenhof. Den 5le„, Kauss
Müss.r und Brenger v. Duisburg, im Antonio, Blank, Lausbera, 2 Honeber«,, im aöl'<
den Vnfer, Leurs, Biberich, b. Ton«eren, im schtrarzen Pfrrd, SchaNettberg v. Celn. im
Kais. Postens, Buschman v. Elberfeld, Rcctor v. Creifeld, Wassenaer Tilli aus Holland,
im Englifchenhvf. ^ '

Sey hiesisser Residenz den Rheir,"anf nnd'abgefahrn« fort angekommene Sckl'sse
Den ?i. Juli), Peter Cousen von Cöln nach Holland mit oberland. Waaren, Dani'ers

Compagn. Kuchenschif n«ch Dorlh mit Taubenholj. Den i. August, Henrich Vrot,,
aus Hollnnd nach Andernach mit Floßengeräch. Den -lten. Vernarb Gerhardsgen um,
Coln nach Holland mit Tuftstein. D'n zlen, Gebrüder Mouriß Lichter vom Brod!
nach Holland mit Tuftstein, Hornunq von Mannheim hier ankommen. Den <len
Gerh. Wilhelm van Mahnen von Cöln nach Holland mit obetland. Waaren.

Getaufte.
Catho lische. Den 2te« Aug. Ioannes Iosephns Sohn des Wilhelm ssallentack'.

und Gertrud Hennen. Den 4<en, Petrus Adolphus Aloysms Sohn des tambertus van
Roch, und Anna Calharma Iansens. — Philippus Theederus Iosephns Sohn des An.
loUius Munchhof, und Elisabeth Pesch. Dm 5»««, Louis« Magdalena Anaela Tockter
des Bertra« Schwitz, und Elisabetha Sebastian. , " "°""°

Verehlichte.
Eatholische. Den 2ten Aug. Nicolaus Keysen, mit Elifabelha kaniers. — »am.

blllus Gruben, ans Norf, mit Elisabetha Kels, Wittib Iuppen,
AeerdtHte.

Calholische. Den 6ten August, Elisabeth« K'lians, Wittib, alt 70 Jahr. — Wil
belmus Woller, loeledia, «lt is Jahr. Den 7len, Ioanncs Wilhelmus van Herd.Nlt.
til'er, Bürger Wachtmelster. Lieutenant, alt 76 Jahr.

Politische
München vom 2i>. Iul.

Vorzestern, Nachmittags um i Viertel nach ,
«hr, hauen wir das sehnlich« gewünschteGlück,
«e. Kuhrfurftl, Durch!,, unsern gnädigsten Lan,
dccl>»ter. in bestem Modistin wieder hier eintref,
/" ,^.' ^^' An, nam!ichenTac,esind «uchIhre
^>°chiulsiI,Duech,., >i?«e>n>m«tte Frau Herlogin»
»on Boicrn, in, i. stger Residenz alücklich cmselongt. <

^ Nciniisch« Neuizke! en.
»er benihnite französische L»f'reiser He»Vlan,

lraro ist den zoten I«i!y Nachmiltaas um 6 Uhr
um seinem llifldaüen in Roterden! aufgefahren,
uno h«c m ein« Stunde in grader Mi??Stun,
°cn Weegö abgemacht! um hall' » UKr ist er in
der Piomn, Utrecht na'ckfi bei beredt Vffelstem
giumi h wxterausdie Eedt aefommell,ist sebr wshl
»niun'nqen und bewiriet worden, änderten Tags ist
er wiederum nach Rotterdam zorückqeaangen. —
7i" ^-.Iuly haiien »ie be,den holländische Depu,
l'5" b«^s, Kais KliM-Ma,'. i» Wien die nach-
mclttt Aud,enl gehabt. — Ve» 3. Au». Ave«, ist

Nachlichten.
in der Gegen» Manm»eimein schädliches Gewiittt
voraewestu, wobey der Sluiniirind in de» Gtadtin
den Pianlett viele Kaum umgeworfen, alle gegen
Mittoa gelegene Fenster sind stark durch die »icke
Hagel beschädiget, woritmerbesonder die Eriesunen
Kirch das Ol>leruato!!um und das Iemhclus vorzüg¬
lich «elücen habe», in der Gegend haben die Hefd,
früchreu,Obstbäume und Weinstock sehr gelitten.

H. Iako!' Philadelvbi» machet andurch be-
fannt, daß er m etlichen iagen voiü ier nacher Soh,
lingen und M>>I!lcm» am Rhein, »oü da über Elbe»
seid u»d Gemarteandere ««rnckreiftn wird, diejenige
weiche Handlunjs Geschclsrenmit ihm hoben, wer,
den dadero gebctcen idre Briefe »n d.ie Expeditio»
dieser Nachrichten zu odressire»; übrigens ersuchet
er ix'eienige, welche seine Künste sehen wollen, ihm«
solches 14 Tag vorher besannt tu machen, »nd da<
hin zu sorgen, daß wenigst 45 Perst»«!?,«ooon'iede
i« stbr. bezalt, die Gesellschaft «uDruache«,und die
Briefe Flaulo einsenden.

>



Wechsel- Tours.
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Fleisch Tax. das Pfund. Brod. Tax.

ßilr den Monat M<^
Bestes von Ochst« -
Gemeines von Ochst»
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Ordlnaires - - >
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Gemeines von Kalb
Bestes von Hammel
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4 ^
4
3 8
3
2 8
4
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Schwarz . . .
Weiß . -
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7 6
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5^ 8

- ?z 8

-
!

V---
Früchten - Preiß, von. nachfolgenden Orten.

»
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3«bnpf««q,n2, in DüWors,
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Mit Ihro Churfürst!. Durchlaucht
gnädigst ertheiltem Privilegs.

Gülich und Bergische wöchentliche Nachrichten.

Dienstag, den i6ten August 1785.

Geistliche Beförderungen.
I. Herr Peter Jakob XrüSwli Canonicus zu Xanten, und Herr Ernst

Gerhard Koch Pastor zu Niederverg Amts Nideggen sind mit dem landeS«
fürstlichen Plazet begnadiget worden.

Amts Beförderungen.
II. Se. Churfürst!. Durchl. haben den Churcölnischen Kämmerer und

gewesenen Hauptmann unter» dem General von Rodenhausischen Infanterie
Regiment« Freiherrn von Pfeil zum wirklichen Gülich, und Bergischen adlichen
GeHelmen Rath und Weeg Commissar —^- sodan die ^uris prg^icnz Herrn
Adam Martin und Joseph ?,mpu, in die Zahl hiesiger Lehrer der Rechts-
Wissenschaften gnädigst aufgenommen.

Nuszulehnendes Geld.
III. Bei der Oberkellnerevdahier ist ein Exjesuitisches Capital von 2cx,

Rthlr. zu 4 Procent jährliche gegen ein hinlängliches in Gründen bestehendes
gerichtliches Unterpfand zu haben. 5iZn. Düsseldorf den 6. August 1735.

Baumeister, Oberkellner.

Edictal Ladungen.
IV. Amt lVlillen. Da sichere Maria Catharina LKel-s ausBirgdenhie,

fizer Amts Mitten gebürtig, welche zu Stralen im Amt Heinsberg verheyra«
thet, großen Verdacht auf sich geladen, daß sie einen von einen fremden H«r«
schncider empfangenen und von ihr zur Welt gebrachten Ehebastardt ermordet,
und sich auf flüchtigen Fließ gestellet hat, ohne daß dieselbe, obschon ihr ein
gnädigst freyes Geleyd ertheilet worden, sich bisheran sistiret hat, noch ihr bis¬
herigen Aufenthalt auszukundschaften gewesen ist, als wird vorgemelte Maria
Catharina Kllers andurch eliiÄalirer vorgeladen, um auf Montag den 5ten
nächstkünftigen Monats Scplembris, Nachmittags 2 Uhren, welcher l'ermi-
nuL derselbe psremxrorw hiemit vorbesiimmt wird) zu Gangelt in dasiger



Amtsstube lud iüo prXiuäicw zu erscheinen, und auf die ihr alsdann vorgc-
halten werdenden Fragstücker coram plocncaüo zu antworten, daß inAusblei.
bungs^ll das rechtliche gegen ihr verfüget werden solle. 3iZn. (-'angülr den
iten August 1735-

Kraft gnädigsten Befehls.
Schwitz, w k'iciCNl Breldk 0 vf, Grschdr.

V. Amt 3re!nd2cK. Da sicherer Bergknab Johann sunZ- aus dem Her,
zogthum Westphalen bürtig, nach einer auf öffentlichenStraße an Wilhelmen
Kiini^ vor zwei Jahren vollbrachthaben sollenden starken Blutrüstung aus
hiesigem Amt, ohne die hierüber angefangene Inquisition ciuszuwarten,und
ohne daß man dessen nachherlgen eigentlichen Aufenthals Ort habe in Erfahr
dringen können, entwichen;

AIs solle, damitten wlder diesen Inculvalum mit allenfalsigen Ontroma.
lion vorgeschritten, und die Sache nach ihrer Arth behörend m^mluorQ aus¬
geführt werden möge, derselbe binnen sechs Wochen Zeit ä 62c«, welche ihm
pro pnmo, lecunäo L< rerrio ^ermlnc» vcrsmprnnä vorbestimmtwerden,
und zwar« längstens auf Donnerstag den ersten September dahin auf dem
Gerichtshauß caram pi-arocollo erscheinen,in nicht Crscheinungsfalle aber in
<2onrum2ti2ln wider selbigen was Rechtens erkannt werden. 8i^n. I^iliälgr
den Loten Juli 1785.

Kraft gnädigsten Befehls.
Court, Mavpius, Grschbr.

VI. I^inmcl,. Nachdem zur Sachen Pi8c:i Wider EheKute 5cnroer Ein,
gesessene dahier leztgemelte bei Anbegin der Inquisition enewichen, so werden
dieselbe unter gnädigst landesfürstlicher Zusicherungdes freie«» Geleids inner
halb zwölf «ochiger Zeit Frilt peremptorisch zu dahiesigen ^calischen prow-
co!I bei Strafe des Beschlusses in Sachen abgeladen, welches Gerichtsdott ge
wöhnlicher Massen verkünden, und 26 Valvas anheften fort wie geschehen doci-
lenM Linnich den zoten Juli 1785.

Kraft gnidlgsten Auftrags.
C. W. Daniels.

Gerichtlicher Verkauf
VII. Amt8m«r<3.Gleichwie das dahier in der Stavt Ntrarä und zwar«

in der Limbrichterstraß neben Erbgenahmen8cKutssenz gelegenes, sowohl zum
Handel als zur Wirthschaft bequämes Haus und Zubehör des Gerichtsschef,
fen Wilhelmen KeublAcr, welches von GerichtSscheffm undWerksverstandigen
auf ioao Rlr. edictmäßtg taxiret, unter heuligem zum Verkauf zwam ausge,
stellt worden, darzu aber keine Käufer erschienen seynd, vermuthlich weil gemel,
ter Scheffen lieubgaer sotaneS Haus vorher unter der Hand verkauft, und
also nranlast hat, daß die zu solchem Hause kusthabende vielleicht in dee



Meinung daß der Verkauf nicht vor sich gehen würde, in T'ermmc, ausge,
blieben seyn/ mdeßen der von gemelten Schaffen KeuIZzaer unter der Hand ge¬
tane Verkauf nicht zu Stande gebragt worden, so wird navus T'erminuz um
sotanes Haus dem Meistbietenden zu verpuffen, auf Donnerstag den 2 stell
nachstkünftigenMonats August Nachmittags 2 Uhr in dahlstger Amtsstube
anberaumt, und können die darzu Lusthabende das Haus und Zubehör vorher
in Äugenscheinnehmen, und die Kaufdedlngnißen in l'ermino vernehmen.
H^n. 8marö den 28ten Iuly 178s.

in l?i6em proracolü ^uäicializ Steffens, Glschbr.

Freiwillige Verkauf.
VIII. Erbgenahmen der Frau Wittib ^e l?l-ee in Cöln sind entschloßen

ihres zu Röhndorf Kirspels Honneff Amts Le«enberg gelegenes Weingatts,
Guth, bestehend in einem Halftns Haus, zwei Morgen, 6 Ruthen, 1 Fuß
Weingarten,! anderthalb Viertel 7 Rüchen, 6 Fuß Land, und 2750 Wein,
Mthsrcchmen steurbahrer Qualität, am Mitwoch den znen dieses, Nachmtt,
tags zwey Uhren zu RölMort m des Scheffen pwtl Haus dem Mehrisibie,
tenden aus freyer Hand Stuckweiß, oder in lvlaszz auszusetzen,welches denen
Kauflustigen andurch kund gemacht wird. Cöln den l2ten August 1735.

IX. Zu Wassenderg wohnhafter Scheffen ^V2lber5 ist aus freyer Hand
gesinnet sein zu Birgelen an der Landstraßen nahe bey Wassenderg gelegenes
Haus, Scheur, vier große Stauungen, Baumgarten, und von beyden Set,
len des Hauses einen' schönen Garten für tausend Reichsthaler gangbaren
Münzen zu verkauffen, so aber sehr ansehentlich und dienlich ist für eine Aus,
spannung oder Herberg, auch für darinnen einen Groshandel, oder Fabrik
zu betreiben; darzu kann auch 15 Morgen Landerei, iß Morgen Weid, »Vier¬
tel Schlagholz aufm Schlagbusch, so aufs änderte Jahr gehauen wird^fodann
ein Lätzen Broichsgen gekauft werden, aleichsals für tausend Rlr. also zusam,
mm für zweytausend Rlr. worzu sich alle Lusttragende inner 3^4 Wochen
längstens ( entweder das Hauß, wie obgemelt allein, oder mit der Länderey
zu kaufen) beym Scheffen ^»Ibei-s binnen Wassenberg anmelden können.
Wassenbergden laten August 1785/ F. H. WalberS.

X. Mitwoch den 24t«« August, Nachmittags um 1 Uhr, solle das in
Oberbilt gelegene, denen Geschwistern iVlauK zuständige, so genannten Hütten
Gütgen bestehend in Hauß, Hos, Stallung, Garten und Baumgarten, mit
der dazugehörigen Länderei zu Bilk beim Joseph (Gilles Parcellenrceiß verkauft
werden, nemlichcn Tags wiro auch s Viertel und respektive 1 Viertel Ge,
walt Holz, auf Bilker Gemarke daselbst versteigt werden, die dessalsige Kauf«

.bedingnissen sind beim unterschriebenemNotario einzusehen.
M. Heckeren, Kolaire.

XI. Die Erbgenahmen der abgelebtenEheleuten Cromer sind willens,

„^
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ihr vorm HlMMhor gelegenes,mit einer Weite an Herrn Hofkammcrrath
VVlnäl^i^L Gerten, mit der anoecen Seite an Uu>-ZnmKc!5Land anschies,
send? Hauß und Garten, zusammen82 Hutden anyaltcnd, sodann ein drei
Viertel Morgen anhaltendes Stück Garten Land, den i7ten dieses, Nachmit¬
tags '2 Uhr, m dem sossencmnttn ! .u(<>vi^3 Garten bei Wittib kiemKlll-8 öffent»
lich an den Meistbietenden zu verkaufn,. Die desfalsige Bedinynissen können
bei unterschriebenem>lo«ric) eingesehen werden. Düsseldorf den 6. August 178s.

M. Heckeren, ^otaii-e.

Postwagens Nachricht.
Xll. Einem geehrten Publiko dienet zur Nachricht: daß anjezo der von

Düsseldorfüber Münster nach Hannover, Braunschweig, Bremen und Ham,
bürg zweymal wöchentlich abgehender Postwagen beydemal, statt sonjt nur ein¬
mal in der Woche, auf den nach oben bemeldeten Oerter aus Osnabrück ab,
gehenden Postwagen dergestalten correspondire, daß vor Ankunft des Münste»
rischen Postwagens, jener aus Osnabrück nicht abgefertiget werd«.

Chur Cöll,Hochfürstlich, Münsterisches Postamt
. in Düsseldorf.

Verpfachtungen.
XlN. Ein vorm Ratingerthor in der Derendorffersiraßgelegener, mit al,

l«N Gemüßen, und schönen Obstbaumen, wie auch neu erbautem Eommerhauß
versehenen Garten stehet zu vervfachttn, und die Conditionen bei Wittib des
verlebten HofkammerErpeditoren 6rul5 zu vernehmen.

X!V. Ein freiadliches Guth, in der Gegend Euskirchen gelegen, mit neu
erbautem Halfmanns Hauß, geräumigen Scheur, und Stallungen, sechs Pferd
zum Ackerbau, und ungehörigem Zehenden erfordrend stehet am 4ten October
nächstkünftig auf zwölf steete Peter Gtuhlfeyr »786 anfangende Jahren bei
Unterschriebenem zu pfachten, bei welchem auch vor, oder an besiimtem Tage
die billige Bedingnüßen eingesehen werden tonnen. Münsterciffelden 4ten
August 178s. Nuß, Amtsvr.

Vermischte Nachrichten«
X V. Haubtssadt Düsseldorf. Das hiesig« Frankfurter Mmktschif wird den

asten dieses Monats August ohne mindiste Fehl abfahren, allen Kauf« und
Handelsleuten mache ich solches andurch bekannt, mit freundlichem Ersuchen,
diejenige Waaren, welche sie willens sind, dorthin zu senden, längstens den! 25.
August Abends hier an das Sch'f zu besorgen, wogegen ich solche Montags
in der Geleits Woche in Frankfurt!) richtig abzuliefern verspreche.

Ioh. Henrich Heubes, Frankfurter Meßschiffer.
XVI. Caspar Zumbroich,Sattler von Profeßion, hat ffch auf die Ge,

marken häuslich niedergelassen, wohnet in dem Hauß des KaufhändlernChu»
stoß in den Dörnen. Er empfehlet sich einem geehrten Publiko zu allerhand
Gattung von Sattler, Arbeit nach der neuesten Mode, und vottheilhalMn



Gebrauch, wie auch zum tapeziren, Malrasen verfertigen, Decken ffepvm, «.
für möglichstbillige Preisen, p^', "

XVII. Ein Nechtögelehrter, und vieljähriger Vidvokat aus Oberteutschland,
welcher gegen fünf Jahre in Frankreich und Mümpelgaroi zugebracht, um nach
seiner damaligen Bestimmung die französischeProceß. Art und Pratique b«,
den P^rlamentern zu erlernen; wünschte sich alh'ier in Düsseldorf etabliren zu
sönnen, uno zu solchem Eede Wclesscnhcit zu finden, jungen Leuten beiderley
Geschlechts,sowohl in der französischen Eprache als auch in der Erd.Be«
schreibungnach all ihren Theilen, und mit der allgemeinen Welt, Geschichte
verknüpf, Uaterricht geben zu können. Derselbe ist im alten Caffeehaußzu erfragen.

XVlll.Es stehet ein daurhafte mit vielen Eisenwerk versehene eicherne Dreh«
Bank zu verkauffen, Weinzäpser Flecken in Gerresheim gibt Nachricht.

A «gekommene Herrschaften und yleifende.
Den 6ten Aug»ss, Herr Gchultcis Schwaben v. Slegburg, im Bönnischenli.

Hessischer Lieutenant Herr Guchting, Kaufi. Falkenburg, Mühlenbeck v.M.
an der Ruhr, Schlictum, van Rarh v. Elberfeld, im Englischenhof, Her,
bach v. Bonn, im schwarzen Pferd«

Den ?len, 5. I'. Russischer General Fürs! Gallizi, im Hofvon Holland, Herr
von Bremen v. Lück, HaSnep v. Nacken, im Antonio, Herr Hofkammer«
rath Dittz, Kaiser!« Proviant Comnussarius HerrHeutb, Kaufi. Molle aus
Holland, Rappart v. Herle, im 2brückerh0f, 2 Kaufi. Willems v. MörS,
Benct v. Cöln, Mandendon v. Creifeld, un Englischenhof, 2 Kaufi. Schu»
ctard v. Elberfeld, im golden Anker.

Den 8ten, Lotterie Inspector Dauffenback v. Mannheim, im Raben, Herr
von Ingenfeld, im 2brücterhof, Herr Doctor Langcrvein, van den Berg v.
Heinsberg, Kaufi. Eickhorn, PiereS v. Sohlingen, Renette v.Cöln, im Eng«
lischenhof, Bembra v. Elberfeld, im golden Anker, Siolte, Weller, imBön«
nischenhof, van den Teunen aus Holland, im schwarzen Pferd.

Den Zten, Kaufi. Morell v. Essen, im schwarzen Pferd, Engels ». Wassenberg,
im Bönnischenhof, Steiner, Balli aus Holland, im Mainzethof, OrtS v.
Aachen, Bemberg, Rappart v. Cöln, im 2brüctert)0f, Ort v. Monjoye, Ha«
bernickel v. Elberfeld, im golden Anker, SckulreS v. Cleve, BrauS v. Oe,
marke, Berghof v Ham, im Englifchenhof, BrickeS v. Münster, Siedele
Unna, im Weinberg.

Den roten, 2 Geistliche Urbanus und Poncianus v. Münster, im Kaiser!.
Posthaus, Herr Gras von Malsan, Herr Graf von Löwen, Herr Baron
Nodiä, im Hof von Holland, Herr Pastor Wolter v. Venlo, Kaufi. De,
chen v. Maynz, Schnitts v. Cleve, van Aahlen, van Houtum aus Hol¬
land, im Enalischenhof, Kemnar v. Gemark, im Mainzerhof, Dehler v.Ur,
dingen, im schwarzen Pferd, Herr Pastor Otterbeln, im 2brückerhof.

Den ilten, Herr Probst von Brackefeld, Herr CanonicuS Zeilen aus West,
»Halm, im Antonio, Beche, Kammer Virtuos v.Münster,WegMev. Cöln,

l



Chanquinet z Brüder Mons aus Holland, im -brückerhof, Kauf!. Nllorj,
> Webell, Sponte aus Braband/ im Engüschenhof, Gcheibler v. Monjoye,

im golden Anker, 2 Geistliche Ioest, tembcrg v. Trier/ im schwarzen Pftrd.
Ven l,VchulteiS Knaden v. Maubach, im golden Anker, Kauf!. Fals, im Ra,

den, Stirk v. Bonn, im Bönnischenhof, Graf v. Aachen, Emster aus Hol,
land, im Englischenhof, Holländisch? Lieutenants Herr Noldin, Herr von
Batist, im Mainzerhof..

Vey hiesiger Residenz den Rhein auf und abgefahrn« fort angekommeneSchiffe.
Den 7ten August, Caspar Martin Steffen von Cöln nach Holland mit ober»

länd. Waaren, Frans van Zanten v.M. am Rhein nach Holland mit Taubbolz.
Den 8ten, Christoffel Knappers aus Holland nach Cöln mtt Holland. Waar.
Den yten, Frans Baumerich von Cöln nach Holland mit oberländ. Waar.
Den loten, Frans Paßmann, Wilhelm Huddel^arthen, Hmrich Jakob Clae,

sen der jüngere aus Holland nach Cöln mit Holland. Waaren, Jan van
Walzen von Cöln nach Holland mtt oberländ. Waaren.

Ven ilten, N. Dölls Holzßoße nach Dorth, Anton Penn, Henrich Bergholt,
/'ach Holland, Wilhelm van Walzen nach dem Clevlschen insgesamt von
Tötn mit oberländ. Waaren.

Z)M i?t<n, Die Haagische Societät nach Dorth mit einer HoMße, Wittwe
ßvers aus Holland lM Söln Mt holländ. Waaren.

Getaufte,
Tatholische. Yen 7. August, HeinHch EZid Johann Sohn des Johann

Heinrich Schafer, und Sibil Gertrud ^chopen. ^—^ Johann Simon
Joseph Sohn des Joseph Didexich, und Anna Maria Schmiß.

Den «ten, Anna Elisabeth Christin Iosepha Tochter des Heinrich Hermann
und Christin Mors. -^- Maria Christin Wilhelmin Tochter des Joseph
Engel, und Christin Krebs.

Den loten, Hermann Joseph Maria Christian Sohn des Zriderich Blum,
und Anna CaltMin Hansen.

Den ilten, Johann Joseph Hubert Maria Sohn des Wilhelm HabeS, und
Anna Christin Clara Hagdorn. --—7. Chrisiina Iosepha Friderica Tochter
des Friderith Adrian grauer, und Catharin Elisabeth Meiers.

Re/Pi!Mirie. Den 7. August, Wilhelmina Catharina Tochter des Kauf»
manne Peter Carl Henk/ und Iohmma Elisabeth zzlügel.

Verehlichte.
katholisch«. Dm 3. August, Gerhard Klein, mit Anna Muhlers, Wittib

Krähn.



Beerdigte.

Catbolische. Den yten August, Petronella Gertrudis Tochter des Meßstt,
nuiüer Kärffer, alt 5 I"Kr 5 Monat. -^. Hr. Ioannes Conradus Groß,
Ehemalu^ Hofkan'.mer Etpcditor, alt 57 Ial'r.

Den iotcl', Ioannes Müüer, Porte Chaifm - Träger, alt 46 Jahr
Den Uten, Cdriftina Clara Tochter des Pücsiergesel!Nicolaus Strasser,

alt 9 Jahr 9 Monat 7 Täq. " ^
Den !2kn, Earolus Wüdclmus Bernardüs Maria Söhn des Kaufhändler

Jakob L'isar>ör, alt 4 Monat n Tag. — Theodorus Sohn des Fuhr,
mann Anton Mönchhof, alt 9 Tag. ' "^

Den l4ten, Philipp Jakob Eohn des Brauer Ioannes Joseph Müller, alt
5 Jahr 5, Monat 20 Tsg.

Lutherische. Den 12. August, Fridnch Heinrich, Hoffmann, Kaufmann,
alt 67 Jahr 8 Monat.

Politische Nachrichten»
Berlin den' 8. August.

Sie Kavallerieregimenter in Schlesien ha»
ben sckon die Kantonnirungsquariire bezogen.
Am löten dieses rückt die ganze Armeein das
große Lager bei Clrehlen, 4 Meilen von Bres»
lau. Die Truppen lHanouvriren erst einige
Tage vor dem Herrn Gmeralinspcklor, und
nachher» noch 4 Tage vor Se.Maj-dem Aö«
nige, Höchstwelcheam i6len dahin abreis.n;
am nämlichen Tage bis nach Crossen gehen:
am i7ten nach Glogau und Goldbcrg, von
da aber bisHirschbesg, und dann weiter nach
Schweidni«; am ryten nach Eilberberg und
Glaz bis Nimptsch; am -osten ins Lager:
am 24stm, nach Endigung der Manöuvres,
d!« gewöhnliche Reis« durch Schl.sien machen,
sodann am 2c»sten über Gruneberg zu Pots«
dam wieder einzutreffen gedenken. -- Zu B«r«
lin tamrn die Konferenzen zwischen ben kö»
nigt. Ministern und dem kuhrhannöveriscken,
Herrn von Beulwitz fast tätlich von y Ubr
Momms bis Mittag, und der kubrsachfischi
Ministe soll zuweilen dazu entboten worden
senn. Es be,ßt der Herr Baron von Beul-
Witz stehe auf seiner Abreise; dagegen wird
Nlil ehestem «in Hessen. Easftlscher Minister
allhier erwartet. Man verfich-rt aufs neue,
daß ein Vertrag zw'schen einigen Reichsfür«
sten bereits unterzeichnet sey.

Vermisste ^l>»igleiten.
Am ,,. Iuly äußerte sich bei Wien ein s»ge<

««nmer Wollenbexch,welcher die Alsierbach. Wien,

Ma»r, Der,!, so schnell und stark mit Naser an¬
gefüllet, daß durch deren Auötrcttenüber die llfer,
«rosser Schaden entsende». In einigen Durfer'e!,
sind ganze Reiben Hnnscr »mer anderen mit weg¬
geschwemmet worden; 202 Menschen und viel Mehe
sind dab?i umgekommen;»ichts hat der Wuth des
Wassers widerstehen kennen; Wien selbst hatdauon
betrachtlichen Schaden erlitten, weilen unverMuthet
und in einer ungewöhnlichen Zeit, dieNeberschwem»
mung, Zeller und Kaufmanns Magazins mit Was,
ser hoch angefüllethat. — Den 5. August haben
Se. Churfürst!.D.urchKüicht unser gnädigster Laiu-
deiner das Lustschloß Nymphenburg, als die ge,
wönlicheSommer RestdciH, bezoaen. — In Aachen
Hit sich eine Gesellschaft roliirt, um dem Herzog
von Biaunschweigseine Briefschaften mit List, oder
mit Gewalt wegzunehmen;dieses Vorhaben ist noch
zeitlich entdeckt,und einige davon gesanglich ein»
gezogen w»,den; Man sagt es seyen meistens Of¬
fizier vom Holländisch, Salmischeii Regiment. ->>
In Utrecht sind dieBüraermitdem Magistrat »och
nicht einig, die Sache könnte verhafte Folgen ha»
ben. — De>s ic>. August reiseten Se. Clnttfürstl.
Durchlnucht von Eöln in Begleitung Hochstdero
Oberftallmeister Freiherr« von Forstmeister, «onBoim
über Cöln nach Sohlingen, besahen daselbst die
Fabricken, und reiseten weiter nach Tlberftld. nah¬
men daselbst auch die vielen Fabriken in Höchsten
Augenschein,übernachteten «lda, und »erstattn
Sich änderten Morgens nach gehörter H. Meß,
in das d'asige berühmte Gesellschaftihauß der Kau»
fleute, nahmen daselbst da« Frühstück ein, bewun,
derten die vortrssiicheEinrichtung, und bezeigten
über alles, so wie auch über sie Fabricken gnädig»
sten Wohlaefallen, und fezten sodann die Reise übel
Schwelln, Is«l»hn, «litt« die »»ch« Aren«,
b«s ftrt.



Wechsel- Tours.
»b«el«IH»'dey»3.August, ,78s. InCarollnzu 7. Rthlr.'^. ^m/?^^»l <7°-

Cvln.dtN22.Iuni. i785.inCromnthlr.zu 8 KoMück ^«/?e»-^5« r. W. !s«
Z/m ls7 Hoie^FM, l57^.2/m i56z. /^ö.ZZz»z. Fc,^/l«^r, 86l.

Fleisch-Tax. das Pfund.

För de»Mom»t May,
Bestes von bchstn -
Gemeines von Ochse«
Bestes von Kuh« -
Hrbinaires - ? »
Bestes von Kalb -
GfDines von Kalb
Bestes von Haiämel
Ordinaires ...
Nlerenfttt > > >
Zu« schmelzen brauchbar Fett

stbr,

4

4
3
?
2
4

3
6

hlr.

Brod

Schwarz - .
Weiß
Rundes AröbHen
An Röggelgey -

Tax. !

Pf. loth sib.
- ,
bl.

7 6
> 6 8

5^ 8
?z 8

»' -A
Früchten - Miß, von nachfolgenden Orten.

-A
Krncht« Preisen. waiyen. Roggen. Verfien. H»aber. Buchn,. Saam. Mal,. ^

Das Wälder. rt. j alb. rl. salb. rt.

4

^3
. 3

2

^3
3—

alb.

56
30

5«
4«»

70

56

rt. l alb. rt.

3

alb.

24

24

70

rt. I alb.

. 12^ 45

rt.

4

alb.
1Gitl«rd. 6

5
6

^8

5

24

^0

4

^4
3

23
6

6»

16

4°
60

3

2

2

2

2

18

70

16

40

32

Deu«^,

^5 —

V«li«.

esch«»ikr.
Cöln. 8> 3

Meuß. 10

6,

3

^3
l 5!

Düsseldorf.
«lberfeld.

-!-Wülh.amRhein. 3> 40! 3
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Mit Ihro Thurfürstl. Durchlaucht
gnädigst ertheiltem Privilegio.

Gülich und Bergische wöchentliche Nachrichten.

Dienstag, den 2zten August 1783.

Geistliche Beförderung.
I. Herr Johann Adam 7'ürc!c reformirter Prediger zu Noetgen- Amts

Monjoye ljt mit dem landesfürstlichenPlazet begnadiget worden.

Edictal Ladungen.
II. Amt lUillen. Da stcl ere Malia Catharl'ra k55c,8 cus Birgdenhie,

siger Amts Millen gebürtig/ welche zu Stralen im Lmt Heireberg verhcyra-
thet, großen Verdacht auf sich geladen, daß sie eircn von einen fremden H«r<
schneider empfangenen und von ihr zur Welt gebrachten Ehebasiardt ermordet,
und sich aus flüchtigen Fueß gestcllet bat, ohne daß dieselbe, obschon ihr ein
gnädigst freyes Geleyd ertheilet worden, sich bisheran sistiret hat, noch ihr biS^
herigen Aufenthalt auszukundschaften gewesen ist, als wird vorgemelte Maria
Catharina l^lHrg andurch e^i<^a!ir?r vorgeladen, um auf Montag den 5teu
nächsttünftigen Monats SeptembriS, Nachmittags 2 Uhren, welcher l-rmi«
nu8 derselbe pvrempwrie hiemit vorbestimmt wird, zu Gangelt in dasiger
Amtsstube 5ul) Mo pr^uäicio zu erscheinen,und auf die ihr alsdann vorge,
halten werdendenFragstücker coram prorocollo zu antworten, daß in Ausblci«
bungsfal! das rechtlichegegen ihr verfüget werden solle. 5ign. <32ngelr den
uen August 1735.

Kraft gnadigsten Befehls.
Schwitz, In 5i6em Breldko vf, Grschbr.

lll. Amt 3reinbacr,. Da sicherer Bergknab Johann.stw^ aus dem Her^
zo^thum Westphalen bürlig, nach einer auf öffentlichenStrafe an Wilhelmerz
KümZ vor zwei Jahren vollbracht haben sollenden starken Bluttüstung aus
hiesigem Amt, ohne die hierüber angefangene Inquisition auezuwarten, und
ohne daß man dessen nachherigen eigentlichenAusenthalS Ort habe in Erfahr
bringen können, entwichen;

Als solle, damitten wider diesen Inculpalum mit allenfalsiaen ^onsroma-
üon vorgeschritten,und di» Sache nach ihm Arlh behörend in^Mwnö aus-



geführt werden möge, derselbe binnen sechs Wochen Zeit Z 62m, welche ihm
prc> pnmo, tecunäo 6i rerrio l'erminc) pcreinptnriö vorbestimmtWerd?n,
und zwarn längstens auf Donnerstag den ersten September dahier cuf dem
Gerichtsbauß cor^m prorocuüc» erscheinen, in nicht Crscheinungssalie aber in
(üomumatiam wider selbigen was Rechtens erkannt werden. LiFn. l^intllm-
den 2Oten Juli 1785-

Kraft gnädigsten Befehls.
Court, Mavvius, Grschbr.

IV. Linnicl,. Nachdem zue Sachen Pi8ci wider Eheleute 8cliraer Ein»
sesessene dahier leztgemelte bei Anbcgin der Inquisition enewichen, so werden
dieselbe unter gnadigst landesfürstlicher Zustcherung des freien Gcleids inner
halb zwölf wochiger Ait Frijt peremptorifch zu dahiestgen Italischen pro«,,
coll bei Strafe des Beschlusses in Bachen abgeladen, welches Gerichtöbott ge,
wohnlicher massen verkünden, und 26 Valvas anheften fort wie. geschehendoci,
rensoll. Linnich den zoten Juli 1785.

Kraft gnädigsten Aufttags.
C< W. Daniels.

Oerichtlichee Verkauf
V. Amt 8itt»r6. Gleichwie das dahier in der Stadt 8ttt2rä und zwarn

in der Limbrichterstraß neben Erbgenahmen8cKulFLN3 gelegenes, sowohl zum
Handel als zur Wirthschaft bequämes Haus und Zubehör des Gerichtsschef,
fen Wilhelmen KeulMcr, welches von Gerichtsscheffenund Werksverständigen
auf ioc»o Rlr. edictmäßlg taxiret, unter heutigem zum Verkauf zwarn ausge,
stellt worden, darzu aber keine Käufer erschienen seynd, vermuth ich weil gemel,
ter Scheffen pevdzg« sotanes Haus vorher unter der Hand verkauft, und
also veranlast hat, daß die zu solchem Hause Lusthabende vielleicht in der
Meinung, daß der V rkauf nicht vor sich gehen würde, in verminn ausge,
blieben seyn, mdeßen der von gemelten Scheffen KeuKzZet unter der Hand gß,
tan« Verkauf nicht zu Stande gebragt worden, so wird novu§ Terminus um
sotanes Haus dem Mehristbietendev zu verkauffen, auf Donnerstag den 2ften
nachstklmftigen Monats August Nachmittags 2 Uht in dahlstger Amtsstube
anberaumt, und können die darzu Lusthabende das Haus und Zubehör vorher
in Augenschein nehmen, und die Kaufbedingnißen in l'ermino vernehmen.
8ign. Lmarä den 28ten Iuly 178?.

ln riäsm prorocolli ^icialiZ St offens, Grschbr.

Freiwillige Verkauf.
VI. Zu Waffenberg wohnhafter Scheffen Wälder, ist aus freyer Hand

glslnnet sein zu BKgelen an dtt Landstraßen nahe bey Wassenberg gelegenes



Haus, Gchmr, vier große Stauungen, Baumgarten/ und von beyden Sel¬
ten deß Hauses emen, schönen Garten für tausend Reichsthaler gangbaren
Münzen zu verpuffen, so aber sehr ansehentlich und dienlich ist für eine Aus¬
spannung oder Herberg, auch für darinnen einen Groshandel, oder Fabrik
zu betreiben; darzu kann auch i, Morgen Länderei, iß Morgen Weid, »Vier«
tej Schlagholz aufm Schlagbusch, so aufs änderte Jahr gehauen wird/rsodan«
ein Lätzen Broichsgen gekauft werden, Kleichfals für tausend Rlr. also zusam.
men süc zweytausend Rlr. worzu sich alle Lusttragende inner 3 26 4 Wochen
längstens ( entweder das Hauß, wie obgemelt allein, oder mit der Länderey
zu kaufen) beym Scheffen ^IKerz binnen Wassenberganmelden können.
Wassenberg den l aten August ,785. y. H. WglberS.

vil. Mitwoch den 24ten August, Nachmittags um 2 Uhr, solle das in
Oberbilk gelegene, denen Geschwistern Klauls zuständige, so genanntell Hütten
Gütgen bestehend in Hauß, Hof, Stallung, Garten und Baumgarten, mit
der dazu gehörigen Länderei zu Bill beim Joseph Qillez Parcellenweißverkauft
werden, nemlichenTags wird auch f Viertel und regpective 1 Viertel Ge-
walt Holz, auf Bilker Gemarke daselbst versteigt werden, die desfalsige Kauf«
beüingnissen sind beim unterschriebenemN<mrw einzusehen.

M Heckeren, Naraire^

Postwagens Nachricht,
VIII. Einem geehrten Publiko dienet zur Nachricht: daß ansezo dervon^

Düsseldorf über Münster nach Hannover, Braunschweig, Bremen und Ham¬
burg zweymal wöchentlich abgehender Postwagen beydemal, statt sonst nur ein¬
mal in der Woche, auf den nach oben bemeldeten Oerter aus Osnabrück ab¬
gehenden Postwagen dergestalten correspondire, daß vor Ankunft des Münste¬
rischen Postwagens, jener aus Osnabrück nicht abgefertiget werde.

Chur Cöü,Hochfürstlich, Münsterisches Postamt
in Düsseldorf.

Verpfachtungen.
IX. Ein freiadliches Guth, in der Gegend EuSkirchen gelegen, mit neu

erbautem Halfmanns Hauß, geräumigen Scheur, und Stallungen, sechs Pferd
zum Ackerbau, und angehörigem Zehenden erfordrend siehet am 4ten October
nächstkünftig auf zwölf steete Peter Stuhlfeyr 1786 anfangende Jahren bei
Unterschriebenem zu pfachten, bei welchem auch vor, oder an bestimtem Tage
die billige Bedingnüßen eingesehen werden können. Münstereiffelden 4ten
August 178s. Nuß, Amtsvr.

X. Freytag, den 26ten dieses, solle bei Joseph GilleS in Bill, Nach«
mittags 2 Uhr< das vorm Ratingerthor bis an die Redout auf der Klasse
sogenannte Nachheu oder Grommet dem Meistbietenden verpfachtet werden;
alwo Liebhabe« solches in Augenscheinnehmen können.

'<

l!>



Besondere Nachricht.
XI. Diejenige, welche bei dem verlebten Weingebern Peter van (Iclclü-

ren an Wein Buch Schulden noch zurückstehen,beliebenden Nachstand läng»
stens in einem Monat Zeit/ an den zur Beitreibung sotaner Gelder gemeinsam
bevollmächtigten.,und für die minderjährige Kinder des Ludwig vgn (3<-I6eren
gerichtlich angeordneten Vormund Herrn Kanzlei Advocaten Lrcwcr gefälligst
abzuführen.."

Bücher Nachrichten.

XII. In der Buchhandlung bei Ioh. Christ. Danzer sind zu haben».
Feddersens Leben Jesu für Kinder, vierte verbesserte Austage, 12 stbr. -------
Feddersens christliches Gittenbuch für den Bürger und Landmann, 24 stbr.
------- Der Kinderfreund,ein Lesebuch zum Gebrauch in Schulen von Herrn
von Rochow, 2 Theile, 18 stbr. ----- ackeren Diszercalic, in»USuIllri8 ju>
riclica clä Leze ^mocriXanoniä in Oucaribug suÜK: öi lVlonlium, mit beige«
druckten Edikten, 15 stbr. ------- Schmidts neue Geschichte der Deutschen,
Ner Band, 1 Rthlr. 24 stbr. Düsseldorf den 19. August «785.

XIII. Alhier beim Kaufhändler Breuer gegen über die E. V. Capuciner
soll eine grosse Anzahl von theologisch» juristisch - medicinisch, und chirurgi«
schen Bücheren, von Gerichtswegen, den 29ten dieses, und einige Täge daraus,
Nachmittags 3 Uhr/ »erlauft werden. Düsseldorfden 19. August 1785.

kotterie Nachrichten.

XIV. Bei der abgewichenenZ5zten Zahlen Lotterie zu Mannheim, ist in
dem Comptoir Nro. 124, welches durch Selig Horn verwaltet, eine Quaterne
gewonnen worden.

XV. Im Comptoir 196, bei Schutzjud David Levi, ist bei der ZsM
Ziehung, eine Tcrne, schwere Ambe und viele Auszüge gewonnen worden.
M 3s4te Ziehung geschieht den 2ten Scptemb. 1785.

Vermischte Nachrichten
XVI.Haubtsiadt Düsseldorf. Das hiesige Frankfurter Marktfchif wird den

26ten dieses Monats August ohne mindiste Fehl abfahren, allen Kauf- und
Handelsleutenmache ich solches andurch bekannt, mit freundlichem Ersuchen,
diejenige Waaren, welche sie willens sind, dorthin zu senden, längstens den 2;.
August Abends hier an das Schlf zu besorgen, wogegen ich solche MontagS
in der Geleits Woche in Frankfurt!) richtig abzuliefern verspreche.

Ioh. Henrich He üb es/ Frankfurter Meßschiffer.



XVll. Caspar Zumbroich,Sattler von Profeßion, hat sich auf dii Ge,
marken hässlich niedergelassen,wohnet in dem Hauß des ^aufhandlcrn Chu,
stoß in den Dornen. El empfehlet sich einem geehrten Publiko zu allerhand
Galtuin von Saltler, arbeit nach der neuesten Mode, und vortheilhaftesien
Gebrauch, wie auch zum rapeziren, Matrass^n vcrsertiM, Decken steppen, zc.
für möglichst billige Preisin.

XVll!. Leonard Heubes von hier, ist ankommen mit einer Holzfloß, wobei
zu hadm schwere und leichte 4ter, ^ter, 6cer und yter Bödem .Holz, berschie,
dene Sorten Bord. Er rccommanoirtsich bcstmr, und verspricht sowohl im
Glossen, als im Kleinen, alles im billigsten Preiß zu lieferen.

XIX. Auf einer wohlgclegenen Straß sind 2 Zimmer an einen loßlediqen
Herrn mit oder ohne Meubels zu verpachten. Und find bei der Expedition
zu erfragen.

XX. Ein Gärtner, CatholischerReligion, sucht Dienst bei einer Herrschast,
er ist mit guten Zmgnißcn seines Wohlverhaltens halber, versehen. Die Ex¬
pedition gibi Anweisung.

Ein ökonomischer Rath für die Kaffe Trinker.
Ich glaube fast nicht, daß in unserem ganzen HerzogthumBerg eine

Stadt oder eine Gegend zu finden ist, wo der Kaffe in grösserm Uebermaaße
getrunken wird, als da, wo ich wohne. Jeder Bürger, jeder HandwerkSmann,
jeder Bauer, in cmem volkreichen Umkreiß von beinah vier Stunden, trinkt
wenigstensdreimal, mchrenteils viermal, laglich feinen Kasse. Es gibt so gar
Leute, die vom Morgen bis Abend ihren Kasse Kessel nicht kalt werden lassen,
die c-llso — den ganzen Tag durch, diesen Nektar der Muselmänner geniessen.
Die höchstschädliche Folgen dieses unmäßigenKasse Schwelgens sind zu be,
kannt, sind zu ofle geschrieben und gesagt worden, als daß ich nötig hätte,
diese Wahrheiten hier noch einmal zu wiederholen. Ja meine Mitbürger er«
fahren leider! täglich die nachtheilichste Würkungen davon. Und dennoch
würde ich und jeder anderer tauben Ohren predigen, wenn ich Sie von dieser
dem Staate und ihrer eignen Gesundheit so schädlicher Gewohnheit, welche
Sie mit der Muttermilch eingesogen haben und bei Ihnen zur andern Natur
geworden ist, abzubringen, mich bemühen wollte. Ich wll! allso auf eine an,
dere Art um diese Kasse Trinker mich verdient zu machen, suchen. -—.
Nichts kann denselben natürlicher Weise empfindlichersein, als wenn Sie bei
Zurechtmachung dieses ihres Labetrunkes das Unglück hallen» daß die dazu no,
tige Milch gerinnet. Ich will Ihnen ein Miltelchen an die Hand geben, wo,
durch Sie in Zukunft diesem Verdruss« vorbeugen können. Hier ist <S: ZU
jedem Quartier Milch gießt man zwölf bis fünfzehn Tropfen zerflossenes Wein,
steinoel, (Oleum nin« per clelhuium) führet es untereinander/ sezt solches



Auf das Feur und läßt es aufkochen. Auf dies« Art hab ich zuweilen Milch
gekocht/ dle bereits blau und sauer war, ohne, daß stch solche im gringsien ver.
sezt hat. Nach Beschaffenheit der Milch muß man etwas mehr oder wmiger
Weinsteine«! nehmen, je nachdem Sie mehr oder weniger alt ist, denn «ine
grössere Menge Säure braucht natürllcher Weise mehr Alkali zu ilmr Gätti,
gung als eine kleinere. Das Mittel thut der Milch im mindest.» k.incn Wcha«
den, sondern macht solche vielmehr gesund, welches man bei kleinen Kindern
am besten sehen kann, besonders solchen, dle viele Säure in ihren, Magen ha¬
ben. Den ,F. August 1785.

A ngtkomment Herrschaften «nd Reisende,
Sind diesmal nicht eingeschickt worden.

Hey hiesiger Residenz Yen Rhein auf uns qbgefshrne fdrt sngekomnieneSchiffe. >
Den I6ten Aug. va» Hausens Holzstöße nach Dorth.
Den 17. Eve« Claesen von Cöln nach Holland nut oberländ Waaren. Pe,

ter Deutz gus Holland nach Clön mit Holland. Waaren.
Den iSten, Jan Schumacher aus Holland nach Cöln mit Holland. Waaren.
Den -ölen, Henrich Bröhl von Andernach nach Holland mit Tuftstein, Hen,

lich Cornelius pan Mahnen von Cöln nach Holland mit oberländ, Waaren.
Getaufte.

Katholische. Dm izten August, Martha Sybilla Philippjna Tochter des
Petrus Gerhardts, und Maria Anna Hubers.

Den ^4ten, Bernardus Casparus Iolephu^ Sohn des AntoniuS Dick, und
GertrudiS Schwitz,

Den l?ten, WilhelmjlS Iosephus Franciscys Sohn des Ioann Wilhelm.
van Gtockum, und Maria Margaretha Houß. —^- Spbilla Cathgiing
Antonetta Tochter des Joseph Iuncter, und Margaretha ÄNngs.

Den i8ten, Iosephus Serpauus Sohn des ServaliuS Schmilz, und Anna
Maria Volcls. — Henricus Iacobus Sohn des Herrn Kanzley Advo,
katey Brewer,und Maria Anna siappolt.

Verehlichte,
Latholisch«. Den isten Aug. ZoanneS Franciscus Kolb, mit Margaretha

Wittib Richraths,
Beerdigte.

Catholische. Den 15. Aug. <^arl Theodor Sohn des Schulmeister Joseph
Simeon, alt 9 Monat.------- Ioannes Peter Schweizer, Peruquenmacher,
Ehemann, alt 6f Jahr, »c» Monat 4 Täg.

Den i6t«n, Maria Petronella Kaysers, Wittib, alt im 69ten Jahr.
Den lyten, Ioannes Slmeon Iosephus Sohn des Joseph Dlederich alt 3 Täg.
Den i8ten, Anna Maria Cleffs, Wittib, alt 60 Jahr.
Den «oten, Mathias SHwed, Wittiber, Fuhrmann, «lt 47 Jahr.
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Politische Nachrichten.
!'!l »

Lonssett voin l?. 2lnguss.
Dsgegenwärtlg eine groß.» Anzahl Seeleute

zur Ausrüsiul!,) einiger unsrer Kriegsschiffe
angenommenwird, auch neuerdings voiilier
Admiralität Befehl «rgongln ist, das mit
«bestem nach der Manche unter Vegel ge»
hen sollende Geschwader mit 6 Rtthenschif,
fen zu ocrstüiken, so zerbrechen sich unsre
Slaälstlngler darüber gewaltig die Köpft;
man halt jedoch dafür, daß diese Seemacht
nach Ostindien gehen werde, um den Fran.
zosen in den dasigen Gegenden die Ueberle»
genheit abzugewinnen.Dem ungeachtetgiebt
es doch einige, welche darin «inen andern
Grund silchen wollen. Sie behaupte», Frank»
reich rüste sich wirklich zu Gunsten der Ir,
länder, welche, mit dem ihnen von England
vorgeschlagenenHandlungssysteme äuserst
unzufrieden, bei Frankreich um Hilfe ange<
sucht haben sollen/um ihnen die Unabhän»
gigktit zu verschaffen und ftsizusezen, Auch
werden dem französischen Hofe Absichten auf
einen ober andern von den amerikanischen
Staate«! zugcmttthet,lveshalb unser Mini-
sierium die Ausrüstung des Geschwaders zu
PorlsMonlh veranstaltet hat, welches den
Franzosen auf den Dienst lauten soll. Die Zeit
allein kann hierüber unsrn Zweifel heben.

Mit einem am yten dieses aus Jamaika
in 43 Tagen Fahrt eingelaufenen Pnckelboole
vernehmen wir, daß der änglis. Befehlsha«
ber auf der Küste von Mnsquito mit dem
spanischenzu TruMo «inen -jährigen Was»
feüstillstand getroffen habe, unter der B«
dinssung, daß die Engländer diese Zeit über
völlige Freiheit haben sollen, ungehindert
Färbeholz zu fällen, und daß die beide«
Höfe zu Londen unl> Madrid indessen eini
Einrichtungzu treffen haben, wodurch in
Zukunft allen stlittt keiten in diesem Punkte
»orgebeugt werden könne.

Der vormalige Kap tain von b'M ^oK«l-
nonenscniffe Marca, John Oill, ist zum
Oberbefehlshaber über das brittische Geschwa.
der in Ostindien ernannt worden, und wird
»n den ersten Lagen des Monats Oct. nach
mner Bestimmung absegeln. Fwar ist di«
Anzahl Schiff«, welche unter seinen B«f«h-
lm stehen sollen, noch nicht festgeseztj allein,
B Wird jener Schiffsmacht, so die Franjo.

sen aus dem Hafen ,u Brest laufe» lassen,
gleich gestellt wer>e». — Die von unser«
Interlmsminifier p» Paris, Herrn Halles,
emgelrcffenenBerichte sind äusserst wichtig,
und h^l»cn eine grosse Konferenz unter den
Minister!, des Königs veranlasset. Man
versichert jezt durchgängig, »aß Frankreich'
die llnordnungen unter den vereinigten ame-
rikamschcn Staaten benuzen, und dieselben
unter seinen Schnz nehmen wolle, um sie
mit den jenseits des Meeres aelegenen sran-
zösischen Besizungen zu vereinigen. England
wird sich einem solchen Entwürfe sicher in
den Weeg stellen, und hieraus könnte» als»
dann Striltigkeiten entstehen, welche beide
Nazionen neuerdings in einen Krieg ver»
wickeln dörften.

Berlin, vom lz. August.
D«r GeneralleutnantUnd Gouverneu»hie-

siger Residenzen,Herr von Möllendorf, ist
zu Gr. Majestät, dem Könige, nach Pols-
dam abgegangen. Nun hat auch der k.fran-
zös. Marchal de Camp, Marquis von lct
Fayette, di« Reise von hier nach BreslaU
angetreten, dagegen ist der Ob«rhofmeist«r
Sr. Königl. Hoheit, des GrosherzogF von
Toskana, aus Floren»,und der Major, Herr
vot» Rütschie, in k. englischen Diensten, aus
Hannover hier «ingetroffen, auch ber Leut»
«ant, Freiherr von Aschberg, von der kühl-
sächsischen FlWarde, allhier angelangt.

Vermischte Neuigkeiten.
Die Uneinigkeit zwischendem französisch»

Und spanischen Hof bekommen das Ansehe«
von Ernst, die Haubtutsiüchesoll Amerika
seyn, wodurch Spanien sich »urchaus wei»
ezeren soll, denen französischenVorschläge«
behzulretten— Den izten Aug. entstünde
zu Frankfurch «ine Feuelsbnlnst, wodurch
zwe» ziemlich weit voneinander entfernt«
Häuser stark beschädiget wurden, das erste
ist das Overbeckisch« groß« Caffee Hauß
nächst dem Catharinen Thor und das an«
dere ist das G-nquier Wllemer Hauß, beyde
find bom Bliz entzündet worden. Die gute
Anstalt«« haben verhindert, daß das Feuer
»richt weiter um sich gegriffen hat. — Den
l6ten 7l«r wird der Dauphin und der Her,
zog von Angonlem« zu Et» Cloud inoeulirt
worden.
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Mit Ihro Churfürst!. Durchlaucht
gnädigst ertheiltem Privilegio.

Gülich und Belgische wöchentliche Nachrichten.

Dienstag/ den zoten August 1785.

Nuszulehnendes Geld.
I. Demnach in Gefolg gnädigster Entschließung ein gewißeS vep«N.

mm von loao Rthlr. gegen eine gerichtliche Beschreibunghinlänglicher/ in
hiesigen Herzogtümern gelegener, unbeschwerter Gründen, zu 4 p. Cent lehn,
bar ausgethan werden solle/so wird dieses andurch öffentlich bekannt gemacht.
Düsseldorf den 2?ten August 178s.

In Befolg gnädigsten Auftrags.
CustodiS, Steur- NeZMator.

Vergantungen.
II. Zur nochmaliger Vergantung der zum Behuf der Düsseldorfs« Gar<

nison erforderliche Schanzen Lieferung ist l'enninuZ auf Donnerstag den
iten yber Nachmittags zwei Uhr in des Kriegs Commissarii Herrn Hofkam,
merrathen l^lt Wohnung anbestimmet.

II^. Montag den 5ten yber soll auf den Steinen im Stern, und Mit,
woch den ?ten yber zu Himmelgeist im Anker, Nachmittags drey Uhr das auf
denen Kurfürstlichen Werdteren befindliche Nachheu dem Meistbietenden Sum,
menweiß ausgesezet werden. Li^n. Düsseldorf den 27!«« August 178 s.

Baumeister, Oberkellner.

Edictal kadungen.
lV. Amt IVleirmann. Der Ioan Adolph 8rriepen,'welcher vor 28 Jahr

in Kurpfalzischen Kriegsdiensten übergangen, damals nach Sachsen ins Feld
gekommen, und nicht wieder zurückgekehret, mithin von dieser Zeit «n von sei«
nem Auffenthalt, Leben, oder Absterben nichts zu erfaren geweftn, und dessen
allenfalfige Leibes »Erben werden zur Cinnchmung des disirahirtenVerlaßlumS
seiner mitllerweil' in dahicsigem Amte Mettmann verstorbner Mutter cum l^i-.
minc, peremprorio von zween Monaten hiemit von Gerichtswegen unter dem
Präjudiz« vorgeladen, daß sonsten die befragte Erbschaft seinen hiesigen Anver,



wnndten gegen Verbürgnng ausgeantwortet weiden solle. Gerreshelm am or,
dentlichen Gerichte den 2zten August ,785.

Linden, Richter, w!'"i6ei^ I. A. I. Schram, Grschbr.

V. Amt XicüeMen. Nahe in Gefolg gnädigster Verordnung in Sa»
chiN Fiskalischen Anwalds wider Ioann l-l(.'cker 31 jädrigen Äitcrs, kaum
mittelmäßiger Statur, schwarz graden haaren, und Icdwarz!iAu«brauen,run0t
blassen Angesichts, wegen dessen ermordeter Ed°ftaum 0er Proceß fortgeftzt,
und durch ein Endutteil entschieden w den solle; lmmittels aber der Ioan
lecker nach geschehener That sich gkich auf fiüchtigen Fuß geftzt hat, als
wird gemelter Ioan I^c«,er um sich corattl prnrocallo blnnen einer perenip,
torischen Frist von sechs Wochen, wovon ihme zwei p,u imo, zwei pra 260»
und zwei pro zrio öc ulcuno IVl-mmc» anberaumet werden, zu sijtiren, und
sich wegen des auf sich geladenen Verdachts behö'ent zu verantworten lud illa
prXjuLlicic»abgeladen, daß er erscheine oder nicht, nach Verlauf vorbestimmler
Frist allenfals m dnnmmäcigm geqen denselben verfahren werden solle. Dann
werden jederen Orts Obrigkeiten lud odlgrione rccipraci gejkment ersucht auf
obgemelten Ioan Wecker besondere acht zu haben, und auf den Betrettungs
Fall die Nachricht anhero gelangen zu laßen. 8i^n. Lürv^mcti den 18. Äug. 178;.

ln Vim <Il«nenlilIimX C!ommilIIoni3, Tlimborn.

VI. Herrschaft 8cnäIIer. Nachdem« der in hiesiger Gerichtbarkeit Tchöl-
ler gewohnter Iud Zischer Abraham mit Hinterlassung einiger Mobilarschaft
unlängst entwichen, und sein dermaligen Auffenthalt nicht bekannt ist, so wird
nicht nur dieser Iud sonderen auch alle diejenige, »eiche an deßen Hmtetlaßen,
schalt eme Foderung und Ansprach zu machen vermeinen, tmmit c^lttglirer
vorgeladen, , c^ro binnen einer sechs wöchentlicherFrist ( wovon ihnen zwey
für den ersten, zwey für den änderten, und zwey für den dritten und letzten
Termin pe> emprarie an»eschtt werden ) vor HKsigemGeriet zu erscheinen,
um sich ersterer seines Entweichen halber zu verantworten, und sich letztere ih,
rer vermeintlicher Foderung und Ansprach halber zu rechtfertigen, und zwarn
unter der Warnung, daß im Ausbleibungsfall wider den Juden das ferner
nötig und rechtlich findende erkennt werden, und letzterer ein ewiges Stillschwei,
gen alsdenn HKmit auferlegt seyn solle. 1.2mm am Gericht Schöllersheyd
den 25ten August 1735.

C. Rittlnghausen, Richter, IK riäcm Sieger, Grschbr.

VII. Haubtstadt I^ennep. Gleichwie gä (?2uüim tDoncur8U8 Cl-eclirorum
wider die Ehcleute Johannes ttaas Gchustermeister hiesclbst zu Einbringung
derer Credltoren ihrer Forderungen l'erminuZ li^uicigtiunig aufDonnerstag den
isten ?ber nächsthin, des Vormittags 10 Uhr hiejelbst aufm Rathhause am
Gerichte präfigiret worden; Als werden also sämtliche an die ermelte Debitoren

EheKut« Johann «2« Forderung habende Creditoren zuClnbllng,und justi,



ficirung ihrer Forderungen hiemit iub pcen^ perpemi 8ilentii H^ prZcclullonie
dahin verabladet. 3iZn. l^enn«p den 2;ten August 1735.

ln riäcm B. A. E. Hüttemann, Grschbr.

Vlll. Amt IVliÜen. Da sichereMaria Catharina r^ei« ausBirgdenhie¬
siger Amts Mitten gebürtig, welche zu Stralen im Amt Heineberg verheyra,
tyet, großen Verdacht auf sich geladen, daß sie einen voneinen frcmdenHsr«
schneider empfangenen und von ihr zur Welt gebrachten Ehebastardt ermordet,
und sich auf flüchtigen Fueß gestellet hat, ohne daß dieselbe, obscdon ihr ein
gnädigst freyes Geleyd ertheilet worden, sich bisheran sistiret hat, noch ihr bis¬
herigen Aufenthalt auszukundschaften gewesen ist, als wird vorgemelte Maria
Catharina Ullen andurch eäil^alirer vorgeladen, um auf Montag den zten
nachsttünftigen Monats Septembris, Nachmittags 2 Uhren, welcher 1'eimi.
nug derselbe peremororiL hiemit vorbcstimmtwird, zu Gangelt in dasiger
Amtsstube lub itto pr^iu^icio zu erscheinen, und auf die ihr alsdann vorge,
halten werdenden Fragstucker coram prorocullo zu antworten, daß in Ausblei,
bungsfall das rechtliche gegen ihr verfüget werden solle. 3i^n. (^an^elc den
Uen August 1785.

Kraft gnädigsten Befehls.
S Hmi tz, In t'iäelli Bretdr 0 pf, Grschbr.

Einbruch und Dlebstahl.
IX. In der Nacht vom »3. auf den 24ten dieses sind dahier im Amt

Mettmaun am Schönenlamp im Reisholz, Honnschafts Eller folgende Sa«
chen an Zinn und Kupfer mittels Einbruchs entwendet worden ------- .

1.) 12 zinnere ßchüsselen, deren einige mit W. 8. bezeichnet. 2.) 12 zin«
nere Kompen, mehrenteils auch mit W. 3. bezeichnet. 3.) 24 zinnere Teller,
einige ebenfals mit W. 3. bezeichnet.4.) 24 zinnere Löffel, dir alle mit W. 8.
bezeichnet. 5.) Ein zinnerer Theepott. 6) Ein« zinnere Milchscheppe. 7.) 3.
zinnere halbe BrandeweMsorth, alle mit XV. 5. bezeichnet. 8«) 4 j'nnere ganze
Brandeweinöorth,gleichfals mit W. 3. bezeichnet.9.) zwei rothe lupsere Kaf«
feekessel, deren einer 3, der andere ii Maaß haltet.

Der den Thater auskundschaftet,demselben wird eine angemessene Veloh«
nung hiemit zugesichert. Gerresheim den 27. August 1735-

Linden, Richter. ln ri6em I. A. Schram, Grsbr.

Gerichtliche Verkauf
X. Amt än^ermnncir. Demnach der in gnädigster Commissonssachen

Nens das aus den, von OenlenschenOepoüto von Tit: Freiherr von Cglcun,
genannt Knaulen levirte Capital von 700 Rthlr. und darab rücksiändige
Interesse, 2tens das von der Freyfrau von Ll v^i5eI6 gebohrne von Vjriii^nan?
und ztens das von Kaufhäuser Lriderich ^«timann wlder woMmellen ^zrei-



Herrn van (5l!lcum genanntl^ownlen auserwonnene ^nä'icgmm betriffend :c. aufden
,8ten ni^i8 zu Verkauftung des Scheventer Guts angestzt aewescner l'cr.
minuz wegen legaler Verhinderung dcs zeitigen Richterm Tit: Hoftathcn
3rein'.vgrtx nicht abgehalten werden kennen, so wird solchen Endes die neue
Tagsfahrt auf Samstag den zten ?dlr künitig/ Nachmittags um 5 Uhr, in
des Schüssen KnaKcn Haus zu Rath <ür die ferner verminderte Tax von
1500 Rthlr. anaesetzet, in der Zuvnsicht, daß in Ansehung solchen gerinnen
Taxes sich Kauffliehober zu dem in 61 Moram, 3 Vierte! besiehendm Sche¬
venter Guts in clicic» Termine) einfinden werden, l^üinm l>gcii,^cn den 19.
August 1785. ln rkiem M. Schönen, Grschdr.

XI. Stadt 8ol)Iil.^en, In Sachen Ioh. von den-ngp Wider Johann
ttc»1v<.ilcneiä wird in G'folg anädigster Verordnung vom atm v. M. zm
Versteigerung deren lezterm zugehörigen, durch Schesten und Werkserständige
werlhgcschäzten Häuser, und i-el'pcKive Grundsincker, als:

itenS das Hauß, so «olvcrscneiä vom verlebten Joseph Xütter bekom,
wen, nä 755 Rthlr.

2tens das Hauß aufr neuen Straffn, in 2 Wohnungen bestehend, gele,
NM, welches van 621- tteici und 3cn> icl< vorhin zugehörig gewesen, ^ 37a Rtlr.

3tens ein Hauß in der sogenannten I^ippez Hütten gelegen, 36 245 Rtlr.
4tens das Hauß in 3 kleinen Wohnungen geteilt, am Stadt» Wall be¬

findlich, an! 435 Rthlr.
stens ein Garten ausser dem Kämpges, Thor zur Rechten der Felder,

Strassen gelegen, acl 4a Rthlr.
6tens ein Garten ausser dem Kämpges» Thor zur Linken der Felderstras,

sen gelegen, »6 32 Rthlr. 30 stbr.
?tens ein Garten auss r der Kemper - Pforten in denen sogenanntenBir<

ker< Garten gelegen, aä 26 Rthlr. I^l-min^ auf den i5ten nächstbevorste,
henden Menats Septemb. Nachmittags 2 Uhr dahier im Vinitsbau vorde,
stimmt, mithin die hierzu Lusttragende abgeladen. Soh.lingen den27.Aug. 178;.

I. H. Rein Harz, Amtsverwqlter. In 5iääm I. Marchünd, Grschbr.

Freiwillige Verkauf.
XII. Zu Wassenberg wohnl>after Schcffen Walke« ist aus freyer Han?

gesinnet sein zu Birgelen an der Landstraßen nahe bey Wassenberg gelegenes
Haus, Scheur, vier große Stallungen, Baumgatten, und von beyden Sei«
ten des Hauses einen schonen Garten für tausend Reichsthaler gangbaren
Münzen zu lmkauffen, so aber sehr ansehentlich und dienlich ist für eine Aus,
spannung oder Herberg, auch für darinnen einen «Hcoshandel, oder Fabrik
zu betreiben; darzu kann auch 1; Morgen Länderei, i? Morgen Weid, 2 Vier¬
tel Schlagholz aufm Gchlagbusch, so aufs änderte Jahr gehauen wird^sodan»
ein Lätzen Broichsgen gekauft werden, aleichfals für tausend Rlr. also zusam,
wen lür zweytaulend Rlr. worzu stch alle Lusttragende inner 3-64 Wochen



längstens ( entweder das Hauß, wie obgemelt allein, oder mit der Länderey
zu kaufen) beym Scheffen vVMerz binnen Wassenberg anmelden können.
Wassenberg den i-ten August 1785. F. H. WalberS.

Bücher Nachrichten.
XIII. Bonn. Im hiesigen ?mfürstl. Intelligenz, Komtoir ist zu haben:

Archiv für die Geschichte und Statistik d«s Vaterlandes;
welches in lautet/ bisher ungedrukten, meistens kurkölnischenUrkunden
besteht. Alle 3 Wochen erscheint von 8 Bogen , Heft. 6 Hefte machen
einen B«md aus. Das Heft koltet 20 stbr. oder i Flor. Wer ein Heft
nimt, verbindet sich auch die 5 übrigen zu nemen. 4 Hefte sind bereits fertig
geworden. Wcr »o Hefte nimt, erhält das i». frei. Buchhändler erhalten
das Archiv gegen Tausch, oder gegen s Rabat in Kommission. Das Werk
ist auf schönes Schreibpapier in Quart, mit lateinischen Typen, georukt, und
hat den BeW aller Kenner erhalten. — Ferner sind noch Hieselbst zu ha«
den: 1. Veltens Gedichte, 12 stbr. -— 2. Hansische Vertheidi,

..gung, 12 stbr. Briefe und Gelder erbittet man sich postfrei. Bonn, den
19. Erndtmond, 1785.

Kurfürst!. Intelligenz-Komtoir Hieselbst.

XIV. Mülheim am Rhein 1785. Hier ist vor kurzem im Druck «schie¬
nen, und bei Ioh. Fricdr. Hutmacher in Quantität zu haben, eine Schrift,
von 4^ Bogen ln Quarto, unter dem Titul:

"'Der Sinn der mosaischen Eheverbothe nach Grundtert, Logik, und
" Gefühl zur Be ukigung der Gewissen, untersucht von Henr- Lenxcn.
" dcrg', Reform. Prediger zu Schöller im Heczoathum Berg. „

Diese sehr interessante Schrift ist auch geheftet für ia stbr. bekommen,
bei N. Giesen in Clberfeld, Kern in Düsseldorf, Schmilz und Pool m Soh»
lingen, Metger in Langenberg, Klein in Wald, Ter Meer in Creifeld, und
Endemann in Mülheim an der Ruhr.

Besondere Nachricht.
XV. Diejenige, welche bei dem verlebten Weingebern Peter vgn (3c:Icle.

rcn an Wein Buch Schulden noch zurückstehen, belieben den Nachstand lang,
stens in einem Monat Zeit, an den zur Beitreibung sotaner Gelder gemeinsam
bevollmächtigten, und für die minderjährige Kinder des Ludwig van 6«Mercn
gerichtlich angeordneten Vormund Herrn Kanzlei Advocaten LiL>ver gefälligst
abzuführen.

Vervfqchtungen.
XVI. Auf der Citadelle stehet des Herrn Hofkammerrathen Wien« sein

ganzes Haus, oder auch Stockweis zu verpfachten, Pfachtlüstige können, in
dem Hauß des Herrn ObrlstlleuteNcmt von Kleber auf der Ratingerstiaß,
mit dem darin seyenden Eigenthümer des Hauses, sich über die Psachtschtllin,
gen vereinbcchren.

Ü



XVII. Donnerstass den lten 7ber solle das vom Nathingerthor bis an die
Aedout auf der Glassie das sogenannte Nachheu oder Grommet, Nachmit,
tqgs 2 Uhr in dem Neuenyauß bei Meister öommes inAirendorf dem Meist,
bietenden verpfachtet werden, wozu Liebhaber«auf der Blassie den Grommet in
Augenschein nehmen können,

Vermischte Nachrichten.
XVIII. Freitags den yten 7ber, Nachmittags 2 Uhr werden in dem Frey«

herrlich van ttammerttemischen Hauß auf der Flingerstraß dahier ^wel Wa«
gen, sodann Chaise und 2 Pferde an den Mehristbietenden vertäust unr kön»
nen daselbst vorläufig in Augenscheingenohmen werden.

XIX. Der in den Aemteren Barmen und Beyenburg gnädigst angeord,
nete Procurator Joseph l'olnaul^n wird allen Liedhaberen der französischen
Sprach« die erforderliche Gründen, überhaubt aber die Rechtschreibungnach
der neuesten Orthographie,indem er schon ?2 Jahr in Düsseldorf en l^irre
instruiret hat, beizubringen suchen, und das um so mehr, daß die meisten <vchü,
ler zwar gut sprechen, dennoch um Correspondenz zu führen, durchgehende feh,
lerhaft schreiben lernen, er rekommandiret sich, und verspricht völlige Gnugthu«
ung, und ist zu. erfragen bei Wittib Pruß auf der Gemarke.

XX. Auf der Bergerstraß an der lutherischen Kirch sind Zimmer zuver,
pfachten an ledige Herren,

XXl. Auf der Neustraß sind 4 durcheinander gehende Zimmern, allenfals
auch mit Küch und Speicher zu verpachten. DaS nalM ist bei der Expedition
dieser Nachrichtenzu erfragen.

A ngekommenc Herrschaften und Reisend«
Den »iten August, Kaufi. Hilgers V.Heinsberg, Neuman v. Cöln,Schwan,

Blank v. Elberfeld, Beckon v. Haag, im Englischenyof, Berton aus Eng»
land, Berg, Offeraty, Ecterman v, Äemarke, im golden Anker, Hanove«
rischer Obrist Herr v. Imton, Hofgerichtsrath Herr Marquarts, Preuß,
sischer Major Herr v. Raoick, Herr Kriegsrath Urckenbold v. Wesell, im
ablückerhof, Herr Prediger Vogt v. Herme, 2 Juristen Locken, Wagener
v. Duisburg, im schwarzen Pferd.

Den 22ten, Münsterischer General Herr v. Wenge samt Familie, Herr Bür<
germeister Vuchholz v. Lennep, im 2brückerhof,Chursächsischer Gesandter
Herr von Hohenthal, im Kaiser!. Posthaus, Herrn Mylords Baber, Ut<
tardt, Iölding, im Hof von Holland, Kaufi. Müller v. Remscheid,im
schwarzen Pferd, Krose, Lonz v. Creifelo, Herr Doctor Otlerbeln v.Mett-
mann, im Englischenhof, Herr Doclor Kroch v. Münster, Kaufmann Vos,
Winkel v. Gemarke, im golden Anker.

Den »zten, Fiskal und Prokurator beide N. Schlotmann v. Mülheim an
der Ruhr, im schwarzen Horn, Englischer Haubtmann Herr Bourvilir, Re<
gierungs Advokat Herr Krautmann v. Zweybrüctm, im 2brückerhos, Kauss.
unecht, Lauttion, Linden v. Solingen, nn Wunberg, Steinbach v. Eob,



lerz, ln der Pfalz, Engels, Wiücns v. Cöln, HoK'crschcid V.Wlülteim, ran
Doe! aus Hollard, im En.cllMüt'of.

Den "4ten/ Herr de Eurlov-lle, Parlemerteratb vcn Rchan, im 'Hof von
Holland, Frcy^rr von Slemou v U m, Hofmaler Hofnaas V.Mannheim,
im Antonio, Herr Caro^clis B'ikcrllck v. Cöln, Karfi. Blank, tausberg
v Elberfeid, Ieczer v. Körchewintcr,im foldcn ?lnkcr, -Ovcnius v. Duis«-
biirg, im 2blückcr!^, Hassc,kus v. Lcllicp, de Graf v. Fachen, Wortmann,
Hwpmann v, Elbelttid, im Ensslischcnl'of, Meile v. Essen,Herr Canonicuö
HIodiN v WaOnbew, im schwärzen Pfcw.

Den Hstm, Frey v, Duisiurg, in der Pfalz, Herr Doctor Melchior v.Dui'S,
bur', Kc-usi. seitens, Wa^l,'im Mairzerl-of, ?.ctarius keisering, Km<fi.
Rciman v. N mscdcid, Hof, CteiKr v. Inspllct, im Erolischenhof,Herr
Canom'cuö Schirman v Cölr, im Nrtonio, Vittuos Fiale, Kaust. Dulon
v. Berlin, im Baierischent^of,Lüminf,Hausen v. Elbcrftld, im Kais. Pojl»
hauß, Chcven, Chioeder v. Hamburg, im 2brückcihof.

Le^ hiesiger Residenz den Rhein auf und abgcfahlnc fort angetottittieneVckiff».
Den 22. August, Jan Falkenbcra, und Pctc? Hörira aus Holland nach Cöln

mit »olländijchcn, Wilhelm Hack und Jan Materuee von Cöln nach Hol,
land mit oberländ. Waaren.

Dm 24t?n, Cornelius Vo^tvon l-ict nach Brimlinal-ausen mltholländ.Waar.
Den 2sttn, Phillp Müllenbeck nach Cöln mit sein KoKlschif.
Den 26ten, Ioan Henrich Hcubcö von hier nach Fianksurth mit Kaufmanns,

Waaren.
Den 2?ten, Jan Kaiser von Dorth nach Linz mit Flößen - Geräthe.

Getaufte.
Catholisck,. Den 2oten August, Johanna Chrisiina Kordula Tochter desNoisAn«

ton Schneller, und Anna Christin«KlNistlers. Den 2iten, Wilhelm Joseph Sohn deeIo-
bann Konrad Hansiein, und Anna Calharina Kuscns^ — Heinrich Kaspar Schn dcsIo«
bann Müller, und Agnes Grön. Den 22ten, I^sepha FraNjiska Wilhelmina Tochter des
Martin Brkrelmck, und Anna Peters. Den 2;ten, Johann Mathäus Joseph Sohn des
Hermann Anton Odenbach, und Anna Christin Antonett Schüllets. — Moraareth Cbri»
ft>" ssra»zis Tochter des Heinrich Gerhards, und Sibil SchMaus. — Iostpha Elisabeth
Iakobin Trcl lcr des Heirrch Arlon Pcslach und Äi na Mcri-oretha N»-
mers. — Annes Barl'ara Ios.pba Tochter des Joseph Steinmetz, Und Maria Katharin
Schumachers,Denkten, ßudoviq Wilhelm Joseph Sohn deS Werner Florens, und Ma»
ria Katharin Delbondio — Peter Wilhelm Joseph Sohn des Peter Schmih, Und Ma«
lia Christin KruthaMmers. — Maria Veronika Theresia Walourssis Tochter des Herrn
HoftanimerrathcnRichard Kaspar Stelnwarz, und Anna Maria Gertrud Hommer.

Ntformirle. Den 2,ten Aua. Johanna Iakobin« Frieberila Tochter des Johann
Caspar Huber, und Wilhelmina Theodor« Selcle.

Verehlichte.
Calholische. Den ni. August, Johann «chutz, Wittiber/ «nllasen.



Beerdigte.
Calhollsche, Den 22. August, Catharina Henrietta Joseph« Tochter des Stadt. W.

rurgi ?. Grein, alt 5 Monat 7 Tag. Den azten, Ioannes Michael Ledder, Schnei-
dermlister, Ehemann, alt 55 Jahr 5 Monat ? Täg. Den 24ten, Maria Anna Fer-
dinandina Theresia Tochter des Herrn Hofräthen Blunchoff, alt 1 Jahr 3 Monat 14 Täg.

Politische Nachrichten.
GchlelWe Greine» vom 12. Aug.

Mit dem 16. dieses soll das große Preußische
tag» zwischen Schweidniy und Brück, von mehr
als «»tausend M«nn, indem der König auch aus
seinen innern Landen einige Regimenter dazu flös¬
sen läßt, seineu Anfang nehmen, so daß die ganze
schwere Artillerie sich ebenfols dabey einfinden muß.
Man hatte wegen des Gettaides auf dem Felde
sehr dringend um einen Aufsch»!» gebeten z allein
e« blieb »eu dem ersten Befehle, und das nanze
Feld mufte geräumt »erden. Her Köni« kömmt
über Hirschberz,Gchmiedeberg«ndkandshut, und
geht von da nach Schweidnitz. Dem Vernehmen
nach muß dieses grosse Lager blos zu dem Ende
zusammenn'ücken, «m den Kronprinzen von den zwo
Schlachten, der Mollwil>er und der Leuthner,eiue

Vorstellung zu geben; hiö?aiif wolle derKlniglhn»
das ganze Mililäir überlazien.

Berlin vom 16, August.
Gestern haben Se. Majestät der König in Be«

gleitung Sr. König!. Hohcit des Prinzen von Preus,
seu und Gefol^', von Potsdam Dero Reise nach
Schlesien angctrtten, wo Höchstdieselbenül>er die
Schlesischeu Truppen, welche 4 Meilen von Vres-
lau, unweit Slrehlen, ein Lager beziehen,die Re¬
vue halten werden.

Leipzig vom i?ten Au«.
Den li. dieses find Se. König!. Hoheit, der

Bischof »o>, Osnabrück, uud Ihre Durchlauchten
die Herzoge uon Gotha und Weimnr, sämmtlich
unter angenommenenName» hier durch und zur
Revue nach Schlesien gegangen.

Wechsel. Cours.
Adeltet» den 22. August. ,735, InCarolinzu 7. Rthlr.';. ^w/le^m 6,.

'Cüln,veN22.Iuni.i785.inCronmtl)lr.zu 8 KoMück ^mFc^m k. S. isl
2/m l57 ^ottel^m, 1 573» 2/m 156^. ^/lN'tH.SIHll ^. Fo?-^//^, 86«.
/'«^z, 8^23 ^i^, 102.

Ein rund ungeraspelt Brödgen, 5 Lotb, ein halber stbr. Ein Weck wohl ausgebacken,
5 und «in halb Loth, ein halber stbr. Ein Nö^gelgen, 6 Loth, ei» halber stbr.
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Mit Ihro Churfürst!. Durchlaucht
gnädigst ertheiltem Privilegio.

Gülich und Bergisehe wöchentliche Nachrichten.

Dienstag, den 6ten September 1785.
Nro. z6.

Früchten Verkauf.
I. Auf der Nentmeijterey Sittard, sollen den iIten dieses, Nachmit«

tags 2 Uhr, 2on Maldcr Roggen, und nemlichm Tags ------- auf der Rent,
meisterey Blankenberg 196 Malder Roggen, 2Z Malder Haber, mit Vor,
behalt gnädigster Genehmigungan die Meist - und Leitbietende öffentlich ver,
kauft werden.

Lluszulehnendes Geld.
II. Demnach in Gefolg gnadigster Entschließung ein gewißes veposs.

mm von looo Rthlr. gegen eine gerichtliche Berschreibung hinlänglicher, in
hiesigen Herzogtümern gelegener, unbeschwerter Gründen, zu 4 p. Cent lehn¬
bar ausgethan werden solle, so wird dieses andurch öffentlich bekannt gemacht.
Düsseldorf den 2?ten August 178s.

In Befolg gnädigsten Auftrags.
Cust 0 dis, Steur- tteAlt«ror.

Edictal Ladungen.
III. Haubtgerichtvülzeläors. Sämtliche auf die ausgegangene LHNal

(^irmion ihre Federungen dahier eingebracht habende Gläubigern des fallirten
Kaufhändlern LeclcKauz werden nunmehro zu Rechtfertigungsolch, ihrer Fo,
derungen, und aüenfalsigen Vorzugs Rechtens entweder leibst, oder durch be<
hörend darzu Bevollmächtigte auf Montag und Dienstag den 26ten und 27.
des jez laufenden Monats, Nachmittags um 2 Uhr, auf hiesigem Rathhaus
zu erscheinen, lud pinjuäicu« ^uriä abgeladen. Düsseldorf am Gericht den 1.
7ber 1785. I. M. Franken, Grschbr.

- IV. AmtKIccrmann.Der Ioan Adolph 8rriepen,'tvelcher vor 23 Jahr
in Kurpfalzischen Kriegsdiensten übergangen, damals nach Sachsen ins Feld
gekommen, und nicht wieder zmöckgekehret, mithin von dieser Zeit an von sei,
nem Auffenthalt, Leben, oder Absterben nichts zu erfarcn gewesen, und dessen
allensalfige Mes, Erden werden zur Cinnehmung des distrahitten Verlcchlums



felne^mtttlerwelt in dahieslgem Amte Mettmann verstorbnerMutter cum 1 er.
mino peremprorio von zween Monaten hiemit von Gerichtswegen unter dem
Präjudize vorgeladen, daß sonfien die befragte Erbschaft seinen hiesigen Anver,
wandten gegen Verbürgnng ausaeantwortet werden solle. Gerr«sheim am or,
denluchen Gerichte den 2Zten August 1785.

linden, Nichter/ ln r'iäem I. A. I. Schram, Grschbr.

V. Amt )>IiäeMcn. Nahe in Gefolg gnädigster Verordnung in Sa,
chen Fiskalischen Anwalds wider Ioann Wecker 31 jährigen Alters, kaum
mittelmäßiger Statur, schwarz graden Haaren, und schwarzen Augbrauen, rundt
blassen Angesichts, wegen dessen ermordeter Cl>°frauen der Proceß fottgesezt,
und durch ein Cndurteil entschieden werden solle; immittels aber der Ioan
l-tecker nach geschehener That sich gleich auf flüchtigen Fuß gesezt hat, als
wird gemelter Ioan Wecker um sich coram piowcullo binnen einer peremp,
torischen Frist von sechs Wochen, wovon ihme zwei pio im«, zwei pro 260,
und zwei pio zrio s^ ulnmc» l'erminc» anberaumet werden, zu sijtiren, und
sich wegen des auf sich geladenen Verdachts behörent zu verantworten mbillo
prXjmlicio abgeladen, daß er erscheine oder nicht, nach Verlauf vorbestimmter
Frist atlenfals IN <üo:imm2cigrn gegen denselben verfahren werden solle. Dann
werden jederen Orts Obrigkeiten ll.lb aKlNwne reciproci geziement ersucht auf
obgemelten Ioan I-leclcer besondere acht zu haben, und auf den Betrettunns
Fall die Nachricht anhero gelangen zu laßen. 3>gn. Lui vcnict: den 18. Äug. 1735.

tu Vim OlcmenQlümX dammülionis, TriMborn.

VI. Herrschaft 8c>>ö!lei,-. Nachdeme der in hiesiger Gerichtbarkeit Schöl¬
ter gewohnter Iud Ascher Abraham mit Hinterlassung einiger Mobilarschast
unlängst entwichen, und sein dermaligen AuffentlM nicht bekannt ist, so wird
nicht nur dieser Iud sonderen auch alle diejenige, welche an deßen Hinterlaßen,
schaft eine Foderunq und Ansprach zu machen »ermeincn, hicmit ec^taücer
vorgeladen, 2 c^ra binnen einer sechs wöchentlicher Frist ( wovon ihnen zwey
für den ersten, zwey für den änderten, und zwey für den dritten und letzten
Termin pci'empcol'lä angesetzet werden ) vor hiesigem Gericht zu erscheinen,
um sich ersterer seines Entweichen halber zu verantworten, und sich letztere ih<
rer vermeintlicher Federung und Ansprach halber zu rechtfertigen, und zwarn
unter der Warnung, daß im Ausbleibungsfall wider den Juden das ferner
nötig und rechtlich findende erkennt werden, und letzterer ein ewiges Stillschwei,
gen alsdenn hiemit nufcrlegt seyn solle. 1.2mm am Gericht Schöllersheyd
den 25tm August 1785.

C. Rittlnghause n, Richter, !n r^em Sieger, Grschbr.

VN. Haubtstadt l.ennep. Gleichwie 2cl (?2u52M <^oncur5U3 lll-eäiwrum
Wider die Ehe! im Johannes ^228 Gchustermeister Hieselbst zu Eindnngung
derer Ctidltoren ihrer Forderungen l'eeminus li^uiclanuniä aufDonnerstag den



l sten ?ber nachsthln, des Vormittags iv Ubr hieselbsi aufm Rathbau/e am
Gerichte präsigirct worde-n; AIs werden also sämtlich« an die ermelte Debitoren
Eheleute Johann 1-^25 Forderung habende Crcditoren zu Einbring, und Mi«
sicirung ihrer Forderungen hiemit iub pcena perperui 8ilemü H prZeclulioni,
dahin verabladet. 3iZn. l.ennüp den ?zten August 1785.

In 5i6em B. A. E. Hütte mann, Grschbr.

Gerichtliche Verkäuf

VIII. Amt WindccK. Zum Parcellen Verkauf des dahier gelegenen dem
Steur Viario zugehörigen Guths, beziehend in einem Wohnhaus/ Scheur,
Stallung und sonstigen Nebengebäuden,nebst einer kleinen Zchnden, auchGe^
marken und Hischerey Gerechtigkeit in dem, Giegswß, so dann in ungefehr eilf
Morgen an Garten, Kamp, und Wiesen, und ungefehr ein und zwanzig Mor«
gen Ackerland,wie auch sechs und zwanzig Morgen Rahm und Schlagbusch
alles freyer Qualität, wird l'ermmuz auf den Zten und iqten künstigen Mo,
nats September Morgens neun Uhren bestimmet, wes Ends alle zum An/
lauf Lusthabendeandurch eingeladen werden, die Bedingmßenkönnen entweder
in l'erminQ, oder vorher bei mir vernohmen werden. 3iZn3mm Oäuenfeiä
oen 24ttn August ,78s.

Vermög gnädigsten Auftrags.
Daniels, Steurempfänger.

IX. Stadt 8aKIinFen. In Sachen Ioh. von l^grnap Wider Johann
?Io!vcrlcneicl wird in Gefolg gnadigster Verordnung vom 9ten v. M. zur
Versteigerung deren lezterm zugehörigen, durch Schemen und Werkserständige
werthgeschäzten Häuser, und relpe^ivc Grundstücker, als:

itens das Hauß, so ttoiver/cneiä vom verlebten Joseph XüKer bekom,
wen, nä 755 Rthlr.

2tens das Hauß aufr neuen Strassen, in 2 Wohnungen bestehend, gele,
nen, welches van cler l-isiä und LcniicK vorhin zugehörig gewesen, aä 370 Rtlr.

ztms ein Hauß in der sogenannten Nipp« Hütten gelegen, nä 245 Rtlr.
4tens das Hauß in 3 kleinen Wohnungen geteilt, am Otadt, Wall be¬

findlich, n6 435 Rthlr.
5tens ein Garten ausser dem Kämpges, Thor zur Rechten der Felder-

Strassen gelegen, 26 42 Rthlr.
6tens ein Garten ausser dem Kämpges, Thor zur Linken der Felderstras,

sin gelegen, 26 32 Rthlr. ?c> stbr.
ytens ein Garten ausser der Kemper, Pforten in denen sogenanntenBie¬

ter, Garten gelegen, 26 26 Rthlr. I'erminug auf den i5ten nächstbevorste,
hendcn Monats Septemb. Nachmittags 2 Uhr dahier im Anttsbau vorde-
stimmt, mithin die hierzu Lusttragende abgeladen. SohlingendeN27. Aug. 1785.

I. H. ReinHarz, Amtsverwalter,ln ricicm I. Marchand, Grschbr»

<



Bücher Nachricht.
X. In' der Churfürst!. Hofbuchhandlung Hieselbst sind fezo wieder zu

Kaben: Plenks chirurgische Vorbercitungswissenschasten, 3 Tdl. i Rlhlr. 4«
sibr. ------- Richters Anfangsgründe der Wundarzneykunst, iterBand. iN!r.
40 stbr. -------Richters chirurgische Bibliothek, Lt r Band, ites und 2tes
Stiick, 50 stbr.------Neuer Unterricht tür Wundärzte, i ser Theil, gr. 8.
Halle, i Rthlr.------- Bibliothek für Officiere, nes Stück in Kupf. 8-GW
ting. 40 stbr. ------ Auszüge aus den neuesten und bcst.n milttansMn Schrif»
ten:c. mit 24 Kupf. gr. ü. idi6. 1 Rtdlr. 12 stbr. ------ Anleitung zum
Aufnehmen und Zeichnen der Gegenden,vorzüglichzu militärischenGebrauch
in 20 Kupfert. gr. 8- ilM. 2 Rthlr. 30 sibr. Düsseldorf den i. vber 1785.

Chph. Ferdin. Wizezky und Sohn.

Besondere Nachricht.
XI. Diejenige, welche bei dem verlebten Weingebern Peter van QcMe-

«n an Wein Buch Schulden noch zurückstehen, belieben den Nachstand läng»
stens in einem Monat Zeit, an den zur Beitreibung sotaner Gelder gemeinem
bevollmächtigten, und für die minderjährige Kinder des Ludwig van QeKIöl-än
gerichtlich angeordneten Vormund Herrn Kanzlei Advocaten Uicwsr gefälligst
abzuführen. '

Graß Verpfachtung.
XII. Freitag den Zten yber solle von untenbenennten, auf den Steinen

im Stern, das demselbenzugehörige Nachheu, so theils auf dem Drap und
kausweith gelegen, ungefehr 37 Morgen, dem Meistbietendenzugeschlagen
werden. Neußerweid den 4ten yber 1785. Paulus Kux.

Vermischte Nachrichtens
XIII. Ein Kapital von 302Q Rthlr. stehet auf gute in puren Gründen,

Häuser werden nicht angenehmen, bestehend im Amt Angermund oder Melt«
man gelegene Unterpfand«, gegen billigeZinsen entweder zusammen, oder auchzw
theiltet auszuleihen l^ararmg V«rer in Düsseldorf gibt die Anweisung.

XIV. Bei dem hiesigen KaufhHndlerSimon Engel auf der Ratingerstraß,
sind von allen Gattungen Siaab, Essen, wie auch Oefen, Pfeiffm und Four»
nis- Platten, nach den neuesten Modellen, von 2. 3. 4. 5. 7. Löchern, in sehr
wohlfeilen Preisen beständig zu haben. Im Fall aber, daß diejenige Modellen
der vmräthigen Fournis. Platten nicht bequäm genug wären, so können solche
allemal nach Vorschrift der Gebäuden, verfertiget werden.
Düsseldorf oen ften 7b« 1785.

x v. Auf der Bergerstraß an der lutherischen Kirch sind Zimmer zu ver¬
flachten an ledige Herren.



XVl. Ein Hinterhauß, auf einer gelegen« Straß, mit 6 jchinm zi»<
mern, Küch und Keller, schöner Hof und Garten stehet zu verpfachten,' Md
ist bei der Expedition zu erfragen.

xvll. Bli Wittwe Ianftn, auf der Flingerstraßim Reiger, ist der 2te
Stock, bestehind in 3 Zimmern mit einer Alcove zu verpfachten.

XVlll. Eine perfecte Köchin, welche sich in eine kleine Haushaltung zuver,
miethen gedenkct, kann sich zu Anweisungeines Dienstes bei der Expedition
dieser Nachrichtenmelden.

XlX.Bei PelzhändlernFriderich auf der Vergerflraß, ist eine wohl condi<
tlonitte Odst'Prch, um billigen Preiß zu haben.

XX. Eine Sammlung Hyacinten < Zwiebeil in 5 Farben, hell, und dun¬
kelblau, roth, fieischfarbund weiß find in billlgen Prelß zu verkauffen, und bei
der Expedition dieser Nachrichten zu erfragen.

A ngekommene Herrschaften und Reisende.
Den 2ßten Aug. Herr von Heinsbergv. Cöln, Herr Feldprediger Hofbauer

». Wesel, Kaufleute, Kühler, Weyershaus v. Sohlingen, Düngens, Rei»
dershaus, Buchho.'z v. Elberfeld, Berger, Dieterich v. Remscheid, Schräm,
teis v. Crciftld, im Engiischenhof, Fernier v. Maynz, Wüsting v. Frank,
fuith, im Bayerischenhof, Güder, Brocherhof, Nielo v.Elbetftld,imMain,
zerhof, Müller, Horst v. Eupen, Brink v. Elberfeld, Clemens v. »ülken,
jm golden Anker, Stebach v. Cöln, im schwarzen Pferd, Frey V.Duisburg,
in der Pfalz, Moll v. Cöln, Herr Iustizrath von Capellen, Herr Major
von Bohendorf v. Essen, im 2brückeihof.

Den 2Zten, Herr Baron von Trap,,Herr d'Halli, Herr von Mergens, im
Hof von Holland, Herr Amtmann Wild, imBaierischenhof,Kaufi. Stern-
berg v. Barmen, Heilenbetk v. Schwelm, Maaßen v. Landsberg, Reidt v.
Berncassel, im 2brückerhof, Freudenberg, in der Pfalz, Neuhausen, in der
Stadt Siegdurg, Jäger v. Lennep, Mulsbach v. Creftld, im schwarzen
Horn, Dickmann v. Monjoye, im golden Anker, Neuman und Tohn v.
Cöln, Herr Doctor Weyershaus v. Elberfeld, im Englischenhof.

Den zoten, Herr Kellner Elven, Herr VogtWülfing, im Antonio, HerrBa,
ron von der Oy", Herr Staveniste, Pons, van den Halm, Boddert aus
Holland, Kirschbaum v. Gohlingen, im 2brückerhof,Mylord Inglisch, Herr
Baron von Kniphausen, Moreck, Scyler aus Holland, im Hof von Hol,
land, Freyherr v, Spey v. Strasl urg, Kaufi. Strick, Henst v. Lüttig, Ha,
selkuß, van den Boom aus Holland, im Englischenhof,Deigmann v.Mon»
joy?, Schlösser v. Elberfeld, im golden Anker.

Den ziten, Kaufi. Hölterhos, Limbura, im Weinberg, Griffel, Milberg »
Bonn, im schwarzenPferd, Sauvage, Tillie, Achter ».Brüssel, im Bönni-
schenhof, van den Berg, Straater v. Aachen, Caspari v. Bon«/ im Eni,
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gltschelW, Gundling, Walheime? o. Trier, im Mainzerhof, H'^mmelter,
Gewen Engländer Boch v. Cöln, im 2brückcrhof.

Den lten ?ber^ Geyl v. Duisburg, im großen Fch',Pcher v. Elberfeld, Li„5<
hauS V. SohlinZen, Bollinghaus v. Bceckerfeld, im Englischcnhof, Man«
neS, Graven v. Remscheid, im golden Anker, Heilliger v. RcmDeld, Ri¬
chard v. Landau, Englischer Chevalier Rmmer, im 2brückerhof, Thomher,
r«n von Steiger v. Billberg, im Hof von Holland.

Den 2ten, Herr von Bolimany v. Strasdurg, Herr vonTerftn aus Schwe»
den, Freiherr von Turstenwater aus Ho^and, im Hof von Holland, Hm

Cöln, Demail v. Brüssel, hollandljchcr Obrisier Herr Löwe, im 2brückcrh'

Vey hiesiger Residenz den Rhein auf und abgesichrne fort angekommeneSchiffe.
Den zoten Aug. Anton Kmpscher aus Holland nach Cöln, mit Holland. Waar.

Peter Busch, und Joseph den Roggen von Cöln nach Holland mit ober«
land. Waaren.^

Den 3 iten Reiner van Hasse!, und Gerh. Haas nach dem Holland, mit Früchten.
Den iten 7ber, Jan Louis, und Lucas Dreher von Cöln nach Holland mit

oberländ. Waaren.' ,
Den 2,ten, Paulus Berghem, Hmrich Claesen der jüngere, undEvert Königs«

felt von Cöln nach Holland mit oberländ. Waaren, Martin Spatz von
hier nach Mannheim mit einer Jagt.

Den Zten, Theodor CverS aus Holland nach Cöln mit Holland. Waaren.
Getaufte.

Catho tische. Den 27ten Aug. Ioannes Bernarbus Iostphus Cohn des Ioann A».
dreas Cteinhcuer, und Maria Gertrudis Raw. Den 29t?!,, Wolterus Iostphus Soh„
des Wilhelm Welter, und Anna Maria Kemps. — Hector Gerardus Iostphus Ma»

,' ria Sohn des Hrn. Bereuter Ioann AntonSchwab, u. Sybilla CatlMina Wirichs. — Ama-
lia Catbarina Henrietla Tochter des Iakobus Neunzig, und Christina Cönen. Den
zoten, T'llmanus Barlholomäus Iostphus Soh„ des Petrus Iostphus Coütz'n, und
Anna Petronella Frühmessers. -^ Anna Maria Sytnlla Tochter des Johann Schnetz-

f ler, und Anna Barbara Iansens. Den iten ?ber, Si<non Fridericus Lionardus Sohn
des Ioannes Leonardus Wierh, und Anna Clara Bleyfuß. Den 2ten, Maria Helena
Francisca Tochter des Pitrus Kich und Christina Henneles. — Maria Joseph« Io,
Hanna Henrietta Tochter des Herrn Henricus Anlonius Bilterloo, Medicinä Doctor,
und Maria Theresia Henrietta Delroux. Den Zten, Gertrudis Petronclla Walburga
Antonelta Tochter des Johann Anton van Gehmen, Kaiser!. PostHalter, und Amall«
Esch. — Ludovicus Iostphus Forlunalus Iqnalius Gohn des Herrn Iostphus Frey-
Herrn von Spies zu Buliesheim, Cämmerer, und würtlicher Adelicher Geheimerrath,

! und Anna Maria gebohrne Freyinne von Rolshausen Turnich.

Verehlichte.
katholisch,. Den zoten Aug. Ioann Petrus Noll, nck Elisabetha Schülters — Io»

hann Koetz, Mit A»na Fuess<rs.



Beerdigte.

Catholische, Den zalen Aug. Francitta Elisabeth« Tochter des verlebten
HolkcUernmsiu' AdjuncMs DeGcn, alt 4 Jahr 4 Monat. — WilhelmuS
Iostphus ^-a> ciscuö Eohn oes Glasmacher IoanneS WilhelmuS Jose,
phus von Sttckum, alt 12 Tag 6 Slund.

Den lten ?ber, Ioatincs Hemicus Ioscxhus Sohn desLeiendcckelMtisierIo,
annes Fridericus Monoorf/ alt Z Jahr 3 Monat.

Den 2tcn, IoanncsSoyn 3 Jahr.
Den 4tw/ Maria Magdalena Tcchler des Bäckermeister Ioams Kamps,

alt 9 Monat io Tag.

Lutberische. Dcn zitm August,Johann Michael Emmert, Musikant unter der Gar«
nison-Bande, alt 35 I,ihr, 4 Monat 22 Tag.,

Wien, den 26ten Aug.
D« Unterhandlungenzwischen unserm Hofe

«r-d Holland scheinen sich zu Paris in die
Länge zu ziehen, und man will wlffn, die
R publick habe selbst Anlaß dazu gegeben.
Ihre Gevollmachtigle an dcm t. sranzöst»
schen Hofe erklärten zu der Zeit, da die De-
pulirte der vereiniLten Niederlande ihre e si<
Audienz bei Sr. Kmscrl. Majestät erhalten
halte!?, daß die Gencralstaalcn die zugedachte
GllHsummewegen Masmcht abzutragen be-
reit wären; gleichwohl sich ausbedingen
niüßtü, die auf Schlissen vorgeschobnen
Gelder zu Zeiten Kaisers Karl VI. glonvür»
digsten Andenkens abzuziehen. Welche Be»
sremduna, als Her kaiserl. tönigl. Bolhfchaf.
ter zu P^ris, Graf von Mercy d'Argenteau,
von solcher bisher noch nie berührter Sache
an diesigem allerhöchsten Hofe die Anzeige
that! Es schleußt sich von seN'st, wie unge«
neigt unser Monarch dieses aufnahm. Kaum
li^tt n die holländischenDeputaten solches
i» Erfahrung gebracht,da sie um eine neue
Audienz ansuchten, welche ihnen aber ver«
weigert wurde. Vielmehr erklärte ihnen der
Fürst Slaatskinzler auf allerhöchsten Befchl,
daß Se. Kaiser!. Maj'siät ein für allemal
Ihre Angelegercheiten dem Allerchrisilichsten
Köniae übirtragen hatten, und die Sachen
lediglich durch diesen Weg abgeglichen wer«
den könnten. Die auf Schlesien vorqeschos»
senen Gelder betrafen allerhöchstdieftlbe um
so weniger, da Sie nie Herr von gesagtem
Herzoglhurne gewesen wären, uns folglich

Politische Nachrichten.
tönn« keine Ersezung in diesem Falle Statt
finden. DerRepubllck wurde solchemnachzur
Abführung des Quantums eine Frist von 32
Tagen anberaumt, und, falls diese Zeit frucht«
los verstreichen sollte, so sey der Monarch ge-
zwungen,andere Wege einzuschlagen. Mittler»
weile «rgieng <m die Dmrchl. Statthalter zu
Brüssel der Befehl, daß, im Falle die Ant.
wort der GenerMaalen nicht zur nngesejlen
Zeit eintriffen würde, die Truppen alsdann
ohne weitern Verzug auftrelten sollten. Alles
dieses ist auf den sich ergebenden Fall beWerke
sielliljct, und des Durchmarsches halber sind
die erforderlichenAnsuchungsschreiben an die
Behörden gefertigt worden. Es ist leicht zu
denken, daß die holländischenAbgeordneten
durch diese ernsthafte Vorkehrungenanferst be«
troffen sind. Bei solcher Lage der Sachen ha«
den sie bei dem tömgl. französischen Both«
schafler, Marquis von Noailles, um sein«
Verwendung bei des Kaisers sowohl, als des
AllerchrisilichstenKönigs Majestäten ange-
sucht, um zween Kourier, einen nach dem
Haag, und den andern an die Bothschaster
der Revubl'ck zu Paris abgefertigt.

Vermischte Neuigkeiten.
Dem Großft.Ilan ist in Constantinopel

der 4le Prinz gelwhren worden. — Der Herr
Blanchard will auch in Frankfurts) eine Luft«
reise antreltm, wenn er zu den Kösien gnug«
sam Unterschriften <erhaltet; Dm 2;ten hat
derselbe zu Lillein Flandren «ine Luftreise mit
demHerrnChevalierde l'Epinard gemacht, wo»
von noch keine nähere Nachricht eingelangt ist.

!l
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Wechsel- Tours.
Nb«eKIä,'deN2o. August. l?8s. InCarolinzu 7. Rthlr-i;. ^/?^/<2n'<7a.

(I5In.deN22.Iuni. 1785-inCronenthlr. zu 8 Kopfstück ^/«Fe^?« r, W. 153
2/m ls7 ^otte^«^, 1 573» 2/m 1 56z. ^/«, ^.99^ ll
/'<««/, 8tZ.a i ^le», 102.

^. ^o,c/cv?//^, 86«.

V- 'A

V

Fleisch-Tax. dap Pfund.
Fär venMsn« August.

Bestes von Hchsen >
Gemeines von Ochse»
Bestes von Kuh« -
Ordinäres - - »
Bestes von Kalb .
Gemeines von Kalb
Bestes von Hammel
Ordinaires - » >
Nierenfett - > >
Zu« schWelzen brauchbar Fett

sibr.
4
4
4

2
4

3
6

blr.

Brod- Tax.

Schwarz > > .
Weiß - -
Rundes Brödchen >
Ein RöZgelgen-

Pf. loch sib. dl. l
7 6

5^ 8
5 8
6 8

Früchten - Preiß, von nachfolgenden Orten.
V --A

grncht« preisen. wHi'yen. Roggen. Gersten. Halber. Buchn», Saam. Mal).
Das Malder. lt.

5

^ 6

alb.

78

rt.

4

3
3

1
3
3

alb.
IQ

62

"üQ

28

42
60

4Q

24

rt. alb. rt.

3'
3
2

2

!^
2

"2

2

alb.
. 12

10

7«
ÜQ

2Q

!?Q

4°

32

rt.

^3

l 2

^3

alb.

l-4
24

rt.

9

IQ

^5

alb.

76

rl. alb.

Gittsrd. 3
3

. 3
3
2

3

3

3

24

72
2Q

6Q

4"

70

12

Deuren.
Gülich. 6 ^0

^ 7> 53Eschweiler.
Cöln. 5 8'

Neuß. 6

IQ

IQ

36

Düsseldorf.
Elberfetd.
Mslh.am3Ihein.

V<g««w<ltige Rachfichten werden verfasset, gedruckt, und ausgegeben bey Steuerkanzlistm
2«hnpstnning/ in Düsseldorf.



Mit Ihro Churfürst!. Durchlaucht
gnädigst ertheiltem Privilegio.

Gülieh und Bergische wöchentliche Nachrichten.

Dienstag/ den ;Zten September 178^.
Nrn. 37.

Amts Beförderungen.
I. Se, Kurfürst!. Dmchl. haben Höchstderohiesigen ältesten Medizinal«

Rath und GouvernementsPhysikus Herrn Egldius 0äen6ad! zum Direktor
des hiesigen danMii evleciici —'Herrn Anton Joseph KlieimdacK zum Rath
Referendar ------ Herrn Franz Kavier Wulss zum Advokat in dem Gülischm
Amte Heinsberg ------ Herrn Friedmch I^arlt zum Advokat in den vereinigten
Aemter«« Eschweiler und Wllhelmstein —^- und den Peter Liermarm zun»
Prokurator in den Aemter«« Millen, Slttard und Born, gnädigst angeordnet.

Edictal Ladungen.
II. Amt Klonte, Zur Sachen c.oncur5U5 Oreöirorum Wider Con«

lad IVIuIIer sevnd aäta mit dem gnädigsten Befehl vom 2stenIunv remittiret
worden, die 0?lUrare5 e^ lVlaszg zu befriedigen/ es werden dahero alle nocl)
unbekannte cfeäiroren eingeladen ihre Forderung einzubringen, als wohl den
Bekannten die Ihrige zu justifiicirenauchallenfalS ihr etwa habendes Vorrecht
zu deduciren, zu welchem End eine Frist von sechs Wochen lud pccn» perp«'
M silenm A rezpeitive donrumaci«: hiemit peremprariä vorbestimmtWird/
welches 26 va!v25 zu afflgiren und dem Wochenblatt zu inseriren. Llltum
l^lonio^ den 22ten AuHUjt i?8s.

Strauven, de Bergen, P. W. Stolzen, Grschbr.

III. Haubtgericht Vükel6oi-f. Sämtliche auf die ausgegangene Käitlal
dirglion ihre Federungen dahier eingebracht habende Glaubigern des fallirten
Kaushändlern Leclcdguz werden nunmenrozu Rechtfertigungsolch «ihrer Fo-
derungen, und allenfalsigen Vorzugs Rechtens entweder jelbst, oder durch be<
hörend darzu Bevollmächtigte auf Montag und Dienstag den 26ten und 27.
des jez laufenden Monats, Nachmittags um 2 Uhr, auf hiesigem RathhauS
zu erscheinen, lud pr^juäici« Miz abgeladen. Düsseldorfam Gericht den i.
7ber 1785. I. M. Franken, Grschbr.

lv. Amtkwrmann. Der Ioan Adolph 8criepen, welcher vor 28 Jahr
in Kurpfälzischen Kriegsdiensten übergangen, damals nach Sachsen ins Feld
gekommen, und nicht wieder zurückgekehret/ mithin von dieser Zeit an von s«j-
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mm Auffenthalt, Heben, oder Absterben nichts zu erfaren gewesen, und dessen
<Mnfa!fige Leibes, Erben werden zur Einnehmung des distrahirtenVerlaßiums
feiner mittlerweil in dayiesigem Amte Mettmann verstorbnerMutter cum 'lcr.
mino peremororio von zween Monaten hiemit von Gerichtswegen unter dem
Präjudize vorgeladen, daß sonsten die befragte Erbschaft seinen hiesigen Anver,
wandten gegen Verbürgnng ausgeantwortet werden solle. Gerresheim am or,
tzenlUchen Gerichte den 2?ten August 1785-

Linden, Richter, ln N6em I. A. I. Schram, Grschbr.

V. Amt ^:6e^ßen. Nahe in Gefolg gnädigste» Verordnung in Sa«
Oen Fiskalischen Anwalds wider Ioann Wecker zr jährigen Alters, üiuin
mittelmäßiger Statur, schwarz graden Haaren, und schwarzen Augbrauen, rinidt
blassen Angesichts, wegen dessen ermordeter Ehefrauen der Proceß fortgebt,
und durch ein Cndurleil entschiedenwerden solle; immittels aber der Ioan
»ccker nach geschehener That sich gleich auf flüchtigen Fuß gesezt hat, als
wird gemelter Ioan Wecker um sich cowm prorocoüo binnen einer peremp,
torischen Frist von sechs Wochen, wovon ihme zwei pro imo, zwei pro 2äc>,
und zwei pro zrio sc, ulrimo l'ermino anberaumet werden, zu sistiren, ulid
sich wegen des auf sich geladenen Verdachts behörent zu verantworten lu!?,!!»
prXM^icio abgeladen, daß er erscheine oder nicht, nach Verlauf vorbestimmter
Frist alienfals m ^omumZcigm gegen denselben verfahren werden solle. Dann
werden^jederen Orts Obrigkeiten lud oblacione rcciproci geziement ersucht auf
obgemelten Ioan Wecker besondere acht zu haben, und auf den Betreuung
Fall die Nachricht anhero gelangen zu laßen. 3i^n. LürvenicK den 18. Aug. 173;

In Vim OlcmeniillimX dommi!Iiam5, Trimborn.

VI. HerrMaft 8criol!er. Nachdem« der in hiesiger GerichtbarkeitSchöl¬
ter gewöhnter Iud Ascher Abraham mit Hinterlassung einiger Mobilarschafl
unlängst entwichen, und sein dermaligen Auffenthalt nicht bekannt ist, so wird
nicht nur dieser Iud sonderen auch alle diejenige, welche an deßen Hinterlagen«
schaft eine Foderung und Ansprach zu machen vermeinen, hiemit c^iä^liier
vorgeladen, ä clsro binnen einer sechs wöchentlicherFrist ( wovon ihnen zwey
für den ersten, zwey tue den änderten, und zwey für den dritten und letzten
l'eimin peremploriü anuchtzet werden ) vor hiesigem Gericht zu erscheinen,
UM sich ersterer jcincS Entweichen halber zu verantworten, und sich letztere ih,
rcr vermeintlicher Federung und Ansprach halber zu rechtfertigen, und zwarn
unter Ver Wmnunc», daß im Ausbleibungsfall wider den Juden das ferner
nölia und rechtlich findende erkennt werden, und letzterer ein ewiges St'llschwei,
gen alsdmn hicmit auferlegt seyn solle. I^rum am Gericht Schollersheyd
l^en 2?ten August 178 f.

C. Rittlnghausen, Richter, In ?i6cm S'ie g e r, Grschbr.

VII. Haubtstadt l^cnnep. Gleichwiea6 CZulgm ^oncursus (?iecNrorum
Mder die Ehcleute Johannes «223 SchustermnPcr hieftlbst zu Einbringung
derer Crebltoren ihrer Forderungen 1crminu5 li^uillätionig aufDonnerstagdeu



isten ?ber nächsthin, des Vormittags io Uhr hieselbfi aufin Nachbaust an,
Gerichte präfiMt worden;, ?ljs werden also sämtliche an die ermelte Debitoren
Cheleute Johann tt33< Forderung habende Creditoren zu Einbring, und Iusti«
sicirung ihrer Forderungen hiemit sul, puena perperui 8i!enni öc, pra-clunoniz
dahin perabladtt. 3lLn. l.enn«p den 2;ten August 1785.

In I^iääm B. A. E. Hüttemann, Grschbr.

Gerichtliche Verkäuf
VIII. Amt ^n^ermunö. In gnädigster Commißionssachen itens dasaus

dem von sienlenschen Uepoliro von Tit: Freybcrrn van Talkum genannt
Lonaul^n levirte Capital von 702 Rlr. und rückständige Interessen — 2tenS
die von der Freyfrau von liloertelä gebohrne von Vnrin^nok, und von Kauf«
Händlern Friderich l-loffmgnn, gegen wohlgemeltenFreiherrn auöerwonnem su>
äicarg betreffend :c., wird zu abermaliger Versteigerung des in der Hnonschast
Lohausen gelegenen schätz »und steurbaren, in 6i Morgen, 3 Viert. Ackerland
bestehenden, von Ackersverständigen auf 24:6 Rthlr. abgeschützten,dermalen
aber wegen abgängigen Licitanten auf 1450 Rlr. heruntergesetzten Scheventer
Guts :c. 1crminu3 auf Freitag den i6ten dieses, um 3 Uhr Nachmittags,
in des Schessen Kngben Hauß angesezt. ^nmm I^mK den zten yber 1785.

In 5i6t:m M. Schönen, Grschbr.

IX. Amt IVlilelonL. In Sachen Johann 3cnmir2 Vormündern über
minderjährigen Wittiben Ncnnolx wider Eheleuthe Johann Peter 3cnmii2
aufm Hilligen wird zur Distraction lezteren zugehörigen aufm Willigen Kir,
speis Bourscheid gelegenenGütgens besiehend in Hauß, Hos> Garten Acker«
land und Büschen in 8umma 9z Morgen 31 Ruthen haltend, so auf 767
Dhlr. 5 stbr. ,2 hlr. taxirt worden, novu5 Terminus Donnerstag den 15t««
dieses Morgens io Uhr bei Wirthen und <dctzmeisternZcnauenoer^ zuBour«
scheid anberaumet. 8i^n. Oplaäen den'Mn?ber 5735.

In?i6sm C. Steffens, Grschbr.

X. Stadt 8on!inxen. In Sachen Ioh. von llarngp wider Johann
I-Ioivcrlcneiä wird in Gefolg gnadigster Verordnung vom 9ten v. M. zur
Versteigerung deren lezterm zugehörigen, durch Schien und WerkSerstandige
wetthgejchäztenHauser, und rei'pe^ivs Grundstücker, als:

itens das Hauß, so «oiveckneiä vom verlebten Joseph Kuüer bekom,
mm, «6 755 Rthlr.

2tens das Hauß aufr neuen Strassen, in 2 Wohnungen besiehend, gele«
nen, welches von cler tteici und LcnricK vorhin zugehörig gewesen, aci 370 Rtlr.

zlens ein Hauß in der sogenannten Nipp« Hütten gelegen, gä 24s Rtlr.
4tens das Hauß in 3 kleinen Wohnungen geteilt, am Stadt, Wall be¬

findlich, aci 435 Rthlr.
5tens ein Garten ausser dem Knmpges, Thor zur Rechten der Felder«

Strassen gelegen, 26 40 Rthlr.

>!«



6tens ein Garten ausser dem Kampfs, Thor zur Linken der Felderstlas.
sen gelegen, «6 32 Rthlr. )« stbr.

7tens ein Garten ausser der Kemper, Pforten in denen sogenannt««Bir,
ker, Gärten gelegen, 26 26 Nthlr. T'erminuZ auf den i5ten nächstdevorste,
henden M»nats Septemb. Nachmittags 2 Uhr dahier im Amtsbau vorbe,
stimmt, mithin die hierzu Lusttragende abgeladen.Sohlingenden27.Aug.178;.

I. H. Reinharz, Amtsverwalter. In riäcm I. Marchünd, Grschbl«
Schul Nachricht.

XI. Da die zwey vorherige Wahlen, die hiesige Schulmeistere!,Sän,
gers, und Organistenstelle betreffend, wegen den allzugringen dal^p bestandenen
Einkünften fruchtloß verstrichen, und demnach Gemeinde auf eine hinlängliche
8ublMcnce den Bedacht genohmen, also daß nunmehro an stabilen Cinkünf»
ten von Früchten, und baaren Geld der Werth von 7a Rlr. jährlichst für ob,
besagte 3 Stellen ausgeworfen,und gnädigst genehmiget worden, nebst diesen
auch annoch ein ganz neues Wohnhauß samt Garten der Schulmeisteren an«
klebig, übrigens aber die Schul, und Begräbnüß Gebühren in ^n?miu nicht
bestimmet werden können, welche gleichwohlen ein großes zum Unterhalt mit
auswerfen, als wird in Gefolg näher gnadigster Vcroronung vom 26 elgoll
zur Auswahl eines zu diesen dreyen Stellen fähigen 3uKMi die Tagesfahtt
auf Donnerstag den 5ten 8ber, Nachmittags 2 Uhr in dahiesiger Pfarrkirchen
festbestimmet,wobey noch angemerket wird, daß der Schulmeisterauch bestand
seyn müße, die Jugend bis zur ersten Schule die erforderlicheFähigkeit beizn»
bringen, als welches die Gemeinde bei der geschehenen Zulage sich ausdrücklich
vorbedungen hat. Li^n. HiaenKov-n den sten 7ber 178s.

ln riäem H. von der Marck/ Grschbr.
Vergantung.

XII. Nachsikünftigen Freitag den isten laufenden Monats wird auf hi«,
ffgem Rathhauß der zum Behuf der Laternen für einstehenden Winter erfor,
derliche Rüböl mrgantet, und dem Wenigstnehmende»üderlaßen werden.
Düsseldorfden loten 7ber 1735.

Lx (üoncluzö Kegeljan, Stadt 5ecrerariuz.

Besondere Nachrichten.
XIII. Da etwelche nicht wohl Denkendeim Lande ausgestreuet, als'han,

delte ich in Dannenholz nicht mehr; So benachrichtig«ich hiemit ein ge<
«hrtcs Publicum, daß bey mir vor wie nach von allen Gattungen, als nemlich
4ter, ster, 6ter, und 7ter Dannenhölzer zu haben seye, wie nicht weniger von
allen Sorten Dannenbord, Lätzen und Lcyen, und kann die Addresse gemacht
werden, an Ioann Wilhelm Schmitz, Holzhandeleram Rheinthor in Düs¬
seldorf. Welchemnach ich einen ftden Freund nach den genauesten Preisen be«
Handelen werde. Düsseldorfden loten 7ber 1785.

Ioann Wilhelm Schmitz.



XlV. ^a sich ein .Handllings,Diener a«s Bremen, Nahmens V'aelir.
nachdem derselbe cilhter für sunen Principalen ansehnliche Gelder erhöben, entfer¬
net; und da:,n bön schlcchldenkllwenLeuten ausgesprenget worden, als wen»
derselbe in mciner Nubcrae einen Theil dieser Gelder durch eitl Hazardspiel der«
lobren und sich deefals entfernet; So habe zu Rettung der Ehre meines bis
dahin ohnbcscholtenm Hauses diesem aus bößartigeu Absichten verbreiteten Ge,
rüchte hiemit öffentlich zu wiedersprechenfür meine Pßicht erachtet. Ich hro,
vocire demnach hiem't dessen Ausstreuer, um seine gegen den Gasthof zum Rö<
mischen Kaiser in Osnabrück ausgestossme niiderträchtige Verleumdungenwahr
zu machen, wiedrigenfalsdie Schande eines Verleumders denselbenangeklebt
bleibt, als wofür ich denselben bis zu Wahrmachung seines Angehens erkläre.
Osnabrück den zten?ber 1785.

Iohan Georg Endris,
Gastwirth im Römischen Kaiser daselbst.

Freiwillige Verkauf.
X V. Donnerstag den 6. Octob. Nachmittags um 2 Uhr solle das mit

einem Vochaubt auf hiesige Andreas Straß, und mit einer langen Seite auf
den Hundslücken cmschiessendes Hauß zu denen 5 Wunden genannt, beim
Weinwitthen im Waldeckischenhoföffentlich verkauft und zugeschlagen werden.

M., Heckeren, d>o«ne.
X Vl. Donnerstag den isten dieses Nachmittags 2 Uhr, werden auf der

Natingerstraßbei Wittwe Kaimans allerhand Demanten Ring, Halsgehäng,
lc. an die Meistbietende aus freier Hand öffentlich verkaust werden.

Vermischte Nachrichten.
XVlI. Auf der Citadelle stehet des Herrn HofkammerratbenWien« sein

ganzes Haus, oder auch Stockweis zu verpfachten, Pfachtlüstige können, in
dem Hauß des Herrn Obristlieutenant von Kleber auf der Ralingerstzaß,
mit dem darin seyenden Elgenlhümerdes Hauses, sich über di< Pfachtschillin,
gen vereinbahren.

XVlü. Auf einer wohlg-legenen Straß sind drei Zimmer zu verpfachten,
und bei der Expedition zu erfragen.

XIX. Ein Kapital von zooo Rthlr. stehet auf gute in puren Gründen,
Häufer werden nicht angenehmen, bestehend im Amt Angermund oder Mett»
man gelegene Unterpfände, gegen billige Zinsen entweder zusammen, oder auch zer,
th«lter auszuleihen Kornriuz V«rer in Düsseldorf gibt die Anweisung.

XX. Eine Sammlung Hyacinten,Zwiebel! in 5 Farben, hell, und dun¬
kelblau, roth, fieischsarb und weiß sind in billigen Preiß zu verkauffen, und bei
der Expedition dieser Nachrichtenzu erfragen.

XXI. Es wird eine Köchin, Calhottschtt Religion, gesucht, Die Cxp«,
bition gibt Anweisung darin.



A ngtkommene Herrschaften und Relfende.
»e» ,le» 7b«, ChmpfälzischerRegierungs Präsident, Herr von Pfenningen aus Holland

kommend, im Hof von Holland, Herr Obrlsii.utenmu Fr.yhcrr von Mirbach, eintom-
me«. Holländischer Obrisier Herr Lave, im 2drüct.rhos, Kauft. Kulho,Hi!z nann. W.-
«uer v Essen im Weinberg, Vilteray, de Nouis v. Lyon. Nlinan v. Cola, Heujcher
« Mannt, im Englischenhof,Lingenbergv Elbcrf.l), im Mainzerhof. Den ^cc», Hcir
^ericktschmber Eckart v- Wassenberg,in, schwarzenPferd, de Cavcndreaus Cnglmid,
im /»of von Holland, Herr Canonicus Stein u. Cöln, im Antonio, Herr Prediger Nl,.
Mrolb v. Creyfeld, Kaufi. Moll und Sohn o. Cöln, Vo^t v. Wesel, Scheit v. Kett-
wia. Siebel v. Elberfeld, in, Englischenhof,Go<r v. Elberfeld, Maler v. Londcn, >m
-brückerhof. Merken, Schmitz v. Creifeld, im Mainzerhof, Meisenburg, Pfassenberg,
^«r Vassor ESgens v. Cöln, im golden Anker. Den 5t>n, Freyherr v. Wyllg, Frey,
^/r v. Schilgens samt Familie, im Hof von Holland, Bürgermeister Mesden v.Was-

^ s/nbera. im schwarzen Pftrd, Herr Baron v Bornenburg, Churlrierischer Cämmerer,
> ^«r v Rumond, Kauft, van Walo, Kinden, Mölder, aus Holland, im Enalischenhof,

lener v Elberfeld, von Rath v. Duisburg, Olivier tz. Dort, Chevalier de Franchl v.
Brüssel.' im 2brückerhof, Schlickum, Schnizler, Paffenberg, M.jer, im golden Anker.
A/n 6 en. Herr Steurempfänger Schlechter v. Suhlingen, in d^r Stadt Siegburg,Herr
dii Mael Advokat v. Brüssel, Kaufi. Geldern aus Holland, im 2brückerhof, Diergart v.
oanaenberq, im schwarzen Horn, Schnizler v. Dülkcn, Kellner v. Gladhach, lm golden
2 f.r ^äaer v. Bonn, Tilli v. Tongeren, im Bonnischenhof,Clarenbach, in der Pfalz,
A nn n v. E'berfeld, Schauspieler Iosephi, im Weinberg, ?ilvers, Welding, Bohr v.
^piweaen. Herr Doctor Wedekind v. Mülhcim, im Englischenhof. Den -/ten, Kaufi.
^^/v Elberfeld, im 2brückerhos, Wolfgang v. A^che", im Maunzerhof, Oberdin.
«es v Sobiingen. ,m Weinberg, Uhlenbergv. Elberf ld, W.nteis v. Creyfeld. Schaf.
^,is-n v <5öl", im Englischenhof. Den 8ten, Se. Fürstliche Dura)!aucht, Herr Land-
^ f u°n'^)'ssendar.mstadt, samt Suite u"ler dem beugten Nahmen eines Grafen von
«^nbera. im Hof von Holland, Herr Canonicus von Gchnchnian, v. Maynz, im
«.^r'en Vferd, ^err von Vieldemalden aus Frankreich, Kaufi. Werch, Kcmnitz, <5eil.

' ^f<" Elberfeld, Müller ans Barmen, Finteni aus Italien, im 2brückerl)°f. Den c>
e,/^ i^frath Stabiler v. Gierath, bei Herrn Hosfammerrathen von Dactweiler, Dcl.
^'^.r bitter und Geheimerratl,Hnr von Quallen samt Familie v. Cöln kommend, ,m
^»s^n Rolland, Sccretair Zilken v. Bon» >m Antonio, Herr Hofralh Scbmalkalder
«Nrock Kaufi- Schenk v. Bonn, im 2brückerhof, Weidcmnnn v. Wickrath, Her»
manns v! Cöln, Bönger v. Oohlingen, im Englischenhof.
« hiesig« Residenz den Rhein ans und abgefahrne fort angekommeneSchiffe.
i>^ 6 7ber. Joann Babtist Wiel, Gerhard Maicr ans Holland nach Cöin mit hol-

,^n? Waaren. Den ?ten. Jan Barlcn, Adam Braun aus Holland nach Co n mit hol'
3«!' Waar n, Wilhelm Dudbelgartheu von Bröhl nach Holland M>t ^uftste.n. Den

«^n Pudwm Mucker mit einer kleinen Bordfioß ankomme». Den 9te", Kuppel kleines
Nsckif nach Cöln, Derich Lahmers aus Holland nach Cöln mit Holland. Waaren, Hm.
^ ^ m>n Cöln nach Holland mit oberländ. Waaren. Den loten, Henrich Claft»
der ältere, Cornelius Zücke! aus Holland nach Cöln mit Holland. Waaren.

Getauft«.
««, Kr, lischt. Dm z. 7ber, Anna C'atharina Francisca Tochter des Jacob Treesch,

.«^ M«rm Ioftpha «iggenbachs. — Clara Gertrud Iosipha Tochter des Franz Ham.
")rH und Maria Catharina Huberz. Den 5ten, War.a El.sabetha Theresia Joseph«
3«U r des I°dok. Hillebrand, und Maria Iosipha Burcharz. Den /ten, Wilhelm Franz
?N Sohn des Heinrich Platzbecker, u^d Anna Maria Henkens. Den Yten, Johann
Z^^csse»b Sohn des Peter Joseph Desire, und Sibilla Christinn Kruls. - Marx»
Necha Iose^a Tochter des Franz Heinrich Fiegenly und Ann« El'sabelha Joseph« Klaftn-



Lutherische, ^c« z- 7b<r, Johanna Cathemna khlisii«« Henrietla Tochter bts ^o.
)«nn Gottfried Kieler, Geldarbeiler, und Ealharina H«nn«lta Tiesler.

Berehlichte.
Cotho lischc. Den 6. 70er, Joseph Böheim, mit Maria I»sepba Bachofen.

Beerdigte.
Eath olische- Den 8> 7l>er, AlNla Barbara Eflfrau des Fuhrmanns Ioannes Vchnel'

ler, «lc 39 Jahr n Monat g Täg. Den illen, Maria Calharina Ehefrau des Tag-
löhner Joannes Koch, alt 89 Jahr. — Anna Calharina Francisca Tochter t>cs Musii«
kanten Jacob Träsch, alt 9 Tag.

Reformirte. Den 4. /der, Johann Nicolaus keilmann i» Derdorf, loßledig, alt22
Jahr 10 Mon-tt 1 Tag.

Lutherische. Den 8- 7bcr, Johann Lorenz Blessg, ein Fischer, alt ohngefehr 60Jahr,

Politische Nachrichten.
Berlin vom 1. Sept.

Wie man aus Potsdam vernimmt, sind
Se. Majestät, 5er König, nebst Sr. Königl.
Hoheit, dem Prinzen von Preusen, undGe«
folge, vorgestern, Mittags, aus Schlesien
wieder zurück gekommen. — Der Herr Graf
von Schileben ist aus Preusen; der Herr
Gras von Granard, Pair von Irland; der
Omrste, HerrDundas; derObersilieutnant,
Herr Bmile, und der Kapilain, Herr Craw>
sorb, in lonigl. änglischcn Diensten, aus Bres»
lau, uud der russisch, keüserl. Kourier, Herr
Peleky, ans Petersburg hier angekommen.

Amsterdam, vom 5. Sept.
Man ist hier immer in Sorten, daß die

Fürsten des teutschen Ä-ichs sich in zwo
Parteien lbeil-n wirden, und ^,,i allgemei»
ner Keie^ dalier eitsiehen dörft. unsre er.
sahrenste Staatsmänner sind in Verlegen,
heit, und sinnen auf Mistel, wie unsre Ne-
publ ct sich am füülichss-n ans di-fcr gefäbr-
lichen Seblinae ziehen lö^ne. Schlägt sie
sich zu der d.uü'Äen Konsö^erüziol, gezen
das H,iuZ O sterrei^, u^d treten clsdann
Spanien, Frankreich u"d Rußland aus des
Kaisrs Seile, so st f,t .-s zu b. fürchte», T'ß
W'r onse vier, und vielleicht mehrere Machte
gegen üis brina^n; da iülGeqenlhell,wnn
Wir uns mit Q sierreich v'sbindm» die Ab.
Neigung P eusens, Aenc-lan^s n.id hers^ ie-
dener Nigrern deutschen Höf« .ur.s.r Loos
Wn würbe.

Vernuschre r^eell'gb'elttn.
Se. königl. Majestät von Preusei', haben

mit dem Cl'Msl'ltsien von Sachsen und Hai»,
nover eln Bündnüß geschlossen, wozu auch
noch mehrere europäischeFürsten sollen,in»
geladen werden; In, dem diesfalsigcn Vor«
trag wird des Tausches von Bayer", stark
gedacht, welchen Se. kais. königl. Majestät
vorhätten, und mit Gewalt durchsezen woll»
ten; wodurch dann das Hauß Oesterreich
nicht allein das Uebergewicht erhallen wür<
de, sondern die Sicherheit so Wohl, als die
Freiheit aller Rcichestände,blos von der Will»
tühr des Hauses Oesterreich für d,e Zukunft
abhängen würden. Der französische, und
mehr ander? Höft, sind schon «m ihre Bei«
treltung angcsuch! worden; Frankreichs
Antwort ael^t il-res wesentlichen Innhalts
dabin, daß selbes dieses Bündnüß noch zur
Zeit als überssüßiaonsebe; und t,er Hof zu
Hlssenkasscl bat sich Bedenkzeit vorbehalten.
— Die schon vor Jahr und Tag zum Marsch
nach den Niederlanden beordert gewesene
königl. kais. Truppen sind in vvlliqein
Marsch, und werden räcbstens t'^rch das
Cöllnisch. und Oülischr passiren. — Die
katserl. Truppen in Braband sind in voll'!«
ger Veweaung, so wie die Holländer auch
ihre Truppen in die Grenz» Vlsinngen vcr>
legen ; Man ist also ungewiß, ob c? Krieg
gebe,,, oder Frieden bleiben soll ; Beides
wird wob! von einer holländischen fi,!alEr>
llärung abhängen.
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Mit Ihro Churfürst!. Durchlaucht
gnädigst ertheiltem Privilegio.

Gülich und Bergisch« wöchentliche Nachrichten.

Dienstag/ den 2oten September 1785.
!4l0. 38.

^ Amts Beförderungen.
- I. Hiesiger Fiscal Registrator Herr Jakob ^e« ist zugleich zum Civil
Registrator beim Gülich. und Bergischen Hofrath ^-^ Herr Johann Hein,
rich 3cossen3 zum Gerichtschreiber in dem vereinigten Amte Sittard und Born
—^ Hirr Advokat Lvoch zum General Cxculpator in der Herrschaft Ra,
venstein ------ Herr Karl Verlag und Herr Joseph Sensen zu Kanzlei Ad¬
vokaten .------ Herr Ferdinand Jakob l'ürcK zum Advokat in den Aemtere»
Borneseld und Hückeswagen —— und Herr Ignaz Veläer Advokat in den
Aemteren Kaster und Gülich gnädigst angeordnet worden.

Edictal Ladungen.
II. Amt NiäeZFen. Demnach gegen Joseph tterperüü von ^ergstem

sich religme pzoracallo juäiciali ein, und andere (^reäircirezhervorgethan, de¬
ren auch noch mehrere vorhanden seyn sollen; Als werden solche hiemitten
öffentlich abgeladen, gestalten in sechs Wochen, darab zwei für den ersten, zwei
für den änderten, und zwei für den dritten peremptonschen Termin vorbestim,
met werden, gestalten entweder persönlich, oder durch gnugsam Bevollmächtigte
dahier am Gericht zu erscheinen, ihre Forderungeneinzubringen, und gnugsam
zu rechtfertigen,unter der Warnung, daß essluxo tiocce l'sl-mino ihnen ein
ewiges Stillschweigen auferleget, und ihre Forderungen alsdann verworfen wer¬
den sollen. Li^n. in 1li6icio NiäeAZen den 13. Septemb. 1735.

In 5iäem prorocolli W. I. Desaive, Grschbr.
III. Haubtgericht vülzelöoi-f. Samtliche auf die ausgegangene Lckilzl

l^Kznnn ihre Federungen dahier eingebracht habende Glaubigern des fallirten
Kaufhändlern LecKWuz werden nunmehrozu Rechtfertigungsolch «ihrer Fo,
derungen, und allenfalsigen Vorzugs Rechtens entweder ftlbst, oder durch be,
hörend darzu Bevollmächtigte auf Montag und Dienstag den 2<5tcn und 27.
des je; laufenden Monats, Nachmittags um 2 Uhr, auf hiesigem Rathhaus
zu erscheinen, lud pr^jucliciiz MiZ abgeladen. Düsseldorfam Gericht den 1.
M 1785. I. M- Franken, Grschbr.



IV. Haubtgericht VüKeKloif. Sämmtliche Gläubigere des entwichenen
hiesige.', Hufschmidt Anton Kolvonl^cli werdest zu Rechtfettiauna und Liquida
rung ihrer an demselbenhabender Fodernngen, Hvie auch zur Äusjührnrg idres
etwa habenden Vorzugs Rechtes, auf Fmtag' den zoten laufenden Monats/
Nachmittags um 2 Uhr, zu dahiesigem Rathhauß bei Straf ewigen Etiss,
schweigens pnempcoric abgeladen. Düsseldorf am Gericht den 15. yber 1735.

w l^iäem I. M. Franken, Grschbr.

V. Herrschast lticnrgtn. Indeme dahiesiger Schutzjud Benjamln Nccr
die in der Nacht vom 2,ten auf den Zten ^unn nupsri dem Johann inne¬
wohnend im Kirspel Kronenberg Amts Elberfeld mittels gewaltsamen Einbruchs
entwendete Kleidungsstück beweislich hier und dorten verkaufet, und bei der an:
i iten e^uzöem bei ihme vorgenommenen Hauß Visitation sich aus flüchtiger?
Fuß gesezet, bis heran nicht wieder erschienen, und dadurch sich tragender Be,
theiligung an diesem Diebstah! verdächtig gemacht hat; So wird besagter
Iud Benjamin Leer hicmit cäi^icei,' abgeladen, gestalten inner einer peremp,
lorischcn Frist von sechs Wochen, deren ihme zwei für den ersten, zwei für den
anderen, und zwei für den lezten peremptorischenTermin prafigirt werden, für
hiesigem Gericht persönlich erscheinen, über den wider lhn liegenden Verdacht
sich standhaft verantworten, widrigcns gewärtigen solle, daß in Ausblndunc-s.'
Fall dannoch wider ihn ergehen solle, was Rechtens. Und vorzüglich der«.!^
pr'N(wu3 Johann,I^onL auf ferneres Anrufen aus den hlr,lellassenttlsequastru",
ten etwaigen G'reyden,'so weit dann hinreichend, enlschädigel werden solle.
H^n. beim Gericht Ganspohl den 31. Llugust i/Zs.

ln?lc!Lm M. Hecke rett, Grschbr.

VI. Stadt ^Inerfelä. In Sachen (ürcckiioi'um, Wider Diederich l(il-
üer sollen diejenige, welche eine Forderung an gemeldten Xültcr zu huben ver,
meinen, sich in der hiermit peremploriö vorbestimmt werdenden Frist von 3
Wochen Z claw, mithin längstens auf Freitag den yten, künftigen MonalS
«Öctober Nachmittags 2 Uhr auf hi.sigem Rathhauß sich mit ihren Fordern«,
g«n ohnfedlbar unter Straf des ewigen Stillschwngms melden, und dieselbe
rschtftltigen. Ciberfeld den 16. Septemd. 1785-

In 5i^m Schnabels

VII. ?lMt l^lonjo^e. Zur Sachen- (.oncursus (^reöirorum wider Cow
lad IVlüIlce-stynd aä^a mit dem gnädigsten Befehl vom 2stenIuny remittiret
worden, die türe^iwlsz ex iVlaKg zu befriedigen, es wcrden dahero alle noch
unbekannce d^e^Km-en eingeladen ihre Forderung cinzudrinaen, als wohl den
Bekannten die Ihrige zu jusliMiren auch allensals it'r ttwa habendes Vorrecht
zu deduciren, zu welchem End eine Frist von sechs Wochen lud pcrn5 peipc-
tui sil^ncü öc rczpsctivü (ÜonrumgciX hiemit perömprarie vorbestimmtwird,
welches 26 V2l^28 zu ajfiqiren und dem Wochenblatt zu inseriren. 1.»mm
Monjo^c den 22,ten AuZujt 178s.

Strauven, de Bergen, P. W. Stolzen, Grschbr.



Gerichtlicher Verkauf

VUl. Amt I^ilelQiill. In Sachen Kaufhändler Johann Abraham Knecnc
wider Hcnrichen K^unerg an den zwei Eichen, wird zur Diliraction Lezterem
zugehöriges, an den zwei Eichen Kuspels Lelchlingen gelegenen Gütgen, beste,
hend in Hauß, Scheur, Bcckhauß, Ackerland, Wiesen und Büschen, 26 14
Morgen Gründen haltend, mit der Kuchen Gerechtigkeit, so auf 1242 Rthlr
40 stbr. gerichtlich taxilxt worden, steurbarer -Qualität, wiederholte l'el'mim-.z
auf Donnerstag den 22ten 7bris Morgens iQ Uhr zuL^ichlingcn bei Wirthen
Herman Wiesclier vorbestlMMt. 5,Zn. Opladen den 14, ybiis 178 s.

In Näem C. St 0 ffens, Glschdr.

Verpachtung.
lX. Haubtstadt ITaunnen. Da die Pfachtjchren hiesiger ein, und aus«

wendigen Bürgerschaft zwangbaren Stadt- Mahlmühlcn sich den l.zlen April
,787 endigen; Als wird zur neuen Ausverpfachtung besagter Mahlmühlen
die Tagsfahrt'auf Dienstag den ivten Oclober künftig, Nachmittags 2 Uhr
aufm Rathhauß dahier angesezt, und einem jeglichen gnugsam angesessenen,
oder hinlänglicheSicherheit zu stellen vermögenden Lusttragenden frei gestellt,
alsdann zu erscheinen, und mltzubiethen. l.aium ^aringen in (^onülio den
3:m Seplemd. 1735.

Lx doncluso 3en2tüs
Otto, Stadt Lecr^rarius.

Schul Nachricht.

X. Da die zwey vorherige Wahlen, die hiesige Schulmeisteret, Sän,
g?rs, und Organistenstelle betreffend, wegen den allzugringen dal^p bsstandenen
Einkünften fruchtloß verstrichen,und demnach Gemeinde auf eine hinlängliche
8udliiicnc? den Bedacht genehmen, also daß nunmchro an stabilen Einkünf¬
ten von Früchten, und baaren Geld der Werth von 70 Rlr. jährlichst für ob,
besagte 3 Stellen ausgeworfen, und gnadigst genehmiget worden, nebst diesen
auch annoch ein ganz neues Wohnhauß samt Garten der Schulmeistere;) an¬
klebig, übrigens aber die Schul, und Begräbnüß Gebühren in czumro nicht
bestimmet werden können, welche gleichwohlen «in großes zum Unterhalt mit
auswerfen, als wird in Gefolg naher gnädigster Verordnung vom 26 clapl,
zur Auswahl eines zu diesen dreyen Stellen fähigen äubjecii die Tagcsfadrt
auf Donnerstag den 6ten 8ber, Nachmittags 2 Uhr in dahiesiger Pfarrkirchen
Mestimmet, wobey noch angemerket wird, daß der Schulmeister auch bestand
seyn müße, die Jugend bis zur ersten Schule die erforderlicheFähigkeit beizn,
bringen/ als welches die Gemeindebei der geschehenen Zulage sich auedrüctlich
»orbedungenhat. LlZn. ^löenKoven den 6ten 7ber 178s.

in 5iäem H. von der Marck, G:schdr.
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Freiwillige Verkauf.
XI. Kund seyehiemit, daß Erbgenahmen Vertrau Wittib Schulreifen

^rgn^eii seel. zu Leck)Ntch entschlossen, den ihnen anerfallenen zu Nideraussem
im Gülischen Amt Bergheim gelegenen fteyadlichen der Gewinn-und Gewerd,
Steur aber bet Ausverpfachttmg untcrworfnen, und zur Adley Cornelimünster
PferthskurmütiZen so genannten l^-oicNZ Hof, so nebst geraumlichcmin Stein
aufgeführten, und mit^eyen bedeckten Hauß, mit Hi»f, Scheur und Stallun«
gen, fort Garten von ungefehr 4 Morgen versehe«/ wie nicht weniger im Schal!
iso Morgen Länderey, '4 Morgen Banden im ObcrausseMer, und eben so
viel Morgen im Kentner Banden, an Büschen im Obcrarffemer Busch un<
gefehr 12, und im Wiotenfeldter 26 ungefehr 8 Morgen anklebend hat, mit
sonstigen allingen Gerechtsamen, fort Av, und Dependenzien den 4ten 8drtS
nächstkünstig, Morgens in Uhr zu Bergheim im Posthauß bei Post.
Haltern OKei-mannz an den Meistbietenden unter annehmlichen Bedingnüsse^
welche vorläufig bei selbigem eingesehen werden können, aus freier Hand zu
verkaufen; worzu alle Kauflustige andurch freundlichst eingeladen werden.

XII. Donnerstag den 6» Octob. Nachmittags um 2 Uhr solle das mit
einem Vorhaubt auf hiesige Andreas Straß, und mit einer langen Seite auf
den Hundsrücken anschießendes Hauß zu denen s Wunden genannt, beim
Weinwirthen im.Waldcclischenhof öffentlich verkauft und zugeschlagenwerden.

M« Heckeren, lv'ocäirc.

Nachricht wegen der Kunsttabelle.

XIII. Das Publikum wird hiemit benachrichtiget, daß nun endlich meine
Kunst Tabelle völlig fertig seye, und bei mir abgeholt werden könne. Dich«
nige also, welche davon elnen Abdruck verlangen sollten, werden ersucht, sich

.frühzeitig zu melden, weilen die Anzahl der mir übrigen wenigen Exemplarien
wegen des starken Abgangs stch mit jeder Stunde vermindert. Ich melde hie,
bei, daß mein zweites Werk bereits in Ardeil sey?, und baldigst unter dem
Titel: di» Wechselbank, erscheinen werde. Düsseldorf den 17. yber 178s.

H. I. Sulzbach.
Gnädigst privilegirter Schreib, und Rechensmeister.

Vermischte Nachrichten«
XIV. In Natingen bei Herrn Scheffen 5cdc!l5cliciä liegt ein, sicheren

Minder»ayrigen zuständiges Capital von 539 Rthlr. 24 stbr. um gegen sichere
gerichtliche Unterpfände und billig« Intressen ausgelhan zu werden.

X V. Auf der Bergerstraß in einem wohlgelegenenHauß, ist der erste Stock
zu verpfachten, und bei der Expedition zu erfragen.



XVI. Auf der Nenstraß bei Weinschenken Ianstn nächst am Paradeplaj,
sind zwei Zimmer mit, oder ohne Meuvlen zu verpfachten.

XVII. Auf der Bergerstraß an der lutherischen Kirche sind Zimmer an le¬
dige Herrn zu verheuren.

XVill Eine Herrschaft auf dem Land suchet einen Geistlichen alsHofmel,
sier bei den Kinder; Der hierzu Lulltraaende beliebe sich der näheren Condl«
tionen ya'lbsr bei der Expedition dieser Nachrichten zu melden.

A ngekomment Herrschaften nnd Reisende.
Dell 10. 7ber, 2 Kaufleute, Bruning von Söhlingen, Ernst von Cöln, Herr

Hofrath B!ümhsf v. Mülheim, im Englischenhof. Milord Firnwater samt
Suite, im Hof von Holland, -Herr Doctor Iungbluth von Münstereiffel,
Marchcsecrctacius Krey/ im schwarzen Horn. Nicke v. Rheims, van Hees
v. Mülheim, im 2brückerhos, Morel v. Essen, im sct Warzen Pferd, Santen
v. Cöln, in der Pfalz. Den iNen, Kaufleute, Blink v. Remscheit, im
BötMlschclchof,Klein v. Bordeaux, Meinech, van der Weiden v. Kettwig,
Brück, Gchwanederg, Lol?, Scheurmann v. Creifeld, im Englischenhof/
Overweg v. Gemark, im Anker, Merken v. Elberfeld, Krefeld v. Duisburg
im Mainzerhof, Vmand, Schwinks aus England, Müller, Brahm, Herr
Baron von Kaynach, im 2brückerhof. Ihro König!« Hoheit Herr Herzog
und Frau Herzogin von Lancafter samt Suite, unter dem Nahmen Mylord.
Wockley, von Aachen kommend, im Hof von Holland. Herr Vsgt Wül<
sing, im Antonio. Den !2ten, 2 Herren trafen von Marpan v. Cölnl
kommend, im Antonio. Kaufleute, Ballauf aus den Barmen, van Stern,
Wcstm aus Holland, im 2brückethof, Krob v. Essen, im schwarzenPferd,
Wadenberg v. Elberfeld, König v. Bonn, im Mainzerhof, van Steel, Bol<
dmg v. Eupen, Mumm v. Sohlingen, H>rr OderlieutNant Höpp V. Mün¬
chen, im Englischenhof. Dänischer Gesandter Herr von Blum, Freiherr von
Michnon, im Hof von Holland. Herr Gmcktfchrcilm Steffens und Sohn
v. Sittard/ Kaufmann Trost von Elberfeld, im Anker. Den izten, My¬
lord Witlon, Mylord und Myladi Iemnied, Polnischer Graf Herr Potoschi
im Hof von Holland. PostHalter Di sberg v. Münster, im Antonio« Herr
Amlsverwalter Schweren von Bergheim, im Anker< Kaufleute, Bertrand
v. Caub, im Bönmschenhof, Legrand, im Baierischenhof, Lynen v. Stolberg,
Bee<ten v Lyon, Selhof v. Elberfeld, im Englischenhof, Geistliche, Thume,
Welshaus, gürd rg?r, Eismann v. Münster, im 2brückerhof. Den l4ten,
Kaufleute, Ballaus v. Bremen, Bucsiholz, van Krefeld v. Duisburg, im 2,
brückerhof, Mcirste v. Bonn, im schwarzen Pferd, Üverweg v. Elberfeld, im
Anker, Jäger v. Remscheit, im Mainzerhof, Junker, Welbeck v Venlo, im
Bönnischenhof, Beeston, Pilger aus England, Schel! v. Elberfeld, Segnitz
v. Bonn, im Englischenhof. Herr Baron von Schanncm v. Wesel, Herr
Baron von Geisler samt Familie aus Danzig, im Hof von Holland.



Den isten, Kaufieute, Hansen «nd Pithahn v> Mülheim, im kaiserl. Posihauß,
Jansen, Maginet, Weber v. Gemarke, Domgen v. Schwelm, Schwanbach,
Althof v. Cöln, im Cnglischenhof, Bömer v. Eupen, Achenbaä), Silberberg
v. Gberseld, im Mückerhof, Becker, Wolf, Meier v. Creifeld, Deune, im
Weinberg,Ortmann, Siebe!, Eller, Rubel v. Elberftld, Herr Hofrath Frenz
v. Bergheim, im ".lnker. Freiherren von Hartly und Grelle, tm Hof von
Holland. Herr Baron Hannet, im Bönnischenhof. Den 16ten, Friihm
von CollenbaG, Herr Calwe, im Hof von Holland. He« Pastor Müller,

! Kaufieute, Müller v. Barmen, Eickeler v. Oberwinter, im ^brückerhof,
l Strenger v. Neuß, im schwarzen Pferd, Sturm, im Baierischenhof,Mel,

linghof v. Mülheim, Oueta v. Iserlohe, im Mainzerhof, Monz, Worm.r
v. Clberfeld, Reclorv.Wlckrath, Terkuhi, Baylo ».Aachen, im Englischinhof.

Vey hiesiger Residenz den Rhein ans und ftbgefahxne fort angekommeneSchiffe.
Den ii. Seplemb. Gerh. Wilhelm Maier, Wilhelm Dahnien aus Holland

nach Cöln mit bolland. Waaren.
D^n i2ten, Wilhelm van Walzen aus dem Cüvischen nach Cöln mit T<rr.
Den isten, Wittwe Cloftermanns und van den Embsw aus Holland nach

Cöln nnt Holland. Waaren, Franz Bommerich aus dem Clevischen nach
Cöln, mit Dachziegelen,Wittwe Etms mit Derich van He.t^ms Llchttt
von Cöln nach Holland mit oberland. Waaren,

Dm i6ten, Jan Kaiser von Andernach nach Holland mit Tuftstein u. Traß.

Getaufte.
Catho lischt. Den io. T'Ptemb. Wilhelm Joseph Sohn des Herrn Lu»

dovicus Reichsgrafenvon Goltstein, Kämmerer,würllicheradelicher Gedci«
merrath, und Oberamtmanu zu Geylenf'.rchen und Randerath, und Baro»
nessin von Loö zu Wissen. —— ClisabethaChrisiina Ioanna Tochter des
Wernerus Plesch, und Maria Anna Geclen.

Den i4ten, Henricus Josephus Sohn bis Iolph Pollem, und Gertrud No«
sellen. -— Wilhelm Hutmtys Iüftphus Sohn des Andreas Kutscher, mit)
Sibilla Kinnemanns.

Neformirte. Den 12. Sevtemb. Anna Catharina Tochter des Reuterö
Johann Philip Schreyer, und Anna Maria Kleiner.

Den i6len, Johann Frilderich Lconhard Sohn des Kaufmann Ioh. L.onh.
Zanders, und Anna Gertraud Ronstorf.

Verehlichte.
Catho lischt. Den li. Septemb. Godeftidus Hasselkusen,mit Elisabetha

Beckers. ------ Carolus Füsser, mit Maria Agnes Iansen. ------ Wilhelm
Kamberg, Wittiber, mit Anna Brochelers, Wittib Beckers.

Den izten, Petrus Schüthuth, mit Anna Csch, Wittib Tirbach. ------» I"
cob -Teib, Mittler, mit Anna Nullen, Wittib Rammakin.



Beerdigte.
Cat höfische. Den 15. Scptemt'. Clmstiaeus Everhardus Iosephus Sohn

LmndccterAftU Wühelmus Wolf, alt im 4ten Jahr. ------ Helena Tochter
des McnirergM Peter FüchLwirkel, all 4 Jahr.

Dm isten, Ioanues Gcorgius Iacobus Cohn des Taglöhnern Peter Krie,
ger, alt 3 Tag. Den i?ten, Carolina Joseph« Tochter des Franz Hag«
dorn> alt 3 Jahr 6 Monat.

Refor niirte. Den 14, Sept.mb. IoannesRoth, Vchumachetmeisier,Witt¬
wer, alt 65 Jahr il Monat.

Politijche Rachrichten.
3>cmaustrom, vom 8.' Sep'teml>

Mit dem lnn zzsien Vergnügen erfahren
Wir, daß von einer Vermählung zwischen
dem Prinzen von Sachsen u^nd einer Prin»
z<ßinn Sr. König!. Hoheit des Großher-
zogs von Tostana die Franc ist. Der Graf
von Schönberg soll mm Münster desDres.
Vner Hcfs ernannt wvrde» seyn, uin wegen
dieser wichtigen Angelegenheit Unterhandlun»
gen zu pfiegen, und man sagt, daß der Graf
»cn Clary, ein Sohn des Fürsten dieses
Namens, sich von Seite des Wiener Hl,fts
nach Sachsen begeben werde.

Aus Franken, vom 9. Sept.
Das Brenlanoische Corps geht in 3 Co«

lonnen nach den Ni Verlanden; davon be-
steht d« erste aus 616 Mann, 732 Pferden
und 4 Vorspannwägen. Die zweite aus
12YZ Mann, 143 Pferden und 4Vorspann«
wägen. Die dritte aus 1484 Mann, 97
Pferden und 4 Vorspannwägen. Die In-
sanier!' wird zu Wertheim engeschift. Die
erste Colonne soll den 13. die ?te den 16.
und die zte den iz. in der Geamd von
Renensbura eintnffen, u«t> ohne Nastaa zu
halte», den Marsch durch Franken fmt<
sti«!,.

Luttics, vom 13. Sept.
Von der Regierung zu Vrüffl sind hm,

tt, um 9 Uhr Abends, an unsern Fürstbi
schof Reqinsitorialschrelhen eingelaufen, da»
rinn um ein Feldlaaer!'von 3502 Mann In.
fanterie und 2202 Pferden zwischmst.Trond

i«»d Tongern, sodann um «in gleiches von

35Q2 Mann lind 4Ü2 Pferden, ohxe di«
beiderseitige Artillerie, zwischen Huy und dem
Wege aus Lüttia längs der Maas angesucht
wird. Die zu 3Nmur befindlichen Punto-
nier sollen die Maas herunter bis Vlse sah»
ren, und in den daslgen Gegenden Post»
fassen. Wirklich sind die Pontons auf kleine
Schiffe gebracht, und einige Pontonier hie«
durch gezogen. Man will sogar versichern,
daß heute schon Truppen zu Hay und st.
T>und eintr»ff<n.

Vermischte Neuigkeiten.
Die Kriegsrüstungen werden in den Nie«

dcrlandcn eifrigst betrieben; die holländische
Truppen werden in die Grenz-Vestungen
verlegt, und all« Anstalten zu einer tapfern
Gegenwehr vorgekehrt. Die kaiserl. Trup»
pen ziehen sich nach Antwerpen, und ver»
muthlich dörfte daselbst das Haublquartiir
seyn. Die aus dem Reich nach den Nie«
verlanden zu marschiren beorderte Truppen
find schon in vöLigem Marsch begriffen, die
Infanterie soll zu Beschleunigung desMar»
schcs auf dem Rhein eingeschiffet werden.
Andere wollen sicher wissen, diesen Truppen
seye Befehl zugegangen, bis auf nähere Or»
bre halt zu machen; da aber in hiesiger
Gebend an die zu Regulirung des Durch»
Marsches angeordnete tais. tön. Commis»
sairs noch kein Gegenbefehl angekommen,-
st bleibt diese Nachricht noch zweideutig
auch könnte der Frieden vielleicht noch statt
haben, wann die Truppen bereits in de»
Niederlanden angelommen wären»

>
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Wechsel-Tours.
NKerlelä, den 17. ?ber,. l?3s. InCarollnzu 7. Nchlr.'z. ^Se»-^w Q».

»-e»t62 ^s^/, /^o» 89^- öa^ea«x ^^te/ 89z /?ott«^/«, /)o»t, 61,.

ciüln den 22. Juni. i785.inCrorenthlr.zu 8 Kopfstück ^m/^M l'.S. ,s8
2/mif7 Fott^«'«, I5?z.2/ml563. 5/^.99^. M^m^, 86«.
/'H«/. gez.a z ^e«, 102.______________________

Fltisch- T ax. das Pfynd. z
stbr5Ür den Monat August

Bestes von Ochsen -
Gemeines von Ochs««
Bestes von Kühe -
Hrdinaires - > >
Bestes ßon Kalb .
Gemeines von Kalb
Bestes pon Hammel
Ordinaires ...
Nierenfett > > -
Fu« schmelzen brauchbar Fett

4
4
4
3
3
2
4

8
6

blr.

8

8

Brod- Tar.

loch

Schwarz 7

Rundes Brödchen
Ein Röggelgen-

5i
5
6

sib.lb!.

8
8

^!

V
Früchten - Preiß, von nachfolgenden Orten.

Frucht» Preisen.
Das Maider.

Gittard.
Deuren.
Gülich,

EschweiKr.
Cöln.
Neuß.
Düsseldorf.
ElbttfeW.

Nülh.amRhein.>

roaiyen. Roggen. Gersten. Haaber. Nuckw. Saam, Malz.

rt. !alb. rt. alb. rt. alb. rt. alb. rt. alb. rt. ! alb. rt. alb.
>

a 48 ^4 ^3 3 32— 2 45 2 44 >^y)54 —.
>

_I^ ^42 ^4 ^4 ^4
2

—
12 3 24 1^ —>., — —

7 40 3 72 . 3 22 2 72

^

48 ' 3 62 2 62 12

'!
56 34 2 32 ! 2 32

<, IQ 3 4° 3 4d 2 22 2 72 15 ^

^7 4» 3 22 3^— 72 2 42 3 »»» 4 —.
10 '!

40 »»

7 42 4< 3 - 32

Gtgenwsrlige Nachrichtenwerden verfasset, gedruckt, und ausgegeben bey Steuerkanzlistl«
2«bnpf«nning, in Düsseldorf.



Mit Ihro Churfürst!. Durchlaucht
gnädigst ertheiltem Privilegio.

Gülich und Bergische wöchentliche Nachrichten.

Dienstag, den 27KN September 1735.
Nro. Zy.

I. Nachdem Seine KurfürstlicheDurchleucht die denen Posihaltern in
vorigem Jahre erteilte Erlaubnis: die Posttare mit io s!br. aufs Pferd für
jede Station zu erhöhen, dermalen wieder eingezogen/ und verordnet haben, daß
nunmehr die alte Taxe beibehalten, und darüber Niemand beschweret werde; So
wird solches zu jedens Wissenschaft bekannt gemacht. DüWoorf den 20.7b« 1735.

Aus Seiner Kurfürstlichen Durchlaucht
sonderbarem gnädigsten Befehl.

Carl Graf von NL35LI.K0I).
v. Kein»,

Geistliche Beförderung.
II. Herr Johann Kaspar Aloys Swibert 8isZsr Kanonicus zu Müll,

fiereiffel ist mit dem landesfürstlichen Plazet begnadiget worden.
Amts Beförderungen.

III. Herr Licentiat Ferdinand 8cKweren ist zum Amtsverwalter deSGü»
lischen Amts Bergheim — und hiesiger Apotheker Ludolvh LcKorller zum
Beisitzer im (^onülia ^leäicQ gnädigst angeordnet.

Roggen Verkauf.
IV. Den 13. 8ber Nachmittags 2 Uhr, sollen auf der Rentmeisterei Tom-

berg 323 Maloer 8 Viertel l?'- Mütgen Roggen dem Meistbietenden öffent«
lich verlauft werden.

Auszulehnendes Geld.
V. Demnach in Gefolg gnädigsterEntschließungeingewißes Depollmmvon loooRIr.

gegen eine gerichtliche Verschreibung hinlänglicher, in hiesiger Herzogtümern gelegener,
unbeschwerter Gründen, zu 4. p. Cent lehnbar ausgelhan werden solle, so wird dieses an«
durch öffentlich bekannt gemacht. Düsseldorf den 27t«!, August 1785»

In Gefolg gnädigste,»Auftrags.
Custodis, Steur»KeL>ltiat<,i'.

Edictal Ladungen.^
Vl. Stadt Libertslä. In Sachen creckwrum wider den Garnmakler
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Andreas plüclcsi-, werden alle und jede, welche eine Forderung an vorgemeld«
im plliclccr zu machen haben, hiermit öffentlich abgeladen, dieselbe in der hier,
bei pelemptnns vordestimmt werdenden Frist von 3 Wochen 2 ä^io, mithin
längstens auf Mitwoch den uten künftigen Monats Octodris, Rachmittags
2 Uhr auf hiesigem Nathhause zum Protokoll unter Straf des ewigen Still«
schweigens vorzubringen, und gehörig zu rechtfettigen. Elberftld den 21. 7b«
1785. W I?icwn Schnabel.

Vll. Haubtaericht l^Mäork. Na die denen LecKdausischeö Glaubigeren
zur Rechtfertigung ihrer eingeklagten Forderungen HUw allenfalsigen Vorzug
Rechtens auf den 2,5,5^ u i0 27t«« laufenden Monats anberaumte Tagfahrt,
wegen inzwischen l^ko'.Miener des daulöe dommilia^ Bckräukung, nicht aö<
gehalten werden können, so wird derm eine anderweite auf den sten und 6ten
einstehenden Monafs Octo^rls Nczchmitttags 2 Uhren auf hiesigem Rathhauß
lud pr^lü.iiciis ^ui.l5 c!iibLjtmimet. Von gerichtlicher Commißions wegen
Düsseldorf den 24. 70er 1725. ln riclem I. M. Franken, Grlchbr.

VZU. ?!mt d-^äcZ^e^. Demnach gegen Joseph l-lerper? von Lei-ZAm
sich tel^ncL ?r«:ac,^j!u ^ .li.icüi ein ^ und andere l^reäirorcz hervorgethan,!)«,
ren auch noch meiere vo-Handen ftyn seilen; Als werden solche hiemitten
öffentlich abgeladen, Mütten in sechs Wochen, darab zwei für den ersten, zwei
für den ankerten, urw ;wei für den dritten perernptorijchen Termin vorbeftim«
met werden, gestalten enlwedcr p-rsönlich, oder .durch gnugsam Bevollmächtigte
dahier am Gericht zu erscheinen chre Forderungen einzubringen, und gnugsam
zu re6)tfertigett, unter der WarnuW, daß eOuxo duccc l'ermino ihnen ein
ewiges Stillschweigen auferleget, und ihre Forderungen alsdann verworfen wer,
den sollen, d'i^n. in ^uäicia d^iäe^Zen den 13. Septemb. 1785.

w ll^em prorocolü W. I. Desaive, Grschbr.
IX. Madt Mdecklä. In Sachen (ürecliwrUm, Wider Diedetlch Xi'^

Üsr sollen diejenige, welche eine Forderung an gemewten Kmier zu haben vet,
meinen, sich in der hiermit psremptoriö Votbestimmt werdenden Frist von )
Wochen ä clc.ro, mithin längstens auf Freitag den yren künftigen MonatS

, Hctober Nachmittags 2 Uhr auf hiesigem Rathhauß sich mit ihren Forderun,
gen ohnfehlbar unter Straf des ewigen Stillschweigens melden, und dieselbe
rechtfertige«; Elberftld den ,6. Septemb. 1735.

ln k'iclcm Schnabel.
X. Amt IVlon^ovy/ Zur Sachen l<oncuiLU8 Ore^irorunl wider Cow

rad lVMlci,'scynd acra'mit dem gnädigsten Befehl vom 2ftenIum) remittiret
worden, die Oeclirore8 ex ^»lza zu befriedigen, es werden dahero alle noch
uvh^annle lüiecliwi-en eingeladen ihre Forderung einzubringen, als wohl den
Bekannten die Ihrige zu justifiicirenauch allenlals ihr etwa habendes Vorrecht
zu deeuciren, zu wclchem End eine Fr!st von sechs Wochen lud p«na perpe-
tur 5il^mii L^ respective Onrumaci^ hiemit peiümprarie voibestimmt wird,
welches 26 valvZL zu afflssiren und dem Wochenblatt zu inseriren. 1.2mm
^lan^jc,^ den 22ten August l?8s.

St»auven, de B«rg?n, P. W. Stolzen, Grschbr.



Gerichtliche Verkäuf
XI. Amt IVliselone. In Wachen Kaufhändeler Johann Peter Xnecnr

wider Iohan ZöeKer und deßen minderjährige Vormünder wird novus l'sr-
minu3 ciittrMioniL der WeltecsbacherMühle samt darzu gehörige Münden
und Kirchen Gerechtigkeit im Knspel Leichlingenin der Weltersbachgelegen, so
auf 2821 Rthlr. gerichtlich taxirt worden, auf Donnerstag den 2yten ybris
Morgens 9 Uhr zu Lächiingen an der Brücke bey Wüthen H.rman vVnscner
vorbeltimt. bmn. Oplaäcn den 23 ?ber 178s.

' In k'iä-m C. Stoffes, Grschbr.
XII. Amt LerFkciin. Zu Gruben in des Wirthen unter der Leufm Hauff

W-^de« 26 inliZmigm l^isci cämmerllilz am Dienstag den Uten Octobris
Morgens 5 Uhren ohnaefehr 28 Morgen freyen, und 8 Morgen sieurbakren
Landes fort 3^ Gerald Holz Gerechtigkeit,welche (Stücke zusammen ^3635
Rir. taxirt worden, von dem gnädigst angeordneten ^omm^riaIhro Chur¬
fürst!. Darchl. zu Pfalz Stadtschulteifm und Kelleren der ^audtftadt Oüren
Dt: Herrn p2n«'K dem Meistbietenden ausgestelt und zugeschlagen werden,
c^onclullun Mren den 7ten 7ber l 7 8 ?.
^ ln ^iäsm I W. Schlömer, Grfchbr.

XIII. Amt ^nFürmu^ä. In gnädigster Commisswnssachen Itens das vsn
Tit. Freiherrn van (^alclcum genannt vorlauten erhobene von Uenlensche Ka¬
pital aä 700 Rthlr. u'^d ruckständige Intresien, sodann 2tens und ztens die
von der Freifrau von Noärkelä gedohrne von Virrin^not? und Kaushandlern
Few. Heim. l^oKmann, wider. wohlgemelten Freiherr« auserwonnene,luäic2i2 de,
ti essend :c. wird l»!^communicacione des eingelangten näheren gnädtastenPefchlS
die neue Tagsfart zu Verkauffung des auf 1450 Nthlr. herunter gesezten schätz-
u^d steurbaren, in der Honnschalt Lohausen gelegenen Scheventer Guts, auf
Freitag den Zoten dieses Nachmittags 3 Uhr, in des Schesten Knaben Hauß
zu Rath hiemit angrsezt. 1.2mm Ratingen den 23. 7ber 178s.

^ w k'iäem M. Schönen, Grschbr.
XIV. Amt3on!in^en. ac! lle^uilirionem eines löblichen Gerichts zu Mon-

hnm und des Bevollmächtigtengerichtlich angeordneten Vormünder über die'
Minderjährig Ln^Iz Ioy. Peter 8pecK solle das im Kuspel Hilden, Amts
Goylingen gelegene von vereinten VZerksverstandiegen ohne die darzu gehörige
My Rader Hoiz auf der Hildener, Gemarren auf 3648 Rthlr. 59 stbr. ge¬
schätztes Huth zu Brochhaufen,so in einem neuen Hauß, Gcheur, Hof, Gar¬
te», verschiedenen Gtucker Ackerland, Banden und Büschen, dem Schall nach
pl.,8 minus 90 Morgen haltend bestehet, zur Halbscheid auf Dinstag den 13.
8l>er Nachmittags 2 Uhren zu Hilden beim Amts Iägeren 3cKIcemer aus
ftey.r Hand, jedoch gerichtlichdem Meistbietenden ausgestelt, und verkauft wer¬
den, Kauflustige können auch ame l^-minum die nähere Erkundigung wegen
denen zu Mchm Hof gehörigen Grundstücken bei Orschdr. <3uiIIaumL einziehen.
5iZN. l-lilelen in lu6icio den iZttN?ber I?6s.

I. K a rsch, Richter, H. C- Guillaume, Grschbr.
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Geschehener Einbruch und Diebstahl.
XV. Amt Klettmgnn. In der Nacht vom 16. auf den !7ten dieses sind

dahier an der tterlcK^ficici in der Honnschaft ^rbacK gelegen, mittels Ein,
bruchs folgende Sckmiedsgereidschaften gestohlenworden.

i. Ein Schraubstock, circa 50 Pfund schwer, 2. Ein Speerhacken, circg
45 Pfundsck-Mr. 3. 17^?! n, worunie'6 großegrobe 4 kleine grobe, 5 Schlich«
Fellen, und 2 halb runde Feilen, alle mit dem Buchstab X. bezeichnet, in al<
lem circa 30 Pfund schwer. 4. 3 Hämmer, der eine von 7, der andere von
4, und der dritte von i Pfund schwer. 5. 3 oder 4 eiserne Stäbe, einige
32 Pfund im Gewicht. 6. Ein Kratzhacken.

Dem Ausfündiger des Täters wird hiemit eine angemesseneBelohnung zu,
gesichert. Gerresheim den 21. 7ber 1785.

Linden, Richter.
In ?1äem H pro LxcraNu prococolli I. A. I. Schrat«, Glschbr.

Vergantung.
XVl> Nächstkünftigen Mitwoch den 28ten dieses Nachmittags um 2 Uhr

wird in des Wirthen Korssz Haus am Wehrhahnen die Beyfuhr deren z«^
dem von der 8r. ttucKi Kapell bis nach Golzheim, leitenden Weeg erforder,
lichen drey tausend sechs hundert Karren Kieß, an den Wenigstnehmenden
öffentlich vergantet.

Lx <2anclu8ö Kegeljan, Stadt, 8ecrergliu3.

Verpachtungen.
XVIl.Imczleichen werden Montags den la.Octobris Morgens um n Uhr

auf hiesigem Rathhauß die unter diesem befindliche beide Kelleren, so dem Kauf,
handleren Gemrd Hmrich vicr^g« auf ,2 Jahr gegen jährliche 20 Rthlr.
vcrpfachtet gewesen, und worvon die Psachtjahren mit dem legten Xbris dieses
Jahrs sich endigen, an den Mehrestbietenden von neuem ausverpfachtet wer,
den. Zu welch ein so anderem l'ermino sämtlich Lusttragende hiermit abgela,
den werden. Düsseldorf den 2ztcn ?bris ,785.

Lx (^onclulü Kegeljan, Stadt, 3ecret2riu5.
XVIll. Haubtstadt^alm^cn. Da die Pjachtjahren hiesiger ein, und aus,

wendigen Burgerschaft zwangbaren Stadt, Mahlmühlen sich den lezten April
17L7 endigen; Als wird zur neuen Ausverpfacktung besagter Mahlmühlen
die Tagsfahrt auf Dienstag den iliten October künftig, Nachmittags 2 Uhr
aufm Rathhquß dahier angesezt, und einem jeglichen gnugsam angesessenen,
eder hinlängliche Sicherheit zu stellen vermögenden Lusttragenden frei gestellet,
alsdann zu erscheinen, und mitzubiethen. Üatum l^tin^en m donlilio den
»ten Septenw. 1785.

Lx OoncluLQ 8enatÜ8 Otto, Stadt 3ecret2NU5.

Schul Nachricht.
XlX. Da die zwey vorherige Wahlen, die hiesige Schulmeistere!, Sän«

-^ ^



gers, und Orgamstenstelle betreffend, wegen den allzugeringen dabey bestandenen
Einkünften fruchtloß verstrichen, und demnach Gemeinde auf eine hinlängliche
8ublia-nce den Bedacht genohmen, also daß nunmehro an stabilen Einkünf¬
ten von Früchten, und baaren Geld der Werth von 70 Rlr. jahrlichst für ob,
besagte 3 Stellen ausgeworfen,und gnädigst genehmiget worden, nebst diesen
auch annoch ein ganz neues Wohnhauß samt Garten der Schulmeisterenan,
klebig, übrigens aber die Schul, und Begräbnüß Gebühren in yuamu nicht
bestimmet werden können, welche gleichwoblen ein großes zum Unterhalt mit
auswerfen, als wird in Gefolg näher gnädigster Verordnung vom 26 elapli
zur Auswahl eines zu diesen dreyen stellen fähigen LubjeNi die Tagesfahrt
auf Donnerstag den 6ten 8ber, Nachmittags 2 Uhr in dahiesigcr Pfarrkirchen
ftstbestimmet, wobey noch angemerket wird, daß der Schulmeisterauch bestand
seyn müße, die Jugend bis zur ersten Schule die erforderlicheFähigkeit beizu,
bringen, als welches die Gemeinde bei der geschehenen Zulage sich ausdrücklich
vorbidungen hat. Li^n. Hl6enKoven den 6ten 7^er :78s.

In riäem H. von der Marck, Grschbr.
Freiwilliger Verkauf.

XX. Donnerstag den 6. Octob. Nachmittags um 2 Uhr solle das mit
einem Vorhaubt auf hiesige Andreas Straß, und mit einer langen Seite auf
den HundsrückenanschiessendesHauß^ zu denen 5 Wunden genannt, beim
Weinwirthenim Waldeckischenyosöffentlich verkauft und zugeschlagen werden.

M. Hecleren/ No«irs.

Vermischte Nachrlchtem
XXI. Bei Franz Felder auf der Flingerstraß in Leders Hauß ist ankom«

men frisch Spelzenmehl, 18 und 20 Pfund für ein Rthlr.
XXII. Den ersten Octob. nachstkünftig sind 1202 Rthlr. auszulehnen g<,

gen gerichtliche Verschreibung hinlänglicher in Land, Benden und Büschen be,
jtehender Unterpfande, und billiger Intressen. Bei der Expedition dieser Nach«
lichten ist die Anweisung darzu zu vernehmen.

xxm. Allen, sowohl hohen als übrigen Standespersonen nach Würden,
wird hierdurch kund gemacht, daß Hieselbst angekommen sey, der von Sr. kur,
fürstl.l Durch!, zu Köln patentisttte EabinetS, Jäger, Johann Wahl!, welcher
die Kunst und Wissenschaft besitzt, altes schädliche Ungeziefer, als Ratzen und
Mäuse zu vertilgen, und zwar vermittels eines praparirten Pulvers, welche«
ohne Schaden des Viehes hin und wieder auf verschiedenen Plätzen der Spei«
chern, Kllern, Scheunen, und sonstigen Oerteln aufgelegt werden kann; da«
bey verspricht er dessen sehr kraftige Wirkung, welche schon in 24 Stunden
zu sehen ist. Die ganze Dose kostet einen halben Rthlr. Er recommendirt
dieses Pu ver bestens, weilen er dessen Kraft auch mit glaubhasten Attestaten
über seine, bei verschiedenenStandespersonen von vielen Jahren her gethane
Proben genugsam beweisen kann. Auch ist selbes bei idm in Bonn, und in
Köln bei N. Ueben in der Mühlengaffen im halben Mond zu haben. Er
logirt dermalen hier in DWloorf im Wildenmann auf der Rheinstraß.

!^



XXIV. Gastgeber Frechen bat seine Wohnung Verändert, und wohnet an-
jezo auf der Zollstraß im Schloß Benrath, Er loguet alle Fremde und Rei¬
sende. Bei ihm ist zu haben allerhand Sorten Wein. Er macht alle Ba^rey
als Torten, Bunten, kalte und warme Pasttten, :c. Auch sind noch 2 Am,
mer bei ihm zu verheuren.

XXV. Es sind Zimmer mit oder ohne Meublen an loßledige Herrn zu ve»
pfachten, und bei der Expedition zu erfragen.

XXVI. Eine wohl conditionirteCapriole für 2 Personen und einem Sitz
dornen/ nebst Gel,chicr für ein Pferd, auch »eine ganz neue eiserne Bettjtat
steht zu verkaufen. Beides bei Wieler aufm Eiskeller.

A nZeto mmene C>errschKften pn <', Rufende.
Den !7ten yber, Kaufl. Römer v. Eupeu, Pithqn v. Kayftrswerth, Pauwcr, Grauvag

Engländer, im abrückerhof, Langen v. Cöln, im «zroßen Faß, Wolss, Bcck,r, Elstein v. El»
berfild, im Weinberg, Wahler, Beul v. Stolberg, im Bönnischenl/of, r><n, Eick, Dxrgart
v. Mülheim, Donne« v. Elberfeld, Iansen v. G^mark, im En.!lisch?nhof, Rüde!, Ell<r, Sie,'
he! v. Elderfeld, im golden Antcr, Herren Ritter Boui qu.t und Dllton aus Frankreich, Herr
Graf von Seritan^ v. Paris, im Hof von Holland. Den l8ten, Wilad, A^lon ftnnt F^'mlie,
im Hof von Holland, Herr Doctor Mlshaüs, Herr von Lud n v- Münster, iü: ?w!,.nw, H.rr
Pastor Weiler v. der Ahr/Ellgels v. Sohlingen, Ianftn v. Wsl, :m Engiischenhof, Seff?!
h. Mastricht, Zante v. Cöln, in der Pfalz, Sturm, im Baierlsch nhof, Gr,nlberg v, Cöln, nn
großen Faß, Blat v. Bonn, Hermans v. Cöln, im schwarzenPferd. Den üyten, Freyherr
von Bermnck, Freyherr von Timon, im Hof von Holland, H.rr Hoftath Gruben ». Lied«
bcrq, Kaufl. van Steeg v. Middelburi«,Kalthof u. MiUheiin, 3>umann v. Mörch im En<j>
lischenhof, Becker' v. Cöln, im Mainzerhof, Epen, Vichmur h. Mörs, Puy^, Semlon Eng»
lander, im 2brnck^rhof,Fermery, Kendenichund Sohnv. Eüpen, im gl-lden Anker, Lenzer
V. Coblenj,Althof v. Zons, im großen F<:ß. Den 2c>lcn, Herr Prc0i,llr Nüsser v- Elberfeld,
im Bönnischcnhof,2 Englische Edelleute Tapeten Ku.t Suite, im 2brück.'rhos, Herr Baron
von Horneck aus der Schweiz, lm golden A^ter, H.'rr Oemryl Fillmarschal Graf von Lich-
tepstein, samt Cuiteim Hot von Holland, Kauf!, Cr>fel.'->r v. Bonn, Strack V. Lünen, im
Weinberg, Schwan v. Etberfetd, Schutz v. Bremen, in! Enqlischenhof. Den 2iten, Frey'
Herr von d'Halen, Freyherr von Bergheim, im Hof von Hollaid, Kays.rl. Oberlieutenant
Herr Brenner, holländischerFähnrich Stahlber«, Kaufl. van Welsv,. Monz,im Engllschenh.
Römer v. Mülheim, im Mainzcrhof, Budde v. W>>rendorf, Freyherr von Hallberg v. Brück,
Herr Canonicns Holthausen v. Münsiireiffel, im Antonio, 2 Juristen, B.-rg, Lasser v. Bonn,
im Weinberg, Geisillcher Ahlers v. Cöl', im Bönnifchenhnf. Den 22lcn, Herr Doctor E»
munds v. Aldenhovcil, im Antonio, Fronherr von Broich, Herr von Brabeck v. Dnioburg
kommend, im Hof von Holland, Herr Pastor Adln-berg v. Trier, im schwarzen Pferd, Herren
Predigern Muth, Wcsihof,und Rath, Kauft. Merrem, Muffel v. Duisburg, Giebel v. El»
verfeld, im golden A cker, Scheibler v. Aachen, im 2drück rhof, Brett, Billiger, Wieler v. El-
berfeld, Engels v. Kettwig, Herr Baron von Lohausen v. Wickrath, im Enalischcnhof. Den
LZten, Freyherr von Bort samt Familie, Fren^rr von Dentins,, von Krumm aus dem Haag,
im Hofvois Holland, HerrLnidschrcider Syberh, im Mamzerhof, Kaufl. Bodie, Ernst, im
Weinberg, Bamnan v. Cöln, Ernst v. Mainz, Dungesund Sohn v. Elberftld, im Engü«
sch«nh»f, Herr Profe»or Mareu v. Duisburg, im golden Anker.

Vey hiesiger Residenz den Rhein snf und akgefahrne fort angekommeneSchiffe.
Den 2Q. 7b«r, Henrich Ochackel, Philip Brenner aus Holland nach Cöln mit Holland.

Waaren. Den 22len, Henrich Bergholt von Cöln nach Holland mit oberland- Waaren.
Für d»e Haagische Societät nach Dort» «me Floß passrt. Den 2Zten, Quirinus Mcrtens
Nttch dem Clevlschen, Henrich Paffrath» und Isy. o>i« nach Holland, a»e von Eöll! mit »der»



länd. Waaren. W'lheln Maier aus Holland rcch Cöln mit Holland. Waaren. Den 24teN/
Mottln Bcltkr.ll rcm hier nach Cuteufcls mit scl.warz<mBrand. Rein« van Hasse! mit Wein
und Effecten mich Ellen.

„.„ ^...... „ „^^^^^^« - Heora Michael Sohn
des Johann Giorg Kraus, und Frcll'zisfa El'ftbttsa Spreitcr. Den 2?ten, Philip Ja-
fob Ioftph Sohn des Heinrich Pe>scr, und Helena Pütz. — Maria Ma>id,ilena Josepha
Tochter des Gerhard Michael Schätz, und Maria Catharinn Duppers. — Am,«, Mar.
«arctha Elisabetha Joseph« Tochter d^s Wilhelm Peter Marx, und Maria Magdaleua
Schagens. _^. ^ .. ^. ^.Verehl:chte.

Cathotische. Din !8> ?ber, kambert Laquey, Wiltiber, mit Anna Krandenbergs. — Is«
seph Fleischhauer,mit Mar«,arelha Wa.'rafs. Den -oten, Philip Dudbers, mit Maria
Elisabeth» Noldens. — Franz Grausam, mit Anna Junior.

Beerdigt?.
Catholiscke. Den i y. yber, Helena Tochter des Taglöhner Peter Kik, alt 14 Tag. — Hen«

ricus Josiphus Tl?eodorus Cohn des Fuhrmann Ioannes Phölina, all 6 Wonat 7 Tä>).
.. Wühelmus W^rücrus Iosephus Sohn des Schumachern Anlon Kutscher, all6Täl?.
Den 2Qt3?-, Wühelmus Himmcrich, Ehemann, Taqlöhner, all 54 Jahr. Den 2iten, Eli-
sübetha sarolüia Tochter des Peter Schoperi, alt 1 Jahr 11 Monnt. Den 24ten, Anna
PelronellaIacobina Helena Tochter des Ioan Peter Gussone, alt 5 Jahr 6 Monat 10 Tag.

Politische Nachrichten.
Nürnberg, vom 19. Gept,,

Nun wisse,! wir durch die berichtigte Marschrrutt,
baß, wann und wo das slavonisch - bannatüche
Freikorps in uusern fränkischen Kreis einrückt. AM
«?sten dieses rückt die erste Kolonne über Heim-
bur« ei», und zwar 1 Eskadron Husaren nebst
dem Stäbe nach Hosen und Sündcsbühl; l Es¬
kadron Husaren nach Schwcinau und Eibach; das
aus?6 Kommandirten von Preiß und Demsch-
mcisier >ü,d uz Pferden besiehendenFuhrwesen
nach Mrgeldorf; am 24sten ist Raftag > am 26sten
«nd 27s:rn köiümr die -le Kolonne, aus 6 Kum-
paqnicn Infanterie bestchend,nack Neichelsdorf,
und Wolttrsdorf, Fisckbach, Eibach, Feucht, Wen»
delstein. Knzlrang und Schwarzenlohe, dann die
drille Kolonne, ebenfalls 6 Kompagnien, nach
Schwand, Reqniznembach,Georgengmünd, Bar-
lclmannsaurach/Nüchenbachund Dürrenmugenan.
Nicht nur die 2 Regimenter Breckainvillc und
Durlach,sondern auch Slcin und Langlois kom¬
men nach. Von Duilach ist die erste Kolonne be-
leits am i;ten, die 2te aber Tages darauf ans
Gral; aufgebrochen. — Die Infanterie wird zu
Wertheimeingeschifft.

8u Wien sagt man, diese 4 Regimenter hatten

Befehl, sich zu Nürnberg zu versammeln.
VermischteNeuigkeiten.

Aus dem Haag wird berichtet, daß dem sicheren
Vernehmen »ach cumpiren 6°cw Btann Kais. f.
Trouvpeu bei Putten unweit Wo aufhoUändischem
Boden. Nächst Breda zu Holhsiraaten sollen auch
ill-c<2 Mann ihr Lager aufgoschlagen haben. Eine
Abtheiln!,«! l>om Maillebeistlx» Corps hat bis <m-
hero bey Rvswick sestanden, selbige ist den ivtctt
'7ber nach Herz-'geübusch, der Herr General selbst
aber »acher Breda, ausi, Krochen, Dem, Herr,, Go«-
vcrneur von Mastricht soll der Besedl von denen
Herren Generalstaatcnzugegüngeu!c»n, 2 Regi¬
menter von der Garnison animarschiren zu laßen,
welches derselbe geweigeret,ohne die gewöhnliche
Patente von dem Prinzen Erbstadlhaller, zuhabe«.
— Wegen ein?m geringenVorfall l>,ben die Ge,
nerulstaateneinen Vorwaud gehabt, dem Prinzen
Erbstadtdalterdas Commando im Haag zu neh<
me»; gleick dar.üis ist dieser Herr nah Vreda,^
und seine Gemahtin uiit den KiNderennah Aus¬
land verreiset; So melden neuere NaclnKl'tenoie
Generalstaaleubitten dein Prinzen den Antrag ge,
th«n zu Breda zu bleiben.

i



echsel- Tours.
eibsrlslä» den 17. yber,. ,78s. InCarolinzu 7. Rthlr.';. ^»^^m H.

«»t62 ^»'l/, /^o« 89?» Fw-^ea«? /V<?//ie^ 89^ Hotte^a/«, /)o^, 61H.
^mö«»^, F«l»e», l» /.ottil i/'t> ^ls - 21.

Coln.den22.Iuni. 1785-WCronenthlr.zu 8Kopfstück^nFe^M k.S. isz
2/m l 57 Hottet«»?, 1 57^. 2/m 15<5i. ^/«ri^.ZZHa ^. ^o,</e<?«H-, 86«.
/'««,, 86z.g z ^ie», 102.

Für den Man« August
Bestes von Ochsen .
Gemeines von Ochst»
Bestes von Kuh« -
Hrdinaires - - -
Bestes von Kalb -
Gemeines von Kalb
Bestes von Hammel
Ordinaires > > >
Nierenfett > . -
Zu« schmelzen brauchbar Fett

« Or
Ni«

4
4
4
3
3
2
4

z
6

hlr.
8

8

8

Brod- Tar. 1

Schwarz - » .
Weiß . .
Rundes Brödchen -
Ein Röggelgen»

Pf. loth stb. !bl.

7 6'j
5^
5

' 8
8

6 8

Früchten - Preiß, von nachfolgenden Orten.

Anmerkung. In Cöln wirb dermalen ein Unterscheid zwischen alt und neuer Frucht ge»
wacht, daher tostet der neu« Witzen, 5 Rlr.»8 «lb. Roggen, 3 M» - ?4 «lb.<
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Mit Ihro Ehurfürstl. Durchlaucht
gnädigst ertheiltem Privilegio.

Gülich und Bergische wöchentliche Nachrichten.

Dienstag/ den 4ten October 178^.
>»«.

Gnädigste Anzeige.
I. Auf Sr. Kurfürst!. Durchlaucht, zu Köln«, unsres gnä¬

digsten Herrn besondernhöchsten Befehl wird hiemit bekannt gemacht/ daß
Höchstoie selben zwar die Lehrstellender gewesenenProfessorenbei der hie¬
sigen Akademie, des Paters AnastasiuSa 5<?,Hl Fo^, und der beiden
Doctorn der Arzneikunst, Crevelt und von Schönebeck, aufgehoben ha¬
ben, jedoch nicht, als ob die gedachten Professorenentweder die zu ihrem Lehr¬
amt erfoderlichen Fähigkeiten nicht gehabt, oder sonst einen Fehler begangen hät¬
ten, und also nicht aus höchster Ungnade, sondern allein deswegen, weil S e.
Kurfürst!. Durchlaucht, bei Hoch stdero eigener Untersuchung des Aka¬
demiewesens, diese Lehrstellen aus verschiedenen, Höchstihnen bewusten, Ur¬
sachen überflüssig, andere Fächer hingegen nicyt hinlänglich besetzt,gefunden.—
Dieses wird, um alle Mißverständnisse, falsche Auslegungen, un.d
Verleumdungen zu verhüten, aus besondrer Sr. Kurfürst!. Durch¬
laucht Gnade und Landesväterllcher Huld und Müde hiemit zu jedermanns
Wessen öffentlich bekant gemacht.' Bonn den 20. 70er 1785.

LluszulehGend'es Geld.
II. Demnach in Befolg gnädigsterEntschließungein gewißes Oepollmmvon loao Rlr.

gegen eine gerichtlicheVerschreibung hinlänglicher, in hiesiger Herzoglhümern gelegener,
unbeschwerter Gründen, zu 4. p. Cent lehnbar ausgtthan werden solle, so wird dieses an»
durch öffentlich bekannt gemacht. Düsseldorf den 27ten August 1785-

In Gefolg gnädigsten Auftrag«.
Custodis, Sleur»Kcßiltrator.

Fleisch- Tax für hiesige Residenzstadt.
lll. Nachdem Ihr. Kurfürst!. Durchl. unterm zoten August laufenden

Jahrs gnädigst verordnet haben, und wollen: daß hiesige Metzaere führohin
dem Pudllko besseres Fleisch, als bis anbero geschehen, liefern, dafür der Tax
auch nur auf zwei Klassen, nemlich wohlaemastetes oder fettes, sodann mittel¬
mäßiges, keineswegs «der auf schlechtes Fleisch bestimmet, und lezteres bei je¬
desmaligem Befund alsosorl konfisziret, fort gemelt» darauf gestellt werdender
<tar von hiesigen Metzgern, bei Straf daß der, oder diejenige, welche darüber

<



ein 'MihmeS nur anfordern/ fürs erstemal mit rc» Rthlr. Straf, und hallM.
rigem Verbote des Schlachtms und Fleisch. Verkauss^us — dicjerige Mr
welche sich darauf betretten laßen, daß für das Plun2 Fleisch von wclc^r
Sorte es auch seye, nicht allein ein mehrercs als du Tax angefordcret, sondern
auch würklich genommen haben, fürs erstemal mit 25 Rthlr. Straf, und fürs
anderemal mit dem Verbott des Schlachtcns und Fleisch, Verkaufs auf ein
Jahr beleget werden sollen, keineswegs überschrittenwerden solle, und dann mit
weiterer gnädigster Verordnung vom 2?ten ybris gnadigst genehmiget haben,
daß einsweilen hiernach folgende l'axa vest zu stellen, und das

Wohlgemastetes oder feistes Ochsen - und Kühe, Fleisch das Pfund für
5 stbr. 8 hlr.------- Mittelmäßiges von beiden Sorten, das Pfund für 4 stör.
z ylr. -------Vom besten und feisten Kalbfleisch, das Pfund für s stbr. 8 hlr.
— Mittelmäßiges, das Pfund für 4 stbr. 8 hlr. — F^ist Hammel. Fleisch,
das Pfund für 5 stbr.------- Gemeines Hammel, oder Schaaf, Fleisch, d«s
Pfund für 4 stbr. 8 hlr.-------Nierenfett, das Pfund für io stbr. — Zum,
Schmelzen brauchbares Fett, das Pfund für '8 stbr. vettausset werden solle.

Als wird solches zu Jedermanns Nachricht hierdurch nickt nur bekann:
gemacht, sondern auch den Metzgern aufgegeben, stch dieser Tax in all, und
jedem gemäs zu betragen. Düsseldorf den zo. Septemb. 178s.

Rx cancluiiö Fege lj an, Stadt, 3eclcr2im8.

Edictal Ladungen.
IV. Haubtgericht Düssslclorf. Nachdeme die Ehefrau N-c'xnIuz dahltt

mit denen Gebrüderen Overmann ia Brüssel wegen von derselben bei ibrel
der LecKnguzischen Lubngliaüon aus Commission und im Nahmen obgedach«
ler Gebnweren 0vermann angesteigten Spitzen, unterm 22len Iuly lezthtn
«inen Commißions Kontrackt geschloßenhat, Und solcher unterm yten dieses
bei hiesigem Gericht offengelegt, auch bestattigtt worden, als wild ein 'solches
zu jedermanns Nachricht andurch bekannt gemacht. Düsseldorf am Gericht
den 2Sten yder 1735. In 5l6em I. M. Frank e n, Grschdr.

V. Amt I^on^oye. Da der Dederich Werr^en, und dessen Sohn Ma<
theiS Weisen dem Quirin l^i-ewer dreyßig Rthlr. in (^apüali Mbst verschie,
denen Interesse schuldig find, und vor diese Schulo ein ausser Heldt gellge,
nes Stuck Erbs zum Unterpfand gestellet haben; Immittels aber der Bater Dede»
rich ^erinen vor einiger Zeit verstorben, dahingegender Mathias Wenden über an»
derthalbIahr abwesend ist, ohne daß man von dessen Aufenthalt, Leben oder Tod
«was in Erfahr bringen könne, der Oe6irar Qu'uin llrewcr auf die Zah,
lung dringet, und allenfals auf die Edictal Citation gemclten Matheis V/crr.
^en angetragen; Als wird gedachter Mnthels Wenden hierdurch von Ge¬
richtswegen abgeladen, gestalten inner sechs Wochen "Zeit, welche ihme pro

'^ermino peremprorio vorbestimmt werden, über die eingeklagte Schuld vor
Ho Rthlr.'lud Koclpr^Mclc»,sich^zu erklären, daß widrigens in Q^ncum«-



«iam solche pro con^lzo anerkannt/ und mit der Vilti-aKian qz. Unterpfand'
fortgefahren werden solle, ^mm Monjoye den 6. Iuny,735 in lunicio.

In N6cm. prorocoM P. V3. I. Stolzen, Grschbr.
VI. Stadt ^Ib^rfelcl. In Sachen (üreäirorum Wider den Garnmakler

Andreas plücker, werden alle und jede, welche eine Forderung an vorgemeld«
ten l^lüclcer zu machen haben, hiermit öffentlich abgeladen, dieselbe in der hier«
bei o-remornrie vorbestimmt werdenden Frist von 3 Wochen 5 cigro, mithin
längstens auf Milwoch den i2ten kündigen MonalS Octobris, Nachmittags
2 Uhr auf hiesigem Rachhause zum Protokoll unter Straf des ewlgen Still,
schweigensvorzubringen, und gehörig zu, rechtfertigen. Elberfeld den 21. 7ber
1785. In klöcm Schnabel.

VII. Haubtgericht Nütleläorf. Da die denen LecKnansischen Gläubigeren
zur Rechtfertigung ihrer emgeklagten Forderungen und allenfalsigen Vorzugs
Rechtens auf den 2<5ten und 27«« lauftnden Monats anberaumte Tagfahrt,
wegen inzwischen gekommener des ^»ul^: dommillai^ Bekrankm?g, nicht ab«
gehalten werden können, so wird deren eine anderweite auf den 5ten und 6ten
einstehenden Monats OctobriS Nachmitttags 2 Uhren auf hiesigem Rathhauß
lub pi^uäiciig jung anbestimmet. Von gerichtlicher Commißions wegen
Düsseldorf den 24. 7ber 178s. In 5iäcm I. M. Franken, Grfchbr.

VIII. Amt l>licle^Fcn. Demnach gegen Joseph tterperx von Lergltein
sich reliZnce ^cowcnüo juäiciali ein, und andere (Ir36icorc.3 hervorgethan, de-
ren auch noch mehrere vorhanden seyn sollen; Als werden solche diemltten
öffentlich abgeladen, gestalten in sechs Wochen, darab zwei für den ersten, zwei
für den änderten, und zwei für den dritten peremptorifchen Termin vorbestim¬
met werden, gestalten entweder persönlich, oder durch gnugsam Bevollmächtigte
dahier am Gericht zu erscheinen, ihre Forderungen einzubringen, und gnugsam
zu rechtfertigen, unter der Warnung, daß Muxo lwcce l'ermino ihnen ein
ewiges Stillschweigen auferleget, und ihre Forderungen alsdann verworfen wer»
den sollen. liiZn. in ^uöicio!>Ii6eZßen den 13. Gcptcwb. 1785.

In l^äem prococoM W. I. Defaive, Grschbr.,

IX. Stadt LlberKIa.. In Sachen drcäicorum, wider Diederich lc«.
iici- sollen- diejenige,, welche eine Forderung an gemeldten Xülrer zu haben ver¬
meinen, sich in der hiermit peremploriö vorbestimmt werdenden Frist von H
Wochen a c^gra, mithin längstens auf Freitag den 7ten künftigen MonatS
Ottober Nachmittags 2 Uhr auf hiesigem Rathhauß sich mit ihren Forderun¬
gen ohnfthlbar unter Straf des ewigen Stillschweigens melden, und dieselbe
rechtfertigen. Elberfeld den l6. Sevtemb. 178;.

In dickem Sckinabel.
X. Amt ^lonjo^e. Zur Sachen c,0ncul5N3 Oeäuorum wider Con«

rad Müllerseynd licra mit dem gnädigsten Befehl vom 2sten IlMl) remittiret
worden, die Oe6iwre8 ex ^laka zu befriedigen, es werden dahero alle noch
unbekannt« Oeäüoren eingeladen ihre Forderung einzudringen, als wohl den



Bekannten die Ihrige zu justifiicirenauch allenfals ihr etwa habendes Von ^t
zu deduciren, zu welchem End eine Frist von sechs Wochen l^,d pccnä p^x».
tni silenrü öc respeitive (^oncum^circ hiemit pcrempcai'ic: vorbesii^mt v'iri),
welches a6 valvZs zu assigiren und dem Wochenblatt zu inftiireu. l.Llum
^on^ov<i den 22ten August I?8s.

Strauven, de Bergen, P. W. Stolzen, Grschbr.

XI. Herrschast Kicnrmn. Indeme dahiesiger S6)uhjud Benjamin No«
die in der Nacht vom 2ten auf den Zten .funn nup^ri dem Iühanu ^obc
wohnend im Kirspe! Kronenberg Amts Elberfeld mittels gewaltsamen Einbruchs
entwendete Kleidungsstück beweislich hier und dorten verkaufet, und beider am
ilten e^i56em bei ihme vorgenommenen Hauß Msttation sich auf ßücdtiM
Fuß gesezet, bis heran nicht wieder erschienen, und dadurch sich tragender Be,
lheiligung an diesem Diebstah! verdächtig gemacht hat; So wird besagter
Iud Benjamin Leer hiemit c6i6ialicüi- abgeladen, gestalten inner einer pcremp,
lorischen Frist von sechs Wochen, deren ihme zwei für den ersten, zwei für den
anderen, und zwei für den lezten peremptorischenTermin präsigirt werden, für
hiesigem Gericht persönlich erscheinen,über den wider ihn liegenden -VcldM
sich standhaft verantworten, widrigens gewärtigen solle, daß in Ausbleibungs,
Fall dannoch wider ihn ergehen solle, was Rechtens. Und vorzüglich der öe.
prX6am3 Johann I^uKt: auf ferneres Anrufen aus den hinterlassenensecmasmr,
ten etwaigen Gereyden, so weit dann hinreichend, entschädiget werben solle.
L^n. beim Gericht Gansvohl den Zi. August 1735.

nklclsm M. Heckeren, Grschbr.

Gerichtliche Verkäuf
XII. Amt.^nFermunä. In gnädigster Commissionsfa5)cn itens das von

Tit.Freiherrn von (^Iclcum genanntl.ongu5en aufgenommenevc>nlleli!ens6)e Ka<
pital 26 700 Rthlr. und darab hlnterständige Inlressen, sodann 2tens und
gtensdieab der Freifrau von lÄben-f^lägebohrne von virrinodol? und Dws«
Händlern Frid. Heinr. ttotimann, wider wohlgemelten Freiherrn von Unikum
genannt Mokanten auserwonnene.luöic^ra betreffend:c. wird zu Verkauffung
des auf 140c) Rthlr. heruntergcsezien» in der Honnschaft Lohauftn gelegenem
schätz, und steurbaren Scheventer Guts, die neue Tagsfart auf Samstag den
8ten 8ber künftig Nachmittags ? Uhr, dahier in des Scheffen Knaben Hauß
anberaumet. I^cum Rath vorm Aap den 30. 7ver 178s. i

In Abwesenheit zeitlichen Hrn Grschbr.
In siäem Peter Knaben, Scheffen.

XIII. Amt NerAkcim. Zu Gruben in des Wirthen unter der Leufen Hauß
werden 26 inttZmi^m l^i5cl camme^Ii« am Dienstag den liten Octobris
Morgens 5 Uhren ohngefehr 28 Morgen freyen, und 8 Morgen steurbabren
Landes fort z^ Gewald Holz Gerechtigkeit,welche Stücke zusammen aufz6;f
Älr. taxirt worden, von dem gnädigst angeordneten (üommilzminIhroChm,
fürstl. Durch!, zu Pfalz Stadtschulteisen und Kellneren der Hcmbtstadt Düren



M: Herrn ?anxn dem Meistbietenden cmsgestelt und zugeschlagen werden.
l^oncluliim Durcn den 7ten 7bcr 178s.

ln t'i^m I W. Schlömer, Grschbr.
Xi V'. Vmt3onlin^än. a6 llc^uisic-onem eines löblichen Gerichts zu Mo«,

heim und des BevoNmächtigten gerichtlich angeordneten Vormünder über die
Minderjährige Ln^ck Ioh. Peter 3pec!< solle das im Kirspel Hilden Amts
Codlmgen gelegene von vereidcten Werrsverstandiegen ohne die darzu gehörige
zwey Rader Holz auf der Hildener Gemarken auf 3648 Rthlr. 59 stbr. gc<
sck'ätztes Guth zu Brochhausen, so in einem neuen Hauß, Scheur, Hof/ Gar,
ten, verschiedenen Stücker Ackerland, Bänden und Büschen, dem Schall nach
vk,5 minus 9a Morgen haltend bestehet, zur Halbscheid auf Dienstag den 18.
8ber Nachmittags 2 Uhren zu Hilden beim Amts Zageren Lclilcrmsr aus

5iZn. ?lil6cn in sticlicio den iZten 7ber l?8s,
I. Karsch, Richter, I. C. Guillaume, Grschbr.

Verpfachtungen.
XV. Montags den loten Octobris, Morgens um 11 Uhr, werden

auf hiesigem Rathhauß die unter diesem befindliche beide Kelleren,so dem Kauf,
händlcren Gerard Henrich OiV-iaarr auf l2 Jahr gegen jahrlichs 22 Rthlr.
vcrpfachlit gewesen, und worvon die Pfachtjahrcn mit dem Wen Abrls dieses
Jahrs sich clwlgen, att den MchresMctenden von neuem ausverpfachtet wer,
den. Zu welch ein so anderem ^ermwo sämtlich Lusttragende hiermit abgela¬
den werden. Düsseldorf den 2Zten Mis 178;.

Lx (?onclu5Ü Kegeljan, Stadt, 5ecrei2riu3.
XVI. Haubtsiadt I^aun»cn. Da die Pfachtjahren hiesiger ein, und aus,

wendigen Bürgerschaft zwangbaren Stadt, Mahlmühlen sich den lezten April
1787 endigen ; Als wird zur neuen Ausverpfachtung besagter Mahlmühlen
die Tagsfahrt auf Dienstag den iltten Ocloder künftig, Nachmittags 2 Uhr
aufm Rathhauß dahier angesezt, und einem jeglichen gnugsam angesessenen,
oder hinlänglicheSicherheit zu stellen vermögenden Lusttragenden frei Zustellet,
alsdann zu erscheinen, und mitzubiethen. 1.2mm bringen in (ionMo bin
Ztm Septemb. i?85<

Hx Ooncluso 8enliiÜ3 Otto, Stadt 5ecr«2riu5.

Freiwillige Verkauf.
XVII. Der zum Landtag fähige Rittersitz 3gulenbiicn, gelegen im Amte

Blankenberg, bestehend auö einem wohl gebauten HerrschaftlichenHaust, Scheur,
Stauungen, 7 Morgen, 1 Viertel, 3) Ruthen Baumhof und Gärten, uz
Morgen Wiefen, 88 Morgen, 27 Ruthen Ackerland, io? Morgen, Z Vier,
tel, 4a Ruthen Büschen, samt Jagd Gerechtigkeit und Zehnten.

260. Das freiadllche Gut Zclieiä, bestehend nebst neigen guten Gebsu'



den, «lls 6 Morgen, 2 Viertel, I» Ruthen Hofvlaz und Garten, aus IZ
Morgen, »l Ruthen Wiesen, 50; Morgen, 19 Ruthen Ackerland,.63 Mor,
gen, Z Viertel, 3? Ruthen Büschen.

zcio. Das' freiadliche Guth tVic6er5Hurenr'H<:lr,. bestehend aus 4! Mor<
gen, »5 Ruthen Hofplaz und Garten, 9 Morgen, i Viertel, 43 Ruthen
Wiesen, 4s; Morgen Ackerland, 57 Morgen, 15 Ruthen, Büschen, werden
für die von unparteischen Schätzern geftrtlgte T«r, welche bei unterschriebenen
Kotario von den Lusttragenden zu vernehmen ist, aus freyer Hand zum Ver,
kauf angebothen. F. W. Ernst, ^.orariuz.

XVIII. Kund stye,daß am i^diestS'Monats und die folgende Tage dte in
Und um Lindlar AmtS Steinbach gelegene mehrenteilsSteur freye Güter, nemllch:
«. Der Frohnhof. 2. Der Schellerhof. Z. Der Unterbacherhcf. 4. D.r Reusch,
Hbf. 5. Der Kräherhof. 6. Der Kaulerhof. 7. Der Hof zur alten Lmde
genannt. 8. Das Gut zu Holz, und Lingcndach. 9 Der Voisbroicherhof.
l<^ Der Oderschimmericherhof,Parzellenweiß oder auch im Ganzen Morgens
3 Uhr dem Mehristbietenden ausgestellet, und zugeschlagen werde» sollen. Kau»
ftüstige können die Bedmgnißen bei Herrn Gelichtschreibern daselbst Klgppniz
oder Herrn Procurato«en Luler fn Düsseldorf vorläufig einseben.

XIX. Donnerstag den 6. Octod. Nachmittags um 2 Udr solle das mit
einem Vorhaubt auf hiesige Andreas Straß, und mit einer langen Seite auf
den Hundsrücken anschiessendesHauß zu denen <; Wunden genannt, beim
WeinwirtheN' im Waldeckischenhof öffentlich verkauft und zugeschlagenwerden.

M. Hecter e n, !>.'c>l3il3.
Holz Verkauf.,

XX. Nachsikl'lnfligen Donnerstag, den 6tcn 8bcr, werden zu Himmelgeiß
im Anker <Vormtttags präcije 8 Ubr, 74 Schlag Cichenholz, dann 1-3 Schlag
Schlagholz aus denen sobenaimten Mickeler Dorn denen Meistbietenden aus,
gesetzt und zugeschlagenwerden.. E» B an niz a, Rentmeister.

'Vermischte Nachrichten.
XXl.Schifmann Philip Hornung ist allhier angekommen,und ist willens

Ende dieser Woche von hier auf Mannheim zu fahren, diejenige, die mit ihm
fahren, oder etwas zu bestellen haben,, belieben sich bei ihm am Schis zu melden.

XXII. Bei Satllermeister Pillein ist ein 4sitziger Waagen, auch eine 2w
drige Chaise mit dem nötigen PferdSgeschier zu verkauften^

XXIII. Es sind I20Q Rtblr. auszulebnen gegen gerichtliche Verschrei«
bung hinlänglicher in Land» Benden und Büschen bestehender Unterpfönde, unl»
billiger Intressen. Bei der Expedition dieser Nachrichten ist die Anweisung dar»
zu zu vernehmen.

XXIV. Das Unterhauß, zum Rchbock g«annt, nächst an der Windmüh,
len gelegen ist zu verpfachten.

XXV. Auf der Bolkerstraß in der Pfalz sind 3 Zimmer zu verpfachten.
xxvl. Auf der Bergerstraß, an der lmerischen Kirche, sind Zimmern zu

verpfachten an ledige Herrn.



XXVIl. Gastgeber Frrchen dat seine Wohnung »erändert, und wohnetan«
jczo auf der Zollst:aß im Schloß Benrath. Er logiret alle Fremde und Rei-
Wwe. Bci idm ist zu hüben allerdani) Sorten Wein. Er macht alle Backerey
als Forcen, Bunten, kalte und warme Pasteten, ic. Auch sind noch 2 Am,
mer bei lhm z»ä verheuren.

XXVNl Bci Michael Weber, auf der Kurzerstraß, in den zwey goldenen
Schlüßeln ist allerhand fremdes Pelzwerk,als Moscow itisches,Indianisches/Mgr,
der, Iüren, und w.iße Hansen, um billigen Preiß zu haben.

A ngtkommene Herrschatten und Reisende.
D<n »Ml 7ber, Herr Pastor Manza v. Wannheim, im -brückerhof, Herr Lanbschrel.

ber sybertz, Schcffen Pirsche!, im Mainzerhof, FranzösischerGeneral Major Herr Graf
von Sein, Herr Baron von Timan, im Hof von Holland/ Notarius Court u. Elber-
selb, Kausseute. Ingenohl v. Elberfeld, Engels, W^lldniel, Schmitzhaus«n v. Venlo, im
Cnglischenhof, Fnchlricht v. Osnabrück, im schwarz«« Pferd, Merrem v. Duisburg, Fram.
dach v. Eupe», im golden Anker. Den 25ten, GeistlicherRingel v. Cöln, Kaufi. Schwitz
v. Flammersbeim, im Antonio, Meyer v. Duisburg, Brastlmann, Iungo. Elberfeld, Fem.
bei aus Holland, im Cnglischenhof,Herr von Hülsietl« v. Paterborn, im Hof von Hol«
land, ProscssorRetter v. Duisburg, im golden Anker. Den i6ten, Kaufi. Fischer v.
Landau, Höcker v. Elberfeld, Eickel v. Obcrwinter, im 2brückerhof, Heyder v. ,Ro>!storf,
im schwarzen Pferd, Kallhaüsen v. Elberfeld, Maloni v kück, Sturm v. Mainz, „n Bay-
erischenhof, Krö.ier v. Hamburg, im Pönnischenhof, Vogels v. Gemarf, Hoff, Inden v.
Cöln, im Englischenhof,Herr Amtmann Enniger v. Braunschweig, im Hos von Holland,
Den 2/ten, H.rr Pastor Altgelt und Echfffen Müller, im golden Anker, Herr Hbristjä-
«ermiifter Freyherr v. Hompesch,im Ansoniv, Herr Graf von Dcndinck aus Holland,
im 2brück-rt>of, Herr von Baer v. N.ukirchen, Kauft. Melzbach v. Creifeld >m schwär-
zen Horn, 3ü,schel,'im großen Faß, Peramann und Siedell v. der Gemärt, im Main,
zcrbof, Kühler v. Lülllg, im schwarzen Pferd, Bellard, im Bayerischenhof, Momm und
Backbaus v. Sohlingen, Wichelhaus, Drela v. Creyfeld, Bleuer H. Cöln, im Englischen-
Hof. Den 28ten, Freyfrau von Schilderen, Frau Marquisin >. Melle, Herr Baronr>on
Fabris, Herr von!Löwen, Englische Edelleute Cpeen,P«scold, imHvf vvn Holland, Herr
»on Kisselberg, im golden Ankcr, Preußischer Lieutenant Herr vou Schwengfeld, Herr Pa.
fior Vrüninghauß v. Hahn, Kaufi. Il,»c, Kladman, Moos, Obermeyer,b. Elberfeld, im
«nglischenhof, Dekrop, Wahlderg, v. Wahlendorf, im Antonio, Blehr aus England, W»
der v. Elberfeld, im 2brückerhof, Echerer v. NeuS, Weyerderg v. Elberfeld, Göz v. Mann,
beim, in der Pfalz, Weiniem, Threhnen, Groh, im Weinberg. Den 29ten, Herr Cano.
nicus Felt v. Süsieren, ChurcöllnischerLieutenant Fabri v. Bonn, im schwarzen Pferd,
Freyherr v»n Weppel, im Hof v. Holland» Herrin Canonici Sttibert und Hubert, v.
lütli^, Kaufi. Salden v. Aachen, im Bönnischeühof, Guerre'V.MaId,!tn'der Stadt Sieg,
»ura, Frank v. Schwolback, Clefman, v. Keltwig, in der Malz,lIar>sen v. Cöln. Berg v.
Urdinqen, «Lcheffen Dinaer v. Eohlingen, im Weinberg, Schön, Blonckert v. Duisburg,
im Maynzerhof, Tesche, Mes, Haas, Jene, Blansmann, im Englischenhof.

Vey hiesiger -Residenz den Rhein ans und abgefahrne fort «»gekommeneSchiffe.
Den Ä/.^ber, Hnirich Koch aus Holland nach Cöln mit höllmw. Waaren, Mrchel

RubershovmrVachdem Brohl mit schwarzenBrand. Den 28ten,'Wilhelm van Mahnen
o»s Holland nach Cöln mit holländischen,Cbristoffel Knappers von Cöln nach Holland
mit oberland. Waaren, Philip Hornung von Mannheim ankommen. Den 29t««, Jan
Nahmen, Peter Häring, Cornelius und Peter Deutz von Cöln nach Holland mit ober,
land. Waaren. Den zoten, Philip Müllenbeckvon Cöln nach M.an der Rühr mit ober,
länb. Waaren. Den 1. 8ber, Henrich Rheinder aus Holland >nach Cöln mit hollänbi.
schen, Jan Schumacher, Dmch Hahmers von Cöl» nach Holland mit.oberländ.WsartH',



.^5

Getaufte,
katholische, Den.-«. 7ber, Matthäus Andreas Iosephus Sohn des Ioann Theo,

bor Vitgen, und Maria Margaretha Freths. Den zoten, Izcobus Andreas Sohn des
Hubertus Schwitz, und Maria Christinn Schlömers.

lutherische. Den 29. 70er, Johann Wilhelm Sohn des Johannes Blasberg, >mb
Elisabeth Wollers bei Ellern. ' Den zoten, Johann Heinrich Sohn des Pcruker.Nlächer
Iosephus Funk/ und Engel Margaretha Catharina Schüller.

Verehlichte.
Catho lischt. Den 25. /der, Ioann Langerich, Wittiber aus Willlaer, mit Anna

Sibilla Kels. Den 27ten, Philippus Hqmacher, mit Maria Joseph« Hauims.
Beerdigte.

Cath 0 lische. Den27.70er, Clara Gertrudis Amalia Joseph., Nerwiltibte Hof, uthinn von
Dü ssel, gebohrne Beuth, alt 47 Jahr 3 Monat . Den 23.TheresiaPfudts,Ioßle!'ia,all 1 z I5Hr.

Politische Nachrichten.
H«ll3, >en ^oien 7ber. Se. k. k. Maj. vm. Die Äbtrett.- und Räumung

Die ««läufige Friedens Artikelen sind den 2». deren Forts Mo «nt» iüefkeuhoch, welche in ihrem
dieses jn Paris mit Genehmigung Sr. f. f. W«j.
und der Geueralffaatenvon Holland von denen dar.-
zu üfmacNittcn Minisieren unterschrieb«! worden.
Ein kurzer Auszug derselben ist folgender.

I, Die Vcneralstaatenbezalen ?,;<2c?,ocl)Fl. für
Mastcicht z«. :c 1,252,^2 Fl.zlir Entschädigungder
unter Wasser zesezten Hauser und la'ndereoen, die
Bezalinig zeschicht von 6 zu 6 Monaten, ll. Die
Generalstaatennetten Sr. k. k. Mai. Dalem mir
allem was dar;« gehöret ab, außer die DörferOest
und Cadier. III. Oie Gränzenvon Flandren «lei¬
den wie selbe ,664 gewesen sind. IV. Bezicht sich
auf die Schleusen, welche an der Scheide gelegen
sind. V. Bctrifc die oben berührte Eiüftdidigung
wegen unter Nasser gesezrer ?ändere>ien, VI. Die
freye Schiffarih auf der Scheide bis am Ende vom
Land Saftingen. VII. Die Rauui, und Schleif-
fung dereii Schanzen und Forts Zlruischanz,und
Frcderic Henri und die Mtrettimg deo Bodens an

gegenwärtigenStande abue^eben melden sollen, mit
der Artillerie und Munition. !X. s° X. St. k. k.
M^i- netten Merhochstdero Ne>r a ,f üie Werfer
welche unter dein N^lüne» Ivxic".npiian bekannt
sind, ab, iZüä lvf^näu^. .,ü!e>iol nien werden von
dem Herrn Grafen uon Merei. XI. Se. Zca>. be¬
geben stch ihles Anspruchs ans die Dörfer Bladil
und Reusscl. XII. Die Geneialstaalen iretten d>is
Dorf Pestc! nb, ist aä ect'^i^nänm an,qenobn«ü n »r.»
den durch die Gesandtender Republik. XIII, Be<
trift die Renunciation aus alle fernere Geld Anftr.-
derunaen beider couirainrcnderTeile, und die Er-
nennang deren Comnllssari.'n um denen Partieuüelö
ihic Fitderiingen zu berichtige!!. XIV. Verrifi die
Ernennung der C^mm^nen zu Regulirnng der
^imüieli von Vraband. XV. Der Westvhalische
Frirevn von 1^43 soll zuni Grunds»; des auf odi»
3e Ärtikleu zu versagenden Friedens Trael« die«
neu. :e. :c.

Zrncht»Preisen.
Das Malder.

Oilt«rd.
Deuren.

Gülich.
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Cöln.

Reuß.
Düsseldorf.
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Der Elderftlder - und ^nisch« Wechsel < Cour^blerbc wie vorhin.



Mit Ihro Churfürst!. Durchlaucht
gnädigst ertheiltem Privilegio.

Gülich und Bergische wöchentliche Nachrichten.

Dienstag, den uten October 1785.
Nro. 41.

Fleisch, Tax für hiesige Residenzstadt.
I. Nachdem Ihr. Kurfürst!. Durcht. unterm zaten August laufenden

Jahrs gnädigst verordnet haben, und wollen: daß hiesige Metzgere führohiy
dem. Pudliko besseres Fleisch, als bis andere geschehen, liefern, dafür der Tax
auch nur auf zwei Klassen, nemlich wohlqemaftettö oder fettes, sodann Mittel,
maßiges, keineswegs aber auf schlechtes Fleisch bestimmet, und lezteres bei je»
desmaligem Befund alsoforl konfisziret, fort gemelt, darauf gestellt werdender
Tar von hiesigen Metzgern, hei Straf daß der, oder diejenige, welche darüber
ein niedreres nur anfordern, fürs erstemal mit io Rthlr. Straf, und halbjah»
rigem Verbot! des SchlachtenS und FleW, Verkauffens —- diejenige aber
welche sich darauf betretten laßen, daß für das Pfund Fleisch von welcher
Sorte es auch seye, nicht allein ein mehreres als die Tax angeforderet, sondern
auch würklich genommen haben,-fürs erstemal mit 25 Rthlr. Straf, und fürs
anderemal mit dem Verbott des 'Schlachtens und Fleisch» Verka^s auf ein
Jahr beleget werden sollen, keineswegs überschrittenwerden solle, und dann mit
weiterer gnädigster Verordnung vom 2?ten ybris gnädigst genehmiget haben?
daß einsweilen hiernach folgende l'axH vest zu stellen, und das

Wohlgemastetesoder feistes Ochsen - und Kühe, Fleisch das Pfund fitz
s stbr. 8 hlr. ------ Mittelmäßiges von beiden Sorten, das Pfund für 4 stbr.
8 hlr. ------^ Vom besten und feisten Kalbfleisch,das Pfund für s stbr. 8 hlr.
-— Mittelmäßiges, das Pfund für 4 stbr. 8 hlr. — Feist Hammel-Fleisch,
das Pfund für s stbr.------ Gemeines Hamnul, oder Schaaf, Fleisch, das
Pfund für 4 stbr. 3 hlr.------Nierenfttt, das Pfund für io stbr. -— Zum
Schmelzen brauchbaresFett, das Pfund für 8 stbr. verkaufet werden solle.

Als wird solches zu Jedermanns Nachricht! hierdurch nicht nur bekannt
gemacht, sondern auch den Metzgern aufgegeben, sich dieser Tax in all, und
jedem gemäs zu betragen. Düsseldorf den 30. Septemb. 1735.

Tx lüoacluL« Kegeljan, Stadt, äecrersrius.

Edictal Ladungen.«!
II. Amt l?or2. Da sicherer Kaspar Weyer aus dem Dorf Paffrath

hiesigen Amts Porz büttig, als der Thäter der dem Antonen KüniKcim mit



einem Meßer beigebrachtet tödlicher Verwundung, woran derselbe auch gcstor.
den/ bei der desfalsiger Inquisition angegeben worden, gesagter Kaspar Wcvcr
aber entwichen ist; '

Als wird derselbe zu Ausführung seiner Unschuld unter Zusicherung ldes
freien Geleits in einer peremptonscher Frist von 6 Wochen, zu diesigem fiska,
lifchen Protokoll zu erscheinen abgeladen, und solle im Ausdleibungsfall Wider
ihn ergehen, was Rechtens. 8igii. NcnLbeiL den zoten ?ber 1735,

Kraft gnädigsten Auftrags, I.A. Daniels.

lil. Haubtgericht Oulzclclorf. Sämmtlichen Glaubiqeren des entwiche,
nen hiesigen Hufschmieden Anton lvalvenuacn wird zur Liquidirung ihrer an
demselbm habender Förderungen, wie auch zur Ausführung ihres clwa habet,,
den Vorzugs, Rechtes, novuz 'I'erminug auf Samstag den 5ttn yber nächst,
künftig, ÜIN priori Pl-X^uöicio, pärtiinutoriö vorbestimmt» Düsseldorf an!
Gericht den 32teN Eeptemb. 1785»

ln 5i6em I. M. Franken, Grschbe.

IV. Amt I^onioye. Da der Dederich VVerr^en, und dessen Sohn Mü<
theis ^'err^en dem Iuirin Zrewer dreyßig Rthlr. in lü^pirali Nebst verschie»
denn Interesse schuldig find, und vor diese Schuld ein auf dej Heldt gelege,
nes Stück Erbs zum Unterpfand gestellet haben; Immittelsaber derBaterDede,
rich Wcrcclen vor einiaer Zeit verstorben/ dahingegenbet Mathias Wert« en über an,
dertbalbIahr abwesend ist, ohne daß man von dessen Aufenthalt, Leben oder Tod
etwas in Erfahr bringen könNe, der dreMor Qmrin Drewer atif die Zah,
lung dringet mW allenfats auf die Edictal Citation geMelteN Matheis V/cir-
^en angetragen; Als wird gedachter Mathels Werrgün hierdurch von Gw
r<chrsw?genabqeluden, aestalteN inner sechs Wochen Zeit, welche Hme pro
l^rmino peremprorio vorbestimMt werden, über oie einstekiaare Schuld vot
30 Rthlr. tub doc pr^uclicic» sich zu erklären, baß widrigen' in Onrumü-
ciam solche pro ^ QnlcKo anerkannt, Und mit der OittlüäiiGn q5. Unterpfand
fortgefahren werden foüe. l.2tum Monjoye den 6. Iuny 178s in ^'uclicia.

ln k'icieln li'rarocM P> W> I. Stolz eN> Gtschdr^

V. Hau''taericht t) illelclorf. Nachdem« die Ehefrau ß-ckn^ug ballier
"Mit denen v^ebrüderm Overm^n i.1 Brüssel wegen von derselben bei ihrer
der NccK,l^u5.scken8ub!i3ltäüon aus Commisson und im Nahmen odgedach»
ter Vebü eren Overmänn angesteigtcn Spitzen, unterm 22teN Juli) leztW
«inen Commißions KoNcrackt neschloßn hat, und solcher unterm yteN dieses
bei bicsigem Gericht offcngelegt/ auch bestattet worceN, als wird ein solches
zu jed^manns Nachricht andurch bekannt gemacht. Düsseldorf üm Gericht
den 2MN 7! er 1735 ln k'iäcni I M. Franken/Gtschbr.

VI. Stadt Woelfelö. In Sachen t^Morum wider den Garnmakler
Andreas plück^i werden alle und jede, welche eine Förderung an vornetneldi
tcn plücicer z>> Machen babey, hiermit öffentlich abgeladen dieselbe in der hier«
bei pö^mororis vordeftimmt werbenden Frist von 3 Wochen ä äato, mithis

.^^



»»

längstens auf Mltwoch den i»ten künftigen Monats Octobris, Nachmittags
2 Uhr auf hiesigem Rathhause zum Protokoll unter Straf des ewigen Still¬
schweigens vorzubringen, und gehörig zu rechtfertigen. Elberfeld den 21. ?ber
1785, ln 5i<^m Schnabel.

VN. Herrschast^icnrmn. Indeme dahiestger Schutzjud Benjamin Le<:r
die in der Nacht vom 2ten auf den zten Hunii nuperi dem Johann ^one
wohnend im Kirspel KronenbergAmts Elberfeld mittels gewaltsamen Einbruchs
entwendeteKleiyMgsstück beweislich hier und dorten verkaufet, und bel der am
uten ejuzäem bei ihme vorgenommenen Hauß Visitation sich auf flüchtigen
Fuß gesezet, bis heran nicht wieder erschienen, und dadurch sich tragender Be,
theiligung an diesem Niebstah! verdachtig gemacht hat; So wird besagter
Iud Benjamin Leer hiemit ecliäiglic«2r abgeladen, gestalten inner einer peremp-
torischen Frist von sechs Wochen, deren ihme zwei für den ersten, zwei für den
anderen, und zwei für den lezten peremptorischenTermin prafigirt werden, für
hiesigem Gericht personlich erscheinen,über den wider ihn liegenden Verdacht
sich standhaft verantworten,widrigens gewärtigensolle, daß in AuSbleibungs,
Fall dannoch wider ihn ergehen solle, was Rechtens. Und vorzüglich dero'e-
prXcl2M8 Johann I^ong auf ferneres Anrufen aus den hinterlassenen sequästrir«
ten etwaigen Gerepden, so weit dann hinreichend,entschädiget werden solle. ^
8iZn. beim Gericht HMpohl^den Zi. August 178s.>

^' ^ iss f'icleln M. Heeteren, Grschbr.

' Gtzkichfliche Verkauf
VIII. Amtängermuu6, In gnädigster Commissionssachen itens dasvon

Tit. Freiherrn von d^icKum genannt I^aliaulen levirte von OeKIenscheKa¬
pital 2 700 Rlhlr. und ruckständige Zinnsen, sodann ^tens und ztens die von
der Freifrau von MKerlelcl gebohrne von Virrin^Kofen, und Kaufhandlern
Friderich ttoKmann, wider wohlgemelten Freiherr« von (^glcKum genannt Lo-
hztisen auserwonnene.suäicgrabetreffend lcv solle das in der Honnschaft Lo«
Hausen gelegene, schätz, und steurbare« 26 61 Morgen anhaltenden Scheven«
ter Gut, nochmalen am Montag den i7ten dieses, Nachmittags 3 Uhr, in
des Scheffen linken Hauß für das darauf anheut geschehene Geboth von
1500 Rthlr. dergestalten feilgebothen werden, daß alsdann, wofern kein höhe¬
res Geboth darauf geschehen wird, bemeltes ScheventerGut mit allingen spe«
cisicirten Zugehörigkelten für obiges Geboth anheimgeschlagenwerden. I.arun,
Rath den 8ten 8ber 1785.

In Abwesenheit Hrn Grschbr.
Pcter Knaben, Scheffen«

. IX. Amt 8onlinZen. «6 IlecjuilirionLm eines löblichen Gerichts zu Mon,
hnmund des Bevollmächtigtengerichtlich angeordnetenVormünder über die
Minderjährige engelz Ioh. Peter 8oecK solle das im Kirspel Hilden AmtS
Sohlingengelegene von veceidetenWelksverständiegenohne die darzu gehörige
zwey Nader Holz auf der Hildener Gemarken auf 3648 Rthlr. 59 stbr. ge<
Ichatztes Guth zu Brochhausen, so in einem neuen Hauß, Echeur, Hof, Gar-

!



tw, »erfthiedeNenStücker Äckerland, Bänden und Büschen, dem Schall nach
plus minus 9<2 Morgen haltend bestatt/- zur Hal^schcid auf Dienstag den 18.
Lber Nachmittags 2 Uhren zu Hilden beim Anus Iägcrcn 2^n!«,mer aus
freyer Hand, jedoch gerichtlich dem Meist'.'ittcnden ausgeZiel:,und verkauft wcr.
den, Kaufiüfiige können auch sntö ^ei-mmum die nähere Erkundigung we^n
denen zu diesem Hof gehörigen Grundstücken bei Glschbr. Quiilnume einziehii'.
LiM. I^ilöen in suclicio den cZteN "der i?üs.

I. Karsch, Richter, I. C. Guillaume, Grschbr.
Freiwillige Verkauf.

X. Kund seye/ daß am 2c». dieses Monats und die folgende Täge du in
Md um LindlarAmts Steinbach gelegene mebrenreilsSteur freye Güter, nemlich:
1. Der Frohnhof. 2. DerGchellerhcf. Z. Der Unterbachcrhof. 4, Der Reufch«
Hof. 5. Der Kräherhof. 6. Der Kaulerhof. 7- Der Hof zur alten Lmde
genannt. 8. Das Gut zu Holz, und Lingcnbach. 9 Der Vois^roicherhof.
ic>. Der Oberschimmericherhof, Parzellenweiß oder auch im'Ganzen Morgens
9 Uhr dem Mehristbietenden ausgestellet, und zugeschlagen werden sollen. Kau,
fiüstige können die Bedtngnißen bei Herrn Oenchtschreidern daselbst Klgppiul
oder Herrn Procuratoren t^ulel,- in Düsseldorf vorlaufig einsehen.

XI. Der zum Landtag fähige Rittersitz 8lmrenbucK> gelegen im Amt«
Blalsfenberg, bestehend aus einem wohl gebauten HerrschaftlichenH«:se, Gchm,
Stallungen, 7 Morgen, 1 Viertel, 33 Ruthen Ba»mhof und Garten, uz
Morgen Wiesen, 88 Morgen, 27 Rmben Ackerland, ,07 Morgen, 3 Viw
tel, 40 Ruthen Büschen, samt Jagd Gerechtigkeit und Zehnten.

260. Das freradliche Gut 3ctieici, bestehend nebst nötigen guten Gelm
den, aus 6 Morgen, 2 Viertel, 12 Ruthen Hospla; und Garten, aus iz
Morgen, 21 Ruthen Wiesen, 5«; Morgen, 19 Ruthen Ackeilano, 6Z Mo:,
gen, 3 Viertel, z? Ruthen Büschen.

Zlio. Das freiadllche Guth k^äcrltmrenbgck, bestehend aus 4ß Mole
gen, 25 Ruthen Hofplaz und Garten, 9 Morgen, l Viertel, 43 RmlM
Wiesen, 45z Morgen Ackerland, 57 Morgen, 25 Ruthen, Büschen, wMn
für die von unpart.lschen Schätzern gefertigte T«x, welche bei unterschriebenen
d^otgrio von den LufttraZenden zu vernehmen ist, aus freyer Hand zum Vw
lauf angebothen^ F. W. Ernst, ^omrius.

besondere Nachricht.
XU. Derer PH ist Malisch, und Mathematischen Winter ^3or!tt

süngen, weiche in? Gefolg gnädigsten ?llvj!eZn Hieselbst den 2iten Sber Nmfti<
gen MonatS ioren Anfang nehmen w^den. , ,.

nms. Experimental Phystck nach Atckitung des berühmten Poli<
farp Erxieoen. wöchentlich mermal nemlich Moinags, Dienstags, Dw
Mlstags und ssreylaqs Nachmittags um 2 Uhr.

2^:ns. Die Naturgeschichte deren Thieren wöchentlichdreymal
Mrmltlags um z^ Uhr des- Momags, Die^tags, und Donnerstags.



ztens. Die Aritmetik, Geometrie, Trigonometrie, Ster«o<
metrie wöchentlich viermal Morgens um io Uhr des Montags, Dienstags,
Donnerstags und ^rcvtaas.

«tens. Die Philosophische Encyclopedie wöchentlich -mal/ Mit¬
wochs und Freytags Bormittu^s vm lo Uhr.

Zu diesen vordemelten MyKkalisch.und Mathematischen Vorlesungen/
wie auch zu anderen Theilen dijjelven so wohl in öffentlichen als privat Vor¬
lesungen erbiethet sich Peter Jakob Melchior,

1: ^ N ^: VV: N: öt f. ^d: Lehrer
der Phisick, und Mathematict hieselbst.

Wegen der Kunsttabelle.
MI. Da sich die Anzahl der Ercmpiarien taalichs vermindert, so wird

Vüs Publikum,-und haubfächlich die Herrn Subscribenten aller Orten hiemit
nochmals benachrichtiget, dat/ mein Tabetlen^Werk vollständig fettig ftye, mW
gegen Entricht mit i Conventionsthalerai-getioll werden könne.

Mein zweites Welk wird auch baldigst unter dem Titel: die Wechsel dank,
zum Aolschein kommen.-

H. I. Gulzdach.
Gnädigst privilegitter Schreib» und Rechensmeister.

Niederrhein'isch e Monatschrist.
XIV. Verschiedene Literalurfreunde, die aber noch das Vergnügen der Unbekanthett

Miesscl, wollen, sind sseftNlNül alle Monate 5 bis 6 Böge« in Ottoo Nüt einem blauen
Umschlag auf Süpscriplion, herauszugeben: welche enthalten sollen, l) Geschichte, Ge»
szygedung ilnd Geftye, 2) Philosophie. Sittenlehre, Pdisik, N'acurgeschichte, Medici«
lind Diätetik, 3) alle und neue Literatur, Dichtkunst und Gedichte, 4 1 Politik, Ra»
merzllvissenschaft, Gekonoinik Handel unolFabriken,5 ) Rünste, alre und neue Kunstwerke,
6) Alterthümer, 7) Biographi«» grosser Nenner aul, aller und neuer Zeit,, Biogra»
pbicn von Gelehrten, Runsttern und andren MLrkwürdiKigenMenschen. 8) Anekdoten^
MiScellanien, y) 2^elensio«>».io) eingeschickte Nrtheiie über unsere Monatsckrift/ je»
doch in aller Kürze. Es verst ht sich aber von ftl.'st, daß »scht >ed«s Heft alle diese
Allkel enthalten kann. Dr ll-is^lag dient sowohl zur Inhalt» Äüzeige, als zur Be»
tanntmachlmg neuer Schriften, Rupfersslch-, der Beförderungen und Codesfalle von
Gelehrten uttd Rünsslern, in welchen Absichtensich Buchhändler und Gelehrte an,ui>s
frühzeitig zu wenden belieben.— Auch sollen zuweilen Kupfern und Vignetten, und das
Ganze auf sauberm Papier mit saub/rm Druck geliifert werden. Der Subscriptions
Preis besieht in 2 und 1/2 spez. Rthlr. oder ? Flor, und 45. Kreuz, wovon die Hälft«
beim Empfang des 6ten H fts, die a !dere Hälfte aber beim Empfapg des 12.'bezalt
Wird. Ie^er Sübscrlbent od r Sammler a>elt einen Subsclipllrml'sttein auf 12 Hefte,
und erhält hingegen bn jeder Zattlng eine Quittung. Wer lu Efemplate nimmt, odet
Cubftribenten sammelt, erhält allemal das ic>. frci. Und wer auch keine io Oubs<ribe«v
len beisammen bringen kann, erhält doch, wenn er will, den ic>. 3b >l des ejnaezwmme»
nen Geldes für sein« Bemühung. W?r uns mit B«ltläi>en zu beehren gedankt, erhält
vor der Hand ein Honorar»»», an Ex mplaren I doch biiren wir, dieses uns frülxei,
M zu melden, und die Aufsätze frühzeitig n. zuschicken, damit wir l»'? beim Mbruck dar-
«ach richten können. — Briefe und Getdcr «> rillen wir uns Pcsiftel. Wir tönneii ab?r
d« Vreftiplare, wegen den niedrigen Subscr-ptions Preise, nicht Posifrei !l<fern: welches
tz,ns Niemand verdenken kalin. Wir versprechen,übrigens dem Publlluw Me llnd.neut
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Waare; s», baß es nicht Ursache haben wird, sich über uns zu beklagen. Da das Bon,
«sche Intelligenz Comptoir den druck und Verlag dieser Monatschrift übernommen,so
beliebe man sich an dasselbe Postfrei zu wenden, unter der Adresse: An das Rurfürssl.
Intelll'ge») Comptoir zu Bonn. Mit dem Ende des Februars 1786- gehl der Eub-
scriptions Termin zu Ende. Ist dieser Verssoßen, so kostet der Jahrgang Diejenigen,
die sich nicht vor dessen Ende gemeldet» 3 Rthlr» Buchhändler Dclnzer hier in Düsseldorf,
nimmt Substription an.

Holz Verkauf,
XV. Den 26ten October sollen auf der Lepelbcck Amts Mettmann f»

bis56o Stuck Eichen, aus freier Hand an die Meiltbietende, öffentlich ver«
kauft werden,

Vermischte Nachricht«",
XVI. Auf dem Markt in Sebes Hauß sind Zimmer ohne Meublen an.

loßledlge Personen zu vervsachten, und das Nähere bei der Expedition zu er,
fragen.

XVI I. In der Liefergaß in Aachens Hauß, ist das Unterhaus, samt den,
obern Stock zu verpfachte^ das nähere ist bei Peruquenmacher Franken zy
vernehmen.

XVIII. Vor zehn Tagen ist eine rothe Brieftaschemit einem silbernen
Schlößchenzwischen Obladen und Düsseldorf verlohren worden, der Iinder
kann sich zu Opladen am Schlagbaum, oder zu Düsseldorf bei der,Expedition,
melden, und dort sem Trinkgeld gewärtigen,

XIX. Ein ohnverheprqtheter, welcher Kinder in der französisch, und latei,
nischer Sprach zu unterrichten im Stande ist, kann auf dem Comptoir dieser,
Nachfichten,Anweisung zu einer Condttion bekommen.

XX. Eine Herrschaft, auf dem Land suchet einen Geistlichen als Hofmei,
meister bei Kinder; Her hierzu Luittcagende beliebe sich der näheren Condi«
tionen halber bei der Expeditiondieser Nachrichten zu melden,

A ngekommene Herrschaften «n d Reisend!«.
Den iten ßber, Herr Doctor Melchior v. Duisburg, im Mainzerhof, Kau«

fieute, Bredt v. Härmen, bei Herrn Commercienrath Brögelmann, Dlckmann
v. Momoye, Maler Schefer v. Caffel, im golden Anker, Äugst v. Bremen,
WallMch v. Bonn, im 2brückerhos, 2 N. Bred v. Clberfelo, Görgens v.
Sohlingen, Mectens v. Coln, im Englischenhof, Englischer Haubtmann Herr
Telsand, und izranzösischerHaubtmann Herr Hainauld v. Cöln kommend, im
Hof von Holland, Herr Lieutenant Fabri v. Bonn, im schwarzen Pferd. Den
2ten, Kaufi. Quickcnberg v. der Ahr, im Weinberg, van Heyder v. Remscheld,
im schwarzen Pferd, Bergmann v. Gemark,im goloen Anker, Sturm v.Dor,
magen, im Gonntsche,nyos,Buschlingv. Gemünd, im Mainzerhof, Böcter,Uiü«
pe v. Ilerlohn, im Engllfchenhos, Steinberg aus Hannover,Anselm v. Bonn,
Herr Graf von Borkler v. Aachen kommend, im Hof von Holland. Den 3.
Herr Parlamentsrath Cougillon v. Rohan, im Hof von Holland, Herr von



Vordeck v. Hamm, im Kaiser!. Posihaus, Vicarius pausen v. Dahlen im
schwarzen Pferd, Karifi. Resche v. Iserlohe, Görgens v. Eoh!mgen,Brcdtv.
Elberfeld, im EngliDenhoh Creiseld v. Duisburg, im Mainzerhof,Engländer
lj'smtley, im 2brücksrbc-f. Den 4ten, Herr CapeLan Waldhausen v. Heins,
t>erg, im schwarzen Pferd, Herr von Loevenfcld, Herr v.Schwillingssülthaus
Sachsen, Kaufi. Cassen, Oroeke, Blankhagen aus Holland, Rurberg v. Lfin,
benberg, im Englilchenhof, Ächcnbach v. Elberfeld, Peters v. Essen, im gol,
den Anker, 2 Kaufi. van der Sttnll aus Holland, im Kais. Posihaus, Reis
und Platt, im Weinberg, Moll v. Cöln, Engländer Wildgaus, im 2br,'<ckech.
Ketz und Hoch v. Mannhelm, in der Pfalz. Den sten, Russischer Major
zur See, Herr Potmy v. Petersburg, und Mylord Campfort im Hof von
Holland, Herr Landralh von Maltiz, Herr von Hullmbach v. Elberfeld, im
2blückerhof, Cl>urpfälzi»cher Geistlicher Rath Herr Wogeler samt Gesellschaft,
Herr v. Dchlen V. Hückekdoftn,im Bönnischenhof,Herr Drossard Dammer,
H«rr Advokat Schisseringaus Holland, Kaufi. Kramer v. Ultecht, Langen v.
Bonn, im EnalischtNhof, SalM, Krön, Langen v. Cöln, im oroßenFaß. Den
6tcn, Vlcarius Zommer v. Deuß, im schwarzen Pferd, Schcffen Pelzer. Kauft.
Oörz v. Mülhemi, in der Pfalz, Hcgmann und Sohn v. Elberfeld, Neviand
b. Mettmann, Ernst v. Lüttringhausen, Müller v. Frankfurt!), Schaf v. Ham»
bNrg, iM Englischenbof, Möller b. Cassel, Coenen v. DeureN, im golden An,
ter> Tollas v. Duisburg, Schiemann v. Kaiserswetth, Englischet HaUbtMann
Herr Bdlsien, Herd von Lemgiecke,Bagenstecher^ Herd Prediger Manza h.
Mannheim, im 2brückerhof, 2 Oelstliche Wechoven v. Codlenz, im Antonio,
Herr b. Bourfcheio, Englischer Edelmann Herr Schmidt, im Hofv. Holland.

^ey hiesiger Residenz den Rhein ünf und ftbgefahrne f«ri ängekoiiiineneGckiffe.
Den 2. Zber, Wilhelm Hack aus Holland nach Cöln mit Flößen Oeräth.

Den Mn, Artön Knlpscheer von Cöln nach Holland Mit oberländ. Waa,
ten. Den 4teN, Henrich van Häs, Caspar ClaseN aus Holland nach Cöln
tMi Holland. Waaren, Spatz von Mannheim ankommen. Den 5ten, van
Stockens Jagd aus Holland Mit Flößen Gcräth Den 5ten, Peter Ver<
kerk aus Holland nach Cöln Mit holländischen, Jan Falkenberg von Cöln
nach Holland Mit oberländ. Waaren. Be» ?tm Jacob Peters aus Hols
land nach Cöln Mit Holland. Waaren»

He taufte.
Catholtsche. Den 2. 8bcr, Franz Peter Nikola Sohn des Franz WilhM

Hucklenbroich, und Anna Christina Bwmraihs. Den 4ten, Franz Heinrich
Joseph Sohn des Heinrich Brink, und Maria Arna Keie. -^—^ Pbllipi
^ina Hel na Petronella Tochter des N. NdisteN, und Anna Maria Ullers.
-—- A^na Catharina Francisra Tochter des Johann Aranz Pastoer, und
Anna Marssärewa Kopl«. Dn sten, Maria Elisabetnä Iosvda C^soima
itockttr des Herrn Kanzlei Arvöcaten Heinrich Adolpb Houbey, und Ma,
ria Anna Äntonma Linden. ^^- Hermann IosepK Fnderich Fran< Soh^
des HettN Hofrathen Franz Ignai Blumhch und MlptMa Elisabethch



Sterken. Den 6tiN/ Peter Mathias Joseph SZHn des Johann Häuser,
und Margaret!)« Schöne. — Anna Elisabetha Josephs Adeiheidis ToG
ter des Andreas Eyp, und Eva Catharina Müllers.
Reformirte. Den 4. 8ber, Iacobina Calharina Gttruba Tochter des Johann Georg

Baech und Anna Maria Wusthoff.
Verehlichte.

katholische. Den 5. 8ber, Johann Middelham, mit SibiNa Catharina Krevelt.
Reformirte. Den 7. zber, Friederich Wilhelm Remy, Kaufmann, mit Johanna C<r-

tharina Adelheid Hümiinahaus. Beerdigte.
Cath 0 tische. Den 5. 8ber, Theresia Catharina Josephe Tochter des Jacob Demies, alt

11 Monat. Den?ten, Iosephus Ignatius Sohn des verlebten Schneidermeister Rauch,
all 1 Iahr> 8 Monat, — Maria Elisabeth« Schatary, Wittib, alt 7iI"hr ? Monat- Den
8ten, Sybilla Graans, Wittib, all 66 Jahr. — Petrus Franciscus Nlco'auö Sohn des
Bäckermeister Franciscus Hucklenbroch, alt 7 Tag.

L utheri sch e. Den 6teu 8ber, Johann Philipp B'rck, Bau in specktn r, all 75 IMr 2 Mc,na^

Politische
Düsseldorfden. yten zbcr.

Heute fe«r!e der hiess« Bürger Mach. Henr. Freth
ii« 3>. ^,a»r ftines Alters mit stii^r Gatti:,,, welche
71 IlUn i'!' 'st, f« guicrGcsiiuddciiundWohlstand
die goldene ^ch.eil,, wobeu seine n?ch ledende ?
.^i,ider üiio :: Tücke! zugegen w^ren; d,,ö sonder-
o^l^e isi, oa« dieser Fleil?!deriM!ender Äelcisie von
hiesigen Eingebohrne»Bürgeren ist.

Keuren den 5len übris.
Gestern Nachinitcasgegen 4 Uhr hatten die Ein¬

wohner hiesigerHnibtstadtda« unverhofce Glüctdcn
regierendenHerzog von Hessen Darmsiadt Dnrchl.
MU« den beliebten Mmen emes Grafen «on Lichten.-
l>erg l» !'e>en. Höchstdieselhe übernacl'tetenbei hiess-

Wechsel

Nachrichten.
gen Bürger Kratz, und reiscttn nach heute gensh.-
menen znihstück/nach Aachen zurück.

FrmilNüi »om ;c>. Sep".
Gestern ist dieVerm,^,!»!«des vsi„;?nM?x!MMM

uon ?weibrü<Icnnm s« Pun-essmu Augusta vmi
Dnrnist.idt düsilbst Zuzogen worden,— V>,'rgesterl!
haben die,v.reaien zu Nürnberg einrücken ioUen.
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Fehler benndlich I. ZurEntscharignugder unicr W,is«
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lt Ihro Thurfürstl. Durchlaucht
gnädigst ertheiltem Privilegio.

Gülich und Bergische wöchentliche Nachrichtens

Dienstag, den i8ten October 178;.
Nro. 42.

Geistl-iche Beförderung.
I. Herr Barthel Hubert ^cK>vinc!cel3 Kanonich zu Xanten hat das lan-

diSfürstlichePlacet erhalten.
Amts Beförderungen.

II. Auditor des Graf von Campanischen Regiments Herr Bernard Ja-
tob 3leinm2clier ist mit der Gcheffenstelledes Haupt- und Criminal Gerichts
zu Güllch —— und Anton (^uecKsnber^ mit dem Notariat in den Asm«
Mn tzinzig, Aemagen und Neuenahr begnadiget worden.

Auszulehnende Gelder,
^ll. Bei hiesiger Geheimraths Expeditur liegen 1522 Rlr. edl'ctmäßig,

— sodann 800 Rlr. Koursmäßig gegen gerichtliche Verschreibungenzu 4.
vom hundert zuiy ausleihenbereit.

Flüchten Verkauf.
IV. Den 24t«« 8ber, Nachmittags 2 Uhr, sollen auf der Rentmeisterei

Monjoye 129 Malder Roggen, und 2463 Haber kölnisch« Maaß oem Meist«
Mietenden öffentlich vertauft werden.

Gewächse Verkauf.
V. Am 24. setz laufenden Monats zbris und folgende TageNachmit,

tags nach 2 Uhr, sollen die in dem Kurfürst!. Botanischen Harten annochvor«
tätige 3»bis 400 verschiedene Pflanzen und Stauoen Hewächs dem Meistbie¬
tenden zugeschlagen und gegen baare Zalung verabfolgt werden. Düsseldorf den
i2tm 8ber 1735.

Kraft gnädigsten Auftrags, Beuth.

Fleisch, Tax für hiesige Residenzstadt.
vi. Nachdem Ihr. Kurfürst!. Durchl. unterm zoten August lausenden

Jahrs gnädigst verordnet haben, und wollen: daß hiesige Metzgere führobin
dem Publilo besseres Fleisch, als bis anhero geschehen, liefern, dafür der Tax



auch nur auf zwei Klassen, nemlich w^dl^maldtes oder ftttcS, sodann milli.
maßlos/ keineswegs aber auf schlechtes Fleiss bcsiilNlUl.r, und lezle^s dn je,
desm.iligem Hchlno alsosorl,kol!fisMt, fort gemc!t. darauf ZMUl werdender
Tux von hiestgen Metzgern, bei,Straf daß der, oder diejeni.;?, welche darüber
ein mebrereS nur anfordern, fürs erstemal mit «c> N:')lr, Straf, und halbjäh,
ligem Verboll des SchlächtcnS ,und Flusch. Verkauffens -— diejenige aber
welche sich darauf bettelten loßen, daß für das Pfund Fleisch von welcher
Sorte es auch seye, nicht allein e-in mehreres als die Tat angtfctderct, sondern
auch wülklich genommen haben, fürs erstemal mit 25 Rthlr. Straf, und fürs
anderem«! mit dem Verbot! des Schlachtens und Fleisch. Verkaufs auf ein
Jahr beleget werden ssllcn, keineswegs überschrittenwerden solle, und dann mit
weiterer gnädigster Verordnung vom 2?ten ydris gnädigst genchmiget haben,
daß einsweilen himiack folgende I'axa vest zustellen, und das

Wohlgemastetes oder feistes QchseN, und Kühe, Fleisch das Pfunß für
f stbr. 8 hlr. —— Mittelmäßiges von beiden Sorten, das Pfund für 4 stbr.
z hlr. -------Vom betten und feisten Kalbfleisch,daS Pfund für s stbr. s hlr.
^- Mittelmäßiges, das Pfund für 4 stbr. « hlr< —> Feist Hammel. Fleisch,
das Pfund für s stbr.------- > Gemeines Hammel, oder Gchaaf, Fleisch, das
Pfund für 4 stbr. 3 hlr.-------> Niermfett, das Pfund für,0 sibr. -^ Zum
Schmelzen brauchbares Fett, das Pfund für s stör, vettaussel werden solle.

Als wird solches zu Jedermanns Nachrichtf hierdurch nicht nur bekannt
gemacht, sondern auch den Metzgern aufgegeben, sich dieser Tax m all, und
Mm g«mäs zu betragen.. Düsseldorf den 30. Septemb. 178s.

L^x i^oncluLö Kegeljan, Stadt» Lecretsriuz,

Edlctal Ladungen.
VII. Amts l.«>venber^< Demnach der Rath, und Appellatlons Com,

missarius Ttt: VVecug in Cöln eanrrg czuozcunque bei hiesigem Gerichte die
schriftliche Anzeige gemacht, daß sicherer Johann öaum das von ihm im Jahre
1654. adquirirte Hauß zu Rodenkirchensamt darzu gehörigen Hoffstatt, 9 Mol,
gen, 1 Vlut l Landes, 5 Viertel Weingartens, und 2 Stücker Weydenge,
wachs der Anna äressens, Wittiben Edmunden l^gnm nachherlger Ehefrauen
Adolphen Pererg für ein Darlehn von 600 Nt!lr. circa Hnnum it6ce»;ln
Pfandschaft gethan, und zugleich gebctten, daß, weilen er dies Pfandrecht von
dem 2b ^rmc, 178 l verstorbenen Raths Verwandten Oerrarden 8cdlcbulcK
Erblich überkommen, und zuWi.dergcl'abung deren Pfandschillingcn die Pfand,
stücker umschlagen zu laßen gedächte, des Endes t^irgrionem ^ii^Iem zu erlaßen.

A's wird allen und jeden, welche zu den obbcmlten von Johann Löum
acquirirten und ausgelbanen Pfandstücker ein Eu^ntl-ums Rechts zu haben
vermeinen, andurch 5ule» verminn peremprorio aufgegeben, gestalten ihr et,
wan habendes Oerechtsam mit erforderlichemBeweiß und Legitimation bei hie¬
sigem Bericht auf der Stressen in sechs Wochen um so gewisser vorzubringen,und
die quf den Plandstückern haftende PfandschiAngenabzuführen, als sonst nach



frucktloß verstricheneml'erm'ino auf Begehren des Raths Verwandte VVe-
cus die obaenMe P^ariostüct'cr zu dessen Befriedigung öffentlich versteigeret,
und d<m Meistbietenden Erblich adjudiciret weiden sollen/ diejenigen, welche
die Clnsickt der vom Raths Verwandten Wecuz anhero übcrgebener Vorstel¬
lung verlangen/ können sich in hiesiqer Amts Lewmberger Gerichtschreiberepzu
Honneff anmelden, Geben Straffn den 2Q'en 7briSl78s.

l?ra ^xr«ctu I. G. de Brave, Grschbr.

VIII. Amt I^ender^. Demnach zu Oberdollendorf sicherer Johann Vör-
gen I^an^er mit seiner Ehetrauen Eva l^apttz einige Gründe acquiriret, zugleich
auch verschiedene von seinen Eiteren Ioa?n l^an^sr und Anna Cathattna Kla-
riene^cKel erblich überkommene Gütder ( wovon eiriae von beja. t n Eiteren
ügnre piioxo acquinret, nnige aber von der Mutter Anna Catyarma IVlarl»
enenckül zur Cbe beigebracht worden) besess n, nunmebro aber samr seiner
Ehefrauen improüL verstorben, mitbin dessen ungercyde Hinterlassenschaft dem
Rückte Uülerworffm, und respessive freundtheilig Wochen, hiezu sich auch
bereits die Erbgenahmen I^näex aus dem Augspurgilchen Pfi.g'UNd Ooer-
Amt Rettenberg ihrer Seit« qualificiret haben;

Als werden alle und jede, welche ferner zu dieser Erbschaft einige hn,
spräche zu haben vermeinen, in 8pßcie die Erbgenahmen l^gi-icnenckel und
I.2ut?z andurch ßcliciglilcir abgeladen, daß sie in sechs Wochen nach Verkün¬
digung dieses, welche ihnen hümit perempione vorbestimmt werden, sich bei
hiesigem Gerichte anmelden, und behörend qualificiren rezpeitive ihre etwa«
habende Ansprache vorbringen, und Rechts erforderlich darthun, oder gewa'r«
tigen, daß ihnen nach fruchtloß abgcloffener peremplorlscher Frist ein ewiges
Stillschweigen auferlegt, und auf Anstehen deren sich etwa gemeldet habenden
Erbgenahmen alsdann ergehen solle was Rechtens :c.

Zur Einnehmung vorläufig näherer Information, und zur Aufrichtung <l«
«es vollständigen ßcKemariL Lenealußici mag man sich bey dem, den samt¬
lichen Erbschaft pranenäcnten ex ossicia angeordneten Tlt: ^clvocarus Lr.>
lckolz «kündigen, und r«pe^lve demselben das nöthige an ,die Hand gtt
den. Stressen am Gericht den ,oten yber t?8s.

pro l^xrla^u I. H. de Grave, Grschbr.

IX. Amt ?or?. Da sicherer Kaspar ^Veyer aus dem Dorf Paffrath
hiesigen Amts Porz bürtig, als der Thäter der dem Antonen Küliüicirn mit
einem Meßer beigebrachter tödlicher Verwundung, woran derselbe ^uch gestor¬
ben, bei der dcsfalstger Inquisition angegeben worden, besagter KaeparWever
aber entwichen ist;

Als wird derselbe zu Ausführung seiner Unschuld unter Zusicherung !des-
freien Geleits in einer peremptorischerFM von 6 Wochen, zu l^sNem fiska¬
lischen Protokoll l» «scheinen abgeladen, und solle un AusdleibunqNall wlder
ihn ergehe«/ was Rechtens. H^n. lZensbeiL den Zoten ?bcr 178s-

Kraft gnädigsten Auftrags, I.A. Daniels.

«
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X. Amt iVlon^oye. Da dir Detmich Wert^, und dcsscn <L)ohn Ma,
theis Weisen dem Quirln Li^'.ver dreyßig Rthlr» in- (.^)icl,N ue'-ft' vcrschie,
denen Interesse schuldig sind, und vor diese <<:clulo ein auf dcr He!l?t gelege,
nes Stück Erbs zum Unterpfand gestclltttjabn-, Immtttels aber der Bater Dede,
nch Wcrr^en vor einiger Zeit verstorben, dahingegender Mathias^eiluen über an,
dertdalbIahr adroeftnd ist, ohne daß man von dessen Aufenthalt, i!ebm odcr.Tod
etwas in Erfahr hrin>icn könne, der Oeoiror Quirin l^revvcr auf die Zah¬
lung dringe^ und cillenfals auf die Edictal Citation gemelterr Matheis V/ci-r-
Z^n angetragen; AIs wird gedachter Models VVcrl^cn hierdurch von Ge¬
richtswegen abgeladen, gestalten inner sechs Wochen Zeit, welche ihm; pro
l'ermino pei-Lmprorio vorbestimmt werden, über die eingeklagte,Schuld vor
30 Rthlr. lud noc pr^uclicio sich zu erklären, dajj widrigens in doncuml,.
cigm solche pro donf^lzo anerkannt, und mit der Dillreiiian qs. Unterpfand
fortgefahren werden solle. 1.2mm Monjoye den 6. Iuny ^785 in ^xiicio»

In?i6em prurocolli P. W. I. Stolzen, Gpschbr,

XI. Haubtgericht Vulzeläorf. Sämmtlichen' Gläubigere« des entwichet
nen hiesigen Hufschmieden Anton KolveiMcn wird zur Liquidlrung ihrer an
demselbenhabender Forderungen, wie auch zur Ausführung ihres etwa Habens
den Vorzugs, Rechtes, novus lermmu? auf Samstag den sten 9ber nächst,
künftig, tuo priori pr^zuclicio, pLternptoriö V0lbestiMMl. DÜsseldorf^M
Gericht den zoten Septemb. 1785.

In k'iäetn A M. Franken> Grfchbr,

Oerichtsiche zkundmachursg.
XII. Haubtgericht Nusselciorf. Nachdem« die Ehefrau N-cKnÄus dahier

mit denen Gebrüderen Overmann in Brüssel wegen von derselben bei ihrer
der NecKn-msischen3ut,N2ltäüon aus Commission und im Nahmen obgrdach,
ter Gebrüderen Overmgnn angesieigten Spitzes unserm 22len Iuly leztW
einen Comm<ßions Kontrackt geschloßenhat, und solcher unterm yten dieses
bel hiesigem Gericht offengelegt, auch bestättiget worden, als wird ein solches
zu jedermanns Nachsicht attdurch bekannt gemacht Düsseldorf am Gericht
den 2Zten 7ber 178s. ln riäem I. M. 8ranken,Hrschbr.

Freiwillige Verkclu^
xm. Na einige, den Erjesuitcn zu Neuß zuständig gewesene', in befagf«

Stadt, gelegene Grundstücke mit aussiebendenGebäuden, ganz oder Stt'ckweift
aus freyer Hand zu vcrkavffcn stehen, so wird solches den Kaußüst'gen andurch
bekannt gemacht, damit selbige sich zeitig bei dem Herrn Pastor Krücken in
Neuß dessals melden, und das nähere vernehmen mögen. Bonn de«26.7ber 1735.

Von Kurkölnischen Akademieraths wegen, R. I. C fse r.

XtV. Kund seye, daß am 20. dieses Monats und die folgende Täge die in
und um Lindlar Amts Steinbach gelegene mehrenteilsSteurfteye Güter, nemlich:



i. Der Frchnhof. 2. DnSchellerhof. 3. Der Unterbacherhof. 4 DefReusiI,
Hof. 5. Der Kläherhof. 6. Der Kaulcrhof. 7. Der Hof zur alten tmde
genannt. 8. Das Gut zu Holz, und Lingcöbach. 9. Der Boisbroicherhof.
io. Der GbcrZchimmmchechof,Parzcllenwciß oder auch im Ganzen Morgens
9 Uhr dem Mehrisibietenden ausgest'.llct, und zugeschlagen werden sollen^ Kau«
fiüstige können die Bedingnißen bei Herrn Gerichtschrciberndaselbst ^lgppiue
oder Herrn Procuratoren llulcr in Düsseldorf, vorläufig einfehen.

Kupferstich Verkauf.
Münster in Westphalen»

XV. Es dienet hiermit zur Nachricht, daß Montag den i?ten dieses und
darauf folgenden Tagen' dcchier im Wansenhause eine sehr beträchtliche Sam'iw
sung meistens alter'Kupferstichenvon den besten Meister nach den berühmtesten
Gemählden und Zeichnungengestochen, meistbietend Verkauft werden sollen.
Diese Sammlung ist elne Nachlassenschast der Gelrüdrrc Kll^pcrs; ein Er,
werd von vielen, Jahren, großer »Mühe und Kosten, und wild sich gewiß allen
Kentmn und LieddabeM sowohl durch ihren innern als äußern Werth empfe«
Kn. Das gedruckte VerzeiHnlß davon ist beim Intelligenz Comptoir dahicr
zu Düsseldorf zu tzübeM

Besondrere Nachricht
XV! . Derer P h i st k a l i fch, und Mathematischen Winter Vorle«

ftlngen, welche in Gefolg gnädigsten' privileZil hieseldst den 2,ten 5»ber. tünM
gen Monats ihren Anfang n«hmm werden.

iten^. Erpe?^n?ental Phystck nach Anleitung des berühmten P0li«
k'arp Erxleben, wöchentlich viermal nemlich' Montags/ Dienstags, Dott,
nerstags und Freytags Nachmittags um 2 Uhr.

2tens. Die Naturgeschichte deren Thieren wöchentlichdreymal
Vormittags um ,i Uhr des Montags, Dienimgs, und Donnerstags.

3tens. Die Aritmeti'?, Geometrie, Trigonometrie, Stereo,
nietric wöchentlich viermal Morgens um ic» IM des Montags, Dienstags,
Donnerstags und Hreytlns.

«tens. Dl^ Philosophische Encyclopedie wöchentlich 2'mal, Mit«
wochs und Frevtags Vormittags um ro Uhr.

Zu diesen vorbemelten Pdyßkalisch.und MathematischenVorlesungen,
wie auch zu anderen Theilen deßzlben so WM in öffentlichen als privat Vor¬
lesungen erbiethet sich Peter Jakob Melchior,

1: /^: 5: ^: VV: N: öl 1. ^b5 Lehrer
der Phifick, und Mathematik ylefeihst.

Hslj' Verkauf.
XV. Tm 26ten Hctockr sollen auf der Leptlbeck Amts Mettmann so

bis 60 Gluck Eichen, aus freier Hand an die Meistbietende,öffentlich ver«
kauft werben.

!'
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Vermischte Nachrichten.
XVIII. Eine Kindsmagd wild gesucht, welche mit Wickle« und mit Kin,

der umzugehen weiß.
XIX. Bei Kaufhändler Ooerb'.ck auf der Bergerstraße, sind z gute meu.

belirte Zimmer'an emen Landtags Casallcr zu verpfachlen, das nähere ist bcp
ihm« zu erfragen.

XX. Auf der Bergerstraß, an der lutherischen Kirch sind Ammern zu
verpfachlen an lcdige Herrn.

XXI. Auf der Wngerstraß zur Papagey ist das Wterhauß sammt schö.
nen großen melier zu verpfachten, und das nähere bei der Wimb H-nncke's
im Hauß zu erfragen.

XXII. Der in hilsiger Stadt mündlichen Unterricht begehrt um die Buch,
Haltung zu lernen, oder auf kurze und längere Zelt mit Stunden, Tagen :c.
jemand zu Contoir» Arbeiten brauchen möchte, kann sich du UntMjchlletem
melden. Clberfeld den iSten 8ber 1785.

Ioh. Dan. Huten euer,
neben Oehrenbet auf der HMu wohnhast.

XXIII. Ein junger Mensch, der schon bei herrschaftlichen Kmder gewesen,
sucht wieder als Gouverneur oder Secretair bei einer Herrschaft anzukommen.
Nähere Nachricht ist bei der Expedition dieser Nachrichtenzu erfragen,

XXIV. Henrich Iansen machet anourch bekannt, daß er im Dorf Gram.
dusch Amts Dahlen an der Landstraße e«n wohlgebaut mit Stauungen hin,
länglich versehenes Haus, zum Schwanen genannt, bewohne, wo nicht allein
alle Reisende, sondern auch die Landfuhrleute gnugsame Bequemlichkeitzu w
bernachten, finden, er wird sich eusserst bestreben, alle diejenige, welche ihn mit
ihrem Zuspruch beehren, gut und in wohlfeylen Preiß zu bedienen.

XXV. Gastgeber Frechen hat seine Wohnung v rändert, und wohnet an«
jezo auf der ZoMaß m, Schloß Bcnralh. Er logiret alle Fremde und Rei¬
sende. Bn ihm ist zu haben aäerdand Sorten 2Uein. Er macht alle Back rey
als Torten, Bund, kalte und warme Pasteten, lc. Auch find noch 2 Zim¬
mer bei ihm zu verheuren.

A ngelommenc Herrfchaften und' Reisende.
Dm inten Fber, Englischer Haubtmann Herr Dohney, und Major Herr Goldslv?rln,

im Hof ^on Holland, Herr Assessor M,»stio von Bonn, Bedfort aus England, im 2brü-
ckerhof, Kaufleute, Hemd, Blanb, in der Pfalz, Fleischer, Genge v. Hannov r, R,i».'s
v. Ess<n. im Weinblrg, ReMmaer V Münst r, Spielbach v. Bonn, im Antonio, Schä-
fer v. Cassel, Drey «ann v. Mo joye, im golden Aüter, Wiect aus England, Schock v.
Nugsvurg, EnglischerMajor und Hauptmann Herren Droln, Herr Doclor Langerbein l».
HeinSberg, im En^lischenhof. Den uten, Herr Pc-sior Kühn v. Moiijoye, >m go,den
Linker, Kaufi. Hasenclever v. Rmlscheid, Bees v. Ruremund, im Bonmschenhof, D>eoe<
richs v. R>msch«ld, Wlftnd'mk, Kühler v Elberfelo, Sol:c> v. Amstei-oa n, im Engli-
schenhos,Sckombart5 v. Dulsdurn, Mellinghof v. Mülheim, im Mattiz rhof ^ «rand ».
Elderfeld, im Bayerischenhof,Hcydel ».Crelfelt, Birk"er V.Mainz, im Lbrück rhof. Eng-
llscher General Herr von Greenville, «in Hof von Holland. Den i2ten, Hur Piäsioent
von Brucktorf, und ObrisijäMNmliir Herr v. Brücttorf aus Danneinart, im Hof von



Holland, Herr r>. Mirli^l, im Antonio, Herr Licenliat Buzenius v. Cafier, Bimberg V.
Cöln, >m Bö,is.!schenhof,Volherg, im schwarzenPferd, Kauft. Seiler v. Heidelberg,Kö»
nig aus Ojl'nt'ien, im 2Ulückesl>ef, W «thof v. Hamburg, Königs v. Gülich, BurgenS,
va« den Der< v. Utrcchl, im Englische nhof. Den iztcn, Herr Canonicus Küppers v.
Waßenrera» K',»fi. Grilcr o. Bonn, im schwarzen Pferd, Roftnbaum v. Frantfurlh, Til»
Man v. W.sel, Aclei ilis v. Biel.fld, Sclül^n v. Hagen, Quinck v< Iserloh», Grochhaus
v. Riinscheld, ittt Enqlischcrchof, Armduschm«cher,Dehne», Llnkcns, im Weinberg, Momrn
v. Clev«, in der St«dt Sleglurg Zanders, im Raden, Rmterv.Coblenz, in» Baierischenb.
Ochallenbroch,Rombeckv. Kelw'g, im ^rückerhof, Banquier Golatri, und Kaufm. Ze»
tola v. Venedil», in» Hof von Holland, Manchsa und Honsberg v. Elberfeld, Cronensn.
ßGn v. Mülheim, Heft von Arsem v. Aachen, im golden Anker, Herr Advokat Pfau,
im Kais«!. Posthaus, Herr Geheimrolh o, Sant v. Cöln, im Bönmschenhof. Den l4ten,
Herr Prediger Giebel v. Rbeyd, im 2b»<ickerhof, SchwedischeEdelleut von Klinstern, u.
von Holmen, im Hof v. Holland, Herr CanonicUs Weber v. Aachen, im Bönnischenhof,
Herr von Hüljceice,und Herr Canonitus Klumpen v. Osnabrück, im Antonio, Bürger»
meisler Engels v. Keltwig, Kauft. Römer v. Metlmann, Dönes v. Elberfeld, Byrolh v>
Mldell'Urg, im Engl'schenhof, Ewig l>. Mulheim, Thenen v.Gladbach, nn Weinbera.Leurs
b. Mastricht, Elepr«th v. Gülich, im Mainzerhof, Schneider, Scheibler v. Monjoye, in,
zolden Anker, Treue d. C^-Ub, in 0er Pfalz.

Ley hiesiger Resivettj de« Rhela ans nn5 abgefahrne fort angekommeneSchiffe.
D«n y. 8ber, Adam Broun von Cöln nach Holland mit oberlclndischen,Franz van

Zanten aus Holland Nach M. am Rhein mit Holland. Waaren. Den roten, Jan Willi.
RadcNttMcher aus Holland nach Cöln mit Holland. Waaren. Den ilten, Gerh. Wild.
Maicr von Eiln noch Holland mit obirländiscben, Dcrich Jacob Visier aus Holland
nach Cöln mit Holland. Waaren. Den !2ten, Cornelius van Mahnen aus Holland nach
Cöln mit Holland. Waaren, Philip Hornunq von hier nach Mannheim. Den izten, Ger«
hart) Haas nach dem Holländischen mit Früchten, Philip Müllenbeck nach Cöln mit sein
Kohlschif, I'an Henrich Hcubes' von Frankfurth mit Kaufmannswoaren ankommen. Den
!4ten,. Cornelius Zückel von Cöln nach Holland mit rlerländ. Waaren. Den i^ten,
Wittwe Clost^manns, Henrich Clasen, Gerb. Wilh. van Mahnen auS Holland nach Cöln
mit Holland« Waaren, Fra« Sl'ffens nach Cöln mit Holland. Waaren.

Getaufte.
Call, olischt D?n y. 8ber, Maria Francisca Margaretha ^osepha Tochter des ku«

dovicus Schmitz, und Christina Müllers. — Henricus Ioseprus Iicobus Apollinaris
keopoldns Sohn des Herrn Ernesi von Hauer, Gülich» und Brqischen würklichenGehet,
men Raths, und Frau Maria Anna Francisca, qel'ohrne von Katz. Den roten, Fride»
ricus P trus Iosphus Sohn des Herrn Kanzlet) Advocaten, und General ErcUlpator
Reimrus Kochen, und Anna Catharina Joseph« Nebe.

lutherische. Den ici. 85er, Cornelic, Elisabetha Tochter des Kaufmann Johann
Valthasar Hartmann, und Irsina Wilhelmina Catharina Harlmann.

Vcreblichte.
Catholische. Den 11. Ioannes Anlonius RichrathMilliber, mit Catharina Gertrud Klein.

Oetldlgte.
Catbo lischt Den nlen 8ber, Ioannes Widemann, Ehemann, Pliestergesell,alt 57

Jahr. Den i5ten, Anna Elis>>delha sialtlllts, Ehefrau, alt 52 Jahr. — Wilhelm Peter
Sohn des Fuhrmann Henrich Gerst, alt y Jahr. — Antonius AlopsiusIoftpbus SohN
des würklichen Hoftathen Herrn Franz von Hagens, alt 3 Jahr, 4 Monal 2» Täg.



Politische Nachrichten.
Brüssel, den !H. 8der.

Haß doch >n Holland nie eine Sache ohne
Widerspruchausgemacht werden kann! Schon
Klaubten wir, die erst geschlossenen Friedens-
belungniffe völlig berichtigt zu sehen; und nun
lehnen sich die meisten Provinzen wider dqs<
jenige auf, was doch die vornehmste »on ih»
nen, wovon die ganze Republick den Namen
hat, nämlich Hollands selbst ju billigen fstr
gut fand. Se. Majestät, der Kaiser, waren,
bei Empfange der Friedensnachricht, besun.
ders v^gnügt, undin'der Zhat, die Bedin»
gungen sind für das ErzHaus Oesterreich
außerordmtlich vortheilhast; allein, je ficht,
barer die Zufriedenheitdes Monarchen lzei
dieser Gelegenhut war, desto mehr Feht zu
befürchten, daß sich dieselbe in eine entgegen»
z?esezle Empfindung verwandeln werde, w^l-
che die schrecklichsten Folgen nach sich ziehen
dörste, sobald man zu Wien erfahren wird,
daß die Holländer Anstand nehmen, das von

ihren GevollmächtigtenGenehmigteund Uu°
verzeichnete zu ratificiren.

Vermisch« Neuigkeiten.
Die nach den Niederlanden zu marschiren

beprdrel gewesene k./. Trcuppen haben deil
Gegenbefehl erhalten, und und sind würklich
auf dem Rückmarschbegriffen. — Die lln»
ruhen zu Utrecht ßod endlich gestillpt, und dem
Herrn Prinzen ErbsiadchalternDurch!, bleibt
auf geschehene Präsentation, wie vorhin, die
Ncn!i»g desBürg«rmelst<r,Ocheff«n,u.Naths«
Verwandten nach dem Reglement pon 1674»
— Der Herr Nheingraf von Salm ist von
seiner Reise in Frankreichden ^ten 8der wie«
der irnHaLg angekommen.— M>t derGrän,
zen PerichüMsn, zwischen l^i» Römisch. Kal»
/erl: .«nb dem türkische.!,H?f, ist noch nichts
entscheidendesvorfom'iien.

* InNro.40, !st<inFehIerL!N,!N'schIichen,Her«
HoZ von Darmst^dt,sostsein derHerr Landgraf»

,A» e ch,s el < C s u.r «.
Nderfol^Hm is. 8ber/. i7«s. InCarOlmzu ?. Rchlr. ;. ^V/e^a»l <7a-

l^6ln.oen 4.8ber. i785>wCromnwir. z« 8Kopfstück ^/c^m isyZ^iemi
Monat l56^' /^o^e'/^H,«, 1,573. ^^cc> 2 Monat 156^. //«:/ö./>^ /^o«o.
/'aril, 873.' ^'en, loii.'//^?/cki,»-L 144.
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it Ibro .Cburfürstl. Durchlaucht
gnädigst ertheiltem Privilegio.

Gülich und Belgische wöchentlich« Nachrichten.

Dienstag/ den 25ien Ocwber 1735.

^ir Larl Theodor von Gottes Maden Pfaljgraf bey
Rhcm, Heilig in öder ^ und )tiedtt Bay.lll, oes Öell. Rom. Reichs

Erztruchses und Cnurfülst, zu Gülich, Cleve und Berg Herzog, Landgraf
zu Leuchtenderg, Füllt zu Mors, Marqms zu Hergen-op Zoom, Graf zu
Veldenz, SponheiM/ der Mark und Ravensberg, Herr zu Ravenstein «. zc.
Q
^iebe Getreue! Uns ist die misfalliae Anzeige abermal geschehen, daß nach Vorschrift'
Unserer gnädigsten General Verordnung vom i zjten verwichenenHornungs die
Passanlen Pässe wenig untersucht, das Prä sentir t, P a ssirt :c. nicht beigesetzt,
und das von einigen, die solches beigesetzet haben, dessen Zalung dem Reisenden ab¬
gezwungen worden seye, mdeme aber Unsere gnädigste Willensmeinung nicht ist, die
Fremde mit solchen Abgaben zu beschweren; so verordnen Wir gnädigst, daß die
Pässe fürohin für hiesige Lande nur ein viertel Jahr gelten, aber unentgeltlichuns,
Krsucht,und daß bei befundenerderselben Richtigkeit keinem Fremden für deren Be«
Mngung, oder Belsatz: Prasentirt, Passirt zc. das mindeste abgenommen,
überhaupt aber derlei Passlrscheinejener, welche inner Lc>nrs verbleiben wollen, bis
aus das Ort, nach welchem dieselbe iU reisen vorgeben, sonsten abe7 bis an das Grenz
Amt beschrentt, oahmgegen auf die Oesundheits Pässe keine Rücklicht genoh«
men, und das jene, welche über ein vierte! Jahr alt, sogleich kassirt werden
sollen; Ihr habt also diese, so wie vorgemelte Unsere gnädigste General Ver¬
ordnung gehorfamit und genauest zu befolgen. jel>s> Orts Verstand, besonders
die Wachhabende nach derenselben Vorschrift nachdrücksamstanzuweisen, unl)
euch te,ne Herf^umnüs zur Schuld kommen zu lassen. Düsseldorfoen 12. liber 178 5«

Aus Ihrer Kurfürstlichen Durchlaucht
jonoerbahrem gnädigstem Befehl.

Vr. Freiherr von 5l'il?.5.
von Keiner^

II. Nachdem Se. Kurfürst!. Durckl. Anlas gnädigsten Rescripts vom
li. 7ber nächsthm Höchstdcro Obristwachtmelstern Tit. Freiherrn von cIau-
Freden die Versebung des Weeg Kommissariats wehrender ZlbwchnheitHöchst,
der» Geheilmnralhs Tit. Frecherm von 06M, gnädigst aufgetragen haben;

«

! !
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So. wird solches Gülich, und BergischenBeamten zur Nachricht besannt g«,
Mcht. Düsseldorf den 12. Octob. 1735.

Aus Seiner Kurfürstlichen Durchlaucht
sonderbarem gnädigsten Befehl.

Vr. Freiherr von 8l?llI3.
v. Keiner.

Amts Beförderungen.
III. Franz 8cnmnx ist zum Notar------ und Castmir Anton H-»Kenz

zum Prokurator im Am« Brügge« gnädigst angeordnet.
Frucht Verkauf.

IV. Den yten künftigen Monats 9ber, Nachmittags 2 Uhr, sollen auf
der Kellneret Steinbach 30« Malder, i l Viert. 2 Mütgen Haber. — und den
8ten ditto/ auf der Rentmeisterei,Tomberg 79 Malder, 12 Viertel, s Mut,
gen Roggen, und 282 Malder, i z Viertel, l Mütgen Haber alles in kölnischer
Maaß, dem Mehristbietenden,mit Vorbehalt gnadigster Genehmigung, öf,
fentlich verkauft werden.

Edictal Ladungen.
V. Amts I.ev»enber^. Demnach der Rath, und AppeNationsCom«

Missarius Tit: Wecu8 in Cöln comra ciU05cunl;ue bei hiesigem Gerichte dii
schriftlicheAnzeige gemacht, daß sicherer Johann Lgum das Von ihm im Jahre
1654. adquirirte Hauß zu Rodenkirchensamt darzugehörigen Hoffstatt, ZMor,
gen, 1 Viertel Landes, 5 Viertel Weingartens, und 2 Stücler Weydenge«
wachs der Anna 3ressen5, Wittiben Edmunden Lanin nachheriger Ehefrauen
Adolphen l'ersrz für ein Darlehn von 62c» Rthlr. circa ^nnum 1660 in
Pfandschaft gethan, und zugleich gedetten, daß, weilen er dies Pfandrecht von
dem ab ^nno 1731 verstorbenen Raths Verwandten Gerrmden LcKIcKulcn
Erblich überkommen, und zu Wiedergehabungderen Pfandschillingen diePfanl?,
stücker umschlagen zu laßen gedachte, des Endes (^rgriuncm ll<.!icig!cm zu erlaßen.

AIs wird allen und jeden, welche zu den obbcmelten von Johann Laum
acquinrten und ausgethanen Psandstücker ein Eigenthums Rechts zu haben
vermeinen, andurch ii,b '1'elmino peremprorio aufgegeben, gestalten ihr et«
wan habendes Oerechtsam mit erforderlichemBeweiß und Legitimation bei hie,
sigem Gericht auf der Stressen in sechs Wochen um so gewisser vorzubri«gen,und
die auf den Ptandstückernhaftende Pfandschillingmabmfübren,als sonit nach
fruchtloß verstrichenemTermin« auf Begehr.« des RachsVerwandten We-
c,^ die obgemclte P^andjtücker zu dessen Beftiedigung öffentlich versteigeret,
und dem Meistbietenden Erblich adjudiciret werden sollen, diejenigen, welche
die Einsicht der vom Raths Verwandten Wecuz auhero übcrgebemr Vorfiel,
lung verlangen, können sich in hiesiger Amts Lewmberger GerichFchreidereyzu
Honneff anmelden. Geben Stressen den -otm ?bris 1735.

t»co LnrMu I. G. de Grave, Grschbr.
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VI. Amt l^wender^. Demnach zu Olmdollendorf sicherer Johann Gör,
gen l.2n6er mit seiner Ehefrauen Eva I^iuti' einige Gründe acquiriret,zugleich
auch verschiedene von seimn Eiteren Ioann ^Zncjül- und Anna Catharina 1^3-
nenenckel erblich überkommene Oüty r (wovon einige von besagten Eiteren
tt^ntü 'I'liciro acquiriret, einige aber von der Mutter Anna Catharina lvlari.
cnencl^I zur Ehe beigebracht worden) besessn, nunmehro aber samt seiner
Ehefrauen imprulig verstorben, mithin dessen ungereyde Hinterlassenschaft dem
Rückfalle umerworffen, und rezpe^ive freundtheilig wocden, hiezu sich auch
bereits die Erbgenahmen I^anäer aus dem Augspurgischen Pfleg »und Ober«
Amt Rettenberg ihrer SettS qualificiret haben;

Als weiden alle und jede, welche ferner zu dieser Erbschaft eimge An¬
sprache zu haben vermeinen, in 8pecie die Erbgenahmen KW-jenencKel und
l^uliz andurch ecli^glircr abgeladen, daß sie in sechs Wochen nach Verkün¬
digung dieses, welche ihnen hiemit pcremprorie vorbestimmt werden, sich bei
hiesigem Gerichte anmelden, und behörend quallsicirm ie5neNive ihre etwan
habende Ansprache vorbringen, und Rechts erlorderllch darthun, oder gewär¬
tigen, daß ihnen nach fruchtloß abgeloffener peremplorlscher Frist ein ewiges
Stillschweigen auferlegt, und auf Anstehen deren sich etwa gemeldet habenden
Erbgenahmen alsdann ergehen solle was Rechtens :c.

Zur Elnnehmung vorläufig näherer Information, und zur Aufrichtung ei¬
nes vollständigen 5cnem«ui3 (^Lnealo^ici mag man sich bey dem, den sämt¬
lichen Erbschaft pi^enclonren ex oincio angeordneten Tlt: Hclvocams Zn-
lcKolz erkundigen, und resncällve demselben das nöthige an »die Hand ge¬
ben. Stressen am Gericht den 2vten 7ber i?zs.

pro Lxrra^u I. G. de Grabe, Grschbr.

VII. Amt l^onjoys. Da der Dederich Werken, und dessen Sohn Ma¬
theis >Veilssen dem Quirln Li-L^er dreyßig Rthlr. in Cgpirali nebli verschie¬
denen Interesse schuldig sind, und vor diese Schuld ein auf der Heldt gelege¬
nes Stück Erbs zum Unterpfand gestellet haben; Immittels aber der Vater Dede¬
rich Werken vor einiger Zeit verstorben, dahingegender Mathias Werken über an¬
derthalb Jahr abwesend ist, ohne daß man von dessen Aufenthalt, Leb7n oder/Tod'
etwas in Erfahr bringen könne/ der (^eäicor Quirln lircv^r auf die Zah,
lung dünget, und allenfals auf die Edictal Citation gemelten Mmheis Werr-
Len angetragen; Als wird gedachter Matheis Werr^n hierdurch von Ge¬
richtswegen abgeladen, gestalten inner sechs Wochen Z,it, welche ihm« pro
Termin« pcremproria vorbestimmt werden, über die eingeklagte Schuld vor
32 Rthlr. lud Koc prX)uäicic> sich zu erklären, daß wid^igens in (^anrumg-
ckm solche pro confelä» anerkannt, und mit der Oiltr^tlon qz. Unterpfand
fortgefahren werden lolle. t.gmm Monjoye den 6. Iuny 178s in >>cucio.

w l'iäem piorocolli P. W. I. Stolzen, Grschbr.

VIII. Haubtgericht Dulzelclorf. Sämmtlichen Glaubiaeren des entwiche¬
nen hiesigen Hufschmieden Anton Xolvenoacl, wird zur Liquidirunq ihrer an
dem>elbcn habender Forderungen, me auch.zur Aueführung^ihres etwa haben-

j



den Vorzugs, Rechtes, navug l'eimmvZ auf Camstag den 5tM9bcr nächst.
künftig, lud priori prXiuc^icio, perllmptoriö vorbestlMMl. Düsseldorf am
Gericht den zoten Septemb. 1785.

ln ^6em I. M. Franken, Gtschbr.
IX. Amt ?orx. Da sicherer Kaspar Weyer aus dem Dorf Paffrath

hiesigen Amts Porz bürtig, als der Thäter der oem Antonen Künlncim mit
einem Meßer beigebrachter tödlicher Verwundung, woran derselbe auch gcsiör,
den, bei der desfalsiger Inquisition angegeben worden, besagter Kaspar Wcver
aber entwichen ist;

Als wird derselbe zu Ausführung seiner Unschuld unter Zusicherung des
freien Geleits in einer peremptorischer Frist von 6 Wochen, zu hiesigem Ma«
iischen Protokoll zu erscheinen abgeladen, und solle un Ausdlelbungsfall wider
lhN ergehen, was Rechtens. 8i<;n. NcnzderZ den Men ?ber 178s.

Kraft gnädigsten Auftrags, I.A. Daniels.

Gerichtliche Verkauf
X. Haubtstadt XVipperfürrK. In Sachen Kaufhändler Nolle, Wider

Paul Christ Kleybucner, wild zu Distrahirung des lezteren Immobilarschast,
vorab das Haus 200 Rlr., der Garten 20 Rlr., und das Feldt 5° Rlr. al¬
le steurbarer Qualität, Terminus auf den uten 9bris nächstbin, Morgens
um io Uhr bei hiesigem Gericht angesetzet, wo alsdann die Kauflustige sich
«msinden können. Li^n. Wipp«fürrK den Zoten 7ber i?8s.

ln l^iciem Fuhr, Grschbr.
XI. Amt Ke^enduiL. Da der Jakob ^IIm^riZu« im Grundt rin merk,

liches an Churfbrstlichen Sturen, und RhmtgefÜllen rückständig, so wird,um
solchen Rückstand abführen zu mögen, zu öffentlicher Vnstiigztung des dem ^e!>
ImßKauz zussehöiigen beim Platze geleaenen vier Morqcn großen steurbaren
Busches durch Scheffen, und Hckerverstandige aä 120 Rlr. tarirt, l'crminu« auf
Donnerstaa den !o.9brlS künftig, Morgens ic» Uhr am Gericht ^u Mtringhaufen
Vorbestimmt, welchen Ends Kaufiustige eingeladen wcrden. 8ißn. I>eycnl)ur<; den 12.
zber 178s. in k'iäüm l?rotc>cc,lllM. H. Berück elman, Grfchbr.

Freiwilliger Verkauf.
XII. Da einige, den Crjesuiten zu Neuß zustandig gewesene, in besagter

Stadt gelegene Grundstücke mit aufstehenden Gebäuden, ganz oder Stückweise
aus freyer Hand zu verkauffen stehen, so wird solches den Kauflustigen andurch
bekannt gemacht, damit selbige sich zeitig bei dem Herrn Pastor Xiucnen in
Neuß desfals melden,und das nähere vernehmen mögen. Bonnden26.7der 1785.

Von Kurkölnischen Akademieraths wegen, R- I. C sse r.'

Nachricht an Juristen.
XM. profe^orluilI und Kanzlei äävocgr l-Ienoumom Wird den i6teN

Novemb. die Institutionen und Pandeclen, daveneben auch das ^uz Cnnon.
wie gewöhnlich, vorzulesen anfangen.



XIV. Derer Phisika lisch, und Mathematischen Winter Volle,
sungcn, welche in Befolg ^näoigstm pnv^Zii hieseibst auf der Bolkerstlaß im
Weinberg/ den 21. Zber künftigen Monots ihren Anfang nehmen werden.

itens. Experimental Physick nach Anleitung des berühmten Poli«
karp Erxleben, wöchentlich vermal ncmlich Montags/ Dienstags, Don¬
nerstags und Frcytags Nachmittags um 2 Uhr.

2tens. Die Naturgeschichte deren Thieren wöchentlich dreymal
Vormittags um ! 1 Uhr des Moutags, Dienstags, und Donnerstags.

ztens. Die Arilmetik, Geometrie/ Trigonometrie, S/ere,0,
metrie wöchentlich viermal Morgens um lo Uhr des Montags, Dienstags,
Donnerstags und Frcytags.

4tms. Die Philosophische Encyclopedie wöchentlich 2Mal, Mit»
wochs und Freytags Nachmittags um 3 Uhr.

Au diesen vorbemclten Physikalisch, und Mctbemaiischen Vorlesungen,
wie auch zu anderen Theilen deßelden so wohl in öffentlichenals privat Vor¬
lesungen erbiethet sich Peter Jakob Melchior,

1: ^: ?: ^: VV: 1^.': öl 1. ^b: Lehrer
der Phisick, und Mathematict ylchlbst«

Wegen der Kusttabelle.
XV. In Belang meiner unlängst hcrausgekommenen Kunsttabell?, wollen

einige dafür halten, daß es teils zu viele Schwierigkeit, und teils zu viele Ko»
sten veranlasse, dieselbe in der von mir vorgeschriebeneRahme fassen zu lassen.
So habe eine Methode ersonnen, welche zum Mbrauch eben so leicht, auch nur
einige Slüder kostend, und nach Belieben bei mir abzusehen ist.

H. I. Sulzbach.
Gnädigst privilegirter Schreib, und Rechensmeister.

Nachricht von Musik.
XVI. Beim Hofmusilus 8imrc>cK in Kann ist an neuen Musikalien zu

haben: >t/o2,^e 6 große ynamoi- Z 2 Violin, /Vlc öc Kais zu 6 Fl. Zo Hr.
und 2 große äintunie, jede zu 3 Fl. -------von Ke^e/ «2 Lieder beim Cla«
vier zu 1 Fl. 30 Nr. und 15 von HotTe/«c,!> 2 2 .'il. Von diesem Author
find alle bisheran erschienene Concerts und Sonaten für Clavier wie auch von
ä/i^H/-?, zu haben. Ferner von /Ve)le/ 6 ll.uatuor z 2 Vic»!. /^lc <5i Zlilz o^,
1. <^c 2. jedes Werk zu 4 F!. 8 Hr. und 2 ganz neue Lintonic von diesem
Llutbor zu 2 Fl. 8 3r. — Die Entführung aus dem Serail im
Ciavier Auszug in 3 Akt, jeder Akt 2 Fl. 24 Xr. Auch sind aus dem An,
dreischen Verlag von Ossenl^cli, sehr viele neue und aute Werke, als:
Sinfonie für Clavier arranqirt mit 4stimige /^ccamp. von //^?«
und >?a/Iettt zu Kaben. Neue Clavier SonatS von /^?n^/ und //<F!//el/?»e
A. :c. Oltalo^ue werden ssr»ri8 gegeben. Auf die //o/m«)?, i sch e große
Musik Sammlung in LLlen, wird uoch Pränumelatwn hier anMonu
wen. Auch sind frische und sehr gute ItaliänWe Saiten angekommen.
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Vermischte Nachrichten.
XVll.Elm durchaus wohl conditionirte viersitzige, sodann eine etwa grin,

gere beide vierfitzige, vierrädrige Chaisen, stehen aus ftcyer Hand zu verkauf«
fer»/ Sattlermelstcr Meyer auf der Wnyerstraß giebt desfals nähere Anweisung.

XVlll.Eine starke gesundePerson sucht Dicnstals Saugamme, und ist bei dir
Hebamme Spatz an der Liefergaß nächst an der Bach wohnend, zu crfraaen.

XIX. Auf dem Markt in Sebes Haus sind Himmer ohne Msudlcn an los,
ledige Personen zu verpfachten, und das nähere bei der Expedmon zu erfragen.

XX. Auf der Neustrch bei Wemschencker Iansen, nächst am Paradeplaz,
find 2 meublirte Zimmern zu verpfachten.

XXI. Auf der Flmgerstraßim Klims Haus, sind 2 Zinumrn an einen
losledigen Herrn zu verpfachten.

A ngekommene Herrschaften und Reisende.
Den 15. llber, Herr von Martial, im Antonio, Herr Pastor Gsebell v. Rheibt, Kauft.

Schüller v. Güllcl', Doring v. Danzig, in» 2bcückerhof,Teschenmacher v. Elbcrfeld, Ja«
ger v. Remscheid,Römer v. Mettmann, Stiel v. Bonn, im Englischenhof,Horn v. Als-

z dach, im schwarzen Pferd, Gasen v. der Gemark, im golden Anker, Dessau v. Gent,»!»!.
kens aus Holland, Musikus Bolack aus Böhmen, im Weinberg. Den i6ten, He r von
Tivistringen v. Lübeck, im Hof von Holland, Kauft. Moman und Wolff v. Sohlmgen,
D'ssan v. Antwerpen, im Weinberg, Schulz v. Llnnich, Hand v. Lennep, im 2brückerhof,

^ Sibell und Schell v. Elberftld, im Mainzeryof, Berger v. Aachen, im schwarzen Pferd,
Roß v. Rotterdam, im golden Anker, Klier und Werth v. Elbrrfcld, Verghof v. Hamm,
Herr Doctor Wlerhauß, Herr Doctor Jäger, und Herr Cononicus Steinhaus v. Crei»
selbe im Englischenhof. Den l/ten, Herr Advocat Hans v. Cöl«, im Bönnischenhof,

; Herr von Dort, im schwarzenPferd, Herr D»ctor Schnabel, Sch ffen Ewers v. Elber»
feld, im golden Anker, Kauft. Melzbgch o. Creiftld, im schwarzen Horn, Wortmann, Brü-
Helmann v. Barmen, im 2brückerhof, Bruffing v. Aldenkircken,im Baierischenhof, Bön»
Ving v. Rotterdam, Beckers, Kröaell v Münster, im Englischenhof,Frey v. Duisburg,
in der Pfalz. Den i8len, Advokat Herr Oamville und R th Herr Doren v. R'lan,
im Hof v. Holland. Herr Canonicus Z.ppenfeld, und Herr Capellan Gü> t , v. Cöln,
im Antonio. Herr von Wyhe v. Reuschenderg,Kauft. König aus Holland, Collenbuschlo.
Duisburg, im 2brückerhof, Aller v. Kettwig, Brochhaus, Schmitz v. llroingen, im Eng»
lischenhof,Oberscheerv. Cöln, 2 Echuckardt v. Elberftld, im golden Anker. Den lyten,
Notarius Bill, und Jurist Ernest v. Cassel im W^nberg, Herr Looge, Herr Haldung
Englische E« Officier, Kauft. Merl v. Main;, Förster v. Mülheim, im Englischenhof,
2 Noth v. Ruhroth, R^uhaus v. Halleren, im Kais. Prsthausi, Dahmen, Langen, Schmitz
v. Cöln, im großen Faß, Marsie 0. Bonn, im schwarze» Pferd, Aoarne und Augusiin
aus Frankreich, im Hof von Holland, Stiel v. Cöln, im Mai: zerhos. D«n anten, Herr
von Arenfeld, im Hof von Holland, Kauft. Biber, Tillmeyer, Weiß v. Wezlas, imBön-
nischenbof,Huck, Baumgart, Pilgram, im Weinberg, Hllger v. Remscheid,Proghed« v.
Elberfeld, im 2brückerhos, Haas, Quat, Meyer v. Elberfeld, Brans v. Gemarf, im Eng»
lischenhof, Gerderath, Hansen v. Ruremond, im Mainzerhuf, Gengcr v. Oberwinter, Frie«
zer, PostHalter Zeichen v. Rb«lnber<z, im golden Anker, Herr ScheffenWicheis v. Gülich,
Herr Doctor Evers v. D<uren, im schwarzen Horn.

Vey hiesiger Resioenj den Rhein auf und abgesichrne fort angekommeneSchiffe.
Den l<5. 8ber, Wilhelm Cürthen aus Holland nach Cöln mit hollandischen

Waaren. Uen lyten, Wilhelm Albert van Mahnen, Steffen Barlen, Mar,
tin Wiel, Wilhelm Dubvelgarlheti, Prüm aus Holland nach Eöln mit ho!,
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land. Waaren, ^eryard Pauls nach dem Holländischen mit Fruchten. Den
ißten, Wittwe Beutz aus Holland nach Cöln mit Holland. Waaren, Henrich
Brähl nach Andernack mit Flößen Gerath. Den lyten, Theodor EverS,
Gisbert Bosman von Cöln nach Holland mit oberländ. Waaren, das Flößen
Berath für die Haagische Compagnie nach Mainz. Den 2«ten, Wilhelm
Nahmen aus Holland nach Cöln mit Holland. Waaren. Den 22ten, Wil«
»elm Castcmienaus Holland nach Cöln mit holländischen/ Jan Barlen von
Cöln nach Holland mit oberländ. Waaren.

Getaufte.
Catholische. Den is. 8ber, Philip Joseph Anton Sohn des Joseph

Wolf, und Margamha Odendach. ------ Johann Joseph Franz Sohn des
Konrad Räucherz, und Catharina Haans.

Lutherische. Den 13. 8der, Johann Friederich Christian Sohn des Bild'
webermePer Johann Hermann Gelssel, und Anna Catharina Kirchhoff.

Verehlichte.
Catholische. Den 18. 3ber, Fidelis Müller, mit ?lnna Iosepha Rhams.

Beerdigte.
Catholische. Den 17. 8ber, Magdalena Catharina Iosepha Tochter des

Beoienlen Franz Erkens, alt 1 Jahr 6 Monat. —- Joannes WilhelmuS
Sohn des Joannes Christophorus Langen/ alt 1 Jahr 6 Monat. — Ma,
lia Christina Plkenbroichs/Ehefrau Iansen/ alt 49 Jahr. Den 2lten, Herr
Philippus von Gumpcrz, würklicher Geheim < und Oberappellations,Gerichts,
Rath, alt 42 Jahr. — Anna Catharina Lehnen, Ehestau Vogels, alt 50
Jahr 8 Monat 3 Tag. — Maria Theresia Ehefrau des Bedienten Wil«
hclm Feil, alt im 38. Jahr. Den 2zten, Maria Margaretha Tochter des
Mülleren Augustin Reincrz, alt 2 IaKr iu Monat 3 Tag. — Carolas Io«
sephus Sohn des Schlossernmster Sebastianus Kraft, alt 1 Iadr y Monat.—
Aloista Tochter des Schrcinermelster Carolus Hupp?r</ alt 2 Jahr 1 Monat.

Politische Nachrichten.
Vermischte Ncnialeiten.

Die Plovin.en i» Holland, welche sich anfänglich
gegen die vorläufflac Fliedens Bedinanüßen so sebr
«esperret, legen sich jez näher zu», Ziel, und wol¬
len mir noch zwei Bedingungen in den Friedens
Troctat eingeschaltet haben. Die erste, daß Se. k.
k. Naj. auf die Schiffart nach Ostindien Vollkom¬
menen Verzicht tkuen, und die «e, daß die beyde
Armen des Scheldeflnß nnterhalb Sailingen, wel,
che in die See führe», für immer unl cnig für die
l-k. Handelsschiffesollen ges^lossen bleiben In wie
fern diese Vorschläge zu Cmnde kommen werden,
stehet zu erwarten. — We^en denen, uon den Ge-
ncralstaaten dem Herrn Prinzen Erdstadthalrer in
seine Vorrechte kürzlich gethane Cinanffe, sind von
Sr. König!. Maj. in Preußen zwei) nachdrückliche
Cchleibeu, eines an die GeueralMale», und o«»»»>

dere an die Staaten von der Provinz HoUssnd und
Westfrieoland erlaßen worden; Der Erfolg wirdoon
dercnseldcn Würkung, Zeugnüs geben. — In den
übrigen Angelegenbellcn uon Europa wild viclmut«
maoliches geschrieben. — Ee. Maj. die Kaiserin von
Rnrland I,,!!'^!! ein CircularSchreiben an alle ihre
Gesandten bei aüöirenduen ^)öfen ergehen laßen,
,1 orinn Merböchslbieselbcn das von Sr. König!.
Naj. in, Preußen weaen der deutschen Association
h, ra,^gegebene ^o« gar nicht billigen, sondern das
pegl'mlml lbehau!'!.!.. ^" ?^ ien arbeitet nian «n
Anmerkungen über dieses Txxozc. welche nächstens
in Druck erscheinen sollen.

* Den >4U'n künslicenMonats werde ich anfon«
zen die lnglichc Recht« Kollegien zu repecire».

. 2. 2. I. Le»len.
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zj üa

3) 44

Haaber.

rt. s alb.
2^ 44

Bnckw. Ga»n». Nla!;. ,>
Das Malder. rt. j alb.

6l so
6! 16

rt.

4

alb.

46
16

6c»

^40
6o

rt.

2

3

alb.

l 38

70

rt.

lQ

7

a!b.

> 24
l zc>

10

rt.

4

alb.

!

!

Eiltard.
Deuren. 2

! 2

20

8

Güllch. 3

4
2

3
3

"3

56

70
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Der neu, R«Weni . , » - 3 Rl^. 24 all>.
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Mit Ihro Churfürst!. Durchlaucht
gnädigst ertheiltem Privilegs.

Gülich und Bergische wöchentliche Nachrichten.

Dienstag/ den iten November 1785.
Rw. 44.

Geistliche Beförderung.
I. Herr Anton van6eiäer ist mit hiesiger Stadtkaplaney begnädiget-und

Amts Beförderung.
II. Herr Joseph ^er ist zum Am« Verwalter des Bergischen Amts

Mindert gnädigst angeoconel worden.
Admodiations Ankündigung.

III. Nachdem die ReichSgrafiich von Lrerxenneimische hohe Vormund¬
schaft beschloßen hat, das von p,r«2enI,ülmischeA,tellder unmittelbaren,zwi¬
schen Dülmen und Haltern liegenden, vom Herzogtum« Berg lehnrürlge Herr
schaft Merfeld mit allen Zubehörungen, Gebäuden, Erbzinßen, Gefallen, Psäch,
ten, Höfen, Länoereien, Weieren, Wießen, Mühlen, Broicken, Büschen «.
auf gewiß« Jahre in Hdmodiation zu überlaßen; so werden von des Endes
gnadlglt ernanter KommißionS wegen die zu solcher Admodiation Lusttra¬
gende eingeladen, um in Zeit sechs Wochen dcsfalS bei derselben sich zu mel¬
den, annehmliche Bedingen zu vernehmen, und demnach die Bestandes Ver¬
einigung abzuschließen. Düsseldorf den 25 ten WeinmonatS 1735.

Von snsdigp verordneter KomißionS wegen,
Hessenhover, Utluar.

Pferde Verka«f.
IV. Frettag, den i,ten Novemb. Morgens io Uhr, sollen in Aldenho«

»ll» vier Stuck Dragoner Pferde an den Meist, «nd Leztbittenden öffentlich
verkauft werden.

Edictal Ladungen.
V. Amt ^VinäecK. IN ConcurS Sachen t?«lli»rum wider Johann

Theodoren UrüninZKäulenll«f der Vrölerd''ttlN Kttlpels stvaibröel wirdnich?
nur denen, so an eben gemeltem LrUn miauten, sonderen auch denenjenigen
K an deßen verlebten Schwieger»Bal«l«nJohann Hmrichen tte>mann Fo¬
lgerungen zu machen haben, zu derenftlbw E»nbrlng»und Ivst!fic,r fort Dar«
thuung ihres alfalsigen Vorzugs Vlechw l'rrminuH perem^roiiuz von 3



Wochen vorbestimt, mithin selbige des Endes auf Donnerstag den ^ten ein»
stehenden Monats Novembris Morgens ? Uhr in des Scheffm NorrenbesAZ
Haus Hieselbsten tub pcen» perperui, 5iienrii ö^ rc8peäilv<: preecluü abgeladen
werden. Walbröl am Windectischen Gericht den 20. Ottodris »7^5.

pro LxcraKu plococoüi I. A. Ven n, Grschbr.

VI. Amt I.e>vend2!'F. In Sachen Oeckrorum wider Erdgenahmen
Adolph 'iVl^KIemzu Röhndorf Mspels Honnef wird allen lmd j^den, welch«
sich' bereits noch nicht gemeldet, und an die Verlaßenschclft des verlebten A,
dolph iVseniem ex ^uocmiquo lüZpire eine Ansprach zu formiren sich besügt
finden, zu Auflegung ihrer HuMcatorialien l'erlninus pärempromn auf den
2iten Zbris nächst dahler am Amtsuerhör unter Straf dss ewtgm Stlllschwei»
gens vorbestimmt. Röhndorf am Amtsv<rhsr den iZren yber 1785.

pro LxrrgHu I. G. de Grabe, Grschbr.
VII. ------- ------- Nachdem der Wilhelm lAcngz aus Honnef ge,

bürtig, und vermahlen in Amsterdam wohnhaft, auf die von dessen Brude»
ren Henrtch IÄcn23 wider ihn angehobener Forderungs Klage von fünfzig sie,
l»en Rchlr. 44 stbr. bei Gericht Amts kewenberg sich einzulnßen p. 8enrenrigm
vom i7ten Nder 178«. schuldig erkläret worden, derselbe aber bis dahin we»
det selbst, noch durch den ihm ex ossicio gestelten Kl^n^grinm mit seiner et,
wa habender Lxceprinn eingekommm ist, und der ^iwr Henrich NcnZ? den,
selben lud pcen» confeM eäiitcilirer abzuladen gebetten hat: als wird besag»
ter Wilhelm Licnas andurch abgeladen, gestalten inner sechs Wochen peremp»
torischer Frist, mit inner Kxceorion um so gewisser einzukommen, als sonst
die von Henrichen lÄcii35 eingeklagte Forderung gebettener Maaßen in doniu-
Mliciam für einssestallden angenommen, und zu derselben Zahlung dessen zu
^onneff liegende Güther pro rgr3 prscre^iaiiis distrahiret werden sollen.
Stressen amts Lewmderg den -lten 7ber 1785.

?l« ^xrl-aiw I. G. ds Grave, Grschbr,

Gerichtliche Verkäuf
Vlil. Amt Lewender^. In Sachen Stadt KöllnischenStimmmeisiem

Tit: QÜIIis, wider Kurköü.uschcnFollnachyäna^rcn Tit: Knum, und dessen er¬
ster Ette Kinder Vormünder, wird zu Verlauffung deren zu Röhndorf Kir,
sp'is Honneff a.leqenen auf «634 Rlr. taritten zusammen in 3 Morgen 3
Viertel, 15 Ruth, 3 Fuß< Weinaartm, 2 Morg, ' Ruth, 4 Fuß Land,
6700 Wem^arts Rahm und 14 Karren Hero bcgrciffenven steurbahren Wein,
glms Gut l'ermmuz auf Dinstag den l<tm und allenfalS iStenZbris nächst
Nachmittags^ Uhr indes-Schelfen pross Hauß zu Rö nworf vorbestimmt und
Kaufiüstige vgxzu abgeladen. Stressen den 6ten 7bris 178s.

?rc> Kxclaciu I. G. de Grave, Grschbr.

IX. Haubtstcwt ^V!pper5lircl,. In Ta5en Kausi^ändker l^olle, wider
Paul Christ ,Vlc^du.tier. wild zu Distrabirung des lczteren Immodllarlchaft,
vorab dqS Haus »oo R>r., der Gartm »o Rlr., und das FeM so Rlr.al-



le steurbarer Qualität, Terminus auf den uten 9bris nächsthin, Morgens
am lo Uhr bei hiesigem Gertcyt angesetzet, wo alsdann die Kaußüstige sich
einfinden können. 3i^n. WipperfuriK den zoten lyber 78s.

w riciem Fuhr, Mschbr.

X. Amt Le-yen^urF. Dcl, der Jakob zellin^nau? im Grundt ein merk»
liches an Chursürstlichen Steuren, und Rhentl'efällen rückständig, so wird, um
solchen Rückstand abfahren i« mögen, zu öffentlicher Versteigerung des dem zel»
!inssli3U5 zugehörigen beim Platze gelegenen vier Morgen großen st<urdaren
Busches durch Schiffen, und Ackerverständiye aä 120 Rlr taxirt, "lerminuL auf
Donnerstag den io<9bris künjtia, Morgens »o Uhr am Gericht zu Lüttringhausen
vorbestimmt, weichen CndS Kaufiüstige eingeladen werden. 3izn. I^eyendur^ den 12.
8ber 178 s. ln t'läcm prcxocoUi M. H Brückelman, Grschbr«

XI. Amt l^euenanr. In Kraft gnädigsten Kamera! Befehls vom Hyten
pr^rencl sollen die von Erbgenahmen OKameri der Kamera! Kasse zur Cau«
llon verpfändete Grundstücker, bestehend in Weingärten, Aeckren und Wiesen,
für den Rückstand des verlebten Rentmeittem Hrn. NKgmen auf den 2iten
Zbris künftig, in dem Hauß des Scheffcn Lreindorn zu Wadenheim Amts
Neuenahr dem Meistbietenden verkauft und zugeschlagenwerden; welches M
Nachricht denen KaufiüMen hiemit öffentlich bekannt gemacht wird. Sinzig
den 24!«« WeinmonatS 1735.

l.icenrigtU8 GÜlich, (^QMMll8griu8.

XII. Amt iVlizelode. In Sachen Kaufhändeler Johann Peter Knecnr
wider Iohan Locker und deßen minderjährige Vormünder« wird abermahl
novu8 l'erminuz DiürÄilioni« der Weltersbacher Mühl samt darzu gehöri¬
gen Hründen und Kirchen Gerechtigkeit im Klrsvel Leichlingen gelegen so auf
2821 Alr. gerichtlich taxirt worden, aut Vamstag den 51m ybriS Morgens
9 Ulir bei Wirthen Wulcner an der Brücken zu Leichlingen vorbestimmt.
3>3n. 0pla6enden -6ten 8ber »785. ^. ^.

ln Mem C. St 0 ffens, Grschbr.

«polizey Nachricht.
XIII. Jedermann wird hiemit bekannt gemacht, daß die neue HleifchlM

NUNmehcoin fertigem Stand gestellet ist, und der Fleisch, Verkaufs am nächst-
künftigen Gamstag den 5t« Z'ber darin neu seinen Anfang nehmen wird,wohe
dann ein jeder Käuffer Tag für Tag jede Sort Fleisch nach der alda aus«
geyenkter Targ haben kann,wie dann den.n Metzgeren der Hauß.-Verkauf auf
Sas schärfste verbolten ist. Die darinnen befindliche Stände ftynd besetzt mit
folgenden Metzgeren, als: Zoncius, Liier, Wittld ttunnerd2ell3, creme,-»
pässrgt!ij We!cetUNt>5lercK,so bald'di«ialte Halle auch in fertigen Stande sepa
wird, soll solches gleichfals bekannt gemacht werden. Düsseldvrf den -yten
Octsbris 1785.

Graffen, Hallen Ommillarmz,



Freiwillige Verkäuf.
XIV. Kund seye, daß die um Lindlar Amts Stcinbach gelegene, messt

Steurfreye Güter, nemlich i. Der Frohnhof. 2. Der Gcdellerhos. 3. Dcr
Unterbacherhof. 4. Der Reuschhof. ; Der Krähenhof. 6. Der Kaulerhof.
7. Der Hof zur alten Lind. F.Das Gutd zum Holz und Steiderg. y. Der
Voisbroicherhof. 10. Der Oberschimmericherhof. Donnerstag den 3ten dieses
Monats 9ber, Nachmittags 2 Uhr, und nächstfolgendeTage, nochmals de,
nen höher Bietenden ausgestellet werden sollen Wesfals sich die Kauflustige
der Bedingungen halber/ bei Hrn. Genchlschreilm Klappinz in Lindlar, und
Hrn. Prokurator Luler hieselbst in Düsseldorf befragen können.

XV. Da einige, den Erjesuiten zu Neuß zuständig gewesene, in. besagter
Stadt gelegene Grundstücke mit aufstehenden Gebäuden, ganz oder Stöckwelse
a«S freyer Hand zu verkauffen liehen, so wird solches den Kauflustigen andurch
bekannt gemacht, damit selbige sich zeitig bei dem Herrn Pastor KlucKen in
NeußdeSsalsmelden, und das nähere vernehmen mögen. Bonn den26.7ber 178s.

Von Kurkölnischen Akademierathswegen, R. I. Esser.

Noch ein paar Worte an das Publikum über die Kunsttabelle.
XV I. Solang der Vertäumoungs, Geist unter dem Pöbel holt, kann er

keinem Künstler schaden; wenn er aber in schmutzige Seelen, welche unter der
Larve des ehrlichen Mannes in ansehnliche Gesellschaften erschienen, schwarz
einfährt, und da seinen Gistzahn wetzt, denn ist es Zeit, ihm trotzend die Stirne
zu bieten, damit er nicht um sich fresse, und ganze Legionen durch seinen Pesti»
lenz verbreitenden Geister anstecke.

Ohnerachtet meine Kunsttabelle von unserm gnädigsten kandesherrn, und
andern hohen Fürsten, und Herrschasten, auch von gelehrten Mäm ern mit vie,
lem Beyfall aufgenommen worden, und jeder Besitzer derselben daraus einen
Nutzen schöpfet; so giebtS hier dennoch kri chende Insekten, welche aus keiner
andern Ursach, als weilen ich ihnen mein Werk nicht ohne haare Bezahlung
anvertrauen wollte, sich alle Mühe geben, es bei jeder Gelegenheitzu verach,
ten, und in Gast, Wein, Caffee, Bier, .und Brandweins» Häusern aller,
Hand dummes Zeug wider mich und dastelbige -ausgeifferen,in der boshaften
Absicht, mir zu schaden, und den Debit meiner Exemplarien <u hemmen.

Ku geschweige«, daß diese elende Geschöpfe sinnlos aussprengen: Ich
hätte meine Tabellen aus einem andern Buche gesiolen; wissen sie durch ncu«
listige Kunstgriffe denenj nig.n, welche mein Tabellcnwerk wirklich besitzen, und
zur Aufsuch»und Nachsehung die gehörige Fertigkeit nicht haben, eine Abnei,
gung wider solches einzufiösscn, und dadurch selbes um einen wohlfeilem Preiß
an sich zu erhudelen, um hernächsi fälschlich au posaunen zu können, alsl-ätte
ich selbst .S.ihnen um einen geringeren Pre<ß überlassn,- und diesem darf iht Läster,
maul noch hinzusetzen, daß ich des schlechten Abgangs halber dermalen genöti,
gel wäre, es um einen Bettelpfenninl' hinzugeben.

Ich habe also hiemit das Publikum für diese meiner Ehre nachsetzende
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utLolde Hessens warnen, und dasselbe ergebenst ersuchen wollen, sich durch de,
ren Gequäcke keinen Ecke! wider mein Werk einjagen zu lassen, fondern mir
Zweifel und Anstünde beliebigstzu entdecket wo ich alsdann mich zu jedem
insbesondere verfügen, und den nötigen, ihn völlig zufrieden stellenden Unterricht
unentgeltlich mitteilen werde, und hiemit genug. Düsseldorf den 23.8^1785.

H. I. Sulzbach.
Gnädigst privilegirter Schreib, und Rechensmeisier.

Vermischte Nachrichten
XVII. ^lzxvvell von Londen hat die Ehre, dem Publiko zu wissen zu thun,

baß er neuersundene Werkzeuge verfertiget, womit ledermann alles LeiNenzeug
auf eine weit leichtere, geschwindereund fügliche« Art mit gröserer Geschick«
lichkeit, als mit der Nadel, zeichnen kann. Weder die länge der Zeit, noch
die Wäsche werden jemalen den einmal gemachten Druck schaden können. Da
der Druck ganz trocken ist, so kann man auch damit feinen NamcN, öder an¬
dere Sachen, als: Mousseline, Seide, Papier, Bücher,' wie auch Besuche-
Karten druckn. Weil dies« Erfindung durch die Erfahrung schon für sehr
nüzlich erachtet worden ist, so bedarf sie keiner andern Empfehlung, um die
hiesigen Einwohner dahin zu bringen, sich mit felbißen Werkzeugen und mit
dieser Druckerschwärze so, wie in England, zu versehen. Der starke Abgang,
so er damit bei allen Standespersonen an allen Ollen, wo er nur gewesen ist,

^gehabt bat.!, ist eine hinlängliche Probe, daß die Schwärze ächt sey. DieDo«
se enthält zwei Haupt «Alphabeten, alle Zicffcrn recht niedlich aus Kupfer ge,
arbeitet, «ine Flasche weicher Schwärze und zwo Kugeln kosten zween Kronen«
thaler. IVIgxwsII lehrt in einem Augenblicke die Art zu drucken, und sich be«
sagter Werkzeuge zu bedienen; übrigens giebt er einen gedruckten Unterricht.
Diejenigen, welche dam Lust tragen, belieben ihn im Kais. Posthaus dahier
auf der Flingerjlraße zu erfragen.

XVIII. Der von Münster hierhin beschriebene Tanzmeisier Bougue ist an,
gekommen, und logirt bei Hagdorn auf der Flingerstraß im Zoldnen Kränen.
Er Erbietet sich bei hohen Oerrlchasten sowohl, als Civilen, in allen Ganzen
wie sie Nahmen haben, Unterricht zu geben.

XIX: Ein Mann, beim Kammmacher in der Kapuziner s»oß wohnend, ent,
bittet seine guten Dienste um einen wohlfeilen Pruß allen denjenigen, welche
Betten zu wäckßen haden.

XX. Bei KaufKändler Iobann D''onisius Math in Düsseldorfauf dem
Bmgpsaz, semd w>.d?r'.lm zu bekomme: Ertra gute Brunellen, 4 Psund
für i Rlhlr. und 20 Pfund Bruncllcn Zweiten für i 3lthlr.

XXI. Wer in hiesiger Otadt mündlichen Unterricht begehrt, um die Buch«
Haltung zu Krncn, oder aus kurze und längere Zeit mit Stunden, Tagen «.



jemand zu Contolr, Arbeiten brauchen möchte, kann sich bei Unterzeichnetem
melden. Elherfeld den 2s. 8der 1785.

Ioh. Dan. EUte neu er,
neben N. Gerenbek auf der Hofau wohnhaft.

XXII. Auf deriRatingerstraß,den Creutzherrngegenüber, bei Herrn Obrifi»
lieutenant von Kläeber, ^jt zu verpfachten em VtaK vor 4 und auch 6 Pferd
nebst «inem Zimmer vor den Vlall - oder Reütknechtauf das Jahr, oder vor
den Landlag, daß nähe« ist bei dem Herrn Eigenthümer selbsten zu vernchmen.

XXIII. Auf dem Markt m Sebes Haus find Zimmer oM Menb1en
an losledige Personen zu verpfachten, und bas nähere ist bei der Expedition
zu «fragen.

XXIV. In Custodis Hauß auf derBergersiraß,lsidaS Hinterhauß, in 6
Zimmer, 1 Kuch und Keller bestehend, zu verpfachten. Lusthabender kann sich
im Hauß bei dem Einwohner melden.

XXV. Ein Fnndations Kapital von 420 Rthlr. tst gegen gerichtliche in
Länden! oder Wiesen bestehende Verschreibung, lehssdar gegen 4 Procent zu
haben, und bei der Expedition zu erfragen.

XXV4. Gn Kapital zu zwei tauftlw fünf hundert Rthlr. edtctmäßig gegen
gerichtlicheeinländlsche, in Ländereyen bestehende Hypotheken, zu vier vom Kun,
dett, lieget zum ausleihen, bereit. Man "kann sich dwfals b« der Expedition
dieser Nachrichten meloel'.

> XXVll. Eine durchaus wohl <onditionirte viersitzige,.sodann eine etwa grin«
gere beide viersitzige, vierrädrigeChaisen, stehen aus fteyer Hand zu veifaufs

In, SaMeMePer Mep:t auf der F!!NZerftrD giebt dcsfals nähere Anwilfung,
"'., ^ -^^ , -
's A ngeko mm«ne Herrschaften und Reifend«.
' Den HWll «der, Russische Fiirstin von Scholosly sanft Suite, FlN'U GrHsin Sponssin, 'im Hssf «oll
Holland, Kaust. Ecbmau», Firster, FalKnuerg o. Mülheint, Ittgens, RömeV, bitter, n» Ei,glifct>e„l).
Llchenbach, Schicrniann, Framdach, i>u gülden Anker, Hayson, zrankinel o. Vervier, Thomas, Römer
«. Eupen, Wicheldau«u. Elderfeld, im ,brü'ckerl)of, «an Lick o. ^allgenbera, «in schwarzen Horn, Kra»
«di«, Armbust, W»lss, im W«ml»era, Bohlen, r. Waldnicl, im schwalze» Pferd» Gulbeck, Liniier v.Cöln,
im Ornnischenhof. H«, 2;ren, Her? Baren'««!» Glaise, im Hof o»n.H»lIand. Herr Professor Becker,

'Herr Pastor Fembachv. Cölll» im golden Anker, Herr lanonicüi Hlöger, und .»^ecc Hoclor Horneck
v. Patzerbarn, im Anwuio, Herr Graf uon Reoenclan, im ;l>rückerl»of»Ranfi. Scholl. »> Miilheiist,

. Schniyler, Crez o. Aachen, Goldenderg ». Baimen, im Mainzerhof, Schüller v. »clbeifeld, im schw>n<
s zen Pferd, Better u. CreifelV, ^regny nuö Mahland, Limburg v. Mnlmrdi, im Weindcra, Schelcek,

Kessel v. Eil», in der Pfalz, Smotti/ ^inicch o. Bonn, Sneligen» Volmann u. Bilcftld, Klier o.E<>
b.erfeld, im EüglischtnhOf»Oe>» i6«n, »»arischer Hrftünsch.,! H.>cr oon Waü^en^eim aiiö Holland
lommend, im ibrückerhuf,Herr Pastor Kahn o Heydclber^, ,«,uist. Schleuter o. Crefeld, im M'fl.n
^aß, schwitz ». Eiln, Schüüer, v. Iselohe, Bnracns, van Willen o. Namnr. im Engliscl)enhof,B^
mnzer ».'Dulsbura, Busch, Werner, Zumbrink u. Münster, Herr Negieru:,«ö-Rat!) St. Marie ».
Bnmber«, im Antonio. Ka>M. Baum v Culn, Schäfer v. Casscl, im yolden Anker, Görge u.Amiens/

oeioe, w H°f von H?!lss!Id, ^»ufi. Prlzer V. SolMM, ^N°!üeh.'>Z ',', ^'es.'l, ^ranift V, Ua^lj,
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Vergdof r. Hamm, lm Englischenhof, Vuschman v. Xanten, im golden Anler, Virtuos HrügelgenMit
, Slhn, v. Bon», im Weinberg, Häuf!. Bürgermeister unt? E«h« u. Mulnoth. Cüster v. Mülheim/
Carman, Wüsten, Humnghnus v. Elberfcld, in, -diüclelhus, Vüscher v.Düieburg, im schwatzenPferd,
Gussone v. Cöln, im Naimlchenhof, Eicher v. Barmen, im Mainzelhof.

!5ey hiesiger Resiven) den Rhein auf und abgefahrne fort angekommene Schiffe.
Den :4 en zber, Hcmich Cteiwenbcrq, Wilblliu Moicr, He-nich Nahmen v. soln »och Hollanb

lüii obeünud. Waare». Dc» 2^ic», Hcmich Bertholt auo Holland nach Cölü mit Holland. Waaren»
Den 2?ten, Adrian Pcill aus Holland »ach Cö!» mit Holland. Waare«. ^

Gelaunte.
Catholische. Den «ten zller, Joauues Bartholomäns Josephus Sohn des'Ioann AdolpKaMps,

lind Clttliarin« Gertrud, Niesen. Den -^ren, Joanna Catharina Ursula Tochter desAntoniueSchmiY/
und Anna Tathauna Krübels. Den «6ien, Carouna Genrndiö Josepba Tochter des Theodor Iunck,
«nd Clliharilia Scholl.^ Den 2zun, Fridericus Christian««Josephus Sohn des Petrus Ivsephus v»n
Gelder, und Elisabeth«, Augufta Franci'sca Monte»

Lutherisches Den 24ms 8ber, Rosina Catharina Friederica Tochter des Fronciscns'Homers, und
Marianna Rosinn Moose». Den «4ten, Johann Lcbcrecht Sohn des Peter Arnold Dohm, und Su^
sann« Cacharin» Moser. . .

Verehlichte.
Catholische. Den ,5ten Henricus Posih, mit Gertrudis Jord^e'

Beerdigt«.
Catholische. Den 2<> Henricus Mauritius IosePhus Undermahr, loslcdig, alt >; I«hr z Monat >)Tag.

Lutherische. Den -5ten »der, Johann LeonhordtSohn des Fourier nnler dem von Ossenschm
RegimentAudreas Schmidt, all 7 Jahr 4 Monat.

Politische Nachrichten.
Haag den 25. Oct.

Ge>t der Abreise des Kourier« mit der Rats,
ßkazio» 5er volläufigenVergleichsbedingungenzwi,
scher, dem Kaiser und der hiesigen Republick sinl>
die Staaten nicht mehr so sehr beschäftiget,«ls>
»«rhin, und deshalb babcn die Staaten von Hol,
und Westfriestand ihrePerathsclilagunaen ««f ber,
«teil künftigen Nooemd. »erlcyt. B>o< de» Rechte
»er Republick auf tzerNiederschelde und dn Schis,
fahrt nach Ostindien halber ist man in gewisser
Verlegenheit/»eiche «leichwohlin Siche»ieit ge,
bracht werden müssen. —Dem Vernehmen nach,
haben Ihre Edel, und Grosmöuendesich »der die
freundliche Antwort berathschlaget, die Ne Sr. Kö¬
nig!. Preusis. Majestät ertheilen sollen., 5Nm sagt,
die stimmenden StaNe senn darin u^ereiickommen^
die Sache ibrer wechselseitigen Regierung vorzu,
legen. Inzwischen hoffen wir, d:ß die entworfene
»der noch zu entwerfende- Antwort in «liem Bc-
Uuche dem ncrschtenWunsche der Nazicu gcmäs
auch die Herren von d r Ritterschaft und einige
andere Glieder sie ^uiheissen werden.

Wie», vom 21. Oct.
Seine H?. H., der Cburfürst voi» Cölln, we,,

den. wisman versschert, Ihre Reist übermoraen
«»cl> Nergenlheim antreten. Man ^ält nltgemein
dafür, daß sogleich »ach der Abreise des Chü'sür,
st«, von C^lln, S.e, Mafl. der Kaiser eine Reise
»ach Böhmen machen werden, um daselbst jene

Vorkehrungenselbst anzuordnen, welche die Um>
stände der Zeit nothwendigmachen können. Die
Nestung Thereliensiadl ist gänzlich «ollendet; jene
»onPleßift es nech nicht, sie ist aber doch schon hin-
länglich im Stande, einen Feind auszuhalten, »nH
seinen Streiftreye» Einhalt zu thun.

VermischteNeuigleite».
Zwischen den» Sächsischen Prinzen und l» a»>

listen Prinzessin Theresia von Florenz ist eino Vet»
mädlnng beschießen,de, wegen erwartet man i»
Wien den Großherzog mit dieser Prinzeßi» auch
den Prinzen von Sachsen; vermutlich wird lt«,
felbsten die Linsegnungdes beben PaaresselÄieheu.
— Se. k. f. Mai. baden dem Fürsten von Liane
aufaerragew in Gefolg des «eschloßenenVerglei6>s
die Fort« und schanzn »n der Schelde von dc»
Helländercir in Benz zu übernehmen. Nach die,
sem Vergleich bekommen Ee. Kais.K. Moj, »6a»»
Morgen urbar Land, und mehr denn «°c«, neue
Unterthanen,meistens Fabrikanten und Handwerk«,
feme. Emwe «ollen bebaubten, daß, obwohl in
dem Vertrag nur der freyen Scl»'ffc>rt aus der
Scbeide bis Costingen gelacht wird, solche bis i«
da« Meer in dem HaiMrnl'at erscheinenwerde.
— Vie in Pl!ch°rn>bisindücl e k,f, c,.^V. !>erie und
Infanterie Regimenter, wcl6e aus diniNcichhell,
unter »ekomm,'!i find schon «uf dem Rüctmarfch
begriffen,»»d werden die erO? Z'«,« dayon, den
lchten ?ber in der Gegend Cölln «intteffen,
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Wechsel- Tours.
eil>erleI6»'den i s. zber,. ,78 s. InTarolinzu 7. Rthlr. ;. ^n/ln^a« c7<,'

ciöln. den 4.8ber. 1785. in Cronenthlr. zu 8 Kopfstück ^mFe»-</a5?l 1 57! 6itto 2
Monat 1563 Hotte^HM, 1575. clltto 2 Monat 156^. F/«^ö. ^/i^ /^0V0.
^°<l»'//, 87H. ^i^) lvli. /^l^ö?/^ 144.
Wl -lF

Fleisch-Tax. das Pf<nd.
zsr den Monat zber.

Bestes von Ochsen oder K«he
MlttelmHstgeSvon

beiden Sorten »
Bestes von Kalb .
Gemeines von Kalb
Bestes von Hammel
Ordinaires - . >
Nlerenfett - . >
3u« schmelzen brauchbar Fett

stbr.

4 8
5 8
4 8
5
4 8

l»
z s

blr.

8 Schwarz . . .
Weiß -
Rundes Bröbchen
Ein Röggelgen»

Tax. !

Pf. loth stb. HI^
7 ^6

5^ 8
5 8
6 «

^

Vi---
Früchten - Preise von nachfolgenden Orten.

grucht« Preisen. waiyen. Roggen. Gersten. Haaber. Vnchw. Saam. Malz, j
Das Malder. rt. j alb.

6 24
5) 4°

rt.

4

^4

<

alb.

40

^4
5°
«6

16

22

6c>

rt. ^alb. rt.
2

1

2

2

2

2

2

alb.

3«
60

40

3'

rt.
2

2

3

alb.

^8

^^

so

rt. salb.
, lo) 34

rt.

4

alb.«

i

Sittard. 3

^3
3
2

^3
3

3

6°

42

30

52
2i»

72

t2

Deuren. _9

7
9

> 30

3°
10

Gülich.
Esch»«ll«r. 6

5

7

6

«
Cöln. 32' 3

Neuß. 45

55
72

3
3Düsseldorf.

«lberftld. 5/ 6c>
3! 4»M«lh.amRhein.

--Ä
vVNWspjige Xachrichlen»erden verfasset, gebrultt, und ausgegebm 3«y Sttuerknlttste»

2«h n p.s<, n i n «, in. Düsseldorf.



Mit Fhro Lhurfürstl. Durchlaucht
gnädigst ertheiltem Privitegio.

Gülich und Bergische wöchentliche Nachrichten.

Dienstag/ den 8ten November 1785.
blro. 45.

Gnädigste Verordnung
l. Da, die Vorlesungenhiesiger Rechts Lehrern in der Maße einge,

teilet worden; '
i tens, daß kr«fessor ttenoumom die Pandecten Dienstags, Donnerstags/

und SaMags Morgens von 8 bis halb 10 Uhr übtrlZöt,mer5 Einleitung '—
2tens, Professor Oe^vies das.su8 (?gnonicum Montags/Mitwochs/Ulld>

Freitags Morgens von 8 bis halb'lO/ über L^KrNio^ inltimrioneg juriz t^.,.
nunici dergestalt vorlesen werde»/ daß jedes OllsFium das ganze Jahr an«
oauren solle/ . . . ^ , . , ......

3tms/ daß dahingegen Professor Kgmnkgulen die Institutionen von I l
— 12 Uhr zweimal im Jahr übn den tteineck.

4tens/ Professor lVlarrin aber das Lehnrecht, nach Anleitung LoeKmsri
principia juriz feuclali« von lQ ----- il U,hl/ UNd

5tenS/ Professor P2MPU8 das Staats'Recht nach Anleitung 3crlM3U5,
und die Reichs Geschichte nach PUt«r5 Lehrbuch von 2 bis halb 4 Uhr ab»
wechselend so auslegen werde/ daß jedes Kollegium mit einem halben Jahr
geendiget seyn solle; so wird solches denen Rechts Befiißenen mit dem Zusatz
bekannt gemacht/ daß die Kollegien den 2iten dieses den Ansang nehmen wer,
den. Da auch Se. Kurfürstl. Durch! bereits mit gnadigstemRescript vom
i6ten 8ber 1779, und deme gemäs den 9tcn sber folgends erlasienen allge-
meinen Edickt verordnet haben/ daß die Gülich. und Bergtsche Landes Kinder,
unabbrüchig deren wegen der Universität Heidelbergmehrmahlgnädigst erlas¬
senen Verordnungen die in hiesiger Residenz Stadt verlesen werdende Kollegien
wenigstens zwci Jahr fieißig hören/ und dessen Zeugnüssen/ wann dieselbe urn
eine landcslürjiliche Gnade sich melden/ beibringen/ sonM aber in ihrem Ge¬
suche nicht gehöret werden sollen; Als hat jeder deme gemäs sich zu betragen/
und zu gewärtigen/daß gemelte Professoren sich bestens verwenden werde«?/'
die Kandidaten gegen billiges Kostgeld unterzubringen. Düsseldorf den gten
November 178s.

Aus Geiner Kurfürstlichen Durchlaucht
sonderbar gnadigstem Befele.

Freiherr von LliVMütt.j
vo' Keiner,'



Admodialions Ankündigung.
II. Nachdem die Reichsgraflich von Lrcr^nric-imischehohe Vormund»

schaft beschloßen hat, das van Ni-c^enKoimischeAnteil der unmittelbaren, zwi»
schen Dülmen und Haltern liegenden, vom Herzogtum«Berg lchnrmiZe H?rr.-
schast Merfeld mit allen Zubchörungen, Gebäuden,Erbzirßen, Gefallen, PjäH«
ten, Höfen, Läü5ereien, W-'icrcn, Wießen, Mühlen, Broichcn, Büschm :c.
auf gewiß« Ia!)re in Ädmodicuionzu überlaßen; so werden von des Endes
gnädigst ernanter Kommiß'onS wegen die zu solcher Admodialion Lusilra»
gende eingeladen,um in Seit sechs Wochen dessals bei derselben sich zu mel,
den, annehmliche Beding; Gm zu vernehmen, und demnach du Bestandes Ver>
«inigung abzuschließen.Düsseldorfden 25ten WemmoncttS178s.

Von gnädig!.! verordneter Komißions wegen,
Hessenhouer, Aktuar.

Pferde Verkauf.
Nl. Indahiesigem KurfürstlichenMarschstall steht ein Bescheller, sodann

ein vierjährigerWilder dem Meistbietenden zu verkauften,worzu alle Kauflu¬
stige den 15 ten Zber Nachmittags um 2 Uhr sich dafelbst einfinden können.

Steinwarz.
IV. Freitag, den uten Novemb. Morgens 10 Uhr, sollen in AldenlM

ven vier Stuck Dragoner Pferde an den Meist - und LeMtenden öffentlich
verkauft werden.

Edictal Ladungen.
V. Stadt L!ldel5elä. Die Eheleute DiOerich ^orrendack und Chri¬

stin« vom llolzel haben ihre dahier oben im Cleft gelegenes Haus samt Zu,
behör, den Cheleuten Wilhelm äclimael vermöge Kontractts vom iten Iuly
'748 Macht-und PfandschaftSweise auf 30 Jahren übertragen mit der He<
dingung, daß, wann nach Ablauf jener Jahren die Einlöse in geköriger Zeit
nicht geschehen würde, alsdann jenes Haus samt Zubehör den Pfacht, und
Pfandnemern eigentümlich sein und verbleiben,auch keine fernere Ein» oder
Wiederlöse platz haben solle. Die jetzige Besitze« jenes Pfandstückes, Erben
des verstorbenen Petern Vo^isan^ haben nicht allein angezeiget, daß sie nicht
wüsten, ob die ehemalige Psandgeder annoch lebeten, und Erben davon vor,
Handen waren, oder nicht; sondern auch angestanden, daß idnen zufolge vor,
erwehnten Konlrackts, da die 32 Jahren schon längst verstoßen waren, jenes
Hauß samt Zubehör eigentümlich nunmehro zuerkannt werden möchte. ES
wilden daher vorläufig diejenige, welche annoch eine Ansprache an vorgemel,
tem Hause und Zubehör, es seye wegen der Einlöse, oder aus einem andern
Grunde, wje es auch immer seyn möchte^ zu machen vermeinen, hiemit von
Gerichtswegen össiNtliH abgeladen, solche inner einer hierbei vorbesiimt werden,
den peremplorischenFrist von y Wochen ä clgw, wovon drei Wochen für den
ersten, drey Wochen für den zweiten, und drey Wochen für den dritten und
letzten Termin gesetzet werden, bei hiesigem Stadtgericht, vorzubringen,widri,
als dm nicht erschM'.ndin ein ewiges Stillschweigen auferleget, und jeneS



Haus samt Zubehör den j.tzigcn Besitzer Erbgenabmen Vozsllgnx eigentümlich
zuerkannt werben solle, pubüccrur in dreyen Sonntagen, 6c assigarur. El,
bcrfeld den 15. Oktober 1785. In l?iciem Schnabel.

Vl.-------------------------Unlängst ist die Wittwe des Casparen V<,ez
bieseibst gestorben. Derselben nächste Coilateral Anverwandten haben sich als
Erben l>d iiircttnco gemeldet/ und zwar auch die Bescheinigung beigebracht,
daß der Sohn gemeldter Wittwe Voes, auch Caspar Voes genannt, nicht
mehr am Leben ftye; Aber noch nicht hinreichend dargethan, daß derselbe keine
eheliche Leibes Erben nachgelassen,weder deßen Ehefrau mit Tode abgegangen
siye. Um nun hicvon versichert zu sein, haben jme Collatcra! Erben um eine
Eoicral Ladung angestanden; Es werden daher die Chejrau, und zugleich d,e
eheliche Leibes Erben des vorerwehnten Casparen V«L3 hiermit von Gerichts«
wegen öffentlich abgeladen, entweder persönlich oder durch gnugsam Bevollmäch¬
tigte bei hiesigem Stadtgericht inner einer peremptorischen Frist von neun Wo«
chen« cwo, wovon drei für den ersten, drei für dm zweiten und drei Wochen
für den lezlen und dritten Termin vorbestimmt werden, ohnfthlbar sich zu mel«
den» unter der Warnung, als sonst die Nachlaßcnschast der Wttwe Vaesden
sich gemeldet habenden Collateral Erben verabfolget werden solle. Elber«
seid den 2ytin Oclober 1785. lu l'iöem Schnabel.

Vll. Amts I^venberF. Demnach der Rath, und Appellations Com»
miffarius Tlt: Wecu8 in Cöln canrra czuoscunc^uü bei hiesigem Gerichte die
schriftlicheAnzeige gemacht, daß sicherer Johann Kaum das von ihm im Jahre
1654. acciMrte Hauß zu Rodenkirchcnsamt darzu gehörigen Hoffstatt, ZMor-
gen, 1 Viertel Landes, 5 Viertel Weingartens, und 2 Stücker Weydenge«
wachs der Anna sressens, Wittiben Edmunden Lanm nachheriger Ehefrauen
Adolphen l'ererz für eln Darlehn von 6c>v Rthlr. ciica ^nnum i66c> in
Pfandfchaft gethan, und zualeich gebetten, daß, weilen er dies Pfandrecht von
dem ab /^nno 178 l verstorbenen Raths Verwandten Girrenden 8cKIedu5llii
Erblich überkommen, und zu Wiedergehabung deren Pfandschillingen die Pfand-
stücker umschlagen zu laßen gedächte, des Endes lUirarioncm ^äi^gleln zu erlaßen.

AIs wird allen und jeden, welche zu den obbcmelten von Johann LZum
areMitten und ausgethanen Psandstücker ein Eigenthums Rechts zu haben
vermeinen, andurch 5uK ^ei-mino psremprario aufgegeben, gestalten ihr et»
wan habendes Gerechtsam mit erforderlichemBeweiß und Legitimation bei hie¬
sigem Gericht auf der Stressen in sechs Wochen um so gewisser vorzubringen, und
die auf den Psandstückern haftende Pfandschltlingen abzuführen, als sonst nach
fruchtloß verstrichenemlermmu auf Begehren des- Raths Verwandten We.
cn8 die obgemelte Psandstücker zu dessen Befriedigung öffentlich versteigeret,
und dem Meistbietenden Erblich adjudicircl werden sollen, diejenigen, welche
die Einsicht der vom Raths Verwandten Wecu3 anhero übergebenerVorfiel«
lung verlangen, können sich in hiejiger Amts Lewenberger Gerichtschreiberepzu
Honncff anmelden. Geben Stressen den -oten ?bris 1735.

l?io lixrractu I. G. 0e Grave, Grschbr.
>



l

Vlll.------------------------ Demnach zu Oberdöllcndorf sicheret Johann Gor,
gen I.2nclor mit seiner Ehefrauen Eva I^ussg einige Gründe accsuirlret, zugleich
auch verschiedene von seinen Eiteren Ioann I^näer und Anna Catharina Kla-
rienenckel erblich überkommene Oüther (wovon einige von besagten Eiteren
itgntL 'ltiorQ acquiriret, einige aber von der Mutter Anna Catharina Klgri,
enenckl zur Ehe beisiebrachtworden) besessen/ nunmehro. aber samt seiner
Ehefrauen impi-uiiz verstorben, mithin dessen ungereyde Hinterlassensckaftj dem
Rückfalle unterwoiffcn, und respo^ive freundtheilig worden, hiezu sich auch
bereits die Erbgenahmen lancier aus dem AugspurgischeNPfleg, und Oder,
Amt Mettenberg ihrer Seits qualisiclret haben;

Als werden alle und jede, welche ferner zu dieser Erbschaft einige An,
spräche zu haben vermeinen, in 8pecie die ErbZenahmen lVlarienencKel und
I.2uik3 andurch ecU^glirer, abgeladen, daß sie in sechs Wochen nach Vertun«!
digung, dieses, welche ihnen hiemit peremptorie vorbestimmt werden, sich bei^
hiesigem Gerichte antnelden, und behörend qualistciren regpeüive ihre etwa«
habende Ansprache vorbringen, und Rechts erforderlich darthun, oder gewär,
tigm, daß ihneN nach fruchtloß abgeioffener veremplorlscher Frist ein ewiges
Stillschweigen auferlegt, und auf,Anstehen deren sich etwa gemeldet habenden
Crbgenahmen alsdann ergehen soll« was Rechtens :c. ,

Zur Einnehmung vorläufig näherer Information, und zur Aufrichtung el<
nes vollständigen 3cl,em3ti8 (3eneal0ssici mag man. sich bey dem, den samt,
liehen Erbschaft ^r^encl-nten ex c>Mcio angeordneten Tit: Mvocmug Lra-
tcKolZ erkundigen, und regpcäiivs demselben das nöthige an die Hand ge,
ben. Stressen am Gericht den 2vten 7ber 1735. -

pro LxrraHu I. G. de Grave, Grschbr.

IX. -------' -——— In Sachen (üreäirarum Wider Erbgenahmen
Adolph IVleKIem zu Röhndorf Kirspels Honnes wird allen und jeden, welche
sich bereits noch nicht gemeldet, und an die Verlaßenschaft des verlebten A<
dolph I^leKIem ex yuocun^ue l^gpite eine Ansprach zu formiren sich befügt
finden, zu Auflegung ihrer Iustificatorialien.'i'erminuZ perempwnus auf den
2iten sdris nächst dahier am Amtsoerhör unterStraf des ewigen Stillschw^
gens vorbestimmt. Röhndorf am Amtsverhör den lZten 7ber 1785. ,

l?rc> Hxrraätu I. G. de Grabe, Grschbr.
X^ Nachdem der Wilhelm Kickn aus Honnef ge,

bürtig, und vermahlen in Amsterdam wohnhaft, auf die von dessen Brude,
ren Henrich Nck,28 wider ihn angehobener Fotderungs Klage bon. fünfzig sie,
hen Rthlr. 44 stbr. bei Gericht Amts Lewenberg sich einzulaßen j,. Lememiam
vom ivten Fber 1782. schuldig erkläret würdew derselbe aber bis dahin we,
der selbst, noch durch den ihm ex ockcio gestetten ^anääcsnum mit seiner et,
wa habender Lxcepiion eingekommenist, und der /^lor Henrich LicKZs den,
selben lub pcena confeM eckKalirer abzuladen gebetten hat: als wird besag,
ier Wilhelm NcKg» andurch abgeladen, gestalten inner sechs Wochen perenM
Mischer Frist, mit seiner Lxcepriou UM s« gewisser einzukommen/ als sonst



die von Hmttchen l^icl^z eingeklagte Forderung gebettener Maaßen in Oant».
m^ciam für eingestanden angenommen, und zu derselben Zahlung dessen M
Honneff liegende Güther pra lllia pl'yucnsiuiliz distrahiret werden sollen. '
Stressen amts Lewenberg den 2!ttn 7bcr, 1785. -

?io LxrraÄn I. G. de Grave, Grschbr.

Xl. Amt 'Winäeclv. In Concurs Sachen c?ie6ilorum Wider Johann
Theodoren llrünm^aulcn auf öer Brölerhüttm Kirspels Walbröel wirdnicht
nur denen, so an eben gemeltem Llünmc.!iin,ltm, sonderen auch denenjenigen,
so an deßen verlebten Schwicgcr. Vateren Johann Henrichcn ttc^mlinn Fo,
derungen zu machen^ haben, zu denselben Einblirig » und Iustisicir.- fort Dar^
thuung ihres alfalsigen. Vorzugs Rechts ^crminuz peicmproiiu8 von 3
Wochen vorbestimt, mithin selbige des Endes auf Donnerstag den 24ten ein¬
stehenden Monats Novembris Morgens y Uhr in des Schaffen Koriendei-^3
Haus Hieselbsten iub pccn« perpemi 3ilencii öc rezpeäiivo pr^cluli abgeladelt
werden. Walbröl am Windcckischen Gericht den 20. Octodris 1785.

pw KxrraKu ptoiocolli I. A. Venn, Grschbr.

., . Gerichtliche ^Verkauf . .
^ XII. Amt l^ewenbär^. In Sachen Crbgenahmen Sckeffen Limbacli,
^nikapl? und Zustandt wlder, Crbgenahmen Gtschbrn, 3cessen8 wird nach
VlaöM der näher eingelangter gnädigster Verordnung vom 22ten yber jüngst)
l'erminus OilllaÄioni3 deren unterm isten Juni 2. p. aus 2614 Rthlr.25
alb. 4 hlr. taxirten Grundstückeren, zusammen in 5 Morgen, ^ Viert. 4 Ruth
5 Fuß Weingarten, 12 Morgen, 2 ,Viert, i s Ruch. 9 Fuß Land, und

" 2925 Rahmen, steurbahrcr Qualität bestehend, auf Donnerstag den lyten
Zder nächst, Nachmittags 2 Uhr zu Honneff in des Henrich !?ect^5 Haus
vorbestimt, und Crbgenahmen 8rctlen5 2H viäencluni 6itt^i abgeladen.
Niedttdöllendorf den sten Octoder 178s. ! - .

F. W. Saur^
> 'XIII. Amt IVIiselono. In Sachen Johann 3cKmitt Vormündern Min,
derjährigen Wittiben NcKnaltT, wider Cheleuten Ioh: Peteren8cnmir2iauflN
Hilgen wird zur Distractlon letztern zugehörigen aufm Hilgen Kirspels Bour-
scheid gelegenen GütgenS, bestehend in Haus, Hof, Wrtcn, Ackerland und
Büschen, in 8umm2 9z Morgen, si Ruthen haltend, so auf 767 Thaler/
5 stbr. 12 hlr. taxiret worden, novu8 l'erminus auf Donnerstag den ivten
KujnL Vormittags io Uhr zu Bourscheid in des Wirthen und. Vorstehern
Lcd2uenKerZ8Hauß andurch vorbestimt. 8>gn. Qplzäen den 4. 9ber 1735.

In ri6em Earl Stoffens, Grschbr.

XIV. Amt Ze^endur^. Da der Jakob .leüm^nauz im Grundt «in merk
liches an Churfürstlichen Gteuren, und Rhentgefallen rückstandig, so wird, uni
solchen Rückstand abführen zu mögen, zu öffentlicher Versteigerung des dem ^
lmsnauz zugehörigen beim Platze gelegenen bier Morgen großen steurbarm



Busches durch Schcffen, und Ackerverständige nä 12a Rlr taxirt. Terminus aus
Donnerstagden lO.Zbrls künftig, Morgens ivUhr am Gericht zu Lüttringhausen
v0rbestMMt,welchenEndsKaufi!'lstigeeingeladcn werden.8iZn. lzcvenburn dcn i2.
Lber l 785. ln ^iäem pracucuül M. H B r ück e l m a n, Grschbr.

XV. Haubtstadt XVipperiurck. In Sachen Kaufhändlcr l<c>l!e, wider
Paul Christ lvlevkuclier, wird zu Distcahirung des lcztercn Immodllarlchaft,
vorab das Haus 20a Rlr,/ der Gart.n 2« Rlr., und das F«M so Rlr. al¬
le steurbarer Qualität, l'erminus auf den uten ylnis nächsidim Morgens
um ia Uhr bei hiesigem Gericht angesetzet, wo alsdann die Kauflustige sich
«infinden können. 3!^n. XVipperfunn den Zote», ,7bcr 78 s.

in k'iclcm Fuhr, Glschb?.

XVI. Amt Lewenl,«^. In Sachen Stadt Kölnischen Stimmmeistern
Tu: (-Ms, wider KurkölmHen Zollnachgängeren Tit: 8<n,m, und dessen er¬
ster Ehe Kinder Vormünder, wird zu Verkauffung deren zu Röhndorf Kir,
spelS Honneff gelegenen auf t6z4 Rlr. tarnten zusammen in Z Morgen z
Viertel, 15 Ruth. 8 Fuß Weingarten, 2 Morg, 1 Ruth, 4 Fuß Land,
670a Weingarts Rahm und 14 Karren Hcw bcgrelffenoen steurdadren Wein,
garrs Gut 'l'erminuF auf Dienstag den i;tenund aüenfals i scen^bris nächst
Nachmittags^ Uhr in des'Schelfen prc>K Hauß zu Röhndorf vordestimmt und
5kaufiüstigedarzu abgeladen. Stressen den 6ten 7dris 178s.

pro Kxn-aNu I. G. oe Grave, Grschbr.
. Holz Verkauf.

XVII. Amt^n^rmumi. Montag den 14. und Dienstag den 15. dieses,
Nachmittags 2 Uhr, sollen alle, in dcm zum Mühlender Hof gehörigen,
über die Chaujfte daselbst, eine Viertel Stund wcit von Ratingen gelegenem
Busch stehende hochstämmige Eichenlmume (die la.bis ls, jährige Anzog«
linge allein ausgenommen) in des Wirthen" HelKrsderg Haus zu Natingen
dem Meistbietendenöffentlich verkauft werden, Kauflustige können sich also
alsdann einfinden, auch voher di?,auf gcwiffs Numeren gestelte Loosen im Busch
so wohl, als beim (^ul^ ^Äugrio, Ratinger Stadlschreibern Orco, einsehen,
tandsberg den zten 90er 1735.

Kraft gnadigsten Auftrags,
Bitter, Stetnwarz.

Freiwillige Verkauf.
XVIII. Am Freit.g den 2tm des nächsttünstigen Monats XberNachmit,

tags um 2 Uhr/ wird d^s in ^üijeldorf auf der F^ngeilirch neben der Aapu«
clnerklrche gelegenes Hrelhurlichvon l7i2mmcrlt^in>scheü Wohnhaus, weiches
erst im Fahr 1712 von Grund aus erbauet worden/ und mit 21 zum .Te,l
geräumigenund schön platfondirlen Zimmeren, drei großen Speichemv geräu«
miger Küche, Spind, und 4 meistens schönen Kelleren, sodann Stallung für
Pferde, HoiM - Remise, Hofplatz, anliegendem Garten,- gutem Brunnenwaßer,
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und einem Regmsarg versehen, annebst ganz steurfrei ist,mit den darin«befind,
lichen Tapeten, Guports und Kamingeinäloen dem Meistbietenden mit oder
nach Beschaff,,nhut deö clwa geschehenden Gebots auch ohne Ratifikation^
Vorbehalt d.s EigenchümerS cff.ntlrch vei kaust und zugeschlagen werde«/
weö Ends die darf« LaltlraZcnde g.zkmmd ungeladen werden, sich UM die o-
benaennltc Zett und Stunde in gedachtes Hc'.us emzufinden,und die annehm¬
liche" V^rkaufsdedingnüssen beliebig zu vernchmen, auch kann das Häuß vor¬
läufig nach Blieben in Äugcnlchcin genohnien werden; Sodann wird Mott^
tags den sten XbriK Nachmittags um 2 U^r mit öffentlicher Verttcherüng
deren im Haujj befindlichen Modilien, als Schenken, Komoden, Tischen, GtühÄ
len, Splegelen, Bettungm, Toffel» und Küchengcschur, T^ffcl.-Bett, und
anderem Leinwand, auch Manns, und Frauen Kleidungen, der Anfang ge,
m^cht, und die folgende Tage damit fortgefahren werden.

XIX. Am Freitag den 2 5ten Novcmbris Morgens 9. und Nachmittags
2 Uhr, werden zu Hennef Amts Blankenberg in dortiger Gerichts, Stube
folgende Güter aus freier Hand dem Meistbietenden vcrkcujt werden.

itens, das zum Landtag befähigte Rttttrsttz 3^!icnb>2c1i,'besiehend aus
einem wohlgebautem HerrschaftlichemHause, Otallungen und Scheuer, ? Mor-
gen, l Viertel, 35 Ruthen Baumhof, und Garten, 11^ Morgen Wiesen,88
Margen, 27 Ruthen Ackerland, und 103 Morgen, 3 Viertel, 42 Ruthen
schönen Büschen samt Iagdgerechtigkeit und Zehnden.

2tenS, das Fremdliche Gut 8cl->ei6, bestehend- nebst nötigen guten Gebäu-
den aus 6z Morgen, 12 Ruthen Hosplatz und Garten, 13 Morgen, 21 Ru-
tben Wiesen, soZ Morgen, 19 Ruthen Ackerland, 63 Morgen, 3 Viertel,37
Ruthen Büschen.

ztens, das Frcmdliche Gut Nwöoi-zcmrc.'nl)^!'!, besiedend aus 4^ Mor¬
gen, 2s Ruthen an Hauß Stallung und Scheur, Hofplatz und Garten, 9
Morgen,.! Viertel, 43 Ruthen Wiesen, 45 z Morgen Ackerland, 57 Mor¬
sen, 2 s Ruthen Büschen.

4tens, das Freiadliche Gut Korilcr^rorr, bestehend nebst Haus, Scheur,
Stauung, aus ?s Morgen Länderei, 5 verschiedene Wiesen, schöne« Büschen,
nebst Zehnden im Kammerscheider,Kess?lfcheider,Cnnenbacher,Velkinger,Zwin,
keler, und Stemerseld, samt dem darzu gehörigen schätz «und steurbaren Gil,
les Gütgen. Lusttragende können beim unterschriebeneml^u^ric» die von Un>
parteiischen verfertigte Tax vernehmen. Düsseldorf den 5ten ^ber 178s.

F W. Ernst, Notarius.

Nachricht an Schulmeistere
XX. Däne die hrestae Katholische Schul mit einem neuen Lehrer, wor-

Zu ein Weltpriester anverlangt wird, wi derum besetzt werden soll; und dann
Montag den ,4ten des künftigen Monats 9der unter den darzu Lusttragende
die ordentliche Prüfung im Latein, Rechnenuno Schreiben angesteltwerdenwird,
als bleibt solches anmit unverhaltcn; Auch können vorher die nähere V'eding»



nißen so wohl/ als die Nachricht wegen den Einkünften der Schul bei mir
eilWhohlt werden. Mülheim am Rhein den 29ten 8ber 1735-

Aldenbrück, Stadtrlchter.
Eichen Verkauf.

XXI. Cs dient zur Nachricht, daß Donnerstag den i?ten dlchs Morgens
y Uhr in des Scheffen Stracks Haus in Ratingen aus dem so genannten
junckern Busch, 66 Eichen Gemälde und aus dem Dievenbroich'einige Eichen
Stämme, fort einiges erlen Holz an dem Meistbietenden öffentlich verkauffet werden
sollen. Diejenige, welche hierzu Lust tragen, mögen sich der vorgangiger Anwei,
sung halber bei die Jägers des Rittersitzes zum Hauß anmelden.

Nachricht von Musiel.
XXII. Bei HofmusikusSimrock in Bonn ist von dem berühmten Hrn.

Kotzeluch folgende ganz neue Mufique fürs Clavier zu haben, 2 große Concerten
Volume 2. 2 s fl. drei Sonaten Parthie 1. undParthie 2. jede 22 fi.und
Mne l^nr»äe verfaßt von Pseffel auf lVlgric, ^3^^!« in ClavierAuszug 21 fi. 12 Xr.

Bücher Nachricht.
XXIII. In hiesigex Churfürst!, .privilegirter HofbuchhandlungFnd jezt'H

haben: Die berühmte göttlnger Taschenkalenderauf 1786. französisch und deutsch
mit denen fein gestochenen Z8 Kupfern, welche außer den neuesten Moden 12
interressante Scenen aus Shakespeare, Heinrich lV. und 8 Hogarthschesaty,
rische Werke vorstellen; Durch diese und andere darinn befindliche' Merkwür,
digkeiten last dieser Calender alle andere weit hinter sich zurück. Ferner die
beliebte lauenhurgerCalender mit vielen Modekupfern und 12 Scenen aus
dsm Trauersp. Kaballe und Liebe. ------ Der göttinger Musenalmanach, alle
sauber gebunden in gewöhn!. Preisen. — Ferner FrauenzimmerCalender und
feine Lrrenn<-8 mi^nanneZ 6t: p^riz mit goldenen und silbernen Couverturen
zu 22 und 24 stbr. —— Unter sehr vielen aus beiden Meßen eingekommenen
französ. und deutschen neuen Producten befinden sich auch alle in Kupfer gestochene
Vorstellungen der AerostatischenLuftreifen des Hrn. Blanchard illumimrt und
schwarz, nebst Beschreibung aller dabei vorgefallenen BegebenheiteniN Frank,
fürt und Weilburg, die Krönung seiner Büste im Schauspiel, darauf gemach¬
te 'Verse und Zuschrift an Ihro Hochf. Durchl. zu Zweybrücken :c. in un^
terschiedlichen Preisen. — Ferner, der sterbende Staalsdiener, als ein Bei,
trag zu Faustins philof. Iahrh^nd. 7^ Mr. ------ Nachricht der Reformirten
und Luther. Gemeinden und Kirchen nebst deren Zuwachs in Sachsen, Oester,
reich, Staaten, Schweden, Rußland und Dännemark, mit cunösen Anmerk.
und Partikularien, iZ^ stl>r. -—> Imgleichen ist der interressante mit 56
Oekon. Kunstmitteln:c. bereicherte gemeinnützige Stadt, und Landwirthschafls,
Calender auf 1736 mit durchschossenem weißen Papier 2 6 stbr. und ohne
weiß Papier» 5; stbr allein zu haben bei

Chph. Ferd. Wizezky und Sohn.
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Anhang zu den Gülichnmd Bergischen wöchentliche
Nachrichten. Den 8ten November 178s. Nro. 45.

Nachricht wegen denen öffentlichen kehrstunden im Rechnen»und Schreiben.
XX IV. Da bei den öffentlichen Lehrsiunden zur unentgeltlichen Erlernung

deS Rechnens und Schreibens einige Scholaren abgegangen/ und daher eine An«
zahl neuer Scholaren sowohl auf die Werk, als Sonntage wird angenehmen
»erden, a!S wird dieses dem Public0 hicmit bekannt gemacht, und find die
unentgeltlichenLehrstunden Werktags von 9 bis n Uhr Morgens, Nachmit¬
tags von i bis z Uhr, Sonn , und Fcvrtäge ebenfals von l bis 3 Uhr Nach«
mittags. Düsseldorfden Ztm 9der 178s.

H. I. Sulzbach,
gnädigst prlvilegirter Schreib, und Rechensmeister.

Nachricht von Schauspieler,
XXV. Mitwoch den yten Zbris wird die Schauspieler Gesellschaft des

Directeur liolim zum erstenmahl auf hiesigem Churfürst!. Theater aufführen:
der Närrische Tag, oder Figaros Hochzeit, ein in Paris 75 mahl
nacheinander gegebenes/ hier niemahl gesehenes Lustspiel in 5 Aufzügen mit
Gesängen und Tanzen,; von Herrn Beaumarchais. NL. Die ächte von dem
Auihor selbst gemacht übersetzte Auflage.

Vermischte Nachrichten.
XXVI. Einem geehrten Publikum erbietet sich zum Unterricht im Latein«

Engl.'und Französischen, oder auch zum Haus, Unterlicht, falls eine Herr¬
schaft einen Haus. Lehrer suchen mögte. Lusttragende können sich nach mir,
bei Buchbinder Weidmann auf der Neustraße erkundigen,,woselbst ich logire.

I. W. Stempel.
XX Vll. Es dienet jedermann zur Nachricht, daß Meister LürvenicK, wel¬

cher bis hletmi auf der Kurzerstraße zum feigen Bäumten gewohnet hat, der¬
male zum rolym Ochsen auf der Communicationstrali wohne, und wie vor¬
hin Hekance und Reisende logire.

XXVIII. EinCapital von 352 Rthlr.lieget bereit gegen 4p.Cent auf ge¬
richtlich zu verschreibende Unterpfand« auszulehnen. Die Expedition giebt da,
zu oie Anweisung.

XXIX. Ein Vicarien - Kapita'von 650 Rlr. ganz oder zerteilt, ist gegen
gerichtliche Hypouque zu 4 p. Cent zu haben, und w Hrn. ^icariu> Hel«
lmgrall) in Ratmgm zu erlraM.
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XXX. Ein Kapital,' zu zwei tausend fünf hundert Rthlr. edlctmäßig MM
gerichtliche einlandlsche, in Ländereyen bestehende Hypotheken, zu vier vom dun,
dett, lieget zum ausleihen bereit. Man kann sich deSfalS bei der Erpedition
dieser Nachrichten melden.

XXXI. FaßbindermeisierArnold Holzschneidermachet hiemit einem Jeden be,
kannt, daß er als ein approbier, und zu Eid und schuldigen Wichten von
hiesiger löblichu Maqijlrat als Hofmeister ist angeordnet worden, weI,
Halden er sich dann Ieoermannlich recommmdirt. Seine Wohnung ist auf der
Andreasstraß dem Ex)esu>ten Kollegium gegenüber.

XXXII. Auf der Citadelle dahier, im Französischen Hof, bei Gasigebern I3au.
Ign^e, logirt man zu Fnß und zu Pferd, seind auch gnugsame Remisen für
die Equipage, man fiadet bei ihme allzeit alldasjenige, was man zu essen be,
gehren wird, er macht auch alle Sorten von Gebackenem nach dem Geschmack
des Pudlici, wenn er nur ein wenig zuvor avertiret worden, diejenige,welche
bei ihm Taffei halten wollen, brauchen ihn nur zuvor zu «vertuen, und werden
alsdann wohl aufgewartet werden; er hat auch alle Ssrten in, und ausiän,
dischen Wein, schöne Zimmern für die Noblesse, und welche Tractamentenge«
den wollen, wird alle, welche ihn mir ihrem Zuspruch beehren/ im billigem
Preiß zu accomodiren und zu vergnügen suchen.

XXXIII. Auf der Ratingerstraß,den Creutzherm gegenüber, bei Herrn Obrist,
lleutenani von Klaeber, ist zu verpfachten ein Stall vor 4 und auch 6 Pferd
nebst einem Zimmer vor den Slall - oder Reütknechtauf das Jahr, oder vor
den Landtag, daß nähere lst bei dem Herrn Eigenthümer selbsten zu vernehmen.

XXXIV. Eine durchaus wohl conditionirte viersitzige, sodann eine elwagrin,
gere beide viersilbige, vierrädrige Chaisen, stehen aus freyer Hand zu verkaus-
fen/ SattlermeisterMeyer auf der Flingerstraß giebt desfals nähere Anweisung.

A ngelomment Herrfchaften und Reisende.
Nen ,'t?il «ber, Herr Advokat Vossen v. Aachen, Fräulein v. St. Remy, im Hof von Holland,

Herr Hofrath Lanius v. Paffendorf, Stadt Cöluischer LieureimntHerr Nolle. im schwarzen Horn, Kau,
seute Arcl v. Mülheim, im Bunnischenhof,Schöller v. Deuten, Esser v. Eiln, Schmidt v. May»!,
im Englischenhof, Fiiedench v. Mülheim, konrads u. Venlo, im übrückerliof, Buraermeifter v. Duis,

/ bura, Dielen Virtuos v. Berlin,'Philadelphia, imBa<!erischenh»f.Kannenc,iesscr v. Zündorf, im schwär,
' Pferd, Hrn. Clemmer und Thun,, ChurcöllnischeOffieianten, im Antonio. Den 21c», yber. Herr

Oberamlmonn Freiberrn von ylagel, Herr von «lvenich, Herr von Bourscheid,im -brückerhos, Herr
Dvctor Bracht v. Dvrstcn, im schwarzen Hurn. Kaust. Slravel v, Mülheim, in der Pfalz, Dieliey,
Nroost v. Elberleld, Delhaes v. Eupm, im aoldeu Anker, Dielen v. Kaiscrswerth, im Weinbera, van
Meinberg «ns Holland, Hofniann v. Elderfeld, Eick und Holverfckeid v. Mülheim, im Enqlischenhof,
Stern n Crefeld, im Mainzerhof,Herr Paiior Hennemann v. Trarbach, im Nönnifchenhof. Den 2.

, Franzostscher Edelmann, Herr von Lunner, im Hof von Holland, Herr Obristlieucenantd'Haurerivev.
? Münster, im Antenio, Herr »on Hauten von der MünsterischenGarde, im schwarzen Pferd, .Kaufl.

Courbenichund Hartniann y. Wesel, , Waikengap v. Iserlohn, im Englifchenhof, Dorn ».Mülheim,
Vleyoach v. Mainz, im golden Anker, Damm v. Monjoye, Wesiing 0, Frankfurt!), Rawe^ ». Utrecht,
im -brülrerhof, Schmiß v. Crcfeld, im Mainzerhof, Durel, Schwab v. Banker«, im Bönnische,ihof.
Den ?ten, Herr Rittmeister Graf von Werden, und Herr Oberlieuttnaut de la Röche, in französischen
Viensten, Herr Chevalier de Colonne ». C»ln, im 2brückerhof,GeistlicherBingen u. Essen, Kaust.
SllMtl y. 3«ffe>, iw golden Anker, W»!berg y. Bonn, im schwarzen Pferd, Redmaim,Krön« .0.
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?«!'!'sck«ci<', im Euolischenhls, Sclni!: v. ?), allein-, 2 Brüder 3?!ckl!!iglai!scn, Im Mninzerhof, 2
^n^lünder Episch, :,,,d (^müher, im Brnniscdciihof, Geistliche.Schwitz «. Eiln, im Kais. Prsthaus.
Den 4t rn Carlo» i; lind Froleühaus v. Cöln, im eolden Anker, H^rr Posior Heck von Wiilaer, bei
Herrn Prvfessor E>l>, Herr vrn Heulcn v. Nucken, im sclwarzcn Pferd, Juristen Mohr und Wülfing
r. Duieburci, im Kni,'. Prsthaus. ssiulüscker, i'icuiena,,! zur Zee Hell Bunin u. Aachen kommend,
Herr von Kevvcl r< Paierborn, im Hof von Holland, Kn« st. Cckmitt, Kalthof «. Mülbcim, Hugeis
r^ Creiseld, Ernst von Nonstoif, im Munzechof, Devoy v. Eiberfeld, BNlgcns v. Mastlicht, HerrC«,
nonicus Z<lt l. Bonn, im Eüglischenhof.

Vey hiesiger Residenz den Rhein auf und al-gefghlne fort angekommeneGckl'ffe.
' Den ?>ten zbcr, Lambert Deeisch mit steinen Waaren und Mineral Wasser, und Henrich Hell mit
Früchten, beide nach denr Holland. Den neu ?dcr Henrich .^rch der älrcic von Cöln nach Holland
«m oberländ. Waaren, Christ Hack, Pcier fousen auo Hollnud nach Cöln mir Holland. ^paaren. Den
-reu, Jan van Walzen, aus Holland nach Cö!» mit hellen?. Waaren. Den zten, Henrich van Haes
«cn Culn nach Holland mit olcrländ. Waaren, Den 4len, ^»eihardt Kvnigsselt, Anton Penn, Jan
Wie! aus Hclland nach Cöln mit Holland. Waaren, Henrich I«t»b Clase» von Cöln nach Holland
wir obciländ. Waare«.

Getaufte.
Ceitholiscke. Den ?iten «l»er, Theresia Walburais Jesevha HubcrttnaTochttr des MickaclBach«

ncr, und Chuimm Hausens. Dc» neu «iber, Johanna Geüludio Iesepha Tocl rer des Nilhelm Hein-
tich Epies, und Maii« Svbilla Buschmanns, Den 4<cn, Chrisnna Vcln«dln» Franzisla Karolilu
Tochter des Theodor van Eli, und Klara Rüdesheim.

Reformirie. Den ?°tcn «der, Wilhelm Reinhardt Godftled Sohn des Advlphus Körten, Zucker-
lecker, und Sibilla Wilheimin« Kolbe.

Berehlichte.
Catho lischt. Den Iren ?ber, Andreas Willems, mit Maria Agnes Heoner.
Lutherische. Den zc. zber, Johann Godf<iedMeier/ mit Nilhelmina Henrielta Johanna Gotting.

- Beerdigte.
katholische. Den ?°ten zbcr, Eüsabetha Ehefrau des Leiendeckermeister Müller, alt im 7?ten

Jahr. Den neu ?ber, Godcfridus Füsser, Ehemann all 27 Jahr. Den 4cm Ivannes .Giggenbach,
Invalide, alt 72 Jahr.

Lutherische. Denznen «ber, Johann Peter Manheimius, von den Stoffeln, alt 60 Jahr 7 Monat.

Politische Nachrichten.
Vermischte Neuiakeitcn.

Vliese von Cassel melden, daß Ce. Hochsurstl.
Durch!, der Herr Landgraf ven Hessen. Cassel im
<2ten Jahr Höckstdero Alters «estrrbcn wären -.
In Ren, und in der Gegend sind den ,2ien »ber
fiarke Erdbeben verspühret worden, welche so hef,
lig gewesen, daß sich fast alle Emwihner auf du«
Land geflüchtet haben; zuPie delugo soll esgro,.-
sen Schaden angerichret, und viele ^cute durch den
Einsturz der Häuser getodtet haben. -^ Den 15.
«der ist zu Weimar auch ein Erdbeben verspüret
worden, welches von da bis Norddause!! aus 12
Meilen Wee^s sich aeäusseret hüt. — In Podien
werten zum Dienst Cr Köni^l. Mai. i» Pcußen
,l»Q Stück Pfcr>c, und eine Menae Roaaeuund
Haber aufgekauft, auch in Allerhöchst Dero Pol-
Nischen Anteil Recruicn ausgedoben, ^- Ungeach¬
tet der grossen Zubereitungen, schreibtman^ ans Pe¬
tersburg nnlerm 20 Sept. welche die Türken zu
machen scheinen, ist es dock nickt wahrscheinlich,
daß sie sich unterfange» werden, die R> 'ische Ar-
««,!, welche bey der erste» Bewegung, so sie ma.

chen würden, marschire» können, lausznforderll.
Es ist »»gegründet, das, der Großherc die Nie»
dcrherauigabe der Krinim von der Kaiserin strm-
lieh uuverlangt hat; und e^ ist gewiß, daß diese
schöne Erwerbung dem Rußischen Reich nicht «n-
ders als durch eine Hebcrlegeuheir der Macht der
Waffen entrissen werden kann, linser Hof schickt
sich in der Stille an, tieKrimm in einen ansehn¬
lichen Vertheidigunnsstand zu setzen, damit sie der
schmeichelhaften Erwartung unsers Gouverne,
tlicüls genrcls sene.

-' Bei der den 4ten curl. in Mannheim gesche-
l>ene ;;? Lorro 3ie1,ung, sind folgende Numeren
«ezegen wordc».'

77. 63. 4- 33- 22.
Unter emer ansehnlicher Menge Ambe und

Terne Gewinnsten, sind auch in der Colleete des
Johann Peter Mvßblech in Beyenburg über 2«x»
FI. gelvsnnen worden.

Die z,«te Ziehnn» geschiehet Freitags de.t -5.
9ber 17,5.
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Fleisch- T ax. das Pf«n d.

För den Monat 3ber. l stbr. ^ hlr.
Bestes von Ochsen oder Kube "
Mittelmafiges von - >

beiden Sorten ... 4
Bestes von Kalb ... 5
Gemeines von Kalb > . 4
Bestes von Hammel » - 5
Ordincnres ..... 4
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Früchten - Preiß, von nachfolgenden Orten.
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Gülich.

Eschweiler.
Cöln.

Neuß.
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it Ihro Churfürst!. Durchlaucht
gnädigst ertheiltem Privilegio.

Gülich und Bergische wöchentliche Nachrichten.

Dienstag, den i^ten November 1785.

Geistliche Beförderung.
I. Bisheriger Reformirter Prediger zu Waldniel Herr van 8nar>clcern

ist als berufener Prediger zu Iücheu und Kelzenberg mit dem landeSfürltll,
chem Plajtt begnadiget word«n.

Holz Verkauf.
II. Freitag den izten dieses, soll auf dem Haus Elle?, Nachmittags

zwei Uhr, die Eller oder 13te Summ bestehet in fünfEichen im Oderhewer EichelS«
kamv, lodann 297 Heisteren, wodurch Buchenholz zu verstehen ist, im Kappeler
Eichelskamp Anbaun, am Richlweeg nebst noch anderthalb Gewald auf Riß,
holzer Oemarkm Parcellenweiß an den Meistbietenden, mit Vorbehalt gnädig«
ster Genehmigung,verkauft werden. Niese mann, HHuarluz«

Mantel Verkauf. .
III. Ani Montagden2,. dieses,MorgensS UHr,werden in hiesiger Neu,

siadt in Wlngarts Haus bei 40c, annoch brauchbare Reuter Mäntel dem
Meistbietenden zugeschlagen werden, worzu die zu einigem Ankauf LauMa,
bcnde >ich zeitlich emfinden können.

Edictal Ladungen.^
IV. Amt ^lonjovs. Auf Anstehendes ^ommunig Vebirorls Niclas

I^l,ver wird der l'cimlnuz Olliraiiionis in Ansehung daß er boniz cedlrt,
aus den loten 9bns Morgens 10 Uhr in des Scheffen Franz Offelmannz
Hauß auf der Schnut ausgljlellt, also der auf den 5«n gestelte T rmin cesfi,
re, nuthin wird all »und jeden, welche an gemellem Niclas lvlg^er einige For¬
derung zu haben vermeinen, hiemit ausgaben, inner Zeit von 6 Wochen,
( wovon 2 f»l« lmo, 2 pro 260, UN» 2 pro zrio A, ulcimo l^rmmo per»
empcoriö ihnen iäc^ue iub l^n:n2 verperul Lil^nrN vorbcjllmmt werden) ihre
Foioerungenbei huligerGerlatsstelleeinzubringen, zu juztlficiren, und ihrepr»:.
tcrencs Recht ein und auszuführen. Larum ^onjoye den 2ten yber 178s.

de Berges, I. W. Stolzen, Grschbr.

V. Chriftianitat Gulich. Zur Sache Glaubiger wider ehemaligen Pastorn



D Basweiler Jacob Ludwig Uicezen, wird zusolg des aus demhochpreielichen
Gülich, und Belgischem«Veheimerath mir erteilten gnädigsten Auftrags sämtlichen
an gesagten ^leezen zu fodern habenden bei Strafdes Beschlußes in Sachen, und
ewigen Stillschweigens aufgegeben, ihre Federungen innerhalb 6 Wochm, de<
ren 2 für den ersten, 2 für den andern, und 2 für den dritten und endlichen
Termin anberaumet werden, vorzubringen, und behörend zu rechtfertigen, mit'
hin des Endes längstens am Freitage den Zoten nächstkünftigenMonats Xber
Morgens 9 Uhr bei dahiesig. Geistlichem Gericht aufm Nathhauß zu Linnich
mtwever persönlich, oder durch eigenes dazu Bevollmächtign Anwälde zu erfchei,
UM. 3i>n. Hcleren am 8ten Zber 1785.

Krafr gnädigsten Auftrags)
I. I Zimmermann, der Kristianität Hülich Landdechanf.

VI. Webrmeisterey Amt. In Sachen verschiedener Creditoren wider den
ehemaligen Rildmeisteren auf der Schevenhült Matheisen 3cl^aü, werden alle
die so an gemeltem 8cno!I rc5ncüiv<^ der (.ancurs IVIalza eme Ansprach odet
Federung zu haben vermeinen, eum 'lerminc» peremprono von sechs Wo,
chen (deren 2 für den ersten, 2 für den anderen/ und 2 für den dritt-und
letzten Termin vorbestimt werden) hiemitten abgeladen, gestalten binnen folcher
Frist ihre Ansprach oder Federungen vor dahiesig Ihro Churfürst!. Durchl. zu
Pfalz GulischenWehrmeisterei Amt lub pcena peipecui 3ilenrii ein >und vor!»
zubringen, in punÄa pr^fereliriX das nötige zu verhandele« und den Spruch
Rechtens zu erwarten, im conclu5um vüren den Zten c)ber 1785.

In riclem W. I>. Goltstein, Grschbr.

vll. Amt LlZncKenberg. Ba es zur Fortsetzung der angehobener Inqui,
sition unumgänglich nötig ist, daß der wegen eines Diebstahls gesanglich einge,
zo^en gewesener, nunmchro aber aus dem Arrest entwichener Iud ölenäel
t^irrx von Oberdollendorf beim hiesigen Amts Blanckenbergifchen Gerichte er¬
scheine und sich näher vernehmen laßen, man aber von dessen Aufenthalt bis
Hiehin nichts erfahren hat, mithin die Edicttal Abladung wider denselben gnä¬
digst erkannt worden.

Go wi^d lxm obenbenenten Juden Ulen6äl ttn 12 zur persönlicheranhero
Ersch.mumj und naher Vernehmlaßung eine Frist von 6 Wochen, deren 2
für den ersten, zwei für den zweiten, und zwei für den letzten peremplonschen
Termin an «es'tz t sino,. dergestalten vorbestimt, daß beim nicht Crscheinungsfall
iu ("onrumZcicim wider ihn ergehen solle, wasR<cktenS ist. 5iZn. Henef im
Belgischen Amcs Blanckenberg den loten Zber 1785.

Krast gnäd igsten Be fehl s, I. von Pr0ff.
pro l^xrraau Strunk, Glschb^

VlII. Stadt N!)e:5eI6. Die Eheleute Diederich liortendgcn und Chri,
siina vom i_!uläel haben ihre dahler oben im Clest gelegenes .Haus samt Zu,
behör, den Cheieuten Wilhelm 8climael vermöge Kontrackts vom Nen Iuiy

1743 PfM? und PfanMaftsweise q«f ^0 Jahren übertragen mit dtt Be<



vingung, daß, wann nach Ablauf jener Jahren die Einlöse in gehöriger Zeit
nicht geschehen würde, alsdann jenes Haus samt Zubehör den Pfacht<ünö
Pfandnemern eigentümlich sein und verbleiben, auch leine fernere Ein, oder
Mederlöse platz haben solle. Die jetzige Besitzers jenes Pfandsiütkes, Erben
des verstorbenen Petern Vo^elsan^ haben nicht allein angezeiget, daß sie nicht
wüsten, ob die ehemaligePfandgeber annoch lebeten, und Erben davon vor,
Handen waren, oder nicht; sondern auch angestanden, daß ihnen zufolge vor,
erwehnten Kontrackts, da die 30 Jahren schon langst verstoßen wären, jenes
Hauß samt Judehör eigentümlich nunmehro zuerkannt werden möchte. Es
werden daher vorlaufig diejenige, welche annoch eine Ansprache an vorgcmel,
tem Hause und Zubehör, es seye wegen der Einlöse, oder aus einem andern
Orunde, wie es auch immer seyn möchte, zu machen vermeinen, hiemit von
Gerichtswegen öffentlich abgeladen, solche inner einer hierbei vorbcstimt werden,
den pcremptorischenFrist von 9 Wochen Z clgro, wovon drei Wochen für den
ersten, drey Wochen für den zweiten, und drey Wochen für den dritten und
Wen Termin gesetzet werden, bei hiesigem Stadtgericht, vorzubringen, widri,
genfals den nicht erscheinendenein ewiges Stillschweigen auferleget, und jenes
Haus samt Zubehör den jetzigen Besitzer Erbgenahmen VousIsgnZ eigentümlich
zuerkannt werden solle, publicetur in dreyen Sonntagen, öc M^mr. El,
berfeld den 15. October 1785. in l'iciem Schnabel.

!X.-------------------------Unlängst ist die Wittwe des Casparen Voe5
hieselbst gestorben.,' Derselben nächste Collateral Anverwandten haben sich als
Erben ab inrettciw gemeldet, und zwar auch die Bescheinigung beigebracht,
daß der Sohn gemeldter Wittwe VoeZ, auch Caspar Voss genannt, nicht
mehr am Leben seye; Aber noch nicht hinreichend dargethan, daß derselbe keine
eheliche Leibes Erben nachgelaßen, weder deßen Ehefrau mit Tode abgegangen
seye. Um nun hievon versichert zu sein, haben jene Collateral Erben um eine
Edictal Ladung angestanden; Es werden daher die Ehefrau, und zugleich die
eheliche Leides Erben des vorerweynten Casparen VcieZ hiermit von Gerichts¬
wegen öffentlich abgeladen, entweder persönlich oder durch gnugsam Bcvollmäch,
tigte bei hiesigem Stadtgericht inner einer pcremptorischen Frist von neun Wo,
chen 3 clUc>, wovon drei für den ersten, drel für den zweiten und drei Wochen
für den lezten und dritten Termin vorbestimmt werden, ohnfehlbar sich zu mel,
den» unter der Warnung, als sonst die Nachlaßenschaft der Wittwe Voes den
sich gemeldet habenden Collateral Erben verabfolget werden solle. Eiber«
seid den 2yten October 1785. In 5i6em Schnabel.

X. Amt l^venbcrZ. In Sachen lüreäirorum wider Erbgenahmen
Adolph iVlcKlem zu Röhndorf Kirfpels Honnef wird allen und jeden, welche
sich bereits noch nicht gemeldet, und an die Verlaßenschaft des verlebten A,
dolph IVIänlüm ex huocunquä Opire eine Ansprach zu formiren sich befügt
finden, zu Auflegung ihrer Iustificatorialien l^rminug pcremproriuz auf den
-i ten Sbris nächst dahier am Amtsverhör unter Straf des ewigen Stillschweis
y'.ns vorbestimmt. Röhndorf am Amtsverhör den iZten 7der 1785.

, 9ic> Lxn-a6W I. G. de Grave, GrWr.



^

XI. -—»------- Nachdem der Wilhelm li!c^25 a'.zL Honncf ge.
bürtig, und vermahlen in Amsterdam wohnhaft, auf dte von drssm Brude,
ren Henrich üicliag wider ihn angehobener Foroerungs Klage von fünfzig sie»
den Rthlr. 44 stbr. bei Gericht Amts Lewenderg sich emzulaßen p. 8emcmKm
vom l?ten Xber 1782. schuldig erkläret worden, derselbe aber bis dahin we«
der selbst, noch durch den ihm ^x ossicia gestelten ^änciargrnim mit seiner et,
wa habender Lxceprion eingekommen ist, und der .Vwr Henrich Ncli25 den,
selben llib pccn^ cuicklii eäi^alirsr abzuladen gebetten hüt: als wird besag»
ter Wilhelm K'icKl!5 andurch abgeladen, gestaittn inner sechs Wochen vcremp»'
lyrischer Frist, mit seiner Kxceprlon um so gewisser einzukommen, a>S son>l
die von Henrichen lÄcKaz eingeklagte Forderung gebettener Maaßen in <7oi,m.
maciism für eingestanden angenommen,und zu derselben Zahlung dessenM
-Oonneff liegende Güther pro rmö pl-^ronnomz dlstrahiret werden sollen. ^
Stressen, amtS Lewenberg den 2Nen 7ber 1735.

Pro llxtl-aiw I. G. de Grave, Grschbr'.
XII. Amt WinäccK. In Concurs Sachen (?re6irllr^m wider Johann

Theodoren l^l lminZriausenauf 3er Brölerhütten Kirspels Walbröel wird nicht
nur denen, so an eben' gennltem Lrünin^baulen, sonderen auch denenjenigen,
so an dcßen verlebten Schwieger» Vateren' Johann Henrichenttc>ml,nn Fo,
derungen zu machen haben, zu derenselben Einbring'» und Justificir- fort Dar»
thuung ihres alfalsigen Vorzugs Rechts "l"clminu8 p^cmproims von 3
Wochen vorbestimt) mithin selbige des Endes auf Donnerstag den 24t«« ein,
stehenden Monats Novembris Morgens y Uhr in des Scheffen I^orienoer^
Haus Hieselbsten lud p«n2 perpemi 5ilencii A. respeiiive prXcluü abgeladen
werden. Walbröl am WindcckischcnGericht den 20. Octobris 1785.

kiu LxrraÄu. ?lntocM Ii A. Venn, Grschbr..
Schul Nachricht:.

XIII. Diejenige, welche sich fähig achten/ die Jugend in der' lateinischer
dahier zu unterrichten,, daß diese M der zweiten Classe bei hiesmem

Symngsio mit Bestand können« b'efürderet werden; wollen sich- auf hiesigem
Ralhhaus den 26^cen l^efeS,Morgens um 9 Uhr einfinden, woheftlbst alsdann
dk PrüMng ihrer Fähigkeit hierin, wie auch im Eaiechismo, und in Catechl»
zirem fort in gutem Schreiben durch Ohnpatthcyische wird eingenohmen, tie
C'anditaten müßen- aber mit glaubwürdigen Urkunden ihrer bisheriger" guter
Aufführung tmsehcn' seyn. Dem Fähigstem wud sodann das Schulhalten
für die Untclwlisung in der iateinischcr Sprach, vom. Magistrat, verstattil
werden: Düsseldorf den l^m^der 178s'.

Kratt gnadigsten Auftrags)
I, Schawber g, VurgermeistwHieselbst«

Freiwillige Verkauf..
XIV. Das ln° der Kapucinergaße/zwischenSchmnenneifferBodecker, und

V^^e.llMe,,sst g.enannl^ ^chüUche, Haus,, soll Donnerstag den 17. yber



Nachmittaas 2 Urr, bei Gastgebern Hermann im Weinberg/ aus freyer Hand''
dmi M^istr-ietenden verkauft werden. Die deesal.!stge Bedingnüßenj können
bei Hojlanzlei Prccurawr Eidpohl vorläufig eingesehen werden.

XV. 2!m Freitag den sten des pächstfürsligen Monats Xbet Nachmis,
tags um 2 Uhr, wirb das in Düsseldorf auf der ^lingerstraß neben d«r Kapu«
cinerkirche gelegenes Freiberrlich von l^mmersteinisches Wohnhaus, welches
erst im Jahr ,750 von Grund aus erbauet worden, und mit 21 zum Teil
geräumigen und schön platfor.dirten Zimmeren, drei großen Speicheren, gerclil,
miger Küche, Spind, und 4 meistens schönen Kelleren, sodarm Stauung für
Pferde, Wagen. Remise, Holplatz, anliegendem Galten, gutem Brunnenwaßer,
und einem Regcnsarg versehen, annebst ganz stcursrel ist, mit den darinn befind«
lichen Tapeten, Guports und Kamingemaloen dem MeistblelMdm mir oder'
nach Beschaffenheit l?eS etwa geschehenden Gebots auch clnc Ralisikalions'
Vorbehalt dls Eigcnlluitmrs öffentlich verkauft und zugelchlagcn werden,
Wes Endil die darzu Lusttragende geziemend eingeladen welt/cn, sich i.m die 0,
bengemelteZeit und Stunde in gedachtes Haus einzrfil den, und die annehme
liche Verkaufsbedingnüffm beliebig zu vernehmen, auch kann des Hauß vor,
läufig nach Belieben in Augenschein genobmen weiden,- Scdann wird Mon<
tags den sten Xbris MM, mittags um 2- Uhr nnr ölenli^cher Verstiieerung
deren im Hausj bcsindücNen Mobilien, als Schränke, Komoren, Tuchen, Stüh¬
len, Spieg^len, Bettungen, Taffcl. und Küchengeschur, Teste! - Bett ..M0
anderem Leinwand, auch Manns- und Frauen Kleidungen, der Ansang ge,
macht,,« und die folgende Tage damit fortgefahren werden.

X Vl. Am Freitag derr 2ften Novcmdris' Morgens 9, und Nachmittags
3 U'hr, werden' zu Hennes An-tS Blarikenberg in dortiger c^clichls » Stube
folgende Gülcr aus freier Hand i^m Meisidieienden verbau!t werden.

itens, das zum Landtag befähigte Rüttrftz 8l>ui'cnl)i,cd, dlstehend aus
einem wohlgebautem HcrrschasUichem Hause, Stauungen und Schmer, 7 Mor,
5m, i Viertel, 35 Ruthen Baumhof, und Garten, uz Morgen Wiesen,83
Morgen, 27 Ruinen Acheiland, und 103 Margen, 3 Vttrtel,' 40 Ruthen
schönen Büschen samt IagdgerechUMt und Iehnden.

2lens. das Friedliche Gut ^I^icl, bestehendnebst nöligcrs guten Gebäu»
Ven aus 6^ Morgen, 12 Ruthen Hospictz und Garten, 13 Morgen, 21RU,
tl-en Wiesen, 50^ Morgen, 19 Ruthm Ackerland, 63 Morgen, zViettel,)?
Ruthen Buschem

3t'cns, das Freiadliche Gut ^icöc^r^gu^nkscli, bestehend aus 4; Mor>
«em 2s Ruthen an HauK Stauung urd Schwur, Hoffl^ß und Genten, 9>
Morgen, i Vlert<l, 43 Rmhen Wiesen,, 4N Morgen Ackeiland, 57 Mor,
gern 2<s Ruthen Büschem

4tens, das Freiadliche Gut Nnlrscncrorr, bestehend nebst Hous, Scheur,
Etallun.', aus- 75 Mo gen Länden!, 5 verschiedene Wiesen, schönm Büschen,,
nebst Zehnden im Kammrrscheider,KesseIsche!der,Crnenbacher,Velkinger,Zwin«
lcler, und Sttmerfelv, s^mr dem darzu gehörigen schätz «und steurbaren. Gil<>



fts Gutgen. Lusllragende können beim unterschriebenen, ^u^no die von Un,
varteiischen verfertigte Tax vernehmen. Düsseldorf denken Zber 178s.
^ F. W. Ernst, ^ocänuF.

Eichen Verkauf.
XVII. Cs dient zur Nachricht/ daß Donnerstagen i7ten dieses, Morgens

y Uhr in des Gcheffen Stracks Haus in Ratingen aus dem so genannten
junckern Busch, 66 Eichen Gewälde und aus dem Diepenbroich einige Eichen
Stämme, sott einiges erlen Holz an dem Meistbietenden öffentlich verkaufftt werden
sollen. Diejenige, welche hierzu Lust tragen, mögen sich der vorgängiger Anwei,
sung halber bei die Iägere des Rittersitzes zum Haug anmelden.

XVIII. Donnerstag den 24ten 9bris werden zu Homberg in des Wirthen
Gtrucksberg HauS einige Eichenbaum aus dem Wittenköthers Busch dem
Meistbietenden öffentlich verkauffet werden.

Anfrage.
XIX. Solte eine, mit Iurisdiction begabte, Allodiale Unterherrschaft im

Güllschen zu verkauffen stehen, so bittet man den Renten ärarus, nebst denen Ver,
kauff- Bedingungen, an die wöchentliche Nachrichten Expedition allhier einzusenden.

Vermischte Nachrichten.
XX.' Ein Kaufmann imGülicher Land, suchet entweder eine Jungfer oder

jungen Menschen, welche bereits im Laden gestanden, und protestantischer Re¬
ligion seien, die Expedition giebt nähere Anweisung.

XX l. Ein ganz neuer, und noch nicht gebrauchter Rüsiwaaqen mit vier
Rader, und überzogenem Deckel, der so wohl auf dem Lande, als zu mehre¬
ren Einrichtungenkann gebrauchtwerden, ist zu vettauffen, und bei der Ex¬
pedition zu erfragen.

XXII. Ein schönes Zimmer an der Straße, nebst 2 ordinairenZimmern
im erstm Stock sino zu verpfachten,und das nähere in Klims Hauszu erfragen.

XXIII. Der Mannheimer SchlffmannSpatz machet andurch bekannt, daß
er den iMen dieses von hier nach Mannheim abfahren, und dieses die lezte
Reise für lauffendes Jahr sein wird, wer also etwas mitschicken oder bestellen
will, der beliebe sich bei ihm am Rhein, oder bei Farbermeister Spatz auf der
Mühlenstraße bald zu melden.

XXlv. Auf der Neustraß allhier, im Römischen Kayser, bei C. Pezmeyr
si '>d die StockhallsischegememMge Sladt, und LandwirtlchaftsKalender
pro 1786 l, 6 stbr. zu haben.

XXV. Ein Kapital von laoo Rlr. edictmäßig gegen gerichtlicheeinländische,
in Ländereyen bestehendeHypotheken, zu vier vom hundert, lieget zum ausleihen
bereit. Man kann sich desfals bet der Expedition dieser Nachrichtenmelder.

A ngekommene Herrschaften und Reisende.
Den 8te„ 9ber, Freiherr von Schonion samt Familie ans Danzig, EnglischerLord, Nerr Polter, im

Hof von Holland, Herr Pastor Nenhaus v. Sohlingc», Äauss. Schwan, Lünenschioß, Fmicl u. Elber«
seid, im Englischenhof,Honoberg, Ooeideck v. Clberfcld,Äilschdaiimo. Sohlingen, im golden Anker,



Büchholz u, Münster, Gross v.^ Coln, Muribach v. Aachen, Herr Dort« Reinlivld v. B«rmen/ im «,
brüccerhos^ Herr Doclcr ?<e.ssau v. Langriiberg, im schmalzen Honi. Den?»en, Herr Hofr«tl> Fre«l
v. Berghelm, d^^i^stüttischer Lieutenant Herr Haberk, in, c^den Anker, Kaufi Mrlonüe, Müll« v.
Barmen, im ^brüclerhof, Birbach «. Schweln», Blaselmanü und Wilms v. Elbeifeld, im M»ini«<»of.
Girberg u. Cle^e, im Bonnis.benhof, Vaumganen u. Linz, im s6'wnrzen Pferd, Kolihcf ». Elbttfeld,
Scheid u. Bilefcld, Losse, Steven v, Brüssel, im EnaÜschenhrs, Biberich ». Linz, itn Weinb«». Den
iQttü/ Herr von Qehlcn, im Böunischeuhos, Praunschweic,ischcr Obrister Freiherr von Mengen im Hof
uon Holland, Herr Probst Elwing, HerrtanonieusScl'war; u. Freisinn, im Antonio, Herr Doetor Forst
v. Gcolbera, im schwarzen Pferd, Herr vo,i Rogosa ane Brbmen, Kaufi. Quack, und Neudaus v. El-
berfeld, Döpver v. Gemark, im Englischeuhof, Hahn v. Coln, Schafer u. Cosscl, im golden Anker,
Meoer, Wcsbeck v. U!m, im il'rnckelbof- Halsman,, u. Gemark, Virtuos Düllon und Sohn, im Bu,-
crischenliof. Den inen, 2 Englische See Offizier, Bruder N. Nildmen, im Hos von .Holland, Herr
Geri hcschreiber Owe aus Westphalen, und Notarius Biberich ». Münster, im Antonio. Geistlicher Ei¬
gen u. Dorstcn, im Waldeckerbof, Herr GerichMreiber Molanns u. kidberg.itn-brilckcrhof, HerrPre-
liger Wol,!, und Kauf?. Alberz, Wittinger v. Göttingen, im Mainzerhof, Sommer, und überwacht«
r. Elberseld, im golden Anker, Reube, Böcker v. Elbcrfeid, Herr Cnxonicns Cttuben u>!d Geistlicher
Angens V. Mastricht, im Englischcübof.

Vey hiesiger Residenz den Rhein auf und ftbgefahrne fsrt angekommeneSchiffe.
Den 6ten ybcr, Witwe van den Enibster, Wilhelm Curthen von Cöln nach Holland niit oberland.

Waaren. Den ?ten, Jalob Deuy au« Holland nach Cöln mit Holland. Weisen. Den 8ten, IanBap,
tist Wie! von Cö!n nach Holland mit oberland. Waaren. Den l.len, I^n Materne, Sclumacber »u«
Holland nach Cöln nut Holland. Waaren. Den loten, Caspar Stesscn rr» AtOeinach nach Holland
«ll't Tuflstein und Traß. Den n. Wilhelm von Walze» von Coln nach dlM Clcuisch.mit obcrländ.Waar^

Getaufte.'
Catholische. Den 6tcn ?ber, Anna Maria Iosepha Tochter des Icseph Nicharz, und Elisabeth!»

Welters. Den ytcn, Cneparnv Adolph»? Iosephus Colm des Ioann Gcicndue ^^odenlirchen, und An¬
na Christina Nurss. Den >c>ten, Catharina Leopeldina Tochlerdes Wcea Rcgisü alo. Hrn, Petrus schul¬
ten, und Agnes Felgeli.-— Casrarns Iosepbus Sohn des ChristephoruH Landerbc>g, und Theren»
Schmilz. Den > i. Eleonorn Caroliua Tochter des Johann Heiuicns Weber, und Mann Mandaleno Cchiuiy,
. Reformirte. Den uten vber, Anna Wilhelminn Gertraud Tochtel des Mühlenmeister Ioh.Pet.

Willems,. «nd Anna Catbarina Koch.
Vereh I ich t e.

Catholische^ Den «teil 90er, FerdinandusMüller, mitAntonettaMollers. — Gerhard BoermattN/
Witiber, mit Anna Maria Bnlctmans, Den 8ten, Ioann Paulus Greven, Wittiber, mit Maria Ger-
ttudis Frelmz. -^ Wilhelm Säiniitz, Mit Elisabeth,, Orbnne. — Neincrue" Vasbender, mit ^»elena
Kornweibels. — Heimaunus Schulo, Niniber, mit Mona Adelheid Biörget. — Ioann Gehring,
Wittiber, mit Anna Co!;ens, Wittib Picffers.

Reformirte. Den sten ?bcr, Franz Henfon, mit Maria Coldarina Devolt.
Lutherische. Den Ztcn ?ber, Georg Nolfanng Haag, HaulM'»'»/ mic Anna Clara Paas.

Beerdigte.
katholische. De» «tcn »ber, Herr Godesiidus Woltern^ von Grein, des heil, Rom. Reichs M,

ter, würklichcr Gülich-und Bergischer Geheimerath, alt 36 ^c<hr, iu Monat, >t Tag. Den i«ren,
Maria Joseph« Philwpi, Ehegattinn des Herrn Raths Refercndnricn, und Prrscssoren 2'>ris Kamp«
Hausen "alt 21 Jahr 7 Monat.

Mannheim, vom zten ?ber.
Am verwichenen Sonmag, Abends um 7 Uhr,

sind Ihre Herzogliche Durchlauchten uon Iweibrn-
cken in Ozereheim ankomme!!, heute früh aber hier¬
durch nach Nehrbach abgefahren, oen da Allerhöchst-
dieselben sich nach Darmsiadtbeacben.

Vermischte Netti.ilcittü,
Se.König!. Maj. von Grostbiiltani^n sollen dem

Cronprinzen uon Galles'eine Heyr,uh mit der Pcin-
zeßm WilKclmine uou Oranien vorgeschlagen haben,
wor«nf Derselbe M gcausscrct, cr hoffeleSc. Kö-

Politische Nachrichten.
Nlgl. Maj. würden i^'me erl<!!,ben,«orzusteüen, daß
er chi'n,e,!ich in diese Hernach willige^tonnte,be¬
vor Er die Prinzeßin gesehen habe, und Selbe kenne.
^- Se. K»:ügl. Na>. in Preußen sind oon gehab¬
ten Ansios! uon Gicht und Podogra wieder völlig
gene,^cn,auch schon wieder zu Pferde in Berlin «e-
wesen. —Vom isten 8der her hat man zu Rom
und Teini nichts weiter «on Erdbeben gespuhret,
binaegen ist Ca!»brien davon noch nicht völlig be,
freiet. — Se Churfürst!. Durch!. «V« Cö!>' sind MN
vsn Wie,, «jeder wegücreifet.



Wechsel- Cours.
kübertelä» den s. Zder,. 178 s. In Caro!in;u 7. Rthlr. ;. ^n/^ckm (7a-

<^ö!n, den 4.8ber. 178 5< inCronenthlr. zu 8 Kopfstück ^/m/?e^m 1 57^^ilw 2
Monat 1^65 >?<'ite»'c/aW, 157^. ciitta 2 Monat 156^. //l<»^./'^ /^a/zo.
/W//, 872.' /^e/^iOli. ^"/^«»^ 144.

Fleisch-Tax. das Pfund.

Für den Monat 8ber.
Bestes von Ochsen ober Kühe
MittllmFsiqes von

beiden Sorten >
Bestes von Kalb >
Gemeines von Kalb
Bestes von Hammel
Ordlnaires ...
Nierenfttt , - .
?um s^mel«en brauchbar Fett
SchPiiilenflilsch . - -

stbe. blr.j
5 8

4 8
5 8
4 8
5
4 8

10
8
5 8

Brod- Tax. >

Schwarz . .
Weiß < ^
Rundes Brödchen
Ein Röggelgen-

Pf. loch sid. hl.

7' 6j
5z 8
5 8
7 8

«^—'

Früchten - Preiß, von nachfolgenden Orten.
p -3

«

Frucht» Preisen. voaiyen. Roggen. Gersten,

rt. j alb.
3) 66

rt. 1 a!b.

Bückn,. Sa ;m. Mlch.

D"s Malder. rt. ^alb..
6> 36
6! 12

rt.

4

4

alb.

46

52

26

^4
20

5°

rt. ^alb.
2 32

rt.

, 12

9

alb.
l5

30

3°
IQ

rt.

4

alb.

Gitcard. 2«

3<>

4c,

Deuren.

3
3

3

62

3°

7°

32

3

__>
Gülich. 5j 4° 3

6) '3 4j
6 68> 3

Eschweller.
Cöln.

Neuß. 5) 40

6j 6
y! 22

7> l6

3 2!

Düsseldorf. 2 3°
Elberfeld. 5! 4Q

3« ^4Mülh.amRhein. 2> 32

N' -A
M. In Cöln ko>.t dir nmi V^tz.-,. )ls ^^!). 4 Rlr.«64 alb.



Mit Ihre Churfürst!. Durchlaucht
gnädigst ertheiltem Prlvi legio.

Oülich und Bergische wöchentliche Nachrichten.

Dienstag, den 22ten November t785.
i>!l0. 47.

Geistliche Hesörderung.
I, Herr Johann Heinrich üoeclmgtiäux als berufener lutherischer Pre,

diger zu Kronenberg,iji mit dem landesluljtllchcn Plazec begnadiget worden.

Admodiations Ankündigung.
II. Nachdem die Rlichsgraflichvon LretTenKeimifche hohe Vormund«

schast beschloßen hstt, das vor» ßreisenheimischeAnteil per unmittelbaren/ zwi,
schen Dülmen und Halten Wenden, vom Hcrzogtumc Herg lehnrürigeHerr,
schast Merstio mit allen Zubehörungen,Gebäuden, CrbMen, GeMn, PfHch«
ten, Hosen, Landereien, Meieren, Wichen, Mühlen, Broichen, Wüschen :c.
aus gewiß« Jahre in Ndmodiation zu überlaßen; so werden von des CndeS
gnädigst ernannter Kommißions wegen die zu solcher Admodiation Lusltra«
gende eingeladen, um in Zeit sechs Wochen desfals bei derselben sich ju mel«
den, annehmücyeBedinglnßen zu pernehmen, und demnach die BestandesVer«
etnigung abzu<chließen. Düsseldorf den 25ten Weinmonats 1785.

Bon gnädigst verordneter Kommißions wegen,
Hessen ho per, Muar.

Edictal Ladungen.
Hl. Amt IVIo^'ovo. Auf Anstehen des Oommum'3 0e:oiron3 Niklas

Klayex wird der lcrminu? Oiltrgätioni» in An/chung daß er doniz cedlrt,
aus pcn loten ^brie Morgens 10 Uhr m des Scheffen Franz Ottslmgnns
Hauß auf der Gchmit ausgestellt, also der aus den ;len geftelte T rmin cessi-
re, Mithin wird all» und jeden, welche an gemeltemNlclas lVlgyer einisse For-
demng zu haben vermeinen, hiemit aufgegeben, inner Zeit von 6 Wochen,
( wovon 2 pro lmo, 2 pro 260, und 2 pro Zlio A. ulrimo "lerminoper»
empcorie ihncn iclc^ue iuo pceng peiperu, Lilentii vorblllimmt werden) ihre
Forderungen bei hicsiger^erichtestelleeinzudringen, zu jujuficiren, und ihreprse-
lerencs Recht ein und auszuführen. Lamm lvionjo^e den 2ten yber 178s.

de Berges, I. W> Stolzen, Grschbr.
Vl. WeKrmeisterepAmt. In Sachen verschiedener Creditoren wider den

ehemaligen Riedmeist^renauf der Gchevcnhült Matheilen 5clioll, werden alle
e>q, so an gemeltem dctioll rcspcttiv« der (^oncurL iVla582 eine Ansprach oder



Federung zu haben vermeinen, cum l'ermino peremowrio von sechs Wo.'
chen (deren 2 für den ersten, 2 für den anderen/ und 2 für den dritt-und
letzten Termin vorbestimt werden) hiemitten abgeladen, gestalten binnen lolcher
Frist ihre Ansprach oder Federungen vor dahiesig Ihro Churfürst!. Durch!, zu
Pfalz GülischenWehrmeisterei Amt lud pcinn perperui 8i!eniü ein«und vor,
zubringen, in punÄa vl-XleremiX das nötige zu verhandelen und den Spruch
Rechtens zu erwarten, Ira coucluLum Ouren den Zten c)ber 1785.

In k'iclem W. I. Goltstein, Grschbr.
V. Amt Llgnc'lvcnderA. Da es zur Fortsetzung der angehobener Inqui,

sition unumgänglich nötig ist, daß der wegen eines Diebstahls gesanglich einge,
zogen gewesener, nunmehro aber aus dem Arrest entwichener Iud Klenäel
ttircx von Oberdollendorf beim hiesigen Amts Blanckenbergijchen Gerichte er,
scheine und sich näher vernehmen laßen, man aber von dessen Aufenthalt bis
Hiehin nichts erfahren hat, mithin die Edicktal Abladung wider denselben gnä-
d gst erkannt worden.

So wird dem obenbenenten Juden K?en<3el I^inx zur persönlicher anhero
Erscheinung und näher Vernehmlaßung eine Frist von 6 Wochen, deren 2
für den ersten, zwei für den zweiten, und zwei für den letzten peremptonschen
Termin angesetzet sind/ dergestalten vorbestimt, daß beim nicht Crscheinungsfall
in (üonmmZciam Wider ihn ergehen solle, was Rechtens ist. 3iZn. Henef im
Bergischen Amts Blanckenberg den loten Zber 1785.

Kraft gnädigsten Befehls, I. von Proff.
pro LxrraNu Strunk, Glschbr.

VI. Stadt Noei-lelä. Die Eheleute Diederich XorrsnoZcn und Chri-
siina vom llolzel haben ihre dahler oben im Cleft gelegenes Haus samt Zu,
behör, den Cheleuten Wilhelm 8cdmaei vermöge Kontrakts vom iten Iuly
'748 Pfacht«und Pfandschaftsweise auf zc> Jahren übertragen mit der Be,
dingung, daß, wann nach Ablauf jener Jahren die Einlöse in geböriger Zeit
nicht geschehen würde, alsdann jenes Haus samt Zubehör den Pfacht, und
Pfandnemern eigentümlich sein und verbleiben, auch keine fernere Ein, oder
Wiederlöse platz haben solle. Die jetzige Besitzer« jenes Pfandstückes, Erben
des verstorbenen Petern Vo^lzgn^ haben nicht allein angezeiget, daß sie nicht
wüsten, ob die ehemaligePfandgeber annoch lebeten, und Erben davon vor,
Handen wären, oder nicht; sondern auch angestanden, daß ihnen zufolge vor,
erwähnten Kontrackts, da die 32 Jahren schon längst verfielen wären, jenes
Hauß samt Zubehör eigentümlich nunmehro zuerkannt werden möchte. Cs
werden daher vorläufig diejenige, welche annoch eine Ansprache an vorgemel,
tem Hause und Zubehör, es seye,wegen der Einlöse, oder aus einem andern
Grunde, wie es auch immer seyn möchte, zu machen vermeinen, hiemit von
Gerichtswegen öffentlich abgeladen, solche inner einer hierbei vorbestimt werden,
den peremptonschenFrist von 9 Wochen 2 ciaro, wovon drei Wochen für den
ersten, drey Wochen für den zweiten, und drey Wochen für den dritten und
letzten Termin gefetzct werden, bei hiesigem Stadtgericht, vorzudringen, widri,
genfqls den nicht erscheinenden ein ewiges Stillschweigenauferleget, und jenes



haus samt Zubehör den jetzigen Besitzer Erbgenahmen Vo^lgnx eigentümlich
zuerkannt werden solle, publicerur in Dreyen Sonntagen, öc «ssi^mr. Cl<
berfeld den 15. October 1785. lln dickem Schnabel.

Vll.----------------------- Unlängst ist die Wittwe des Casparen Vue«
hieselbst gestorben. Derselben nächste Collateral Anverwandten haben stchalS
Erden 2d iniül^co gemeldet, und zwar auch die Bescheinigung beigebracht,
paß der Sohn gemeldter Wittwe Voez, auch Caspar Voes genannt, nicht
mehr am Leben ftye; Ader noch nicht hinreichend dargethan, daß derselbe keine
eheliche Leibes Erben nachgelaßen, weder deßen Ehefrau mit Tode abgegangen
ftye. Um nun hievon versichert zu sein, haben jene Collateral Erben um eine
Edlctal Ladung angestanden;Es werden daher die Ehefrau, und zugleich die
eheliche Leibes Eiben des vorerwehnten Casparen Vnez hiermit von Gerichts«
wegen öffentlich abgeladen, entweder persönlich oder durch gnugsam Bevollmäch¬
tigte bei hiesigem Stadtgericht inner einer peremptoriichen Frist von neun lo¬
chen 5 cl»w, wovon drei für den ersten, drei für den zweiten und drei Wochen
für den lezten und dritten Termin vorbestimmt werden, ohnfehlbar sich zu mel,
den. unter der Warnung, als sonst die Nachlaßenschaft der Wittwe Voes den.
sich gemeldet habenden Collateral Erben verabfolget werden solle. Clber«
seld den 29ten Hctober 178;. w I?i^m Schnabel.

Gerichtliche Verkauf,
VIII. Haubtstadt Karinen. Demnach denen Crbgenahmen Wilhelm

'Nn, aus angebragten Bewegursachen von Gerichtswegen erlaubet worden, lhre
dahier gelegene, bis Hiehin noch gemeinschaftlich besessene Erbschaft, ais das
Hauß dghier in der Stadt mit dem dahinten liegenden Garten, sodann der
Garten vorm Oberthor am Oberdorf, und der Garten vor dem Lintorfer
Tbor, fort der Garten an dem sogenannten goldenen Creutz gelegen, nebst ei¬
nem Stuck Ackerland und Weiden, aus freier Hand dem Meistbietenden zu
verkaufen; AIs wird solches Endes l'erminuz auf den 1. December künftig
Nachmittags um 3 Uhr, in den drei Königen dahier angeftzt. I_arum Ra«
tingm am Stadtgericht den Zten Sber 178s.

ln r^em M. Schönen, Grschbr.
IX. Amt Lornefelcl. In Sachen ^6vocatl l'ürk, und procuracoriz

leAall'g 3cli!ain iVlanäarario t^omine Oie6ir«rum prseferenliglium Erbge«
Nahmen Wültin^, und l-lerlier? aä dautgm OoncurZug lÜie^irarum wider
Edeleute Arnold ci^gen, wird zur öffentlichen Versteigerungdes Arnold 61a-
tischen Antheil Guths zur Auen, und Lindscheid im K. Dabringhausen, wel«
ches besteht in einem halben Hauß, Backyauß, Scheur, und Otallung, fort
Mahl, und Pulvermühl, sodann Körner, Trocken, und Magazin Haus, wie
auO Garten, Landcrei, Wiesen, und Büsche, nebst einer neuen noch nicht ge«
brauchten Mühlenachse, die TageSfahrt auf Freitag den 16. Xoer Morgens zehn
Uhr ln des Gerharden l^ers Hauß zu Wermeskirchenanberaumet,wo sich
sodann Kiusiüstizeeiifin^n, uao die Hedingnüßenvernehmen können. 3iZn.
I-lücKllzvv^enden 8ten Zber 1785.

In 5iäem F. Rittingyausen, Grschbr.



^
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Freiwillige Verkäuf.
XV. Am Freitag den 2ten des nächstkünftigen Monats Xber Nachmil,

lsgs um 2 Uhr, wird das in Düßeldorf auf der Flmgerstraß ncbcn der Kapu«
einerklrchegelegenes Freiherrlich von ttammcrtteinisches Wohnhaus, welches
erst im Jahr 1710 von Grund ^»us erbauet worden, und mit 21 zum Teil
geräumigen und schön platfondirten Zimmeren, drei großen Speicheren, geräu«
miger Küche, Spind, und 4 meistens schönen Kelleren, sodann Stallung für
Pferde, Wagen, Remise, Hofplatz, anliegendem Garten, gutem Brunnenwaßer,
und einem Regensarg versehen, annebst ganz steurfrei ist, mit den darinn befind,
lichen Tapeten, SuportS und KamMgemaloen dem Mcistblttendcn mit oder
nach Beschaffenheit des etwa geschehenden Gebots auch ohne Rattfikations
Borbehalt deS CigemhüMerS öffentlich verkauft und zugeschlagen werden,
wes EndS die darzu Lusttragende geziemend eingeladen werden, sich um die 0,
bengemelte Zeit und Stunde in gedachtes Haus einzufinden,und die annehm,
liche Verkaufsbedlngnüssen beliebig zu vernehmen, auch kann das Hauß vor,
läusig nach Belieben in Augenscheingenehmen werden,- Sodann wird Mon,
tags den ften Xbris Nachmittags um 2 Uhr mit öffentlicher Versteigerung
deren im Hauß befindlichen Mobilien, als Schränken, Komoden, Tischen, Stüb-
len, Spiegelen, Bettungen, Taffel, und Küchenge>chirr, Taffel- Bett,,und
anderem Leinwand, auch Manns» und Frauen Kleidungen, der Anfang ge,
macht, und die folgende Täge damit fortgefahren werden.

XVI. Am Freitag den 25ten Novembris Morgens 9, und Nachmittags
F Uhr, werden zu Hennef Amts Blankenderg in dortiger Gerichts» Stube
folgende Güter aus freier Hand dem Meistbietenden verkauft werden.

Nens, das zum Landtag befähigte Rlttersttz Zam-enbacli, bestehend aus
einem wohlgebauttm HerrschaftlichemHause, Stallungen und Scheuer, 7 Mor¬
gen, l Viertel, 35 Ruthen BauMhof, und Garten, 11^ Morgen Wiesen, 88
Morgen, 27 Ruthen Ackerland, und lo? Morgen, 3 Viertel, 42 ^Ruthen
schönen Büschen samt Iagvgerechtigkeit und Aehnden.

2tens, das Freiadliche Gut 3cKci6, bestehend nebst nötigen guten Gcbäu,
Ven aus 64 Morgen, l 2 Ruthen Hofplatz und Garten, l 3 Morgen, 2iRu,
eben Wiesen, sc>z Morgen, 19 Rüchen Ackerland, 63 Morgen, 3Viertel,3?
Ruthen Guschen.

ztens, das Freiadliche Guf I>lie^c:l5gul-enl)2cli,bestehend aus 45 Mor,
gen, 2s Ruthen an Hauß Stallung und Scheur, HoMtz und Garten, 9
Morgen, 1 Viertel, 43 Ruthen Wichn, 4s5 Morgen Ackerland, 57 Mor,
gen, 25 Ruthen Büschen.

4tens, das Freiadliche Gut Kotrlcnerorr, bestehend nebst Haus, Scheur,
Otalluna, aus 75 Morgen Landerei, 5 verschiedene Wiesen, schönen Büschen,
Nebst Zehnden im Kammerscheider,Kcsselscheider,Ennenbachcr,Vclkinger,Zwin,
feler, und Steinerftld, samt dem darzu gehörigen schätz <ur,d stcurbarcn Gil,
les Gütgen. Lusttragende können beim unterschriebenem Norgrio die von Un»
WMiischen verfertigte Tax vornehmen.» Düsseldorf den;ten 9ber 178s.

F. W. Ernst, Notarius.



Nachricht wegen Eichen Verkauf.
X!l. Da der, auf Donnerstag, den 24ten dieses, in des GlrucksberL

Hauß zu Hombekcz vorbcstimmter Vcrküuf der, in dem Wittcnköters Busch
stchinden Elchenbäümm, ausgestellet worden; so wiw das Publikum hlevon
benachrichliget.

Anfrage.
XlU. Solle eine, mit Iurisdiction begabte, Allodiale Unterherrschaft im

Gülifchen zu vcrkarffen stehel,,so biltctman den Renten 5mcu5, nebst denen Ver-
kauff- Bedingungen, an die wöchentliche Nach! ich ten Expeditionallhier einzusenden.

Nachricht Aber Musikallen.
XlV. 3luf der Kurzersirafi in Mertens Hauß bei Judith k'iZncK ist ein

Musikaiien Verlag von den besten und neuesten Comvosilionm, alwo die Werke
für Me gewöhnlichen, auf den Mittel Blättern bemerkte Preisen, zu haben sind.
Hiesige respectiveLiebhabete können solche bei derselben nach Belieben in Äu,
gcnschcinnehmen, Auswärtige aber ihre Bestellungen turch Briefe verfügen,
Und sich die prompteste Betimung versprechen. Cc-lclopl werden gratis aus«
gegeben.. Auch sind bei derselben zu haben beste ilallul.il.chkSayten, und be¬
zogenes Musck Papier von den besten Sotten.

Bücher Nachricht.
, X V. In hiesiger Cbursürstl. pcivilegirten HcftUchhardlung kann man sehr

schöne neu invenlionirte Ncujahirrünfche Mit gold und silbernen Einlassungen
in Form eines versiegeltenBriefeouverts, darunter < ie auf NtlaS gedruckten
Verse verdeckt sind, wie auch auf sein gemalte Piramiden und andere Hrten
Vergold mit Glasier eingefaßt, um billige Preise haben. -—- Die schon eilige,
richteten GpiclkalWen zum Lotto Mit den Nummern Und dazu gemachten Ma<
schinen alles In einem lakirtcn Küjlchcn vor 2 Rrhlr. 12 stbr. —— Ferner
eine schöne gründlich geschriebene Schrift: übet die Anruffung und Verehrung
der Heiligen mit Zeugnißen aus Protestant. Schriftstellern, ^2 ^sibr. ------- Un¬
parteyischeNachrichten von dcM Leben und Tod des P. Gabriel Malagrida
aus der G. I. Zo stbr. ------- Eines Böhmischen Pfarrers christkatholische
Predigt übet die Toleranz und den Umgang mit denIuder,; wegen eines Kir,
cycnraubs und jüdisches Dicbscotte, l6i stbr. — Ueber dcn Mißbrauch der
io Gebole beim Iuc.enduntcrricht, 13^ stber. ------- Mysterien der Geistlichkeit
Und Betragen des Kaysers liegen Eie, i6i stbr. — Merkw. Beobachtung
auf einer R.ise na6> Pyrmont, Braurschweig, Lauchstadt, Leipzig, Dresden,
Berlin, Brcslau, Bremen :c. 25 stbr. —— Salnnanrs Geschichteder Bi<
bc! für Kinder in Erzählungen belSp^iiergängen, 4s stbr. -^— FriedrichRo,
binson, ein Lesebuch für Kinder von Sander, ?s libr. —— Zwei vormfMe
für Kinder unentbehrliche Werke, ------- Schwarz Naturlehre für die Jugend,
ie; stl,r. — Heinrich Sanders l>mcs Leben und Ende, i6i stbr.-------Die
weise Güte des Allmächtigen im Wintel-, vom berühmten K. R< Seiler, 6
stbr. ------- Cs sind auch feine llnelmcs minnorm« von^ Paris zu 12 stbr»



das StüH ankommen. ------- Aucy wird allen Liebhabern rarer Werfe und
der SHreib, Zeichen, und Malerkumt nebst anderer nützlicher Wißenschasten
sich befiissender Jugend bekannt gemacht, daß das von Kunstmaler Ioh.
Merken wit vielen Fleiß ausgearbeitete und mit 56 künstlich gravmen Kupfer,
platten versehene ^lpliadsrum M2M- oder Kunst «Schreib-und Zeichenbuch
eben so wie beym Verfasser zu haben ist und bei uns eingesehen werden
kann. Der Prospektus davon wird z«n3 ausgegeben.

Chpy. Ferv. Wizezky und Sohn.
Waaren und Meublen Verkauf.

XVI. Verwittibte Frau Geheimräthin von c^umper^ ist willens, Mon<
tag den 28ten dieses, Nachmittags 2 Uhr und folgende Tage, allemal Nach,
mittags, in derselben Wohnung neben den Creutzherrn, einige schöne Haußmo,
bilien aus freier Hand dem Meistbietenden zu verkaufen; Welches «ndurch
allen Kaufiüstigen bekannt gemacht wird.

XVII. Dem Publikum dienet andürch zur Nachricht, daß die öffentliche
Waaren, und Mobilien Versieigung in meinem Hauß dahier aufm Burg,
plaz heute Nachmittag um zwei. Uhr ihren Anfang nehmen, und damit tag,
lichs um die nemliche Zeit damit fortgefahren werden wird. Düsseldorfde.n
22ten 9ber i?8s. Carl Balconi.

Vermischte Nachrichten.
XVlll.Ein Kapital von lo«o M. edictmäßig gegen gerichtliche einländische,

in Ländereyen bestehende Hypotheken, zu vier vom hundert, lieget zum ausleiben
bereit. Man kann sich desfals bei der Expedition dieser Nachrichten melden.

XIX. 4c>o Rtylr. liegen bereit zu 4 P. Cent auf gerichtliche Unterpfand
ausgethan zu werden. Die Expedition kann davon Nachricht geben.

XX. Der in den AemterenBarmen und Beyenburg gnädigst angeordlielö
Prokurator Joseph l'oll^uzen ist auf der Gemark bei Wittib Lrulz zu er,
fragen; Er läßt sich außer dem Hauß für Anfänger so wohl zum Unterricht
in der französischen Sprache, als auch für Erfahrne zur französischen CorreS-
pondenz, bestens empfohlen seyn.

XXI. Der Pttschierstecher tt: s: Lardiei-, in Düsseldorf, hat sein Logis
verändert, und wohnet anjezo in der Kapuzincrgaß, bei Schustermeister Karsch.

XXII. Ein junger Mensch, so das Französisch und Italiänische gründlich
verstehet, empfiehlt siH allen Herrn Liebhabern, wie auch der Ingend. Nähere
Nachricht bei Kutscher Wild auf der Flmgerstraß.

XXIII. In der Gegend von der Schiefbahn ist eine semilorne ^datiere
verlohren worden; sie ist oval, auswendig mit vier Reihen Perlen aus^earbei,
tet, inwendig mit Ochildkrottgefüttert. Der Ander wird ersucht, sie bei der
Expedition dieser Nachrichten,gegen ein billiges Trinkgeld,abzugeben.

XXIV. Drei tapezirt,und meublirte Zimmer sind an einen Landtags, oder
sonstigen ledigen Herrn zu verpachten; und bei der Expedition dieser Nach<
richten zu erfragen.



XXV. Des Herrn Steurempfänger KocwHaus auf der Ratlngttstraß,
siehet zu verpachten, und das nähere bei der Expedition zu erfragen.

XXVI. Im^goldnen Waldhorn, gegen dem Schloß über, bei Faßbinder
Hoff, sind zu haben folgende Sorten Wein, als: Wersemsten Champagner,
wie auch ordinairen dito. — AllerbestenBurgunder Vosne, wie auch ordi,
nairen dito. — Besten Muskat rouge, auch Muskat blanc. -,- Alten weis,
sen Burgunder. — Alten Cotterolte. — 79er Bodendorfer Ahrwein in
schwarzenBouteillen. —- Alten Rheinwein in schwarzen Bouteillen bis zu
42 stbr. die Bouteil. -— Auch sonst von allen Sorten Rheinwein, Mosel,
wein und Bleichart, in, und auM dem Hauß, in Bouteillen und Faßweiß.

He taufte.
Cat Holische. Den l2len 90er, Johanna Chrisiina Iosepha Tochter des Joseph Kon»

rad Fleischhauer, und Anna Margarelha Walftafs. Den ^ten, Wilhelmina Catharina
Tochter des Maximilian Schönstein/ und Calharina Wittesietterin. DM15. Elisabelha Wil«
Helmina Joseph« Tochter des Sebastian Kraft, und Wilhelmina Hupperz. Den 16. Franz
Philip Anton Sohn des Christian Rhemhausen, und Margaretha V üllers. — Heinrich Io.
ftpb Markus Sohn des Johann Thegloth, und Maria Calharina UcNi,^ — Karl Theodor
Joseph Sohn des Wilhelm Bernhard Rieger, und Anna Elisablthn Echlöders,
Reformirte. Den 15. yber, Magdalena Gertraud Sibilla Tochter des Schumachtr»

meister Johann Wilhelm Roth, und Anna Gertraud Schliepcr.
Lutherische. Den 13. 90er, Georg Ludwig Sohn des Apotheker Consiantin Ludwig

Klein, und Anna Johanna Wilhelmina Henking.
Vereh lichte.

Reformirte. Den »8- 70er, Martin Wirz, mit Charlolta Cecilia Schulten.
Lutherische. Den 16. yber, Nicolaus Friedrich Michaelis, Kaufmann, mit Iohantta

Calharina Troosi, dimitürt. Beerdigte.
Catholische. Den 15. /der, Paulus Fridcrich, Taglöhner, alt 49 Jahr 2 Monat

15 Tag. Den i6ten, Anna ElisabethaHöffgens, loßledig, alt 86 Jahr. Den i7teN,Fran»
ciscus Iosiphus Midinger, Ehemann, Hostammer Both, «It 56 Jahr 9 Monat. Den izten
Wernerus Külchen, Uhrmacher,Wittiber, all78 Jahr. — Sara D°na«<, Wittib Moms, alt
56 Jahr. Den 2Qten, Philid Joseph Jacob Sohn des Brauern Joann Wolf, alt l Monat 8 Täg
— Andreas Börwenich, Ehemann, Bäcker- und Brauermelsier, alt 40 Jahr.
Reformirte. Den 12. yber, Hermann Müller, Reuter des von WinkelhausischenCa»

vallerie Regiments, alt 62 Jahr. ______ _______ . _______
Politische

Vermischte Neuigkei en.
Se. Maj. die Köuiginlvon Frankreich und Se.

Durcblauckt die Herzogin »on Zweiorücken, dann die
Großfürstin von Rusland sollen sich in gesegneten Lei»
lesumständenbefinden.—Se. Churfürst!.Dnrchl.
«on Eiln sind von der nach Wien gethaner Reise zu¬
rück, bereits zu Münster ankommen. — Se. Päbstl.
Heiligkeit haben gegen die Eriesuiten in Weißreusse»,
«eiche sich einen vermeintlichen neuen Generalordens
Vikar erwählethaben, erkläret, daß sie selben nicht
anerkennen wollen, noch können—Im Haag ist der
Courier mit der Nachricht angekommen,daß den
«ten dieses der schlieelicheTtracltot zwischen Se. k.
l. Maj. und den Holländer unterschrieben worden
sey, worin Se. Maj.dieOberhcrrschafl überlie Schel¬
le von Saslinaen bis in das Meer den Holländer
lugestanden hoben sollen. — Den iü. ist auch der
AllionztracktatzwischenFrankreichund Holland ge-
schlvhen worden ___ Der Plinz Erbstathaltersamt

Nachrichten.
hohen Familie ist auf der Rückreiseaui Friesland
nach Loo begriffen. ^^^^^^^

* KünstigenSamstag, als den -6. diesesMonats
wird unter der Direktion des Kapellmeisters Ferrettl
im großen Sa<?le der Malerakademiedas große Con,
cett aufSubscription seinen Anfang nehmen. Das
Abbonnement für einen Herrn und eine Dame auf
«c, Concerlen mncht^Rlhlr. Die Frauen der Hrn.
Offizier aber kennen sicb jede für einen Conventi-
oncchnler albenniren. Man kann sich teim Kapell-
meister Ferretti selbst, oder bei demCeucertdiener, oder
auch am Eingänge abonniren. Jeder kiebhaber kann
sich im Concert im Singen, oder mit einem Instru¬
mente produciren, und Arien, Concerten.Quarte«!»/
Quintetten u. s. w. aufiegen. Der Anfang ist allezeit
präcise umls Uhr, und dauert bis? Uhr. Dos Billet
testet sonst einzeln am Eingänge «o, stbr.

>



echscl- Cours.
Nberlslä, den s. Zber,. 178s. InCarolinzu 7. Rthlr. ^. ^mF^Äm e>

dö!n,oen i^Zder. l785.inCronenthlr, zu 8 Kopfstück ^?^e^M?. S. is8i
6i«c,2/m lsy^ /?atte^H^, k. S. 158» circa 2///157. /</«^. 99 Haß /^o//
98^0^/?^/^ 98Z Z'H»'//, .99 ^5e«, ic> 2.

Fleisch-Tax. das Pfund, l

F6r den Man« 8ber. lstbr.

Bestes von Ochsen ober Kuhej 5
Mittelmaßes von -

beiden Sorten > >
Bestes von Kalb . .
Gemeines von Kalb >
Bestes von Hammel -
Orblnqires ....
Nl.'renfett ....
Zum symel«n brauchbar Fett
Ochwemensteisch - . .

hlr.

Brod- Tax. !l

4 8
5 8
4 8
5
4 8

10
8
6 8

Schwarz . . .
Weiß . .
Rundes Brödchen -
Ein Röggelgen-

Pf. loth

7
5K
5
7

6
8
8
8

V--'
Früchten - Preiß, von nachfolgenden Orten.

«3-
Frucht» Preisen. waiyen. Roggen. Gersten,

rt. alb.

zj 66
3> 48

' 3 3°

2 5^'^
^? 20

Haader,

rt. l^alb.
^j 32

Gaam. M<ll5>
Das Malder. rt. j alb. rt.

4—
3

alb.

42
62

42

^6

->4

rt.
2

1

2

2

2

2

2

alb.

3«

74

^2

8

rt. ^alb.
. 9) 78

rt.

^4

alb.

Sittard. 6

5

—<
5
6

9
6

! 12

2°

2°
Deuren.

2

3

62

9

12

7
9

Z2

Z2
1°

Gülich.

Efthwüler. 55. 4j
Cöln. !

20

72

-!
Neuß. 3? 20

z! 42!

Düsseldorf. 3

3

7°

24

Elberfelb.

Mülh.amRhe«.

Gegenwärtige Nachrichtenwerden verfasset/gedruckt, und ausgegeben bey Stenerkanzliste»
3«b « p f<« n i ng/ in Düsseldorf.



Mit Ihro Churfürst!. Durchlaucht
gnädig st ertheiltem Pri vilegio.

Güüch und Bergische wöchentliche Nachrichten.

DienstW/ den 29ten November 1785.
wo. 48.

Geistliche Beförderungen,
4. Bisheriger Pastor zu Wilderath Herr Karl Friedlich Melchior

Pinien als Pastor zu Havert Amts Millen, ------und der Candidat Herr
Carl Ludwig piclign als resormirter Prediger zu Hundshoven und Teveren
sind mit dem lqndesfürjtlichen Plazet begnadiget.

Amts Beförderung.
II. Herr Johann Matthias «ossei-3 ist zum Advokat in den Aemte«

ren Brüggen und Gladbach gnadigst angeordnetworden.
Verzeichniß, deren im dritten Quartal laufenden Jahrs

bestraften Verbrecheren.
III. 1785. den i l. Julius ist KaSpar und Engelbert!) Wimer im Amt

Bornefeld zu Remscheitwohnhaft, wegen schweren auf sich geladenen Ver-
dachten eines auf einen Stahlhammer verübten beträchtlichen Stahl Diebstahls,
und zwarn erster auf 4 Jahr, und lezter auf 3 Jahr zum Zuchthauß ------
Den i8ten, Julius Leonard ^leu3er aus dem Amt Heinsberg, wegen starken
Verdachts an dem Soldaten iVliiKIenbrocn verübten Schlagens, auf zwei
Jahr unablößlig zum Zuchthauß, und dessen Bruder Conrad Beuger wegen
starker Vermuthung daran gmohmener Beteiligung auf ein halb Jahr zur
Vestungsarbelt, jedoch ablößlich, ------ sodann sicherer W lhelm Leur von Hep,
pendorf Amts Bergheim, wegen wiederholtenkleinen Diebstahl auf ein halö
Jahr zur Vestungsarbeit verurteilt. ------- Den 29. August Jacob QieII?2cK
und Catharina Don^our Wittib «urrsn aus dem Amt Caster und zwarn er,
sier wegen begangenen Ehebrucysund sonltiger Ausschweifungen auf vier Jahr
zum ZuHthauß unablößlich condemmret, leztere aber wegen gestandlichbetriebe,
ner Unzucht, der ausgestandene Kerker für diesmal zur Straf aufgerechnetund
mit gemessener Warnung entlaßen worden. Den s. Sept. ist,Gilles !Vlc,!I
von Linnich, wegen Verdachts des dem N. ttenrick3 beigebragtem Gifts, wo,
durch dieser, und andere an ihrer Gesundheit beschädiget worden, auf zwei Jahr
zum Zuchthauß mit zs Pcügelen unablößlichverurteilet. Den i^ten, Paul
W,lm3 wegen den gegen das wiederholte Verbot mit gröster Frechheit ferner
begangenen Ausschweifungen, auf ein halb Jahr, und den 26ten, Peter Qeuä
aus dem Amt Schlingen, wegen begangenen Betrügereien und (Helfthlllchkei,
t«n au/ z Jahr zum! Zuchthauß condemmret worden,



!

Edictal Ladungen.
IV. Amt I^onKeiln. Nachdem ein gewisser Johann Aaspar 8gc!,mlinn

l>on Geburt ein Schweizer, vormahls zu Unterbach im ZweylxüctMm wohn»
haft, !utheris6jer Religion, seiner Profchion ein Wundarzt, sodann eme ge«
wisse Johanna W<^uc2lc:l,katholischer Religion, welche zur Zeit zu kandsstuhl
im Haufie zur Krone genannt als Magd gedicnet, vor etlichen 50 Jahren mit
mehreren nach Amerika auswanderenden Fremden heruntergekommen; Heide
aber sich zu Urdenbach diesigen Amts, angebentlich als E!'ewue, häuslich nie,
dergelassen haben, und nun der Mann zuerst, und demnach die Frau ohne
Leibs, Erden verstorben seind, und ein miteinander käufiich erworbenes Hauß
samt Gärten dieterlaßen haben, wessen Verkauf theils wegen sonstiuen Ver,
falls, und theils wegen darauf hastender Kapital »Schuld von Gm«5,ts wegen
als unverzüglich nothwendig erkennet worden; und oa beider Äcquircmennäch,
sie Erben der mehrmahls unlernohmener Erkundigung ungeachtet bis dahin
nicht haben beausfündiget werden können:

Als werden beider obgemelter Persohnen nächste Erben andurch edicktaliter
abgeladen, gestalten in einer peremptorischenFrist von drei Monaten dahieram
Gericht zu erscheinen, und sich Rechtsgnügig zu quallftziren, wo sonst nach ab,
geloffener dieser Frist das ferner Rechtlichevon Gerichts wegen schließlich versü»
get werden solle. Am Gericht Monheim den ic>ten Zber 178s,

In r'iclcm F. I. Heunlsch, Grschbr.
V. —— —— ------- Nachdem die Haußplatze zu Himmelaeist, die

ölte Schmied genannt, wegen darauf gänzlich zerfallenen Hauses, samt dazu
gehörigen Pesch, mit Uebereinstimmungder Oesitzeren Crbgenahmen dionen-
H31L von Gerichts wegen dem Meistbietenden um 82 Rlr. verkauffet worden,
und aber sich gefunden hat, daß dieses Erb im Jahr 1712 von Peter lXrg.
iienpal^!, und Zezilia OäsnäaKIä Eheleuten an Johann t^ronenbe^,' und
Gertrud licylers Eheleute, der j tzlgen <üi anender^ Erben ihre Groß. Elle»
ren um 64 Rthlr. in Pfandschaft ausgelhan worden:

Als werden die nächste Erben von KraämpoKls- und O^Ln^KK- Ehe,
leuten andurch edicktaliter abgeladen,gestalten in peremptorischer Frist von sechs
Wochen dahier am Gericht zu erscheinen, sich zu qualifiziren, ob und wie sie
es gegen Rückerlegung deren Pfandschillingen, und übriger Zuständigkeitenmit
ihrem Eigenthums Recht gehalten haben wollen, wo sonst nach fruchtloser
Berstreichung dieser Frist die verkaufte Hausplatze und Pesch dem Ankäuffer
erblich zugeeignet und über die KausschMngen das ferner Rechtliche von Gerichts
wegen verordnet werden solle. Am Gericht Monheim den loten 5>ber 1785.

ln r^em F. I. Heunisch, Grschbr.
V!. Herrschaft 5yn6or5. Nachdem Lxscurai-ez zufolge des Testamentes

des verlebten Kanonikus zu Kerpm Zreuer das in hiesiger Herrschaft Sindorf
gelegenes Tuschenbroicher Gut verkaufet, sie auch der Meynung waren, daß
dieser Verkauf von Rechts, Bestand sey; nunniehro aber verschiedenelilei»
NerinannifcheErben sich gemeldet, welche des verstorbenenKanonikus Verwand,
<t«n seyn/ und als solche ben Vttkaus anfertigen wollen.



So wird, um den Ankäufer bei seinem Kauf gegen jsdclmarn sicher zu
stellen/ auch die E^kutorschaft m Arsicht eines jcdcn zur gcdeylichcn Endscdast
zu brinqen, allen, und jeden, welche an dem verkauftem vorgcmeücm Tusch«
enbroicher, itzt Kleinermanns - Gut eine dingliche Ansprach zu haben ver¬
meinen, eine pcremptorische Frist von 6 Wcchcn hicmit arbllcrmct, um
binnen solcher ihr zu vorgesagtem Out vermeintlich habendes Recht iuo
?wn5 perpciui 8i!(.-iwi öc prlrclusl bei dahiesigcm Gericht ein, und auszu,
führen. I.mum öc uäum l^cim Gericht zu Emdorf den istcn 9ber 17« 5>

ln I5i6em <3< pro llxrrgÄu prococolii. F. I. V2n der Gaar, Gllchbr.
VII. Christianität Gülich. Zur Sache Glaubiger wider ehemaligen Pastor«

zu Basweiler Jacob Ludwig Kl^en, wird zujolg des aus dem hochpreislichen
Gülich, und BelgischemGeheimerathmir,ertel!ten gnädigstenAuftrags sämtliche«
an gesagten ttleescmjufodern habenden bei Gtrafdes Beschlusses in Sachen, uiw
ewigen Stillschweigens aufgegeben, ihre Federungen innerhalb 6 Wochm, de<
ren 2 für den ersten, 2 für den andern, und 2 für den dritten und endlichen
Termin anberaumet werden, vorzubringen, und behorend zu rechtfertigen, mit'
hin des Endes längstens am Freitage den Zoten nächstkünftigenMonats Aber
Morgens 9 Uhr bei dahiesig. Geistlichem Gericht aufm Rathhauß zu Lmnich
entweder persönlich, oder durch eigenes dazu Bevollmächtigte Anwäloe zu erlchei»
neu. 3iZn. Läeren am 8ten Zber 178 f.

Kraft gnädigsten Auftrags,,
F. I. Zimmermann, der Kristianität- Gülich Landdechant.

VIII. Amt lVIonjoye. Auf Anstehen des communi» lleoiroris NiclaS
lVlayer wird der l^crmmu» Oistrgiiioniz in Ansehung daß er bonis cedirt,
auf den loten Zbris Morgens 10 Uhr in des Scheffen Franz Orlermannz
Hauß auf der Vchmit ausgestellt,,also der auf den 5ten gestelte Termin cesst«
re, mithin wird all. und jeden,, welche an gemeltem Niclas iVlz^er einisse For¬
derung zu haben vermeinen, hiemit aufgegeben, inner Zeit von 6 Wochen,
( wovon 2 pro imo» 2 pro 260, und 2 pro zrio öc, uliimo "lermino per-
emproriö ihnen iö^u- lub pwrm perpemi Lil^ntii vorbestimmt werden) ihre
Foroerungen bei hiejiger Gerichtsstelle einzubringen, zu justificiren,und ihrepr^
5erenco Recht ein und auszuführen. 1.2mm ivlanjo^e den 2ten yber 178s.

de Berges,, I. W. Stolzen, Grschbr.
IX. Wehrmeisterey Amt., In Sachen verschiedener Ereditoren wider den

ehemaligen Riedmeisterenauf der Schevenhült Matheisen 3cnoll, werden alle
ei<i, so an gemeltem 3cKo!l rcspeÄivo der (.oncurz IVla^a eine Ansprach oder
Foderung zu haben vermeinen, cum l^ermino pcrcmprorio von sechs Wo,
chen (deren 2 für den ersten, 2 für den anderen, uno 2 für den dritt-und
letzten Termin vorbestimt werden) hiemitten abgeladen, gestalten binnen solcher
Frist ihre Ansprach oder Federungen vor dahiesig Ihro Churfürst!. Durchl.'zu
Pfalz GülischenWehrmeisterei Amt lud pwnä perpcmi, 3ilenrii ein. und vor«
zubringen, in puMo pr^ferenriie das nötige zu verhandele« und den Spruch
Rechtens zu erwarten, im couclunim Ourün den Zten ober 1785/

w l/iöem W. I. Goltstein, Grschbr.

«
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X. Amt UgncKsnberg. Da es zur Fortsetzung der angehobener Inqui,
Won unumgänglich nötig ist, oaß der wegen eines'Diebstahlsgesanglich einge»
zogen gewesener, nunmehro aber aus dem Arrest entwichener Iud Menöe!
ttirix von Oberdollendorf beim hiesigen Antts Blanckenbergijchen Gerichte er¬
scheine und sich naher vernehmen laßen, man aber von dessen Aufenthalt bis
Hiehin nichts erfahren hat, mithin die Edicltal Abladung wider denselben'gnä¬
digst erkannt worden.

So wird dem obenbenenten Juden IVlenclel I-lin? zur persönlicher anhero
Erscheinung und naher Vernehmlaßung eine Frist von 6 Wochen, deren 2
für den ersten, zwei für den zweiten, und zwei für den letzten peremptonschen
Termin angesetzet sind, dergestalten vorbestimt, daß beim nicht Erscheinmigsfal!
in (üonmmZcigm wider ihn ergehen solle, was Rechtens ist. Hon. Henef im
BergijchenAmts Blanckenbergden loten 90er 1785.

Kraft gnadigsten Befehls, I. von Proff.j
pro Kxrraäu Strunk, Grschbr.

Gerichtliche Verkauf.
XI. Amt Nei'Zneim. In Sachen ("lir. plen.) Grafen von ^alöstein

wider ehemaligen Rentmeistern des Rittersttzes izolenciorr? Josephen l^ulclen,
wird zur Distrahirung des Lezterm zugehörigen, zu AevericK gelegenen Hauses,
Hof und Garten, sodann f Morgen und ein Viertel freyen, und drei Mor,
gen anderthalb Viertel sieurbarer Länderei, wie auch eines Erbpfachts von ei¬
nem Malder, fünf Faß Roggen, so von Scheffen und Wettsoerstanoige zu,
sümmen auf 1Z82 Rthlr. taxirt worden, die Tagsfahrt auf Samsiaqden 17.
nächstkünftigen Monats Decemb. Morgens io Uhr, in des Zöllnern Mathias
KicKrer Hauß zu XivericK vorbesiimmt,wo alsdann die Kaufiüstige sich ein¬
finden können. Bergheim den 22. Zber 1785.

Kraft gnädigsten Auftrags
F. I. I. Schweren, Amtsverwaltee.

XII. Haubtgericht Düsseldorf. Das der Wittib Klimp zuständige. auf
28Q0 Rlr. wehrtgeschäztesHaus auf der Flingerstraß wird Donnerstag den
i/ten Xber künftig, Vormittags n Uhr auf hiesigem Rathhauß öffentlich
verlauft werden. Düsseldorf am Gericht den 24ten yber 178s.

In 5l6em I. M. Franken, Grschbr-.
XIII. —— —— ------- Donnerstag den isten K'ber künftig, Vor¬

mittags 11 Uhr wird aus hiesigem Rathhaus, das dem Andreas Mütter zu,
ständiges an der Landstraßzu Derendorf gelegenes Hauß, und drey Morgen
Land auf dem Merkes Kamp, sodann ein Morgen Busch, fort drei Morgen
Land auf dem Korz Körten, sodann 4 Morgen, 2z Ruthen, 4 Fuß Busch
auf den Borgen, so zusammen auf 910 Rlr. wehrtgeschazetworden, dem Mch«
restbietenden öffentlich verkauffet werden. Düsseldorf am Gericht den 24. yber
1785. In 5i6em I. M. Franken, Grschbr.

XIV. Haubtstadt Kgrinzen. Demnach denen Erbgenahmen Wilhelm
1^2, aus angebragtenBtwegursachen von Gerichtswegen erlaubet worden, ihre



dchier gelegene, bis hichin noch gememschaftlich besessene Erbschaft, ais das
Hauß dahier in dcr Stadt mit dem dahinten liegenden Garten, sodann der
Garten vorm Orercyor am Oberdorf, und der Gatten vor dem Lintorfer
Thor, fort der O arten an dem sogcl'annttN goldmen Crcutz sselegen, nebst ei¬
nem Stuck Ackerland und Weiden, aus freier Hand dem Meistbietenden zu
verkaufen; Ais wird solches Endes "lenninuL auf den i. December künftig
Nachmittags um 3 Uhr, in den drei Konigen dahier angesezt. I.gtum Ra,
tingen am Stadtgericht den zten Sber 178s.

in s'iclcm M. Schönen, Grschbr.
XV. Amt Lornes^Kl. In Sachen /Mvocan l'ülk, und plocurgeoriz

leAalig 3cli'l>m lVlanc!?.c2rio Komine (^iccikoium kl^ieleruigimm Erbge,
nahmen Wliltin^, UNd l-lcrdcr? gci (Igulgm doncul3U8 ^ie^ir«rum Wider
Ehelcute Arnold cl28cn, wird zur öffentlichen Versteigerung des Arnold l^lg-
lischen Antheil Guths zur Auen, und Lindscheidim K. Dabringhausen, wel«
ches besteht in einem halben Hauß, Backhausi, Echeur, und Gtallung, fort
Mahl »und Pulvermühl, sodann Körner. Trocken, und Magazin Haus, wie
auch Garten, Ländern, Wiesen, und Büsche, nebst einer neuen noch nicht ge¬
brauchten Mühlenachse, die Tagesfahrt aus Freitag den l 6. Aber Morgens zehn
Uhr in des Gerharden ^^er8 Hauß zu Wermcskirchen anberaumet, wo sich
sodann Kauflustige emsinden,und die Bedingnüßen vernehmen können. 3i^n.
ttücKc5wllZEu den 8tcn Zder 1795.

In l?i6em F. Rlttinghausen, Grschbr.
XVI. Stadt LIberleKl.In Sachen Creditoren, wider Cugenien 3cKieyeclc

sollen allerhand Mode. und Galanterie Waaren, als nemlich vieles Blumen,
werk, Gage, Blonden, und sonstige Sudenwaaren und Bander, mit Steinen
besezte Schnallen, Ohrgehänge und dergleichen, auf Montag den i-len künf«
tigen Monats Decemb. Nachmittags 2 Uh«n auf hiesigem Rathhauß öffent,
lich verkaufet, u«d dieser Verkauf in den folgenden Tagen fortgesetzet werden;
Lusttragende können sich alsdann einfinden. Elberfeld den 26. Novemb. 1785.

ln k'iäem Schnabel.
Verpfachtung und Verkauf.

XVII. Die zum Rittersitz -um «2u53 gehörige zwangbare Mahlmühle
solle auf künftigen Donnerstag den 1. Decemb. Morgens 9 Uhr, in dem Hauß
des Gcheffen 3r^clc in Ratingen an den Meistbietenden öfientlich verpfachl,
dann in nemlichenTermin» eine steurfreie Haußplaz in Ratingen, nebst zwei
Morgen Land vor dem Thor daselbst gelegen, öffentlich verkauft werden.

Früchten Verkauf.
XVIII. Montag den i2tm Dccemb. Morgens loUhr, sollen in hiesigem

Capitul Hauß einige Mettmanmsche corpora und einzele Früchten, bestehend
in Weihen, Roggen, Gersten. Haber, dem Meist, und LeMetenden verlauft
werden, Kaiserswerth den 23. Zber 1785.

Besondere Nachricht.
XIX. Diejenigen, welche bei dem verlebttn Uhrmachn Wernerus cü^ens



an Reparation noch ruckstehen,wie auch, welche an dem,ewennoch einige For¬
derung zu haben vermeinen, belieben sich längstens in 8 Tagen Zeit an mich
Unterschriebenengefälligst zu melden.

F. V3. Ernst, Norarmg,
Bücher Nachrichten.

XX. In hiesiger Churfürst!, privilegjrten Hofbuchhandlung ist das neu
eingeführte zum Gottesdienst höchst erbauliche Lehr, und Gebetbuch für i Rlr.
zu haben. —-> Geschichte des heutigen Europa, ein sehr mtressnntes Werk,
I Rlr. l 5 stbr.------- Die viel Aufsehens machende Piece l^i-ccieric !e <3i,-<m(i
in zweyerlei Format, zu i Rlr. und zu so stbr. ------- Der Crzwicncr nach
dem Leben gemalt, in einem Fastnachlekatechismus 6 stbr. ------- Physikalisches
Taschenbuch für Freunde der Naturlehre und Künstler mit des berühmten Leon.
Gulers wahren Portrait und einem physikalisch, ajiconom. Calender für alle
Religionen, mit Kupfern. 8. Götting. 1786. 56 stbr.-------> Auch wirdPrä,
numeration angenommen aus die geheime und politische Historie des ganzen
Pfälzischen hohen Hauses von deßm ersten Regenten bis auf jetzigen Zeiten,
mit 48 stbr. -^—> Dann auf ein anderes Werk, welches ein merkw. Auszug
von Schmidts Geschichte der Deutschen ist, worum bisher noch geheim gewesene
Stellen aus der Periode, K. Karls v. und der Reformation erläutert werden.
Hierauf ist die einstweiligePränumeration 25 stbr; beide Werke werden im
Februario 1736 fettig und geliefert.

Chph. Ferd. Wizezky und Sohn.
XXI. Bei Hasenest, dem Souffleur der hiesigen Schauspiclergesellschaft

des Directeur Böhm, (auf der Bolkerstcaß in AZillems Hauß logierend) sind
nicht nur fast alle aufzuführende Stücke, und Opern Gesänge, sondern auch Ke»
sonders Exemplare von dem vortreflichen Schauspiel, Schlenzheim für if stbr.
zu haben. Auch nimmt er 5« stbr. Pränumeration an auf den ersten Band.
Islands Schauspiele, als 1. Verbrechen aus Ehrsucht,------- 2. Die Mündel,
------- 3> Die Jäger, welche die nächstkommende Woche fertig werden, und
Stückweise, jedes 24 stbr. oder der ganze Band 72, stbr. kosten können.,

Meubten Verkauf.
XXII. Gcrresheim/In dem Sterbhauße der jüngsthin verstorbenen Frau

Dechantin, werden am s. 6. und 7. künftigen Monats Xber, verschiedene
HauSgereiden, im Silberwerk, Spiegel, Porcelan, Zinn, Kupfer, T'sch'Aug,
Bettung, Stühle, Seffelchen, Commoden, Buroux, Schreib, Spieltischen,
und Küchengeschierausgestellet, und dem Mehrestbietenden gegen baare Zah,
lung zugeschlagen werden.

Nachricht über Musikalien.
XXIII. Auf der Kurzerstraß in Mertens Hauß bei Judith rrZncK ist ein

Musikalien Verlag von den besten und neuesten Composicionen,alwo die Werke
für die gewöhnlichen, auf den Tittel Blättern bemerkte Preisen, zu haben sind.
Hiesige respectivcLiebhaben können solche bei derselben nach Belieben in Au,
genschein nehmen, Auswärtige aber ihre Bestellungen durch Briefe verfugen,



und sich die prompteste Bedienung vcrsprcchm. Cataloai werden gratis auS,
gegeben. Auch find bei desselben zu hcb^, beste italiänische Saptem UNd be,
zogencs Musik Papier von den bejien Ccrten.

Vermischte Nachrichten.
XXIV. Ein Capital von 50a Rlr. cdictniäßig, ist gegen eine gerichtliche

Obli^-tiosl atlsLüridtttim aukznthucn, das nähere ist bei dcrExpeditionzu erfragen.
XXV. Künftiam Sanifiog, a.'s den Z. Deccmb. wud das zweite grosse

Concert auf Cubzcriplion gegeben, und wird damit jeden Samstag den^Win,
ter hindurch, fortgefahren. Diejenigen/ welche nicht abbvnnirt sind, zahlen am
Eingang 22 stbr. für das Blllct.

X.'.Vl. Im goldncn Waldhorn, gegen dem Scl loß über/ bei Faßbinder
Hoff, sind zu haben folgende Sorten Wein, als: öücrseinsten Champagner,
wie auch ordinaircn dito. — Allerbesten Burgunder Bosne, wie auch ordi,
nairen dito. — Besten Maskat rouge, auch Muskat blanc. — Alten weis,
sen Burgunder. <— Mm Cotterotte. — 79er Bodendorfer Nhrwein in
schwarzen Bouteillen. — Alten Rheinwein in schwarzen Bouteillen bis zu
40 stbr. die Bouteil. — Auch sonst von allen Sorten Rheinwein, Mosel,
wem und Bleichart, in - und ausser dem Hauß, w Bouteillen und Faßweiß.

XXVii. Bei Procuratorn Gchmitz zu Werresheim, ist eine eichene daur,
hafte, mit Elscn und Sprinkwcrk versehene Drehbank zu verkaufen.

XXVIII. Bei Weirhändler Zimmermann auf der Mühlenstraß, sind einige
Zuläft recht guten l^Mr Bleichart zu verkaufen, auch mit Ahmen und halb
Ahmen zu bekommen.

XXIX. Zwei lapezirt, und mmblirte Zimmer, wie auch ein Zimmer für ei,
nen Bedienten in einem aufm Burgplaz gelegenenHauß, sind an einen Land,
tags - oder sonstigen lcdigen Herrn zu verpachten,

XXX. Auf der Ratingersiraß ist ein wohl eingerichtetesHinterhauß zu ver-
pfachten,

XXXI. Eine perfecte Köchin, welche zugleich eine Haußhaltung zu führen
im Stande ist, auch lchon bei Herrschaften gedienet har, und eine andere ge,
sezten Alters, suchen Dienste in dieser Eigenschaft, und sind bei der Expedition
zu erfragen.

XXXII. Verflossenen Donnerstag ist in hiesigerStüdt ein in Gold gefasieS
grosses Ptttschaft, mir einem auf Carniol gestocheneil adliches Wappen verloh,
ren worden, dem Wiederbringer wird von der Expedition dieser Nachrichten
tine gute Errantlichkeit versprochen.

Vey hiesiger Reside«5 den Rhein auf und abgefahrne fort angekommeneSchiffe.
Den 2ote« yber, Wilhelm CasiMcn, Gerhard Wilhelm van Mahnen von Cöln nach

Holland mit oberländ. Waaren. Den 2iten, Cornelius van Mahnen vo» Cöln nach Hol«
land mit oberländ. Waaren. Den 221er, Jan Louis aus Holland nach Cöln mit holend.
Waaren, Niclas Haas nach dem Clevifchen mit Früchten, Leon. Heubls von Mannheim
Mit einer Iaat ankommen. D°n 24ten, Peter Haerlng aus Holland nach Cöln mit hol»
lärd. Waaren, Cornelius Vo.qt mit Holland. Waaren bahier ankomme», Den 26. De>
rich Jakob Wisser von Cöln nach HoUand mit oberland. Waare».

»

V

/



Getaufte.
Catholische. Denkten yber, Helena Cit'iarma Gertrudis Tochter des Wilhelm

Puhl, und El>sa!>etln Küppers. Den 2)ten, Sl izo', Henricus Petrus Hohn des Johann
Ma n Zelissn, u. Naria Syb lla Heu^s. Den 24. Josepha PetronellaTtteresi, Christin«Äma»
lia Francisca Tochter des Hrn. MünjmeisterPetrus R^oesyllm, u. Wilyelmina van Gehmen.

Ver eh lichte.
Catholische. Den asten y^er, Jacobus Peters, mit Anna Kings. — Ioann Schmitz,

mit Anna Wirichs. Den 2zlen, Wilhelm Hallen, mit Anna Hummen.
Beerdigte.

Catholische. Den 26. 90er, Maria Stippraths, loßledig, alt 72 Jahr. Den 27ten,
Regina Gchlonten, Wütib, alt 61 Jahr.

Lutherische. Den 25. yber, G eorg Carl Weinel, Zimmergesell,alt ohngefehr 21 Jahr
Pollti

Mannheim, vom 22. Nov.
Am 18. lind der regier. Herzog und die Her-

zoginn von Zweibrücken, imgleichen der Pfalz-
gras Maximilian mit dessen hochfürsil. Gc-
mablinn und der verwitlweten Landgrüfinn,
samt dem Erbprinzen, und der Frau Erb.
Prinzessinn von Darmstadt hier eingetroffen.
2lmi9.ward das böchsteNamensfest derDurch.
lauchligsten Cburfürstinn feierlichst begangen.

Vermischte Neuigkeiten.
Aus Mailand ifi die Nachricht eingegangen,

daß dieDurchl.ErzherzoginBealrixGemahlin
des ErzherzogsFerdinand König!. Hoheit den
2ten 9ber von einem Erzherzogglücklich?ent<
bunden worden. —> Den 2bten ybcr ist von de>

Nachrichten. ^^^^^^^^^^
nen aus Braband zurückkommendenK- K.
D'ouppen die erste Division in der Gegeno
Cöln ankommen,und das Regiment Coburg
in der St^dt emguartirt worden.

^ * Hr. Philadelphia, wird künftigen Donner-
stag den 1. und Montag den 5. Nberm fei»
nem Logis auf der Citadelle im Französischen»
Hof, Nachmittags lim 5 Uhr, verschiedene sei-
ner Künste vorstellen : Diejenige, welche sub»
scribiren wollen, belieben sich bei dem Concert«
dienerVerva.szu melden, die Person ialt 4;
sibr. Wenn keine 45 Personen zusammen sind,
wird nichts vorgenommen.

«,

H

Frucht» preisen. waiyen. Roggen. Gersten. Haaber. Vnchw. Saam.
—I
Mal;.

Das Malder. rt. j alb. rt.
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Gülich.
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Cöln. 8 3
Neuß. 40
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3
3

3
3

3
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Düsseldorf.
Elberftld.

Mülh.amRhem.

H
Ein.rund »ngeroepelt Brodgen ; und ci,i halb Loth, ein Halden stbr. Ein Weck wohl «usaebacken, s

Loth, ein Halden stbr. Km Roggelge« 7 i!«!', ei» iMden stbr. "»^«»...,
Ner Eldenelder und polnischer Wechsel'Coure,wie aücy oer zleisch-Tax bleibt wie vorhin.



t Ihro Khurfürstl. Durchlaucht
gnädigst ertheiltem Privilegio.

Gülich und Bergische wöchentliche Nachrichten.

Dienstag/ den 6ten December 1785.
Nro. 49.

Amts Beförderungen.
I. Herr Johann Baptist 8cKmiZä ist zum Medizinalrath bei hiesigem

conlilla IVIeäico an , und Herr Johann Rudolph von 8ck2tte seinem Vater
als Gelichtschreiberdes Bergischen AmtS Porz gnadigst beigeordnet worden.

^ir Carl Theodor von Gottes Gnaden Pfalzgraf bey
Rhein, Herzog in Ober, und Nieder Bayern, des Hell. Rom. Reichs

Erztruchsesund Churfürst, zu Gülich, Cleve und Berg Herzog, Landgraf
zu Leuchtenberg,Fürst zu Mors, Marquis zu Bergen op Zoom, Graf zu
Beldenz, Sponheim, der Mark und Ravensberg, Herr zu Ravenstein:c.,«.

^iebe Getreue! Nachdem Wir zuverläßig vernehmen,daß von denen entlas¬
sen«« Frei, Korps sich viele verabschiedete in hiesigen Unseren Herzogtümern
aufhalten, und daher so wohl Unsere getreue Unterthanen belästiget, als auch
die öffentliche Sicherheit leicht gestöret werden könnte, so sind Wir gnädigst
bewogen worden, zu verordnen, daß

i tens alle verabschiedeteKriegs, Knechte bei der Obrigkeit des Orts, wo-
dieselbe zuerst unser Gebiet betretten, ihre Päße, und Enriassungs, Scheine vorzeigen.

2tens Daß nungcmelte Obrigkeit, und zwar in denen Städten dk Bur-
germeister, in denen Dörferen aber die Scheffen, oder Vorsteher auf diese Päße
den Tag der Vorzeigung notiren, so dann

ztens daß erwente Verabschiedetesich langer nicht, als vier Tage in hiesigen Un,
seren Landen aufhalten, von denen Landstraßen aber keinesweegs abweichen, und
falls sie nach dieser Zeit im Lande, oder auch in ben bestimmten vier Tagen
auf Nebmweegensich antreffen lassen, als Vagabunden angesehen und behan¬
delet werden sollen: Wir befehlen solchemnach denen Kommandanten Unseres
Gülich, und Bergischen Sicherheits KorpS, und wenn eS sonst angehen mag,
sich hiernach schuldigst zu achten, wollen auch gnädigst, daß ihr Unsere Beamte
gegenwärtige Verordnung öffentlich verkünden,und gewöhnlicher Orten anhef¬
ten lassen, so dann, wie geschehen, in 14. Tagen unter Straf 6. Rthlr. un-
tetthänigst berichten sollet. Düsseldorf den 12. Zber l?8s.

Aus Ihrer Kurfürstlichen Durchlaucht
sonderbahrem gnädigstem Befehl.

Carl Graf von NL33L1.K0ll.
lilev. ,



^ir Karl Theodor von Gottes Gnaden PUzgraf bey
«Rhein, Herzog in Oder-und ^eder Bayern, des Hal. Rom. HelchS

Erztruwses und Churfürst, zu Gülich, Cleve und Berg Herzog, Landgraf
zu Leuchtenberg, Fürst zu Mors, Marquis zu Berqen op Zoom, ^^ ^
Veldenz, Sponheim, der Mark und Rcvensberg, Herr zu Ravensteln lc. «.

^i be Getreue! Gleichwie Wir bei hiesig, Unserm Hofrath einen mit allerhand
Unwahrheiten angefüllten, von dem Johann Godfried Kgppyl unter der Ru,
brick: Kurze glaubwürdige Darstellung «. lc. im Jahr «78? zu El»
ber^eld in Abdruck herausgekcmmenen famalum Lideüum wegen allgemeiner
Aergernuß, und Verkleinerung des Johann 8cK!5üer des Jüngeren an allen
Otten, wo solcher ausgebreitet worden, hinwiederum eingezogen haben wollen;
Also befehlen Wir euch gnädigst, bei nächsterem Amtsvechör diese Unsre gnä»
digste Willens Meinung öffentlich zu verkündigen, und die Kxemplaiia, wenn
deren im Amt vorhanden, von jedem mit der Warnung einzuforderen, daß, wo
eines dc von her nächst Hei Jemand gefunden, oder wabrgenctmcn trürde, dieser
darüber bei der dahier niedergeseztenSpezial Kommißion zur Verantwortung
gezogen werden solle; Ihr habt alsdan solches ln diesem Fall anhero bericht,
lich untertänigst anzuzeigen, und übrigens gegenwärtige gnädigste Verordnung,
wie bei Zirkularien üblich, dem anschießenden Beamten zuzusenden, und dem»
nach cum prNzcnlariZ rückzuschicken. Düsseldorf den lyten yber 1785.

Aus Höchstgemelt Ihrer Hurfür'stlicken Durchlaucht
sonderbahrem gnädigsten Vefebl.

An Vr. Freiherr von I^i^,
sämtliche Beamte der H!umKot«r.
Oder,und Unter Quartiren
Gülich, und Berg.

Haber Verkauf.
IV. Montag den ,2ten dieses, Nachmittags 2 Uhr, sollen die aus der

Kelnerey EuSkirchen vorrätiae 314 Malder Haber in Cöllnischer Maaß für «
Rthlr. das Malder nochmalen--------nemlichen >3ags und Stund auf der
Rmimeisterei Wassmberg 313 Malder Haber, an die Meist» und Leztbietende
mit Vorbehalt gnädigster Genehmigung, öffentlich zum Verkauf auSgesezt
werden.

Edictal Ladungen.
V. Amt Klonneim. Nachdem ein gewisser Johann Kaspar Zgclimann

von Geburt ein Schweißer, vormahls zu Unterbach im Zwevbrücklfchen wobn,
haft, lutherischer Reliluon, seiner Profcßion ein Wundarzt, sodann eine ge»
wisse Johanna Wem-Ier, katholischer Religion, welche zur Zeit zu Landsstubl
im Hauße zur Krone genannt als Magd gedienet, vor etlichen 5a Jahren mit
mehreren nach Amerika auSwanderendm Fremden heruntergekommen; beide

^lber sich zu Urombach hiesigen Amts, angebentlich als Eheleute, häuslich nie,



dergelassm haben, und nun der Mann zucrsi, und demnach die Frau ohne
Llibs»Erben verstorben seind, und ein mitemander käuflich erworbenes Hauß
samt Garten hieterlaßen haben, wessen Verkauf theils wegen sonstigen Ber«
salls, und theils wegen darauf haftender Kapital.Schuld von Gerichts wgen
als unverzüglich nochwendig erkennet worden; und va beider Acquiremennach«
sie Erben der mehrmahls unternohmenerErkundigung ungeachtet bis dahin
nicht haben bcausfündiM werden können:

Als werden beider obgemeiterPersohnennächste Erben andurch cdicktaliter
abgeladen, gellalten in einer peremplorischenFnst von drei Monaten dahler am
Gericht zu erscheinen, und stch Rechtsgnügig zu qualifiziren, wo sonst nach ab«
geloffener dieser Frist das ferner Rechtliche von Gerichts wegen schließlich verfü«
get werden solle. Am Gericht Monhelm den loten 90er 178s.

In riclem F. I. Heunisch, Glschbr.
VI. -------- -------- -------- Nachdem die Haußplatze zu Himmelgeist, die

alte Schmied genannt, wegen darauf gänzlich zerfallenen Hauses, samt dazu
gehörigen Pesch, mit Uebereinstimmung der Bescheren Erbgenahmen Kronen-
berF von Gerichts wegen dem Meistbietenden um 80 Rlr. verkauftet worden,
und aber sich gefunden hat, daß dieses Erb im Jahr 1712 von Peter lkrg.
äänpoKI, und Zezilia OäenäHkIz Eheleuten an Johann OanenberA und
Gertrud Keyserz Eheleute, der jetzigen cronenber^g Erben ihre Groß, Elle«
ren um 64 Rthlr. in Pfandschaft ausgelhan worden:

Als werden dle nächste Erben von iira^enpoklz. und Oclenclalilg - Ehe«
leuten andurch edicttaliter abgeladen, gestalten in peremptorischer Frist von"sechs
Wochen dahier am Gericht zu erscheinen, stch zu qualifiziren, ob und wie sie
eS gegen Rückerlegung deren Pfandschillingm,und übriger Zuständigkeitenmit
ihrem Eigenthums. Recht gehalten haben wollen, wo sonst nach fruchtloser
Verftreichung dieser Frist die verkaufte Hausplatze und Pesch dem Ankäuffer
erblich zugeeignet und über die Kauffjchlllingendas ferner Rechtliche von Gerichts
wegen verordnet werden solle. Am Gericht Monheim den loten 5»ber 178s.

ln kiäem F. I. Heunisch, Grschbr.
Vll. Herrschaft 5yn6orf. Nachdem üxscmorez zufolge des Testamentes

des verlebten Kanonikus zu Kerpen Lreuer das in hiesiger Herrschaft Sindorf
gelegenes Tuschenbroicher Gut verkaufet, sie auch der Meynung waren, daß
dieser Verkauf von Rechts- Bestand <ey; nunmehro aber verschiedene lilci-
närmllnmsche Erben sich gemeldet, welche des verstorbenen Kanonikus Verwg«o«
ten seyn, und als solche den Verkauf anfertigen wollen.

So wird, um den Ankäufer bei seinem Kauf gegen jedermann, sicher zu
stellen, auch die Exekutorschaft in Ansicht eines jeden zur gedeyüchen Endschaft
zu bringen, allen, und jeden, welche an dem verkauftem vorgemeltem Tusch«
enbroicher, itzt Kleinermanns - Gut eine dingliche .Ansprach zu haben ver«
meinen, eine veremptorische Frist von 6 Wochen hiemit anberaumet, um
binnen solcher ihr zu vorgesagtemGut vermeintlich habendes Mecht lul,
l>cen3^erpcl,m Liläntü öi. prsecluli bei dahiesigem Gericht' ein« und auszu-



führen. t.gn'm ö: actum btt'm Gericht zu Ein'dorf den i'6ten Zber 1785.
ln I^icieni öc pro Kxli'äNu pioiocalli F. I. VVN der Gaar, Grjchbr.

VIII. Christianität Gülich. Zur Sache Glaubiger wider ehemaligen Pastorn
zu Basweiler Jacob LudwigzMce?cn, wird zufolg des aus dem hochpreislichen
Gülich» und «Vergischem Geheimerath mir erteilten gnädigsten Aujtraas sämtliche«
an gesagten tt!c««.-i->;li fodern habenden beiSlrafdes Beschlußes in Sachen, und
ewigen Stillschweigens aufgegeben/ihre Federungen innerhalb 6 Wochen, de,
ren 2 für den ersten, 2 für den andern, und 2 für den dritten und endlichen
Termin anberaumet werden, vorzubringen, und behörend zu rechtfertigen, mit'
hin des Endes längstens am Freitage den Zoten nachstkünftigenMonats Aber
Morgens 9 Üdr bei dadiesig, Geistlichem Gericht aufm Rathhauß zu Lmnich
entweder persönlich, oder durch eigel ts dazu Bevollmächtigte Hnwälde zu erlchei,
nen. 3ign. liäc^n am 8ten Zber 1785.

Kraft gnädigsten Auftrags,
I. I. Zimmermann, der Kristiamtät Hülich Landdechant.

Polizey Nachricht.
IX. Haubtstadt l)ü58eläor5. Nachdem verschiedene hiesige Bürger sich

haben beigehen laßen, allerhand fremde Leute, welche weder das Bürger »noch
Beisaßen» Remt erworben haben, in ihre Wohnungen zur Miethe aufzuneh,
wen: Ibro Kursürsil. Durchl. aber solcy, sträfliches Unwesen abgesteller wissen
wollen, und oahero unterm.22ten Novemb. jüngst qnädlgst verordnet haben,
daß führohin keinem, welcher sich nicht voraus bei hiesigem Magistrat a/mel,
det, und nach vorläufig geschehener Untersuchung seines Herkommens, Lebens,
Wandels und Nayrungsbetnebs die schriftliche Erlaubniß erhalten hat, sich
dahier niederzu'aßm, oder Kammern zu miethen erlaubt seye,> auch ohne Vor,
zeigung solch»schriftlicherErlaubniß kein Fremder von einem hiesigen Bürger
aufgenommen werden solle,- Als wird solches hiermit zu Jedermanns Nach,
richt mit der Warnung, daß dem oder denjenigen, die ohne Vorzeigung des
Bürgerbriefs, oder sonstigen Erlaubniß, Scheins in ihre Wohnungen aufge,
ncmmene fremde Personen mit ihren Kindern in BckränkungS» und Unvermö,
genheitt. Fallen zu Lost und zum unterhalten bleiben sollen, bekannt gemacht.
Düsseldorf dm-uten Xbris 1785.

Kege I jan, Stadt, 3ecrerariu5.

Gerichtliche Verkauf.
X. Amt Lornefolcl. In Sachen Wittiben Christianen 8cKmil2 in der

Rausmühlen, widcr Erbgenuhmen Wlihclm I^oozcn zu Dabringhäujen, wird
zur öffenti'Gcn Vcrsteigeruna des lcztqemeltenErbqenahmen zugehörigen im K.
Dabringhausen gelegenen Guth, so von Gcheffen und Werksv.rständi^en 634
Rtdlr. ls stbr. Courant rarnet worden, die Tagesfc^rt auf Mitwoch den2«.
Xber Morgens 9 Uhr hichwit au^m Schloß bei Gericht vorbestlmmet, wo sich



WM

Mdami die KaufMige eirfmdeN/ und die donämun« ttgtt« vernehmen kön»
.nen« L^n. ^ütteewagen dm 2Ztm Zbcr 178s. Am Gericht.

In Indem F. Ritting Hausen, Grschbr.
XI. Amt ^er^neim. In Sachen (1",r. plen.j) Grafen von (?o16ttein

M'der ehemaligen Rentmeistern des Rittcisitz,.» i^oloncloil? Josephen ^ulclen,
wird zur Distrahirung des Lezterm zugehörigen, zu 7.eveiicll gelegenen Hauses,
Hof und Garten, sodann 5 Morgen und em Viertel freyen, und drei Mor,
gen anderthalb Viertel sieurbarer Länderei, wie auch eines Erbpfacdts von ei«

,,,

«UU)I!lUl!!l!^<l! VV««ÜU!V ^»y^.«l»l>^» »^iVl,YllIV ^^» «»)!,, !l! ^<v ^)>. U l^l »! «^t UI >)IUV
Kicnrer Hauß zu Xivencl-l vorbestimmt,wo alsdann die 5vM.fiüstige sich ein»
finden können. Bergheim den 22. Zber 1785.

Kraft gnädigsten Auftrags
AI. I. Schweren, Amtsverwalter.

XII. Haubtgericht vüsselclorf. Das der Wittib Kümp zuständige. auf
28oo R r. wehrtgeschäztesHaus auf der Flingorstrap wird Donnerstag den
isten Xber künftig, Vormittags 11 Mr auf hiestglM Rathhauß öffentlich
verkauft werden. Düsseldorf am Gen^t den 24?en ^bcr 178s.

In l^iäem I. M. Franken, Grschbr.
XIII. ------ ------ ------ Donnerstag den i^ten Xber künftig, Vor,

mittags i i Uhr wird auf hiesigem Ratdhaus, das dem Andreas Mütter zu,
standiges an der Landstraß zu Derendorf gel^ene-s Hauß, und drey Morgen
Land auf dem Merkes Kamp, jodann ein Morgen Busch, fort drei Morgen
Land auf dem Korz Körten, sodann 4 Morgen, 2z Ruthen, 4 Fuß Busch
auf den Borgen, so zusammen auf ZioRlr. wehrtgeschazetworden, dem Meh«
testbietenden öffentlich verkauftet werden. Düsseldorf am Gericht den 24. yoer
178s. In r'icicm I. M. Franken, Grschbr.

XIV. Amt Lornetelcl. In Sachen ^vacari l'ülk, und procurgroriz
le^alig 8clil3m iVlanciararic)I^omine (^reäirurum pr^f^renuglmm Erbge,
Nahmen WulimA und l-jerbor^ aä .("aulam doncurzuz dleäirorum Wider
Eheleute Arnold ^l^en, wird zur öffentl'chen Versteigerungdes Arnold <ülg-
li ckm Antheil Guths zur Auen, und Lindscheid im K. Dabringhausen, wel,
ch^s besteht in einem halben Hauß, Backbauß, Scheur, und Stallung, fort
Maol'und Pulvermühl, sodann Körner.Trocken.und Magazin Haus, wie
auch Garten, Landerei, Wiesen, und Büsche, nebst einer neuen noch nicht ge,
brauchten Mühlenackse, die Tagesfahrt auf Freitag den 16. Xber Morgens zebn
U'r in d"s Gerharden ^e« Hauß zu Wernuski'cken anberaumet, wo steh
sodann Kauflustige einfi 'den, und die Bedmgnüßm vernehmen tonnen. 813«.
ttückez^vg^" den 8ten 3ber ,78?.

In 5iäcm F. Rlttingyausen, Grschbr.

/



XV. Stadt Nberlelä.In Sachen Creditoren, Wider Eugenien ZcKreyeclc
sollen allerhand Mode - und Galanterie Waaren, als nemlich vieles Blumen»
werk, Gag«/ Blonden, und sonstige Seidenwaaren und Bänder, mit Steinen
besezte Schnallen, Odrgehänge und dergleichen, auf Montag den 12dm rünf»
tigen Monats Decemb. Nachmittags 2 Uhren auf hiesigem Rathhauß öffem«
lich verkaufet, und dieser Verkauf in den folgenden Tagen fortsetzet werden;
tusttragende können sich alsdann einfinden. Elberfeld den 26. Novemb. 1735.

ln vielem Schnabel.
gleisch-Tax.

XVI. Haubtstadt Vülleläorf. Wohlgimast Ochsen, oder Kuyesieisch, p.
Pfund s slbr. 8 hlr. — Mittelmäßiges 4 stbr. 8 hlr. ------- Bestes Kalt,,
fieisch 5 stbr. 8, hlr. — Mittelmäßiges 4 stbr. 8 hlr.-------Fttes Hammel»
fieisch 5 stbr. — Gemeines 4 stbr. 8 hlr. ------- Nierenfett ic> stb7. -------
Zum Schmelzen brauchbar Fett 8 stbr.-------Schweinfieisch 6 stbr. 8 hlr.

In Gefolg gnädigster Verordnung vom zoten Aug. 178 s. wird sämbt,
lichen hiesigen Metzgeren wiederholter aufgegeben, sich obiger l^x g.mas im
verkauffen zu betragen, widrigenfals der, oder diejenige, welche darüber einMeh,
reres nur anfordern, fürs erstemahl mit zehn Rthlr. Sttaf, und halbjahrigen
Verbott des Gchlachtens, und Fleisch, Verkauffens, diejenige aber, welche sich
darauf betretten laßen, daß für das Pfund Fleisch, von welcher Sorte esauch
seye, nicht allein ein Mehreres als tue "lax angesorderet, sondern auch wurk,
lich genohmen haben,fürs erstemahl mit 25 Rthlr. Straf, und fürs andere«
mahl mit dem Verbot! des Schlachtens, und Fleisch, Verkauffens auf ein
Jahr beleget werden sollen.

Imgleichen wird sämbtlichen Mctzgerm nachdrücksamst anbefohlen, keine
unerlaubte, und unschickliche Zugabe von Cider, Lung, Leber, Sülzen, Füßund
dergleichen jemanden anzumuthm, weniger zuzuwiegen, sondern sie solKn ledig,
lich Ochsen zu Ochsen, Kuh zu Kuh, Kalb zu Kalb, Hammel m Hammelfleisch,
und zwarn zu zehn Pfund jeder Gattung mehr nicht c-!s ein Pfund Höchsteis,
und in gleicher Proportion bei mehr, oder mmdern Fleisch-Pfunden die Zugaab
bei drei Rthlr. auf Befund »leich zu erlegender Geld Straf auswiegen.
Düsseldorf den 21m Decemb. 1785.

l^x donclusö Zengrüg
Kegeljan, Stadt < äecrerarms.

Polizey Nachricht.
XVII. Haubtstadt vülze^cilf Nachdem Ihro Kurfürst!. Durch!, unterm

i8ten Novemb. jünglthin in der gnadigsten Zuversicht, daß hiesige Schlägt
die Stadt mit gutem Fleisch zu bereisen sich angelegen sein lchen, und der Tar
gemas sich betragen werden, befohlen haben, daß einsweilen das Anbringen
Auswärts, und nicht in hiesigen Hallen geschlachteten Fleisches verbotten wer¬
den solle; Als wird solches hiermit zu Jedermanns Nachricht unter Straf
der Confiscation blkannt gemacht. Düsseldorf den 2ten Decemb. »735»

Hx (^onclu50 33N«Ü8
Kegeljan, Stadt» äecretarius.



Vuche? Nachrichten.
XvM.In der Chmfürstl. prlvüegzrtm Hoflvchwndwrg Hieselbst ist zu da?

den: des heil. Franz von Gates Brief?, eine kostbare Ulberjltzmg Nl<ch der
besten Pariser Ausaabe. 6 Thl. gr. 8. 5 Rlr. 30 stbr.------- Das Bischöfli¬
che Recht, die dagchurur« auszustellenund zu bestätigen, 24 stbr. >— Schlttt«
weins Gerechtigkeit in Absicht auf die Kiesig und ihre in , und ausländische
Güter und Gesälle. 24 stbr. ------- Vollständige Methodologie für dm ge«
sammten Kursus der öffencl. U^tirweisung in der latein. Sprache und kittera»
tur, von Pau!i. 1 Rlr. ------- Fragmente der alten Geschichte und Philosophie
aus den attischen Nächten des ^ulus (ic!!ju5. 1 Rlr. 20 stbr.—^-Nbhand«
lung der schwel). Aerzte und Sammlung seltner Beobachtungen und Fälle
aus allen Theilen der Medicin und Chirurgie, nut Kupf. 4s stbr. — Nebst
vielen andern Medicin, und chirurg. neuen Schriften. —^— l). ID2ON inNrnc-
ric (^onsslililiorum m trilwnali pceniremiir, ^uxra inltrn^. ^.li. Oioü !3c>»
rnn'Xi öc 6oÄrin»m 5ci. ?"lHnci8ci3ü!ez. Z ü'omi cum 2ppcn^ice: Onec»
tic» 2nim«rum in vi» 3<iluu3 3 Rlr. 20 stbr.-------Ignatz Würz, Muster
der geistl. Beredsamkeit von ibm selbst und aus den berühmtesten französischen
und andern Rednern gesammelt. 4 Tble. gr. 8. 6 R!r.

Chph. Fero. Wizezky und Sohn.
XIX. In der Buchhandlung bei Ioh. Christ. Dänzer, sind zu haben:

die beilebte Göttinger, Gotbaer, und Lauenburger Taschenkalender aufs Jahr
»786 mit Kupfern. Imgleichen der von Bürger, von Voß und Gökingk
herausgegebene Musenalmanach aufs Jahr 1786, nebst noch verschiedenen an,
dern deutsch »und französischenKalcndern,worunicr sich vorzüglich das Offenba«
cher Taschenbuch, mit denen Kupfer zu Virgils Ameis traversirt von Blu«
mauer auszeichnet. Neujahrewünsche verfchliven«? Gattung, sowohlaufSeide
als Papier gedruckte. -------- Von denen in verflossener Herbstmesse neu heraus«
gekommenen Schriften, ist der Catalogus unter der Presse, und wird in we«
Nigen Tagen gratis zu haben seyn.

XX. Bel I. W. R öd e-r Hieselbst auf dem Hundsrücken'wohnhaft, sind
zu haben allerhand Sorten von Neujahrswünsche» auf Bander, Pyramiden
mit Seide und BögenS, in diversen Preisen.------- Imgleichen die so beliebte
Berliner Militärische und Genealogische, sodann Gothaische Gaclkalender, fran¬
zösische und deutsche in civilen Preisen.

Nachricht über Musikalien.
XXI. Auf der Kurz?rstraß in Mertens Oauß, bei Judith pranck, ist ein

Müllkasten V rlag von den b^ss-n urid neuesten Eomvosttionen, alwo die Werk«
für die gewöhnlichn, auf?>en Titte! Blättern bemerkte Preisen, zu haben sind.
H'esiqe lespective L'ebhal'ere können solche bei derselben nach Belieben in Au«
genschein nebmen, Auswärtige aber ihre Bestellungen durch Briefe verfüae«,
und sich die prompteste Bedienung versprechen. Cataloai werden gratis auS<
gegebm. Auch sind bei derselbenn» haben beste italiänische Sayten,. und oe«
zogenes Musik Papier von den besten Sorten.

^' ^
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Früchten Verkauf.
XXll. Montag den i2ttn dieses Morgens ic, Mr, sollen in hiesigem

Capitul Hauß einige Mettmaunische c^orpo« und einzele Früchten, bestehend
in Weihen, Roggen, Oersten, Haber, dem Meist, und Anbietenden verkauft
werden. Kaiserswerth den Sten Xber 1785.

Vermischte Nachrichten.
XXIll.l Im goldnen Waldhorn, gegen dem Schloß über, bei Faßbinder

Hoff, sind zu haben folgende Sorten Wein, als: Allerfelnjlen Cyampagner,
wie auch ordinairen dito. —> Allerbesten Burgunder Vosne, wie auch ordi»
nairen dito. — Besten Muskat Leneel blanc, auch Muskat Leneel rouae.—
Alten weisen Burgunder Meuelfault. — Alten Cotterotte. — ?Zer Bo,
dendorfer Ahrbleichart in schwarzen Bouteillen. — Alten Rheinwein in schwär»
zen Bouteillen bis zu 40 stbr. die Bouteil. ------- Extra guten Malacha.
— Auch sonst von allen Sorten Rheinwein, Moselwein und Bleichart, in»
und aujfer dem Hauß, in Bouteillen und Faßweiß.

XXIV. Bei hiesigen Kaufmann Simon Engel auf der Ratingersiraße,
sind zu haben: allerhand Gattungen von Stabeisen zu den billigsten Preisen,
wie auch Ofenpfeiffen und Sturz. Ferner Huintöfen von allen möglichen
Sorten, welche rein lmd sauber auf der Quint gegossen und verfertiget wor,
den sind, wovon jeden Abkäufer das Pfund zu drei Gtüber belaßen wird.

XXV. Leonard HeubeS ist ankommen mit einer Holzfioß, und sind bei ihm
zu haben: schwere 4ter Böden Holz von 70 Fuß lang, auch leichtere 4ter>
5ter, 6tcr, 7ter, izfüßige, sogenannte isfüßige Bord und Latten, ordinaire
breite, auch schmale Bord, Latten, Vubbeldiel, breite Dubbeldiel, Riedhölzer,
Spalierlatten, Leyen, rothe Steinplatten. Alles im billigen Preiß.

XXVI. Ioh. Joseph Goll, von Aachen, welcher mit einem vollständigen
Assortiment von gestickten Kleidern hier angekommen, empfiehlt einem hochge«
ehrten Publiko seine ergebensteDienste in allen Arten von Stickung, und ver,
sichert solche zu den billigsten Preisen in öcht und feinem Gold zu lieferen.
Er hat seine Boutique wahrend dem Landlag auf dem Rathhauß im eisten
Stock, und logirt bei Gastgebern Heymann auf der Bolkerstraß im Weinberg.

XXVII. Auf der Citadelle im rothen Ochsen, stehet die Hintere Wohnung,
bestehend aus 6 schönen Zimmeren, die zum theil die angenehme Aussicht über
den Rhein haben, einer Stube, Küche,. Keller und Speicher, zu verpachten;
und kann in Zeit von 8 Tagen bezogen werden. Lusitragende können diese
Wohnung nach Belieben in Augenscheinnehmen, auch das Pfackt Quantum
bei der darinnen wohnender Eigenthümerin Wittib Rosendahl vernehmen.

XX Vlil. Im Comptoir Nro. 370, ist bei der 589 Ziehung in München, bei
Selig Horn eine Terne, und noch verschiedene Ambe gewonnenworden. Die
sSv Ziehung geschiehet den 15. Aber 1785.

XXlX. Vor dem Flingerthor, in der Pfannenschoppenstraßeu, im grünen
Kreutz, ist ein schön gelegenes Hauß und ein großer Garten, samt Stallung,
mit einem Brauhaus und Keller, 4 Zimmern, eine Küche, und 2 Speichern
zu verpfachten. Das nähere N bei Peter Adolf Relnarz in,der Stadt Gü-
lich auf der Hundsrückenstraß zu erfragen.



Anhang, zu den Mich und Verglichen wöchentlichen
Nachrichten. Den 6ten December 178s. Nro. 49.

Vermischte Nachrichten.
XXX. Es ist hier ankommen ein kleiner Mann, 49 Jahr alt/ 18 Zoll

groß, 4 Zoll Schnan-datt. Er ist zu sehen auf derBolkerstraß in der Pfalz,
und bleibt langer nicht hier Äs bis künftigen Sonntag.

XXXI. Bei N. Deutz m dcr Neustadt, ist zu bekommen veritabel kölni,
scher Rauchtoback, gesponnenen 14 Pf., und geschnittenen 11 Pf. lür i Rlr.

XXXI!. Ein tapülitt-und meublirtes Zimmer/ ist an einen ledigen Herrn zu
verpachten. Das n^lme ist bei der Expedition zu erfragen.

XXXlll. Der Pitschierstechcr l^: ^: Lnmiel', in Düsseldorf,Hot sein Logis
verändert, und wohnet anjezo in der Kapuzinergaß, beiGchusternmsterKarsch.

XXX! V. IQa Rlr. PuplllenlGeldersollen in hiesige Stadt oder Amt gegen
gerichtlicher Beschreibung hinlänglicher Grundstückir und billige Interessen aus¬
gelehnt werden, das nähere ist bei der Expeditiondieser Nachrichten zu erfragen.

XXXV. Ein ganz neuer, und noch nicht gebrauchter Rüstwagen mit vier
Räder, und überzogenem Deckel, der so wohl auf dem Lande, als zu mehre¬
ren Einrichtungen kann gebraucht werden, ist zu verkaufen,und bei der Expe¬
dition zu erfragen.

XXXVI. Ein ganzes Looß, Nro. 2815, ist gefunden worden, derjerige der
es verlohret hat, beliebe sich bei der Expedition dieser Nachrichten zu melden»
" Vey hiesiger Residenz den Rhein auf und abgefahrne fort angekommeneSchiffe.

Den 27ten yber, Jakob Peters, Wittwe Deuß, Bernard Gerkardsqen von Cöln nach Hol«
land mit oberländ. Waare». Den 28len, Franz Paßmann, Caspar Claesen, Jan Kaiser von
Cöln nach Holland mit oberländischen Waaren. Den 2yten, Philipp Hornung von hier nach
Mannheim. Den zoten, Adam Braun aus Holland nach Cöln mit Holland. Waaren. Hen»
rich SHackel nach Holland. Peter Meelem nach dem Clevischen, beide von Cöln mit oberländ.
Waaren. Den iten Aber, Derich Lahmers, Henrich Bergholt aus Holland nach Cöln mit hol«
länd. Waaren. Den 2ten. Peter Eousen, Herman Duppelgartben von Cöln nach Holland mit
oderland. Waaren. D«n zlen, Ioan Klee aus Holland nach Cöln mit Holland. Waaren.

Getaufte.
Calh 0 lisch ?. De» 28len yber, Karolina Theresia WilhelminaFranziska Cbristiana Toch,

ter des SchauspielerBilau, und Margaretha Ionassohn, Den-yten, Johann Kaspar Joseph
Sohn des Karl Kupperz, Schreinermeister,uud Gertrudis Sevcrins. Den iten Xber, Ludo-
wia Joseph Gtanislans Maria Sohn des Kaufhandler Franz Pergel, und ChrisimaCchmitz.
Den 2ten, Inhann Nepommuck Godfried Sohn des Herrn Juris Professoren und Canzlei
AdvokatenDewies, und PelroneNa Velders.

Reformirte. Den zoten yber, Johann Catharina Maria Arnoldina Tochter des Peter
Stephan Clavil und Anna Cornelia Moser.

Verehlichte.
Reformirte. Den 2/ten yber, Peter Blinten, mit Catharina Buschmann, dimittirel. D<»

2ten Xber, Johann Wilhelm Franzen/ mit Anna Joseph« Schäffers.

<
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Beerdigte.
Catbollsche. De« 28ten 9ber, Nilhelmus Schweb, Posiknecht, Ehemann, all 62 Jahr.

— Cäcilia Cndarina Kirchhoffs,Willib des verlebttn KnvpmacherPeter Degroot, alt 67Jahr
9 Monat. 8 Tag. Den 29!«,, Herr Adrianus Lamezan, Geheim, und Oderappellationsrath.
Ultimaten Jahr. D«n iten Xber, Anna Catharina Lanqers,WittibMcrsmannsalt73Jahr.

Reformi rte. Den 2ten Über, Catharina Adelheid Schardinel, Ehefrau t«s Apothekers
Georg Henking, alt 64 Jahr 12 Monat.

"Pollll'sHe
pari«, vom 22. Novemb.

Am 18. dieses ist der Herzog von Orleans
im einem Aller von 6c> Jahre« und 6 Mona,
ten gestorben. Dir Herzog von Chartres ist
vom Könige selbst zum Herzoge von Orleans
«rn 1 mit worden. Nun ist der Herzog von Va-
lois Herzog von Chartres; allein der König
wird die Hofhaltung des neuen Herzogs nicht
mehr unterhalten, so daß das Haus Orleans
den Titel eines ersten Prinzen vom Geblüt«
nicht mehr besitzt.

Mannheim, vom zo. Novemb.
Heute vormittag ist des Herrn Herzogsvön

ZweybrückcnDurchl. von Karlsruhe anhero
zurückgekommen.und gleich darauf naclFwe»>
brücken abgereißt. Bis Freitag gehen der
Pf^lzgraf Maximilian mit seiner Gemahlinn
auch dahin ab. — Gestern abends von 5 Uhr

)i ach richten.
an hat es ost geblißet; gegen «in Viertel vor 8
Uhr erfolgte «in förmliches Donnerwetter mit
starken Blitzen und drey auf emeinauderge»
kommene Schlaf!« mit häufigem Regen und
untermlschtenSn ne>schlosen; der starteWind
trieb es aber geschwind fort.

London, vom 25. Novcmb.
Gest'Nl war große R^llsversammlung zu

st. James, bei wclchr beschlossen worden
sey» soll, das Parlament auf den 24sten
künftigen Jänners zusammenzu beiufen.—
Ueber di« wohrschtinllcken Wirkungen,welche
aus dem Bündnisse zwischen Holland und
Frankreich auftlimcn törsten, werden häufige
Muthmaßungen gemacht. Unstreitig hat unsre
Krone durch den Friedenslraktat mit Holland
die freie Beschiffung der asiatischen Gewäs.
ser erworben.

Wechsel. Cours.
AbertÄä» den z. Aber, 178s. InCaroünzu 7. Rthlr. ;. ^»/e»-</a«« Q,

?ent<5? ^^, /^o« 89?» Fo^e/l«.«' vV<?//^5 89i Hotte^^<?W) /)o^t» 62H.

Frucht« Preisen. tvaiyen. Roggen. Gersten. Haaber. Vnckw. Saam. Malz.
Das Maider. rt. ^alb. rt.

4
3

3

3
3

ulb.
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22

rt. i>lb.
3 66

' 31 48
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1
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2
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2
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Sittard. 6

5
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5
5

9
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! 6

4«?

13
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Deuren.

Gülich.
Eschweiler. '3

2

3
3

3

3°

20

7°

24

Cöln.

Ncuß.

Düsseldorf.
Elberfeld. 5) 6c

3' 42Mülh.amRbein.

<
ein

-S
sin rund MMraspl'lt Mödiie» 5 u»d ein halb Loth, ein halben stbr. Ein Weck wolil ausgebacke», 6 Loth/

in halben stbr. Lin RiiiZclge» z 3»ll),ein halben stbr.—Her Cilnischer Wechstl>Cpn«,hleibt wie vorhin.



it Ihro Churfürst!. Durchlaucht
gnädigst ertheiltem Privilegs

Gülich und Belgische wöchentliche Nachrichten.

Dienstag, den izten December 1785.
Pro. 50.

Geistliche Beförderung.
I. Herr Wilhelm Henrich McKendacKberufener Prediger zu Rupichte-

rath ist mit dem landesfüllll. Plazet begnadiget -— und

Amts Beförderung.
II. Dem Herrn Johann Wilhelm Freiherrn von ttompeKn der Acceß

bei hiesig Gülich, und Belgischen Geheimenrach gnädigst erteilet worden.

Wir Larl Theodor von Gottes Gnaden Pfalzgraf bey
"^? Rhem, Herzogin Ober »und Nieder Bayern, des Heil. Rom. Reichs
Erztruchses und Churfürst, zu Gülich, Cleve und Berg Herzog, Landgraf
zu Leuchtenberg,Fürst zu Mors, Marquis zu Bergen-op Zoom, Graf zu
Veldenz, Sponheim, der Mark und Ravensberg, Herr zu Ravenstein«. «.

^iebe Getreue! Uns ist die allerdings unerwarteteunterthänigsieAnzeige ge¬
schehen, daß in mehreren Jahren kein Advokat um den akademischenGrad
bei Unserer Universität zu Heidelberg sich gemeldet, daß auch von vieler Zoit
her keine hiesiger Landen Cingebohrne wegen dem Scudiren sich daselbst auf¬
gehalten, oder wann einige sich dahin begeben haben, derenselbenAufenthalt
selten von längerer Dauer als einem halben Jahr gewesen seie; indem nun
Wir, als viel den von denen Advokaten zu erwerbenden Hi^cwm ^iccmiaruz-
angehet, auf denen desfalls ehehin erlaßenen gnädigstenVerordnungen unab¬
brüchig bestehen, sodann gnädigst wollen, daß alle hiesige Landskinder,welche
sich dem Smdium zu widmen gedenken, nebst dem, daß dieselbe zwei Jahr
bei hiesiger Akademie der Rechtsgelehrtheit obgelegen haben, wenigst zwei Jah¬
re auf erwehnter Unserer Universität mit Erlernung 0er höhern Wissenschaften
zu bringen, und nach vollendetem solchen Kours von der Fakultät, worunter
dieselbe sich verwendet haben, ein Zeugnis ihres Fleißes beibringen, widrigens
keine Hofnung haben zollen, in hiesigen Unsern Landen eine Versorgungzu er,
langen. So habt ihr Anlas gnädigster Resttivten vom sten Sept. und, 8len

«



N>v. nähWn diese Uisere gnädigste Willensmeinung zu jedens Wissen be,
hörend verkam zu lassen, und wie geschahen, in 14 Tagen, unter 6 Rthlr.
Strafe cum ex^curi^ zu berichten. Düsseldorf den 2ten Deeemb. 1785.

Au^ Ihrer kurfürstlichen Durchlaucht
sonderbar gnädigstem Befehl.

Carl Graf van NL35Ll.K0ü.

IV. Nachdem bei hiesigem Seitier Kurfürstlichen Durch!. Hosrath ver,
schiedeMlich wahrgenohmen worden, daß in jenen Sachen, worin di? von d»m
einen, oder aidcrn Theil nachgesachtm Prozessen abgeschlagen, und die Aclcn
dein ersten Instanz Richter zur weiter rechtlichen Vorkehr bereits rückachiwet
worden, von dem abzurechnen Theile, oftmahls nach einem geraurmnZeilv.r,
lauf, über di: abgeschlagenen Prozessen wiederholte Beschwerden geführel, und
um Eimennuna eines Correspicienten angestanden werden wollen,- Höchstged.
Geine Kurfürst!. Durch!, aber allen denen hieraus entstehenden Verzögerunsss
M sselen einmahl vor all vsrgebogen, mithin gnädigst verordnet haben, und
wollen, daß künftighin in Fällen, wo die nachgesuchte Processen abgeschlagen
worden, so ferne der abgewieseneTheil annoch um Ernennung eines CorreS,
picienten in punKa anzurufen nötig finde, solches Anrufen allemahl inner zehn
Tagen Zeit, von dem Tage der abgeschlagenen Processen zu rechnen, geschehen,
widrigens aber, und nach Ablauf solcher zehn Tagen kein ^c>rre:3picion5,we,
der ein Gehör weiter verstattet werden solle; Als haben alle rechtenden Theile,
und derselben Sachwaltere stch diesem gemäs zu achten. Düsseldorf den iten
Decemb. 1735.

Aus Ihrer Kurfürstlichen'Durchlaucht
sonderbahrem gnüdtgltem Befehl.

Vr.Freiherr von Kll'X.
'^lülneim.

>

ir Earl Theodor von Gottes Gnaden Pialzgraf bey
Rhein, H'rzo^ in Ober-und Nieder Bayern, des Heil. Rom. Reichs

Erztruchses und Churfürst, zu Gülich, Eleve und Berg Herzog, Landgraf
zu Lcuchtenberg, Fürst zu Mors, Marquis zu Bergen op Zoom, Graf zu
Veldenz, Sponhelm, der Mark und Ravensberg, Herr zu Ravenstein :c. :c.

^ be Getreue! Gleichwie Wir bei hicsig.Unserm Hofrath einen mit allerhand
Unwahrheittn angefüllten, von dem Johann Oodsried XZppel unter der Rm
brick: Kurze glaubwürdige Darstelluna :c. :c. im Jahr :78z zu El«
beneid in Abdruck herauszekommenen famosum Lideüum wessen allgemeiner
Aergernuß, und Verkleinerung des Johann i^nIoNl,- des Jüngeren an allen
Orten, wo solcher ausgebreittt worden, hinwieoerum eingezogenhaben wollen;



Also befeblm Wir euch gnädigst, bei nächffercm Amtsverhör diese U-sre gnH«
digste Willens Meinung öffentlich zu verkündigm, und die Lxcmplä.ig, wnn
deren im Amt vorl-arden, von jedem mit der Warnung elnzmoicntl., dcch, wo
eines davon bernächst bei I<mand gefunden, oder wahrgenr! mcn wüldc, dieser
darüber bei der dahier niedergesezten Spezial Kommißion zur V^rantwollung
ssezogen werden solle; Idr habt alsdan solches in diesem Fall anbero bricht«
lich untersanissst anzuzeigen, und übrigens gegenwärtige gnädigste Verordnung,
wie bei Zickularien üblich, dem anschießenden Beamien zuzusenden, und dem,,
nach cnm pr^5enl2ii8 rückzus6)icken. Düsseldorf den lyten ybcr 178s.

Aus HöchstgemeltIhrer Kurfürstlichen Durchlaucht
sonderdahrem gnadigsten Befehl.

An Vr. Freiherr von Kl^x.
sämtliche Beamte der LlumnoKir.
Oder «und Unter Quartiren
Güllch, und Berg.

Edictal Ladungen.
Vl. 3lmt 8or>ImZ2n. Da die Erbg-enaKmendes dah'ler gewesenen paNo-

riz ^5c!-.vvel!er ang-.znger, daß der Glaßsabrikant, Johann Michael Agiler, für
erhaltenen Vorschuß im Jahr 1780 eine Kiste mit künstlichgeblasenem Glase
zur Sicherheit hinterlassen, auch «erner ein Coffre mit Sachen zugebracht, die,
se Stücke aber bis hiehm vom Eigenthümer nicht abgeholet worden jene, wo,
bei solche Sachen sich jezt banden, derselben ohn seyn wollen, weewegen auf
eine Ediktal»Cltazlon des Eigenthümers, und, im Äuöbieibuugsfalle, "auf den
öffentlichenVerkauf der Sachen angestanden; Als wird gemeldter Glastabri,
kam, Johann Michael l'gller, oder allenfalls dessen Erben biemit ecii^Iirer
vorgeladen, um inner veremplorischer Frist von 6 Wochen, wovcn 2 pro imo,
2 pro 2(1«, und 2 pro zcio öl ulrimarol'el'mina angesezt siid, die genann»
ten Sachen dahier wieder eil zulösen, unter dem Präjudiz, daß ansonst solche
öffentlich verkauft, aus den Kaufschillingen das nöthige zahlt, und der Uebcr-
schußaä llcpoinum genommen werden soll. Sohlinuen den 16. Augusti?85.

I. Karsch, Richter.

VN. Amt I^i^e^en, Gleichwie bei erfolßtem 3lbsterben des Tuchfabri-
kanten dahier Chrillian LrolrenKnk sich verschiedene^recüwiez vorgefunden,
welche auf ihre Befriedigung anstehen, deren auch noch niedrere vorhanden
seyn fMn, und dahero für nötig befunden worden, (üirgnonem HcliKalem
ergehen zu laßen.,

AIs werben alle und jede, welche an besagten Christian 5ro!renKnf eine
rechtmäßige Forderung zu haben vermeinen,, andurch eciiÄIliccr abgeladen, ae<
stalten inner sechs Wochen Zeit, dies»ihre Forderungen dahier beim Gericht
bei Straf des ewigen Stillschweigens hehörend ein ^ und vorzubringen. 5i^>i.
am Gericht Unteramts Nldeqgen den 2zten 9bris 1735,

In k'iäem ^rorocolli W. I. de Saive, Grschdr.

>
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VIII. Am/ Zeyenburo-. Da die Christinn Elisabeth '5cdmic2 am«»
Mt, daß nach der mit Johann Adam Gramer eingegangener EbevcrlöbM,
auch bereits in hiesiger Pfarrkirche zu Lütlrmghausen beschehener Ankündigung
gedacht ihr Eheverlobtcr, ohne zu wißen wohin, sich wegbegeben hatte, mit
Bitte detM Rückkehr mittels Cdittal Abladung widrigenfals aber das Recht«
liche aeqen demselbenzu veranlaßnl,- Ais wird odgeMelter Johann Adam Ki-g-
m.'r m't einer pcremptorischenFrist von 6 Wochen zur persönlicher Wieder,
cmsteiwng andurch e^iätgluer abgeladen, wo er widcigens zu gewärtigen hat,
daß auf näheres Anstehen der Christinn Elisabeth 3cKmii2, sonderheitlich we¬
gen Loßlaßung von dem Eheversprcchen,bei seiner Behörde das nötige eingemit,
telet werden solle. 8,'^n. am Verhör zu Lüttringhausen den 22. August 178s.

In 5icKm prawcoüi M. H. Brüche!mann, Grschbr.

IX. Amt l^!a6bli<:!i. Gleichwie zwischen dem Falliten Abraham 'll^ünen
gewesenen Fabrikanten Hieselbst und dessen Gläubigeren der von ersteren nachge,
suckle Vergleich nicht zu Stande gekommen, immitlels^Ka zum Rechtsspruch
noch nicht instruirt seynd;

So wird denen Creditor'en hierdurch Kib paenZ pr^clusioni? aufgegeben
nach bchörend genohmener Einsicht der Acten mit ihrer noch nötig findclider
Verhandlung binnen pecemptorischer Frist von 3 Wochen ä 6Irc> dieses einzukehren.

Dan wird auch zu öffentlicherVersteigerung des 'lnünenschen Vermö¬
gens bestehend in Frisch abgewebten Chamois» Fabrickwaaren, Eataun und !ei<
nen Garn von allerhand Sorten und Nahmen, n 74 Pfund Rauchtaback
gleichfals von verschiedenenSotten, und allerhand Hausgeräth, fort verschö,
nertem AuSsa; eines ohne Erstattung des Pfandschillings von Oeclirare /^n.
ticliretico Walkers in Besij erhaltenen dahier aufm Markt gelegenen Hauses
auf Dienstag den inten Ienner künftig und folgende Tag Vor, und Nach,
mittags angesezt;

Ba aber alsolcher Hauß Aussaz ohne das ganze Haus und Zustand nicht
verkäuflich ist, so werden samtliche Interessenten sowohl als interessirte Credi,
toren ihre dessalsige Nothdurft, als viel noch nicht geschehen, in l'crmir.o
perempwria von 3 Wochen ins besonder aä prawcalium gelangen zu las¬
sen luo nrll^ucuciiä juris angewiesen.

Dann wird auch denenjenigen, welche dem Falliten mit Schuldigkeit ver,
haftet sind, zu deren Abführung bet hiesigem piorycnl l'elminNI perempio-
IM5 von 24 Tagen attbcslimt. ^ic;n. QK^bacli del, loten Xber 178?.

Ioesten, Vogt Schiesser, Grschbr.

X. Haubtgericht Oülleläorf. Auf dte von Wilhelm ttiläen beschehene
Anzeige, daß vor etwa 12 Jahren sein Vater Hmrich l^ücien verstorben,und
einschließlich seiner, sieden Kindern hinterlaßen, worunter dermalen ein Sohn
Batthasar, und cme To6)ttr Gertrud l^iläen minderjährig, sodann noch ein
Sohn Jakob l^üäcn vor etwa sieben Jahren auf seine Schneiders Profeßion
in 0ie Fremde verreißet seye, ohne daß ihnen Geschwirrten deßenAuffenthalts«

Ott^.k^mt wäre, «nd dann sie übrig dghicr anlesende großjährige Erbge-



rahmm Kis nemlich Wilhelm, E!is«d.!h,Spbilla, und ^Calhaura «ilc!en richt
mehr in Gemeinschaft stehen, federn das ihnen amrfallcne «ilöens Erb zu
Derendorf, und dazu gehörigen Ländereyen teilen wollen.

Mit Bitte, den abwesenden Brudcr Iokob ?li!6en, oder dcßen assensals
hinterlaßene eheliche Leibs Erben (MNÄiccr ab^u'aden: Werden obigen Endes
obbesagter Jakob ttilöen oder deßcn allensals hinterlafiene eheliche LeibeSErben
cum verminn von drei Monaten, deren ihnen einer lür den ersten, einer für
d^n anderen, und einer für den dritt.und letztere« Termin vordesiimmt wird,
andurch peiemproriä lub ittc» pl'3.jl,ciic!0 abgeladen, dcß in Aneblcibungefall
ihnen ein (^urawr angeordnet, und mit dessen Zuziehung die Teilung vorge,
nehmen werde» solle. Dusseldorf am Gericht den 24m, Novemb. 1735.

In k^em I. M. Franken, Grschdr.

XI. Amt l^lonKeim. Nachdem ein gewisser Johann Kaspar'8gc!,m2nn
von Geburt ein Schwerer, vormahls zu Unterbach im Zwcybrücki'schen»vohn,
haft, lutherischer Religion, seiner Profch'ion ein Wut'tcrzt, sodann !cine ge,
wisse Johanna Wenc^lei-, katholifchir Religion, welche zur Zeit zu Landösiuhl
im Hauße zur Krone genannt als Magd gedienet, ror ciüchen 50 Jahren mit
mehreren nach Amerika auewanderenden Fremden hcrurlcrgekon men; beide
aber sich zu Urdenbach diesigen Amts, ongebcmüch als Eheleute, hauelichnie,
dergelasscn haben, und nun der Mann zuerst, und demnach die Frau ohne
Leibs »Erl«n verstorben seind, und ein miteinander kcUsiich erworbenes HaUß
samt Gatten hieterlaßen haben, wessen Verkauf theils wegen sonstigen Ber,
falls, und theils wege-> darauf haftender Kapital. Schuld von Gerichts wegen
als unverzüglichnothwendig erkennet worden; und oa beider Ncauircnten näch¬
ste Erben der mehrmahls umernohmener EtNmpigung ungeachtet bis dahin
Nicht haben beausfündiqet werden können:

AIs werden beiver obgemelter Persohnen nächste Erben andurch edicktaliter
abgeladen, gestalten in einer peremptorischm.Frist von drei Monaten dahieram
Gericht zu erscheinen,und sich Rechtsgnügiq zu qualifiziren, wo sonst nach ab,
geloffener dieser Frist das ferner Rechtliche von Gerichts wegen lchließlich velfü»
get werden solle. Am Gericht Monbcim den loten Zber 178s.

In^lem F. I. Heunisch, Grschbr.

Xll. Nachdem die Haußplatze zu Himmelgeist, die
alte Schmied genannt, wegen tzarauf gänzlich zerfallenen Hauses, samt dazu
gehörigen Pefch, mit Uebereinstimmung der Bescheren Erbgcnnhmen dronen-
d^l-n- von Gerichts wegen Dem Meistbietenden um 8o Rlr. vcrkauffet worden,
uno'aber sich gefunden hat, daß dieses Erb im Jahr 1712 von Peter !Kl-2>
öenparil, und Zezilia s)6eneii>lil8 Ehclcuten an Johann ^ronenkerss, und
Gertrud Keyll-r8 Eheleute, der jetzigen dronendernz Erben ihre Groß,Mt,
ren um 64 Rthlr. in Pfanoschaft ausacldan norden:

AIs werden d;z nächste Erben von Xl^cnpohllZ- und O^encMIz- Ehe,
lcuten andurch edicktaliter abgeladen,««stalten'in peremptorischerFnst von"ftchs
Wochen dahier am Gerich: zu erscheinen, sich zu qualjfijirm, ob und wie sie
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cs gegen Ruckerlegung deren P^andschiflingen, und übrig'r Zusiänd:>ik itm mit
idrem Eigenthums Recht qenalten ha^n wollen, wo sonst nach fluMKvcr
Verstreichung dieser ^rist die verkaufte Hausplatze und Pesch dem Ankä^ff.r
erblich zugeeignet und über die Kauffichillingendas ferner R'chtüch? von Gerichts
wegen verordnet werden solle. Am Gericht Monbeim oe.i iQ?en 9ber 178s.

ln l^läem F. I. Heunisch, Grschbr. ^

XIII. Herrschaft 3yn6orf. Nachdem l^xecuwre? zufolg? des Testamentes
des verlebten Kanonikus zu Kerpen Zreuc^r das in hich.,er Herrschaft Sindorf
gelegenes Tuschendroicher Gut verkaufet, sie auch der Meynung waren, daß
dieser Verkauf von Rechts-Bestand sey; nunmehro aber verschiedene Klei«
närmznnische Erben sich gemeldet, welche des verstorbenenKanonikus Verwand«
ten seyn, und als solche den Verkauf anfertigen wollen.

So wird, um den Ankäufer bei seinem Kauf gegen jedermann sicher zu
stellen, auch die Exekutorschalt m Ansicht eines jeden zur gedeylichen Endschaft
zu bringen, allen, und jeden, welche an dem verkauftem vorgemeltcm Tusch«
enbroicher, itzt Kleinermanns - Gut eine dingliche Ansprach zu l)aden ver<
meinen, eine peremptorische Frist von 6 Wochen hiemit anberaumet, um
binnen solcher ihr zu vorgesagtem Gut vermeintlich labendes. Recht lub
plinä.perpcrul Lilünrii öc prX^Iull bei dahiefiqcm Gericht ein» und ^!Us)U,
führen.- Lamm ö< «ctnm beim Gericht zu Sindorf den i6ten Zber 1785.

ln k'iäem öc pro ^xriAiiu prarocalü F, I. vsn der Gaar, Gl>chbr°,

Polizep Nachricht.,
XIV. Haubtstadt Nülzelclors. Nachdem verschiedene hiesige Bürger sich,

'haben'beigeben laßen, allerhand fremde Leute, welche wed?r das Bürger» noch
Beisaßen, Recht erworben haben, in n re Wohnungen zur Miethe aufzuneh,
men: Iyro Kurfürst!. Durchl. aber solch, sträfilches Unwesen abgestellet wiss n
wollen, und dahero unterm 22t n Nuvemb. jüngst gnädigst verordnet hadm,
daß führohin keinem, welcher sich nicht voraus bei hiesigem Magistrat gemel»
det, und nach vorläufig gelcyedenerUnterluchm'g ftin«s ocrkommens, Lebens,
Wandels und Nahlungsbetrtedn die schriftlich? CUaubmß erhalten hat, sich
dahler niederzulaßen, oder Kammern zu miethen erlaubt seye, auch ohne Vor,
zeigung lolch« schriftlicher Erlaubniß kein Fremder von einem hksUen Bürger
aufgenommen werden solle; Als wird solches hiermit zu Jedermanns Nach»
licht mit der Warnung, daß dem oder denjenigen, die ohne Vorzeigung des
Bürgerbriefs, oder sonstigen Erlaubniß, Scheins in ihre Wohnungen aufge,
nommene fremde Personen nm ihren Kindern in Wekränkungs. und Unvermo,
genheits. Fällen zu Last und zum unterhalten bleibm sollen, bckannt gemacht.
Düsseldorf den 2ten Xbns 1735.

^x ConcluLQ 8en2lÜ8
Kegeljan, Stadt, 5ecrerariu3.

Gerichtliche Verkauf.'
XV. Amt lZorncfelcl. In Sachen Wittiben Christianen LcKmic^ in der



Nausmühlen, wider Erbgcnahmm Wllhclm I_oo5«n zu ^ckrira Hausen, wird
zur össenclichm Versteigerungd(s leztglnult^n Erbginckmen ngikitioen in K.
Dabrmghauftn gclegcmn Guth, so von ^a^.n rnt äLcrstvelfiön'digen 6Z4
Rlylr. is stbr. Courant loxirtt wowen, tie^ü^csfabrt ans Milnech d«N2l.
Xbcr Mcrqcne 9 Uhr hichibst al.nu Eälos! bclGcriclt ror^si,nmct, wcsich
alsdann die Kanflrliige lirfisldcn, n,w dx (,0, (inio^c^ ^cüx rernel,men kön¬
nen. 5iZn. >>)üolec »ragen den 2^tcn Zrcr 178s. !.m Gcr,cht.

In ?iclem F. Rittinghuu sen, Grschbr.
XVl. ?!mt8elßl,eim. In Sauen ('7ir. plcn,j) Grasen von, (lolMein

Wider ehemaligen ^enln.<.lsicrn des RltlclsitzsS ^ole^^oiff Irjcp!,cl, (3l!lc!cn,
wird zur Diltral-irung des Lcztcrm zugehöügen, zu^,e>ciicn gl!>gmcn Dauses,
Hof und Garten, sodann s Morgen und ein Vierte! snpn, und drei Mor,
gen anoertbalb Viertel sleurbarer Länderci, wie c.uch circ5 ErlsfoUts den ei,
ncm Mald.r, fünf Faß Roggen, so von Ecl'cffen urd Wcifcvasiändipe zu,
san nnn auf 1Z82 Rttlr. toxirt worden> die Toalfabü aus Ecn sagdcn 17.
nächstkunftigen MonatS Dcccmb. Morgens io U! r, in des Zöllnern Mathias
Kicnrer Hauß zu ^ivcricli vorbcsiimnu, wo aiclann die ^at.fii.slige ßch ein»
su.den können. Bergheim den 22. Zber 17^5.

Kraft gnädigsten Auftrags
F. I.'I. Schweren, Tmttvertraltcr.

XVI!. HaubtgerichtOülle^orf. Das der Wittib Xlimp zuständige, auf
28Qo R!r. webilgeschäztes Haus auf der Flingcrjtnf' wird Dernerstag den
istcn Hber künftig, Vormittass n Ul-r auf hiesigem Rcllbauß cAnllich
verkaust werden. Düsseldorfam Ocrist den 24ten 9bcr 1785.

In k'räem I. M. Franken, Grschbr.
XVlll.------ ------- ------ Donnerstag den isten Xber künftig, Vor¬

mittags 11 Uhr wird auf hiesigem Rathhans, das dem A> dreas Butter zu,
ständiges an der Landsiraß zu Derendorf gelegenes Hcuß, nnd drey Morgen
land auf dem Merkes Kamp, sodann ein Morgen Busch, fort drei Morgen
land auf dem Korz Körten, sodann 4 Morgen, 2z Rillen, 4 Fuß Busch
auf den Borgen, so zusammen auf Z^Rir. wehrtgcscha>l worden, dem Meh,
lestbietenden öffentlich verkauffet werden. Düsseldorf am Gericht den 24. yber
1785. In r'iöem I. M. Franken, Grschbr.

Fleisch-Tax.
XlX. Haubtsiadt Düsselclalf. TLoblgemast Ochsen, oder'Kuhefieischp.

Mund s slbr. 8 l>!r. — Müt.lmcchigeS 4 sibr. 8 blr. ^------ Bestes Kalb,
fleisch 5 sibr. 8 hlr. — Mittelmäßiges 4 stbr. 8 b'r.------ F'ttes Hamm«l,
fi'ilch <f Mr. — Gemeines 4 stbr. 8 l)!r. ------ Niennfttt io stbr. ------
Zum Gckmelzen brauchbar ft'tt 8 stbr. -------- Sctweinfieisch6 sibr. 8 hlr.

In Hefolg gnädigster Verordnung vom zoten, Aug. 178s. wild sämbt,



lichen diesigen Metzgeren wiederholter aufgegeben, sich obiger l'gx gcmäs im
verkauffen zu betragen, widrigenfals der, over oiejemge, welche darüber ein Mch«
leres nur anfordern, fürs erstemal)! mit zehn Rthlr. Straf, und halbjährigen
Verbot! des HchlachtenS, und Fleisch, VerkauffenS, diejenige aber, welche sich
darauf betretten laßen, daß für das Pfund Fleisch, von welcher Sorte es auch
seye, nicht allein em MehrereS als die I'ax angefordecet, sondern auch würk,
lich genodmen haben, fürs erstemahl mit 2; Rlhlr. Straf, und fürs andere
mahl mit dem Verbote des Schlachtens, und Fleisch, Verkauffens auf ein
Jahr beleget werden sollen.

Imgleichen wird sämbtlichen MelMen nachdrücksamst anbefohlen, keine
unerlaubte, und unschickliche Zugabe von Eider, Lung, Leber, Sülzen, Füß und
dergleichen jemanden anzumuthen, weniger zuzuwiegen, sondern sie sollen ledig«
lich Ochsen zu Ochsen, Kuh zu Kuh, Kalb zu Kalb, Hammel zu Hammelfleisch,
und zwarn zu zehn Pfund jeder Gattung mehr nicht als ein Pfund höchstens,,
und in gleicher Proportion bei mehr, oder mindern Fleisch-Pfunden die Zugaab
bei drei Rthlr. auf Befund gleich zu erlegender Geld Straf answiegen,
Düsseldorf den 2ten Decemb. 1785.

I5x (5onclu5o 3engtÜ3
KegeljaN, Stadt, Lecrerarius«

Polizey Nachricht.
XX. Haubtstadt l)ü55elclar5. Nachdml Ihro Kurfürst!. Durcht. unterm

i8ten Novemb. jünglthin in der gnädigsten Zuversicht, daß hiesige Schlächter
die Stadt mit gutem Fleisch zu bereisen sich angelegen sein laßen, und der Tax
gemäs sich betragen werden, befohlen haben, daß einsweilen das einbringen
Auswärts, und nicht in hiesigen Hallen geschlachtetenFleisches »erbotten wer¬
den solle; AIS wird solches hiermit zu Jedermanns Nachricht unter Straf
der Confiscation bekannt gemacht. TM-dorf den 2ten Decemb. »785.

l^x (^oncluzo 8en3lU8
Kegeljan, Stadt, 5ccrergrm3.

Vergantung.^
XXI. Amt Lozlar. Nachdem der Glimbacher Kirchenbau Amts Boslac

Anlas 8peci2li8 vom 24t«« v. M. gnädigst vergnehmiget und befohlen wor«
den, den ausschliesllch deren Dienstfuhren auf 2699 Rthlr. angeschlagenen
Bau durch öffentliche Vergantung dem Wenigsinehmenden zuzuschlagen,-Als
wird hierzu l'srn'.inug auf Dienstag den 2oten curl-: aufm RatdKauß zu Lin,
nich anbestimmet. Hie hierzu Lusttragende können dcchier und beim Schelfen
Täubin Glunbstch das weitere vernehmen. Lmnlch öen 3. Dezemb. 1735.

Kraft gnadigster Kommission
C. Daniels.

Anhang



Anhang, zu den Gülich und Verglichen wöchentlichen
Na,5>niten. Hm izlen D«ccmber 178s. Nro. ;o.

Vermischte Nacyrlcylen.
XXII. Im goldmn Waldhorn/ gegen dem Schloß über, bei Faßbinder

Hoff/ sind zu haben folgende Sorten Wein, als: Morfemsten ClMipagner,
wie auch ordlnairen oito. — AllerbestenBurgunder Vosne, wie auch ordi,
nalren dito. — Bellen Muskat Leneel blanc/ auch Muskat Leneel rouge.-—
Alten weisen Burgunder Meuelsault. — Alten Cotterotte. — 79er Bo,
dendorser Ahrbleichart in schwarzen Boutcitlen." — Alten Rheinwein in schwär,
zen Bouteillen bis zu 40 stbr. die Bouteil. ------ Extra guten Malacha.
—— Auch sonst von allen Sorten Rheinwein, Moselwein und Hleichart, in-
und ausser dem Hauß, in Bouteillen und Faßweiß.

XXIII. Auf der Ratingerstraß ist ein wohl eingerichtetes Hinterhauß zu ver«
pfachlen,

XXV. Es sind l5c>Rthlr. zu 4 p. Cent «iuf sichere in hiesiger Gegend ge¬
legene Grundstücke vorräng, und das weitere bei hiesiger Expedition zu erfragen.

X XV. Ein Schauspieler suchet einen Menschen welcher schreiben kann, in
Condition, we.r dazu Lust hat, kann sich in HerreSheimbei Wittwe Krings
melden.

XXVI. Bei der Expedition dieser Nachrichten ist im Commission zu ver¬
kaufen zu 30 stbr. gut getroffener Prospect der hiesigen Residenzstadt, wie sol¬
ch« von der Rheinseiteanzusehen, in Kupfer gestochen. Briefe erwartet man Poftsrei.

XXVii. Es wird hlerdurch denen Herren Gelehrtenbekannt gemacht, daß
der Erfurtische privilegirte Umversitäts» Disputationshändler, Hagen, hier mlit
einem guten Vorrath von theologischen, juristischen,medicinischen :c. Disputa¬
tionen angekommen ist. Er logirt im Gasthauß zur Pfalz auf oer Bollerstraß.

XXVIII. Ein ganz neuer, und nochnicht gebrauchterRüstwagen mit vier
Räder, uno überzogenemDeckel, der so wohl auf dem Lande, als zu mehre¬
ren Einrichtungen kann gebraucht werden, ist zu verkauften,und bei der Ex¬
pedition <u erfragen.

XXIX. Hie 10 beliebte oekonomische Taschen-wie such Comptoir - Calen-
der sind fertig, erstere zu 6 stbr. und leztere zu 4 stbr das Stück, bei der Ex¬
pedition dieser Nachrichtenzu haben.

x<x. Nro. 329s, ein halbes original Looß der uten KurpfalzischenClas¬
sen Lotterie in Mannheim, ist irrig an sicherem Diederich Edler auf der Ve<
lau bei Velbert abgegeben worden, wird also hierdurch für demselben für nul
und nichtig erklart, und ist nur für dem, der Hiubt Coliecte bekannten ersten
Innhaber, als nemlich I. W. Schaaf in Mettmann gültig.

Haubt Comptoir in Düsseldorf.
A «gekommene Herrschaften lln 0 Reisende.

Den zten Xber, Kaufieute Kühler, Berg v. Solingen, Stricker v. Cöln,
Bürger v. Mainz, imCnglischenh. Frephttr von Rntz v. grenz mit 3 Herrn



Bruder, bei Jobs, Herr Gras von Plettenberg, Freiherr vönMerode, Frey¬
herr von Collenbach, im Hof von Holland, ehemaliger Kaiser!. Haubtmann
Herr Sallio, Herr von Harlmann und Bang v. Cöln, Vicarius Köbler
v. Aachen, im golden Anker, Freyher von Naael Ooeramtmann, im 2brü,
ckerhof, T!>omherr Graf von Neffelrode, im Bönnischenhof, Freyherr von
Leerodt/«m Franzöfischenhof, Freiherr von Lohausen, im Raben, Herr Odrist,

' lieutinannt von Schatte, in der Statt SieOurg, Herr TKour v. Wipper,
sürth, im Weinberg. Den 4ten, Herr Graf von Merfeld, im Hof von
Holland, Herr WehrmeisterLeunenschloß v. Deuren, im schwarzen Pferd,
Marchand v Manihetm, in der Pfalz, Bach v. Mannheim, im golden
Anker, Kauf.. Müller, Breuer, im Weinberg, Duckerman, VMlink v. El,
bcrfcld, im Mainzeryof, Flosbach v. Wesel, im Bönnischenhof, Wichelhaus,
Höcker v. Elberfeld, im 2brückerhof, Momm und Brox v. Gohlingen, Lm«
nep v. Aachen^ im Englischenhof, Herr v. Tonderey aus England, im An,
tonio. Den 2;ten, Tit.' Freiherr von Beissel, bei Herr Prokurator Euler,
Holländischer Lieutenant Herr von Roth, im Bönnischenhof, Herr Steinen,
im Hof von Holland, Herr von Blend, Herr von Witlloe v. Brüssel,im
im Englischenhof,Herr Canonicus Schneider v.Codlenz, im schwarzen Pferd.
Kaufi. Rcnstng, Schlick von Iserlohe, im 2brückerhof, Müller, im Wein,
berg. Den 6ten, HerrCanonicus Spreden V.Bonn, Herr Pastor Garet,
im golden Anker, Kaufi. Polas v, Elberfeld, Reck und Goß v.RemscheW,
im Englischenhof, Walder v. Cleve, im Mainzerhof, Hecker v Elberfeld,
im 2brückerhof.Moll, un Weinberg, Herr Baron von Münich, Herr
Boschardt, Freyherr von Schell v. Kcttwig kommend, im Hof von Hol,

.' land, Kausm. Nediand v. Aachen, m der Stadt Siegburg, Frau Abtlssm
Freifrau von Beusdahl v. Cvvinghoven,einkommen. Den?ten, Herr Ca,
nonicus Otto v. Kayserswerth,im schwarzen Pferd, Freyherr von Lutz, im
Weinberg, Maler Busch v. Mannheim, Kaufi. Berg v. Elberfeld, Hart,

^ mann v. Cöln, im golden Anker, Ark, Brett v. Gemark, im 2brückerhof,
Claes v. Elberfeld,2 Brüder Thomas v. Iserlohe,'im Englischenhof,Ocr,
hardi, Pelzer v. Stolberg^ im Mainzerhof, Herr Prob»t E'ffcler v, Trier,
im Antonio. Den 8ten, Holland!ich«r Lieutenant von Merlan, einkommen,
Kaufi. Henk v. Lennep, Brachmann v. E'berfeld,' im Mamzerhof, Dier,
gart v. Mülheim ander >"uhr' Braselmann, Quadt ». Elberfeld, Königs
v. Oülick, im Cngli!chenhof, Tümmeler, im Weinberg, Deichmann v Mon,
jove, im 2brückerhof, Streich v. Cöln, Weber v. Linz, im Bönnischenhof,

Meisenberg v. Elberfeld, im golden Anker, zwey Juristen Korb, Langen,
heben, im schwarzen Pferd. Den 9ten, Herr von Ammön v. Duisburg,

'im golden Anker, Freyherr von Wyhe v.R'uschenbcrg,Brög^lmann v.Ra,
linken, im 2brückerhof, Kaust. Köhler v. Wald/ in der Stadt Sieaburg,
Lenz, im Weinberq, Steinhauer, in der Pfalz, Cassel, im Raben, Müller
v. Remscheid, Güryens v. Sohlingen, Juristen Fridhos, Buchholz, Franeis,

'.Gemt, .Otterbein, Lücken v. Duisburg, im Engüschenhof,Kaufi. Schäfer,
NorS, Bursink v. Duisburg, im Kais. Posthauß.



-Ley'hiesiger Rcside«j Vcn-Rhein «i»f unV <tta»fohl«t fy« ««sllc^»,»e^Hiffe.

Z)en 4. Dectmb. Wilhelm Dolmen, Mattin Will, lucos Dreber von Cöln
noch Holland mit rberländ. Waaren, ^enrio Vrohl von Nntetnach nach
Hollanr mit Tuslstein.

Den 7tcn. Joseph den Roggen, Paulus Verghtm aus Holland nach Cily
mit Hollard. Waaren.

Ven 8tev, Nlmer van Hüsscl von Cöln räch Holland mit oberl. Waaren.
Den loten, HeMlch Cornelius van Mehren aus Holland rech Cölrmithol,

land. Waaren» Wilhelm van Mahnen von Cöln nach Holland mitFlüch,
ten, Lutwig Tuckei von Mainz mit einer tllinen Floß ankommen.

Getaufte.
katholische. Den 7. Decemb. kambertus Stanislaus Sohn besIoanneS

tambertus Krog, und Elisabeth« Kamps. -— Maria Helena Elisabeth«
Iacobina Tochter des Thcodorus Sturm, und Gerlrudis Kapsers.

Nennten, Maria Christlna Margaretha Tochter des IosephBaum, undGer<
tiud Engelhoffen.——Ioannes Christianus Sohn des IoanneS Chlisto,
phorus Langen, und Barbara Borngesserin.

«Veerdlgte.
Catholifche. Dm 5ten 3l-ber,.IoanneS Ferdinandus Hanenwinkel,Willi,

der, alt ?6 Jahr.
Mengten, Thomas Müller, Wittiber,alt 76 Iühr. -^— Anna Charlotta

Tochter des SchauspielerIoann Christoph Hieste!, alt 6 Wochen 4 Täg«
Denkten, Maria Beronica BNMrs, Ehefrau des Schumacher Lanrenz Man-

karz, alt ^8 Jahr.'—Friderich Schröder, Schneiderqisell, losledip alt 28 Jahr.
Den 8ten gestorben, Herr Johann'FranzFridetich Freyherr von Eis gmannt

von Beusdahl, würklicher Geheimerrath und Hberamtmann Amts Aldm»
hoven > alt> im 84ttn Jahr.

Reformittc. Den Zten Xber, Johanna Chtisiina Tochter des Kaufmarm
Wilhelm Zeller, alt 1 Jahr.

Politische
Rom vom 25. Novemb.

Indem jedermann olaubte, daß die Ir°
rungen wegen d«r neuen Nunzintur von
Bayern, besonders mit dem Erzbischoffen
von Salzburg, beygeleget senen, so vernicht
man, daß sich denn wieder neu» er^ben
habe», dergestalt«', daß der erwäulte Nun-
zius, Mo signor Zoilo, die Reift noch nicht
so bald dahin wird antreten köin n. Eine
gleiche Beschaffenheithat es mit dem »'men
Nunzius nach Cöln bestimmte»; Monsignor
Pava.

Nachrichten.
^aag, vom 5. Dec.

Ob man glcichblsher durchgängig versicher>
te, d«ß der hochfütstl. sialthalterische Hof
diesen Winter nicht hiehcr kommen würde,
so siebt man doch gegenwärtig alierhand
Ansialten, welche uns an der Wahrheit die»
ser Behauptung zweifeln lassen. Cckonwer«
den die Zimmer des Prinzen ' Gtatthallers
in' hiesiger Residenz zureckt gemacht.

Vermischte Neuigkeiten.
Die zu Wien gegen das Königl. Preus,

sich« ^l><«^ gemacht« Prüfung wegen Kr



teuliHe» Associationist vam Berliner Hof
widerlegetworden. So wie der Wiener Hof
in der Prüfung den T/mfch von' B«»ern
für erlaubt und dem Reich ohnnachtheilig
achtet >' so wird in der Widerlegung Peeus.
sischer Seits, solcher als nicht erlaubt und
dem Rom. Reich schädlich vorqestelt. Die
Politiker machen nun allerhand Projeckten,
und sagen Ihro Konigl. Hoheit der Erz-
Herzog Ferdinind würden Il>r Gouverne.
ment von der Lombardie, mit j'nem von
Bayern vertauschen,und Ihre König!- Hö-
heit die Erzherzogin Maria Ehristina den
Herzog Albert von Sachsen «Teschen in dem
ersteren zu Nachfolgeren haben. So viel
ist sicher/ daß beide leztgenannten Hohen
Personen erster Tagen in Wien erwartet
werden, und man sagt ihr schwäres Gepäck

würde nachfolgen. — Die aus den Nieder,
landen zurückkommende,ff. K. Truppen
siid in uöi!i.;em Marsch begriffen, u>>d pas»
siren läßlich Cöln, viele dav^n übernachten
auch daselbst. — Die Weinlese in O ster.
reich ist di^s Jahr gering und der Wiin
nicht vom B.stei, gewesen. — In Frankreich
solle n<ue Schild kouisb'or gepräit w.rden,
die et uns weniger Gold halten, als die alte,
damit ftlde nicht so stirk aus dem Kö'ig.
reich Waideren, und deren Geholt den Slt»
ber Mn izen gleich seye. —In Kalorien leben
die Leute noch immer in beständigerFurchnve»
gen der öfteren, obgleich meistens nur leichten
Eroerschütterunien. Auch in Meßina will die.
se Plage noch nicht ganz aufhören; die meisten
Einwohner haben sich dahcro entschlrssen,
in andern Gegenden Ziciliens niederzulassen.

Wechsel- Cours.
Llbertelch den 3. Xber, 178 s. InCarolinzu 7. Rthlr. f. ^»l/K^m tH-

<Iöli,,ocn 14.9^. i735.inCromnthlr.zu 8 Kopfstück ^»l/?e^m?.S. is8«
6inn 2/m 157^ ^otte^f/l, k. G l 58. <^irro 2M 157. ^/«^. 99 ^a ^ /^o»
98,^0,^^/^ 98Z e^'/?»'//, .99 /N'e//, 102.
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Mit Ihro Lhurfürstl. Durchlaucht
gnädigst ertheiltem Privilegio.

Güllch und Bergische wöchentliche Nachrichten.

Dienstag, den 2c>ten December 1735.

I^ Da die tägliche Erfahrung bezeugt, daß die Kopf Nägel und spi,
tzige Beschläge wider die höchste Vorschrift zum Verderb der kostbaren Weeg
Gebäuden von vmchiedenen Fuhrleuten unter allerley Verwand beibehalten
werden^ Vc. Kurfürst!. Dmchl. aber solch» schädlichesGefahr ei. Wendens un,
gehindert abgefchaft wissen wollen; so werden die dieftrlwegen so o^t eln.u>:te
Verboten hierhin nochmalserhohlet- und aus besonder gnädigsten Rücksicht
jenen, welche mit Kaufmanns Güter die dkauläecn zu paßlrcn halxn, vier
Wochen» samlllchen übrigen Untertanenaber vier Monate zur gänzlichen Ab¬
schaffung aller spitzten Beschlägen und Auflegungalatter Schienen zum lej«
tenmal unter der Warnung bchlmbt, daß nach Abfi'ch dieser Zeit die Unge,
horsame bei jedesmaligemBitten in 6 Rthlr. Strafe fällig erteilt werden
sollen, weS Endes sämtlichen Beamten gnädigst befohlen wird, nach vcrfiosse-
ner Friste von Sckeffen und Vorsteberen jeden Kirspels ein pfilchtmäßiges
Verzeichnuß jener Karren, welche mit Kopf Nägel :c. noch beschliaen sind, er,
richten zu laßen, und solches mit unterthänigstem Bericht unfehlbar elnzuseu,
den. Düsseldorfden iZten Xber 1735.

Aus Ihrer Kurfürstlichen Durchlaucht ii
sonderbar gnädigstem Befehl.

Carl Graf von NL55Ll.K0O.
v. Keiner.

Geistliche Beförderung.
!!. Herr Pcter Georg vunv^e^ als berufener lutherischer Prediger zu

Neviges ist mit dem landesfürstlichen Plazct begnädtget worden.

^ir Karl Theodor von Gottes Gnaden Pfalzgraf bey
Rmin, Herzog in Ober ^ und Nieder Bayern, des Heil. Rom Helchs

ErztruchseS und Churfürst, zu Gülich, C!«ve und Berg Herzog, Landgraf
zu Leuchtenberg,Fürst zu Mors, Ma quis zu Bergen op Zoom, Graf zu
Veldenz, Sponheun, der Mark und Ravensberg, Herr zu Ravenstein zc. :c.

^iebe Getreue! Gleichwie Wir bei hiesig »Unserm Hofrath einen mit allerhand
Unwahrheiten angefüllten, von dem Johann Godsriw x^pel unter der Ru-



brrck: Kurze glaubwürdige Darstellung lc. ,c. im Jahr »73, zu El.
berfeld in Abdruck herausgekommenen tamulum Lideüum wegen allgemeiner
Aergernuß, und Verkleinerungdes Johann 3cKlölIer des Jüngeren an allen
Otten, wo solcher ausgebreitetworden/ hinwiederum eingezogenhaben wollen;
Also befehlen Wir euch gnädigst, bei nächsterem Amtsverhör diese Unsre gnä
digste Willens Meinung öffentlich zu verkündigen, und die Lxempla,^, wenn
deren im Amt vorhanden, von jedem mit der Warnung einzuforderen, daß, wo
eines davon hernächji bei Jemand gefunden, oder wahrgenohmen würde, dieser
darüber bei der dahier niedergeseztenSpezial Kommißion zur Verantwortung
gezogen werden solle; Ihr habt alsdan solches in diesem Fall anhero bericht«
lich untertänigst anzuzeigen, und übrigens gegenwärtige gnädigste Verordnung,
wie bei Zirkularien üblich, dem anschießenden Beamten zuzusenden, und dem,
nach cum prUzelMnz lückzuschicten. Düsseldorf den i9ten yber 178s.

Aus Höchstgemelt Ihrer Kurfürstlichen Durchlaucht
sonderbahrem gnädigsten Befehl.

An Vr. Freiherr von Klix.
sämtliche Beamte der LlumKoter.
Ober, und Unter Quartiren
Gülich, und Berg.

Admodiazions Ankündigung.
lV. Da auf den am 2;ten Weinmonat bekannt gemachtenEntschluß

der Reichsgräfiich, von Gretzenheimischenhohen Vormundschaft sich verschie,.
dene gemeldet haben, um den von BretzenhelmischenAnteil der unmittelbar«
zwischen Düllmen, und Haltern liegenden, von dem Herzogtum Berg lehnrü,
ngen Herrschaft Merfeld mit allen Zubehörungenauf gewiß« Jahre in Ad,
modiazion zu übernehmen; So wird von gnädigst verordneter KommißionS
wegen die Tagfart zu erwehnter Begebung auf Montag den i6ten künftigen
Ienners 1786 Nachmittags zwei Uhr auf hiesiger geheimen Raths Kanzlei mit
der Nachricht bestimt, daß gemelte Herrschaft nm folgenden Zubehörungen
werde ausgesetzt werden,

1.) Die herrschaftlichemit Weiern umgebene Gebäude, bestehend in Hauß,
Hof, Schoppen, Keller, Brauhauß, zugehörenden Brau, Kessel, Büt,
ten, Geschirr, Ställen lc.

2.) Zwei mit Weiern, und Heggen umgebene Gärten, stark «inen Morgen
haltend

3») Die Mahlmühle von zweien Gängen, und Oehlmuble von einem Stamve
4.) Die Weiern um die herrschaftliche Gebäude und Gärten mit der Fischerei
5.) Das gemeinsame ungefehr eine Stunde große Broich mit dem Holz,

aewächs und Torsstich
e.) Die privat Jagd durch die ganze Herrlichkeit Merfeld, und die Koppel

Jagd mtt der Berechtigung zu den Vogelheerden durch das ganze
Münstersche Amt Büllmen. Nordseits bis an das Kirspel Büldern,
und die KoeSfelder Berge. Südwerts bis an das Halter Freit. Ge»



gen Westen bis an die Sieben Telgen, und Ostscits bis an die Bul,
der Back, ausscklieslickjedenszur Mitjagd berechtigten Hofsaats Feldern.

7.) Die Hofs Länderei von 17 Malt 8z Scheffel, jedcs Malt ungchhr
drei Ramsche Morgen haltend, — und acyt Gärten von ungefehr 7
Scheffel oder 1 Morgen 3 Viert,

z.) 34 Stück Weiden und Wießen, welche von 1752 an für jährlicht
2Z6 Rlr. 57 stbr. 6 hlr. verpfachtet sind,

y.) Der Crbzi^s von zwölf Crbbauern, sechs Köter, und vierzehn halb Kc»
ter mit 497 Rlr. 45 stbr.

lo.) Die Liefer Schwan von 18 Stück - und Liefer Hühner von 154 Stück.
11.) Das Wirtshauß.
12.) Der Lelbeigentbum mit Pferd und Hand Diensten.
13.) Der neu »und Sterbgiwmn.

Sämtliche Stücke werden diesemnach auf 24 Jahre gegen jene Beding,
Nissen ausgesetzt, welche bei unterschriebenemAktuar eingesehen weiden mögen,
und solche sollen dem MeKrestbietenden, unter ausdrücklichem Vorbehalt des
dem Herrn Reichs Grase von Bretzenheim zur andern Halbscheid zustehenden
Rechts, wie auch der hohen Vormundschaftllchen Genehmung zugeschlagen wer«
den. Düsseldorf den ,4tenKristmonat 1785.

Bon gnädigst verordneter Kommißions wegen,
Hessenhöver, Aktuar.

Auszulehnendes Geld.
V. Bei der Oberkellnerey dahier ist ein ExjesuitischesCapital von zao

Rlr. gegen jährliche 4 v. Cent und gerichtlich unbeschwerteUntervländ zu verlehnen.

Edictal Ladungen.
VI. Amt HnZermunä. Demnach Iuffer Theodor« vemk wider Ehe,

lcute ^on23 dahier angeruffen hat, daß das Capitale von 300 Rlr. welches
sie vcrmög in Händen habender und ihr cedirter gerichtlicher Obligation auf
gewiße gemelten Eheleuten Ionaz zugehörigen in der Honnschaft Lodausen hie«
sigeu Amts Angermund gelegene losse Länderey hergeschoßcnhat, mehrbesaczten
Eheleuten ^0^25 aufgekündiget werden möge, dahingegen ofterwchnte Ehel^ute
ianü3 vor einigen Jahren aus hiesigem Amt ins Holländische verzogen sind,
ohne bis anhero von deren Auffmtyalt, Leben, oder Todt etwas zu erfahren,
so wird mebrerwchnten Eheleuten ^onaz oder deren Erben vorm morirtes Capi,
tal hiemit 5ub itto pi^juclicio aufgekündiget, daß, nn Fall solches zur Ver«
fallzelt nicht absüdren werden, mit der immillion l'ax- und Distraction der
l-lyporli-c«: gegen sie v rfahren werden solle. l_mum Ralingen am Gericht
Cieutzberg den zoten 90er 178s.

In ri6cm M. Schönen, Grschbr.

VII. Amt l^i6eßFel-l. Gleicknm bei erfolptem Absterben des Tuchfabri«
kanten dahicr Cllililali 8w!renKc,f sich verschiedene lUreciirorez vorg.lunden,
welche auf ihre Befriedigung anstehen, deren auch noch mehnre vorhanden



seyn sollen, und dahero für nötig befunden worden, Nrgrionem üäi^Ic-m
tzrgehen zu laßen.

Als werden alle und j.de, welche an besagten Christian 3rc>Ircnn«f ein«
rechtmäßige Forderung zu haben vermeinen, andurch ccliNalirer abgeladen, ge,
stalten inner sechs Wochen Zeit dies, ihre Forderungen dahier beim Gericht
bei Scraf des ewiqen Stiü'schwNjens hehörend ein und vorzubringen. 8i^n.
«m Gericht Unteramts Nideogen den 2zten ^bris 1785.

In l^iäsm ?roracolli W. I. de Saive, Grschbr.
VIII. Ami I^venbur^. Da die Christina Elisabeth Lcnmir? ange,

zeigt, daß nach der mit Hohann Adam Krämer eingegangener Ebeverlöbnuß,
auch bereits in hiesiger Pfarrkirche zu Lüttrmgdausen bcschehener Abkündigung
gedacht ihr Eheverlobter, ohne zu wißen wohin, fich wegbegcben hätte, mit
Bitte deßm Rückkehr mittels Edictal Abladung widrigenlals aber das Recht,
liche gegen demselbenzu veranlaßen,- Als wird obgemetter Johann Adam Kra-
mer mit einer peremptorischenFrist von 6 Wochen zur persönlicher Wieder,
einstetlung andurch e6iäia!irer abgeladen, wo er widrigens zu gewärtigen hat,
daß auf näheres Anstehen der Christina Elisabeth 8cnmirx, sonderheitlich we¬
gen Loßlaßung von dem Eheversprechen,bei seiner Behörde das nötige eingemit,
telet wilden solle. 8i^n. am Verhör zu Lüttringhausen den 22. Aunust 1785.

ln ssiäüm prmucolll M. H. Brüchelmann, Grschbr.
IX. Amt l^IaäbgcK. Gleichwie zwischen dem Falliten Abraham T^nönön

gewesenen Fabrikanten Hieselbst und dessen Gläubigeren der von ersteren nachge,
suchte Vergleich nicht zu Stande gekommen, immittels^Ng zum Rechtsjpruch
noch nicht instruirt ftynd;

So wird denen Creditoren hierdurch lud pcenZ ?rXcIu5lon,8 aufgegeben
nach bchörend genohmener Einsicht der Acten mit ihrer noch nötig findender
Verhandlung binnen peremptorischer Frist von 3 Wochen ä cl!,ra dieses einzukehren.

Dan wird auch zu öffentlicherVersteigerung des Inönenschen Vermö¬
gens bestehend in Frisch abgcwebten Chamois, Fabrickwaaren, Cataun und lei,
nen Garn von allerhand Sorten und Nahmen, 1,74 Pfund Rauchtaback
gleichfals von verschiedenenSorten, und allerhand Hauögerätb, fort verschö,
nertem AUc,'saz eines ohne Erstattung des Pfandschillmqs von lHre6irore Hn-
ncnrcrico ^2llx:r5 in Bejlj erhaltenen dahier aufm Markt gelegenen HaustS
aus Dienstag den inlen Ienner künftig und folgende Tag Vor» und Nach,
mittags arMsezt;

Da ab<r alsolcher Hauß Aussaz ohne das ganze Haus und Zustand nicht
verkäuflich ijl, so werden sämtliche Interessenten sowohl a!S interessirte Credi,
toren ihre desfatstge Nothdurft, als viel noch nicht geschehen, in Termin«?
percmproiic, von 3 Wochen ir>S besonder 26 ?ic»racc»llum gelangen zu las,
s.n lub pl'lrjucliciiz ^uris anciswiesen.

Dann wird auch dcnenjenigen, welche dem Falliten mit Schuldigkeit ver,
haftet sind, zu deren Abführung bei hl stami protoco! l'tirmimiZ percmpro-
riuz von 14 Tagen andestimt. Hcm. (ilgäoack dn' iQten Rber 1735.

Iocjten, Vogt E?chieffer, Grlchbr.



X. .Mil-tqencht Oülle^orf. Auf die von Wilhelm l-lilöen beschiene
Anzeige, daß vor etwa 12 Jahren sem Vater Herrich «ilc!en verstorben, und
einschließlich seiner, sieben nmdern hintcrlaßen, worunter dermalen ein Gohn
Balthasar, und eine Tochter Gertrud l-l-läen mindcrjahriq, sodann roch «in
Wohn Jakob Ni^n vor etwa sieben Iuhren auf feine Schneiders Profeßion
in die Fremde verreißet sey?, ohne daß ihnen GefttwistertendeßenLluffenthalts«
Ort bekannt wäre, und dann sie übrig dahier anwesende großjährige Erbge«
nahmen als nem.'lch Wilhelm, Elisabeth, Sybllla, undlCathanna «ücle,, nicht
mehr in Gemeinschaft sieden, sondern das ihnen anerfallme I^ilöcn« Erb zu
Derendorf, und dazu gehörigen Länderepenteilen wollen.

Mit Bitte, den abwesenden Bruder Jakob tti!6en. oder dcßcn allenfals
hinterlaßene eheliche Labs Erben ecüÄalirer abzuladen:Werden obigen Endes
obdefa ter I^lkod tti!6en oder deßen allenfals hinterlaßene eheliche Leibes Erben
cum l'ermino von drei Monaten, deren ihnen einer für den ersten, einer für
den anderen, und einer für den dritt<und letzteren Termin volbestimmtjlwird,
andurch pelemproriä luli, iäo Pl2cju6icio abgeladen, daß in Ausbleibungsfall
ihnen ein c^uracor angeordn t, und mit dessen Zuziehung die Teilung vorge,
nohmen werden solle. Düsseldorf am Gericht den 24km Novlmb. 178 s.

In k'iciem I. M. Franken, Grschdr.
Polizey Nachricht.

XI. Haubtstadt Nüizclclarf. Nachdem verschiedene hiesige Bürger sich
haben beigehen laßen, allerhand fremde Leute, welche weder das Bürger, noch
Beisaßen« Recht erworben haben, in i^re Wohnungen zur Miethe aufzuneh,
men: I^ro K'lrfürstl. Durch!, aber solch, sträfliches Unwesen abgestelletwissen
wollen, und dahero unterm 22t n Novemb. jüngst gnadigst verordnet haben,
daß führohin keinem, welcher sich nicht voraus bei hiesigem Maoistrat gemel«
dct, und nack vorläufig geschehener Untersuchung ftin-s Hcrkomwcns, Lebens«
Wand ls und Nahrungsbetriebs die schriftliche Erlaubniß erhalten hat, sich
dabier niederzulaßen, oder Kammern zu mitthen erlaubt ftye, auch ohne Vor«
zeigung solch schriftlicher Erlaubniß kein Fremder von einem hi.siaen Bürger
aufgenommen werden solle; Als wird solches hiermit zu Jedermanns Nach«
richt mit der Wamunc;, daß dem oder denjenigen, die o'^ne Vorzeigung des
Bürgerbriefs, oder sonstigen Erlaubniß» Scheins in ihre Wo!nunssen aufae«
nommene fremde Personen mit ihren Kindern in Bekränkungs-und Unvermö«
genbetts,^'l!en zu Las! und zum unterhaltenbleiben sollen, bekannt gemacht.
Düsseldorf den 2ten Xbris 17«?.

I5x Oariclnzö 8er>2M3
Kegeljan, Stadt, 3ecr«2riu3.

Gerichtliche Verkauf.'
X'l Amt ^i"elolie. In Aachen 5kausbändl<'r Johann ?jbraham X^eclic

Wider Henrichen Kül^ers wird ab-rma^l navu«; l'erminuz Vistrg^innis lez«
teren Mebönien Glitaens an den 2 Eichen Kir<pe>s Leichlinacn ael-^en, be¬
stehend in Haus, SHcur, Backhaus Ackerland,Wiesen, und Bülchen, i



3umm, «4 Morgen Gründen samt Kirchen Gerechtigkeit in sieurbarer Qua,
lität, so auf 1242 Rlr. 4c stbr. taxiret, auf Donnerstag den 22ten Xbrls
Morgens ic, Uhr beim Wirthen Witscher zu Leichlingenan der Brücken an,
beraumet. 8i^n. O^laäen den 28ten Zber 178s.

ln li-iäem C. St 0 ffens, Grschbr.

XIII. Haubtgericht Unsseläorf. Zum öffentlichen Verkauf des der Wit,
tib Xlimpz zuständigen/ auf 2302 Rlr. wehrtgeschaztenHauses auf dcr Fiin,
gerstraß wiro die neue Tagesfahrt auf Donnerstag den 22ten dieses, Vormit¬
tags ii Uhr, auf hiesigem Rathhaus angesezt. Düsseldorf am Gericht den
lsten Xoer «735. In l^clem. I.M.Franken, Grschbr.

Fleisch,Tax.
XIV. Haubtstadt vülleläarf. Wohlgemast Ochsen, oder Kuhcficischp.

Pfund s stbr. 8 hlr. — Mittelmäßiges 4 stdr. 8 hlr. ------ Bestes Kalb,
fieisch 5 stbr. 8 hlr. — Mittelmäßiges 4 stbr. 8 hlr.------ F ttes Hammel«
fleisch 5 stbr. — Gemeines 4 stbr. 8 hlr. ------ Nierenfett ic> stbr. ------
Zum Schmelzen brauchbar Fett 8 stdr. ------- Schwemfi.isch6 stbr. 8 hlr.

In Hefolg gnädigster Verordnung vom zoten Aug. 178s. wird sämbt,
lichen hiesigen Mehreren wiederholter aufgegeben, sich obiger 1'gx gemäs im
verkauffen zu betragen, wtorigenfals der, oder diejenige, welche darüber ein Meh«
nres nur anfordern, fürs erstemal)! mit zehn Rthlr. Straf, und halbjahrigen
Verbot! des SchlachtenS, uno Fleisch »Verkauffens,diejenige aber, welche sich
darauf bettelten laßen, daß für das Pfund Fleisch, von welcher Sorte «S auch
seye, nicht allein ein Mehreres als die l'ax angeforderet, sondern auch würk,
lich genohmen haben, fürs erstemal)! mit 25 Rthlr. Straf, und fürs andere,
mahl mit dem Verbote des Schlachtens, und Fleisch, Verkauffens auf ein
Jahr beleget werden sollen.

Imglelchen wird sambtlichen Metzgeren nachdrücksamst anbefohlen, keine
unerlaubte, und unschickliche Zugabe von Ei^er, Lung, Leber, Sülzen, Fuß und
dergleichen jemanden anzumachen, weniger zuzuwiegen, sondern sie sollen ledig,
lich Ochsen zu Ochsen, Kuh zu Kuh, Kalb zu Kalb, Hammel zu Hammelfleisch,
undzwarn zu zehn Pfuao jeder Gattung mehr nicht als ein Pfund höchstens,
und in gleicher Proportion bei mehr, over mindern Fleisch-Pfunden die Zugaal)
bei drei Rtylr. auf Befund gleich zu erlegender Oeld Straf auswiegen.
Düsseldorf den 2ten Decemb. 1785«

t^x lüoncluzö 3engrÜ5
Kege I jan, Stadt, 3ecl erariug.

Polizey Nachricht.
XV. Haubtstadt 0üK<:lclc)r5 Nachdem Ihro Kurfürst!. Durch!, unterm

izten Novemc». jüngityln in oer gnäoi^jten Zuversicht, daß hiesige Schlachter
die Hlaot Mit gut«m Fleisch zu bereisen sich angelegen sein laßen, uno 0er Tax
gemas nch betragen werden, besohlen haben, oaß einswnlen das einbringen
Auswärts, und n»cht m hiesigen Hallen geschlachtetenFleisches verbolten wer-



den solle; Nie wird solches hiermit' zu Jedermanns Nachricht lmter Glras
ver Cossiscauol, bekannt tMaclt. Düsseldorf den 2ten Decent. »785.

Kegeljan, Stadt» 5ecret2riu5.
Freiwillige Verkauf.

XVI. Der^imAmtEohlmgen gelegenen Allodial freye IVleizwinKcler>ßos,
geräumige Scheur, und Geberchteren, samt Ländcrcp, ALiesen, und Büschen,
wird Montags den Zo.nachstlünstißen Ianuary Nachmittags 1 Uhr zu Scflin«
gen im Roßkomp, in der Wittib I^nlcen Haus unter annehmlichen Bedin«
gungen, zu zw^y, auch allerisals bei erscheinendenLiebyabcren zu drey Theil
auf dcm Meistbletenden aus srcyer Hand versteigert werden.

Wcs Cnds die Einlheilungs Planen, wie viel Hausplatz, Scheur, Stal«
lungcn, Länderey, Wiesen und Büschen zu jedem Theil bestimmet, verfertiget
find, auch dieses auf dem Locale würklich abgefählet worden, daß ulso der Au,
genscheinin I_.oco einaenohmen, und die Conditionen samtEmtheilungs Planen
in Sohlingen bei Landmcßercn Lramm und zu Düsseldorf bei Hosmaurmei»
ster XoKler eingesehen werden können.

XVtl. In dem Herzogthum Cleve siehet primZ Maji 1786. ein frey
adeliches imporigmcä Gulh, nebst der herrschaftlichen Wohnung, zu verpfach,
ten, zu »erlauschen, oder zu verkauffm; — Dieses Guth, nebst der Wohnung
ist in der besser» Verfaßung, besizet alle adeliche Gerechtigkeiten, wie auch das
Recht von Sitz und Stimmen, auf den Landtagen; — ist mit den besten
Bau,und Weyde-Ländereyen umgeben, hat hohe und niedrige privarive Jag«
ten und Fischereyen, ansehnliche Holzungen, Büsche »und Torfstiche, und ist
überhaupt von solcher Beschaffenheit, daß jede Herrschaft auf ein oder ander«
Art völlig damit gedienet, und zufrieden seyn wird. Nähere Nachrichten, hie«
von können beim Verleger dieser Nachrichten eingezogen werden.

XVIII. Einen nahe am Flingerthor gelegenen großen Garten und ein wohl«
gebautes Gartenhauß mit einen Keller darunter, stehet zu »fachten oder zu
verkauffen, und bei der Expedition zu erfragen.

Stadt am Hof, den Zten Decemb.
XIX. Bei der heut mit fcstgesezten Formalitäten vollzogenen 2ioten Ziehung

der Kurfürstlich, Pfalzbaierischen Lotterie hiefelbst sind die Nummern
65. 62. 13- 8. 33.

aus dem Glücksrade gezogen worden. Die 2iite Ziehung besagter Kurfürst!.
Lotterie wird den 29t«« Decemb. 1785 vor sich gehen.

Litteratur Anzeige.
XX. Sammlung der besten Englischen und vorzZnlich Edinburgh er

MedicinWer Abhandlungen, aus dem Lateinischenund Englischen übersezt von
I. H. Crevelt und I. B. von Schöne deck, Docktorn der Arzmckunst.
Dieses Werk, de^n Druck und Verlag die typoaraphische Gesellschaft in
Bonn übernommen, wird bestehen 1) in anatomischen und chirurgischen,



«) in Physisch medicinischen und physisch chemischen ,) in physiologischen, 4)
Abhandlungen über die Heilmitteikimde, uno 5) cnolich in praktischen Ab,
Handlungen. Jeder Band wird zwei Alphabete, in groß O rav, auf sauberes
Papier, schön gedruckt/ und die nöthigen Ki'pttrtafeln enthalten; und Sud,
scriptwnsweise 1 Rthlr. 40 sibr. oder 2 Florin 30 kr. kojie,'. Bis Ostern
i^ der <3ubscriptions Termin offen, nachher aber wird je.'er Band Ml un¬
ter » Rthlr. verkauft werden. Di ses Werk unternehmende Gc; llichaft schmei,
chelt sich von dem arzneikundigen P^biicc» um so eher einign Vai,k zu ver¬
dienen, da schon lange Englands Produckte, vorzüglich im Zttznusach, sich mit
Recht die Aufmerksamkeit und Achtung aller andern aus'Leklaclcn Völker er«
worden. Da zweitens die Gesellschaft eine gute Geleg: chcit hat, Englands
beste und neueste gelehrte Produckt:, die sonst in Deutschland ziemlich selten
und kostbar sind, aus der ersten Hand zu erhalten. Bonn, geschrieben im
November i?85»

Endes benannter nimmt auf obiges Werk Eubscription an, bei welchem
auch die ausführlichen Subscriptions Anzeigm desselben zu haben und emzufe,
hen sind. Düsseldorf den uten Decemb. 178;.

Job. Christ. Dänzer.
In der Buchhandlung bei Ioh. Ehrist. Danzer, wird noch Subscrip,

tlon auf der in Bonn herausgekommenen Monatsschrift, wovon das erste
Stack im Monat Febr. 1786 erscheinen wir?, angenommen, eine aueführli,
chere Anzeige von diesem Journal ist in gemeldter Buchhaltung einzuseben.
------- Taschenkalender ailerly Gattungen, als auch recht viele Sorten schöne
Neujahrswünsche auf Papier und Seide, sind edenfals in selbiger zu bekom»
men. ------- Der neue Catalogus ist nunmchro fertig, und wlrd gratis ausgegeben.

Hermlschte Nachrichten.
XXi. Auf der Flingerstraß, in van Dauwms Hinterhaus, ist eine so ge,

nannte Krippe, welche nach Antiken Geschmackeingerichtet, und worauf nicht
allem alle Figuren beweglichsind, »ondern a,i d eine vollkommeneWassermühle,
lpringendeFontaine nebst ein r besonders schönen perspektivischen Gegend zu sehen ,st.

xXN. Bcl der Exp.^mon dieser Nachrichten ist in Commission zu ver¬
kaufen zu zc» stdr. gut getroffener Prospect der hl.smen Residenzstadt, wie sol.
ch^von der Rheinseiteanzuseben, in Kupfer gestochen.Briefe erwartet man Postirei.

N8. We.in der Aerfertiger von oieser erliern 5(upferplatte schadlos gchal,
ten wird, verspricht Er künftiges Ia^r eine zweiter« Kupferplatte, (den Pro«
spect hiesiger R-sidenzitadt von der Landftite vorstellend) zu liefern.

XXIII. Em ln aliem wohl condltioi irrer vicWger/ in der Stadt, und
aufm Lande brauchbarer Waagen, woran das Gestell und Räder säst neu
sind, stehet zu verkaufst. Das nähere ist bei Sattlermeijter Müller auf der
Belgelstraß zu verneinen.

XXIV. Bei Wltlib Iansen auf der Flingerstraß, ist der obere Stocl im
Vorderhaus zu verpachten.

XXV. Ein so genannter Glaßschank, von eichen Holz, in eine Herrschaft,
licht Küch brauchbar, stehet zu verkauften, und bei der Expedition zu erfragen.



Anhang/ zu den Gülich und Bergischen wöchentlichen
viMMyten. Den 20ml Dccember l?8s. Nro. 51.

XXVI. Ein Fundcttions Capital von Zoo H!r. stehet zu 4. p. Cent auf
lieacnde Gründe, jcdoch keine Hauser gegen gmctüiche Velpzal.durig lehnbar
zz, haben, worüber die Expedition Anweisung gi<!!.

XXVII. Auf dem Eiskeiler in Wittmcmns Hcn;?, ist eine große neue söge,
genannte Kcippe zu sehen mit beweglichenFiguren.

A ngetomment Herrlchaften und Welsende.
Den i»ten Xber, Dänischer Cammerer Herr Graf von Waldsiern, im Hof von Holland,

^err Canonicus Brands v. Palerborn, im Antonio. Kainnlermusilus Hortmann, Ko^fi.
Deichmann v. Monjcü?» im 2b ückerhof, van Clote, im Mainzerbos, von Westen v. Cöln^
limers v. Rohlingen, Beryer v. Coblenz, <m Ensslischenbof, Thenen, im Weinberg. Den n.
Geistlicher W.'.h! v. Werten, bei Breuer, Herr Advokat Porz v. Bonn, bei Hcssmann,Tbom»
hirr Herr von Roll v. Cöln, im Antonio, Herr Amtmann Sckaumbura v, Wickralh, im 2»
brückerbof, Herr Prediger Neubaus v. Coblingen, Kaust. Stahl v. Duieburg, im Main»
zerhof, Noth v. Ruhroth, Wülfing v. Straßburg, im ka,s. Pcsthaus, Gierlina'v. Essen, im
sckwanen Pferd, Hartmann, Seifrid, Pastor Dmk V.Eldcrf.Il ,W'!ffü, Naaeler v, Gemark,
im Einchlchenhof. Den I2ten, Herr von Paige Cburpfälzischcr Cämiüerer, Herr voii yl m,,
Herr von Colonn--, im 2','rücke>bof, 2 Engländer Kl.'h!w'r>,3rl,resll-!^ in; Hof von Holland,
Kaufi. Weber ». Bonn, Schlösserv.Limturg, im Weinbera, l!obr v, Enlicl,, im Bönr?ischenh.
Werth, Klnnweq v. Elberfeltz, Bach v. Monhclm,im golden Antcr, Back m.-nr' v. Elberftid,
im Main<erhof,HoffmannLohr v. Elberftld,Kuchbulz v. Dnieburq, im Enclisctenhof. Den
i;ten, Herr von Finech v. Münster, bei Freyfrau von Mirb<-ch, Herr von E che v. Cöln bei
Herr Rath Cantador, Herr von Cdarp v. Coppenbaaen, Kaust. Wilems/^nsö mann v. El»
berftld, im Mai'izerhof, Frey, in der Psal«, Stengel, Sceüti, de la Motte v. Bonn, Scheid
r. Kettwig, im Enalischenhof,Turfv. Wickralh, im Bönnischenh"!, Jenger v. Konigswirter,
Herr Doctor Thel>'n,U! d Herr Schaffen Sinwno v. Gül-ck, im golden Anker. Den l^ten,
Herr von Vl'tbof, Hrr Graf v. Gaarle aus Schweden, im Hof von Hrllemd, Wiedfeld,
Alham, Di>, Scnaer Juristen v. Duisburg, im kaiserl. Posihaus. Duisburger Juristen, Gef.
Horn und Ader, Kaust. Bürgers v Monz, Diesen aus Dännemark, im Eneilischenhof.Hof.
mann, Wirth v. Elberfeld, im golden Anker, Schlösser v. Elberfeld, Herr v. St. Idelphon<
aus Frankreich, im Lvrückerhof.

Vey hiesiger Residenz den Rhein auf und abgefabrne fort angefen'N'en, Scl>,fst.
Den li. Dec. Henrick Jacob Clasen, Wilh. Maier aus Holland nach Cöln mit holjnd.

Waaren, Wittwe slostermanns, Jan Matern« von Cöln nach Holland mit »berl. Waaren.
Den I4ten, Wilhelm Hack, van Hees von Cöln nach Holland mit oberleml».Waaren. Den
l5ten, Jan Wi«l von Cöln nach Holland mit ol,>rl, Waaren. Den i6ten, Philip Müllen«
bect von Cöln nach M- an der Ruhr mit ober!. Waaren.

Getaufte.
Catho lisch«. Denn. Dec. Wilhelm Reinhard Joseph Sohn des Andreas Konzen, und

ChristinaD'ckers. Den I2t?n, Ludovic Theodor F rdinand Sobn des Wilhelm Nässender«,
und Gertrudis Heidelberg. Den i4<en, Anton Joseph Mathias Sobn des Joann Joseph
Mondorf, und ElisabethaSchöne' s. — Maria Anna Joseph« T'ckt^r de? Wilhelm ^tiel,
und Hel-na Bauman. Den i7te>-, Dreilinge, Maria ElisabethaBer'jamina, Francis-
cus Jos.phus und Henricus Anto-iius, ssinder des Motbäus Josepbus Schatt, und Maria
Theresia Schmiß. — Franciscus He^icos Antonius Sohn des Ioftphus Chrisiianus Mal»
taner, «nd Theresia Wilhelmina Herber;.

Reformirle. Den utey Xber, Ricrlaus Ludwigh Sohn dcs Johann Casper Ilothei»

>

»

>



»er.Wiber, und Johanna Calhavina Eis. D«n 15t««/ Wilhelmina Gerdrutb Tochter det
Perutenmacher, Wilhelm Rütger Spatz, und Ann» Ehristina Albertina Römer.

Hj?eri)l«t«.
Catho lischt. Den 12. Xber, ein gegetauftes Kind des Schneidermeister Petrus Ko»

Hausen. Den i4ten, Mana Anna Klimps, Ehefrau des Herrn Notarien und Hoffan.
zlei Prokuratoren Ernst, alt 27 Jahr. Den 15t««, Mathias Zollschneider,losledig, all
15 I^br. __________________________________________

Politische
Wien, den ?. Christm.

Es ist bereits bekannt, daß der gegenwärtige Päbst-
liche Nunzius Graf Kaprara noch gar keine gottes-
dienstliche Handlung bei Hofe «errichtet habe, und
blos als Gesandter einer fremden Macht angesehen
«erde. Seine Steile uemacr bioher der hiesige Herr
Kardinal Erzbischoff GrafMigazzi c>» jenen Tagen,
wo bei Hofe feierlicher Gottesdienst war. Diese
vergangane Woche aber erhielt S?. Eminenz ein
Hoftanzlei Billet des Inhalrs, daß der Gottesdienst
bei Hofe künftig blos von dem Vurgpfarrer abge¬
halten werden solle, und folglich Se. Eminenz zwar
dabei erscheinen konnten, aber kein Hochamt ferner
zu hn ten hätten. Hie damit verknüpften jährlichen
<c>2<, st. allen der Hofkammer zurück. Der Päbstl.
Nunzius wollte von dieser Gelegenheitvroftiiren,
um die «lie Gewohnheit herzustellen; allein der,
Vizekanzler Graf von Kobenzl erklärte ihm durchaus,
doj der Monarch so gar verbotten habe, I!'M die'
mindeste Vorstellungdiesfalls mehr zu machen.

Zweidrückcn, den «» Deccmb,
Gestern Abends »arten wir bei einem hellen Him/

nie? eine noch nie gefedeue Erleuchtn»,!unserer gon-
»en Stadt mit ihren Vorstädten, und des Herzog-

Nachrichten.
lichen Schlosses, zugleich auch das entzückende Ver¬
gnügen, unsere Durchlauchtigste5)crrschuften mil
Ihren hohen Gästen und zahlreichem Gefolge durch
alle unsere Strajen fahren zu sehen. Jeder Inwob-
ner bestrebte sich nach seine« Stande und Vermö¬
gen vor andern hervorzuthucn, um seinen Aülbeil
an dem frohe» Gegenstanoe unserer gegenwärtige»
allgemeinenFreude zu bezeugen.In einem eben
so erleuchteten Theile des Schloßgartens erhob sich
zulezr ein Luftballen in aller feiner Pracht, verwan-
delte sich nach und noch jn einen vollen Mond, wart»
zum röthlichen Sterne und flog endlich über unser»
Horizont Hinwez ohne daß wir noch wissen, was aus
ihm geworden ist. Bald hernach verfügten sich
sämtliche hohe Herrschaften auf den Karlsberg.

VermischteNeuigkeiten.
S. Kinigl. Maj. in Preußen haben auf das vo»

den Generalstaaten vo» Holland erhaltenes Ant,
worrschre''''«! w?qe» dem Prinzen Erbstattnalterci»
näheres >lcmo!re durch Dero Gesandtenim Haag
abgeben iHßen, vorinAllerhochstdieselben nachdrück¬
lich »uf »ie Herstellung der Sacken andringen,
welches Anlas zu vielen Verathschlagunge»»e-
gei»en hat.

KlbertLla» oen 17. Xber, 1735. In Carolinzu 7. Rthlr. ^ ^>«/^a»l 60-
^e«t63 ^»-l/, /.Io/l 89. Fo^e/N«s ^l/^el 88^ Hotte^aj-«, ^M't, 62Z.
/^»lö«^, F^eme», l'/^ /^om^'o»- a 5 - 21.

Frucht« Preisen. waiyen. <Roggen. Gersten. Haaber. Buchn,. Saam. Malz.
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Mit Ihro Thnrfslrstl. Durchlaucht
gnädigst ertheiltem «privilegio.

^^.
Gülich und Bergische wöchentliche Nachrichten.

Dienstag, den 27ten December 1785.
Nro. 52.

'ir Larl Theodor von Gottes Gnaden Pfalzgraf bey
' Rhein, Herzog in Ober-und Nieder Bayern,des Hell. Viom. .ReiGS

Erztruchses und Churfürst, zu Gülich, Cleve und Berg Herzog, Landgraf
zu Leuchtenberg,Fürst zu Mors, Marquis zu Bergen op Zoom, Graf n,
Veldenz, Sponheim, der Mark und Ravensberg, Herr zu Ravensteln :c. lc.

-<>huen kund, und fügen hiemit Jedermann zu wissen.« Nachdem bei hiesig»
Unserm Gülich» und Belgischen Hoftath der procurgror Ivlel-mgclier zu
«Öl5äor5 gelegen in den vier Gerichte um veureu, unterthänigst angezeiget,
daß er in Zustand seiner Ehefrauen seine sämmtliche Immobilarschaft zu Bei,
beHaltung der nöthigen Lebens, Nahrung bereits verkaufet hätte, und zu Gi,
cherheit des Ankäufers, um eine Edictal Cttalion der etwa vorseyn mögender
Ereditoren, oder sonsten auf die verkaufte Güter Ansprach haben mögender,
eckÄglirer abzuladen unterthanigstgebetten hat, mithin Wir -gegenwärtige
Edictal Ladung hierauf zu erkennen, gnädigst bewogen worden find;

Als heischen, und laden Wir von kur, und landesfürstlicher hoher Macht
und Gewalt, auch von Gericht, und Rechtswegen,euch sämtliche, die ihr an
dem procurawrn Ksecxmacner zu Külzöorf, oder an dessen verkauften Güte,
ren etwas zu foderen habet, gestalten euch entweder persönlich, oder durch gnua.,
fame Bevollmächtigte bei dasigem Amtsgericht lud puerck p^rperui 8i!enrü,
zu melden, worzu sodann denen Cinländischen eine peremptorischeFrili von
sechs Wochen, denen Auslandischen aber drei Monat gestattet werden. Urkund
Unseres helvorgedrückten HosianzleiSecret, Instegels. Düsseldorf den l?ten
December 1785» . ^

Aus Höchstgemelt Ihrer Kurfürstlichen Durchlaucht
sonderbahrem gnädigsten Befehl.

Vr. Freiherr von ttllX.
(l^. 8.) I^ecKnm.

Admodiazions Ankündigung,
ll. Da auf den am 25t«« Weinmonat bekannt gemachten Entschluß

der Reichsgräfilch, von Bretzenheimischenhohen Vormundschast;s,ch veischie,



dene^gemeldet haben, UM den von Bretzenheimifchen Anteil der unmittelbar«
zwischen Dummen, und Haltern liegendem, von dem Herzogtum Berg lehnrü«
rigen HerrschaftMerfeld mit allen Zubehörungenauf gewiße Jahre in 2id,
modiazion zu übernehmen; So wird von gnädigst verordneter KommitMns
wegen die Tagsart zu erwehnter Begebung auf Montag den i6cen lünsligen
Ienners »736 Nachmittags zwei Uhr a^f hiesiger geheimen Raths Kanzlet mit
der Nachricht bestimt, daß gemelte Herrschaft nnl folgenden Zubehörungen
werde ausgesetzt werden/

1.) Die herrschaftlichemit Weiern umgebene Gebäude, begehend in Hauß,
Hof, Schoppen, Keller, Brauh.iuß, zugehörenden Brau, Kessel, Büt,
ten, Geschirr, Etäll.n ic.

z.) Zwei mit Weiern, und Heggen umgebene Gärten, stark «inen Morgen
haltend

3.) Die Mahlmühle von zweien Gängen, und Ochlmühle von einem Stampe
4.) Die Weiern um die herrschaftliche Gebäude und Garten mil der Fischerei
5.) Dus gemeinsame ungefehr eme Stunde große Broich mir dem Holz,

gewächs und Torfstich
e.) Die privat I«gd durch die ganze Herrlichkeit Merfeld, und die Koppel

Jagd mit der Berechtigung zu den Vogelheerden durch das ganze
Münstersche Amt Büilmen. Nordseits bis an das Kirsvel Büidern,
und die KoeSfelder Berge. Südwerts bis an das Halter Frelt. Ge,
gen Westen bis an die Sieden Teigen, und Ostseits bis an die Bul«
der Bach, ousschlieölichjedenszur Mitjagdberechngten Hofsaals Feldern.

?.) Die Hofs länderei von 17 Malt 8Z Scheffel, jedes Malt ungefehr
drei Reinische Morgen haltend, — und acht Gärten von ungefehr 7
Scheffel oder 1 Morgen z Viert.

3.) 34 Stück Weiden und Wießen, welche von 1752 an für jährlich«
236 R!r. 57 stbr. 6 hlr. vervfachtet sind.

9.) Der Erbzins von zwölf Erbbauern, sechs Köter, und vierzehn halb Kö¬
ter mit 497 Rlr. 4s stbr.

10.) Die Liefer Schwein von 18 Stück - und Liefer Hühner von 154 Stück,
t i.) Das Wirtshauß.
,2.) Der Leibeigenthum mit Pferd und Hand Diensten.
13.) Der neu, und Sterbgewlnn.

Sämtliche Stücke werden diesemnach auf 24 Jahre gegen jene Beding«
Nissen ausgesetzt, welche bei unterschriebenemAktuar eingesehenwerden mögen,
u -d solche sollen dem Mehrestbietenden, unter ausdrücklichem Vorbehalt des
dem Herrn Reichs Grase von Bretzenheim zur andern Halbscheio zustehenden
Rechts, wie auch der hohen Vormundschaftllchen Genehmung zugeschlagen wer¬
den. Düsseldorf den i4tenKristmonat 1785.

Von gnädigst verordneter Kommißions wegen,
Hessenhover, Aktuar.

Früchten Verkäuf.
III. Den 4len künftigen Jahrs und Monats sollen auf der Rent-meistem Barmen 308



^M»>

und ein halb Malder Haber — den 5«n auf der ss«-llnerll Gr<vmbroch6 M >ld^>r 6 Werte!
Weitzen — dito aus der K>Lncrei Angermund 27 Mald. 14 Viert. Weih-n u;^i9 ")lald. Ger.
stm —den 9tenaufder RentmeistcreiNörvenich zyMald.Wellzen, 402 Mald. Roggen, 8
Mald. Gersten, 95; Maid. Haber, — den 1 ölen auf der Kellneret Gülich 14z Malt^ Weihen
120 Malt. Gersten, und 145 Malder Haber — den ilten auf der Kellnere, Hamb.,ch28Mald.
Weihen, 485 Mald. Roggen, 2 Mald. Spelz, 85 Mald. 8 Viert. Gersten, und 877 Ma!d. H».
ber — den izten auf der Eirenbera Landscronischen Receptur 6c, Mald. 5 Eester, l Müifaß
1 und ein dritte! Pint Roggen, 45 Mald. ? S>sier2 Pinl Haber — den izten auf der Kell
n^rei Heimbach37 und «in halb Mald. W itzn, 258 Mald. Roggen, 49 Mald. Spelz, und
354 Mald. Haber — den i6ten auf derKellierciLinnich ivMald. Weifzen, undzoi Mal)«
Gersten — und den 2Qten auf der Kellnerei Nidegqen 176 Mald. Weitze'n, 394 Mald. Rog.
gen, 44 Malder Spelzen, 29 Mald. Gerste», und 416 Mald. Haber, aller Orten Nachmittags
2 Uhr, dem Meistbietenden, mit Vorbehalt gnädigster B«stättigung, öffentlich verlauft werden.

NuszulehnendeS Geld.
IV. Bei der Oberkellnerey dahier ist ein Erjesuitiscl'es Capital von 200

Rlr. gegen jährliche 4 p. Cent und gerichtlich unbeschwerte Unterpfand zu verleynen.
Edictal Ladungen.

V. Amt NiirvcmcK. Auf Anstehen Grschbrn Tolrltcin c?eMangric»
nomine Augusta LacicKoven werden die beide, seit einigen Jahren abwende
derselbe Brüder« Godfried und Peter I^gcKKoven, zu Abtheilung ihres Müt«
lerlichen und sonstigen Antheils aus dem Brochhofe zu Büir infrg l'ermmum
peremprorium von sechs Wochen unter der Warnung abgeladen, daß in nicht
Erscheinungsfall duracor aci clivilionem angeordnet, und mit der Theilung
rechtlicher Ordnung nach, vorüeschrltten werden solle. 1.2mm Düren den iz.
Xber 1735. In k'iäem I. W. Schlömer, Grschbr.

VI. Amt ^n^srmun^. Demnach Iuffer Theodor« venrn wider Ehe«
leute s0^23 dahier angeruffen hat, daß das Capitale von Zoo Rlr. welches
sie vermög in Händen habender und ihr cedirter gerichtlicher Obligation auf
gcwiße gemelten Cheleuten ^onaz zugehörigen in der Honnschaft Lohausen hie,
sigen Amts Angermund gelegene losse Länderey hergeschoßenhat, mehrbesagten
Eheleuten sonaz aufgekündiget werden möge, dahingegen ofterwehnte Eheleute
1«nl!5 vor einigen Jahren aus hiesigem Amt ins Holländische verzogen sind,
ohne bis anhcro von deren Auffenthalt, Leben, oder Todt etwas zu erführen,
so wird melmrwchnten Eheleuten ^ong, oder deren Erben vormemorirtts Capi¬
tal hiemit 5ub itto prkejucNcio aufgekündiget, daß, im Fall solches zur Ver«
fallzeit nicht abführen werden, mit der immilliun l'ax- und Distraction der
t^yporncicck: gegen sie verfahren werden solle. I.amm Ratingln am Gericht
Creutzberg den Zoten?ber 1785.

In k'iöem M. Schönen, Grschbr.

VII. Amt Ni6egFen. Gleichwie bei ersolgtem Absterben dcs Tuchfabri,
kanten dahier Christian 5colrcnl>c>f sich verschiedenellre6irule5 vorgefunden,
welche auf ihre Befriedigung anstehen, deren auch noch mehrere vorbanden
seyn sollen, und dahero für nötig befunden worden, dirZcionem HäiNalem
ergehen zu laßen. .



Als werden alle und jede, welche an besagten Christian Zro'.rcnlinf eine
rechtmäßige Forderung zu haben vermeinen, andurch cäicklic^r abgeladen, ge,
stalten inner sechs Wochen Zeit dies, ihre Forderungen datier beim Gericht
bei Straf des ewigen Stillschweißens hehörmd ein-und vorzubringen. 3iZn.
«m Gericht Unteramts Nideagen den 2)tcn 9bris 1785-

ln ^iäem prorocoüi W. I. de Saive, Grschbr.
Vlll. Am/ Levenbur^. Da die Christina Elisabeth 3climirx ange,

zeigt, daß nach Der mit Johann Adam Krämer eingegangener Eheverlöbnüß,
auch bereits in hiesiger Pfarrkirche zu Lültrmghausen beschehener Abkündigung
gedacht ihr Cdeverlobter, ohne zu wißen wohin, sich wegbegeben hatte, mit
Bitte dchen Rückkehr mittels Edictal Abladung widrigenfale aber das Recht,
liche gegen demselben zu veranlagen,- Als wird obgemelter Johann Adam l<ra.
m>-r mit einer peremptorischen Frist von 6 Wochen zur persönlicher Wieder«
einstellung andurch e^ilctällcer abgeladen, wo er widrlgens zu gewärtigen hat,
daß auf näheres Anstehen der Christum Elisabeth 3cdmir/, sonderheiNichwe-
gen^Loßlaßung von dem Eheoersprcchen,bei seiner Behörde das nötige eingennt,
telet werden. soUe. 3i^n. am Herhör zu Lüttringhausen''den 22. August ,735.

ln klclem ?rarocalli M. H. Brüche! mann, Grschbr.

IX. Amt (3!zädgc!i. Gleichwie zwischen dem Falliten Abraham l'Könen
gewesenen Fabrikanten hieselbst und dessen Gläubigeren der von ersteren nachge¬
suchte Vergleich nicht zu Stande gekommen, immitteis^ra zumRechtsspruch
noch nicht inliruirt seynd;

So wird denen Creditoren hierdurch lud pcenö prUc!uliam8 aufgegeben
nach behörend genohmener Einsicht der Acten mit iorer noch nötig findender
Verhandlung binnen peremptorischer Frift von 3 Wochen ä ö^rc» dieses einzukehren.

Dan wird auch zu öffentlicher Versteigerung desZ lkünenschen Vermö¬
gens bestehend in Frisch abgewebten Chamois-Fadriclwaare^, Cataun und lei,
nen Garn von allerhand Sorten und Nahmen, 1174 Pfund Rauchtaback
gleichsals von verschiedenenSorten, und allerhand Hausgeräth, fort verschö,
nertem Aussaz eines ohne Erftattnng des Pfandschillings von l^reäicur« ^n>
ticlirerico Webers in Besiz erhaltenen dahier aufm Markt gelegenen Hauses
auf Dienstag den loten Ienner künftig und folgende Tag Vor, und Nach,
mittaas angesezt;

Da aber alsolcher Hauß Aussaz ohne das ganze Haus und Zustand nicht
verkäuflich ist, so werden sämtliche Interessenten sowohl als intercssicte Credi,
toren ihre dessalsige Nothdurft, als viel noch nicht geschehen, In lermina
perempinric, von 3 Wochen ine besonder aä l^rarocollum gelangen zu las,
sen lud prNM^cii8 jur!8 angewiesen.

Dann wird auch denenjennM, welche dem Falliten mit Schuldigkeit ver,
haltet find, zu deren Abführung hel hiesigem proroco! I'erminl'g p^rempio-
üu« »0N 14 Tügen anbejtlMt. 3i^n. (^lääback den iQten Roer t?85.

Ioesten, Vogt Schieffer, Erfcybr.

X. Haublgericht QalIe!6orf. Auf die Von Wilhelm I^.äon bischehene



Anzeige, daß vor etwa 12 Jahren sein. VaterHenrich ^Ic'en verstorben,und
«ns6l!eßl!ch suner, s^I-cn Bindern hinterichel', nclunter danakn ein Stno
Balthasar, und eme Tochter Ccrlrrd l-lilsien n i!,deriährig/ scdc.tn noch «in
Sohn Jakob l-Ulucn vor etwa snben Jahren cl.f seine Schneiders Proftßion
in die Fremde verreißet sepe, ohne daß ihnen Eefct,irisierten deßen Qussenthalts«
Ort bekannt wäre, und dann sie übrig dahier anwesende großjährige Erbge«
nabmen als nem^ich Wilhelm, Elisabeth, Spbilla, u'-dlEalharina ttilclea nicht
mehr in Gemeinsclast stehen, sondern das ihnen anerfaliene t^ilcien« Erb zu
Derendorf, und dazu sehörlgen Ländereyenteilen wollen.

Mit Bitte, den arweftnden Bruder Jakob ttüöen, oder deßen allenfals
hinterlaßene eheliche Leibs Erben ccliÄZürer abzuladen: Werden obigen Endes
ebbesagter Jakob ^i!6en oder deßen allenfals hinterlaßene eheliche Leibes Erben
cum 'lermino von drei Monaten, deren ihnen einer für den ersten, einer für
den anderen, und einer für den dritt.und letzteren Termin vorbestimmt, wird,
andurch pcremproliä 5ub itto pr^ucilcio abgeladen, daß in Ausblelbungsfall
ihnen ein Orncur angeordnet, und mit dessen Zuziehung die Teilung vorg«,
nehmen werden solle. Düsseldorf am Gericht den 24m, Novcmb. 1735.

In l^iciem I. M. Franken, Grschbr.

Schul Nachrichten.
XI, In hiesigen wöchentlichenNachrichten vom iten Merz, und i?ten

May laufenden Jahres ist zwar angekündiget worden, daß durch Zalaßung
hoher Obrigkeit die Schule auf der Citadelle in der Stadt Neuß ihren An¬
fang nehmen, und die Jugend im Deutschen, Latein und Rechnen instruirt
würde, eben so, daß nach ausgestandener Prüfung von hiesigem Magistrat zur
Prosequirung einer öffentlichenScl nie in lateinischer und deutscher Sprache
,auf der Rathingerstraß im Hauße zum rothen Lacken der erforderlich« (^oncens
erlangt worden, da aber keine hiesige Odngkcit damahls zugelaßcn hat,
in der erst angemerkten Schule auch die Jugend im Latem zu unterrichten,
noch die Prüfung der Fähigkeit in der lateinischen Gprache für die andere Schule
jemahls «ingenohmen worden; als wird die gescheheneAnkündigungals Wahr,
Heils widrig hiemit erklärt, anbei bekannt gemacht, daß diesen beiden bis«
herigen Schulmeistern all weiteres Schulhalten auch für die deutsche Sprache
untersaget worden seye. Düsseldorf den 2Zten Xber l?8s.

Kraft gnädigsten besondern Auftrags
Schawberg, Bürgermeister hiestlbst.

XII. Da der Lehrmeister Joseph 8imeon, wohnend Hieselbst auf der Bett
oerstrake nach der von dem lr'rcesecic» hiesig!n Qymn^li »ingerohmenenPrüfung
die Jugend in der lattimschen Sprache zu unterrichten, auch von Seelsorgern
diese in den Gründen der C attischen Reliqion zu unterweisen, fähig befunden
worden, fort die Recdnun?s,Äu-gaben nach Zeugnüß hiesigen prwllegirtenRe,
chensmeister ohne Fchler aussselöscl, anbei eine gute Handscniift hat; AIs wird
d'esis hi.'N'.it bekannt gemacht, und der gemeitt 8imeun bestens empfohlen.
Dü'Morf ven 2Zten ^lier 1785.

Schawberg, Bürgermeister hiestlbst.

-'



Freiwillige Verkauf.
XIII. Der im Amt Sohlingen gelegenen Allodial freye KleKwmKeler Hof,

geräumige Scheur, und Geheuchteren, samt Länderey, Wiesen, und Büschen,
wird Montags den 32. nächstkünstigm Ianuary Nachmittags 1 Uhr zu Sohlin,
gen im Roßkamp, in der Wittib I^an^n Haus unter annehmlichen Bedin,
gungen, zu zwey, auch allenfals bei erscheinendenLiebhaberen zu drey Theil
auf dem Meistbietenden aus freyer Hand versteigert werden.

Wes Ends die Eintheilungs Planen, wie vlel Hausplatz, Scheur, Stal,
lungen, Länderey, Wiesen und Büschen zu jedem Theil bestimmet, verfertiget
sind, auch dieses auf dem Locale würklich abgefählet worden, daß also der Au,
genschein in l.occ» eingenohmen, und die Conditionen samt EintheilungsPlanen
in Sohlingen bei Landmeßeren sramm und zu Düsseldorf bei Hofmaurmei,
ster Könler eingesehen werden können.

XIV. In dem HerzogthumCleve stehet prim5 Maji 1736. ein frey
adeliches import-mr^ Guth, nebst der herrschaftlichen Wohnung, zu vervfach,
ten, zu vertauschen, oder zu verkauffen; — Dieses Guth, nebst der Wohnung
ist in der besten Verfaßung, besizet alle adeliche Gerechtigkeiten, wie auch das
Recht von Sitz und Stimmen, auf den Landtagen; — ist mit den besten
Bau,und Wende, Ländereyen umgeben, hat hohe und niedrige privgrive Jag,
ten und Fischereyen, ansehnliche Holzungen, Büsche, und Torfstiche, und ist
überhaupt von solcher Beschaffenheit, daß jede Herrschaft auf ein oder andere
Art völlig damit gedienet, uno zufrieden seyn wird. Nähere Nachrichten, hie»
von können beim Verleger dieser Nachrichten«ingezogen werden.

München, den i5ten December 178s.
XV. Bei der heut mit festgesezren Formalitäten vollzogenen 590«« Ziehung

der Kurfürst!. Pfalz Baierischen Lotterie, sind die Nummern
66. 43. 58. 3. 85.

aus dem Glücksrade gezogen worden. Die 59tte Ziehung besagter Kurfürstl.
Pfalz BaierischenLotterie, wird den sten Jänner 1786 vor sich gehen, und
ijt bei hiesigen Collccleurs Gelegenheit einzusetzen.

Ansvach, den yten December 1735.
XVI. Bei der heut mit ftstgeftzten Formalitätenvollzogenen 274ten Ziehung

der Hochfürstl. Brandenburgifch, Anspach»und Baireuihlschen Lotterie, sind
die Nummern

4> 40. 80. 24. 84.
aus dem Glücksrade gezogen wurden. Die 275^ Ziehung besagter Hochfürstl.
Anspacher Lotterie, wird den zoten Decemb. /78s vor sich gehen, und ist bei
hiesigen Collecteurs Gelegenheit einzusetzen.

Darmstadt, den 2iten December 1735»
XVII. Bei der heut mit festgesezten Formalitäten vollzogenen l75ten Ziehung



der Hochfürstl.Hessen, Darmstadtischen Lotterie, sind die Nummern
31. 53. 14. 45. 3.

aus dem Gluckr'rade gezogen worden. »<e lydle Ziehung besagter Hochfürstl.
Lotterie, wild den uten Immer 1786 vor sich Zehen, und ist bei hiesigen
CollectemsGelegenheit einzusetzen.

XVIII. Beider abgewichenen 3 sy Ziehung, ist im Comptoir Nro. lyo bel
Moses Levy in Sictardt eine beträchtlicheT^rne, wie auch verschiedeneAmbe
gewonnen worden, die H6c> Ziehung geschiehet den 7. Januar» 1786.

Bücher Nachrichten.
XIX. In hiesiger Churfürst!, privilegirten Hofbuchhadlungwerden zwei

wohl ausaeardeitete sehr viel Aufsehens machende Schriften über den Baieri-
schen Länder Tausch, so erst angekommen, ausgegeben: Die eine von Wien
von perrn Baron von Gemnmgen,kostet 12 stbr. Die andere von Berlin
noch stärker, kostet 14 stbr. — Imgleichen ein neues Lexicon der französischen,
sachöstscyen, östreichischen, und böhmischen Kochkunst, groß 8. 1 Rthlr Zostb.
Theorie und Ausübung der Electricität mit einer Menge Experimente erläutert, und
ein Versuch üver den Magnet, mit Kupfern, groß «. 1 Rthlr. 30 stbr. -------
l^'grr, cle jouir ci'unc ^Znrä pgifaire, <5c ci'une ^rgnci »ße. Le ^ui<He 6s
5cmre, ou l'grr 6e lk conicrver, jedes von diesen 2 vortreflichen Werken to<
stet 35 stbr. — Abhandlungenvon Lazahret Fielst! und Kerker Fieber, 25
stbr. — Untersuchung der Gelchwulst bei Kindbetterinnenan untern Glied«,
maßen, und dem Aussaugen der Brüste, 15 stbr. — Anweisung zur Apothe,
kerkunsi und der Chemie, 30 stbr. — Mit einer M nge neuer medizinischer
und chirurgischerSchriften. — Eine neue Fason Neujahrswüt-sche in Bou«
quet mit seidnen Bänder, das Stuck zu 20 stbr. — Die »ortrcfiiche Wiener
Catholische Bibel von dem Kardinal Mlgazn mit Auslegungen, 2 Rthlr. 30
stbr. — Eine dito in Med. 8. 3 Rthlr. 20 stbr. -— Eine dito mit Zoc»
Kupfern, 4 Rthlr. — Eine in Folio von Dilenberger, 2 Theile, in Leder ge,
bunden, für 4 Rthlr. 30 stbr.

XX. In der Buchhandlung bei Job.« Christ: Dänzer, sind folgende neue
Schriften zu haben: Ueber die Freuden des Lebens, 32 f!br> ------- Untersu,
chung«en über den Charakter der Gebäude, über die Verbindung der Vaukunst
mit den schönen Künsten, uno über die Würkungen, welche durch dieselben her,
vorgebracht werden sollen, mit Kupfer, i Rthlr.'40 stbr. ------- Staalsgeseze
der dreyzehn vereinigten AmerikanischenStaaten, 1 Rlr. 20 stbr. ------- Ge¬
schichte Horja und Klotska, Ol>er»,aubtund Rathaeber der Aufrührer in Sie¬
benbürgen, mit Schattenrissen, 26 stbr. ------- Villaume Geschichte des Men,
scd n, 1 R>r. 6 stbr. ------- Leopold ein Gedicht von Pftanger, 7 stbr. -------
Ueber die König!. Preussische Associationzur Erhaltung des Relchssvstems
von Herrn von Geminlnaen,4 stbr.

XXI. Hei I.W. Röder Hieselbst auf dem Hundsrückenwohnhaft, sind
zu haben von allen Sorten Neujahrs Wünsche von allerhand Preisen, und auf



alle Blende eingerichtet, imileichen die so beliebt« Berliner Militärisch, und
Genealoilsch- so)ann Gothaisch,Lanenburgerund Leibziger Taschen Calender
französisch und deutsch in civilen Preiß.

Vermischte Nachrichtens
XXII. Ein schönes Cabriolet samt Pferd und Geschier ist zu verkauffen,

und bei der Expedition zu erfragen.
XXIII. Bei A. Körten, ans der Rheinstraß, ist zu haben: extra guten

Johann: Trauben Wein, in ganzen, halben, Viertels und achtele Bouteillen,
die ganze Bouteille zu 57! stbr. auch sind bei ihm angekommen,neue große
Smyrnische Feigen, wie auch kleine ditto in billigen Preiß.

XXIV. Em Unterhaus ist an einen losledigcn Herrn zu verpfochten, und
bei der Expedition zu erfragen.

XXV. In einem auf dem Burgplaz gelegenen Hauß, sind 2 tapezirt und
meublirte Zmmer, wie auch ein Zimmer für einen Bedienten, a:l einen Land,
tngs» oder sonstigen ledigen Herrn zu verpfachten, und bei der Expedition
dieser Nachrichtenzu erfragen.

XXVI. Eine schwere Kugel, Buchse von 6 Kugelen zu i Pfund schwer,
welche eilfmal gezogen, ist zu verkaufen, bei Johann Schmilz auf der Rh«in-
Nraße zum Schwanen wohnend.

XXVII. Cm Mensch, der mehr bei Herrschaften gedienet hat, sucyt Dienst
als Vorreuter, oder Hausknecht, und ist auf dem Comptoir dieser Nachuch,
ten zu erfragen.

XXVIII. sucht Condition bei einem
Peruquenmacher,sein Logie ist auf der Flingerstraße zur Stadt Mainz.

XXIX. Es ist unterm 14. Xber ». c. ein ziemlich großer blauer Thieger,
Hund mit einigen schwarzen Flecken, besonders durch den auf der linken Seite
vor am Kopf kennbar abgeschnittene Ohren, und ein kupfernes Halsband um,
habend, mit denen Buchstaben l. 3. gezeichnet, entkommen, oder verlohren ge,
gangen; Wer also von demselben einige Wissenschaft haben möchte, wirb cr,
suchet, solches bei hiesiger Expeditionbeliebigst anzuzeigen, und einer guten Be¬
lohnung versichert seyn.

A ngekommenc Herrschaften und Reisende.
Den lylen Kber, Freiherr r»on Halberg v. Broch, im Antonio. Herr Doctor Winlgens

v. Duisburg, in, Mainzerhof, Herr Schulteis Elven v. Münsiereissel, Kauft. Bell, und
Cohn v. Bonn, im golden Anker, Tesche, Etam, Backhaus v. Svhlingen, im Eüssllschenh.
Wirth, Geiger, im Weinberg, Portelli v. Aachen, Schliclum u. Mannheim, Herr Amt-
man schitmon v. Mors, im 2brückerhof. Den i8tcn, H?rr von Merodr, Herr Graf
l>. Plettenberg, im Hof vl,n Holland, Herr Bürgcrm.istcr Sü ohn v. icnncp, im schwär«
zen Horn. Kausseute Bomunaer v. Duisburg, Ianftn v Gem^rk, Nonberg v. Mannz,
im Engllschenhof,Leutner v. Cöln, im Bönnischenhof, Noswinkel, Tischen v. Elberftld,
im Mainzerhof, Delius, und Brögelman, im 2brückerbof, Bungcrts, B.'ckmann v. G?«
mark, im golden Anker. Den I9len, Freyherr von Frenz, ChurkölmscherCämmercr, und
dessen H«rr Bruder französischzr Oberlimtenant, bei Jobs, Hcir von Schell, im Hof von
Holland, Herr Doctor Beyring v. Münster, im Antonio, Herr BürgermeisterHardt,und
Kauft- SHlickum v. Lennep, im 2brückerhof,van Steil und Bürgens aus Braband, F«l»
lenberg y. Mülheim, im EnBschenhof, Hunsderg v. Elberftld, ^>m golden Autcr.



Anhang zu den Gülich - und Bergischen wöchentlichen
Atuchrichten, vom 2/tm December 178s. Nro. 52.

Den 22len, Melchers v.Duisburg,Doktor Leidenfrostund Braß v.Elb«rfelt>,im golden A»t«r.
Herr Canonieus Schönen und Geistlicher Lindgen v. Masiricht, im schwarzen Pferd, Kaust.
Thönen, Bringmann, Wü fing von Amsterdam, im MaiNzerhof, Moll v. Cöln, im 2brü»
ckerhof, Blankenstein v. Cöln, im Englischenhof,Diergart v. Langender», im schwarzen
Horn. Den 2iten, Herr Prälat Hendell v. Knechsteben,bei Herrn Hofrathen Aschen,
broch, Herr von Lüzenralh, im Bönnischenhof, Herr Baron von Medephont v. Cleve,
2 Kauft. Pfeister v. Amsterdam, »m Eng!i<chenhof, Malt.» Kratz aus der Schweiß, in,
Antonio, Slirpen v. Wesel, im 2brückerhof,Degref v- Creiseld im Weinberge
Den 22t«n, Herr von Biland von Rheidt» im Aalerischenhof. Kauficute, Lamott von Bonn,
Rabad von Cöln, im Englischenhof, Brögelmann und Vogel von Elberfelb, im Mainzerhof,
Eiger, Waldhas aus der Schweiz, im 2brückerhof, B>n««rt von Lu^enburg, im Anter. Herr
Graf von Metternich, im Hof von Holland.

Vey hiesiger Residenz den Rhein auf und abgefahrne fort angekommeneSchiffe.
D«n i8ten Xber, Philipp Brenner von Cöln nach Holland mit oberländ.Waaren. D«n

2aten, Christoph Knappers» Cornelius Zücke! aus Holland nach Cöln mit Holland. Waa«
ren, Derich tahmers von Cöln nach dem Clevifchen mit oberland. Waaren» Den 2lten»
Adam Braun von Cöln nach Holland mit oberlänb. Waaren.

Getaufte.
Catholifche. Den l8ten Xber, Georgius Henricus Moysius Sohn des Andreas

Hadert, und Sophia Mayers. Den 2c>ten, Theresia Iosepha Walburgis Tochter des würt«
lichen Hofrathen Herrn Franciscus hon Hagene, und Elisabeth« Coebergh. Den 21. An-
na Maria Iosepha Tochter des Tilmannus Leleuthner, und Maria Agnes Schräme. Den
23. Anna Cathaiina Louisa Tochter des LudovicusColiqnon,und Maria Calharina Meellrp.

Lutherische. Den i8ten Xder, Johann Jakob Sohn d«5 Johann Heinrich Vogel»
lang, und Catharina Agnes Müller.

Bereh lichte.
Reform« rte. Den 20. Xber, Peter Lindgeus,mit Cecilia Chrisiina Prlnz, in Derenborf.

Beerdlgte.
Catholisch«. Den i8ten Xber gestorben,Franz Winand Reichs Freiherr Raitz von

Zrentz, des KaiserlichenKöniglichen Crönungs Stift in Aachen Canonicus Capilula-
lis, alt 44 Jahr. Den 2ilen, Henricus Iunk, Drechselermeister,ult 72 Jahr. Den
«zten, Maria Elisabetha B.njaM!na,F»a,clscus Ios phuS und Henricus Anlonius, Drei-
lin^e des Bäcker« und Brauermeister Mathias Ioseplms Schalt, alt g Tä?. Den 24ten
Maria Helena Elisabeth«Iacobina Tochter des Theodor Sturm, alt 14 Tag. — Helen«
Tochter des Musikanten Jusephus Nosten, alt 2 Monat ic> Täg.
Reform irte. Den 24ttn Xber, Man« Elisabeth Kramer, Wittwe Ingelbachs, alt

NNgtfthr 66 Jahr.
Lutherische. Den 24. Decemb. Anna Elisabeth Muller, Wittib Kampell, alt 7° Jahr.

tüustlich verferliue Vesuv sprang in die Luft und
nahm den Herr» NajorMagner und fiebsn Feuer,
werter mit feil/ welc!>e sämtl.c», aber «st nach laue
gem Suchen, todi gefundenwurden. — Man will
versichern, daß die Erzherzogin» Chrisiinafürbestän,
dig in Wien verbleibe» würde. — Pirvalbriefe «u«
Padeiboin versichern, dost bis jetzt noch kein Coc<d,
1>>tor bf<'i"'ü!f se», wol,! aber sey der Graf Fürsten»
hi^ i,u,t2i« zu Hildthbeim«»«mit worden.

Pvllllj
VermischteNeuigkeiten.

a><
. Die zu Zweybrücken gegebenen prächtigen Feyer<

lichkeiten endi^ien sich mir einem traurige» Zufall.
Alles war bereits zu dem veranstalteten Feuerwerk
und Illumination bereit. Der eine Theil eines Ber<
«es an dem Karlsberg sollte den Msuv vorstellen
«nd Rauch und Feuer «usspriiM. Alles war be«<
nahe ve-llrommen zu Stande, ali auf eine itzt noch
«übeklluultArt. Feuer an da« Puivec tnm. Her

Hl»



» Der Kwvöllmei?tt^cretti thuet einem ge¬
ehrten Publiko zu wißeii/ daß künftigen Samstag
den nten lailffenden Monats das sechste Conzert
«on der Subscription wird gehalten werde», Für
die »5 noch übrigen Conzerten lostet das Uiner-

fchreibungiVillet für einen Herrn »nd Dome ;
Rthlr. die nicht Unterschriebene bezahlen jedesmahl
«o stbr. und so wird man ununterbrochen fort.-
fahren. DerÄnfangwird seyn Abends um 6 Uhr,
im Saale der Malerei Akademie.

N) e ch s e l » C o u r s.
eibertelä, den 17. Xber, 178 s. InCarolinzu 7. Rthlr. ;. ^»Fe^a« i7o.

cioln, den I4.9ber. i785.inCronentl)lr. zu 8 Kopfstück ^«l/?e»-^W k. S. Is8^
6mc, 2/m ls7z /?o«e^H^, r. S. 15s. 6itt« 2///l 157. //«^. 99 ZH T ^o,i
98? Fo^/e<l,/H- 98^ Z'«»'^, .99 ^/e/?, ic»2.

Fleisch-Tax.
Fär den Monat Decemb

Bestes von Ochsen ober Kühe
Mittelmäsisses von - -

beiden Sorten ...
Bestes von Kalb - ^ >
Gemeines von Kalb . .
Bestes von Hammel > -
Ordinaires .....
Nierenfett .....
Zum syni,l«en brauchbar Fett
Schwilnenfleisch . - -

M nd. l

stbr. blr.
5 8

4 8
5 8
4 8
5
4 8

IQ
3

! 6 ! 8

Schwarz . . .
Weiß . .
Rundes Vrödchen >
Ein Röggelgen-

^--<

Tax. !

Pf. loch sib. hl-

7 5 8
7 8
6 8
7 8

Früchten » Preiß von nachfolgenden <Vrten.
'H

«,

Frucht, Preisen. waiyen. «Roggen. Gersten,

rt. j alb'

Haaber. Vnchw. Saam. Mal;.
Das Maider. rt. j alb.

6! 12

4^ 62
6! 73

rt.

4
3

3
3

alb.

6?

8
2c>

2Q

6c,

4c,

rt.

2

2

alb.
26

^53

4°

2Q

2Q

rt.
2

3

alb.

26

6^

rt. j alb.
tll) 28

rt.

^4

alb.
Sitlard. 3

3/
3
2

3
3

3

j 60

! -8

30

Deuren.

Gülich.

4"

1°

Eschweiler.
Cö!n. 4/ 4°. 3 56 j 1 z
Nenß. 5

6

42

5°

72

3
3

5
3

20

7°

2Q

2

2

2

DWldorf.
Elberftid.

Nülh.amRbtin.

,»
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An

r. ?.

Gegenwärtiges Wochenblat beschließ das Jahr
1785, man bittet daher die hier unten bemerkte
Iahrgcbühr beliebig baldmöglichst anhew/ oder nach
Gülich an Herrn Haubtmann von Fortis Post-
frey einzusenden. Düsseldorf den 27. Xber 1785.

!

Gnadigst privilegilte Gülich-
und Bergische wöchentliche

Nachrichten Erpedition.



V

er



Von

ist die Gebühr wegen gehaltenen Wochenblat für das
erste halbe Jahr vom ersten Jan. bis lezten Iuny 1786
m5 bezahlt worden, wesfals hierdurch
qmttiret wird. Düsseldorf den lezten Iuny 1786.

wöchentliche Nachrichten
Expedition.

«



Zon

istdi

mit
tirt



w
!

st die Gebühr wegen gehaltenen Wockenblat für das
wen e halbe IM vom ttenIuly bis lezten Decemb.
57 5 stbr. bezahlt worden, worüw hiedurch M.
tirt wird. Düsseldorf den lezten Decemb. l?85
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